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A. Lieban & Comp., Berlin C. 19, 
• Friedrichsgraclat 58 ('fel. Amt I, 4387.) 

Nachtrag No. II, 1902. 

Verzeichniss· der neuasten Gesänge der Originai-Lieban-Walzen. 
Garantirte Original-Aufnahmen. 

Damen-Gesängr. 1064 "Wer uns getraut'• aus "Zigeuner-
t!J;>o Arie "Ihr, die ihr die Tl'iebe" - baron". 

Figaros Hochzeit 1965 "Warum kann nicht Freude töten" 
E '" 1 !);,I Uebers Jahr, Lied von Bohm. aus " rnant . 

19;>2 Entree it~d des Briefchristel "Vogel- 19ö6 "Dürf:e Theure dir es sagen" aus 
händler'·. "Mikado". 

t9!)H Couplet "Im Omnibus beim Regen- Männer-Gesängo (Tenor). 
guss". 1967 Landstreicher, \\ alzer. 

11)34 Lied der Anna aus "Landstreicher'·. 1968 Perle des Orien ts "Geisha". 
1955 Hunger· Couplet aus "Bettelstudent·' 1969 Barkarole von Gall. 
1U:>G "Zaubea·lied", Lied von Meyer- 1970 Ich sehe dich in jeder Blume. 

Helmund. 1071 Cavatine "Faust". 

tUSI "Sie komm'n mir so bekannt vor", 
Couplet von Otto Reutter. 

1900 "Papa - Ma·na" (neuestes Couplet) 
Gesungen von Siegmund Llobnn. 

HlS~ Lititi- Couplet (ueuester Gassen­
hauer). 

1983 Lied des Azur (Bettler) aus "Ver­
schwender" ,,0 hört des armen 
Mannes Bitte". 

Hl8-l· Strandlegende aus "König Aqua", 
Siegm. Lieban's neuester Schlaget· 
im Apolle-Theater. 

1957 Couplet der lsabella ,,Boccaccio". 1972 Fledermaus "Trinklied". 
19~8 Ll'ed Wa'llst d mea· Lc'ebster sea· 11 Oesungou vom Kgl. Prouss. Jiofopcrn-.> " u n n Gesun

0
0'Ctl von J\dolf Lieba.n. - Arme Jonathan. si.inger M. Almn. 

1973 "Ach Hedwig" Couplet. 1935 "Fra Diavolo". Ballade. 
Duette 1974 , An der Saale", Lied . l986 " Prophet·'. Triumphgesang. 

\'orgBtrugon von Dame und llen. 1075 " Mei n Heimatlan d", Ued. 1987 "Robert der Teufel" "Siciliana '. 
1!159 Reich mir die Hand mein Leben 1976 ,,Einst und Jetzt'·, Couplet von 198~ "Carmen", Arie des Don Jose. 

aus "Don Juan". Otto Reutter. 108H "Evangelimann", Spottlied. 
1060 Miserere aus ,,Troubadour". 1977 ,,Heimatsklänge", Lied. 
1 !J61 Duett aus "Landstt·eioher" . 1978 ,, Wenn ich einmal der Herrgott 0 rch 1-lSter. 
1962 "ln unsere Heimat" aus "Trouba- wär"', Lied. 581 Diverse neue Sousa-Märsohe. 

dour". 1979 17Wenn die Blätter leise rauschen". 678 , Lititi'', Rheinländer (mit Gesang). 
Hlli:l "Nur das eine bitt ich dich" aus l 1980 ,,Es war einmal", Parodie von 1792 Schottisoher und Wallaohischer 

.. Bettelstudent". Otto Reutter. "Dudelsack". 

Poly:phonogra:ph-Gesellschaft Cohn & Co. • 

BERLIN S.W., Ritterstrasse 75 a. 
Grösster Bett'iob Deutschlands für Records. - Productionsfähigkeil 3000 bespielte Walzen pro Tag. 

Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 

erregten wogen ihrer onormon Tonfiillc und l.Jesten ktinstlorischon Aufnahmen 
überall das grössto Aufsehen. 

R c p c r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, 
6rosst Posttn stbr billig. 

russisch, spanisch. 
• :~ -.. ' • 

All~ erneine Phono~raphen-Gesellschaft m. b. H. 
l{refeld , 

Grösste deutsche Phonographen- u. Walzenfabrik t
1 

Filialen: ßerlin S. )V., Loutlon, 
JUtterstrnsse 75 Jowry Stroo1 UflO • 

Export Mustedager : Alfrdd Fränkd, Hamburg, Neuerwall 63t65. ·- ---.--.,.._..---~ 
fabricircn nur un.ch eigenen Patenten und Gebrauchsmustern (übor 30 Stück): 

1) in AbL. Maschinenfabrik: Phonographen für alle Zwecke wH.I in allen Preislagen, automatisch und nicht auto­
matisch. 

Zur Saison br i ugen mehrere neue billige Modelle zu concurronzloseu Preisen. 
Nut· Prü.cisionsarboitl Wiedergabe utlsorer Maschinen bi~he1· unül>ortroffon I 

") in AbL. Walzengiesserei: Kleine und grosse Blancs atts neuestem Rohmn.lorial, s .i nd jot,zt dle besten auf dom in­
un<l nus äudischoll l\llu·k tu; jeder Ver:mcher winl dauernder Abnehmer, zLunal wir a.ufGruucl bod~ntoncle.r \T er­
g rosse rung bt·i oi n igt·m llmlntf zu staunend billigen Preisen liefam, j o nach W tmsch, vorgoschhfl'on nnt oder 
ohne Canon; oder fix und fcl'tig aul'ualtmofähig. - Nur Qualitätswalzen I .. 

l-usoro l,lcincu und grosscn Original-Walzen iu allen Sprnchon sind in Bazug auf Tonfulle und Wohlklang 
tliu vorzüglichsten bei tlcnld>tu· niedrigsten PrPisen . 

..A sscnlcm licfcm wir fertige Walzenmasse, Duplikat- und Abschleifmaschinen, ferner särumtliche Zubehör· 
teile : wie Tl'id1ler, llcmlmmeu Conusse, Saphi.L·e zu \. orzugspreisen. 

Reparaturen ullcr Art, ~eubespielen auch von Concurrenzwalzeu prompt und billig. 
Ki1hcrt>s anf \ufra!.{c. P osp1ect:e 

-

• 

• 
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Pb.onograpbi$Cbt Ztlt$Cbrlft. 
R~dakt~urr 6urg Rotbglusn, Bulin. 

der Phonographen-Industrie im neuen Jallre ihre 
Rechnung finden mögen, wünschen wir unseren 
Lesern aufrichtig ein 

Zum neuen Jahre! gesegnetes neues Jahr! 

Während in fast allen Industrieen beim dies .. 
maligen Ja~reswechsel, ebenso wie im vorigen Jahre, Ahschleiftinktur u. Abschleifmaschinen. 
die Aussichten wenig hoffnungsvoll sind, die wirt- Bekanntlich wollen die Käufer von Phono­
schaftliche Krisis noch wenig Zeichen zur Umkehr graphen auch Aufnahmen mit ihren Apparaten 
äussert, während auch fUr die verhältnismässig machen. Dio Erlangung einer guten Aufnahme 
junge deutsche Phonographen-Industrie zum Teil hängt ZUPl grössten Teile von einer tadellosen 
in Folge der allgemeinen Lage, nocll vor einigen blanken Walze ab. Es ist nicht nur nötig, dass es 
Monaten die Vorhersagungen recht trübe lauteten, Walzenmasse fehlerloser Qualität ist, sondern dass 

der Blanc bei absolut glatter Oberfläche auch 
hat das soeben beendigte Wernachtsgeschäft mit centrisch läuft. Das Glätten phonographischer Auf-
seiner unerwartet lebhaften Nachfrage gezeigt, dass nahmocylinder wird meistens von den Laien zu 
diejenigen Unrecht hatten welche annahmen, <lass flüchtig besorgt. Man verwendet hierzu die so-
11bereits ein Jeder einen Phonographen hat" und genannten Abschleiftinkturen und wird das Polieren 
die Industrie nicht mehr erweiterungsfähig sei. Ja nicht mit der notwendigen GeduJd vorgenommen. 

Jeder zur Aufnahme tadellose Blanc soll die 
man hat bei dieser Gelegenheit konstatirt, dass ver- Probe bestehen, dass er von der Wioclergabe-Scltall-
hältnismässig geringe Anstrengungen, durch Zeitungs- close überlaufen, keine störenden Geräusche giebt. 
reklamen Phonographen zu mässigen Preisen vor Eine solche Probe wird meistens unterlassen und 
das grosse P ublikum zu bringen, in den meisten es gelangen zu Aufnahmen mit Tinkturen geglättete 
Gegenelen Deutschlands von einem unerwartet Blanc in Verwendung, die überhaupt nie aufnahme-

fähig sind. Dann boisst es einfacll dor Apparat, 
starkem Erfolg gekrönt waren, sodass anzunehmen der Trichter oder die Aufnahmeschalldose seien 
ist, dass ein Feld von unschätzbarer Grösse so- nichts wert. 
wohl in Deutschland als in allen übrigen Ländern Durch die Anwendung von Abschleiftinkturen 
noch aufgeschlossen werden kann, welches für die überhaupt wird allerdings zumeist eine glatte Ober­
nächsten Jahre einer gleichmässig steigenden Pro- fläche erzeugt, aber e~ wird übersehen, dass die 

Walze auch möglicllst centrisch laufen soll. Der 
duktion von P honographen den Absatz sichern. - Cylindor ist bei der Behandlung mit Tinktur ue-

Unter solchen Umständen können wir mit ständig zu drehen, nicht wie es leider geschieht 
einigem Vertrauen das neue Jahr an uns heran- einseitig zu polieren. In einem solchen Falle nützt 
kommen lassen; die Phonographen-Industrie, die auch die spiege~glatte.ste Fl~ch~. nic~ts, weil dio 
ihre RJndersclmhe abo·ostreift hat wird durch illre I Schalldose a~~ ~mer mc,llt rem ~Ihndertschen Walze 

o . ' . . oftmals zu hupien begmnt. Dwser Fehler macht 
~~rtr~ter es ve~stehen, diese ~urch~us mcht un- sich ~osonders bei dem ßettini Ro~ordor geltend der 
gunst1gen Aussichten zu gewmnbrmgenden Ab- an emen brauchbaren Blanc dw höchsten An­
schlüssen werden zu lassen. Die grosse Mehrzahl forderungen stellt . 
. der Firmen, welche die deutsche Phonographen- An den Edümn- und ähnlichen Apparaten ist 
Industrie r epräsentiren und stützen, sind keine Neu- bekanntlich eine Ab~c.hleifvorriclttung mit Saphi.r­
ling·e mehr nd wissen wie sie disponiren und tn?ssor ang:ebracht, dte stct.s n~wendet w~rden soll. 

. ' .. u . ' . . Dws gesclneht abor auch mcht liDil1or, wml das Ab-
.k~lkuhren mussen, eme ungesunde Prmsunterb1etung scblcifon irrfolge des meist schwachen Federmotors 
Wlrd daher im nächsten Jahre wonigor zu erwarten zu langsam von statten geht. Es denkt in den 
sein, als im vorjgen Jahr. seltensten Fällen jemand daran, dasH man jedes 

Il'.l. d E . 1 l' , . A ,· 1 gowölmliche Schwungrad mit Schnurlauf odor dcts 
. er rwartung, c ass < wse guton usstc lten einer Nähmaschine hierzu recllt vorteilLa.ft ver-

SICh verwirklichen, ja von der Wirklichkeit noch wenden kann. .lVfan hängt einfach den Antrieb­
übertroffen worden mögon, dass alle Angehörigen riomen des Pl10nographcn aus und verbindet die 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 
Ein jeder Wiederverkäufer im I n- und Auslande, welcher sich mit dem Verkauf von PhonograpiLen IJefasst oder 

be~assen will, hat das Recht, jede zweite oder dritte N umm.er der ~ Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu el'halteu. 
yvu· ergänzen nach diesem Prinzip unser sorgfältig aufgestelltos 11 GraLis-A.dL·essen-Verzo[chniss" fortwährend. :0ur Aufnahme 
1~ das~elbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder lmdo1·e geschäftliche Drucksache, aus welcher 
diz e ,Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phonogra.phü;che Zoitscllrift, Bortin W. 6~'· einzusenllen. - Rogolmässige 

ustellung jederNummererfolgt nur an die Abonnenten. 
Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd : 
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Hierneurolle der Spindel durch etwa eine Mieder­
schnur oder eiacn Schuhriemen mit dem Schnur­
laufo des botreffenden Antriebsrades. Nimmt man 
in diesem Falle noch die Schalldose weg und ersetzt 
!:iie durch ein 200 g Mcssinggewicht, so ist eine 
porfccto Abschleifmaschine fertig. 

Die Fabrikanten sollten ihr Augenmerk auf 
die E_rzeugung billiger A.bsch leifmaschinon ricllton, 
denn ,Jedermann wird die JDrfahrung machen, dass das 
mechanische Abschleifen denn doch bessere Resultate 
ergiebt wie das A bpoliercn mit einer Tinktur. Die 
Anbringung von Abschleifmaschinen und Kreis­
messern an Graphophonen der Columbia Type hat 
wenig Wert .. da ein Laie sich nie damit Qinarbciten 
wird. Es fehlt oben dem Walzenträger ein zweiter 
Stutzpnnkt, wie or bei Maschinen der Edisontype 
vorhauden ist. Das .H'ehlen dieses und die Be­
schaffenheit der Spinclolfiihrung ermöglichen rs 
nicht, eine wirklich vorlässliche Abschleifvorrichtung 
n.n solchen Apparaten anzubringen. Die im Handel 
erhältlichen Specialabschleifmaschinen sind ja gut, 
haben aber immerhin einen Preis von 30 bis 75 1\lk .. 
der in keinem Verhältnisse stellt zu den Anschaffunga­
koston eines mittelmässigon Phonographen. Iüs liessc 
sieb doch auch ein einfaches brauchbares Modell 
mit Sapllirmesscr und Spinclelführung, viclloicl1t mit 
einer Hartholz AntriciJHscheibo und ohne Gussteile 
construieron, welcl1es um etwa 15 bis 20 Mk. in 
den Handel gebracht werden könnte. Gewiss wUrde 
,jeder Phonographenliehhabcr, dem es doch meistens 
zu thun ist, sich ein hübsches Repertoire von 
Helostaufnahmen zu sammeln, der Anschaffung 
solcher Abschleifmaschinen grosses Interesse ent­
g·egenbringen, wenn or auf den Wert solcher auf-
merksam gemacht wird. A. P. 

---
ziemlich teuer, sodass sie zu denjenigen Preisen) 
zu welchen heute die grösste Mehrzahl der Phono­
graphen verkauft werden, in gar keinem Verhältnis 
stehen. Es ist ohne Zweifel ein Bedarf vorhanden 
nach Aufbewahrungsvordchtungen für Walzen, 
welche gut aussehen und doch nicht zu teuer sind. 
Schon der kloino, zerlegbare Pbonographentjsch, 
welcher 12 Walzen aufzubewahren ;gestattet, aber, 
wenn er auch sehr billig ist, so doch nichts weniger 
als seinem Zweck voll entsprechen dUrfte, hat schnell 
Liebhaber gefunden. 

In dieser Richtung Neues, Gutes und doch 
Billiges zu bringen, ist aber fraglos in diesem 
Moment ein richtiges Beginnen. .Es wird nicht 
allein ein beachtenswertes Geschäft '-ich in einem 
solchen Artikel entwickeln können, sondern auch 
eine Förderung der phonographischen Bewegung 
wird dadurch unbedingt erzieH werden. Wenn der 
Mangel an einer passenden Aufbewahrungsvor­
richtung sehr oft Ursache ist, dass Phonographen­
walzen beschädigt werden und das Intcref:se durch 
solche Schwierigkeiten erlahmt, so wird umgekehrt 
eine gute Aufbewahrungsvorrichtung in allen Fällen 
helfen, die Phonographie auszubreiten, weil sie die 
Bequemlichkeiten und Unnehmlichkoiten, welche 
diese bieten kann, vergrösst.>rt. 

Wir sind Uborzeugt, dass die ersten Firmen, 
welche sich ontschliessen werden, diesen that­
sächlichen Bedarf zu decken und verkäufliche 
Artikel dieser Art in den Spalten der Phono­
graphischen Zeitschrift anzukündigen, bald einen 
sehr guten Erfolg erzielen werden. 

Text= Zettel. 
Wenn man eine neue Oper odor Operette an­

hört~bedient man sich gewöhnlich eines 'rextbüchleins 
Walzen"' Schränke. Es ist oft bei der reinsten Aussprache schwierig) 

gesungene Worte) besonders wenn man sie noch nie 
ßlit ,: r fortscllroitenden EinfUhrung der Pbono- gehört hat) richtig zu verstehen. 

grahic in i:nmcr grössere Kreise wi rd ein e l''rage Dieser Ucbelstand herrscht noch mehr beim 
liit· die Iminstrio aktuell, wrlche man bisher nur ~honographen vor, da es bckanntlicll nicht möglich 
mit Ycrlüiltuismässig koslr-;plcligcn ~littcln lösen 1st, besonders das "s'1 genügend stark aufzunehmen. 
konntr. Die AufiJcwalmmg dor vValzcn, wenn sie Sind die Gcsangrocordc noch so gltt und rein, in 
n;~ch, ~n K,art~.ns.~:r1~~~-c~c~ sind) is~.nicltt so ?in~·ach: den meisten fi'äll en wird es nicht gelingen, ein un­
" 1o es d~r K<tulm cmes. Phonogra.phen .~ 111 t scclts bekanntes Stück zu verstehen und wonn C!:l sich 
Walzen. siCh vorstellt. Dte G \>Valzen gcnu~on sohr etwa noch um <'in ne.ucs Couplet handelt wird 
h<~ld. mc~t mclu;, . c~ "".e~·dcn n~~e gekat:~t. au~h l tliese~ Uebclstand 1~ccht fnlllbar. Di e Abhilf~ wäre 
~>l.1nkc "'alzen "ctd< 11 .selbst besplelt, kurzum, c~n so letcht, und gew1ss bcz~tll len sich die minimalen 
Jt~ller Ph?nographcHhcstt~cr kommt. sehr bald m Mehrauslagen reichliclJ. 
ctnc ~<:WI :se ,:'~:l'l<'gcn~t~l l, wo. er cllc 20, ~0 . oder Man Lässt sich näm lich die 2 bis B Strophen 
t.wch mrclu \\ a.lzcn,. "t I ehe 01 llat, u.nt~I bnngcn der betreffendrn Gesnngpioce, respcctive des Couplet 
.sol l: \\ cnn ~nn hinzukommt, dass Inlolp;~ un- auf kleine PapicrstrC'ifclten drucken und klebt diese 
gcCt~n~tc>r ~utbewahrun~sst<-Hcn Walr.en \'On7tschcn Zottel cntwodrr an die Aussenseite dor bezUgliehen 
odC.1.· Schranken .. hct:auln.ll?n und z.erbreCtiOll:. so WalzenschachLei oder logt sie in dcron Inneres. 
pnsstcrt c·s .. Ulatsacltltch oJt, dass d10so Umsl~ndo Werden ja doch von 111ancllen l!,il'lnon auch gc­
l!~s Vcl'gnugcn an dem Phonographen vcrlOiden druckte, mit dem Porträt des Kiinstlers versehene 
kunncn · Rrcla~ezet~cl dem Hecord beigegeben; c1 ies ist 

~un giciJt es ja allcrdiu!.(s im Handel bereits al!.cnh.ngs ~ntm~cssa.nt, trügt aber wenig zur Vcr­
~~~i ul'i?ht.uugen, tun \\' alzcn unterzubringcu, standhchkCit emcs Stückes bei. - \Vie schnell 
:->chrcthti::>thartigc SchränkC', welche nur für den verliert man die Lust etwas anzuhören das man 
Phonographen selbst und die Aufbewahrung der nicht versteht, und besonders wenn ~an etwas 
\\'alzen hergestellt sind. Aber diese Möbel sind nervös oder ungeduldig ist, gönnt man sich nicht -
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die nötige Ruhe und Aufmerksamkeit, den Gesang 
mehreremale anzuhören. Uebrigens spielt auch der 
Accent des Sängers in seiner Aussprache oft eine 
grosse J{oll~, weshalb ein Ausländer, der auch die­
selbe Sprache spricht, dennoch die Stücke nicht 
recht versteht. 

Also dieser Punkt sei den RecordcT'zeugern 
recht ans Herz gelegt. Manche Walze, die noch 
so gut besungen ist, wird oft als schlecht verdammt 
und beiseite gelegt, weil sie nicht die Bequemlichkeit 
bietet sofort \erstanden zu werden. Der kleine 
'L'extzcttel wiirde diesem Uebel gewiss Abhilfe 
schaffen. .A. P1u-zer. 

Der Phonograph 
a ls Pionier für neue Kompositionen. 

die wichtigsten Paragraphen der Ueber einkunft in 
amtlieber Uebersetzung nachstelleml a ufzufübrcn. 
Diese ( 10nYontion ist vom R.eichskanzlor dem Reichs­
tage zur Beschlussfassung wegen Beitretens de oo 
Reiches arn ü. Mai 1901 vorgelegt worden. Das 
Schlussprotokoll, die Zusatzakte und die Denkschrift 
können wir leider aus Mangel an Raum hier nicht 
abdrucken. Diejenigen, welche sieb auch hierfUr 
interressieren verweisen wir auf den wörtlichen Ab­
druc.k dieses Teiles in der Zeitschrift "Geworl!licber 
Rechtsschutz und Urheberrecht:' 

1. U c b c r e i n k u n f t. 
Artikel. 1. Die Regierungen von Belgien, 

Brasilien, Spanien, Frankreich, Guatemala, Italien, 
den Niederlanden, Portugal, SalYador, Serbien und 
der Schweiz bilden einen Verband zum Schutze des 
gewerblichen Eigentums. 

Artikel 2. Die U nterthanen oder BUrger der 
In der ersten Zeit der Entwicklung der Phono- vertragschliessenden Staaten sollen in allon übrigen 

graphia Wllf man in den Kreisen der Komponist,en Staaten des Verbandes in Botreff der Errindungs­
nicht sehr erbaut darüber, dass die Melodien ohne patente. der gewerblichen 1\luster oder Nodolle, der 
Einwmigung der Komponisten durch die Phono- Fabrik- oder Handelsmarken und der Handelsnamen 
graphenwalzen in alle Welt hinausposaunt werden die Vor teile geniesson, welche die betreffenden Oe­
konnten. Inzwischen ist in dieser Brziehung eine setze den Staatsangehörigen gegenwärtig gewähren 
l'mwancllung eingetreten. .l\lan bat die .Hirfahruug oder in .lukunft gewähren werden. Drmgemäss 
gewonnen, dass die weite Vbrbrcitung, welche sollen sie denselben Schutz wie diese und dieselbe 
Plwnographcn jetzt finden, und mit ihnen die Walzen Gecbshülfe gegen jeden illingriff in ihre Rechte 
und vValzcnlist<'n der betreffenden t~'n.briken, durch- haben, vorbehaltlich der Erfüllung der Förmlichkeiten 
aus nur günRtig wlrl\en in Bezug auf die schnelle und Bedingungen, welche den Staatsangellörigen 
Ausbreitung der Kenntnis von neuon Musikwerken. clureh die innere Gesetzgebung jedes Staates auf-

'L'hatsächlicb erhielten wir kiil'zlich Kenntnis erlegt werden. 
Yon den Bcmlihungc,l einr~ Komponisten, welchem .Artikel 3. Den Unterthanen oder Bül'gern der 
sehr d<tran lag, einige neue Melodien clnrch den vertragschliossenclen Staaten werden gleichg-estellt 
Phonographen verbreiten zu lassen. Komponisten die Untertimneo oder Bürger der dem V crbande 
rPsp. \'<'rl('~cr hahen natürlich ein(' Intelesse daran, nicht beigetretenen Staaten, welche in dem Gebiete 
<lass von illl'l'll neucn Werken geredet wird; denn eines der Verba,ndsst<Laten ihren Wohnsitz oder ge­
das ist das beste J\1iltel, um den Absatz dl'r Noton werbliche odor Handelsniederlassungen haben. 
zu vrrgrö~sem und die klrinPren Biihnen znr Auf- Artikel -l. Dm~ienige, welcher in einem der 
l'ührung von n1usiknlisch dramat.ischcn Werken zu! vertragschliessenden 8taat<'n ein Gesuch um ein 
veranlassen. Und d:eso Reklame auszuUIH'n, ist der Erflndungspatent, oin gewerbliches Mustor oder 
Phonograph ohne hweil'el sehr gecign('t. Moclill, eine l•'abrik- oder Handelsmarke ,·orschrlfts-

Cmgckehrt kann es auch den Phonographen- mässig _hinterlegt, soll zum Zwecke der Hinter­
fabriken nur lieb Hein wPnn sio illr Repertoire legnng m don anderen Staa,ten wiihl'encl der unt<'n 
dauemd dureil neuo E~wcrhungcn bereichern und bestimmten F,risten und \'Orbchaltlich det' Reell te 
~tets durch Neuheiten ihr Walzpm·erzeicbnis er- Dritter ein Prioritätsrecht gcniesson. 
gänzcn und interes:m.nt llalt<'n sodass der Konsum Derngemäss 8011 die hiernäch:.;t in einem dor 
in Walzer. bei allen denjenigen, 'welche Phonographen übri~t\n Ve_rbandsstaaton Yor. A.bl_anf die~er Fristen 
b~:-;itzcn, nicht nach Hisst. Bei der Billigkeit der bewirkte Hmter~egung durch mzwtscht'.n ~mgetretcne 
\\ alzcn und durch den Umstand dass immer Thatsachen , w1e namenthch durch cmo andere 
grUsHcro Kreise flir die Phonograpl;io in Betracht Hinterlegung, dut'ch die Veröffentlichung der Er­
kommen, ist es gerade der regchnässJg(' Ankauf tindung ode; ~Ie:en Am;Ubung seitl'ns eines Dritten, 
neuer Walzen seit<'ns der Pltonographenbositzcr, durch das ] etlbteten vo~ Exemplaren des .Mnst.ors 
welcher der Phonourapbenindustric einen rege!- oder Modells, durch dw Anwendung der Marke 
mässigen Konsum bron unendlich grosscr Aus- nicht unwirksam gemacht wf"rden können . 
dehnung zuführen kann. Die oben erwähnten Prioritätsfristen sollen 

Patentrechtliches. 
l~}s dürfte gcv.d~s wcitr Kn'if-lc interessieren. 

da&s alsbald auch D<'uto;;chland drr Gebcreinknnft 
lü_r clrn intcmationnlcn Schutz drs gewerblichen 
E1grnt ums heitr1 te n d iirftc, und gestatt<'u wi r' uns, 

scchts Monate für Ertindu11gspatente und dr·oi 
Monate für gewerbliche l\Iu&ter oder Modelle. sowie 
für B'abrik- oder Hanclelsmalken betragen~ sie sollen 
für Uborseeische Liinder um einen Mona,t ver­
längert werden. 

Artikel 5. Die durch den Patentinhaber he­
wirkte Einfuhr von Gegcnsüi.ndon, welche in eilwm 
oder tlem anderen \'erbandsstaate hergestPllt ~ iud, 
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in das Land. in welchem das Patent erteilt worden J Hinterlegungstelle zur Mitteilung der Erfindungs­
ist, soll den Verfall des letzteren nicht zur Folge patente, der gewerblichen :ß!Iuster oder Modelle und 
haben. der ],abrik- oder 1 Ln.ndelsmarkon an das Publikum 

Gleichwohl soll der Patentinhaber verpflichtet einzurichten. 
bleiben, sein Patent nach Massgabe der Gesetze Artikel 13. Unter der Bezeichnung: "Iutor· 
des Landes, in welches or die patentierten Gegen- nationale Bureau des Verbandes zum Schutze des 
stände einführt, auszuüben. gewerblieben Eigenthum'· ist ein internationales Amt 

Artikel G. .Jede in dem Ursprungslande vor- einzurichten. 
scllriftsmässig hinterlegte .l!'abrik- oder Handels- Dieses Bureau, dessen Kosten durch die Re­
marke soll so wie sie ist in allen anderen Verbands· gierungen sämtlicher vertragschliossendon Rtaatcn 
staaten zur Hinterlegung zugelassen und geschützt zu tragen sind, wird der hohen Autorität der oberen 
worden. Vcrwaltungsbel1örde der Schweizeriscllen Flid-

Als Ursprungsland soll das Land angesehen genossenschaft unterstellt und hat unter deren Auf­
wcrdcn, in welchem der Hintorlegende seine Haupt- sieht zu arbeiten. Die Befugnisse desselben werden 
uiederlassung hat. durch Yoreinl>arung der Verhandsstn.aten bestimmt. 

Liegt die Hauptniederlassung nicht in einem Artikel 14. Die \'Orliegende U obereinkunft soll 
der Verbanclsstaaten, so soll als Ursprungsland das- perioclische Revisionen LLnterzogen worden, um Vor­
jenige angesehen werden, welchem der Hinter- besscwungen herbeizuführen, welche geeignet si nd , 
legende angehör t. das System des Verbandes zu Yervollkommnen. 

Die Hinterlegung kann zurliekgewiesen werden, Zu diesem Zwecke werden der Hcibe nach in 
wenn der Gegenstand, für welchen sie verlangt einem der vertragschliessenden Staaten Konferenzen 
wird, ,als den guten Sitten oder der öffentlichen zwischen den Delegierten der genannten 8taaton 
Ordnung zuwider angesehen wird. stattfinden . 

Artikel 7. Die Natu1· des Erzeugnisses, auf Die nächste Zusammenkunft soll in Rom statt-
welchem die Fabrik- oder Ra,ndelsmarke angebracht 1 finden. 
werden soll, darf in keinem }1'alle die Hinterlegung Artikel 15. .Man ist eim·er::>tandcn, dass dir 
der Marke hindern. Hohen vertragschliessenden 1'eile sich das Recht 

Artihl 8. Der Handelsname soll in allen vorbehalten, einzeln mit einander besondere Ah­
Vcrbandsstaatcn, ohne Verpflichtung zur Hinter- machungcn zum Schutze des geworblicilen Eigentums 
Jogung, gcscbULzt werden, gleichviel ob or den Teil zu troffen, sofom diese Abmachungen den Be· 
einer Fabrik- oder Handelsmarke bildet odor nicllt. stimmungen clcr vorliegenden Uchel'einkunfL nichL 

Artikel H. J edes widerechtlieh mit einer zuwiderlaufen. 
ll,abrik- oder Handelsmarke oder mit einem Handels- Artikel lU. Die Staaten, welche an der \'OI'­

namen versehene Erzeugnis darf bei der Einf'Uhrung liegenden Debercinknnft nicht 'l'cil genommen haben. 
in dkjenigcn Verbandsstaaten in welchen diese sollen auf ihren Antrag zum Beitritte zugelassen 
Marke oder dieser Tlandelsnamel~ecl.Jt auf gesotzlicllen werden. 
Schutz bat, beschlagnahmt worden. Dieser Boitritt isL auf diploma.tiscllcm W cgo 

Die ßcsculagnahrne soll naci.J Massgabe der der Regierung der Scll\veizerischen JCidgenosonschaft 
inneren Ge::;etzgebung jedes Staates auf Antrag und von dieser den C"ebrigen anzuzeigen. 
ontweder der Hlaatsanwaltschaft oder der Beteiligten Er hat mit \'Oller Rechtswirkung den Am;chlus:-; 
erfolgen. an allP Bestimmung('n und di(' Zulassung zu allen 

Artikel 10. Bie Bestimmungen des vorigen Vorteilen zur Folge, welcllc in der \'Orliegon<lcn 
Artikels sollen auf jedes Erzeugnis anwendbar sein, Uebcreink.unft vereinhart sind. 
welches als Bezeichnung der Herkunft fälschlich Artikel 17. Die A usfüllrung der in der vor­
d?n Name~ eines ~estinunten Ortes trä~t, wenn Hegenden rebereinkun.t entha ltrncn gegenseitigen 
<hese Bezeichnung emen erfundenen oder emem zum V crhin<llichkeiten unterliegt, soweit nötig, der Er­
z,:ec~~ dcz: Täuschung entlehnten Handelsnamen fUIIung der Förmlichkeiten und Yorschriften, welche 
bmgt~fngt Wlrc.L. . . " . . die verfassungsmä::;sigon Gesetze der Hohen ver-

Als BetClltgter g1lt Jeder J:i abrikant oder Kauf- trao·schliesscnden 'Peile erfordern die deren An­
mann, welcher . die .],abrikation des ~rzeugniss~s wc~dun~ herbeizuführen gehalten' sind, was sie in 
oder c~?n H~ndel nut dem~elben bet~mbt und m möglichsL kurzer .l!,rist zu tbun sich verpflichten. 
de.m fa}.schh,c~. als Herkunftsort bezeichneten Orte Artikel 18. Die \Orliegende Ucbcreinkunft soll 
seme .Niederlassung hat. innerhalb eines Monats nach Austausch der Rati-

A.rtikel 11. Die Hohen vertragschliessenden ftkationcn in Wirksamkeit treten und auf unbc­
Teile verpflichten sicll, den'patentfälligen Erfindungen stimmte Zeit. bis na.ch Ablauf eines Jahres vom 
den ~ewerblicl10n Mustern od~r Modelle~ sowie den rragc der erfolgten Kündigung ab in Kraft bleiben. 
L1,abrik- ~md Ilandelsmar~en fur Erzeugms.so, welc?e Diese Kündigung ist an die mit der Empfang­
auf amtheben oder amtheb anerkannten mternatio- nahmo der Beitrittserklärungen beauftragte Re­
n~len Aysst?~lungen zur Schau .. gestellt werden, gierung zu richten. Sie crstreckt ihre Wirkung nur 
mnen zmtwmllgen Schutz zu gewahren. auf den Staat. welchrr sie ausspricht: für die übrigen 

Artikel 1~. Jeder des Hollen vertragschliessen- vortragscbliessenden 'l,Pile bleibt die Uebercinkunft 
den Teile verpflichtet sieb, eine besondere Behörde wh·ksam. 
fUr das gewerbliche Eigenthum und eine Oentral- Artikel W. Die vorliegende Uebcrcinkunft 
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oll ratitizicrt werden und die Ratifikationen sollen 
u Paris spätestf'ns innerhalb eines Jahres aus­

o·etanscllt worden. 
Zn Urkund dessen haben die betreffenden B e­

'ollrnächtigten die Uebereinkunft YolJzogen und 
'1Jre Siegel beigedrUckt. 

Neue Patente. 
(d. P atentn.H wil.lL 0. Bloch , S. W., Leipzigerstr 56. 

Nr. 12428! volll 8. Januar 1901. 
rVillt. Peisker, \Yilh. Maasko u. Il erm. Kautz 

in ß erlin. 
Vorrichtung zum seitlichen Verschieben des 

Instrumentengestells für Phonographen. 
Oio Weiterführung des Sprech- bczw. Schreib­

werkzeuges soll mit verscllieden grosser Ge­
scllwindigkeit geschehen können. Zu clicsem ~weckr 
können nntweder mehrere 'rransportRpindcln mit 
Yerschirdencr Stcigllöhe eingeschaltet werden oder 
es Rind vcr~chiedon gl'osse Ri:lderiibersetzungon 
zwisclton 'rransportspindcl und Antriebs\~orriclltun~ 
vorgl'scllen. 

P a t e n t - A n s p r u c h. 
Yorrichtung zum scitliclten V crschirbcn dC's 

lnstnunentengestclls von Phonographen in zwei I 
oder mehroron verschieden grossen Vorschubge­
sch" indigkeiton. Dadurch gekennzeichnet. dass ver­
schiedene RädorUIJcrsctzungen zwischen einen 'frans­
portspindeJ und der Antriebsvorrichtung oder 
mehrere 'rt·ansportspindcln mit Yerschicdoner Stcig­
llöhc oinzrln eingcschalteL ·werden können, so dass 
da~ \'erlüilLnis cler Umdrehungen der Walze zu der 
GP~chwindigkeit des l\lembranhaltrrs Ycrändert 
werden kan11. 

Ko. 12428.3 ,·om 13. Januar 1901. 
Julius Wall in Bbrlin. 

43 b. K. 2 1270. Selbstthätige Walzenwechselvor­
richtung für Phonographen. - AJbin Klein, 
Rrfurt, Babnllofstr. 6. 9. 5. 01. 

Gebrauchsmuster. 
42 g. 16.1880. ~littc1st Doppelhebels Yr.rstellbarP 

und anf ihren Achsen frei verschiebbar gcla:1,erte 
Messer zum Ansebneiden der Köpfe fiir Pbono­
graphenwalzcn. Allgemeine Phonographen-Ge­
sellschaft m. b. H, Krcfcld. 20. 7. Ol. 
164891. Yon Hand zu bethiitigende und auf 
ihren Achsrn frei verschiebbar g.;lagerte Messer 
zum Anschneiden der Köpfe für Phonographen­
walzen. Allgemeinr Phonographen-Gesellschaft 
m. b. lf .. Krefcld. 20. 7. Ot. 

• 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei ApoMa. 

\'crtretcr in Bcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

, ...................... ~·t 
Echte "EDISON ! 
Phonographen u. Walzen t 

liefert billigst r 
I "Edisona" i. Altona (Elbe.) !f • ....................... ) 

Walzenträger für Phonographen. 
I) er " 1al e t .. ~e l es tel t s e ·ne, Anz "111 · · · · 0 

• o o • 
0 

• • • • • • 

0 

• 

0 0 

• • • • • o • • • o 
0 

• 

0 

• • 

0 

• • • 

0 

• • • • • • • ....... o •.•. ·• ·• ·•·•• ··-·· , n z n rat5 r > 1 au. 1 1 <• ....... ·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.·.:·.-:.,.· .. · .. · .. ·.·.·.··;-
llohlkugeJn, welche in beliebige!' W0ise unter ein- {;; c. Degenhardt 1} 
antler 'erbunden sind. Die \Valze wird \'On den :::~: ~ :::~: 
Kugeln nur an rinzelnen , 'tollen in Kreislinien :::.: D K ::.:_,: ·· · Berlin, . 2, urfürstenstr. 37· u~terstUtzt, so daHs ein Resonanzkörper gebildet :::': ::::i 
Wird, welchrr eine deutlicherr \Yicdergabc der er- :=::: Unentbehrlich für jeden Grossindustriellen, ::~~: 
zeugten Töne bewirkt. :::.: Crosskaufmann uml Banquier! :-: 

P t t A I :=;:: C. Regenhardts .::~:::.· a o n - n s p r u c 1 : :>: 
\Yalzcnträger für Phonographen, dadm eh ge- :.';: Ge s c h ii ft s ]r a 1 e ll d e .. ::::: 

kßllnzeicbnet, das Den;clhe ganz oder teilweise aus [~l\ fnr den i~l~ 

~~~~~~rB~bl~~1~~~ig~rn~v~Y~~ h~~~~~~d~!Ic~i~d~nt~~ ~~~: W eltver)reh r \\~~j 
d.as.s die Walze. uur an einzelnon f'tollen in Kreis- ~:;:: V 'ttl d d. ekten Ausk nft :::~: , •;:I ::,:~ erm1 er er 1r u ::=:: 

hmcn unterstützt, einen Resonanzkörper bildet, ~~:~~ Aclr·essbuch :.;~=·:··.'==:.: 
wrlchcr eine deutliche \Vi cdcrgabe der erzeugten ··· 
rn :~.'~·.: dtr btwilbrtuttn Bankflrmtn, Sptdltturt, Jfdookattn, dn :'> a öne bewirkt. 

Patent-Liste. 
(Nach dem Deutschen Rcichsanzeiger.) 

( Ausziige a 1,ö0 .Mk. besorgt C. Bloch, P tüeutanwnlt, Berliu SW., 
Lei pzigersLrasse 36. 

Patent-Anmeldungen. 
-43 b. G. 14046. Phonograph mit mehreren \Valzen. 

- ,Jolm M. Wile.v, Washington u. H. Sellschopv, 
Hamburg, Ferdinandstr. -l-5. lG. 10. 00. 

i!t 6trl,btt, 6trlcbtsuollzlebtr, Prozusagtnttn, dtr l(onsulate, :=:~~ 
=> sowie dtr Zoll· und Utrktbrs-Jfnstalttn :r 
::::: und A usk u nftsertei I er in allen nen nenswert«·n :;:.: 
~:;~: Orten d"l' Welt. ,·.;·.::_.~.·.: 
:~·~: 27. Jahrgang. 1902. Preis M. 3,- . . ... 
:::;: Rntbält: 560 Seiten - 22,000 Orte - 51,570 Firmen - :~~j: 
::::: 9800 Auskunitserteiler. . . 
~ ~ 

f~ Einwohnerzahl Mit Ta"'ebuch :}~ 
::;:: aller Staaten und Orte auf bestem Schreibpapier. J: 
~> . 
::;:: nach neuester Zählung. Pür jeden Tag 1 

2 l:ieite. ,;:::: 
:.:j •• ~ .• ~.: ~ ·;·~·; 

:·: ••••• 0. 0 ••• , •••••••• 
0 
••• ·~ ••••••• 0. 0 •• • 0 ••••• • . .-"/:.:~:~:~////:· ~;·;~:·~:·:-:::::·::~·:.;~:;;~:-:~::~~:~:::~:::.;::.:::;;::~;·:~*;:::::·:;:·:::~:;:~::;:$!! 

•• 0 0 • 0 4 • 0 • 0 0 •• 0 • 0 ••••••• 0 • o 0 0 0 0 0 0 • o • 0 o • 0 • 0 0 • 0 I 0 • o • t "0 o 0 • 0 ° 0" 0 0 0 •. 0 O" O 0 O O O 



_....,.. ___ , • f 

8. PHONOGRAPHISCt"IE ZElTSCI-IRIFT. 3 .• Tahrg. No. t. 

Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(lnsertiousp1 eis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Reoita.tionen. 
Prof. Ernst Heinr. Ritter von Possart, Intendant 

cl. Kgl. Schauspiele, München. - 41037 Scene des 
Sbylock a. ,1Der Kaufmann v. Venedig" I. Akt. -
41038 M~nfreds Abschied v. der Sonne. - 41039 
Erlkönig von Göthe. - Franz Schlaeger, Berlin. 
41019 s' Blitzen v. Braunrnliller. - 41 O·JO D' Irrung 
von Stichler. - 4tO::.O Des Ancll von Brannmtiller. 
41021 D' Kucllfleck von Braunmi.iUer. -

Männerstimmen. 
Papa Geis, München. - 42230 Kalauflr Couplet. 

42233 Couplet mit Opernrefrain. - 42234 Durch's 
Schlüsselloch. 42~31 Daraclldadl. - 42282 
Travestie über cl. Bachstolzenlied a. Mikado. -
Karl H~u er, Kgl. buyr. Hofschauspieler, München. 
42287 Das H'lohlied a . Faust. -- Georg Sieglitz, 
Kgl. be1y1'. Hofopot nsänger, München. - 42288 
Lacrimae Christi von Bohm. - 42289 A.ucll icl1 
war ein .Jüngling a. vVaffenscbmiccl. - 42290 Irn 
tiefen l{ellee. - 42201 Seligke.it von 0. von 
OheUus. -

:D amenstimman. 
Sophie Heymann, Berlin. - 43048 Der Vogel 

il11 W a.lcle. - 4H04H Arie aus Travia.ta. - ..J:3050 
Arie a. "Lucia di Lammermoor".- Hedi Kauffmw,.,, 
Kgl. Hofoper nsiingerin Wiesbaden. - 4ß091 Gnaden­
Arie a. Robert der 'T'eurel. - 43092 Arie a. Barbier 
V. Sevilla I. .. 43093 Arie a. Barbier V. Sevilla n .. 
- -lßOO-L Polonaise ~. Mignon. 

Anton Sattler 
p reisgekrOnl,.l' .\Ii• bt Pr· 

. ] od lt•r. 

~= ~ 

* P. o I yp hon og raph Ges e II s chaft 

Cohn & Co. 
Berlin SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu 
7 0 n e u e J o d1 er u. G. es ä n g e 
in Ustcrreichischor Mund­
art Yon A.nton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
Junggeselle.nleben. - Herz­
binkerl. - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog . 

International Phonograph Comp., 
Jutius Wall, Berlin NO., Landsbergerstr. 

International Records. 

-

Neu! Gesang mit Harmoninm -Beg}eitung. 
D. R.-G.-M. 

Lieder und Choräle. 
Es ist f'in Ross entsprungen. - Dies ist der 

Tag den Gott gemacht. - 0 Tannebaurn. - 0 du 
fröhliche Weihnachtszeit. - Stille Nacht. - Vom 
Himmelhoch, da komm ich her.- Lobe den Herrn.­
Ihr Kinderlein kommet. - Morgen Kinder wird's 
was. - Bebüt dich Gott. - Schwanenlied a. 
Lohengrin. -

International-Harmonie· Records. 
Opern < G es än g-e mit Orch es terbegleitu n g 

Postillen von Lonjumeau: Freunde vor­
nehmet.- Troubadour: Stretta. -Troubadour:­
Ständchen. -Ca v all eria rus ti can a: Siciliana. ­
Cavalleri a rusticana: Trinklied.- Freischütz: 
Durch die Wälder. - Lo 11 engrin: Athmest Du 
nicht. - Lobengrin: Schwanenliecl.- Lohengrin: 
Abschied.- Rondo aus Faust..- 0 kehr zurück.­
Vater Mutter, aus Uncline. - Lied a. d. Abend­
stern. - Ja das Geldl ans Faust. - Valentinls 
Gebet. - Ach könnt ich doch einmal. - Gute 
Nacht du mein herziges Kincl. -

International Recor ds. 
Ganz neu! 

Xylophon mit Orchesterbogl oituog. 
' 3050. Zickl Zack. - 3051. Der Specl1t .. 

3052. Kätllchen-Polka. - 3053. Zigennerspicle. 
3054. Schwartzwälder Spielullr. - 3055. Die 
Zierliche. -- 3056. Oarneval in 1Veneclig. - 3057. 
Kunstreiter-Galopp. 

• 

Briefkasten. 
Cahit Schalldose. lch gestatte mir cUt' höfliche 

Anfrage, ob Sie mir den Fabrikanten der Wieder­
gabe-Schalldose "Cahit", respectivr dessen Adrcsse-
ndtteilPn könnten. A. P.:in M. 



• 
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Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen W nlzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rut.schbabn ö. 

Die 
norddeutsche Patent- Phonographen -Fabrik 

Felix Schellhorn, Rosteck i. M. 
offeriert illre I a u tt ö n enden P honographen 

und \V" alzen 
NEU! Dupliciermaschinen NEU! 

gleichzeitig zur Aufnahme und Wiedergabe vou Phono­
walzen zu bl,nutzen. Det P1·eis ist uicht höhe1· wie ein 

guter Phonograph Die Leistungen sind uuerreicht. 
S teJz h Pn. EI Patente. 

1 I 1 I I I t I •I I I I I · I I I I I I I 1 I I I I I t I II I I I I t I I I I I I I I I II I I I I I I I II I I I I l >!t ; 

~ Phonograph.·Walzen-Compagnie "Monopol" ~ ;:_ _ _ A_._N_A_T_H AN, Berlin s. w. 
: Direktion M. Wolfheim : Ritterstrasse 75 
: Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. Amt JX. 9611 : s p e c i a 1 - H an d 1 u n g 
: ehlpfiehlt ihre vorziiglichen Walzen von Künstlern ersten : fUr Pbonogra.phen-Zul>ehörtheile jeder Art. 
:Ranges. Phonographen mit Special-Wiedergabe-Membran. : Lieferant der bekanntestßu Fabriken. Billige u. vielseitigste 
: Abschleifen und Neubespielen . Bezugsquelle f. Uhrwerke, Rogulat., Aufnahme- u. Wiedergabe-
: Prima Original-Walzen mit der Erlaubniss zum Douplioieren. : steine, Gläser, Membranen, Triebsaiteo, kleine und grosse 
; Neu : Ueberbretti·Programm. - Oonusse, Glasstifte, Grnmmophonstifte etc . 
•• • • • ••• • • ••• •• ••••••••••••••••• • •••••••••••••••••••••••• 

S~lt~n günstig~r 8~1~g~nb~ttskauf! 
Umstiindehalber ist die gnnze Einrichtung zum Herslellen bespielter Walzen, bestehend aus: 

Eine electr. Copirmaschine (tadellos aufnehmend), eine Columbia-Abschleif­
maschine (fast neu), sowie ca. 800 allerfeinste Originalaufnahmen von Walzen 
feinsten Genres ~ehr billig zu verkaufen. Offerten sub w. 130 au diese Zeitung. 

------~-------------------------------------------·---------------------·--------

ram 

I ,,_:.;;,.,..".,.....-;;;:;:;;;;~ c:=:==:~~~~~ 

on 

Unser 

Concert-Grammophon 

" 
MONARCH" 

mit Verwendung unserer iu lauter, naturgetreuester 
und reinster TonfUlle wiedergebenden 

neuen Ooncert SchalldoRe 
ropriiseu1iert z Zt. das Beste aut' dem Markte 
aller bekannten Sprech-.Apparate. 

Die hierzu neu erschienenen 

grossen Concert-Gr~anuuophou 
Platten 

(von 2ö1/ 2 cnt Durchmesser), haben eine Spiol­
<lnnor von durchschniUlich über 3 Minuten 

Chatullü No. 5. ßlonarch-Appru·at. 
Man verlange Specia.l-Prospecte über "Mona.rch"-Gra.mmophon und Special Nummern-Verzeichnis über 

,, Concert-Pla.tten-Repertoir." 

Deutsche Gra.mmophon-Aktien~esellscha.ft Berun s. •z. 
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Original Edison Saphir·, Granat-, Achat- • 
• 

Ph.onographen und Records Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, 

Normal- und Ooncert-Type Abschleifmesser aller Systeme, 

• • 
Deutsches Edison-Depöt Edelsteine für electromechan ische Zwecke 

• 
Th. Paetzold verfertigt 

' 
G. Ramsauer, Lucens, Schweiz. 

• Berlln 0., HoJzmarktstr. 9 • 
I 

. --

"Konto-r •.>«»<>:<>9<~::e»<:::«:»>«»:* Gotthold. A uer ba.ch 
Zwillinn"S· :Serlin S., :Srandenburgßtr. 25. 

· und Laden" 
V ermittlungs=Organ 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs- Gegenständen 

für Konto~ und .Laden~ 

Probenummern auf V erlangen. 

Btrlln W. so 
JlugsburBtrstr~ss~ 10, 

Eingetragene S<>hutzmatke. 
Telegramm-Adxesse: "Atlns". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 
' . 

gross und klein 
in hei'VOI-ragen<lster Qualität. 
Phonographenwalzen · Fabrilt 

"AT LAS" 
}{einrieb Compes, DUssel<lorf'. 

Vertreter für BERLIN: 
Cal'l Dl'issen, ßel'lin S.O., 

~elohiorstr. t2. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

odar o empfiehlt sich 'ZUr Anfertigung von 

auswechselbaren ~~ Drucksachen aller Art 
~* ~* Phonographen 
mit und ohne Gel1leirnvnrf, 

auf · wEflchen nicht m:t:r die neuen 
Rie,sen- Wa1z·en, sondern auch die 
alten Normal-Wnlzen benutzt werden 
können, strllen sich in vollendetster 

Ausführung 

nicht theurer 
)l als bessere Maschinen für kleine 
lf.. Walzen, daher 

Vorsicht beint Einkauf.1( 
In Tonfülle und Natürlichkeit 

unübo1·troffen. 

Künstler-Walzen "M E TE 0 R(( 
garantirte 

0 rigin al·A. ufn.a.hm en. 
PreiswürdigsteP honographen-W nlzen 

Zubehöl'theile. 
1( und Reparaturen billigst. 
1( Ernst Eisemann & Co. 

STUTTGART 
1( Phonograpluon- 11. Automaten-Fabrik. 
e::::«>:<>:<>«)Q<»< o »<>K>«>«»<• 

_. I I I •I I I 1 I I I I I I I I I t 1 t I I t 1 1 t I I I I I I l 1 I 1111 " .111 
~ . -• --

• 
• 
• 

• 
" 
• 

• 
• 

• ----• 

in moderner Ausflihmng. 

Dipl •• Jng. ~ ~ ~ ~ .I 
C. Bloch 

9 9 9 9 Patentanwalt. 
Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

Berliner 
-: Elektro-Mechan.-Werkstätten. 

• .. 
• 
• 
" ----
• 

• ---• 
• 

• 
• 
• 
• -• 
• 

• 

Berlin SW., Ritterstrasse 71.-75 

lU assenfabril\ation 
von 

: Phonographenin 16Modelien 
• 
: sowie Phonographen-Walzen 
: bespielt uud besungen von ausgeteibhneten 
: l<ünstlern und Milltärkapellen. 
: Cataloge und Walzenverzeichnisse gratis . 
• • I !,. ,t t ' t t 't"t • ..... t: ,• .• ,•r. t t ' t t' t/ t' t •'t t <t ;t ,t • ,• .~· • ' ' ~,• t ' t t , • ,t, •,. , t t ,t ~· ,t ,t ,t ~· ,• ,fl , • • 

- I I I I I I I I I I I I! I I I II 11 11' 1 11111 111 1 111 l !il I I l tl l li l !!ll ll lt ! l I !t l• t ' t',t 1t'•t' ~(;:- ~•' • ' I' · t ' t • • , t' t~t',t'{t'~t', t-.! •"~•'~t'.• ,~• •''~•·' t'tjt'~t'.t t'•:, .... ~•, ;·•-:.••:,·~~·! -
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--~----~--------~ 11. 

• 

~~*****3t~~t~ Excelsiorwerk 
~~ 

. 

Ko .. 1 n. ~l~ ~tE ~*~* ~~~~*~ G. m. b. H., ... ,. 
~lf 

:von "'" ~.~~s~i~!ation 
* Phonographen 

Walzen ~ 
Blanks und Reco1·ds, gross t~Iid klein * 
von nur ersten Kräften besungen nnd ~~ 

'lE aut•matiscb und nicht automatisch ,,$ in allon Preislo.gcn. 
bespielt. ~~ 

~ 
~t~ Nur Präcisionsarbeit I 
"•" 

Reichhaltiges Programm, auch fremd- ~t;.or 

sprachliche Preisliste anf Vel'langen. * 
Wo am Platze nicht .vertreten, dlreet ~ * * ~~ 

Von Fachleuton 
als solche einstimmig anerlamut. 

Prämiirt t 900 Zwickau. 

n b F ttbrtk. )ff" 
~z. ,., 

Prämiirt 1901 Dessau. 

*~ *~ * * "-!.! :....+...: ~t,-. ~V- *+ xk. .... t...: ~~,,~,,- ~~~~~~ ·~~~~ * ~~*'~********** 

B~rnn s.w. 48 Rung~ ~ o. St~mann rrf~dncbstr. 16. 
6rösstt Sptctal=fabrik für kltint Wltdugabt=Pbonograpbtn. 

molltrnstt, unUbtrtrofftnt Pbonograpbtn für Jlufnabmt una Wi~dergabt sowlt Pbonogr~pb-Jiuto.mat~n, bis 6oo mk. 
~~idJI)nltigc QJ;ntn logc ~.o-~~nfr.ct. 

Sämmtllt"bt Zubtbörtbtile für Pbonograpben, ßonusst. S(brau~tn ttc., l.lorxüg1it"bt €1tktromotort. 

--------------------------------------------------------------------------~----------------------------_,... _______________________ _ 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 1900, elegant g·ebunden Mir. 4. . 

Phonographische \Zeitschrift 
• 

II. J ahrg·ang 1901, eleg·ant g·e~unden Mk. ·9. . 
' Beide Bände zusammen M: ·12. . 

Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 
• -

u·~rlag ö~r PbonograpbiS(b~n Z~lt$tbrlft, B~rlln W. so. 

' 
\ 
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( . 

• 

InternationalB Phono~raphwalzBn-w BrkB m. b. H., KrefeM 

• I 

fal>t·ülirell: 

Kleine Blanc's und 

Grand-Walzen 
in hervorragender Qualität 
-- z ... billigen Preisen. --

Niederlagen in Vorb. :1 

BerJin, London, MoskR.u, Wien. 
Reichsbank-Giro-Conto. 

Telegramm-Adresse: fnternational. 

B E R L I N N 0 Landsbergerstrasse 46 u. 47 
Katbarmenstrasse 1 

· • •' Landwehrstrasse 25 u. 26 
(Brief~Adresse Berlin N.O., Landsbergerstrasse 47.) 

. ---

';_. ·._ --~;3;::\f; 

Jfnukannt but~ Jlpparat~ für Jfufnabm~n un4 Wt~a~rgab~. -----

I'B~Irl @B•tJ~rdl~ 
haben ihren wohlbegrti ndeten Weltruf. 

j~d~r u~rsucb ~in dau~rnd~r Jfbn~bm~r. 

Schallplatten "Goldetiq urette" Grosse Zonophone Concert-Schall-Platte n 

Concert-Schallplatten. 

Die nenen grossen Ooncert-Schnll-Platten 
sind doppelt so laut., doppelt so lang und 
doppelt so natürlich im Ton wio dle ge­
wölmlicheu Zono1Jhone oder Gramophone 
Scbnll-Platten. 

Ei oe ganz bodeuteudo Vorbesserw1g gegen­
über den kleinen Platten. Diese g rossm1 
Zonophoue-Pln.iten konnen auf jetlem Zono­
phone oder G ramophone gespielt werden. 

K a.talogc unserer nenesteu deutschen 
Aufnahmen aus unserem Berliner Laborato­
•·ium in grossen und gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE Schall-Platlcn stehen auf 
W UllSCll zur Verf'l.ig1mg. 

Gewöhnliche Schallplatten. 

International Zonophone Company, I1R~}~r!~~1V}: 
General-Agenten: Zonephon G. m. b.H., Rittersti·asse 63. 

• Drnck TOD Clntthold Auerbach, R('rlin S., Brl\ntlenhnrgstrasse 26, 

' 
• • 

• 
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3. J ahrgnug. No. 2. Bet·lln, 15. J anuat· 1902 . 

• 
Abonnement: 

dns ganze Jahr ::\1. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr ., 2,­

Cür <las Inland uud 
Oosterreich- Ungarn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Y ereins mr phono[raphisches Wissen 

Die 
Phonographische Zeitschritt 

erscheint nUe 14 •r11gc 
MiUwochs. 

und <los Anzeigen: 
Phono[rauh~schen Vereins. 10 Pf. p Millimeter Uühc 

( 1/a Blnttbreitc): 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,60 M. 

Postzeitungsliste G07;J l HO~ 

Hcrausgo.bo:r .md verantwortlicher Redakteur : 
Geot•g Rothgiesser, Ingenieur, 

Berlin W. ilO, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

Grössoro Anzeigou n v.ch 
hosonde1·em Tarif. 

Bei \YiPderholungcn 
o.n tspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Polyphonogra:ph-Gesellschaft Cohn & Co. 
BERLIN S.W., Ritterstrasse 75 a. 

Grösster Betrieb Deutschlands flir Records. - Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 

Polyphonogramme (Walzen) oassend für alle Systeme, 
erregten wPgcn ihrcl' enormen Tonfülle und besten künstlerischen Aufnahmon 

Ubcrall das grössto Aufsehen. 
R c p o r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

6ross~ Post~n s~br billig. 
'fT""." ;.;n--,- .- • • • • . 

;ö~~e~~~~ Herrmann Eisner, :Serlin C., Klosterstr. 93 1 E~~~~::· 
Specialität: Herstellung und billigste Bezugsquelle 

von nur kiinstleril'ch besungenen u bespielten Phonographen-Walzen, die im Original 
besungen und br:-pielt uirect mchrerl:' Male durchgeprütt zum Versandt kommen. 

also wirkliche Original-Aufnahmen. 
Anerkannt bestes Fabrikat, das nicht viel lhourer ist, ·wio mechanische Abzüge. -
lasse nicht reisen! Versueh l'llhrt zu danernder VerbiJHlung. - Probosendnng 
von 6, t 2, 18 SLück ~egen Aufgabe von In.. H.efe,·enzen odor .N achnahme. - Mau 
verlange, ehe num IUHicrwcit.ig Ordro ertheilt, m~ine PreisanstelL 11. Walzenverzo.ichn. 

Goldene Medaille. Verzeichniss der allerneuesten garant. Original-Aufnahmen : Goldene ..uectaillo.. 

Orchester u. Orchester m. Gesang. Der l~stige E~emann, Rhein!. (Ueberbrettl) "... Neue Xylophon-
Papa, Mama, Hochzeitmachen das Ist lusttge Stretche, Polka fllr 2 Trom~eten. und Tubos Campanophon-Soli. 

wunderschön. (Rheinländer m. Cesang) ln lauschlg,~ r Nacht, aus landstretcher. .. 
Lititi , neuestel' Gassenhauer Polka m. ,.G~Idregen.: Walzer. _.. Neue Coupletts Gesange. 

Gesang .,Dte Welle ' Walzer. Professor Schenk von Otto Reuter. 
Königs-Gr.enadiere, Marsch m. Gesang. , K~nstlerleben•·, W~!zer. Es war einmal. Couplet von Otto Reuter. 
Ach Hedwlg, Hedwig, Polka m. Gesang. '' W•ener Praterleben humor. Walzer u.s.w. Einst und jetzt, Couplet von Otto Reuter . 

. lehmanns 'fidele Hochzeit. Orchester m. "..- Neu: Posaunen-Soli. Couplet aus "der rote Kosak." 
A Sprache u. Gesang, sehr humoristisch. Wenn ich einmal der Herrgott wär. Lied vom Schnee, aus ., Ne feine Nummer." 

ller khren ist Oesterrelch voll, Marsch. An der Weser. Straudlegende, aus .,König Aqua. 
Parademarsch der Gardejäger 1813. Das Grab auf der Haide. 
Kosaken-Marsch. Was ich so froh im Herzen trage. ..... Geburtstagswalzen 
Waffenruf-Marsch, ln diesen heil'gen Hallen u. s. w. mit Orchester, Sprache u. Gesang. 
~~~~~: ::: ~~ru~~~o;.~r;es, lllr . Neue Wal~ho.rn-Quartetts. Sensationelle N ouheit! 
The Handicap amerikanlsch Marsch Einschiffung von Mohrmg. 
Attomobii-Marsch. ' 0 T~nnenbaum Beschreibung der Walze: 
Prinz Karl von Rumänien Marsch. Das tst der Tag des Herrn u. s. w. 12 Glockenschläge, Chot·al: ,,lobe den 
ZweiSohlosswachen, mitn~uen Märschen. -- Neue Pistons-Soli Herrn'' oderDas ist der Tag des Herrn. 

S
Schneidige Truppe - l(osaken-Marsch. von den Pistonvirtuosen l lcrren Wachlin Das Geburtstagskind es lebe hoch, hoch. 

taarwalzer m. Pfeifen, (Ueberbrettl.) und liepe. hoch, 3 Mal soll es leben. 
(Der ilhririge freie Streii~u auf der \Valzo dient zum Bc..;prPchen einer Widmung für dif' Pt•rson, für welche die 

Walze bestimmt ist nncl knnu von .Jedem ausgefüllt werrleu. 

"\Vöcllentlich erscheinen Neuheiten . . 

• 

• 
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Phonographen und Phonograph-
Automaten 

Auch liefern wir 
Einzellei le, fertige und halbfertige 

Apparate jeder Art. 

Deutsche Arbeit Prima ualität 

• 
BerHn, F riedrichstrasse 16. 

Eigene grosse Schraubenfabrik (Schlesischestrasse 20.) 
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Pbonograpblscbt Ztltscbrlft. 
'R~dakt~ur: 6~org 'Rotbgtuur, Bulin. 

Geschäftslage und Leipziger Messe. 

ferner auf Z11behörteile, welche die Bequemlichkeit 
bri der Yerwendung, Aufbewahrung und Ver­
sendung \On Apparaten und Walzen betr~ffen, und 
vieles Andere. Ebenso bestimmt, wie man ein~ 
Sfa,gnation der Phl>nographenbranche erwarten 
mUsste, wenn man annähme, dass der Höhepunkt in 

Nachdem die überrascuend plötzliche Ver- Bezug auf die möglichen Verbesst'rungon, auf 
grösserung der Nachfrage nach Phonographen, \velche die Käufer V\Tert legen können, gegenwärtig 
welche einige Wochen vor dam Weihnachtsfest ein- bereits erreicht sei, ebenso bestimmt wird man 
setzte, nach dem Verlauf desselben ein wenig nach- schliessen können, dass jede Verbes~erung die 
gelassen hat, kann man sich ein Bild darilber Wirkung ausUben wird, den Konsum zu vergrössern. 
machen, wie weit diese Nachfragevergrösserung nur Jede Gelegenheit, welche sich bietet, um Fort­
eine vorübergehende gewesen ist, und wie weit schritte in dieser Beziehung zu kontrollieren, 
Grund zu der Annahme Yorbanden ist, dass sie wird daher von erheblichem Nutzen sein für die 
eine regelmässige Steigerung des Bedarfs einleiten Abschätzung des Tempos, in welchem man die 
wird. Unsoro Erkundigungen bei den hauptsäeblich Weiterentwickelung der Phonographenbra.ncho er~ 
in Betracht kommenden Firmen orweisen nun, tlass warten darf. 
thatsächlich mit dem Weihnachtsfeste die Nachfrage [n dieser Richtung muss man als eine Ge­
nicht aufgehört hat, und dass noch jetzt alle diese legcnheit zur Vorführung aller Neuheiten vor das 
Firmen erbeblich besser besclüiftigt sind. als in der 1 grosse Publikum die Leipziger Messe nicht unter­
gleichen Zeit des Vorjahres. So dürfen wir wohl schätzen dürfen. Denn es hat sich bereits einge­
den Schluss ziehen, dass die Phonographenindustrie, bUrgert, dass jede grössere Fabrik der Branche. 
welche das Erscheinen unserer Zeitschrift vor welche auf das Versandt- oder Engrasgeschäft Wert 
Il/2 Jahren möglich machte, zum grossenTeil durch legt, auf der Leipziger Messe ihre Waaron zur 
diese g1>kräftigt und gefestigt wurde, sodass die Be- Schau stellt, wenn nicht auf der Herbstmesse, so 
fürchtung derjenigen, wolche im Sommer in Bezug doch sicherlich auf der Frühjahrsmesse, während 
auf die Zukunft der Phonogra~henin<.lustrie sohr welcher ruan mit Bestimmtheit den Besuch vieler 
schwarz sahen, definitiv als erledigt gelten dürfen. ausländischer Käufer erwarten darf, die tlie Herbst-

Immerhin wird man zugeben müssen, dass rine messe nicht zu besuchen pflegen. Wenngleich die 
lndustde nur dann auf eine dauernde hunahme des Leipziger Messe nicht mehr diejenige Bedeutung hat, 
Konsums rechnen kann, wenn sie nicht stillstebt, welche sie vordem hatte, hauptsächlich als die 
soulfern fortschreitet. Di0srr Ji'ortschritt hat sich in Eisenbahnen in Deutschland noch nicht alle Verkehrs­
dem abgelaufenen .Jahre wesentlich dadurch zu er- verhiiltnisse vorändert hatte, so hat sich doch ge­
kennen gegeben, dass clie florstellungspreise der zeigt, dass die Leipziger Messwoche für alle die­
hauptsü.chlicbsten Modelle bedeutend niedriger ge- jonigeu, welche ihre Waren in Leipzig ausgestellt 
worden sind, und dadurch die Anschaffung Kreisen haben, von Nutzen gewesen ist und die Aussteller 
unmöglich wurde, welche bishor dem Gegenstand kommen daher jedes .Jahr ·Wieder. Alles das, 
aus dem Grunde der Kostspieligkeit fernstandcn. trotzdem die grössto Mehrzahl der Fabriken in 
Man wird aber nicht erwarten können, dass diese Berlin ansässig ist und eine Ausstellung in Berlin 
Preiserniedrigung, auch wenn die Apparate in immer ihnen ohne Zweifel erheblich weniger Spesen Yer­
grösseron Quantitäten fabriziert würden, bei den urRacben würde. 
hauptsächlichsten Modellen noch wesentlich herab- Wie wir bereits bei Gelegenheit der 'Herbst­
gehen werden. Man wird daher um so mehr he- messe ausführten, hat sich als durchaus vorteilhaft 
dacht sein miissen, den fiir das Gedeihen der erwiesen, wenn die einzelnen Firmen, welche in 
Industrie notwendigen ],ortschritt auf einem anderen Leipzig Phonographen und Zubehörteile ausstellen, 
~ebioto zu suchen, weiches tmsscr der Preisfrage in möglichst wenig verschiedene Gebäude zerstreut 
m Betracht kommt, nämlich demjenigen de. Qualitäts- sind, und der Verlauf der letzten Herbstmesse hat 
Verbesserung. Wir meinen damit nicht allein die gezeigt, dass diejenigen, welche nicht in den oeiden 
Verbesserung der Wiedergabe in Bezug auf Natur- hauptsächlich von den Phonographenfabriken be­
:vahrheit, wenn auch diese selbstverständlich stets nutzten Gebäunen, nämlich dem Hotel Russie und 
1m Vordergrund steht, sondern auch die ~ichcre Handelsmuseum ihre '\Varen ausgestellt hatten, er­
Handhabung, die Lebensdauer der Walzen und hoblieh weniger Besuch aufznweisen hatten als 
Pl~tto~, die Vervollkommnungen in Bezug auf die diese. Man wird daher vermutlich in diesem Jahre 
Lmchttgkeit der phonographischen Aufnahmen, fast alle Firmen in diesen beiden Gebäuden 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder 

be~assen will, hat das Recht
1 

jede zweite oder dritte Nummer cler ~Phonographischen Zeitsohrift" kostenlos zu erhalten. 
"'!fli ergänzen nach diesem Pnnzip unser sorgfältig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Verzeichniss" fortwährend. Zur Aufnahme di das.selbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 

Z
e W1ederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phonographi!:lche Zeitschrift, Berlin W. 62'' einzusenden.- Regelmiissige 
ustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auftage der "Phonographischen Zeitsohrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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zus:unmentinden, und je mehr dieses der Fa,ll ist, 
einen um so günstigeren Eindruck wird die Ent­
wicklung der Industrie auf die auswärtigen, speziell 
die ausländischen Käufer machen können. 

Wir werden in der nächsten Nummer bereits 
die Liste derjenigen l!,irmen, welche nach Leipzig 
crehen werden,' voröffentliehen, und bitten daher Alle, 
die sieb zur Beschickung der Messe schon ent­
schlossen haben, uns dieses gleichzeitig mit der 
Angabe des Lokals möglichst bald mitteilen zu wollen. 

Wiener Brief. 

gesandt, in welchem er ihn davon unterrichtet, dass 
die Ermittlung von telegraphischen Zeichen von 
England nach Newfoundland gelungen sei. Darauf­
hin hat Marconi ein Antworttelegramm erhalten, 
welches ihn zu diesem Erfolge beglückwünscht. 

Inzwischenist auch mit der Anglo-Amerikanischen 
'Pelegr aphengosellscllaft einAbkommen getroffen wor­
den, welch~ Marconi gestattet, auf St. John (New­
foundland ) eine Station r.u errichten unter der Be­
dingung, dass von jeder Handelsdepescbe, welche 
Marconi befördern wird, eine kleinE> 'raxe an die 
Gesellschaft gezahlt werden muss, und somit ist die 
Schwierigkeit, welche die Telegrapbengesellschafb 
auf Grund ihres MonOJ)Ols erhob, beseitigt. Man 

Der Leitartikel in No. 1 des 3. ,Jahrganges darf nun auf die Weiterentwicklung der Angelegen­
Ihrer werten Zeitschrift giebt mir Veranlassung hoit gespannt sein, und wenn auch noch einige Zeit 
einen kurzen Situationsbericht über Österreichische darüber vergehen sollte, bis die drahtlose 'relegra­
Verbältnisse im Phonographenhandel zu geben, plue Uber den Ocean sich als praktisch brauchbar 
welcher allen Interessenten der Branche willkommen herausstellen sollte, so darf man doch Bewunderung 
sein dürfto nachdem Oesterroich noch immer fast genug darüber äussern, mit welcher Schnelligke_it 
ausschliesslich deutsclle Ware einportiert sich im Zeitraume von weniger als 10 J(;l,bren clle 

Bei uns hei8St es nicht, da';s schon jeder einen durch Hertz entdeckten elektrischen Wellen zu 
Phonogra~he~ besitze, !:londern, es sei nicl.lt mö~lich, einem praktischen mrfolg von enormer rPragweite 
denselben m JCcl?m Hau~e zu haben. ~chuld .~10ran ausgebildet haben. 
ist der allgem~m noch .. zu hohe Pr~1s. Wahr~nd 1 Gegenwätrig ist Marconi an der Arbeit ~~ der 
der Uonsument m den ~andorn d?r E1genp~o.dukt10n a,merikanischen KUste, sowohl in don Ver01mgten 
für eine gute Walze 1mt garant1er_ter Ongmalauf- Staaten als auch in Kanada, die günRtigsten Punkte 
nabme 1,50 Mk. ~ahlt, kost~t sol?he luer2,50-~,- lrlk für dir Errichtung Yon Stationen für die drahtlose 
und auch zu dwsem Pr01se liefert man rne1st nur rPolegraphie auszusuchen, und wird sieb alsdann nach 
Duplikate, dazu oft sehr schlechte, '''el~he ~ls JUngland begeben, um einerseits die Stationen in 
Originale ausgogeb~n werden. Ebens? WlO eme ( 'ornwall zu verstHrken und ferner auf einem von 
unreelle Prei~unter.bJetung sch.adet, lmtot der Ab- Liverpool nach New York abfa.hrcnden Scl1iff' solche 
satz, wenn ehe Prmse der_art smd, dass . es nu_r d~n Vorkebrnngen zu treffen, dass es möglich sein wird. 
oberen zehntausend möghch gemacht WJrd, SICh ~n während der cyanzon Zeit dei' Geberfahrt mit der 
den Besitz eines Pho~ogr~phen zu setzen, d_;-r _.Ja Station in Eng-land in tolegraphischor Vorbindung 
eigentlich mehr noch t? d1e 'Yolmung ~es l\.lCI~- zu bleihen. l\1arconi soll behauptet haben, dac:;r.; 
bürgers gehört. Im W~lteren tra:gt auch mcht w~mg os mit gonüg-end krättigen elektrischen Einrichtungen 
der Umstand dazu . bet, den .Nw9ergang horhetzu- unzweifelhaft möglich soin wil'd, dieses Problem. 
führen, dass noch Immer von Se1ten der deutschen ,·on dem transatlantischen Schiffen aus währrnd dr.1 
Fabrikanten dem echt österre~chischen Cba:.aktor: zu Ueberf'ahrt zu telegrapllioreu, zu Jösen. Damit er­
wenig Recllnung getragen w1rd. E~ wmugt ~ucht hält diedrahtlose Telegraphieeinen \Vert für praktisclw 
allein, dass Jodler oder al~o österrewhisclle LJCder 7;wecko, welcher vorher kaum abzuschätzen ist. 
aufgenommen werden. W1r brauchen fortlaufo?d Denn die )1:öglichkoit, dass Kaufleute, welche au t 
Neuaufnahmen in Lokalschlagern. Ausserdem Ist der Uebrrfahrt von Amerika nach Europa und 
Not an Aufnahmen österreichis_cher .M~sikstücke v~n umgekehrt begriffen sind, jederzeit telegraphisch 
inländischen Kapellen. -yvas die ho11mscho Ind~tstne angerufen worden klinnen, ist für ausserordentlich 
bisher geschaffen hat, 1st fehlerhaft t~nd n11t zu viele Fiillc , on unherechenbarem \V crthe. 
wenig Ausdauer produciert worden. Dw Versuche 
weniger deutschen Fabrikanten haben nur dosl~alb 
zu Misserfolgen geführt. weil man zaghaft \,.orgt~g, 
und mit schlechter deutscher Ware da~ Gasehaft 
machen wollte. 

Ich gedenke in den nächsten Numme:n aus­
führlicher zu worden. .Für heute sage Ich nur 
noch: Wir haben hier den idealen Wert des Phono­
graphen sehr wohl erkannt, aber uns fehlt noch 
immer der praktische Mann! P. S. 

Marconis neuste Erfolge. 
Wio der "Corriore de la Sera" meldet, hat 1\J ar­

coni, welcher hckannUich ein Italiener ist. an den 
König von Italien von Amerika aus ein 'l'elegl'amm 

Die Wirkung electrischer Entladungen 
auf die Haarröhrchen=Anziehung. 
Sclim Lernström hat kürzlich interessante Ex­

perhnente gemacht, um die Wirkung elektrischer 
JDntladungen auf die Haarröhrchenanziehung zu 
zeigen. . Ein Kapillarröhreben wird eingetaucht in 
ein Gcfät:>s mit Wasser, nnd das letztere wird ver­
bunden mit einer der Bolegungen einer Loydener 
Jnaschc. Dio andere Bclegung- ist an die Erde an­
geschlossen. und die Bolegungen sind gleichfalls ver­
bunden mit den zwei Kugeln emes J:l,unkenmil-t'O­
meters. Ueher dem Kapillarrohr ist eine mettülischo 
Hpitzc angebracht, welche mit einem Pol einer In-
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ttuenz-Filektrisiermascbine Ycrbunden ist. wii.hrend 
der <tllrlPre Pol dcr:::elben gcf'!rdr.t h;t. Die EntlR.dung 
t•rfolgt auf diese Weise von der Spitze durch <lic 
Luft zum Was~er. Wenn dio Spitze mit dem posi­
tivPn Pol verbunden ist, Hieilt ntan die konkave 
ObcrfHlrlln des Wassers in dem Kapillarrohre an 
den WHndon desselben in clio Höhe steigen, und 
r•inen oder mehreren 'Propfen \\' nsscr entstPllCn an 
dern Hande, die Anzahl der 'l'ropfcn, welche in dem­
selben Zeitnhschnitt gehilclet wrrclen, ist nicht immer 
gleich, selbst wenn die Intcnsit~it, 1-{emc!-;scn an der 
.inzahl der Funken dieselbe ist. Wenn die metallische 
Spitze zu einer boträchtliehen l führ Uber dem \Vasser 
~ehoben wird, Ho \vird die Erscheinung des Wassrr­
aufsLeigcns beobachtet, abor die 'Propfonbildung hiirt 
bei einer Entfernung von 7i) ( ~ontimeter auf. 

dienen können, indmn sie den doppelten Yorteil 
gcw~ibren, dass sie sich bei gleicher Ji'cstigkeit 
lci<.:hter an Gewicht und niedriger im Preise stellen. 
Die fiir diesen 7.;wcck hauptsächlicll in Betracht 
kommende Legierung ist die zwjschen ~ink und 
Aluminium. Bei PrUfung der verschiedenen V cr­
lüHtnisse einer solchen Legierung tinclet n1an 
folgendes: 

Alle diejenigen Mischungen, welche mehr Zink 
als Aluminium enthalten, weisen keine technisch Yer­
wcntlbaren Eigenschaften auf. Auch dirjenigo Yon 
gleichen 'rcilcn ist kaum zu brauchen. Zwei Teile 
Aluminium und ein 'reit Zink gicbt eine Legierung 
von ~ihnlichen Eigenschaften wie Gusseisen. Ein 
viertel ~ink ergiebt ein Metall, welches schon 
weniger spröde ist, und bei 15-20 Dfo Zink erhält 
man eine Legierung, welche sich schmieden nnd 
walzen lässt und dabei in Bezug auf leichtes 
GC\\ icht dem Aluminium ziemlich nachkommt. 

Das (~uantum Wasscw, welches gehoben wird, 
hängt ab von der Grüsse der Entladung, von der 
Entformtng der Spitze von dem \Vasser, von dem 
Durrhmesscr und der Länge des Kapillarrohrs und 
der Verschiedenheit des vViderstandes der Leitung 
Sie scheint proportional zu sein der Zeit, während Pompein's Plug maschine. 
welcher die }jjntladung vor sich geht, wenigstens in . . , . . . 
erster !.Jinie. LüRungen YOn YcrsclliPdeuen Salzen . .Anf der Pan~~~~ Automobilau.sstellung ISt ':on 
geben diosclbr, Wirkung wie reines vVasf.ter, aber I em?m Herrn P~rnp< m d~s Modell emer Flugmaschmo 
die gehobene Q.uantität ist geringer. a~1~gestellt worden, wel~hes me~r. Beachtung ve~-

\Vio man erwarten kann, ha.t die Entladung dient,. als manche ~ncl01 o ~lerarttge y ersuche, well 
die gleiche Wirkung auch auf die Kapillarrohre o~ offenbar. auf dte. n~~este~ Erfoisc~t~ngen de~ 
\Oll Pflanzen. Dieses zeigt der Experimentator, in- \ ogel~lugs hm kons~ru~rt 1st. Nachdem L1henthal bei 
dem er iihPr dem Kapillarrohr einer Pflanze ein den \ ersuche.n,. be1 w el?~1cn er da~ Leben lassen 
Stück Urahtgaze, mit kleinen l\1etallspitzen besetzt, I~ms~te, Yor mmg~~. Jalu en nacb~ewi~sen ,hatte, dass 
anbringt. Die In11uenzmasclline wird an die Gaze sei.\\~ ach kokave ldac.hen, won.n ste, m1~ de1 konk:av~n 
angeschlossen und andererseits geerdet. Er findet, Se~.~e nach olJen ';ms~nd, e.mer honz~ntale~ Luft­
dass die rJebensthätigkrit der Pflanze vergrössert s~wmung. ausgeset~t smd. emen. A uftneb m halten, 
wird, wenn die Gaze n.n den negativen Pol der smcl wemg·e Exl_)erun~cntatoren diesen Wog znr Er-
Maschine angeschlossen ist, in welchem .B'all wie langung ~les fre\~n 1~ lug~~ nachgegange~. .· . 
oben die IUntlaclung dag Auf'stcig·en des Saftes in . .Herr P.ompt ~n m<~ossen. wendet d1es. P1 mcw~p 
dr.u Kapillarrohrrn clrr Pllanzo begünstigt. m otner beso~de1on Alt an, mdem er um e1n~ senk-

recl,teAchse e1ne Anzahl solcher konkaven, honzontal 

Neue leichte 11etaii- Legierungen. 
Die llof'f'nung, welche Heincrzeit b€'i dem Er­

scheinen deH Aluminiums als llan<lelsware haupt­
sächlich von Reiten der Laien gehegt wurde, nämlich 
diejenige, dass dieses leichte Metall das Gewicht 
a.ller Oobr'auchsgcgenst~indc verringern wUrde, hatte 
':!~eh nur zum Teil erfüllt, und auch zu diesem 'reil 
eigentlich wider Erwarten drr Fachleute. Es schien 
zuerst, als ob das Aluminium fiir nur sehr wenige 
Zwed:e zu gebrauchen sein wUrde, und Z\Var ~us 
dem ~infachen Grunde, weil dem geringen specifischcn 
GewiCht gegenüber auch die geringe Fcstigkei t 
st~nd, sodass, um gleiche ~,estigkeit wie Stahl oder 
Etsonguss zu ernalten, ein noch griisseres Uewicht von 
Aluminium angewendet worden musste . 

. Inzwi~-;chen haben sich dio Dinge wesentlich 
a~ders gestaltet, weil man gelernt hat, Aluminium 
n~It andrren l\fetaUen zu legieren und sich von 
diese~ einige als sehr geeignet für sehr 'iclc 
t~chnJSCil<' 7.wecke erwiesen haben. Wenngleich 
~m Ersatz des Stahls vorläulig nicht zu erwar:en 
Ist, so sl nd cloch Aluminiumlegierungen geJu ndcn 
worden, wrlche als Ersatz f'Ur Messing und Rotguss 

stchrnden Flügelfliichen anordnet und durch die 
Rotation der Achse dir Luftströmung erzeugt, wel­
che dem Ganzen alsdann den Auftrieb geben soll. 
Mit dem ausgestellten Modell und einer an dem­
selben angebrachten zwoipferdigen Dynamomaschine 
will dor Erfinder oinon Auftrieb von 50 Kilogramm 
erzi olt haben, sodass es nicht ausgeschlossen ist, 
dass mit; einem der modernen, leichten 15 pfcrdigen 
Motore und einem entsprechend grossen Modell ein 
Auftrieb, weichet' dem Eigengewicht des Ganzen 
sehr nahekommt, erzielt werden könnte. Bemerkens­
wert ist,dass P om pt'·in die l!'lügel selbst aus elastischem, 
nachgiebigen Material baut, welches Princip nach 
den ncueren Forschungen nur als ein fiir den 
Z.wrck sehr passendes bezeichnet werden lmnn . 

Aufbewahrung von Phonographen= 
walzen. 

Jeder Besitzer einer Sprechmaschine, der daran 
Freude hat, wird bestrebt sein, sich allmählig ein 
grösseres Repertoire guter Recorde und auch Selbst­
aufnahmen zu sammeln. 

Nimmt nun die Wa.lzenmenge zu, so wächst 

I 
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auch das Bedürfnis nach einem passendPn würde sich entschieden die Anschaffung einer soge­
Aufbewahrungsort. Wer znfüllig über ein Commode- nannten Walzencassette empfehlen. wie man sie in 
kästchen ,·orfügt und es entbehren kann, vermag den Catalog·on aller Firmen allgeb ildet findet. Vor­
selbes mit sehr geringen Kosten durch den Tiscl.ller zuziehen sind Gassotten mit durchlochtem Einsatze, 
in einen hübschen Phonographenschrank umzuändern. zur Aufnal.lme der Walzen sammt Schachtel : bei 
Es ist darauf zu achten, dass die Walzen aufrecht Uasatten, wo man die Recorde n,uf wattirte Spindeln 
zu stehcn kommen, denn ihre Aufbewahrung im steckt ist natürlich mehr Gcfaht' für äussere Be­
liegenden Zustande kann mitunter nachtheilig werden. schädigung, -besonders durchZerkratzen vorhanden. 

Hat man kein passendes Möbel zur Band,. so Walzencassetten werden für jede gewiinschtc Stück­
ist wohl das Geeignetste, sich ein entsprechend grosses zahl geliefert, doch dürfte in den meisten Ji'ä llen 
Wandkästchen mit einer genügenden Anzahl Stellen eine solche für 24 Walzen voll genügen. 
beim Tischer machen zu lassen. Wem gute Cassetten wirklich zu theuer sincl. 

Es genilgt weiches Holz und wenn das Kästeben - denn schlechte empfehlen sich nicht - dem sei 
mit einem einfachen flachornamentirten Aufsatze noch ~achfolgendt·s gerathen: 
sowie einer schlichten DoppeltbUre versehen wird J\1an lässt sielt ü1 einer Korbflcchterei einen 
und scblicsslich dunkolbraunen Beizanstrich mit glattgeflochtencn. möglichst leichten W a I z e n -
Brunoleinmattirung erhält. wird man um wenig Geld kor b anfertigen, wobei man sich in Form und Orösse 
in den Besitz eines hübschen Repertoire-Kästchens nacb den Innendimensionen der Walzencassctten. 
gelangen. Natürlich wäre dieses an der Wand in richtet. Versieht man sch liesslieh noch den Korb 
der 1\ähe des Phonographen aufzuhängen. mit einem durchlocbtem Einsatze aus Pappe zur 

Ein Rolches Kästchen lässt sich für jede gc- A ufoahme der \Valzenschachteln, sowie einen 'Prag­
wümmbte Walzenanzahl fertigen. Die Ticie wird bügel und Vorhängcschloss, so vorfügt man über 
man nach dem Raume bemessen, welcher zur Auf- einen billigen und dauerhaften TranSl>Ot tbehälter 
stellung kleiner oder gros;;er Walzen in nur einer für Phonographonwalzcn. - Ist Schutz gegen ~ässe 
Reihe erforderlich ist. Die Walzen werden sammt crwünsclt t, so genügt Bekleiden der fnn onseiten des 
den Schachteln eingestellt, und die Aussenseite dieser Korbes mit gewöhnlicher Wachslcinw;1 nd. 
111it kleinen Zetteleben beklebt, welche genaue An- Natürlich, ,·ornehmer wirkt stets eine elegante 
gaben !iber den Rccord enthalten. Gewiss ist dies ~Walzen-Cassettr, aber solchen, !lic nicht soviel Geld 
ein sehr rationeller Aufbewahrungsmodus für Pho- dafür auslegen wollen, sei die Anschaffung oines 
nographenwalzen im eigenen Heim! Walzenkorbes im Sinne obiger Zeileu bestens 

Wünscht man nun oftmals seinen Apparat nebst Clll}>fohlen. A. P. 
mehreren Walzen ausscr Haus mitzunehmen, so I 

~~~~!o.Jb o~.-*~ ... ~~~,'1/ 
~ ~ 

i Gotthold Auerbach t 
i BERLIN S. ~ 
• 

cg Brandenburgstrasse 26 
I f empfiehlt sich zm· .Anfertigung von 

~ 'factur~n 
i Brtdbog~n l R~chnung~n 
~ eouu~rts 

~ Pr~islist~n 
$< 

1 Itd~rscb~ln~n l Postkart~n 
~ Ordrtbücbtrn 
~' ßontobücb~rn ., 1 ßoptrbücbtrn 
<?' ttc. etc. 

• 

~ • 

, 

~ .. 
t 

; . ~ 

4 ln -? 4 gescbmackv~ller A_usfiihrung ~ 
4 zu sol1dcn Prc1scn. ~ 
• 
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Internationaler Verein für phonographisches Wissen. 
I. Vorsitzender: Dr. S. Vogel, Berlin S.W., 

Kommandantenstrasse 83. 
.Schriftführer: Georg Rotbgiesser, Berlin W., Augsbnrgerstr. 10. 

Auszug aus dem Statut : 

§ 1. 
Der Verein bezwecl<t, Kenntnisse. welche sich auf Phono· 

,grnphen und. verwandte Erfiudu ngen beziehen. zu verbreiten, 
das allgemome Interesse an der Verwen<hmg desselben zu 
he~en, die weitere Vervollkommuug I!U fördern, Ratschläge 
be1 Anscbaffuug und Handhabung zu e1'Lheilen, und dio Inter­
-essen, welche das Phonographenwesen betreffen, zu vertrete''· 

§ 2. 
Dieser Zweck soll eneicbt werdo11 hauptsächlich durch: 

1) Eine regelmässig erscheinende Vereinszeitschrift 
· 2) Kostenlose Auskunft, ' 
3) 4) p. p. 
5) Gründuug eiu(\s pllOJ1ographischen Archivs und Be­

schaffung von Kopien der Archiv- Walzen fiir die 
Vereins-Mitglieder uach Ermessen des Vorstandes. 

~) Regelmässig stattfindende Vereins-Abende. 
§ 6. 

Der Mitgliedsbeitug beträgt ö Mark für das Kalender. 
halbjabr und ist im voraus zaltlbar. 

Briefkast en. 
Schalldose ,,Cabit" fabrizirt Uharles Oab.it l 

Phonographen-Fabrik in Ür(py-en-Valois,Fra.nkreich. 
Glasstifte. Wer liefert Glasstifte für Membra­

nen in g.rösseren Quantitäten? 
F. L. D. in H. 

----------------------------------------------

Es httt sich herausgestellt., dn!;s 

Grand-Walzen 
• • em we•t vollkommeneres R esulta t geben köuueu 

wcnu die SLeigu ng des St;h.L:au bengungcs au uet· Leit· 
Spindel um 25°.6 JJöher g·ewählt wird, so dase die Furchen 
auf d"r ·walze breiter werden könuen. 

Apparate, welche für solche G rrmd-vv~ alzen uud gleich· 
zeitig f'üt· gewöhnliche kleine Wnlzeu benutzbar sind• 
bedürfen daher zweier Spindeln. Diese Construclion ist 
patentiert, und zwar in Deutschland durch das D. R P. 
No. 118 2r>t., desson Patent-Anspruch lautet: 

Phonographischer Verein. 
(Bureau : Berlin SW., Ritterstr. 44). 

Auszug aus dem Statut : 

§ 1. Unter diesem Titel hat sich d11rcb gegcuwürtige~ 
Statut ein Verein der Phonographen-, Grammophon- unI 
WaLzen-Fabtikacten unter Einschluss der bedeatendsten Händler 
Deutschlands gebildet. 

§ ß. Zweck des Vereins ist: Schaffung eines Schutz- und 
Trutz-Bündnisses gt~ge» die Gefahren, die dieser Industrie 
drohen, durch Bestimmungen der Behördon, dtucb Recbtspriicho 
d.cr Gerichte Ot~e1· durch Geltendmachung von Patent-Anspriicheu 
cmzelner Fu.bnkanlcn, soweit sie für die gesamten Interessen 
tler Vereinsmitglieder von einschnoidcncler Wirk11ng sind. 

§ 0. Der J abresbeitrag beträgt M. 10. -, in halbjährlichen 
Raten zu znhlen. Weitere Beiträge zu den Vereinskosten 
werden von !<'a.ll zu Fall dttrch den Beschluss de::r VersammlunO' 
bestimmt. "' 

§ 10. Ueber die Aufnahme von neuen MitO'liedern be­
siimmt die Versammlung und Jtat jeder Antrao-sLeller bei der 
Aumeldung 2 Mitglieder des Vereins als Refor~nz anrzugeben. 

* * * Neuanmeldungen von Mitgliedern sind an die 
obige Adresse zu richten. 

---· --------------------------------" 
Phonogra phen= u. Automaten=Pabrik 

Ernst Eisemann, Stuttgart 
billigste Bezu g s quelle 

für bessere 
Phonogr aphen u. Aut o maten. 

Specialität: "auswechselbare Conusse." 

Rccords unter Garantie filr Original-Aufnallmen. 

Zubehörtheile. - Reparatur·en. 

NEU! 
Phono5rapb, bei welchem Walzen YOI\ ver­

schieden grossen Durohmessem benutzt werden 
köunou, dadm·ch gckellrtzeichnet, dnss der Membran­
träger mit einer VoniclltLtng versehen ist., welclHl 

1 

gestattet, den~elben mit einer von zwei Triebschrauben 

Schallverstärker 
für 

Phonographen, 
Zonopbon und 

firammophon. 
zu kuppeln, von denen die eine mit einer für den 
Durchmesser der d ickcre!l, dio andero m i L einer für 
deu Durchmesser der diinneren Walze geeigneten 
Steighöhe versehen ist. 

Dieses Pat ent und die entsprechen­

den ausländischen sind billig· zu ver-
lraufen. ~-

Briefe bef. d. Exp. d. Z. unter L 54. 

~----------------~1 

Wird i u 4 Preislagen n.ngefcrtigL; 
übe1·trifft in natürlicher Wieder­

gabe des Tons alles bisherige I 

:Man verlange rxeislisten und 
Beschreibung gratis und franco. 

John Kock, 
Altona- Ottcnscn. 
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Patent-Liste. 
(Xnrh dem Deutschen Reicbsanzeigcr.) 

( A t~7..iige a 1,50 ~ k. hosorgt 0. Bloch, P alentnnwnlt, Bcrlin SW .. 
Leipzigcrstrasse :16. 

Patent -Anmeldungen . 
..J~ !t. S. 1~:m.J.. ~um Versand genignetc Phono­

~rammc. - - ) l ax Seeligmann, Brrlin . Oranicn­
hurgerstr. 12. 29. 1 . 00. 

Gebrauchsmuster. 
42 g:. 160 152. J';wcisvitziger 'l'onst.ift. Erich Schu­

nlacller, Aacllen-Burtschcid. 7. 12. 01. 
- 1055:33. Bremsvorrichtung I'Ur L'hrwcrk Yon 

Phonographen, bei welcher durch Verstellen einer 
~trllschrnube zwei von einander unabhängige 
durch Frderl\rafl gespannte I [ehrl die Regulierung 
des Regulators beeinflussen, und die plötzliche 
Abstellung des {Thrwerkes durch einen mit den 
gespannten Hrbcln korrespondirenden Daumen-, 
hebcl erl'olgl'. Gcorges Carctto & C'o., Nürnbcrg. 
4.. 11. OJ. 
lüf557-i. Membran an P honographenschalldosen, 
welche durch einen eingepressten Mctalldug 
befestigt ist. International ~onophone ( 'ompany, 
Viiiale ßerlin, Berlin. 28. J 0. 01 . 
1 G5010. Mit Längsversteifungen zum ~wecke 
drr ErhUbung clrr Schallwirkung vcr~chencrScball­
trichter fii r Grnphophone, P honographen o. llgl. 
Rrnc:t Schmatolla, Berlin .Jägerstr. ü. 2!l. 11. 01. 

G rössere W alzenfnbril{ 
sucht tüchtigen Meister fiir Rchlriferei. Der­
selbe soll selbstständigen angenehmen Posten be­
ldt,ülcn,·eincm Betrieb~ Yorstchen mHluüiglichst ge­
lernter Schlosser oder' Mechaniker srin. Branche­
kenntnissen untl Umgang mit Maschi nen C'T ­

forderlich. Sofort oder SJI~\ter . Gcfl. Anmeld. 
mi t Angabe der ni\hcrom Detail:::;, hcldeicletcm 
Posten nncl Lohn-An.:;peiichcn untPr H. S. lß1 
Exp. <1 . 7- tp;. 

,------------------------------------------------------------------------------~ 

rammo 

lT llSCI' 

C o n c c r t - G r a 111 ut o }} h o n 

" 
MONARCH" 

mit Verwonclung unserer in ]o.uter, tlaturgotreuestl'r 
unu reinster Tonfül]o wiedergeht>nden 

neuen Concef't Seballdos<' 
repriisen tiNL z. Zt. das Beste nnf U€'m 1\Inrkte 
aller bekannten Sprcch-ApparalP. 

Die hierzn llCLt erschienenon 

grossen Concert-Gt•aJUJHOl) h on 
Platten 

(vo:1 25 1 
4 cm Durchmr.sser), haben eine Spiel-~ 

dnncr \'Oll durchschnittlich iibu 3 1\linuton 
Ullatu Ue .No. 5. .Monarcb-AJ'I)arat. 

:Man verlange Specia.l-Prospecte über "Monarch"-Gra.mmophon und Special Nummern-Verzeichnis übrr 
"Concert-Platten -Repertoir." 

Deutsche Gra,mmo:phon-Aktiengesellscha,ft serlin s. 42. 

I 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

" j ~ ' 

(lusertionspreis Jedes Wort 4 Pig.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42.­
(Platten). 

Recita.tionen. 
Valentin Schnarr, Frankfurt a. ~1. - 4l 05ß Die 

Hammot;-.1\fantlll . - 41057 Doppelsichtig u. Was is 
r Doiwelsblanz.- -11058Von oweerrunner schmeckt's 
hessor. - -!1070 Der schtarke Tuwack. - 41071 
Die Frankfurter Sprach' Y. Stoltze. - 41077 
I~in ganz höflicher Mann v. Quilling. - Oscar 
Wallner, München. - 410~8 Grabschriften (Marteln) 
aus dem Bayr. n. rpyr. Bergen. - 41051 Loben!->­
regoln des li1arkas .Jctvan an seinen So~1n. -
11052 Der graue Alte v . Baumbach. - 410öß 
Die Königsmörder. - 41054 Gute Nacht. - ..J.1055 
An der Himmelspforte. - 41041 Was is a \Vunder 
u. 's Gebet. 

••••••••••••••••••• 

• • 

Männerstimmen. 
Aug. Junker, ·München. -- 42243 Da word's was 

hab 'n. - 42:343 Weisst du Mutter!, was i trät~mt 
hab'. P arodie. - 42279 So a Gauner hnt a Leb'n. 
- 42275 .Jlir war·s genua. - 42276 P arod\.1.· a 
Ich weiss ein Herz, für das ich bete. - fritz 
Kljirmülter, Kgl. Hofopernsänger~ '"Wiesbaden. -
..t2#98 Ständchen des .H'enton a. Lustige Weiber. -
42299 Ach so fromm a. Martha. _ .. Paul K.ilüpfer, 
Kgl. J lofoporns1inger, Berlin. - 42194 In di~sen 
hcil'gcn Hallen. - 425i7 Un~euuld v. Schubert. 

Da.menstimmen. · 
Martha leffler-Burckhard, Kgl. Hofopernsängerin, 

I Wiesbaden. - 43087 Ich liebe Dich von Grirg. 
4308t> Gelb rollt mjr zu Flissen v. H.ubinstein. -
43089 Lc:hn' Deine Wang' an meine Wang'. -
43090 Walkürenruf der BrunhUde a. Walküre. -
Hanny Luxa, Berlin. - m025 A Büchscrl zum 
Rchias·n. - 43040 I m Köpfcle zwei Aougcle a. 
"Die sieben Schwaben". 

I 

Anton Sattler 
preisgekrön ler !.leister­

• Jodlur. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
in österrei chisoher Mund­
art von An'ton Sattler unter 
anderen: Der Steyror Bua. -• 
Junggesellenlebon. - Herz-
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Kata\og . 

-

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolda. 

Vertrotor in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

~ ...................... . 
Saphir-, Granat-, Achat-

Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, I Phonographen u. Walzen : 
Abschleifmesser aller Systeme, liefert billigst ~ 

Edelsteine ·für electromechanische Zwecke "Edisona" i. Altona (Eibe.) ~· 
verfertigt ................... f f ......... ~. 

G. Ran1sauer, Lucens, Schweiz. .1 I I I I I , . ... ~ .. ,.,. .. I I •• """. 111 I I I """ I I I I I I~· •• I I I. I II I •• I I I. I~-
A N T H N B S "' ' : Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 

. A A ' erlin . "". : Du·ektion 1\1. Wolfheim : 
Ritterstrasse 76 - -s p e c i a 1 _Hand 1 u n g : Berlin W., Rankestr. 22 - Tel. Amt 1 ~. Oß11 _ 

.. fü.r Phonographcn-Zubehörthoile .)Oder Art. : eUlpfiehlt ihre vorzüglichen Walzen von Künstlern ersten : 
~teferant der bcknnnteston Fabriken. Billiae u. vielseitigste :Ranges. Phonographen mit Special-Wiedergabe-Membran. : 
oc 11 f ~ : Abschleifen und NeubespieJen. : 
. ~ugsque e · Ghrwerko, Regulat., Aufnahme- u. Wiedorgn.be- :Prima Original-Walzen mit der Erlaubniss zum Oouplicleren. : 
~e1ue, Gläser, Membranen, Tricbsaiton, klf'ine · und grosse • Neu: Ueberbretti•Programm. -

onusso, Glasstiftc, Gran1mophonstifte ot.c. , I I, I I I, I, I I I, I I I,, I,,,,,,, I 1,,, I I,, 1 1, I ,,, I, , 1 1., ., . 1, 1: 

• 
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Phonographische Zeitschrift 
I. ,Jahrgang 1900, elegant gebunden Mk. 4. . 

Phon.ographisehe Zeitschrift 
II. Jahrgang· 1901, elegant gebunden Mk. 9. - .. 

Beide Bände zusammen M. 12. . 
Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

Utrlag dtr Pbonograpbiscbtn Ztitscbrlft, Btrlin W. 5o. 

Eingotragdoe Schutzmarke. 

'.relegram m-Adresse : ,,A.tlns". 
Fernsprecher 2ö3. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in bervOl'l'agendster Qua1itiit. I 
Phonographenwalzen- Fabrilc 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diissehlorf. 

Vertreter für BERLrN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fornsprochet·: Amt 7. No. 3667. 

I 
I 

l>it>l.-Jug. $t .9 5'! ~ 

C. Bloch 
:Q :Q o o Pateutauwnlt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

' j • ' ' • 

' , I , 

"Kontor 
und Laden" 

Vermittlungs-Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs· Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Prohenummcm auf Verlangen. 

B~rnn W. 50 
Jlugsburgnstrasst 10. 

~t~~t4,~t4~t4~tL.,*+• ~f4~f4~t..: ~t4~t,o: ~t; 
.. t, m ,~ .. ~ 'i' •" "•" '+" ~I" "•' .. 1" ~ • • 

. f. • 

I 

-

Berliner 
Elektro-Mechan.-Werkstätten. 

Berlin SW., Ritterstrasse 71.-75 

Masscnfnbri1\ation 
von 

Phonographen in 16Modelien 
sowie Phonographen-Walzen, 

bespielt und besungen von ausge1eichneten 
Künstlern und Mllitärkapellen . 

Cataloge und Walzonverzeichnisse gratis 

~---. ------------------------1~--~---~----------------------~ 
Winke und Ratschläge 

zur Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn ö. 

Original Edison 
PhonogTaphen und Records 

Normal- und Concert-'l'ype 
Deutsches Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
Berlln 0., lfobmnrktstr. 9. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 

. 
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Internationale Phono~raphwalzen-Werke m. b. H., KrefelO 
fa.bric.ircn: 

Kleine Blanc's untt 

Grand-W ulzen 
in hrr·,·orragemler Qualität 
--zu billigen Preisen. --

Niederlagen in Vorb.: 

BerJin, Lon don, l\foskau, \\icn. 

Reichsbank -Giro-Conto. 

Telegramm-Adresse: International. 

••• •• •• •••••• • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • ••• • ••• . . ........ . .. ~ .................................. ~ .......•......................... . ....... . :··· ······ · ··· ··············· ~················· · ····························· ·· ······ ·· ····· • •• • • • • • • • . . 
• • • • • • 

Eiedermann & Czarnikow BERLIN S.W., 
J(reuzhergstrasse No. 7 

Begründet 1884. ::: Eloctro-lVI echanische F abrik ·>·----------· .. -. 
::: Jeder Interessent • • 

::: muss dio 
• 

~=~ Sensationellen 
• 

von 
~lttJli~n::~:abrilttttitrn 

m~mbran~n, Jlluminlum=tricbtun, kleinen, grossen 
und aufschiebbaren ßonuss~n . 

~~.~ Neuerungen 
~:~ an unsere billigen !~ofiJtlt ~J.ltfial-QI' ntaltlg prtl 1902 
:~i Phonographen - auch ohne Preise und Firm a -
::: D R. G. M. über Pbonograpbtn und Walz~n versenden an Händler 
:;: kr>nn!•n lenwn. gratis. 
·'· · · ~·-··········· ····················· · ······ · ············ · ······ ·········· ·················· · ······ • • •• • •••• • ' • • • • • • • • • .......... .... ....... • ' • f ••• •' • • •• 0 • • ' .~ • ' ••••••• •••••••• •• •••• • • , • ••••••••••••• • . •••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . •. . . . . . . . . . •' ...... •'·•' ....... •' ..... ~ · ·' ' ....... ,, ..................... . 

2ß. 

"'s;;,jp;.--:;G:.d·;;;iw:-··ö;~z;;~~;c~~;rt.s~haii:iJTatfeii• 

Concert·Schal lplatten. 

Die uem•n g-rossen Conccrl-Scltal\-Platten 
sind cloptwlt "o la nt , doppl'lL so lang und 
dnppP ll so 1m t ürli~h im '.l'on wie dio go­
wölmliclwn Zonophouc oder Gnunophoue 
Nchull-P ltlll1! 11 

ginC' gam~ ht'deutendll \ erho!isen l!lg gegen­
i\lHJ r d<'Il kleinen P lat.ten. Diesegrossen 
Zonophorr<>-J>Iatteu kt'lnncu nnf jedPm Zono­
phc•nP odl' r U ramophone guspiclt wPrden. 

1\u talngr unscr('l' ne ttef'tCil deutschen 
Aufnahmen nus uusercm Berliner l aborato­
rium in grossen und gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE f:\c hnll.-1' laLteu stehen auf 
Wunsch Zll l' \ rcrfiigrmg. 

Gewöhnliche Schallplatten. 

International Zonophone Company, ~H~~}~, .~~~1\~: 
Jlll~ln\1utri~b f. o~uts,b· Zo 0 ho G b . .., 
lan<t u. Outtrd,b·Ungarn n p n . m •• H., ltltterstl'asse b.". 

•- s--~ -~ ~~ ~ s wzv:wnar.wnc ...... ~ ,A'~stle',....,.._.,.. e•u•~ •• ..........._...,., • ., .. ,..._,.._ 
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Allgemeine Phonographen-Gas. m. b. H., Krefeld. 
Filialen: Berlin S. W., RHtca·strnsse 76. Loudon, Jewry stt·eet 9/10. 

Export-Musterlager: Altred Fränkel, Hamburg, Neuerwall 63; 65. 

--::::,_ '---::::;;;;;-· Grösste deutsche Phonographen- und Walzenfabrik .,----====~::::::::.../_ 
Ueber 30 Patente und Gebrauchsmuster 

fabricircn : 
1. Nur erstklassige Pho­

nographen, beste Prä­
cisionsarbeit, in allen 
Preislagen, liber 25 ver­
schiedene Modelle. 

2. Abschleif- und Duplicat­
mascninen in Ia Qualität, 
fernerallr Zubchörteile, 
wie' Trieiltor, Schall­
dosen. Conussc, Saphire 
Abschleiftinktur "I.Jö­
solin" etc. 

3. Kleine u. grosse Blanks 
in Ia. Qualität, vorge­
schliffen mit oder ohne 
Carton, oder fix und 
fertig aufnahmcnihig, 
zu billigen Preisen, auch 
Walzenmasso. 

J. Kleine und grosse 

Records 

• 

in allen Spracllon,hisber H E R O L D 
unerreicht in Wohl· X. 
klang und Tonfülle. Neu! Concurrenzlos! 

Neu aufgenommen: .Auf grossen und kleinen Walzen spielend , lauter und besser wie die teuersten 
Maschinen, nur für Wiedergabe bestimmt, und ohne Gewindefiih rung, 

Y ortrieb von Grammo- liefc•·bar ohne Gehliuso hrnLto nuT M. H ,-
phonen in allen Preislagen 1 . mit .. .. " ., 5:>,-
nebst neusten Platten. Jedel' Versurhe r wml iibE'r drn Eß'ect erstaunt sein und daueroller Abnr·hmer werden. 

Reparaturen aller Art, Abschleifen u. KPubrspielcn, auch von Concurrenzwalzen, prompt n. billigst. 
Höchste Auszeichnungen nuf dem grossen phonographischen Wettstreit in Berlin. 

El'ste Ehrandiplome und Preise auf allen A 11sstcllungen. 
Prospect.c gratis und franco. Wiedcrvcrklütfern höchster Rabatt. 

N iiheres auf' An frage. ----

,t ... ... t ... * ................. , ............. ,., 
~.,~., #J"+~i'"'i'~.~~.,~., Excelsiorwerk G. m. b. H., K . . I ......... ,t,.. ,t; "!"' 'V ... ~,.. ......... :-.tL 

0 n ~.~~.,~.~._.~,,.+',.+' ~i'Jifi' 
I ~~ ......... ··-"I .. ,, ... ..... .... ......... 

~!~ Fabrikation 
~!~ von onr ersi,klasR igcn * Phonographen 
~l~ automatisch und nicht automatisch 

in nllt>n Preislngcn. 

Nur Präcisionsarbeit I 
,. on Fnrh lt·utcn 

ab solche einstimmig anerkannt. 

Prämiir t 1900 Zwickau. 

~ 

* ~~ ........ Walzen 
Blanks und Records, gross und klein * 
von nur ersten Kriifton besungen und ~~ 

lJospielt. ~I4. . . " ... 
Reachhaltlges Programm, auch fremd- ~/-

sprachliche Preisliste anf \' erlnn,g-on. ~ 
Wo nm Platze nicht verlrPten. direct ,!; 

ab Fabrik . "'!' 
~'-,, .. 
* ~1~ ~t~ ~!~ *~ ~t~ * ~t~~t~~t~ *~ ~t~7!~~t~ 

--------------------------~-

Prämiirt 1901 Dessau. 

Druck von Gotthold A.uorbllch, Borlin S. , Brnntlenburgstrnsse 25. 
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· Grösste deutsche Phonographen- und Walzenfabrik ·-
Ueber 30 Patente und Gebrauchsanuster 

fabricirl'n: 
I. l\ur erstklassige Pho­

uogrnvhcn, beste Prä­
cisionsarbeit, in allen 
Preislagen, über 25 ver­
schiedene Modelle. 

2. Abschleif- und Duplicat­
maschinen in Ia Qualität, 
fcriH'ralll' Zubehörteil e, 
wie Trichter, SchaH­
dosen, Conusse, Saphire 
Absebleiflinklur ,.UJ­
solin" etc. 

3. Kleine u. grosse Blanks 
in Ia. Qualität, vorgc­
schlifTen mit oder ohne 
( 'a.rton, oclcr fix und 
fertig aufnahmeflihig, 
zuhilligcnProiscn,auch ' 
\YalzenmassC'. 

4. Kleine und grosse 

ltecords 
in allen Sprachen. bisher 
unerreicht in Wohl· 

Telcgr. Adr. : "Ph•mng-n1ph". 

klang und Tonflille. H E R O L O X. 
Neu aufgenommen: Neu! · Concurrenzlos! 
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Pi1onographen u. Automaten. 
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l{l·t.:onls unll'l' Uaranlic fiir Origiual-.\ufnaJun<·IJ. 

Zubehörtheile. - Reparaturen. 



VVVVI ,,------~----------------------------~------~--------------~-------------

:l. Jahrg. K o. R PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT 

Pbonograpblscb~ Z~ltscbrlft. 
«tdaktturs 6torg «otbgtuur, Bnlln. 

graphischen Wiedergabe bezieht sich selbstverständ­
lich nur auf Gesangs- und Sprochvorträge, sowir 
auf die von Instrumenten welche nicht selbst 

' 

''
Wie durch eine Röhre gesprochen." Röhrenform haben, z. B. Geigen, sicherlich aber nicllt 

auf die Wiedergabe von Trompeten nnd anderen Blas-
Diejenigen, welche gewohnt sind, öfters Phono- instrumentcn. Boi diesen findet der Umstand, dass 

graphen zu hören, sind nicht die richtigen Beur- die \\'iedergabc wie durch ein Rohr gesproehcn her­
teHer flir die GUte der phonographisclH?n ·wieder- auskommt, nicllt statt, weil bei den Instrumenten 
gabe an sieb. Das weiss ein jeder Phonographen- die gleiche Eigenschaft vorhanden ist und clem­
fabrikant oder Händler, uncl wo es ihm eben mög- gcmäss nicht als unschön empfunden wird. 
lieh ist, das Urteil eines Unbefangenen zu hören, Die 'rhatsache, dass Trompetensoli sich so ,~ar­
nimmt er diese Gelegenheit wahr. Die Gewohnheit zUglieh f'Ur die phonographische \Viedcrgabe eignen, 
ist ein Paktor, welcher fiit' die B<'ul'teilung dessen, Hisst aber auch den Scllluss zu, dass es die IPor111 
was schön und unschön ist, von allerwesentlichstem des Trichters ist, wolcl10 hierbei glinstig einwirkt, 
Einfluss wird, und wenn man ungewohnte Sachen und dass die beregte Um·ollkommenheit des Phono­
hört, so machen sie deswcgon meist einen un~ch<inen graphen, sobald es sich um gesprochene oder ge­
Eindruck. Das gilt nur dann nicht, wenn das ::;ungene Worte handelt, voraussichtlichtlieb ver­
Neue ähnlich dem Altbekannten i!;t. mieden werden. 1\lan sollte doch einmal \'ersuche 

Wrnn man dies berücksichtigt. darf man wohl machen, ob für die \Viedergahe von wörtlichen \'ar­
erwarten, dass die pbonographiscllc·n Wiedergaben· trägen ein 'rrichter, welcher den menschlichen Sprcch­
bei dem grossen Publikum um so mehr gefallen werkzeugen mehr nachgebildet ist, nicllt uessere 
werden, je bekannter sie in grosscn Kreisen werden, Resultate ergioht, und flir• die \\riedergabc Yon 
auch wenn sie ihre Unvollkommenheiten nicht ganz Streichinstrumenten nicht ebenfalls der Trichter durch 
ablegen sollten, <lie .Niemand leugnen wird, und die ein anders geformtes Organ er~etzt worden k<tnn. 
hauptsächlich darin bestohon, dass a.usscr dnn bc- Der Unbefangene wird dann nicht mehr den un­
absicutigtenSchallwellen noeh andl't·oNebengerüusche angenehmen Eindruck erhaltrn, dass die \Vorte 
mit zu Gehör gebracht wrrden. 'Pl'otzd<'m diese herauskommen, ·:wie dm·ch eine ROh1·e gesprochen." 
Aussicht, die für die Plwnogl'aphio giinstig ist, vor­
liegt, wird man doch nicht urnhin können, das L;iel 
nicht aus dem Auge zu verlieren, class dio phono­
phisch('n \Viedergaben auch allen Denjenigen ge­
fallen sollen, wclcho sie zum ersten Male hören. 
oder das öfterc Hören derselben nicht gewohnt 
sind: denn ohne ZwcHel wird dadurch der Wert 
der Phonographen ganz bedeutend gehuben werden. 

Die Fehler, die dem Phonographen nach dieser 
lUchtung noch anlw.ften, zn orkennon, ist sehon ein 
l~ortscllritt, und thntsächli<.:h ist dies Erk('nnrn gar 
mcht so leicht. wie es schc,int. 

Interessant isL in tliesrr Beziehung dt~s lJrtei I 
eines Boricllten;tattf'rs der Münchcner Neuosten 
Nachrichten, wl'lchcr iihet· eine Vorstellung des 
Pariser Phono-Kincma-Thcalcrs ht•t·ichtet, das ge­
genwärtig in lVliinchPn Vorstellungen gicbt. Dieser 
sagt : "Der dom Phonographen noch anhaftende 
Nachteil, dass er den eigentiimlichen Schmelz nicht 
wicdcrgicbt, dass die vVortc lwn·orkommen '' ir durch 
ci~1e Rühre gesprochen, mnchtc ~ich na.Liirlich auch 
wteder goltrnd." 
. Gcra<lo dieser Umstand, dass fiir <lc!n Ungewohnten 

dw \Y orte' borvorkommen wir d urdt f'i 111' Hiih n' gc-
' " sprochen", wird von l'ast nll('ll Phonograt)h cn-

l'nbrika.ntcn Hborschen, und demgomiiss ist auch hi:-t­
her noch nichts gt'scbchcn, wm; diPsem UPhrlstand 
abhelfen könnte. Diesos 0 nnatürlidll' der vhono-

Apparat zum Demonstriren der 
Photophonie 

( dr a h t I o s e 'l' c l e p h o n i c) 
mit B Abbildnugen. 

Die \Verkstatt für Präcisionstechnik YOn Hichard 
Galle in ßor1in S.W., Alte .Jacobstrasse 8, bringt 

' 
Fig. I. 

Versendungsplan der Phono~ra1•1tischen Zeitschrif1. 
. Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit dem Y ur kauf vou Phono!.:'l'U(lheu bcla.•st oder 

be~n.ssen .. will, hat d~s Recht1 j~de z wci to o~~r . d ri tto N ummor lior. :-Phonographische~ Z~ltsc~rift" kostenlos zu ur!mlteu. 
:wu ergunzon nach UIOSOlll Pt•tnztp unser sorgfiULtg anfgestelltos "GraLllh\.dt·osson-VtWZO!ChDiss" lorLwährontl. Zur Aulrml.nuo 

du~ uns.solbo he~a!'f o~. nur, als. Dru~ksn?ho .einen B~·iofhogon mit 1~uftln~ck .• oder .. andcto .geschiiftlic.he Drucksache, atts wolc~or 
, 16 Wledervorkaufer-F .. tgenschaft enncht.ltch tst, an dto ,.Phouogrnplmscho )',Ptlsclmft, Berlm \V. 62'' omzusomlcn.- RP~elmibstge 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 

• 
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ein hübsches Instrumentarium zur Demonstration 
<lor Photoplwnio in den Handel. Dn.s Instrumenüt­
tn.rium ist uach don Angaben des bekannten Elcktro­
J>hysikers Ernst Ruhmer hergestellt, und zunäch~t 
dadurch interessant, dass an Stelle der bisher zu 
diesen Experilllentcn angcwandton sprechenden 
Bogenflam mo.. weleh e olek trisr.hon NetzanschI uss 
bedingte, bei diesen Avparaten a ls undulircnde 

Fig. 2. 

Lichtquelle ein kleines AcPtylenfHimmchen hrnutzt 
wird. Das Gas wird in einem IiJntwicldungs­
appurat, ähnlich oiner Acd.ylen-Wt'IJtrmLllatern o er­
zeugt, und d ur eh ci ne ntanomctrische Kapsel dem 
Brenner zugeftihrt. Spricht man gegen die 1\lcm­
brane der auswechselbar angeordneten Kapsel, so g<'rät 
das kleine FHimmchen, analog den auf die ~remlm:wr 
aufrallenden f:lchalJwoll <' n 
in ~uckungon, welche ent­
sprechende Liclttintensitiits­
schwankungen in deu R:nun 
~<'nden. Diese Lichtwell<'n 
t.rriTcn auf dio an der IWck­
wand dr~ 8ta.tivs, in ein <'r 
l''assung ang-ebrachte Sel<'n­
ztllc. cin<'strils dirC'kt, an­
dcn'r:;cits durch einen Tl ohl~ 
spiegPI rcllcktirt (B'ig. 1 ). 
Verbindet man nun die 
beiden Klammern der Solc•n­
zellc mit einer Batterie \'On 
'l'rockenelementcn oder Ac­
cumulatorcn und zwei 'P<,Ie­
pltoncn, so wird jedes in den 
Hclmlltrichtr•r gesprochene 
Wort, in den Telephonon 
deutlich gcltiirt. Damit die 
direkten Schallwel len nicbt 
stiircn, bringL man die 're!o­
phom· in einen benachbat ten 
Raum crentuPI1 kann man 
unter Benutzung ci nor 
hoch1oltigen Batterie, und 

• 

eines Ruhmersehen lautsprechenden Telephons die 
Lautwirkung einem grösserom Auditorium vor­
führen. Dass die Uebertragung der Schallwellen 
wirklich nun durch Lichtoscillationen erfolgt, lässt 
sich leicht in der Weise zeigen, dass man zwischen 
das Acetylenflämmebon und die Selenzelle einen 
undurchHichtigen Körper, z. 13. ein Stück Brett, 
Pappe, Blecb etc. hält und dio Strahlen damit ab­
blendet. Die U ebertragung llört dann sofort auf. 

Zur Demonstration der ':Pelephonie ohne Draht, 
entfernt. man die Selenzelle aus der Fassung und 
setzt an ihre Stolle einen Parabolspiegel (Fig. 2) 
der das sprechende Licht parallel macht und in die 
Fern<' zur besonderen Empfangsstation wirft. Bei 
dieser (l!'ig. 3) wird das Licht durch eine Linse auf 
die Solenzelle kunzeutrirt, <Iie in ganz gleicher 
Weise wie vorher beschrieben, mit Batterie und 

1 Telephonen verbunden wird. Auch anf g['össere 
Entfernungen (20-30 Mtr.) kann noch eine recht 
gute Verständigung erzielt werden. 

Das hübsch ausgestattete Instrumentarium dürfte 
sich besonders ftir höhere Schulen, physikalische 
Institute ctc. eignen, um clioHc ncuen, recht in­
teressanten Experimente mit einfachen Mitteln aus-
mllren zu können. Rh. 

Wasserwagen bei Sprechmaschinen. 
Eine gute phonographischo Wiedergabe oder 

A.ufnnl11ne ist nehst vielen anderen bekannten 
Faktoren auch von d<' r richtigen .Aufstellung der 
Maschine abhängig. ßosondcrs die Phonographen 
ohne Spindelführung mUsson möglichst whgrecbt 
stelt<'n, W<'nn man <'in<' fehlerlose Wiedergabe er­
halten will . 

• 

• 

Fig. 3. 
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Daher besitzen solche Sprechmascbinen, clir be­
kanntlich zu den Nlligsten r.Hhlen, zumeist ldcinc 
\Vassorwag-en von länglicher 11,orm und eine Stcll­
I'Chrnube, um damit die genau horizontale Lage dN; 
Apparn.tcs einstellen zu können. Lridcr sind aber 
nicht. n.llc spindellosen Phonographen mit Wasser­
waagen versehen, sondern man findet zumeist nur 
eine Stellschraube ,·or. 

Diese allein ist wohl nicht ausreichend, schnell 
cino absolut horizontale Aufstellung- zu erhalten. 
W cnn schon viele Fabrikanten derartigen SJ)rcch­
mascbinen keine Wasserwagen beigeben, so thut 
drr lGiufer gut, sich selbst eine sogenannte Dosrn­
libelle aufzuschrauben. Diese leistet dasselbe wie 
eirw l~ingliche Wasserwage und ist in jeder photo­
graphiscilon Handlung crbältlbll, da sie gewöhnlid1 
an den Amateurapparaten, bo ondcrs den llaud­
camcras. artgebracln ist. 

Eine solche Dosenlibrlle cmpJiehlt sich nicht 
nur· fiir die spindellosen Sprechmascbinen, sondern 
soll an jedem Phonograph~n vorhanden sein. Be­
sonders bei Aufnahmen und der "Verwendung von 
Bcttini-Micro-Phonographcn Diaphragmen wird sich 
dPr grosse W crt einer horizontalen Aufstellung der 
Maschine r.oigcn. l ch babo schon durch Juhro solche 
sclbstaufmontirt eWasserwaagon an meinenApparaten 
in V erwcmdung und weiss diesen Behelf zu scllätzcn. 
Uebrig<'ns ger'eicht diese kleine, Yernickelte rothc 
Dosenlibelle jedem Apparate zur Zierde. 

A. Parzer-jJ iihlbacb~r. 

Phonographen als Sprachlehrer. 

Sprechsaal. 
Textzett el zu Phonographenwalzen. 

Werter Herr A. Parzer! 
Obzwar ich leider nicht das VergnUgen hab<> 

Si<' zu kennen, hoffe ich, dass Sie mir nicht böse 
sein werden, wenn il:lt Ibrom gewisR recht inte­
ressanten Artikel in No. 1 von 1902 <lcl' Phono­
graphischen Zeitschrift näher trete. Ich will nicht 
besonders hervorheben, dass vor Ihn en schon 
versclliedene Firmen dir [clee hatten, 'l'extzcttel drn 
Pb ,.. nogra})hen-Walzen beizulegen. aber werter H l'tT 

Parzer , wie steht es denn mit dem Par~graph des 
verbotenen ~achdrucks? Es wäre mit· schon 
angenehm, dariiber Aufklärung zu erhalten; ausser­
dem halte ich Text%ettel fiir vollständig überflüssig, 
wenn die botr. Wn.lzc deutlich wiodergiebt. Die 
undcutliehe Aussprache liegt nur an dem hotreffenden 
Künstler, der Phonograpll ist tlemnacll g<.tnz un­
schuldig. Ein kleiner Beweis: Besuchen Sie irgend 
ein Opern- oder Schauspielhaus, dann werden Sir 
die Bemerkung machen, dass Sie den einen Künstler 
sehr gut vrrstehen, den andern weniger und den 
dritten vielleicht gar nicht, so geht es uatürlich 
aucll demFrn.n zoscn oder Engländer. Bei den KUnstlern 
mit deutlicher Aussprache, werden Rie sicherlieb 
lbr rrcxtbuch beiseite legen, um sich endlieh an den 
VorgiLngen anJ der Bühne zu erbauen. Man will 
doch nicht. wenn man ein Theater besucht, .or t und 
fort ins Textbuch binrin stieren, schliesslich will man 
doch auch was sehen. -Nun hat eine Phonographen­
Anstalt das Glück einen Künstler mit l!llter ~~u -
spruche zu gewinnen, dann bitte glaubm1 Sie mir. 
tlmt der Phonograph schon seine Pflicht und Sie 
hören, eben.,o wie der betreffende Ausländer, wulcher 

Der Herliner BUrsenkurier lässt sich ausNc~w-York der Sprache mächtig ist , eino tadellose 
berichtcu: .. )\'I an k,ann auch dam gedulcHgsten und Walze, ohne 'r extzettel r.u benötigen. KUnsttor mit 
den~ gutmut.rgstrn Sp!·achl_ehrer kaum zumuten,.dass undeutlicher Aussprache soll te man tln.ber Ubt'l'lw.upt 
er rrgcnd rm vVort emrr Sprache hundertmal hmter nicht zur Aufnahme encrao·ieren. Die ll onorarfra<r~ 
eina~d:r. wiederholt, damit ~ein Sehiiler clie k~rr~kte 1 sp.ielt aber leide~- .dab~.i b eine grossc ~oll<• und ~ o 
Aussp1 achr erfasse. In abgelegeneren. klemen wird daher der lHllwe Schund flott wc1tcr , rrl\auft 
Orlen ,·rrmag auch vielfach der Lernlustige über- werden _ und das 

0
Publikum wird nach wie YOt' 

haupt keinen Sprachmeister aufzutreiben. Diesen wt~iter schimpfen. 
Uelwlstü.ndcn soll nun wieder der Phonograph ab-
JreHt·n, wie er es schon auf so manchen a nderen 
G ebieton gethan. Es hat sich zu dem Zweck eine 

Hochachtungsvoll 
Siegmund Lieban, 

ß erlin 0., Grünstrac;so 1 G. Uesellsehaft gebildet, welche statt der Lehrbücher 
irgend l'iner frrmtlen Sprache Phonographen miL ---------------------­
den dazu gPhörigen \Val1.en versendet, franzUsiche. 

Gerichtliches. spani~chc, italienische 'vYnlzcn fUr jede Fremdsprache: 
kann man die entsprechende \Valz~. haben, di:- in drr 1 Der Kaufmann 1l.in Hamburg~ dee als Spezialität 
tade~.loses~cn A.us~prc.~chc. das .gowunschte Ichom zu den Verkauf von Phonographen betreibt. hatte sicli 
Gebor brm.gt. D1c . \ ortolle dtrs~~· n~odPrnstcn .aller kUrzlieh wegen H:rrcgung von ruhestörendem Lärm 
~ethodcn ~1rgen ~111 ~ler ll~ud. ll'.ur eme. beschrHient· zu verantwortrn. Der Angeklngtn eröf'l'nete im 
8ummr lllJctol srch ,wtzt JCdrr emen dteser ~hon?- Frli.hjabr 190 1 auf dem Ncuenwa.ll einen Laden, 
grup l.H~n . untl ~o viel vValzen, ~~ls er haben. wr ll, ehe worin er P llonographen zum Verkauf ausst.rllte und 
d~.u s.ehltlt'r, lnng~um oder r~tprdP, durch eltlen voll- sie zwecks lw~serer Hoklame spielen lies;:;. Die 
s~and tg-cn Kursqs durchg-el(}lten. An GPcluld und Anwohner wan•n Yon diesem Genuss wcnio· t•rbaut 
lncrruU.dlichkeit dürfte dit'l->t'r automatische Lnhrer und beschwcrtt•n ~ich über den musikalischt~l Unfug 
wohl seu1es Gleichen suchen! vot' dem Schöffengerichte, dassl\[. seint> Phonographen 

· tägli<:h von morgens bis abends und meistens bei 
geöffnetem ~.,enster spielen lasse. Das Geräusch, 
da!=l hierdurch entstehe, ~ei auf die Dauer unerträglich 
gnwor·dcn; das Personal Ller umliPgcnden Geschäfte 
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habe nicht arbeiten können, die Kunden hätten sich 
beklagt und zahlreiche Menschen hätten sich auf 
der Strasse angesammelt. Der Angeklagte erklärt 
dieSle Angaben für übertrieben: er habe seine 
Instrumente nur spielen lassen, um neue Walzen 
und Platten zu probieren oder um die Instrumente 
Käufern vorzuflihren; die Fenster seien nur an 
heissen ~l'agen geöffnet gewesen. Der Amtsanwalt 
meint dass der Angeklagte die Grenzen des Zu-' . . lässigen Uberschritten habe und beantragte e1ne 
Geldstrafe von 6 Mark, event. 2 Tage Haft. Das 
Gericht setzt nach längerer Beratung dio Verkün­
dung des Urteils <tuf einen Sf)äteren Termin ans. 

Patent-Liste. 
(Nach dem Deutseben Reichsanzejger.) 

(Auszüge ld,üO l\:lk. hosorg!, 0. Bloch, PalentnnwuH, Berlin SW., 
Leipzigerstrasse M. 1 

Patent-Anmeldungen. I 

..J.3 b. W. 17B1G. Selbstkassierender Phonograph 
mit einer für gewöhnlieb gesperrten, durch 
JYHinzeneinwurf aber freigegeben~n Aufzieh­
vorrichtung. - Julius WaU, Berlin, Landsherger­
strasse 46/47. 20. 2. 01. 

Gebrauchsmuster. 
43 g. 165Wl6. Kugelmesserhalter an Abschleif­

maschinen für Phonographcnwalzen. Inter­
nationale Phonographenwalzenwerke m. b. H. 
Krefeld. 1. 11. 01. 

- · 165789. Bremsscheibe mit Drahtschlingen-An­
schlag für Gramophon-'rricbwerkc. Paul Gustav 
Wenzel, Dresden1 Scheffelstr. 22. 2. 12. 01. 

- 165400. Auslösevorrichtung für Phonographen, 
bestehend aus einem ins Bereich des Geldeinwurfs 
geführten, in die Windung der 'rreibfcder ein­
greifenden WinkeLhebeL Jobannes Rohdc, Rends­
burg. 1:3. 11. 01. 

Leipziger Prühjahrsmesse. 
(3. bis 16. März 1902). 

Verzeichniss der Aussteller von Phonographen: 

"Zonophon" G. m. b. H., Berlin SvV. 
(Hßtel dc H.ussie, Petersstr. 20, !',immer 50.) 

Hcrrm. Eisner, ß erlin. 
(Messpalast, Petersstr. 44, Grosse Reiteq>assage 
Laden, 3. Tbii.r rechts.) 

Briefkasten. 
Glas>tifte für Membranen. Lieferant von Glas­

stiften für fast a lle bestehenden Fabriken des In­
und Auslandes ist A. :\a.tb.an, Boriin 8.W., Ritter­
stra~se 75. 

Original Edison 
Phonog·raphen und Records 

Normal- und Ooncert-Typo 
Deutsches Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
BerlJn 0 •• Hnhmarktst•·· 9. 

Saphir-, Granat-, Achat­
Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, 

Abschleifmesser aller Systeme, 
Edelsteine für electromechanische Zwecke 

verfertigt 

G. Ramsauer, Lucens, Schweiz. 

Nur laute und Original-Walzen. 
Dor uene Katalog über bespielte Walzen 

"'*"' 71x ~~ ~~ * 7~ "Die besten der Welt'· 
ist erscllienor1 nntl wird auf Ve•·la,ugen gratis und t'rn.nko zugesaud t. 

Schreibstühle 
beste Aust'iihl·tmg 

zu sehr billigf'n Prei:;en 
liefert 

i n. ßoschert, t · Karlsrube i. n. 
-.' a._%JJIVbßlf'V$ a~sA%F.._.,VS'se'es .._..,..,." ..... ,......,..,.... AJU:S:,......._,...,., •• 

The ,Angle ltalian Commerce 
~lai1a11d, Via Dantc 6. 

Co. 

~ ~ offtrlrt in orlgindltr Jlusfübrung billigst ~ ~ 

6otlbot<! Jlu~r~acb, Bucb(frucku~i 
B~rlln s. 4l 

Brandtnburgstrasst 25. 
..... ,.,... ' . . . ' . . . ~ .......... . , ' Y.• • • 
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Letzte N euheiteu 
von Walzen erster Firmen. 

(lusortionspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. 
(Platten). 

Recita tionen. 

Berlin S. 42 

August Weigert-:ßiünchen. - 41029 Rede an die 
Gascogner Cadetten a. "Oyrano Yon Bergerac''. -
41047 Die Haide, parod.ist. Nachahmung von Hern'. 
Almers Hai<lelieclern. - 41 Of> 1 Das sind die Gas­
cogner Oadetten a. Uyrauo vou Bergerac. - Fritz 
Werner-Münchon. - 41040 Der Radi und die gelbe 
Rübe. 

Herrmann Eisner, Berlin C. , Klosterstr. 93 I. 
Orrhest.er u. Orcheste1· m. Gesang. Papa, Mama, 

Hochzeitmachen das ist wunclerRcllön. (Rheinländer 
m. Gesang). - Liliti, neucster Gassenhauer Polka 
m. Gesang. -Königs-Grenadiere, Marsch m. Gesang. 
- Ach Hedwig, Heclwig, Polka m. Gesang. -
Lehmanns fidele Hochzeit. Orchester m. Sprache 
u. Gesang, sehr humoristisch. - Aller Eilren ist 
Oestcrreich vo ll, MarseiL - Parademarsch drr 
Gardejäger 1813. - Kosaken-Mar::ch. - Waffen­
ruf-MarsclL - Parade des Gardekorps. - Marelle 
des Mousquctaires. - rrhe Handicap amerikanisch, 
Marsch. - Automobil-Marsch. - Prinz Karl von 
Rumänien, Marsch. - Zwei Scb lasswachen, mit 
neucn Märscheu. - Schneidige T.t:uppe, Kosaken­
Marsch. - Staarwalzer m. Pf~ifen, (Ueberbrcttl.) 
- Der lustige Ehemann, Rheinl. (Ucberbrettl). -
Lustige Streiche, Polka für 2 Trompeten. - ln 
lauschiger Nacht, aLLs Landstreicher.- "Goldregen", 
Walzer.- "Die Welle"', Walzer.- "Künstlerleben'', 
Walzer.- "Wiener Praterleben" bumor. Walzer usw. 

Neu: Posau nen-Soli. Wenn ich einmal dbr Herr­
gott wär. - An der Woser. - Das Grab auf der 
Haicle. - Was ich so froh im Herzen tra,ge. - In 
diesen beil'gen Hallen u. s. w. 

Neue Waldhorn - Quartetts. Einscbiffnng von 
Möhring. - 0 'rannenbaum. - Das ist der Tag 
des Herrn u. s. w. 

Neue Pistons-Soli von den Pistonvirtuosen Herren 
Männerstimmen. W achlin und Liepe. 

Siegmund Kraus, Kgl. Hofopernsänger, ·wies- Neue Xylophon- u.~d Tubos Campanophon-Soli. 
baden. - 42295 Ständchen a. Troubadour. _ 42296 Neue Couplets-Gesange. Professor Schenk von 
Spielmannslied von Nicolai. - 42~97 Mein Herz Otto Reuter. - Es war einmal, Couplet von Otto 
thu Dich auf. - Felix Müller-Berlin. - 42518 Süsse I Reuter. - Einst und jetzt, Uouplet von Otto Reuter. 
Stunden. - 42521 Abscllied vom Liebchen. _ - Couplet aus "der rote Kosak." - Lied vom 
±25~4 Komm lass Dich küssen._ Eduard Nawiaski- Schnee, aus "Ne feine Numrner.H - Strandlegende, 
F~~nkfurt a. M. - 4~2V3 Ein Jüngling liebt ein aus "König Aqua." . 
Maclehen v. Schumann. - Otto Nowack Berlin. _ Geburlstagswalzen m1t Orchester, Sprache und 
42519 Widmung von Franz. - Wiegand Olden-Berlin. Gesang. Sensationelle Neuheit ! Beschreibung der 
- 42495 Der letzte Gruss v. Levi. Walze: 12 Glockenschläge, Choral: "Lobe den 

Herrn" oder Das ist der Tag des Herrn. Das 
Geburtstagskind es lcue hoch, hoch, hoch, 3 Mal 
Hüll es leben. 

Da.menstimmen. 
Hermine Mayerhofer-München. - 4305V Bin ein­

und ausganga. - 43063 's DeandJ auf der Alm. -
±3064 ,Jodl-Solo. - 43065 Der vorliebte Bua v . 
. Millöcker. - 43066 Postmon cl'amour v. Al>t. -
43067 s' Lercherl. - 4306f) 1 uud mei Bua v. 
111illöcker. - Anna Miiller-Berlin. - 43054 H1dsehi 
Hadschi. ' 

Ahton Sattler 
preisgeltrönter M elster­

Jodlar. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
i u ö s t erreich is c h e r M u n d­
art von Anton Sattler unter 
anderen : Der Steyrer Bua. -
Junggosellonleben. - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

• Notizen. 
Der Patentstreit, welcher von der Columbia 

Phonograph Company m. b. H. gegen die Firma 
Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co. angestrengt 
war, wegen Verletzung der Patentrechte der Oolumbia 
auf DuplicatmaschinPn, ist auf güUicbem 'Nege bei­
gelegt. Wir freuen uns, dass du eh diesen Vergleich 
zwcien Mitgliedern clcr Berliner Pbonographen­
Inclustrie clie Kosten und Aargernisse eines Patent· 
prozesses erspart geblieben sind, und können nur 
die Hoffnung aussprechen, dass in allen ähnlichen 
Fällen durch rechtzeitige, geschickte Vermit.telung 
ZwistigkeHou v-ermieden werden. 

Die bekannte Firma Hellmann & Sohn in 
Dresden inseriert in Tageszeitungen Ausverkauf 
wegen Auflösung deH PhonographengeschäJtes. 

/ 
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r8chai~~-;,o;.d;t.;.;~;;;,~-· fuo~'~;Zo;ophone Concert-Schall-Platten 
Dio neucu gro:>SOH Concort-Schall- PlntLon 

sind dopprlL so laut, doppeU so llmg nnd 
doppdt so natürlich im Ton wie dit• ge­
wöhnlichen Zonophono otler Ornmophone 
Scllnll-Plntl• n. 

Ei no gnn7. hedeutentl11 Y c rbossenmg ue"' cn­
ii bor den kleinen P laLtcn. Dicsu gTO::iSetl 
Zonophone-Pintteu können auf .icden·1 Zono­
phouc odct· G ramophonc gespielt wt•nlcn. 

Kataloge nusorcr noucstcm deutschen 
Aufnahmen nus unst'rem Berline1· l aborato­
t·ium in grossen und gewöhn iicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE 8cbn.IH >Jt1Ltcu stolwn auf 'V nnsr.h zur ,. crfiig-nng. 

Gewöhnliche Schallplatten. 

I t t. 1 z 0 h C n Filiale Berlin. n erna lOna. On p One Ompa, y, Ritte1·strasso 71. 

~::~ln:~~'!:~r:i~.,~~~~~~~ Zonephon G. m. b.H., Ritterstrasse 6!J. 
Concert-Schallplatten. • • J 

- - - ~ - · ~ ~ - -- - -- · ~ ~ - - - --- - - - - - - -- - ~ - --- -- - - ~ - - - - -- - ..._ ~ - - s - .,... __ - - - -- - ~ - - - s - --- - - - - - -n'1Vt - - SFv'M_..m·~At>........, W$Z%.1Jli44.UJS%%~SVAVWlV4f$ SWAVW$VSSOauvW:VV.VaJVS%YW4>VVStJSTd ;,- ~VV4fot.VV•&$S $%1JV4 UWJL_. --- 5%4 _. - ..... - ---- ----

---------------------------------------------------------------------------------
Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin S.W., Ritterstr. 75a. 

Grösstet· Betr·ieb Deutschlands für Records. Fabrikation von Phonographen 
Productionsfähigl<eil 3000 be1 pi elte Walzen pro Tag. . b 1 t .. 1· h nual'tta"t 

111 e <ann er vorzug tc er ""' 
Polyphonogramn1e (Walzen) passend für alle Systeme, zu billigsten Preisen. 

erregten wegt'n ihrrr cnnrnwn ToniHIIP n1rd hc-;tr.n kiir:stlrl'i::;<.;hut 

Aufnnh111en iihcrnll dns grlisstP Au fsl'lu:n. W alzen-Duplicatmaschinen 
R c p e r t o i 1' : deutsch, englisch, i tal ienisch, russisch, span isch. Erstes und sielterstes ~ystem. Phonogl'n}lh-

6rosst Post~n stbr billig. Walzt~ II gounu wie tlas Ol'iginnl henmstellen. 

A. NA T HA N, Berlin S. W. 
Ritterstrasse 75 

Special - Handlung 
fUr Plwnographcn -:l.u bchüt·l hci lo j cd r.r Art 

Lieforant der lll'kanntPst.rn l'nhrilwn. Uilligo u. viebcitig:slo 
Bezugsquelle f. llhrwN·ko, llegulnt., Aufnahme- 11. \Viodorgn.bo­
steine, Gliiser, :llembrnnen. Tricbsailcn, klein!} und grosso 
Cotl usse, G lasstiftc, U rammophonsLifto etc. 
eoetbAA.+,&A.+,A.._t.&,.&.&4.&AAAA+•.&&A.&e 
~ l)ic ~ 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Ffurstedt bei Apol<la. 

,. (\J't rPtcr in Bcrli 11 : A. Nathan, Ritterstr. 75. 
: norddeutsche Patent- Phonographen - Fabril< : 

: Felix Schellhorn, Rosteck i. M. : ....._-.-~~..--T-.-.-.. -.-•• -.-.-.. - .. -T-,....-.-.-.-.·-.-.-•• ....; 
~ offeriert ihre lauttönenden Pltonogrnvhcn ~ • 
~ und "rall!:rn ~ 

NEU! Dupli<"ierntnschinen NEU! ~ 
~ glcich:r.citig zur _\ufnnllnll' untl \Yieder~tlbc ,·on PhCJllO· ~ 

guter Phonogr11ph DiP Loistungen sinu unom·ieht. ·~ 
~ Sf)iolzeug·l,houo:.:-rnvhr n. Eigeno l,atcut e. ~ ~ f) liefert b iJI igst (~ 

~·-:;;:_•_•_• __ •_:;_•_•_•_•_,._..,_w_,._y_*_•_T_T_•_•_y_•_•_•_v-.•1 f , ,Edi~o IUt" i. A ltona (EIbe.) f 
Winke und Ratschläge -·~~~.~.~.~.~.~.~.~.~~·~·~·~·~·~· ~ ..... . 

zur n rrHtcllnng 'on : Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
bCSili'OC]lCne u \\'~tlzen : Dil'l·ktion ll. Wolfh eim : 

_ Berlin W., Rankestr. 22 - '1\·1 Aml IX, 0611 _ 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. : ,.u1pfinhll ihm vorziig-lichnn Walzen von Künstlern ersten : 

Zu he:dchcn von :Ranges. Phonographen mit Special-Wiedergabe-Membran. : 
: Abschleifen und Neubespielen : M. Ruben, Hamburg, n ntschhahn 5. : Prima Ot•iginal Walzen mit det· Erlaubniss zum Doupllcieren. : 
: ~c 1. Ueberbretti•Programm. : 
····· ······· ···•••:•· ··· ·· ···· ·······•••:ttltltltltltlll• 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 



Eingetr11gene Schutzma.rlte. 
Telegramm-Adresse: "Atlas". 

Femsprecbor 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hei'VOl'ragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-l!.,abrik 

"ATLAS" 
Heinrieb CompeFl, Diisseldorf. 

Vel'Lretor f'iir BERLTN: 
Carl Drisseu, ßel'lin S.O., 

Melchiorstl'. i2. 

I 

PI-!ONOORAPHISCHR ZRITSCHRIPT. 

Ui11 1.-Jug. ~ ,g ~ .t: I 
C. Bloch 

l$ Ii ~ ~ Pateu1 au wnll. 
Berlin SW., Leipziget·str. 56. 

"Kontor 
und Laden" 

Vermittlungs=Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 
B~rlin W. so 

Jhagsburgnstrass~ 10. 

\ 
I 

~--
·~-

Berliner 
Elektro-Mechan.-Werkstätten. 

I Bcrlin SW., Ritterstrasse 71.-75 

lUasscnf'abrikation 
~t~~t..or: ~t~~t~~t~~k ~t~~t~~t~~t...::*" ~g vou ........ ~ ,. .... "+"' ........ ,.~ "*" '•" ... ~ .... ~ j/•" 

Brauchbaro Membrangläser 
fertigt in jeder Orössc und in jeder Stärke 
Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Phonograpllentn16Modellen 
sowie Phonographen-Walzen, 

bespielt. und besungeu. von ausge1eiohneten 
Künstlern und Militärkapellen. 

Catalogo und Walzeuvorzeichuisse gratis Fernsprecher: Amt 7 No. 8067. 
----~~----------~~--~---------------------------------------------------~k ~t~~t..or: .)l.k; ~, -...t ....... !" ,t.... E I . k 
;!~"~" 'f''#+~.,.~~.,.,.~~~ xce s 1 o rwe r 
~lf 
~~~ Fabrikation 
'!" . '' von nur e!·atklass1gen * Phonographen 
.t ... ,., 
, .. 
··~ ......... ,.,.. ...... ........ 

"'' .... ..... , 
~~ 
"•' ~· .. ,., 

autnma~isch unu nicht automatisch 
iu niloll l)reislngeu. 

Nur Präcisionsarbeit I 
Von Fnchlcutcn 

nls solche einstimmig nuerkanut. 

Prämiirt 1900 Zwickau. 

~~~ ~~~t~ * '!~ * ~* ~t~ ~~ ~;~ ~~ ~*~!~ 

K ö 1 n . ~;~ ~~ ~~~tf ~~ 7if ~* ?t •. ~ G. m. b. H., ,, 
~~ 
~ .... 
,~~ 

Walzen ~t~ 
Blanks uud Records, gross und klein * 
von nur ersten Kräften besungen und .;f~ 

hospiell. ~t~ ........ 
Reichhaltiges Programm, auch fremd- 't" 

sprachliche Preisliste allf V erlangen. ~;; 
Wo am Pln.lze nicht vertreten, direct ~J~ -.!; 

ab Fabrik. .,..~ .... ~ 
-~~ }f, 

Prämiirt 1901 Dessau. * 
"f-" xt .... xt.; :-.t..of -..+~ .,.f,... xt; ''"' xt" ''" xl; "'-" "'" 
~•" ~;' "l' 7fx ,., .,.~ '*" ~:: ~' .,.1' ~+' "+' 'i' 
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rammo 

CbatulltJ No. 5. alona.rch-AJ)parat. 

- -

on 

lJ IISCI' 

C o n c c r t - G r a lll 1n o p h o u 

,, MONARCH" 
mit Verwendung unserer in lauter, uaturgetreuestet· 
nnd reinster Tonfülle wiedergebt> ntlen 

neuen Concert Scbnlldose 
ropräsentiet·t z. Zt. <las Beste auf dem Mnrkto 
nllet· bekannten Sprcch· A ppnrnte. 

Die hierzu nou crschiononon 

grossen Conccrt-GJ'ammophon 
Platten 

(von 251/ 2 cru Durchmesser), haben eine Spiel· 
dauer von durcbscbnittliclJ über 8 Minuten 

Man verlange Specia.l-Prospecte Uber "Mona.rch"-Gra.mmophon und Special Nummern-Verzeichnis über 
"Concert-Pla.tten -Repertoir." 

Deutsche Grammo~hon-Aktiengesellschaft serlin s. 42. 

B~rlin s. w. 4s Rung~ ~ u. St~mann rri~dritbstr. 16. 
8rösst~ S~~claf=fabrik für kl~ln~ Wl~dugabt=Pbonogra~b~n. 

mollnnstt, unübntroffene Pbonograpbtn für .ßufnabme und Wl~dngab~ sowie Pbonograpb-.ßutomaten, bis 6oo mk. 
~rldJIJnltinc Qintnlogc .to/hnfrei. 

Sämmtll,be Zttbebörtbtlle für PbOnograpben. ßonusse. Stbrauben ett., "orzügllcbe €1tktromotore. 

Phonographische Zejtsehrift 
I. Jabrg·aug· 1900, elegant gebunden lllr. 4.-. 

II. Jahrgnng 1901, elegant gebunden )]]{. 9.-. 
Beide Bände zusammen M. 12. . 
Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

U~rlag dtr Pbonograpbistb~n Z~itStbriftt B~rlin W. so • 
. I I 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records. Fabrikation Phonographen 

Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. . b k t von U 
1
• h O l"t "t 

P 1 .. m e ann er vorz g ac er ua 1 a 
0 yphonogramme (W a1zen) passend fur alle Systeme, zu billigsten Preisen. 

erregten wegen ihrer enormen Tonfülle und besten künstledschcn 

Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. Walzen-Duplicatmaschinen 
Re p e r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. Erstes und steherstes System, PhonogJ·nph-

Grosst Posttn stbr billig. Walzen gonnu wie das Origlunl herzustellt•u 

.,.... Zur Meaae in Leipzig a Peteratr. 21. 1, neben ,.Hotel Rec;e~.u -.. 



VVV'V'Vt V t 

36. PHO~OORAPrllSCHE ZEITSCHRIFT. --· ------ • • • • - 3. Jahrg. No. 4. 

ln den letzten und lieferien wir über 

Phonographen und 
Phonograph• 
Automaten 

Auch liefern wir Einzelteile, 

fertige und halbfertige Apparate jeder Art. 

Zur 
• 

................... ....,...,."... ...... ..... ............. . ~ ..._ ~-~."....,...,... ...,.... ..... _........... ~ _,..,_........,....,.""""'-""""'- ~ 

Leipziger Messe stellen wir n ich t aus. ~ 

• 
. Berlin, Friedrichstrasse 16. 

t 

Eigene grosae Schrauben·fabrik (Schlesischestrasse 20.) 

• 

t ' 
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3. Jahrg. No. '!. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 37. 

Pbonograpblscbt Ztltscbrlft. 
. 

R~dAkt~ur , 6urg RotbgiU$U, BuJin. 

Schlager wirken, auf dem Phonographen zuweilen 
völlig abfallen, wenn sie vor solchen P ersonen zu 
Gehör gebracht werden, die den Text noch nicht 
kennen. 

Zur Frage der Textzettel. Dio Schwierigkeit des Nachdrucks zu umgehen, 
Die vorliegende Nummer enthält nocllmals im giebt os verschiedene Mittel. In jedem Falle muss 

Sprachsaal eine A.eusserung Uber die Frage der natürlich die Erlaubnis des Berechtigten eingeholt 
Textzettel, und da diese Angelegenheit thatsächlich werden. Das kann geschehen, indem ein Vorleger 
flir die Phonographenindustrie von erheblieber Be- veranlasst wird, gegenüber den Phonographen­
deutung zu sein scboint, hab~n wir inzw~s.chen 'rextzetteln ein- für allemal auf seine Rccbte zu 
Gelegenheit genommen, uns m den bete1hgten Yerzichten, oder aber, indem er die Erlaubnis für 
Kreisen umzuhören, wie die Komponisten über die bestimmte einzelrlCl Gesangsvorträge gicbt, oder aber, 
.B,rage des Nachdruckes von Gesangstexten u. s. w, indem er einer einzelnen .B'irma das Recht der Ver­
auf Textzetteln für Phonographenwalzen denken. legung von Textzetteln giebt. Zuletzt auch in der 
Wenn wir auch in einzelnon Fällen die Ansicht Weise. dass der Verleger selbst die Textzettel druckt 
äussern börten, dass clor Phonograph geeignet sei, oder drucken lässt, und sie den ~.,abrikanten von 
den Absatz von Toten zu verringern, so waren doch Phonographenwalzen liefert. 
Jie Meisten der entgegongesetzen A.nsicht, dass durch In jedem Falle wird man sich mit dem Ge­
den Phonographen selbst :ß!Insikstlicko in erfolg- danken vertraLlt machen müssen, dass eine aUgemeine 
reicher Weise in das grosse Publikum gebracht Einführung von 'l1ox.tzetteln fUr jede Neuheit, welche 
werden, und das Interesse fUr neue Kompositionen die Plwnographenwalzo bringt, nicht durchfüllrbar 
in weitere Kreise tragen. sein wird. Es werden immer einige der Berechtigten 

1 .~ Dieser Standpunkt scheint uns aucb der einzig sich weigern, die Erlaubnis zu geben. Aber es steht 
richtige zu sein; denn thatsächlich wird es sehr zu erwarten, dass die Anzahl derselben verhältnis­
wenig vorkommen, dass ein Klavierspieler, welcher I mässig klein sein wil'd und sich voraussichtlich im 
gewohnt ist, sich neue Erscheinungen auf dem Laufe der Zoit immer mehr verringern wir·d. 
Notenmarkte anzuschaffen, deswegen von dieser Um nun den Käufer von Walzen, welcher diese 
Gewohnheit abgebt, weil es ihm mögtich ist, auf mit Textzetteln erwartet, dayon zu benachrichtigen, 
seinem Phonographen dieselben Melodien zn llören.l dass das :B.,ohlen des Textzettels nicht auf einem 
Im Gegentdil wird sohr oft der Fall eintreten, dass Versehen beruht, wird es notwendig sein. solche 
schöne Melodien, welche er durch Vormittelung des Walzen, welchen Textzottel beizulegen der Fabrikant 
Phonographen kennen lernt, ihn veranlassen, die nicht berechtigt ist, mit einem besonderen ~ettel zu 
Noten des betreffenden Musikvortrages zu erworben, vorsehen. auf welchem der Grund des Nichtbeilegens 
um sie auch auf dem Klc:Yvier oder einem anderen angegeben ist. Nur dann wird es möglich sein, 
Instrument zn spielen, was vielleicht ohne Ver- vieleühorfiüssigoReklamationenseit.ens der Empfänger 
mittelang tles Phonographen nicht geschehen wäre. von vValzen zu verhindern. 
Er wird das um so mehr thun, wenn ihm der Text- Der Vorschlag in der heutigen Nummer, dahin­
zettel gerrauere Ansknnfl übet' den Gesangsvortrag gehend, dass die Walzenfalnikanten in solchen 
giebt, als die oinfachc Ansage es vermag, und ein Wällen die 'Pox.to aus dem im Buchhandel erschie­
ricbtig kalkulierender Verleger wird daher gut thun, nouon Druckwerken ausschneiden sollten, ist sicherlich 
die sieb ihm durch den Phonographen darbietende zu weitgehend. Da wLirde unter Umständen der 
Gelegenheit, f'Ur seine Neuheiten in Musik- und rpextzettol mehr kosten als die ganze Walze. 
~esangsvorträgon grössere Verbreitung zu finden, Was augenblicklich nötig ist. um die Frage 
s1ch zu Nutze zu machen. der 'Pcxtzettel unterzubringen, ist das, die Ansichten 
. Allen Aeusserungen zu folge liegt thatHäclllich derVol'loger über clioscAngelegenbeit genauor kennen 

cm BeclUrfnis vor, Textzettel boizulegctl. Denn da- zu lernen. Wir· werden es übernehmen. den haupt­
rliber kann kein Zweifel bestehen, dass ein Gesangs- sächlich in Betracht kommenden Verlagsanstalten 
v?.rtrag. wenn er auch von einem noch so geübLen und sonstigen Berechtigten die \'Orliegende N ummcr 
~=langer herrübl't, durcl1 den Phonographen nicht der PhonographisciJ.<'n Zeitschrift zu senden, damit 
deutücher wird. und dass da~ fntcresso fiir einen diese ihre Ansicht iibur den in Rede stehenuen Plan 
solchen Gesangsvortrag weit grösser ist, wenn der uns iu ninor solchen vVeü..;o mitteilen könnon, dass 
Hörer im Voraus W!'iss, welche Worte gesungen wir imstande sind, sie ZLLL' Kenntnis der Industrie 
:ve~den. Das geht so weit. dass thatsächlich die- zu bringen. JiJs subeint uns, dass hier durch arn bes.ten 
Jen1gen Vorträge, welche von der Bühne herab als den beiderseitigen Interes:3en gcd]ent worden w1rd . 

- • 

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 
. Ei n jetle1· Wiederverkäufer im In- und Auslande, wolcher sich mit dorn Verkauf von Phonographen befasst oder 

be~assen will, hat das Recht, jodo zweite oder dritte Nummer der ., Phonographischen Zeit schrift" kostenlos zu erhnlt&n. 
'YV u: ergänzen nach diesem Prinzip uuser sorgfälLig aufgestelltes "Gratis-Adrosseu-Verzeichn.iss" fortwährend. Zur Aufnahme 
1~ das.selbe bedarf es nur, als Dntcksache einen Brietbogen ruit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
~le W1ederverkäufer-Eigenscbaft ersieh~lich ist, an die "Phonographische Zeitschrift, Berlin W. 62'· einzu.senden.- Regelmässige 

ustellung jeder Nummer erfolgt uur an die Abonnenten. 
Die Auflage der "Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und s teigt dauernd. 
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Sprechsaal. der wenigen Strophen aus einem umfangreichen 
Textzettel zu Phonographenwalzen. Stü~ke zu. verschaffen? Die Schwierigkeiten würden 

Werther Herr s. Lieban! gew1ss keme so grossen sein. Sie wissen wieviel 
~s ist ni~ht meine Gewohnheit, roioh in Zeitungs- Liedertexte mit Genehmigung auf Jahrmärkten er­

polemiken emzulassen, aber nachdem Ihnen mein scheinen, in Randlungen zu haben sind und von 
Artikel über ,. Textzettel" missfal1en hat fühle ich Verlagsfir))"len vertdeben werden. Diese Erlaubniss 
mich verpflichtet, Timen auf Ihren ~ffene~ Brief zu zu erwirken, ist doch kein Stein des Anstosses! -
antworten. Ich bin Ihnen durchaus nicht böse Doch, wenn di<? Walzenfabrikanten eine solche 
werter Herr Lieban und es thäte mir leid we~ Mlihe scheuen, giebt es noch ejnen Ausweg, nämlich 
Sie mir, ob des Nachfolgenden etwa zürnen ,~ürden. den, dass sich der Käufer selbst den Text zu 

Aus dem Schlusspassus Ihres Geehrten entnehme seinen Walzen verschafft. Es müssen ja keine 
ich einen kleinen Aerger über die Schundkonkurrenz. nachgedru~kten Textzettel sein, man kann ja auch 
Bester ~err Lieban_! - ~enn ich Phonographen- A ussch n1 tte aus Drucken verwenden die man 
walze~ m. das Be~eJCh memer Besprechungen ziehe, sich hierzu nicht schwer besorgen kann' und wenn 
so memo ICh dam1t nur erstklassige Fabrikate die man dann einen solchen Ausschnitt, also, nicht un­
Sch~_nd'_Vaare ist doch keiner Erwähnung wert. ' Ein erlaubten Nachdruck zu seiner Walze legt wird der 
anstand1ger, reeller Konkurrent verdient nie an- B:ekor~besit~er den vonihnen angezogenen Paragraph 
ge.fe~ndot zu werden, denn er trägt doch auch das mcht 1m Mmdesten aus seiner Ruhe stören. 
smmge zur Hebung des ganzen St.andes bei _ ein Also geehrter Herr Lieban, - nichts für un­
unreellor, ein Schundwaarenlieferant ist die' Seuche gut! - Sie sind so glücklich, Textzettel entbehren 
einer jeden Industrie, er verdient nicht nur verachtet zu können: aber warum soll nicht dort der Bebelf 
und ignorirt zu werden, sondern man sollte ihn bestehen, wo er. von Vorteil ist? Schundwalzen 
wenn ~s ginge in die Verbannung schicken! ' we~den auch .~mt .dom . Textzettel Schundreko.rde 

Emo Gesangwalze, die man nicht sofort oder bleiben und fur d1.ese ISt der Behelf auch mcht 
die nicht jeder gleichgut versteht, ist darum ' kein I berechnet, das habe 1ch Ihnen schon eingangs erklärt. 
Schund. Was möchten unsere ersten Weltfirmen Hochachtungsvoll 
dazu sagen, geehrter Herr Lieban wenn man ihre Alfred Parzer-Müblbachor, 
.Fabrikate etwa deshalb als Schund bezeichnen Meran, Tirol, Villa Wieser. 
wollte! Die Honorarfrage spielt bei solchen Häusern ~ -~ 
fiir exquisite Künstler, wie Sie wissen werden, keine Seltene Walzan. 
so grosse Rolle, es werden dafür Unsummen bezahlt! Geehrter Herr Rothgiesser! 

Herr Lieban ist doch selbst Rekordfabrikant Es dürfte Sie vielleicht interessiren dass ich 
und wi~ ich hörte von künstlerischer Begabung. eine grössere Sammlung von Walzen orst~r Künstler 
Dass S 1 o Gosa ngwalzen leicht ver::;tehen daher und Schriftsteller habe. 
keine 'Pextzettel benötigen und dass Sie im 'Theater Einige von den Herrschaften sind bereits ver­
auch das Textbuch entbehren können das sehe ich storben so z. B. Herr Helmerding, Ernst Wiehert etc. 
s~hr gut ein, --: das . bringt eben Jb'r Metior mit Die Interessantoste jedoch dürfte die sein die 
s1ch. Aber mcht Jeder besitzt eine derartige Erns~ von Wildenbruch besprach, da os ein elgens 
Schulung und ist froh, wenn er im Theater, wenn von ihm verfasstes Gedichtehen über den Phono­
es eben nötig ist, ein Textbuch vor sich hat graphen ist. 
ebenso wird es einem gewöhnlichen Menschen an~ Dasselbe lautet: 
genehm sein, bei neuen unbekannten Stucken 
d~e er vom Phonographen anhört, in den Text Efn~ 
s1cht nehmen zu können. Dass man bei Walzen. 
die im ganzen Vortrage verständlich sind den Zettel 
nicht benutzen wird, versteht sich doch 'von selbst. 

. ~b<'r, werter Herr Lieban, sind Sie gerecht, -
wtenole Walzen, wenn auch unsere besten Firmen, 
versteht, man Wort fi.ir Wort, von Anfang bis zu 
ffindc. und wieviele Zuhörer verstehen sofort 
ein unbekanntes Stück, und wieviele nicht! Der 
'rex.tzcttcl soll doch nur ein Behelf sein flir die 
,,schwcrvcrstellcnden" ~uhöror und diese werden 
gewiss meinen Ansichten beistimmen. Das LJrtbeil 
d" rer ist massgehend, bester Herr Lieban n i eh t 
das ein<'s Rekordfabrikanten. det· etwa no~h dazu 
selbst Klinstler ist! 

Doch nun zum verbotenen Nacbtll'uck. 
. Srh<.'n Sie gefälligst eine Walzenliste durch und 

~tc find~n gewiss eine 1\Icnge Stücke, deren Xach­
druck ntcht gegen des Gesetz verstösst, und gegen 
dass U esetz soll auch ni~hts geschehen! Doch ist 
es nicht möglich, sich die Erlaubniss zum Dr~cke 

"Das Antlitz des Menschen Jässt sich gestalten 
Sein Auge im Bilde fest sich halten, ' 
Die Stimme nur, die im Hauch entsteht, 
Die Körperlose vergeht und venveht. 

Das Antlitz kann schmeichelnd das Auge belügen, 
Der Klang der Stimme kann nicht betrUgen 
Darum erscheint mir der Phonograph ' 
Als der Soolo wahrhafter Photograph, 

Der das Verborg'ne zu Tage bringt, 
Und das Vergangene zu reden zwingt. 
V?rnehmt denn aus dem Klang von diesem Spruch 
D1e Seele von Ernst. von Wildenbruch." 

. Sollte Ihnen Vorstehendes zur Veröffentlichung 
w Ibr~n gosch. Blatte als geeignet erscheinen, so 
stelle 1ch es gern zur Verfügung. 

Hochachtungsvoll 
Xorbert Deutschberger, Berlin Friedricbstr. 18. 

6. Februar J 902. 

I 
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Neue I- atente. 
(d. Patcullmwnlt 0. Bloch 'l \\"., Leipzigerstr. 51i. 

einen cinarmig·cn \i\'inkelllebel bildet, der um den vom 
Strge j getragenen Zapfen 1 drehbar ist. Das Bogen­
stück k hat Pinen kleinen Ansatz m, durch den es 

NI'. 12;)4()!> 'om 24. N'nvemher 1900. auf der Laufwerktrommel n, bezw. auf der sichel-
:b,roderick .l\Iyers u. Henry Sm.nhe in Xew-York. förmigen Hippe o liegt. D1~ Blattfeder p, tlie durch 
Grammophon mit feststehendem Sprechstift und sich einen S~hlitz q des Schiebers f reicht. drückt den 

vorschiebender Scheibe. Schieber und das Bogenstuck k stets gegen die 
Die f)cballwellen werden auf einem den äusseren Trommel. Bei jeder "Cmclrelmng der Laufwerks­

rmfang der Scheibe bildenden_ Yerstärktrn Ring trommel 11 wird also durch die Rippe 0 das Bogrn­
a aufgezeichnPt, welcher mit dem ebenfalls Yer- ::>tiick k gellohen und der darauf liegende Schieher 
stärkten ccntralen '!'eil b der Seileibe dureil einen hebt durch den Arm b den Resonator a von der 
dünneren federnden Zwischenring verbunden ist. Schlusswindung d<'r e1bgespielten Walze ab. 
Di~ Scheibe kann daher dem in die Scllallaut'- Das gleichzeitige Zurückschieben des Resonators 
zeichnnngnn oingreif'endon Sprechstift in sich l'ederntl in lwrizontaler H,ichtung erfolgt durch einen Arm c, 
nachgeben. , der im Schlitze a des Schiebers f gleitet. Der Arm 

P t'l. t o n t- A .. n s p r u c 11 : c wird durclt den tun den Za}Jfen r scbwingontlon 
Grammophon rnit nachgiobig gelagerter Pilono- Hebel H horizontal verschoben, wenn der' Ansatz t 

grammscheibe, dadnrch gekennzeichnet, claBs dio der Laufworkstl'ommrl don Hebel s mitnimmt. Der 
die P~10nogrammscheibr <Utfnrhmende Achse durch llPbel s wird nach (lrm Passieren des Ansatz t durch 
eine in einer Hülse ruhende ::ichraubent'eder gc- die ~ugf'ctlor n wieder in seine Xormalstcllung zurück­
tragen wird, welche die Phonogrammplatte leieilt gebraeht. Liegt das Bogenstück k nicht mehr auf 
federnd gegen das Schreibwerkzeug presst. der Hipve o, so senkt sich der Schieber unter der 

2) Grammop11on nach Anspruch 1 dadurch l•Jinwirkung der Blattfeder p und der Resonator legt 
gekennzeichnet, <.las!:! die Schwingungen der Phono- sich an die Anfangsbildung der entsprechend in 
grammscheibe dureil eine der Schallbücllse cliagonalj Drehnng ver-:etztrn 'Yalze. 
gegf)nüberlicgendc einstellbare Pressrolle regnlirt p a t e 11 t _ An s P e u c Il. 
werden. . orrichtung zum Hücktransport des He ·onaturs 

bei Phonographen. dadurch gekennzeichnet: dqss von 
No. 12f>77~ \0111 7. April 1901: 

(~usatz zum Patente 124285 vom 13 . • Januar 
Juli uR \V n.ll in Berlin. 

Walzenträger für Phonographen. 

1 
UO 

1
: Pincr sicbclförmigcn Rip11e der Laufwerkstrommel 

bei jcdrr L' mdrehung derselben ein Schieber erhoben 
wird, der durch cinPn auf Hnn liegenden Arm den 

Nach dem llrwptpn.tent. winl ein Walzentrü.gcr 
a benutzt, wclchnr aus hohlen Kugeln bezw. Halb­
kugeln zusn.mmengmwtl'.t ist und als l~esonator dient. 
Um nun auch grö~sore vValzen (sog-enannte 8-
Walzen) brnut.zon zn kOnnen, wird über den filr 
kleinere WaJzcn bestimmten \\T alzcnträ~er a noch 
ein zweiter \Valzentriiger b geschoben, der ebenfalls 
aus holllen Kugeln und Halbkugeln besteht, so dass 
sich ein doppelter Hesonanzhodcn bildet. 

. Patent-Anspruch: 
Walzenträger fiir Phonographen nach Patent 1 ~428:> 
Kl. -!2 g·, dadurch gekennzeichnet. dass für die 
Verwendung 'on Hiesenwalzen (sogen. G-'Yalzrn) 
ein ganz oder teilweise au~ hohlen Kugeln. Halb­
kugeln und dergl. bestellender Walzenträger über 
den Walzenträger geschoben wird, sodass sich ein 
doppelter Rcsonanr.boden bildet. 

Rcsonatol' hebt. wi\hrent.l ein zweiter Arm des 
Res01mtors, dt'l' in einen Sclllitz des Schiebcrs reicht, 
durr.h einen llebel horizontal verschoben wird, wenn 
diosel' unter der Einwirkung eines Ansatzes der 
lJu.ufwcrkstromllll'l \'erschwingt, worauf der Schieber 
und der Hebel unter dem Einflusse von &,edorn in 
iht e Normalslellung zurUckkehren. 

. • 
~o. l~UOG!l vom 21. Februar lü01: 

l~usatz zum Patente 12-175:3 1om28. No\ember lUOO: 
Ygl. H. ü8). 

Allgrmcine Phonographon-Gesellsch'aft m. 
h. 11. in Krefeld. 

Phonograph, bei welchem das Sprech- bezw. Schreib­
werl<zeug durch Drehen eines Schalthebels in der 
Anfangs- und Endstellung aus- und eingerückt werden 

kann. 

Ko. 12000n vom 20 .• Januar IOOO. Doe r-um Ein- uncl Ausschalten des Werkzeuges 
Kar 1 I

1 
ö 

8 
c h er & lf r a u B 

0 
r t 1l a G r U 

11 
<' r dienende Scltn ltbebcl k bewegt sicil, wenn letztereR 

i 
11 

Wien. eingeschaltet jst, J1inter der Gehäusewand 1> und 
wird von derselben verdeckt. In dieser Wand be~­

Vorrichtung zum Rücktransport des Resonator·s bei lintlet ::;ich ein parai!Pl zur vValze liegender Hch litz 
Phonographen. · · . q, welcher an ·seinen beiden der .Anfangs- und l~nd-

. Der Resonator a (Wig H) besitzt einen Arm b ·stellung des vVerkzeuges entsprechenden runden mit 
(.B,1g. 1-3), der am oberen Hande eines Schiebers f EI'wcitNtmgen r r versehen ist. Durch cliose kn.nn 
aufliegt. Dieser Schieber f ist unten rechtwinkelig der am Hebel k angebrachte Griff v hindnrchge­
umgebogen und besitzt, zwei vertikale Schlitze g, in zogen werden, wodurch der Hebel k gedreht, nn<l 
denen er längs den Stiften h des von den Seiten- das 'Verkzeug o ausgeschaltet wird. I.Jotzteres 
pla~tcn gehaltenen Steges j gleitet. Sein unterer wird dann durch Entlangführen des Griffes Y im 
honzontaler '!'eil stutzt sich auf ein Bogenstück k, das Schlitz q wieder in seine Anfangsstellung gebracht. 
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P a t e n t - A n s p 1 u c h. 
Plwnograph, bei welchem das ~prech- hezw. Sc!Jreib­
wcrkzcug durch DrclJCn rincs Schalthobels in der 
Anl'angs- und Endstellung aus- und eingerUckt 
werden kann, nach Patent 124753, dadurch gekenn­
zeichnet, das der Schaltbcbel in oin~eschalteter 
Stellung des ~Werkzeuges sich llinter der mit dem 
Schlitz und dessen l~rweiterungen Yersehencn Gc­
bäusewand Yerdeckt bewegt und in den End­
stellungen des W crkzcuges bell uf's Drehnng des 
Schalthebels durch die gegenüberstehenden Er­
weiterungen herausgezogen bezw. ausgesc!Jaltet und 
belmfs Umschaltung desselben im Schlitz geführt 
wird. 

Patent-Liste. 
(~aclJ dem Deutschen Rcichsanzciger.) 

(Au~züge A 1,50 M k. hcsorgt, C. Bloch, Patentan wnlt, Berlin SW., 
Leipzigcrstras~e 56. 

Patent-Anmeldungen. 
22g. .\. ö-1:5 3. Phonograph mit me!Jrcrcn \Yalzon. 

- Uarl Bruno N oubauer, Pausa i. V. 2. 1. 01 
• 

Gebrauchsmuster. 
42g. 167357. Verstellbarer Messerkovr an Ab­

schleifmaschinen fUr Pltonograpllenwalzen, 
welcher durcheinenoder mehrerein demselben an­
gohraciJtcgradlinigc oder gewölbt<' Schlitze böher 
odc.r tiefer gestellt worden kann. Internationale 
1->honographenwalzen-Werke m. b. H., Krefold. 
4. 12. 01. 

Hl7 480. Befestigungs,Torrirhtnng für die Mem­
bran an Phonographen, Grammophonen und 
dergl., bestehend aus zwei in die Schallbüchse 
auswechselbar eingesetzten, clio H.iinder der 
Membran um fassonden Kautsch ukl'ingen. 
Eduard Bett. Uharlottenburg, Cl rolmanstr. 57. 
2-J-. 12. 01. 

• 

Briefkasten. 

-
als zweifello? angesehen worden. das der Vcran­
staJtcr als der Berechtigte gelten wird, wenn, wie 
es moist der l',nll ist, der Bäng;Pr Yon dem Vcrnn­
~talter d~r A ufnalllne für seinen Vortrag Zahlung 
erhält. 

Das neue Urhcbergesetz, welches a.m 1. Januar 
1 flO~ in Kraft g('treten ist. hat an den GrundJagen 
des alten Gesetzes. so,veit es diesen Gegenstand be­
trifft. nichts Yer~lndert. und so muss, bis nicht et"Tt•a 
einr an<.iors lautende l?cichsgcrichtsontscheidung vor­
hanrlen ist, als Rechtslage der 8chutr. der Phono­
graphenwalzen gegen unberechtigte Kopierung als 
Yorhanden gelten. D. Red. 

Marke Elite. \\'ir ersuc!Jen Sie höfl.. uns den 
l•'abrikanten des .. Blite"-Pllonographcn gefl. namhaft 
zu macllcn, falls ihnen derselbe bekannt ist. Der­
selbe trfigt ~lll f cler oberen Gu~splatte die InschrHt 
"J~Iite", llat Hartg;ummi-H.epJ•orlucor mit dot' Auf­
schrift "Simplex". fi'Ur lllro W('t to Mitteilung danke 
im Yoraus bestens S. in Budapost. 

Fabrikanten von Glasstiften. Glas!'tifte sowie auch 
l\1embranehiitchen fabriziren Hunge & von Stemann, 
Berlin S.W .. l•'riedrichstr. tn. 

Leipziger Frühjahrsmesse. 
( 3. bis 1(3. März 1902). 

Verzeichniss der Aussteller von Phonographen: 

,,Zonopbon" G. m. h. H., Bortin S\V. 
(Hotel dc Russic, Petorsstr. 20, Zimmer 50.) 

Ilerrm. J;~isnct, Bcrlin. 
( Messpalast. Petrrsstr. 44, Uro~se Reiterpassago 
Laden, 3. 'l'hlir rrchts.) 

Pol.' phonograpb-<~escllscbaft l'ohn l\ Co., Berlin SW. 
(Pctersstr. 22. 1, neben ,, Hotel Ret;u :: .) 

Biedermann & Uzarnikow, Berlin 8W. 
(Grosse Muster-Ausstellung. Petersstr. 24 vtl'. 

Saphir·, Granat-, Achat­
Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, 

I 

Abschleifmesser aller Systeme, 

Walzenvervielfä ltigung. Ist es erlaubt bczw. ge­
setzlich zulässig, dass man mit den Duplizior­
maschineB jede beliebige bespielte \Valze Yerviel­
fältigt:' I. Sch. in Hamburg. 

Edelsteine für electromechanische Zwecke 
Yerfertigt 

G. Ramsauer, Lucens, Schweiz. 

Antwort: Das \'l'nielfältigen 'on ~Walzen 
durch irgend welche :\littel ist -nach einem Er­
kenntnis des Kammergerichts nicht erlaubt ohne 
die J~imvilligung des Borcclttigten, das ist derjenige 
welcher die Aufnahme \'Cranlasst hat, Wir haben 
seinerzeit (No. 0 vom 14. April 1901) die Bo- 1 
grlindung des Urteil:;, Yom ~. Oktober 1900 gebracht, =------0--. -.-------------= 
in W('lcbem tlas Gericht ausfUhrt. dass Phonographen- rl gl nal Ed.lson 
walzen allerdii1gs nicht als Schriftwerke im 
Sinn des Gesetzes Yom 11. Juni 1870 angesehen Ph 0 h d R d 
werden können, wohl aber als Vorträge jm Sinne Oll grap en Ull ecor S 
dieseR Gesetzes ,,welche zum Zweck der 'BJrbauung. Normal- und Concorl-'rype 
der Belehrung oder der Unterhaltung gehalten sind." Deutsches Edison-Depöt 

In dem ahgeurteHten .Fall llandeltc es sich um 
einen l')änger, der gleichzeitig \' cranstalter der Tll. Paetzold 
'phonographischen Aufnahme war. Es darf aber Berlfn 0., llolzmarktstr. 9 • 

• 

• 
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Letzto Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(lusorliOJlSiircis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Männerstimmen. 
Franz Porten-Berlin. - 42170 \Yalzcr ans die 

Glocken von < 'ornYillc. - ..t-2172 Das Fräulein vor 
der Himmelsthür. - 42173 Acll ich hall' sie ja nue 
auf die Schulter gckiisst. a. Bettelstudent. - -l-:2L18l 
Ja du bist meino 8f'ligkeit. - 42l182 Rondo aus 
Faust. - Heimatliches Land a. ,/fraviata" m. 
Orchester. - 4221-l- Reizendes Mädchen a. "Zarnpa" 
m. Orcbostor.- 4221 :J Behiit' Dich Gott m. Orchester. 
- 42216 Valentins Gebet. a. "\Paust" m. Orchester. 
- 42201 Des Kaisers Admiral. - Dr. Rudolf Pröii-
Frankfnrt a. 1\1. - -12292 F'liedermonolog a. M eistol'­
singer r. 

· Damenstimmen. 
Gertrud Runge-Borlin. - 43031 Das Mädchen 

nn den Mond. - LI:3Q:~3 Der Zeisig. - 43034 Iclt 
ging im ·walcl. - 4:30:35 's Zuschau'n. - -1:3044 0 
glücklich La,nd, aus Hugenotten. - 4B04-5 Ich liebe 
Dich von Gricg. - -~~~o .. w Mai ::U.aidle "Von Bischoff. 
- 43047 Pagen-Ario aus Hugenotten. 

MehrstimmigeGesänge. I 
Pelagie Greef-Andriesen u. Eisa Schweizer­

Frankfurt a . .M. - 44.01H Es giobt ein GlUck a. 
Lobengrin. - Gesellschaft Wach-München. - 4-l-013 
Von die Mobr'n. - 44014 .1\fädcbcn mit dem roten 
Mündebon - 47015 Heute ist hrut'. - 44016 Das 
~ixlein. - 44017 J)or Morgen auf dem Lande. -
D' oberbayr'schen Singvögel. - 44i508 Auf dom 
Dachstein droben. - 440500 Zillertllal, Du bist mci 
Froud.- 440 10 Wir komm'n vom Gebirg. - 44511 
Steyrischer Schiitzenmarsch. - 44512 Kapplee Alm. 
Egger-Rieser Tyroler Sänger-Ges. 4-1-528 Mein :lurterlo 
von Koschat. - 4-~ 511 0. du mein Zillerthal, Jjed. 
44515 Die Gamslan. - 44516 0 du mein Zillerthal, 
MarseiL - 44517 Zillorthal du bist mei Freud'. -
44518 rrrrolor Volkslied. - 44519 Trrol is ma 
Froud'. · · 

' 

----------------------

Anton Sattler 
pr~Jsg-ckrlln ter ~I eis tcr­

,Jodlvr 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu. 

7 0 neue Jodler u. Gesiingc 
in ö sterreichisch er Mund­
art \On An ton Sattler unter 
anderen: Der Stevrer Bua. --.. • 
.J unggcsellenlebcn. - Herz-
binkerL - Dio Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

Grosse Walzen hervorrnge11d l:iChün, tadellos in der Auf­
nahmA in blank und bespielt. 

Kleine Walzen Ia. ({ualitii.t nur bespielt. 
C. Walzen (Corrospoudonz) nur bltmk, zu bi lligsLen Preisen. 

l~xporLenr cnviinscht. 
R Flocken haus, Berlin 8 .\\ ., Bl'ssclstt'. 3 l\'. 

l~s hat sich herausgestellt, dass 

Grand-Walzen 
{'in weit vollkommeneres Resultat geben könueu, 
wcuu die t:iteigunt:; des Schraubengauges nn der Lcit· 
spindel um ~5° ro höher gewählt wird, so das~ die Furchen 
twf d"r \Valze bre1tcr werden können. 

A prHmttc, wolc:hc füt· solche Graud-Walzen und gleich· 
zoil.ig für gewöhnliche kleine ·walzen i.Jenutzbar siHd, 
hodürfon daher zwcior Spindeln. Diese Constntetion ist 
pateJliicrt, und zwar in Deutschland durch das D. R P. 
No. 118~!">!, d<'S!>Oll Patont-An:-:pnteh lnutet: 

Phono _?raph, bei: welchem W' alzen vt>n vor· 
schiellau grossen Durchmessern benutzt wordßn 
könneu, uauurch gekennzeichnet, dass der M erubt·an­
t.riigor mit einer Vonichtung versehen ist, welche 
!,rCSLattct, denselben mit einer von zwei 'fricbscbraubon 
zu kuppeln. von denen die eine mit einer für den 
Durchmesser cler dickeren, die andere mil einer für 
den Durchmess01· der dünneren Walze geeigneten 
Steighöhe versehen ist. 

Dieses Patent und die entsprechen­

den ausländischen sind billig zu ver­
lraufen. 

Briefe bef. d. Exp. d. Z. unter ~L 54. 

Walz~n=U~rz~icbniss~ 
• • offuirt in origln~ll~r Jlusfübrung billigst • • 

6ottbo!d lfutrbacb, Ducbdrucktrd 
Bulin S. 41 

Brand~nburgstrasst zs. 
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Phonographen= u. Autotnaten=Fabrik 

Ernst Eisemann & Co., Stuttgart 
billigste Bezugsquelle 

für bessere 
Phonographen u. Automaten. 

Specialität: "auswechselbare Conusse." 

Records unter Garantie für Original-Aufnallmcn . 

Zubehörtheile. - Reparaturen. 1 

~---------------------------------~1 

C. Regenhardts 
Pultmappe 

C. Regenhardts 
Ttlgliches N otizbucll 

fiir Kont orc. · XX. Jahrg. lU02. Durch 
Inhalt n. Anderem: 

Ein Verze1chnis sämmtl. Post·, legan te 
Eisenbahn· u. Telegraphen-Stationen ·t tt 
des Deutschen Reirhes. Oest'er- Aus~ a ung 
re1ch-Ungarn u d. Srhwciz (elw<~ und Verw cndnng 
16LOO Orte) mit shter Angabe . 
der 0 rovinzen wie der Lage besten Malenals 
auf der beig~gehenen grossen 

s vetlia lk:nto. zeichnet sich aus: 

XX •• Jahrg. 1902 
Aus dem InhAlt: 

Verzeichnis der Rechtsanwälte 
und uerichtsvollziehcr, Reichsbank~ 

nebenstellen, die widlligs cn 
1\lessen und Märkte, Gebühren· 

Ordnullg iiir Rechtsanwiille, 
Brlei·, P acket· u. Teleg-ramm­

üebiibren elc. et•:. 
Der sehr scm~fn H i g aus­

gestartete Kale.tder ist 
mit l.öschpapier clurrh­
s~hossen und wird als 
praktisrhe Schreib-
unterlage jedem 1'11lt 
u Schreibtisch zur 
Zierde gereich'.ln 

C. Regenhardts 
öschunterlage 

VH. Jahrg·aug 1{102. 

Sehr vornehme Ausstal-
tun~ auf Ieirist $..:hrci h. 

\)apier kcnn~eichnel das 
seiner Fülle dc lnlutlts 
wegeu in jed\ m Kon­
tor ttnd Geschäits­

betriebe U!~entbehr-

- 0 -

Sellön in 
Le(lertuch 

geb. 
Mark 
2,-

Dieselbe enthält auf 12 Bogen guten 
öscbpapiers fü r jeden Monat den Ka:en 

in der Orössc von 27 X 37 c1n. 

lich gewordene 

Preis Mark 0 ,50. 
""'

0 ·Un mit Lc-inell eclr(\u lU 1,-... "' . . . ... , ... ' '/ ......... -. 

· C. Regenhardt 

NotizbtH h. 
I'RBIS. 

pro Tag 
I 

I j 2 Seita 
11\k 1,20, 

pro Tog 
lh Seite 
2Mark 

V ~rlag für Sprach- und H~tndelswissenschaft 
B E It L 1 N D. !3, 

Kurf'iirstens t l' asse 37. 

3. Jahrg. No. 4:. 

..... ~· ... ,: .. ,. ,~ ...... ,· ... • 

Deci malwaagen 
liefert als Specialität 

f\_. 0. j-lofmann & Co. 
Grossenhain i. S. 

Waagt!nfabrik. 
Preislisten gratis. 

Gesclläjtsbttch­
Register 

Sie 

------------------------------------------~ 
.. t ....... ,, .... t.-- ~ ... ...,u ...,,,. ,,, ,~; E I I k 
'+'>i+''+''•vi''i''~'J' x c e s 1 o rw er .... ~ - ,.. 
~· ... t ... ;*' 
.:-t,.r 
,i" Fabrikation 
~~ von nur erstklassigen "* Phonographen 
'l~ automatisch und nicht automatisch * in allen Preisl!\gen. 

Nur Präcisionsarbeit I 
\'" on Fachleutell 

als solche einstimmig anerkannt. 

K . . I "''" ... t; ··_+; ,t; ... t)l" "·Z ~ 't..-: 
0 n .,.~1~7i<öt7i'öt7•''~'~"~ . . * 

* Walzen ~f 

G. m. b. H., 

Blanks und Records, gross und klein * 
von nur ersten Kräften besungen und * 

bespielt. * 
Reichhaltiges Programm, auch fremd- * 

sprachliche Preisliste auf Verlangen. * 
Wo !11U Pl:l.tze nicht vertreten, direct * 

ab Fabrik. 7:-o. 

Prämiirt 1901 Oessau. * * ~t;..~t4~g* ~k_-*; ~4 * *«"~4~t!!. ~~-*-, .... 't' '•' "'+' ,..,.~ ,., " ., ;ii'IX 'f' "'•" /X 

\ Bei Anfragen und B·estellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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' S. J~hrg. No. 4-. 

,El ingetragene Schuu.:marke. 
Telegramm-Adresse: ,,Atlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
· walzen 

gross und lrlein 
in hervorragendste1· Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabril{ 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Düssel<lod'. 

Vertreter für BEJRLIN: 
Cal'l Drissen, Berlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fe:r:nsprocber: Amt 7. No. 3667. 

PHONOGRAPHISCHE ZEITSCI-IRIPT. 43. 

' 

I ~~~~~·~ .Jb 0 <.:!b!~..:Jl.~..:ß:.,'i{/ Dipl.·Jng. ~ ~ s ~ 

C. Bloch 
9 9 :e> 9 Patentanwalt. 

~ BERLIN S. ~ 
-----------1 ~ Brandenburgstrasse 25 ~ 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

~t4-*~t~~t~*~~t~ ~t<!.~t<!,~~~t ... *-.:.k.- ~ empfiehlt sich zur Anl'erLiguug von ~ 
~, '~ ......... ;.t'~ ... , '.-.: ........... +'" ...... ~ fattunit ~ 

Kontor ~ urt~fbogtn t 
'' . Rttbnungtn w 

V ermittlungs==Organ 
für Fabrikanten und Händler j 

von Ausrüstungs- Gegenständen 1l 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 
Btrlln W. so 

JfugsburgtrstrAsst 10. 

*~t~~~~*~~* ~*~l~*'*~~~* 
Brauchbare Membrangläser 
fertigt in .ieder Orösse und in jeder Stärke 
Pitma Priedrich Hofmann, Dt·esden A. 16. 

Pr~isllst~n 
tttftrstbtintn 
Postkart~n 
Ordrtbütbtrn 
ßontobütbtrn 
ßol)trbütbtrn 

-.~~~~~~~~~~~~====~ 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrg·ang 1900, elegant gebunden Mlr. 4.-. 

II. Jahrg·ang 1901, elegant g·ebunden Mir. 9.-. 
Seide Bände zusammen M. 12. . 
Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

U~rlag dtr PbonograpbiStb~n Z~ltStbriftt B~rlin W. so. 
I I I I I 

' 
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rammo 

Chatulle No. 6. Monarch-Apparat. 

Unser 

Co ncert- Grammophon 

" 
MONARCH" 

mit VerwendLmg unserer in lauter, naturgetl·euester 
und reinster TonfLllle wiedergebenclen 

neuen Concert ctuJidose 
repräsentiert z. 7,t. das Beste auf dem Markte 
aller hokatmten Sprech-Appnmtc. 

Die hierzu non erscl!ionouen 

grossen Concert-GJ'annnopllon 
Platten 

(von 25 1/ 2 cm Durchmesset·), habou oine Spiel­
dauer vou durchschuitLlich über 3 Minulen 

Man verlange Specia.l-Prospecte iiber ":Monarch"-Grammophon und Special Nummern-Verzeichnis über 
,,Concert-Platten-Repertoir. '' 

Deutsche Grammo:phon- Aktiengesellschaft sernn s. 42· 

.--------------------1••+&._. ••••~• • o • • ,e e • • • • •• ..,._.. e. 
~ Die 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Ffurstedt bei Apolda. 

Vertreter in ßerlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

........................ 

Phonographen u. Walzen l 

norddeutsche Patent- Phonographen -Fabrik 
Felix Schellhon, Rosteck i. lvi. 

offeriert ihre lauttönenden Phonographen 
~ und ·walzen 
~ NEU! Dul•liciermaschinen NEU! 
~ gloichz~itig zur Aufnahme und Wiedergabe von Phono­

wnlzcn zu bl'nuLzon. Der Pl'eis isL nicht höher wie ein 
guter PhonogrAph. Die Leislungen sind unerreicht. 

SJ>ielzeug-Puonograp1ten. Eigene [>ntente • 
• "' ... ;;> ................ :::;; ...................... •';: .......... . 

Winke und. Ratschläge 
zur Horsteil nng von 

besprocbenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

liefert billigst Zu beziehen von 

Ed. " . 
:~· •• :!!!! •· Alto:~:»:;t M. Ruben, Ha.mburg, Rutschbahn D. 

-

Internationale Phono~raphwalzen-Werke m. ~. H., Krefel~ 
• fal>ricil'cn: Niederlagen in Vorb.: 

Kleine Blanc's und Berlin, London, Moskau, Wien. 

Grand-walzen Reichsbank-Giro-Conto. 
in la('rvorrngt·nd e1· Qual i tilt 
-- zu bllllgan Preisen. ' Telegramm-Adresse: International. 
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Allgemeine Phonographen-Gas. m. b. H., Krefeld. 
Filialen: Berlin S. )V., ltitlcrst,rnssu ~.;. Londou, ,Jowry S1rcet 1l/10. 

Export Musterlager: Alfred Fränkol, Hamburg, Neuet·wall 63165 . 

--=,..-...___~-· Grösste deutsche Phonographen- und Walzenfabrik ·~~=-....,-­
Ueber ,)O Patente und Gebrauchsmuster 

fabriciren: 'fclegr. Adr.: "Phonograph". 

1. Nur erstklassige Pho­
nographen, beste Prä­
cisionsarbeit, in allen 
Preislagen, über 25 ver­
schiedene Modelle. 

2. Abschleif- und Duplicat· 
maschinen in Ia Qualität, 
ferneralle Zubehörteil e, 
wio Trichter, Schall­
das 211 , Conusse, Saphire 
Ahschleiftinktur "Lö­
solin" rtc. 

3. Kleine u. grosse Blanks 
in Ia. Qualität, voJ•go­
scbliffen mit oder ohne 
Oarton. oder fix und 
fertig · aufnahmoni.hig, 
zu billigen Preisen, aucb 
Walzonmasse. 

4. Kleine und grosse 
Records 

in allen Spracben,bisher 
unerreicht in Wohl· " ... 
klang und Tonfülle. H E R. O L D X. 

''II•• ·tll·' '! l<t!;J 

Neu aufgenommen : Neu! Concurrenzlos! 
Vertrieb von Grammo- .Mit g-rossen und kleinen Wal;~,cH sptelend, lauter und besser wie die teuersten 

phonen in allanPreislagen Maso:1in en, lltll" f'ür WiedcrgnbP bestimmt, utHl ohne Uo\vindeführung, 
nebst neusten Platten. Jeder \'orsucher wird über (lßn rurrecL CJ'S!aunL sein und llnuomder .Abnehmer werden. 

Reparaturen aller Art, Abschleifen u. Ncubespielon. aucll von Concurrenzwalzcn,:promvt u. billigst. 
Höchste Auszeichnungen auf dem grossen phonographischen Wettstreit in Bf.rlin. 

Erste Ehrendiplome und Preise auf allen A usstcllungen. 
Prospecto gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 

---- Näheres auf Anft•age. ----
0 

. . - . . . . 
. I <. 
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;Ö~l~e~~-~~ Herrmann Eisner, :Serlin C., Xlosterstr. 931. EXPORT. 
SpocialiLät: Herstellung und billigste Bezugsquelle 

von nur kiinstleri::;c~ besu~lgenen u bespielten P.honogt·nphen-W alzon, die im 01·iginal 
besungen und bcr-;pLelt. threct ~eln·cr<' Male durchgoprült. zum Versandt komrnou. 

also Wirkliche Original-Aufnahmen. 
Anerkannt bestes Fabrikat, das nicht viel theurer ist. wie mechnni!iche Abzüge. -
Lasse nicht reisen I - V crsueh führt zu danernder V crbindong. - Probesendnug 
von 6, 12, j R Stück gegen c\ nrgabe \'Oll ln Referenzen Otler Nachnahme. - :Man 
vcrla1 go, ebc mnn anderwciLig Ordre ortheilt, meine Preisnnstell 11. \Val?.envorzeichn. 

Uo:duJtlJ .~.Uc.:J:üllo. v~rzeichniss der allerneuesten garant. Original-Aufnahmen: Goldene Medaille. 

Orchester u. Orchester m. Gesang D er lustigeE~emann l Rheini. (Uebet·brettl) 

1 

IJC'i" Neue Xylophon-
Papa, Mama, Hochzeitmachen das ist Lustige S~retche, Polka für 2 Trom~eten. und Tubos Carnpanophon-Soli. 

wunderschön (Rheinländer m Cesang) ln lausohtg~r Nacht, aus Landstreicher. .. 
Lltiti, neueste1· Gassenhauer Polka m. ,.Goldregen ... Walzer. _.. Neue CoupleUs Gesange. 

Gesang "Die Welle , Walzer. 
.. · . Künstlerleben" Walzer Professor Schenk von Otto Reuter. 

KAohnlgHs-Gr~nadierel. Mat·sch m. Gesang. ,; Wien er Praterleben" hu~or. Walzer u.s.w. E~ wat· einmal, Couplet von Otto Reuter. 
c edwtg, Hedw1g, Polka m Gesang. . Einst und jetzt, Couplet von Otto Reuter. 

Lehmanns fidele Hochzeit. Orche~te_r m. --: Ne~: Posaunen-SolL .. Couplet aus ,, der rote Kosak." 
Sprache u: Gesang, sehr humor1st1sch. Wenn loh emmal der Herrgott war. Lied vom Schnee, aus " Ne feine Nummer." 

Aller 1 hren 1st Oesterrelch voll, Marsch. An der Wes er. Strandlegende aus König Aqua. 
Parademarsch der Gardejäger 1813. Das Grab auf der Haide. ' " 
Kosaken- Marsch. Wns ich so froh Im Herzen trage. -- Geburtstagswalzen 
Waffenruf-Manch, ln diesen heil'gen Hallen u. s. w. mit Orchester Sprache u. Gesang. 
Parade des Gardecorps. _. N W ldh 0 ·t tt ' 
Marche des Mousquetaires, ~ . eue a .. 0.rn- uar e s. Sensationelle Neuheit! 
The Handicap amerikanisch Marsch Ernschtffung von Mohrmg . 
Automobil-Marsch. ' 0 T~nnenbaum Besahrerbung der Walze: 
Prinz Karl von Rumänien, Marsch. Das tst der Tag .des Herrn ~ · s. w. 12 Glockenschläge, Chot·al : " lobe den 
Zwei Schlosswachen, mit neuen Märschen. ,_.- Neue Putons-Soh Herrn" oder Das Ist der Tag des Herrn. 
Schneidige Truppe. - Kosaken-Marsch. von don Pistonvirtuosen Herren Wach lin Das Geburtstagskind es lebe hoch, hoch. 
Staarwalzer m. Pfeifen, (Ueberbrettl.) und Liepe. hoch, 3 Mal soll es leben. 

(Der übrige freie Streifen nuf der Walze dient zum Bespt'echen eiuer Widmung für die Person, fü r welche die 
Walze bestimmt is~ und kanu von Jedeut nusgefüllt werden. 

Wöchentlich erscheinen Neuheiten. 

Schallplatten "Goldetiquette" Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten 
D io ueuon gro:;seu Coucor t-Schall-PlatLcn 

sind doppelt so laut, doppelt so lang und 
uoppelt so llntürlich im Ton wie die ge­
wöhnlichen Zonophone oder Gramophone 
8chall-Platten . 

.Eine ganz bedeutendAVorbossel'Ung gogen­
iiber de11 kleinen Platten. Diese grosson 
Zo11ophono-Plattou könneu auf jedem Zono­
phone oder Grnmophone gespielt werden. 

Kataloge unserer neuasten deutschen 
Aufnahmen aus unserem Berliner Laborato­
rium in grossen tmd gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE Scball-PJaUen stehen auf 
vV uns eh zur \' erfügnng. 

Zur Messe in Leipzlg: Petersstr. 20, Zimm. 50 Gewöhnliche Scha llplatten. 

International Zonophone Company, Kfl~!\~~.~~;1\~ : 
Co n cert -Schall platten. 

Jlll~lh\l~rtrl~b f. Dtuts(b· z h . 
land u. Out~rttcb-Ungarn OnOp On G. m. b. H., U1tterstrasse 63. 

• 
I I I I I I I I U I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I t I I t 1 1 1 t t t J I 1 1 t f1 t 1 t I t I I t 1 1 

~ Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol"~ A. NA T HA N, Berlin s. w. 
: Direktion M. Wolfheim : Ritterstrasse 75 
: Berlin W., Rankestr. 22 Td .. Amt tX, 0611 : 
: empfiehlt ihre vorzUgliehen Walzen von Künstlern ersten ; S P e C i a I - H a n d I U n g 
:Ranges. Phonographen mit Special-Wiedergabe-Membran. : . . für Phonograpben-Zube~örthoile )~der Art: .. 
: . . Abschleifen und Neubespielen. : L1eferant der bekanntestau Fabnken. Bllhge u. V1?lse1tlgsto 
:Prima Orrgmai-Walzen mit der Erlaubniss zum Douplicieren. : Be~ugsqueJ~e f. Uhrwerke, Regul~t., J\.ufuahme~ u. Wtedergabe­
- Xeu: Ueberbretti•Programm -j steme, Gliiser, .Memhranen, Tnebsalteu, kleme und grosse 
-~ 1 . 1 1 1 1 1 1 1 1, 1 1 1 •• 1 1 ,, 1 1 1 1 1 1 , 1 1 1 1 1, 1 I I I I , , 1 1 I 1

1

1 ,,,,,, I, 1 1 : Couusse, Glasstifte, GrammophonsLifte etc. 

Druck Ton Gotthold Auerbaoh, Berlin S., Brandenburgetraaae 25. --------------------
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· Polyphonograph-Gesellschaft Co h n & Co . 
Berlin SW., Ritterstr. 75 a~~ 

Grösster Betrieb Deutschlands für Records. 
Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 

Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 
. 

erregten wrgrn ihrer enormen 'Ponflill r. und besten ktinstll'rist'hen .AufnalmH'n ilborall 
uaR grüsstc Auf sehen. . 

===::::;:: l~eportoir; deutsch, englisch, italienisch, russiscl1, spanisch. === 
Grosse Posten sehr biltig. 

Fa~rikation von Phonographen 
' ..... in bekannter vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen. 

• -----:;;;>-.. < 
Walzen· Duplikatmaschinen 

Erstes und sicherstes System, Phonograph-Walzen genau wie das Original herzustellen. 

• Zur Messe in Leipzig : Peterstr. 22. I, neben ,,Hotel ReQu '' 
• • . . . . . , ' . . . ~ 0 . ·, . . . 

" • . ••• ' •• ~ • • •• • - # 

' . ' . . ... · . ~-·. .. . ' . ·. . . . ' . . ' . . .:... . 

• 

• 

• 
• 

• 

Btrnn s.w. 4s Rung~ ~ o. St~mann fritdritbstr. 16 • 
6rösstt · Sl)ttlaJ .. fabi'lk für kltln~ Wf~dugab~'"Pbonogral)btn. 

~oi'ternJlcJ unii!Jcrtt:offettt ~IJDlttT!JtllJJ~en fiir ~nfno~me tnti't Wiri't.crgab.cJ 
foUJie ~~Dttngrnv~-~utomaten~ bis 600 l$tlt . 

~eidJIJnltige (ll;ntnloge ko~enfrei. 

Sämmtlltb~ Zub~hörtdl~ für Phonograpb~n t ßonusn. Schraub~n, m~Mbran~, trtchtn ~tc., uorzüglich~ El~ktromotor~. 

Utbu 25000 Sl'rtcbmastbintn ttgtntn fabrikats im 6tbraucb. 

~ . ~ro~ultthnt pro Wotbt 1· ~t. itbtr 1000 ~titrf{. 
• 
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PbonograpbiS(bt Zdtscbrift. 

R~dakt~ur t Chorg Rotbgtuur. Bulin. 

DuJJlikatc, welche unter einer besonderen Marke 
eingoftihrt werden sollen, nur jn allerbester Quallütt 
auf den Markt zu bringen. 

Dass Paten tstreitigkoi ten die Förderung der 
Die Geschäftslage. Industrie nicht bewirken können, 1st eine allbekannte 

Die Geschäftslage der P t10nographen- Thatsache, und man sollte daher im Interesse d9r 
hranche ist nach wie vor eine günstige, und hebt sich g·anzen Industrie stets darauf bedacht sein, dass 
vorteilhaft von den meisten ilbrigen lndusriezweigcn solche vormieden werden. da sie nur Beunruhigungcn 
ab, welche noch immer die schlechteste Konjunktur hervorbringen können. Wenn die Presse dazu das 
wiederspiegcln. In Berlin sind gegenwärtig sämmt- Ihrige beiträgt, so erfi.Ult sie damit ihren Beruf in 
liehe Jfabriken , welclle sieb mit der Herstellung von vollkommenster vVeise. Wir freuen uns, berichten 
Phonographen, besonders von solul10n fiir den Export zu können, dass oinc Anrogung, welche wir bercit1-J 
hofassen, bis aufs Acusscrste beschäftigt, und die vor einem ' Jahre (Pllonographische ~eitschrift 
l~xportzift'ern in Phonographen werden Yermutlich .No. ;J, lü01) gegeben llaben, jetzt einen grossen 
fiir die letzten drei :Monate unerwartet grosse sein. Erfolg gehabt hat. 

Auch die Nachfrage nach blanken Walzen Unseren Losern ist bekannt, dass Ubcr das 
ist in der letzten Zeit eine sehr erhobliehe geworden, Benutzungsrecht von Phonographenwalzen, welche 
nacltuem clio Sommervorräte vollständig aufgebraucht eine grosse Umfn,ngsgeschwindigkeit haben, wie es 
waren. JahresabschlUsse bei den in Betracht speziell bei den sogenannten Grandwal zcn der Fall 
kommenden gr()sseren Fabriken von blanken Walzen, ist, eine deutsche Patentanmeldung der C'olumbia, 
welche sich a.uf mehrere 1 OOOOU Stück. beziffern, Phonograph Uom pany vorliegt, gegen welche von 
Hind nicht selten. Oharakteristisclt l'nr die GesclüLfts- verscllieclenen Seiten Einspruch erhoben war. Da 
lage ist die 'Phatsache, dass, wie uns clor Vertreter sowohl der Geltungsbereich des Patentansr1ruches 
tlcr }i'Jurstcdter Walzenfabrik, HPrr A. Nathan, dieser Anmeldung nicht scharf begrenzt er$chien, 
mittPilt, diosc 11'abrik iltrc Einrichtungen flir die als auch andererseits die Frage, ob der Anspruch 
llcrstollnng von blanken vVa.lzen auf das dreifache begrUndet sei oder nicht, schwor zu ontscbeidon 
zu vorgrössern im Bogriff jst. Das ist natUrl ich war, und sich aus dieser Sachlage unbedingt Patent­
auch ein Zeicllon für die hervorragend gute Qualität Streitigkeiten ergeben mussten. besonders da die 
dieser vYalzen. Nachfrage gerade für grosse Walzen stets im Steigen 

Dass das Phonographengeschäft die Kinder- begriffen ist, so empfahlen wir seinerzeit bereits 
~chuho am;gozogen hat, macht sich unaufhaltsam eine lmnigung der Parteien, dallingehend, dass seitens 
bemerkbar, besonders cladnrcu, dass alle JDinrichtungon der A nrnelderin Vorschläge wegen niedriger Liconz­
mehr und mehr für Ma.~senfabrikation getroffen erwerbungen an alle Diejenigen, welche die Sacl10 
wrrdcn. Dazu gehört in ersterer Linie, dass interessiert. abgegeben werden sollten. 
Walzen auf mechanischem \Yege Yerviel- \Vir ü·euen uns nun konstatieren zu können, 
Oll tigt werden können. Und je vollkommener dass unsere Anregung auf fruchtbaren Boden ge­
die sogenannten Duplikatmaschinen werden, jo fallen ist. Wio wir erfahren, ist zwischen vier 
weniger es möglich ist, Walzen. welche von ersten Ji,irmen der Phonographenbranche und der 
diesen Maschinen llorgcstellt sind. von guten\ Patentinllaberin eine Einigung über diesen Gegen­
Originalwalzen zu unterscheiden, um so mehr stand zustande gekommen, so dass wegen der 13o~ 
kommen splchc in Aufnahme. Ohne jljwei!'el ist es rechtigung dieser vier .B.,irmen. Apparto fiir groHHA 
fiir die Ausbreitung der Phonographenindustrie sohr Walzen zu fabrizieren. kein Streit mehr obwaltet. 
wiclltig, dass auf diese Weise gute und billige Wir zweifeln nicht, dass anderen Ji,irmcn der 
Phonographenwalzen hergestellt werden können. Phonographenbranche zu gleichen Bedingungen ein 

Dieser Erkenntnis vorschliessen sich auch nicht Eintritt in den Vortrag gesti:\ttot werden wird. 
solche Firmen, welche f'rllher der Ansicht waren, 
dass mechanisch hergest()llte · Phonographenwalzen 
keinen Anspruch auf Vorbr.eitnng hätten. Als ein 
sehr bemerkenswertes Symptom ist zu Yerzeichnen, 
dass seitKurzem eine der ersten deutschon li'abriken von 
Originalwalzen auch Duplikate herstellt. Die ersten 
MuRtor dicset mechanisch vervielfiUtigten Walzen, 
welche wir zu hören Gelegenheit hatten, zeigen uns. 
dass diese Firma ei.ne Ehre darin setzt, auch ihre 

Phonograph oder Grammophon. -
Nach dem Vorbilde der Grand walzen, 
hat nun t\nch das Grammophon, ver­
grUsserte Platten ei.ugoführt etc.: -
Phouogr. Zoitsch,rift von 25. Sept. 1 !JOt. 

Heil den ersten Versncllen in Amerika, Klang­
wiedergaben aut' mechanischem Wege zu onnöglicben . 

• Versendungsplan der Pltonog·rapbischen Zeitscl1rit~. 
Ein jede•· Wiederverkäufer irn In- und Ausl!utdo, welcher sich mit dem Verkauf vou Phonographen befasst oder 

bo~assen will, hat das Recht1 jede zweite oder dritte Nummer der ., Phonographischen Zeitsohrlft" kostenlos zu erhalten. 
~ll' ergänzen nach diesem Prmzip unser sorgfältig aufgestelltes "Gratis-Adressen-Verzeichniss" fortwährend. Zur .A.ufna}lme 
~~ dasselbe bedarf es nur, als Dmcksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, au~ w.elche.r 
dte Wiederverkiiufor-Eigenscbaft ersichtlich ist, an die "Phonographische Zeitschrift, Berlin W. 62'' einzusenden.- Regelmässige 
Zustellung jeder Nummererfolgt nur an die Abonnenten. 

_Qi~ Aqflage der ,,Phonographischen 2;el1$chrift'' ~e~rägt gegenwärtig 1700 E;xemplare und steigt dauernd. 

. -
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und die hierzu nötigen Apparate zu bauen, - schildern: Schallwellen wirken auf eine dlinne 
machten sich fast glekhzeitig, in der praktischen Membrane, die mit einem kleinen Schneidewerkzeug 
Verwirklichung dieser Idee, zwei Hauptsysteme -versehen (Aufnahme-Stift) und durch Schallwellen 
geltend, die von demselben Grundgedanken aus- in Schwingungen versetzt, diese resp. die auf­
gehend, sich von einander nur durch die Art und zunehmenden Schallwollen auf einer rotierenden 
Weisa unterscheiden, in welcher dieser Grund- Walze oder P latte, in einer Spirale aufzeichnet ; 
gedanke constructiv durchgeführt ist; es ist dies so entsteht ein Phonogramm. Verfolgt nun der 
das Edison'sche Walzen- resp. das Borlinersehe stumpfgeformte Wiedergabe- Stift einer zweiten 
Platten-System. - Seitdem bestehen Phonograph Mombran die so entstandene Spiralfurche des Phono­
und Grammophon neben einander, werden nach gramms, so wiederholen sich die Membranschwingun­
und nach, wonn auch in einem langsamen gen und bringen die vorhin aufgenommenen Schall­
Tempo verbessert, und teilen sich in die Gunst wellen, wenn auch bedeutend geschwächt) wieder 
des Publikums, obschon unverkennbar von den zu Gehör. 
beiden Apparaten es der Phonograph ist, welcher Es ergiobt sich aus dieser kurzen Betrachtung, 
sich in der weitaus grösseren Verbreitung, und einer dass die beiden Vorgänge, - die der Aufnahme 
regeren Teilnahme seitens des Publikums zu er- I und die der Wiedergabe an den Träger des Phono­
freuen scheint. - 'gramms, Walzo oder Platte, völlig entgegenge-

Scllreiber dieses benutzt seit lange beide setzte Anforderungen stellen; ftir den Aufnahme­
Apparate und interessiert sich ftir den Entwicklungs- prozess muss die Oberfläche der Walze oder Platte 
gang beider. - Deshalb lag ibm det Gedanke nahe, möglichst weich und plastisch; dagegen im Interesse 
oinen Vetgleich zwischen Phonograph und Grammo- einer guten Wiedergabe und ihrer Dauer hart 
phon anzustellen, um zu ermitteln, in wie weit und widerstandsfähig sein: (es muss dabei hen-or­
jedes System der Theorie entspricht die den Klang- gehoben werden, dass eine laute Wiedergabe, sehr 
wiedergabe-Apparaten zu Grunde liegt, aber auch von dem Drucke abhängt, die der Stift der Wieder­
- was nicht minder '~chtig ist -- welches von gabemembrane, auf die Walze oder Platte, ausübt). 
den beiden Systemen den praktischen A.nfor- Sehen wir nun, in welchem .Maasse diesem höchst 
d crungen, in höherem Mass Rechnung trägt. - wichtigen Umstand, beide Systeme gerecht werden. 
Diese Betrachtungen dürften nicht ohne Interesse, Beim Grammophon geschieht die Aufnahme 
ja nicht ohne eine gewisse Bedeutung, und zwar durch eine seitliche Bewegung des Stiftes der 
prinzipielle Bedeutung, sein. Aufnabmembran, der seine Ji,urche auf einer dünnen 

Die Theorie unserer Wieder~abe-Apparate ist und sehr weichen Schicht von in Benzin gelösten 
einfach genug und lässt sich mit wenigen Worten Wachs sozusagen, hinzeichnet. -- Das so ent-

ensafionelle · ___ .., 
? · Vervoll ommnung 

• 

der }'qonographen·itecords: 

··1 . . . 
r .. . -. 

-
• . 

(ges. gese\Nü~zzt} 

bringen A. Lieban 8z Ccmp. Berlin C. 
},riedricbsgracht 5~t 

Das Reperloir umfasst über 2000 verschiedene Nummern. 

Wät)rend der M esse : 

P etersstrasse 44 I., Zimmer 16. 
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standcne Phonogramm, dient aber nicht direkt zur Was das Lotztere betrifft, so haben wir 
Wiedergabe, es wird blos benutzt, um Oopieen, gesehen, dass die Einfachheit des Verfahrens bei 
und fast unbesc!Jränkter Zahl, auf harten resistenten der Herstellung der Phonogramme nur auf Kosten 
Platten, herzustellen, die dann flir die Wiedergabe der Zweckmässigk~it der ganzen Procedur erzielt 
verwendet worden. Das Verfahren ist völlig der werden kann: die Schwierigkeit h;t oben in der 
rrheorie angepasst, ist logisch und konsequent. Natur der Sache begründet, und kann nicht wohl 

Nicht so beim Phonographen. Hier bewegt umgangen werden. - Was den anderen Einwand 
sich der Aufnahmestift in vertikaler .Richtung, in anbelangt so ist dieser wenig stichhaltig. Vor­
die 'l' iefc, das Phonogramm wird einigermassen zügliche Originalaufnahmen herzustellen, ist nur 
eingeprägt. Zu dem erheblich grösseren Widerstande, ein rreil der Aufgabe: der andere und n i eh t 
den hier der Stift beim Aufzeichnen der Schall- minder wichtige liegt gerade in der 
wellen fi ndet, gesellt sich noch derjenige der 1vlöglicbkeit, vollkommene Oopieen der Originalauf­
ziemlich harten Walzenoberfläche, die nicht weicher uahme, in unbeschränkter Zahl zu liefern, denn 
sein kann, da sio dann zu empfindlich flir die erst dann, und nur dann, wird es möglich, Leistungen 
Wiedergabe (ein wirklicher Circulns vitiosus) wäre. von beriihmten Sängern Musikern und Schauspielern 
Dem Aufnahmestift fällt eine bedeutend schwerere in guten Oopieen-Wiedergaben, jetzt und in der 
Arbeit zu, wodurch, wie begreiflich, die Aufnahme Zukunft, dem Weltpublikum zugr~.nglich zn machen. 
sellbst viel an Empiincllichkeit und Treue ver- - Nicht als Nachteil, im Gegenteil, als ci n Vor­
liert. Daher kommt es auch, dass Platten im zugdes Plattensystems, muss es angesehen werden, 
Allgemeinen, was Naturlicbkcit und Treue der dass hier nicht die Originalaufnabme, sondern deren 
Wiedergabe anbelangt, bessere Resultate liefern Oopio die Hauptrolle spielt. - Uebrigens verkenne 
als Walzen. Diese Methode der \Valzen hat nur den ich nicht die Schattenseiten, die dem Grammophon 
Yerdienst grosser Einfachheit für sich; im U ebrigen, eigen sind, so zum B. die sehr geringe Spieldauer 
ist sie nicht rationell. ja nicht einmal logisch. - (noch kürzer als beim Phonographen), vor Allem 

Aber die grosse Oeberlogenheit der Platten, aber das höchst lästige Kratzgeräusch, das seine 
tritt erst recht zu Tage, wenn wir beide Systeme. Wiedergabe sehr beeinträchtigt. - Das sind aber 
vom Standpunkte ihrer praktischen Brauchbarkeit, Misstände, deren gänzliche oder teilweise Beseitigung 
der Möglichkeit allgemeiner Verwendung, beurtheilen nicht auser dem Bereich der Möglichkeit liegt, und 
wollen. nur eine Frage der Zeit ist (neulich eingeführte 

In Bezug auf Raumersparniss (ja, die Grand- grosse Platten haben schon dem ersten Uebelstande 
walzen!), Leichtigkeit und Bequemlic!Jkeit der Hand- abgeholfen). - Bei unbefangener Betrachtung er­
habung, endlieb ihrer Dauerhaftigkeit, halten gieht sieh aber, dass das Plattensystem vor dem 
Walzen mit den Platten, gar keinen Vergleich aus, Walzensystem mannigfache und grosse VorzUge hat, 
und nur auf einen höchst wichtigen Umstand (den und dass es vielleicht berufen ist, in nicut gar zu 
Bewohner von Grossstäclten, nicht recht zu würdigen ferner Zeit an die Stelle des Walzensystems zu 
wissen), will ich aufmerksam machen: Das ist treten. - wenn uicb& inzwischen vielleicht ein drittes 
die Leichtigkeit und relative Billigkeit, m1t denen System auftaucht, da.c:s die beiden anderen über Bord 
Platten nach den entforntesten Bestimmungsorten wirft. - Czeslas von Dorozynski. 
versendet worden lcönncn, im Gegensn.tze zu der 
grossen Schwierigkeit u. Kostspieligkeit des Walzen-1_..",=~--=-=-"'=,..--___""=-___,=--==--==""=== 
Transportes, besonders der Omndwalzeu, die doch rl.etnhran-Gehäuse . 
. Jetzt, da die kleine vValzo ein längst. über-
wundener Standpunkt ist, hauptsächlich in Betracht J~s steht ganz ausser Frage, dass für den Ton, 
kommen sollten. _ welchen rin Phonograph bei der Wiedergabe her-

Die Kln.ngwietlergal)('-:\Iasellinrn ist ja dazu vorbringt, das Material derjenigen Hohlkörper, welclle 
bestimmt, in die rnt.fernt.csten I~rdthrile zu dringen denselben fortpflan1.en und verstärken sollen, wesent­
und gerade in absoitliog;<'nden Ortschd'tcn, auf dem lieb in Betracht kommt. Da~ g.;ht cdwn klar aus 
Lande, in wenig von der Kultnr llC'lecl\trn L::wd- der 'Phnts~chc bon•or, dass Musikinstrumente, wie 
strichen, - offenbart sie ihren ,·olll'll Reiz untl hat beispielsweise Trompete und ll'löte, in denjenigen 
ihre vollste Existenzberechtigung. - DieserA ufgaue, Teilen, welche dio Schwingungen des Tons llervor­
kann sie aber mit dem \Val7.cnsystem unmöglich bringeu, Yüllig gleich sein können und docll ein ganz 
gerecht werden: anders mit Platten die sich überallhin anden·s Timbre \.:es rl'ons wiedergeben, weil das 
mit Leichtigkeit. ohno Gefahr und onne libcrmässige Hohr, welches llLn Ton fortpflanzt., einmal von Holz 
Km;ten, vorscnclcn Jassen. - und das andere Mal von Metall lH·rgestellt ist. S.J 

Wie i~t es nun crkläl'lich, dass das Plattcnsystcm, muss man es als feststehrod betrachten, dass 
trotz seiner Vorzligc, weniger verbreitet und weniger die Ublichen Blechtrichter für Wiedergabe von Horn­
populär ist, q,ls ~eine H.ivalin die Walze·~ . musik besser geeignet sind, und Trichter aus 

IIielUr giebt es meiner Ansicht nach zwe1 weicherem Material mehr flir Flöte oder mcnschlicl11' 
Hauptursachen: Clrstons die SchwiP.rigkeit und LJm- Stimme. Aber auch das Ma~erial, aus welchem cl;IS 
ständlichkcit dr.r Phonogrammanfertigung, die es Membrangehäuse bcrgcslcllt 1st. ganz abgesehen von 
nicht einem Jeden erlaubt Bolbstaufnahmen zu der Membranplatte selbst, ist ohne Zweifel von er­
machen dann aber der ' Umstand dass das !Jeblichem Einfluss auf das Timbre des Tons, welchen 
Gramm~phon nicht Originalaufna.hmcn: sond<'rn nur\ der Phonograph wied('rgicbt. 
deren Copicen wicdergicbt. ln ncuercr Z.eit sind nun M.emuraneu flir die 

.. 
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gewühnlicllen Phonographen in Aufnahme gekommen, 
welche aus .Metallbloch bergestollt sind und im All­
gemeinen vorzügliche El'gebnissc geliefert haben. 
EDinma1 wird der 'Pon da.durclt sohr gross, und 
zweitens eignen Rie sich für die \Viedergabe Yon 
~rron1 poten und }ihnlichon Instrumen tun brsonders 
gut, indem sie Veränderungen, welche Membranen 
aus anderemMaterial offenbar bewirken, ausschli<'ssen. 
Diese Verstärkung des Tons, welche man bei diesen 
neuen Membranen konstatiert bat, entspricht 
höchstwahrscheinlich der Thatsache, dass dick­
wandige Hohlkör})er, vorzUgJich wenn die \Nan­
dungon a.n versebiodenen Stellen verschieden stark 
sind. sich wenig dazu eignen als tongebende Hohl­
körper zu dienen, dass aber oin Hohlkörper, welcher 
aus Blech hergestellt ist. und desson Wandung 
iibera.ll gleichmässig stark und vcrhiiltnis­
müssig dünn ist, sich weit besser zur Verst.iirkung 
des Tons eignet, wie man es ja bei allen Musik­
instrumenten, die einen starken Ton geben sollen, 

Die Fabrikate det· Firma Biedermann & Czarnikow, 
billigC' erstklassig<' PhonographL·n. welche wiederum 
auf der Lcipziger Messe in dPn Pnrterrc-Räumen 
Poter~straHse 24 zn seh cn so in 
werden. haben sich 

· d' G Lyra swht. Von 1esem csicllts}mnkt aus ist ein o . 1 t T· b , tl t · 1 1. 1 · w I' , . 
Schwächung der \Vandung solcher Membranon bis Im otz en ' '~ r 0 .1a sitc 1 10 1 cmcn e ~mmk.t Cl-

auf das zuUiRsige l\1aass jedenfalls zu befürworten. obert,. unzwetfe_lh~tlt cllHcl~ das Bestreben der F1rmn. 
Wenngleich nun diese aus Metallblecl1 her- auch 111 den Jnlhg·e~·en flor~o~ ~?n Phonogr~phcn 

gestellten Membranen für die '\Viedergabe ~on Jicrn-j n~r .nllerbc~t<'s ~u hefcrn. L?IO ~ n·nm .~lat zw~Jfcll os 
musik jedenfalls vorzüglich geeignet sind so wird mit Ihren ~P~Ülcttcn, ge~;ctzhch grschutztrn Schalt­
man wie wir es auch in einer früheren' Nummer i hcbol, Re ~n!J rschraubo: ~Conzrrt- M cmbrnnr und 
bereits ausgeführt haben, für die V{iedergabo von gross~n Tnch~~~; <!~s R1Chttgr 
Gesang und anderen Instrumenten: welche nicht getroften und c lu eh 
aus :Metall hergeRte llt sind, besser ganz von lVIet.all 
abs:ehon. Und da ist es denn ohne Zweifel ein 
bedeutender Fortschritt, wenn man die guten 
Eigenschaften, welche die auH Blech bestehenden 
Membrangehäuse gezeigt haben, auch fiir GesangH­
·wiedergaben ohne den .U,ohlcr des metall ischen 
Materials aufrecht erhalten kann. Das ist sicher­
lieb technisch unschwer n1Uglich. Hartgummi oder 
Uhnlichos Maierial kann fraglos in der gleichen 
\V eise wie Metallblech zur Konstruktion von Membran­
gehäusen benutzt werden und solche worden sicherlich 
die Schönheit des 'rons für Gesangsaufnn.lmH'll !::':111Z 

erheblich fördern können, besonders wrnn glc ( h­
zeitig auch flir rrricbter ein weicheres .l\1 i\L<'I'iitl itiS 
Blech ftir solche Wiedergaben benutzt wird. 

~ --

Herrn. Scltilling (Inh. G. Peters) 
BERLIN 5.42, Ritterstr. 97 

General-Vertrieb der Zonophone und Platten 
Abgespielte Zonophon· liJH.l Orammop~onplatten~ werden bereitwilligst eing~tausc.l~.t, 
\\'enn mindestens d~tsscl be Quantton 111 I Ieuen Zonophonplatten bestellt w 1 rd. t~ ur 
die abgespielten Platten wird die Hälfte des Plattcnprcisc.;; in Anrechnung gebracht. 

Vortheilhafteste BezugRquellc fiir 

Phonographen und Walzen 
Zur Messe in Leipzig: Neumarkt SlUdt. Kaufhaus ll. Efagc. 

Hoprodncteur 

~onophon ~o. 25. 

: -

Sta u.l lti 1 jlli I, neben dern grosscn Sa:t t. 
Vc,·la'lgen Sie n e ueate Preislisten! 

• 
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sowohl der einf'~~cbo ,,Lyra" als auch ihrem 
,,Rc1>roducteur'' (siehe obige AbhilclLlngen) b~chst 
wertvolle Vcrbesfdcrungen gcbmcht. Der Ton cl1esor 
Maschinen ist Jaut , klar und vernehmlich, so dass 
man ihn kaum noch Yon Grand- A.pparatcn unter­
scllßidcn kann. Wio wir hören, brjngt die rührige 
Fit ma zur IPrilbjahrsmesse iu Loipzig nocll weitere 
N euhciten. 

Everready .. Neuheiten. 

Wie in jedem Jahr, so bringt aucll in diesem 
Friihjahr die Amcrica,n Electrical Novelty & Mfg. CJo. 
G. m. b. H., Ritterstr. 71 eine zaltJreicho Collection 

von Ever-Ready­
N euheiten auf den 
M ark.t, die für un­
sere Leser sicher 

~ grosses Interesse 
haben, umsomehr 

nacbdMI der Name 
"Evol'- Ready" go­
wissormasscn als 
Bürgschaft dient, 

dass diese elcktd­
scbon Apparate 
tadellos funktio­
nieren und sich 

überall sehr vorleil­
baft von den übri­
gen derartigen Be­
leuchtungskörpern 

p· 
1 

unterscheiden. Es 
1g. · ist im Interesse 

eines jeden Phonographonlütndlers durch den Ver­
trieb dieser Apparate seinen Umsatz zu erhöhen 
und in der Lage zu sein, 
seiner Kundschaft weitere 
N ouheiten zu o1ferieren. 

Abgesehen von einem 
wirklich praktischen Gas- : · 
ofenziinuol' Fig. 1 welcher 
im Detail nur M. 8,00 kostet, 
weisen wir auf eine bedeu- .. 
tcnd verbesserte F.Iauslampe, j: .··· 

welche überall als wü'klich v 
pn1ktischcr Wirtschafts- , .. 
artikel gern gekauft wird. r.:: 

Ifernor bringt der neue --: 
Katalog eine ~1oilottenlampe ! 
Fig. 2 die einem lang ge­
J'Ublten Bedüt'fnis sicher 
entspricht. Dicso Lampe 
ist mit einem grossen Ho­
f1oktor vorschon und dient 
sowohl als Wancllampe, wie 
auch als Handlampe und 
kann in jedem llausha,lt, p· 2 

erhalten ist. Ferner erweckt 
eine neue ilacbß rrascllenlampe, 
unter clom Namen ".IDlit.e'" 
Fig. 3 das Interesse. EinDruck 
auf den Knopf, der Deckel 
springt auf, die Lampe brennt. 
Deckel geschlossen, Lampe er­
loschen. Es ist die Einfachheit 
selbst und jedßs Kind · kann 
die Lampe handhaben und 
die Batterie durch eine neue 
ersetzten. 

Der Katalog enthält auch 
zahlreiche Leuchtuhren, Uhr­
halter Fig. 4 und andere wirk-

Fig. 3· lieb praktische Gegenstände, 
welclle alle auf der 

Leipziger Messe, 
Petcrsstrasse 44, aus­
gestellt werden. 

Von ganz beson­
derem Interesse dürfte 
es ferner für jeden 
Interessenten sein, dass 
dio Apparate, welclle 
tmtor dem Namen 
Serie "D" auf den 
Markt gebracht wercl en 
bei Benutzung von 
jedesmal2--4 Stunden 
öO Lichtstunelen geben. 

.B1 ig. 5. Niemand 
soHLe es unterlassen, 
die Inrma um einen 
Katalog zu ersuchen, 
welcher gratis zum '·-.:-,.;,..., •.. _ .. ____ .. ___ -"· _ 
V ers~:1.ncl gelangt. Pig. 4. 

• 

'" '· 
'I 

' .. 

Coridor,Küche,wie in jedem tg. · 
Lagerraum benutzt werden, da durchdiese Lam}JO jede 
Feuersgefahr ausgeschlossen und ein schnelles Licht 
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Praktische Anwendung der drahtlosen 
Telegraphie. 

Patent-Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichsanzeiger.) 

(Auszüge A 1,50 Mk. bosorgt C. Bloch, Patentanwalt, Berlin SW., 
Leipzigerstrasse 56. 

Dass rlie drahtlose Telegraphie einen sehr er­
beb~icben Wert für die grössere Sicherheit von 
Schiff~n auf dem Ozean bat, ergiebt sich aus einigen 
praktischen Anwendungen, welche sieb kürzlich Gebrauchsmuster. 
zwischen dem Dampfer des Norddeutseben Loyd - 167884-. Seheerenartige Vorrjchtung zum An-
"Kaiser Wilbelm der Grosse" und dem englischen schneiden der Köpfe von Phonographenwalzen. 
Dampfer "Lucania" vollzogen haben. Internationale Phonographwalzen-Werke m. b. 

Auf einer der letzten Rückreisen von New York f.I., Krefeld. 31. 12. 01. 
fuhr die "Lucania" 3 Stunden früher ab als der - 167913. Mitte1st einer durch einen Arm von 
"Kaiser". Als der Letztere Sandy Hook passirte einer LoHschraube elchbaren Jliilse verstellbare 
war die ,,Lucania'' üO Kilometer voraus. und di~ Schalltricbterfi..ibrung bej Grapbopboncn, Phono-
beiden Schiffe begannen am Sonnabend Abend graphen u. dgl. Ernst Schmatolla, Bcrlin, 
während der ganzen Nacht drahtlose 'felegramme Jägerstr. 6. 29. 11. 01. 
zu wechseln. Boi Tagesanbruch kamen die Schiffe - 168105 Von Hand zu betätigendes Graphopbon, 
in Sicht zu ein~nder, und um 2 Uhr Mittags über- besteh.end au~ einem Unterg~stoll ,. einem Ständer 
holte der "Kaiser" die ,,Lucania" 6 Kilometer und emer Spmdel, welche emo nnt Schwungrad 
sUdlieber fahrend. Während diese; Zeit wurden und Handgriff versebene Registerwalze trägt. 
12PrivatdepeschenvondenPsssaaieren der Lucania" Ernst Schmatolla, Berlin, Jägerstr . 6. 29. 11. 01. 
nach England aufgegeben, w~lche der" Kaiser" - 168~31. Vorrichtung zum Ein- und Ausschalten, 
beim Sichten des Kap Lizard weiter gebe~ sollte. sow1e zum Regeln der Geschwindigkeit von 
B.ald . nach Sonnenuntergang, am Sonntag, waren qraphopho.nen ode~ dergl., mi ~telst Bremsvor-
die Lichter der boiden Sclliffe gegenseitig nicht mehr nchtung. emos an e~n~m Ende eme~ be~egbaren 
zu sehen. .Am .Montag Mittag erwiesen die immer Hebelssltzendsn, au1 eme Bremsschmbe wirkenden 
noch aufrechte:ha~~enen drahtlosen Telegramme, Bremsschuhs. Ernst Schmatolla, Berlin, Jägerstr. 
dass der "Kaiser 60 Kilometer entfernt war. ß. 29. 11. 01. 
Gegen Abend kam der KaiHer" auf der Hübe d.or ·- 1ß8612. Für kleine und Riesenwalzen verwend-
"~änke" in einen dicht~n Nebel. Später fand er b~rer Phonograph mit .. verstellbarer, den Schall-
Wieder klares Wetter und schickte folgendes Tele- tnc~üer und dessel?- Fnhrung tragender SttiLze. 
gramm: "25 Meilen östlich von Banks klares Wetter". ,Juhus Wall, Berhn, Landsbergorstr. 46-~'1. 
Die "Lucania", welche um diese Zeit 90 Kilometer 14. 1. 01. 
zurück war, antwortete: .,Danke, bin noch in dichtem - 168678. .Ifür gewöhnliche und Riesenwalzen 
Nebel'•. Allmählich wurden die Zeichen auf den wendbarer Phonograph mit ein- oder aufsetzbarem 
Schiffen immer schwächer und börten ganz auf, als ~~ischenstlick der d~~- Schalltri?htor und dess~n 
man annehmen musste, dass sie 130 Kilometer ent- ~ uhrung tragenden Stutze. Juhus Wall, Borlm, 
fernt waren. Die Depeschen der "Lucania" wurden J.Jandsbergerstr. 4G-47. 14. 1. 02. 
von dem "Kaiser Wilhelm der Grosse" am Kap 
Lizard richtig abgegeben, und die "Lucania", konnte 
schon die Stunde ihres Eintreffens vorher an­
kündigen, als sie noch 85 Kilometer von ihrem 
Bestimmungsort entfernt war. Tc. 

• zsc-

Briefkasten. 
\Vir bitten um Mitteilung, wo wir eine wirklich 

gute preiswerte Duplicirmaschine erhalten können. 
X. in Budapest. 

Phonograph·Telephon. Wir erlauben uns er­
gebenst anzufragen, ob es so empfindliche Phono­
graphen giebt, dass man damit ein telephonisches 
Gespräch aufnehmen kann. A. in Schweden. 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 1900, elegant gebunden Mk. 4.- . 

II. Jahrgang 1901, elegant gebunden Mk. 9.- . 
Beide Bände zusammen M. 12. . 
Franeo gegen Voreinsendung oder ·Nachnahme. 

U~rlag d~r Pbonograpbistb~n Z~itstbrift, B~rlin w. so. 
u I 
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Wichtig! 
Wir erlauben uns hiermit zur Kenntnis aller Interessenten der Phonographenindustrie zu 

bringen, dass in Sachen der Patentverletzung der 

D. R. P. Anm. No. 6186 VIII. /42 G. 
(~rand-Walzen und fopparate dazu) 

die betreffenden B-,irmen sich mit uns geeinigt haben und nunmehr unsere Patentrechte anerkennen. 
Auf Grund einer vereinharten Licenzgebübr sind die Firmen: 

Jlllg~mdn~ Pbonogral)b~n ~>6~sdlscbaft m. b. fi., 1\rddd 
Ernst Ets~mann ~ ßo., Stuttgart 
Excdstor·Wtrk 6. m. b. fi.. ßöln 
Rung~ ~ u. St~mann, D~rlin 

bcrecbtigt zur H erstellung und zum V ortrieb von Sprochapparaten und \V a.lzon, die in Deutschland 
auf Grund der D. R. P. Anm. No. 6 t86 VITI/42 G. geschlitzt sind. 

Alle derartig licenzirten Sprech-Apparate und Walzen werden den Stempel 

"Hergestellt nach D. R. P. Anm. No. 6186 Vlll/42 G." 
,. tragen. 

Vor Patentverletzungen wird gewarnt und werden solche streng verfolgt 
werden. - Man kaufe nur die echten amerikanischen Graphophone und die 

- ,,Columbia"-Walzen oder die Erzeugnisse der rechtmässigen Licenzinhaber. , . 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H., Berlin W., Friedrich-Strasse 65a. ~ 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. ~ 
für Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Russland. · 

,, 'II , 

Phonographen 
mit 

grossen Conussen 
und 

g1·osse Walzen 
liefern : 

Allgemeine Phonographen- Gesellschaft m. b, H., Krefeld . 
Columbia Phonograph Co., Berlin W. 8 . 
Ernst Eisemann & Co., StuHgati . 
ExceJsior-Werk G. m. b. H., Cöln . 
Runge & v. Stemann, Berlin S.W. 48. 

• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
• 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

---
(lnsertioJtsprois Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Männerstimmen. 

Grosse Walzen lH'rvonagontl scllüu, tadollos ttt tlor Auf­
nahme in blank uutl hnspiolt. 

Kleine Walzen 1a Qualiti\t nur bespiclL. 
C. Walzen (Uorrospoudonz) nur blnrtk, zu billigsten Preisen 

!Exporteur erwünscht. 
R Flockenhaus, Bcrlin S.W., Bossolstr. 3 IV. 

Walz~n=O~rz~itbntss~ 
~ ~ off~rlrt tn ortgtndln Jtu.sfUbrung billigst • • 

6otrbol4 Jluubacb, Bucbdruckutl 
Bulin S. 4l 

Brand~nburgstrasse 25. 

t 1 t I I I I I II I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I t I I I t I I I I I I I I I I I I I I 1 t t 1 1 • 

~ Phonograph.-Walzen-Compagnie "Monopol" : 
: Direktion l\1. Wo lfh o im : 
: erlin W., Rankestr. 22 - Tol. Amt l X, Dö1 t : 
: empfiehlt ihre vorziiglicheu Walzen von Künstlern ersten : 
:Ranges. Phonographen mit Special-Wiedergabe-Membran. : 
: Abschleifen und Neubespielen. : 
: Prima Original-Walten mit der Erlaubniss zum Douplicieren. : 

Hugo Schulz-Bcrlin . .J~H)() j1]in o·pwisscs EtwaH. ; :\cu: Ueberbretti-Programm. : 
h .t "'\ tg. , I .. I I I •••• I I I ' • I I • I I • ' • I I • I • I I •• , , I I I • I I I I I I I I I I I , I • I ••••• I. 

421()7 Wr~t. wtw's 'no Knospe nur. - ... ~-t( o 8 

Mai!Ufterl, - 1 :!48ß R~ geht lo:-l. - 12.JH7 Sternberg 
Glossen. - ·12.JDO Das Krokodil. - 12-H>2 Wenn 
(\ic8chwalbcn wiederkommen. - -l-241l8 Das bekommt 
mich dann su schön. - ·l:2l530 lVIein B11rlin. -
4253~ Das i~l 'no Seltenheit. - 12576 Schnada­
hUpfrrrn. 

Damenstimmen. 
Wilma 

äcvilla. 
Sanda-Berlin. 430-U Arie a. Bari.Jier Yon 

Lotte Schloss, lf<1mburg. J3050 Sländchcn von 
H. Strauss -- 48057 Morgen \'Oll R. Strauss --
1:-W58 Jl}lsa:~ Gesang an die Lüfte a. Luhcngrin. 

Zither-Soli. 
Max Hotz-Miinchen. -17354 Veilchen aus Abazzül. 

- 47:355llamburg bleibt IIamhurg. 47359 Oberl>ayr. 
Kirchweilltänze. - 48360 J3ayr. Dolilirmarscl.!. 

Rudolf Wach -Miinchon. 47 35ü Pa.p't SWger 
l\larsch. - 40357 Schlierscer Leben, Uobirgsweisen. 

4035H Verschiedene Ländler. 
Violine. 

Konzcrtmei::;Ler Herrn. lrmer - \Viesbadcn. ~7900 
Abendlied yon Des~au. - · 17910 1\iazurka von 
J.llynnrsky. 

• 

l ~: · ·~ Anton Sattler 
pr<~lsgekrönter Neislcr­

Jodlsr. 

• 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
i n ö s t e rr c i c bis c h o r M u n d­
art von Anton Sattler unter 
anden•n: Der f-lloyrer Bua. -
J unggcscllcnleben. - Herz­
binkerL - Di<' Ji~bc ein Ge­
schäft ctc. ctc. nach Rpccial­
Katalog. 

• 

(Jeutral-Orgnn filr PhotogTaphio 
untl venvnudte Zweige. 

\"urzü~;licht·~ ~~~,.,f'rhon,., -Or~; 'n mit her \"Or 
mgcnder Vcrbreitun~ untn dc•u llandtung!'n photo· 
~raphischPr, opti.chc·r uncl el<'l'tri- -her ,"\rtik~l J 

Vornehme Ausstattung. - Ocdlo~encr Inhalt. 2 
1 lllan veclan~t· kv-.tenfr.-i Pt·ubcnnmrr <>r vom P. 1 

ll<>ut , chc·u Pnot<> Verlag, Borlin·Schöncbcrg. ,. t • 

Leipziger Prühjahrsmesse. 
(3. bis 1 ß. März 1 D02). 

Verzeichniss der Ausstelle1· von Phonogt·a11hen: 
"Zonophon" CL m. h. H., Bcrlin S\V. 

(Hiitel de Russie, Petersstr. 20, Zimmer 50.) 
Herrm. Eisner, Bcrlin. 

(Messpalast. Petersstr. 4t1, Grosse Reiterpassago 
Ladl"n, 3. Thiir rccllts.) 

Po lyvhonogra.ph-Ucsell~chaJt Oohn & Cu., Berlin ~W. 
(Petersstr. 22. r, neben ll l[otel Rei~U''.) 

Biedermann l\:. ( 'zarnikuw, Berlin SW. 
(Grosse 'Jluster-.Ausslellung. Pctertlstr . ~·t ptl'. 

G. Gösling, Bcrlin. 
( Petcrs t r. 2B.) 

1-I(\rDJ. Hcllilling, ßorlin. 
(Stüdt. Kaufhaus, :Stand Wlf1<il). 

DnutscbP Uran11nophon Ac1. G1·s., H<'rlin. 
(Mädeler's Kaufhaus, Pctcrsslr. H, ~immer 15.1 

A. Liollan & ( 'omp., Bor! in. 
(Pct.Prsstrasso .. J4, 1. )~tage, Zimmer Hi.) 

International Phonogrnph Compan.r ,J ulins Wall, 
Berlin. 

(H<ltel dc Russic, Petcrsstrasse üO. Zimmer ßfi, 
Il. Etage.) 

j 
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$ exce/sior-j)honographen ~ 

Muster-Ausstellung ess a as Petarsstrasse 44 
-~--=-Zimmer No. 5 

Excelsiorwerk G. m. b. H., Köln . 
. . . . I . - . . . . • • '"11 • "· _._.~ • • • .... " •• t •• .,,., •.• ... ... 

llcster und billigster 

Füll-Fedei·-Halter 
Stück M. 1,60. 

Muster nur für Wiederverkäufer gegen Einsendung von 
M. 1,20. 

. ~ . .. . • • ' f, ' j ' • : •• ... ... 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei A1wld1t. 
l\1. ßoschert, Karlsruhe i. B. I Yertrcter in Bcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Grammophon­
Zonophon! 

beste Qualität --­
Pr·ois pro 10 Mille 20 Mk. - Porto cxtm. 

Carl Geyer, Aaehen. 

:~··~ ................... . 
Echte "EDISON' '/ 
Phonographen u. Walzen l 

r; 
liefert billigst l 

"Edisona" i. Altona (Elbe.) : .......................... ') 

~~--~--~~--~~--~--~~--~~---~~--~--~~~~~--~--~ 
Schallplatten "Goldetiquette" Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten 

Die nencn gmsscn Conccrt-Schnll-Plnttcn 
sincl doppelt so I \Ut, dorpclt so lang und 
doppelt. so nl\lürlich im 'l'on wio die [!1'· 
wüh ul irlum 'l.onoplwue od <'I' ( l r:unophonc 
I-Ich nll-PI a llt•n. 

Eitw a-anz hPIIontcml•· V erhc~sernng gpgcn­
iihl•r tiPn kleinPn Plattt•n. Dirsn gTos~t·u 
ZonnphPnc-l'lntlt•n kilnntJll nuf j1•tiPm Znno· 
l•lt •llt' odol' Urnlllophotll' go<~pit•lt wrrtlcn. 

Ktl.lnloa(1 nm;ernr ""'wston deutsche.t 
,;ufnahme~ nns 1111st•n•m Berliner Laborato­
rium in grossen nml gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE :·khnli-Plattcn sLnhcn nur 
W nn<~ch zur V crfiignng. 

Zm· Messe in Leipzig: Pcters~!r. ~0. Zinun. 50 Gewöhnliche Schallplatten. 

International Zonophone Compa,ny Filiale Berlin. 
' Ritterstrass•) 71. 

Jlll~in"utri~b f. D~utsc"· Zono"~"~hon G b H R'tt tr .. 
land u. Otst~rttch·Ungarn L"' • m. • ., 1 ers asso ().~. 

l 

~~-------------------------------------------------------------------------------------------------
Bei Anfa·a~cn und Bestellungen bitten \Vir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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58. PHONOORAPI IISCHE ZEITSCHRIFT. 

Echte Amerikanische 

Graphophone 
Grand Prix : Paris 1900. 

TRADEMARK 

R .fahrg, No. 5 

Leipzig er Messe: 
Peters-Strasse No. 12 

Im Laden. 

JVeue il!odel!e: Primus-P/atten-Graphophon. 
(Pat entamt li oh geschützt .) Der vollkonunenstc P laHen-Sprech-ApparaL 

j / I" J • D J ff Normalplatten und Concerlplatten, laut und von /reue CJIIfflUX-riU en: wunderbarer Tonfülle und Wirkung. Fiir alle 

(Patent amtlich geschützt) 
gangbaren Platten-Apparate verwendbar. 

·o . G h h 1111 J II Für Benutzung SJWOhl von e; reJ neue ran an on-lriOueJ/8 grosscn aJs.auch VOll kleinen <: 
"" l r Walzen. ~ 
; (0. R. P. Anm. 6186 Vlll /42 G.) z 

: Neue Walzen. Se1zsaliorzellz1. ko1zkt1r1/e1tzlos. ~ 
·~ (0. R. P. ang.) Nach einem neucu eigenartigen Verfahren hergestellt. S 
b1J I" / h • 0 1• t h ,. Der \'OIIkommens!e Apparat zur = 
5 IJO/Uffl Ja- upilCQ masc Jnen. Herstel lung bespicllcr Walzen. ~ 
8 (0. R. P. Nr. 89953.) -· .., 
1 Walzen hervorragender Oualitä~ =­

~ 
~ 

zu sehr niedrigen Preisen. Patentamt lich geschützte Grand-Walzen. Echte Originale. ~ z 
.... 
0 
> 

Schalltrichter. Schläuche. Walzenkasten. ~ 
Sämmtliche phonographische Bedarfsartikel. ~ 

Die grösstc Gesellschaft in dieser Branche, tlit.: gröss!e LeistungsHIIIigkeit und die vorzCtgl ichstc Ware auf 
dem Weltmarkte. 

... ~ .. 

COL UMBIA PHONOGRAPH CO. 
Die alleinigen Verkaufsvertreter der 

' 
AMERICAN GRAPHOPHONE CO. 

New York. london. Paris. 
Philadelphia. Washington. Baltimore. 

. ,/ 

Bost&n. Pittsburg. Chicago. 
Minneapolis. St. Louis. 

Detroit. 
Cincinnati. 

San Francisco. 
Portland. 

los Angeles. 
( 

Alleinverkaufs-Bureau für Deutschland, Oesterrcich-Ungarn und Rus~land: 

COLUMBIA PHONOGRAPH Co. m. b. H., 
Berlin W., Friedri ch-Strasse 65a. 
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rammo 

Unser 

Conce rt- Grammophon 

'' 
MO~ARCH" 

mit Verwendung unseror in lauter, naturgetreuester 
Ultd r einster Tonfülle wiedergebenden 

neuen Concert SchaUdose 
repräsentiert z Zt. das Beste auf dem Markte 
aller bekannten Sprach-Apparate. 

Die hierzu ueu erschienenon 

grossen Concert-GJ•ammophon 
Platten 

(von 25 1/ 2 cm Durchmesser), haben eine Spiel­
dauer von durchschnittlich über 3 Minuten 

C.batulle No. 6. Monarch-Apparat. 
Man verlange Special-Prospecte über "Mona,reh''-Gra.mmophon und Special Nummern-Verzeichnis über 

"Concert-Pla.tten-Repertoir." 

Deutsche Grammo:phon-Aktiengesellschaft serlin s. +2. 

• 
.Eingetragene Schutzmarke. 

Telegramm-AdJ:esse: "A.tlas". 
Fernsprecher 258. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen -Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diisseldorf'. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Dl'issen, ßerlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fe111sprocher: Amt 7. No. 3667. 

.. 
. \- \· ':) .i·.-t.;,J 

. . . ' ~· 

''• I • • ' • . 

Di})l •• Jng. ~ !8 ~ ~ I 
Standard 

o o o o Patentmnvalt. I Ph h C 
erlin SW., Leipzigerstr. 56. onograp Ompany •-------·----1 m. b. J-1. 

C. Bloch 

"Kontor 
und Laden" 

V ermittlungs=Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf V erlangen. 
Bulin w. so 

.Hugsburgnstrass~ 10. 

~**~*~lB*~~ *~**~*** 
Brauchbare Membrangläser 
fertigt in jeder Grösse und in jeder Stärke 
Firma Friedrlch Hofmann, Dresden A. 16. 

Berlin S. Prinzenstr 43. 
Eigene Fabrikation. 

Lyra-Phonographen 
in unübertrefflicher Ausführung 
zu fabelhaft billigen Preisen. 

Unsere "Standard" Phonographen 

sind die billigsten Aufnahme- und 
Wiedergabe .. Apparate. 

Vorzii.glich bespielte Walzen 
enorm billig. 

Jede Concurrenz aus[eschlossen . 
-

Catalogc gratis uud franco. 

Die diesjährige Ostermesse 
in Leipzig werden wir nicht 

beschicken. 
.. . . ' 

'· ' . . . . . . 
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• Allgemeine Phonographen-Gas. m. b. H., Krefeld .. 
Filialen: Berlin S. W., Iuttorstra!l.se 76. London, Jewry Stt·eet 9/10. 

Export-Musterlager: Alft·ed Fränkel, Hamburg, Neuerwall 63;65. 

--=?~-· Grösste deutsche Phonographen- und Walzenfabrik .. ....._:::~:::::::::...~_. -
Ueber 30 Patente und Gebrauchstnuster Tolegr . .ß.ur.: .,Phonogmph". 

fabricircn: 
1. X ur erstklassige Pho­

nogra})heni beste Prä­
cisionsarbeit, in allen 
Preislagen, über 25 ver­
schiedene Modelle. 

. \ 

2. Abschleif- und Duplicat­
maschinen in Ia Qualität, 
ferneralle Zubehörteil e, 
wie Trichter, Schall­
dosen, Conusse, Saphire 
Abschleiftinktur "U >­
solin" ctc. 
Kleine u. grosse \'lanks 
in Ia. Qualität, orgt·­
scltliffen mit oder ohne 
( 'n.don, oder fix und 
fertig aufnahmrfiihig, 
zul>illigen Prcümn, auch 
\ \' a lzenmasse. 

-1. Kleine und grosse 
Records 

in a llen Sprachon,hishcr 
unerreicht in Wohl· 

, , I ~ " l 

• 

-
Neu! 

, 
• 

• 
/ 

. " 

... 

HEROLD X. Concurrenzlos ! 
klang und Tonflille. .Mit gt·osscn 11nd kloiuon Walzeu sp1nleml, lauter und besser wie die teuersten 

Maschinen, uur t'nt· W ictlorgabo bosti mm t, und oltno Gowin<.l.efli ltrung, 
Neu aufgenommen: .Jodor Versucher wird iilH~r <leu Efl'C<lt !lrstmmt soiu tllltl tJauel'ndor Abnehmer werdeu. 

V<'rtrieb von Grammo- Reparaturen aller Art, AllsC'hlril'cn u. Neubespiclon, auch von Con-
phonen in allen Preisla-gen currenzwalzen, prompt u. billigst. 
nebst neusten Platten. I Höchste Auszeichnunge n auf dem grossen phonograph. Wett-
Näheres auf Anfrage. streit in Berlin. Erste Ehrendiplome u. Preise auf allen Ausstellungen. 

Prospecle gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 
Wegen überhäufter Beschäftigung und wegen der bevorstehenden Düsseldorfer Ausstellung sind wird diesmal auf der 

Leipziger Messe nicht of~c!eJI vertret.en. .. 
ln Vorbereitung ist eine neue billige und zetlgemasse Maschine. 
lnfolge eines neuen Aufnahmeverfahr~ns übertreffen unsere jetzigen Records an Tonfülle, ~einheit, Harmonie .. alles 

bisherige, Probeordres von mmdestens 12 Records werden zu den bekannt billigen Pre1sen prompt ausgefubrt. 
Wil- bitten die verehrliche Kundschaft, sich von Vorstehendem zu überzeugen. 

--------------------------------------------------------------------------------
-~· ----------------------~1~-------------------------

• Original Edison 
PhonogTapben und Records 

Normal- und Concert-Typo 
Deutsches Edison-De})Ot 

Tb. Paetzold 
Bct·Un 0 •• Holzmarktstt·. 9. 

• 

Saphir·, Granat-, Achat­
Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, 

Abschleifmesser aller Systeme, 
Edelsteine für electromechanische Zwecke 

verfertigt 

G. Ramsauer, Lucens, Schweiz. 
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I 

--

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special-Handlung 
für Phonographon-ZubehtlrLheile jeder Art. 

Lieforant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulnt., Aufnahme· u. Wiedergt\be­
stohte, Gläser, Membranen, Triebsaiteu, kleine und grosso 
Conus!:lo, Glnsstifte, G.-ammophonstifte otc. 

Oie 
billigste 

Bezugsquelle 
fllr 

Gratnmophon= und -----
~........-.-. Zonophon =Nadeln 

erfnlnen Sie dUl·ch einen Brief nu A. 137 IG:-.p<l. tlet· 
Phonogr. Zeit sehr 

. . •. 

Winke und. Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen 1Valzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, nutschuabu ö. 

r------------------------------· 
Phonographen .. u. Autotnaten=Fabrik 

Ernst Eisemann & Co., Stuttgart 
billigste Bezugsquelle 

fiir hc'sserr 
Phonographen u. Automaten. 

• 

Specialitüt: "auswechselbare Conusse." 

R(\cords unter Garantie flir Original-Aufnn.bmcn. 

Zubehörtheile. - Reparaturen. 

I 

• • fz~mpin ~ Rrug ~ • 
Bulin S W., Rittustr. 44 a. 

Phonographen - Phonographen· Walzen. 

..c 
Q. 
~ 
~ 
Clll 
0 
s::: 
0 

..c 
c. 
c: 
~ ·­-·-s 
..:! E!_ 

I.&.. 

-..:! 
Q) 

"CC -

~ 

---c 
C/J 
I"+ 
'"'t -· '"'t 

""'" ~ 

~ 
~ 
I"+ 
~ -0 

(1Q 
~ 
• 
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I INTERNATIONAL PHONOGRAPH COMPANY 
JuHus Wall, Berlin N.O., Landsbergerstrasse 46147· 

]nternatlonal .,mo4dl w .. " 
Für grosse und kleine Walzen 

unerreicht in Klangfülle und klarer Wiedergabe. Neuhei•t. International Modell 8 f~r ~rosse u.nd kleine 
• Walzen, zu besonders 111edngem Pre1s. 

Unsere International-Records 
babcn ihren wohlbegründeten Woltruf. 

Specialität: 
Grösste Auswahl in Riesenwalzen. 

Ir§' NEU! U1 
6UitU0 mu Jr;armotdumbtgl~ltung, 
6esang mit O~chut~rbeglettung, 

~vlol)bon mit Orcbestu! 
Zur Messe in Leipzig: Hotel de Russie 

Zimmer 36, II. Etage 
m it vielen Neuheiten! 

------------------------------------~ 

Internationale Phono~raphwalzen-Werke m. b. H., Krefeld 
fn.briciron: 

Kleine Blanc's und 

Grand-Walzen 
in hervorrn«cnder Qualität 
-- zu bllifgan Preisen. --

Niederlagen in Vorb.: 
Berlin, London, Moskau, 
Reichsbank-Giro-Conto. 

Wien. 

Telegramm-Adresse : International. 

• 

• • • • • • • • •• •• •• •• • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • •••••• • •• • ••••••••••• ~ .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . ........................................... ~ ..... '. . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ... . . .... ... . 
• • • • • • • • • • • & •••• ~ ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • ••••••••••••••••••••••• • ••••••••••••••• •••••••••• • ••••• • ••• •• •••••••• 

• • • • • • • • • 

Druck von Gottholtl 1\ nl'rhnch. Dorlin S., Brnnd&nhnrgstrasso 25. 
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3. Jahrgang. No. 6. Berlin, 12. ]Htrz 190g. 

• 
Abonnement: 

dns ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr " 2,­

für das I nland und 

Oeste rr e ich- Ungarn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins rur phono~rapllisclles Wissen 

Dil' 
Phonograph ischc Zci L:·whri I L 

I'Tsclwinl alle 14 '1':1ge 
1\Jitl\\'OCb. 

F ür d as Ausland: 

10,-, 5,-, 2,60 M. 

und des 

P h o n o ~ r a p h i s c h e n V e r e in s. 
Herausgeber :md verantwortlicher Redakteur: 

Ge01·g Rotbgiesser, Ingenieur, 
ßerlln w. 50, Augsburgerstr. 10. 

Anzf'igcn: 
10 Pf. p. MillimetPr Tliihll 

('/~ Blntlbreitc); 

Orüsscro Anr.oigen n uch 
hcsondoa·rm T:H'if. 

Postzeitungsliste 6075J 1902 Fernsprecher Amt VIa, 12218. 
D ci W i c d I' r h o lnn g f' n 

on lspr. HnbnLL. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 
-

~-------------------------------,----------------------------------~ INTERNATIONAL PHONOGRAPH COM PANY 

• 

JuHus Wall, BerJin N.O., Landsbergerstrasse 46 47· 
~~ 

r·· ... 

ln t~rnattonal , ,moddl WH. 
· Für grosse und kleine Walzen 

unerreicht in Klangfülle und klarer Wiedcrgahc. 

Neuheit: 
. International Modell 8 Hit grossc und klciltl' \Valzl·n, 

, "' • zu besonders nicclrigclll J>rl!is. 

-
Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin S W ., R itterstt·. 75 a. 

Grösster Betrieb Deutsch'ands fiir Records. Fabrikation Phonographen 
Productionsfähigkeil 3000 beapielte Walzen pro Tag. . b k t von .. 

1
. 

1 
O 

1
.
1 

.. 
1 .. m e ann er vorzug 1c 1er ua 1 a 

Polyphonogramme (Walzen) passend fur alle Systeme, zu billigsten Preisen. 
rrrcgtC'n wcgrn ihrer cnormrn 'I'onfiillc und besten kiinstlcrischcn 

Att fnalltncn ii l>crn ll das grUssie Aufsehen. Walzen -Duplica tmascbinen 
R c p c r t o i r: deutsch, englisch, ilal~e n isch, russisch, spanisch. 

6ross~ Post~n s~br billig . 
Er st eR m11l s i chcr~1 es S)ldem, Phonogrn))h 
Wnl1.en gcunu wie d!ls Originnl hcl'zu~1elll'u. 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :-. . . ... ..... ......... .. . . . . · . -· . • . .. . ...... .. .. ... . ..... . . . ... . .. ... .. .... .. .. . . . .. ...... . .... -· .. , .. . . .. .. . .... . ..... . . . . ... .... •' .•' .... ....... .. ................ ... ..... .. .. .... ... ... ' ..... . ·-·· ..... ... .. •' •' ..... .. .. •' 
• 

H Eiedermann & Czarnikow u!!~e~g~~·a~~~~. 7 
• • 

:;: Electro-1\Techaniscll c F alJrik Gegl'flndet 1884. ···---------· ~~~ Jeder Interessent ~tl Jltn:~abrilnttilltt 
·::: mu~:s di e von m~mbran~n, Jlluminlum=tricbtun, kleinen, grossen 
::: Sensationellen und aufschiebbaren ßonuss~n . 
• 

m Neuerungen ~OtlJtn ~lltfittl-Qtatalll!J prtT 1902 
::: an unseren billigen - auch ohne Preise und Firma -? Phonographen über Pbonograpb~n und Walz~n versenden an Händler 
.;:; D · R. G. M. _.. gratis. ""e1Q .. • • • • • • 

ke-nnen lernen. 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

• • • • • t • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
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ln den letzten 

Phono raphen und 
Phonograph• 

utomaten 

Auch liefern wir Einzelteile, 
fertige und halbfertige Apparate jeder Art 
Conusse, Uhrwerke, Leitspindeln u. s. w. 

Export nach allen Weltteilen • 

• 
Berlin, Friedrichstrasse 16. 

fi . .f nhrg. No. G. 

Eigene grosse Schraubenfabrik (Schlesischeatrasse 20.) 
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ß .• I ahrg. No. 6. PHONOORAPI IISCHB ZEITSCI mtFT. o. l --- --
Pbonograpbiscb~ Zdtscbrlft. 

Rettakt~ur, 6eorg Rotbglusu, Bulin. 

Die Leipziger Messe. 

nach Leipzig, um lltiiglicLst billig einr.uk;~ttt'en und 
um ZLl Hohen, wn:-; es ~cucs gi<'IJL. ICs iHl f'iir dit•Htlll 
keine • besondere AnnPlunlichkeiL. :ttu:h '' cnn da!-i 
Wetter gut ist, durch da::; UP\\Ullldl'l Pelt'I'Hstt·as:-;n 
llinclurchzndringon tutd die l<'ilweiHc ltilt:ltsl ahgt:-

D\ir dcnjen i g~n. der die Leipzigcr .Messe be- schmacktcn ReklamcmUnncr an sich roriihurzicltt•r• 
schickt, ist die l'nterbrcclmng seines gewiihnlichcn zu lassen. welclw die schmall' Strns:-;t• so l'iillt·n. dnss 
Betriebes nicht gerade angenehm, ganz augeschon dio wenigen Gent.hrt(•. wclcho ihr \Veg hicrlwr !'iihrt. 
davon, dass die Unkosten, welche ihm erwacbson. nur im .. ":iehritt fahren könn('ll. Es ist i.lll<'h l::ein1: 
ehe <'r die Gewissucit hat, dass durch Anknüpfung besondere Anncltmliehkt'iL, in den l'in:~.<'lncn lliiusPt'll 
yon nenen Gct:>clüif'tsvcrbindungcn und dureil Auf- viel' rrrcppon hinauf- nnü llinulltorzus!t·igon. utn 
friscbung von allen sich dieselben bezahlt machen diejenigen ~:Häntle ausfindig zn machen, " 0 Einem 
werden, nicht besonders erfreulich sind. I~t· muss Intercssnnl'~s begegnen könnte. Bicherlich gchürl es 
nicJtt allein selbst nach L eipzig fahren, um die auch nicbL zu den Annolunlicllkeiton, sich , on 
gebotene Uciegcnheit möglichst günstig auszunutzen, gelangweilten A nsstelluug:;, crkiiuf'rrn anreden zu 
er llluss a.uch noch ein oder Z\vei Angestellte mit lassen, ob man sich vielleichL 1\ir h.indt>r:-ift'iilltlll't• 
lliniibernobmen und sein OeschML zuhause sozusagen odPL' Bilderrahmen interre:-:siert. untl !'S kurnmt 
in l•,orion setzen. \Vill er die modernen Verkehrs- infolgedessen selten 'or. tlass Pin r·~in \iittf"r zur 
einriclltungen, wie beispielsweise Telephon für Ab- MCSS(' länger als 1 oder 2 rpngc Lll\iht. 
s<:hwiicbung diosor Unannellmlichkoiton ausnutzen, Wir wollen nicht untcr:-;uchon. ob es möglh-h 
so findet er, dass nocll sehr Yielc Andoro die gleiclle wäre. dir Yielen .:\länget der LPip;.dgcr J\lesse zu Absicht haben, und so muss er stuntionlang <tuf eine verbessern. Es ist. ohno Ji,ragc in dPn letr.Lt•n .Tal1r·ett 
tclophonischo Verbindung mit zullause warten nnd 1\fanchc!:t d<ulurch besser gc'.Y<ll'dcn. dass einigP l!Husl't' 
a.rn IDnde 3 Mark für ein dringendes Ue::;pr~ich 1 ihre Einriebtungen ( cn l~rfonlcrnisst•n d1T .i\kssstli 11d1: ausgeben. 1. besser angepasst lln.uen: nl1et' ~\\ oii"Pllns kiinntn Dabei ist in Leipzig selbst der ~ustand nicht Vieles nocu in dieser Bezh·hung lltC'hr g<'st;hch,·n. 
immer angenehm. Die provi~oriscbcn Einrichtungen Auch die Unsitte der UHmas:-5en \'Oll Plal\;111•11 , 

h.tlJen wenigstens auf sehr vielen Ständen Wirkungen, weltlle dio vVändc der l!Jingiingc und rp1.,.PJH!ll lw­
die dem gewöhnten Komfort dtu·ch<tllS nicht ent- ueckt'n. llllU den·n jcdc•r Ans~tcllol' mindi'Slt'Jh :;o 
sprechen. Die ungewohnte Arbeit des Wartons auf 

~ 1 oder 40 n.ul'gelü\ngt haben mus~. wiirde ~owohl irn 
KundschafL spannL ab und macht .. nervös unc wenn, Interesse der A usstcllcr al:::; der Messhcsucher Ji<'lwr 
wie es nur ganz natürlich ist, dann Pausen eintreten, 
in welchen keine Kunden kommen. otler in welchen zu beseitigen sein, ber.\\ · dut·ch praktisrlH·re Fiin-
Loute sich nach seinen ·waren erknndigcn, welchen richtungcn zu ersetzen, und die l~oklclltH}IIÜinnm· 
er es schon ansieht, dass sie keine Interessenten auf' den Btrass11n kiinnLcn fiig·Iiehl nbnr dass det· 
sind, so wird die Stimmung immer ungemiillichcr. Allgemeinheit dadurch der gt l'ing:->le Sl'llad~·n t•nt-
N 1 1 stiinde, von dol' Uild!Hiuhc vorsclnvindun. Die ~Hmw ur erst cla,nn, wenn das Glück günstig ist uno c as 
Kommissionsbuch sich allmälllicll immer mehr flillt Sacho wiirdo .dann. ein Wt'lli~. m.eht· g<'!::lch:i ftlil'lll':-> 
wenn Ex JOrtkundschaft erscheint und unerwartet und etwas wemgor .Jrthrmarhttu<~l:i:SI~1'" ~ m;st:llon '.w­
grosso At~ftrii ~·e o·cbncht werden wil'd die Stimmung Pwmm~n, wm> .. dor Messe nl:-:~ IGrnl'll'lttung :·i!('lwt·llrll 
wieder etwas gro~ger, und man betrachtet die Sacul' nut' nutzen konnte. 
melu· von dem Standpunkt des Ji,Cl'icnrciscndon. Dass tlic Phono~r·a.pllenhmn cht\ si1 lt so" i'Si'lltli··lt 
Die Abende werden dann in den Leipzig·er Vor- aur tlic Bo'lchicknug der Mosse llllgi'Wil•st'll ~i··ld. 
gnilgnngsetn.b!issements so gut und sclllccht wie das~ auch die grii~sten l•,irm •n e::; in ihre111 lnton•S:-5!' 
möglich ausg-enutzt, aber durchgängig tindet nmn. balten, sie zu beschicken, kommt jndt•nfnlls daltPI', 
dass die gn.nzo Sache seht· viel besser sicl.l. auf dass die Musikwaronbrancltl' stcl.s sd11· stark rnil 
einige wenige 'Page zusammendrängen liesso. und der l.Jcipzigcr l\lessr gerechnet hat. 
dass dadureh die Kosten erheblich vctTingert wUrden, ·wenn alljii.hrlielt diu 111\':stun dt•r lfirllt!'lt 
<lass n.usserdom ein gt·ossm· Teil Arbeilsknft, windt•rkchren, ~o ist da:-: ein /,t'ielwn, das-: :-.:i1• ihr•! 
Welch<' jetzt auf dclc Tage verschwendet werden Rech nun~ trotz drr hohen Spesen Iinden. A wlt in 
muss, cr::;part werden kOnnte. diesem .Jahre wird kaum eirH'l' dct· Aussft•llot' ntit 

Dem 1\.iiuf'ol', we lcher mtcll 1Jt•ipzig kommt, dem Grflihl nneb I I nu:-.:c komnH'Il, da..:s PS ue!"~•·t' 
bieten sich am J•;nd<' ebenso unerfroulicllc Ucsichls- gewesen w~irc. nichl nach L"il>Zi~ 7.11 geltt'Jt. 1111 

l>unldC'. DirekL verdienen kann er nichts. Er muss Allgemeinen ~i1Hl die Uc~wlliiftsal>sehlib.;se J,t•itlG 
-

V crsendungSlllan der Pbonograllhischen Zeitschrift. 
Ein jedet· Wiederverkäufer im In- nnd Auslande, welcher sich mit tlem Verkauf You Phonog-raplwu IJCfas:;L odor 

befassen will, hat das Recht, jouo zweite oder dritte Nummer tlcr ~ Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu crhalte11. 
}Vir orgäuzcn nach clicsem Prinzip unser sorgfältig nnfgestelltes "Grntis-Aclrosson- \'erzeiclmbs~ forLwiihrmHI. Zur Aul'na111no 
ll! clnssolbe bcdnl'l' es nur. nls Drucksuche oinEm Briefbogen mit Aufdruck, oder tmdore gescllli.fLliche Dntek!H\Cho, tu1s welehor 
<lte Wiedervcrküuf"er-migonschaft ersichtlich ist, an die "Phonographische Zeitschrift, Bcrlin W. 6~·· oinzuserHII'H.- HogPlmässigo 
Zustellung jeder Nummer erfolgtnur an die Abonneuton. 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift'' betd\gt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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lihcrmHssig grosscn gewesen, aber ebensowenig ist bereits besprochen haben, und welches darin besteht, 
da~ Er~ehnis als schlecht zu bezeichnen, und einige Walzen auf rein mechanischem "Wege zu verviel­
Jl'irmL•n haben sogar unerwartet grosse Summen in fältigen, indem sie in eine Matritzo, welche auf 
ihr Auftragbuch einschreiben können. Thatsächlich galvanisch~m Woge bergestellt ist, gegossen werden. 
Hind mehr Neuheiten zu sehen gewesen, als man Die so hergestellten Walzen können natUrlieh aus 
Pigentlich hätte erwarten sollen. einem Material bestehen, welches nur einzig dem 

Die Deutsche Grammophon Act. Ges., ßcrlin, Erforderniss dos schönen Tons und der Dauer­
:~.cigt als Neuheit einen sehr einfach konstruirten baftigkeit angepasst ist, ohne dass irgend welche 
GntmmopbonalJparat, welcher zu wenig höheren RUcksicht auf dieBearbeitungsfähigkeit, wie es bisher 
Prcil:>cn als der billigste Schatullenautomat vorkauft notwendig war, genommen zu werden braucht, und 
wird, ausserclem eine Schalldose neuer, eigen- demzufolge ist es von selbst einleuchtend, dass so 
tümlicher Konstruktion, welche den Ton Yerstärkt bergestellte Walzen erheblich haltbarer sind. Die 
und verbessert. Die neuosten Aufnahmen, welche Schwierigkeit des Problems bestand bisher darin, 
\ nrg·efiihrt wurden, crwieson sich als geradezu Nebengeräusche zu vermejden, und das ist Edison, 
voi!Pndct scbiin in musikalischer Beziehung, ::>odass wie wir uns überzeugt haben, völlig gelungen. 
11HU1 kaum noch irgend einen Einwand gegen diese Vom Standpunkt des Fabrikanten aus ist die 
phonographischen Vorträge vom musikalischen Neuerung ohne Zweifel höchst bemerkenswert, be­
Htandpnnkt aus erheben kann. sonders auch, da die Fehlerlosigkeit und Schönheit 

A. Licban & ( •o., Borlin, zeigten ihre neuen der Wiedergabe nichts zu wünschen übrig lässt. 
\pullo-\\~alzen, welche nach einem nenen Yerfahren Herrmann Eisnf'r, Berlin C., verfolgt das Prinzip, 
aus Originalwalzen ver\'ie lfältigt sind, und deren nur Walzen, welche auf dem Original-Aufnahme­
Vor·trHge ~ie thatsächlich als fast völlig obenhUrtig woge bergestollt sind, zu fabrizieren und erreicht 
dPII riihmlich·..:t bekannten Liebanwalzen erscheinen damit jedenfalls durch entsprechende Aufnahme­
lassen. ßpj den ausge~tollten Apparaten z?igto sich vorrichtungen Originalwalzen, welche zu verhältnis­
da:-~ He:-~trcbcn der lt'll'lna., nur erstklassige vVare mässig billigen Preisen verkauft werden können. 
oh!l(' }Wcksi.cht auf billige .Preise zu verka.~1fon. Wie uns mitgeteilt wird, sind die Abschllisse, welche 

. Uolumbta Pl1onogr-aplt Oompan,,r, Be~~ID, stellt auf der Messe erzielt wurden, recht befriedigende. 
dn•1 Mo.dl'llo von Phonograp.hon, wclclle fur. ~rosse Besonders bemerkenswert ist auch dio Schnelligkeit, 
oder lde1_ne Walzen passend sm.d, aus, deren billlg~ter mit welcher diese Firma Neu.erscbeinungen auf dem 
dt·n Prcts 'on 120 .l\1 ark notiert, ferner auch 1hrc musikalischen :Markte ihrem Repertoire einYerleibt. 
nm~cn Platten-OraJ1hopho~w , welche fUr grosso u~d Pol yphonoo-raph Gesellschaft Cohn & Co. Berlin 
kl.~·.~.r~e .PI:\ttPn P<~ss:ncl ~1nd ).md 1~0 J\1~~·~ Detail- bringen· als Ne~hoit einen Apparat für A~fnahm~ 
ptt ~~. h,th.cn.. Al~ :-\ cuhe1t bnng~ diese .EH ma auch und Wiedergabe, bei welchem durch entsprechende 
;t~nr~·'·kanJsch~ ~\ alzon, welche SI?h du~ch b.e~on~~ro 1 Vereinfachung der Konstruktion eine erhebliche 
I unltd lc aus~Clchucn,. und ~pcmell fnr dtoJCßlgen Vorrino-eruno- des Vorkaufspreises ermöo·licht wurde 
~weck~ hcsl.!!nmt SJ~ld, bm. clonen es molH' auf sodass b diese~ zu ninom Preise verkauft ~erden kann: 
I JHttLHtarke als auf femsto W10dergabe ankommt. zu welchem man vor wenig mehr als einem Jahre 

. Jt;,celsiorw~rk. ( •riJn, haben einen sohr netten die billigsten Wiedergabeapparate kaum kaufen 
At.llnahme- u \V1edergabcapparat_ausgestellt.~ welcher konnte. Die bekannten guten, in Massen herge­
lll'r d<·r IJel'"anntrn \'ollkommenbeJt der Ausfultrungen stellten ·walzen erzielten verhältnismässig be­
dir.~~·r 11'irma, .die schon ~eirn ersten .. Bli.ck .. si~h friedigende Preise, wohl zum Teil deshalb, weil die 
bemerkbar macht. zu cmem verbaltnrsnHl.SSJg Nacbfl·age nach blanken Walzen in der letzten 
s~'hr r~iedrigcn Preise g?l icfert. wird. .b,~~ncr zcig t Zeit so gross gewesen ist, dass die Preise derselben 
s1c ';l!lcn .Automaten .m .klmnem . Gehansc, der sich ein ·wenig gehoben haben. 
~:.bl'n I a lls (' lßC 11 SC'h l' n.wd 1'1}:\'Cn ") PreJS hat, und als G. a ösling, Bcrlin, zeigte als N ouhoit einen 
t.l.~ern~:schondstc Neultc1t om I horwgrapl~cnmoclcll Aufnallme- und Wio<lcrgabeapparat) der vollständig 
l11r mlttctgros:-:t• Walzen, genannt Excelswr-ldoal- ohne Riemen arbeitet und vorzi'JO'Iich konstruiert zu 
Wnb~<'n. Wir kiiunou nicht umhin, diese Neuheit se in scheint. 0 

l'in~r eingPhc~~dcn Wiir.'digung: in einem .besonderen Biedcrm<U111 &. Czarnikow bringen wiederum 
AI' I il\1•1 der nachsten \um merzu un terz1ehen. eine vorzügliche Kollektion ihrer l.l'abrikato. Als 

I >il' }i~disun Compan,r. Antwerpen, strllt die Neuheit einen sohr billigen Aufnahme- und \Vieder­
IH'Ilt':-otrn Fabril\atr der amc>rikanischcn J~clison ~abeapparat, dessen einfache Konstruktion dabei 
( 'ontpan,r au:-: mHl erreicht mit ihren Wiedergaben. Blirgb daflir ist, dass er vollständig zuverlässig 
weklH• \'ollkommcner nicht gedacht worden können, funktioniert, sowie ferner eine neue 'Pdchterver-
11 nleughare Erfolge. Als N culteit bringt sie eine bindung für Wiedergnbcphonographon, welche go· 
\ l'riH's~orung der Houon Sclmlldose, welche darin stattet, den Trichter naclt Belieben in cino hori1.ontale 
heHl<'ht.. da.ss die cmplindlichcn Teile die~lCr zuerst. oder schräg nach oben gerichtete J.Jago einzustellen, 
!.:"f'gen l~ude dc:-~ \'Origcn ,Jahres eingeführten sohr einfach dadurch, dass man ein segmontförn1iges 
wirksamen Membran daucdutfter konsLruirt sind, Rohrstück ein- oder ausschaltet. Bemerkenswert 
ohne die \Orzüglicben Hesultato im Geringsten zu sind auch die von dieser Firma ausgestellten Re­
hceintd\dliigen. Als Aufsehen erregende N'Puheit paraturkästchen fiir Phonographen, welche ein 
bringt Edison jetzt Anf>fi ihrungen seines noncstcn Sortiment aller derjenigen kleinen Werkzeuge, 
Patente~, welche wit· in einer früheren Nummer Materialien und Ersatzteile enthalten, die dem 
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Phonographenhändler von Nutzen sein können, und 
ferner ein spindelloser W iedergabeapparat, der nach 
flPlieben für grosse und kloi ne ·walzen benutzt 
wl' rrlen kann. 

Herm .. Schilling-.Berlin bringt als Neuheit den 
Phonograph "Practicus'·, \velchcn wir in nächster 
Nummer noch genauer besprechen werden. 

Ein neues Feld für den Phonographen. 
Der Telephon-Phonograph . 

Die unvorhergesehene Vorgrössorung des Um­
satzes in Phonographen, welche in Deutschland seit 
Oktober vorigen Jahres eingetreten ist, beweist in 
erster Linie, dass die BefUrchtung Mu.ncher, dass der 
Bedarf in Phonographen zurliekgehen werde, un­
hegrlindet war. Indessen wird lilan sich nicht vor­
hehlen können, dass zum grossen Teil neuerwachter 
Bedarf fiir den Export die Hauptursache fUr diese 
Vergrösserung gewesen ist. 

Wenngleich nun nicht angenommen werden 
kann, dass dieser Bedarf in naher Zukunft sich 
wesentlich verringern wiirde, so zeigt doch die 
Entwickelung im Laufe des vorigen Sommers sehr 
woh l, dass das l nteresse dos grossen P ublikums 
an Phonographen in einzelnen Gegenden, wo die­
selben cingefiihrt wurden. erlischt, wenn keine Ver­
besser ungen, welche augenfällig sind, getrc1Ten 
werden. Diese Erscheinung ist eine solche, wie sie 
sich in sehr vielen Industrien wiederholt, und um 
einen regelmässigen Absatz für die Fabrikate der 
Phonographen-F'abriken zu schaffen und, wenn 
möglich, noch eine dauernde Vergrösserung des 
Absatzes zu bewirken, ist es daher notwendig, 
ständig n.uf konstru lttive VerbesserungPn bedacht zu 
soin, welche das Absatzgebiet flir die <'rzeugten 
Artikel Yergrö sern könneu. 

Ohno Zweifel wird man in dieser Beziehung 
für· den P honographen noch lange nicht a.m Ende 
angelangt sein. So lange es noch Wünsche tür 
Verbesserungen des Phonogra pllen giebt, und diese 
giebt es ja bekanntlich noch genügend, worden sich 
auch die Konstrukteure mit der Befriedigung dieser 
WUnsche besclüHtigen und ohne ~weifel auch Erfolge 
erzielen, be;:;onders, wenn neue Probleme auftauchen, 
'':etclle nicht allein auf dE'm ~tcts gcäusscrten und 
ll te meisten Schwierigkeiten bereitenden ·wunsch I 
beruhen, die Natürlicllkeit der Wiedergabe dos 
Phonogra}lhen noch mehr zu verbessern. J 

Als ein solches neueH Problc'n, welches bisher 
noch fast gar nicht in Angriff genommen ist, nm~s man 
dl'n Telephon-Phonographen ansehen, welcher 
dt~m seit Eini'Uhrung des rl,elephons als V crkehrs­
~~1tltel gdühltcn Bedürfnis entgegenkommen soll, 
ahnlieh wie der Telegraph auch in Abwescnl10it des 
.Angerufenen Mitteilungen aufzunehmen. Ein 
~honogrnph, der mit dem Telephon so verbunden 
1St,, dass er in AhwesenheH dc:::~ Angerufenen die 
a~tf der Aufgabestation in den telephoniscben Apparat 
lnneinges_prochenen Worte am J~jmpfangsort auf die 
t:honogra.pllenwnlze bJingt, wUrde, wenn eine 
h.onstruktion geschaffen werden kHnntc, die allen 

Ansprlichen genligt, ohne !';weifel eine ausser­
oedentliclle Verbr<'itung finden, und eine Notitz in 
dem Briefkasten der heutigen Nnmmer weist den 
Weg, anf welchem dieses Problem mit bestem Ge­
lingen gelöst werden kann: unter direkter Benutzung 
der Telephonmembran zut· Bctlüi.tigung des Schreib­
stiftes. 

Unter allen UmsUlnden wird es sielt fiir die 
JPabrikanten lohnen, besonders Wr diejenigen. welchen 
diP Konstruktion von Telephonen nichtf.; Fremdes 
ist, V ersuche zu macb.on, in wie weit eine solche 
rreleplwnmembran empfindlich genug lwrge-tellt 
werden kann, um fiie den beabsichtigten Zweck benutzt 
zu werden. Vielleicht wäre es angezeigt, wenn 
die Phonographen- Industriellen gemeinschaftlich 
vorgingen, um ohne grosse Belastung für den Ein­
zelnen Konstruktionen ausfindig zu macuen, die dieses 
Problem in annehmbarer Weise Wsen. Denn es 
kann nicht zweifelhaft sein, dass dadurch die 
Phonographenindustrie eine ganz erhebliche Ver­
grösserung illres Umfanges gewinnen wUrde, und 
t'er Allgemeinheit derPhonographen-Pabrika.nten und 
Iländlcr wesentlich gedient sein wUrde. 

Patent-Liste. 
(Nach dom Deutsellen Reichsanzeig<'r.) 

( Anszüge A 1,o0 M k. bc:;orgt. C. Bloch, Pillenlnnwnll, Berlin SW., 
L .. eipzigorstrasso 56. 

Patent-Anmeldungen. 
42 g. P. 11515. Vorrichtung zum Kopiren von 

Phonogrammen. -- Adrmor N apolr.on Petit, 
.Newark, V. St. A. 2-l. 4. 00. 
P. 1 t577. Phonographischer A ufzeichcncylinder 
aus Celluloid.- Ademor Napoleon Petit, Newark, 
V. St. A. 15. 5. 00. 

Gebrauchsmuster. 
J.2g. 168115. Bremsvorrichtung für Grammophon­

wel'ko, bestehend in einer Regulator-Friktions­
welle nnd einer auf dieser angeordneten Daumen­
scb<'ibc. Paul U. 'Wenzel, Dresden, Scheffelstr. 22. 
17. l. 02. 
168H27. Schnlltricltlrt·- Lagerung bcj Grapho­
phoncn o. dgl. mit elastisch auf dem Registrir­
Crlinder aufruhendem Griffel und abhebbarem 
Arme r.um Abstellen des Apparates. Ernst 
Schmatolla, Berlin, .Jägerstr. G. 29. 1 t. 01. 

Bücherschau. 
Der "Führer durch die photographische und 

optische Industrie." 
Ein hervorragendes neues lfach\\·erk erscheint 

demnächst unter diesem Titel. - Die Verleger des­
selben haben es sich zur Aufgabe gestellt~ alles 
was zu der photogt·apbischen Branche in Beziehung 
stellt in diesem Werke zu vereinigen. Dasselbe 
wird 'neben einem sol'gfältig geprüften umfangreichen 
Bozugs<tueJion- Matrrial die Adressen sämtlicher 
l~'abrikanten, Handlungen und Exporteure photo­
graphis~her Artikrl, sowie clic photographischen 
Ateliers und photo:...raphischcn Vereine dr.1: ganzen 
\Volt rothalten und aussenlem viel neue:-. und 
interessantes auf dem Uehietc bringeiL 
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Da die Aul'nahme aller I1'irmen, welche sich 
mit der Jfcri'tellung oder dem Yertrieb pbotographi­
~chor und in die- Branche fallender Erzeugnisse 
befaHscn. kostenlos r.rfolgt, so werden diejenigen 
Firmen. welche noch keinen Fragebogen zur L\ bgahe 
der erforderlichen Xotizcn empfangen haben, ge­
beten. die kostenfreie Zuscndung eines solchen vom 
Deutschen Photo-Ycrlag in Bcrlin-Schönebcrg zu 
\Crlangcn. damit Rie ~ich eine l\orrekte A. ufoahme 
in drm W crke sichet·n. 

\Vir \'erweisen an dieser Stelle auch noch auf 
das Ins<'rat des Deutschen Photo-Verlag, betrC'ITend 
die neue photographische 7Jeitschrift .. Photo-Biirso·'~ 

Briefkasten. 
Ouplicat-Maschinen. Auf die Anfragen in Thrcm 

O'CSclüLtztcn Blatte bitte ich um Aufnahme folgender 
b 
Antworten. 

Seit einigen J ahren baue ich Duplicirmaschincn 
als Svczialität und arbeiten fast die meisten griisscren 
Plwnographenfirmen mit meinen Maschinen . Auf 
Wunsch bin ich gerne bereit, Probeduplikate nach 
eingesandten Originalen zum Yergleich anzufertigen. 

Norbcrt Deutschherger 
SW .. Fricdricllstrasse 18. 

Phonograph-Telephon. rrelephonische Gespräche 
lassen sich ganz l<'icht phonographisch aufnehmen. 
jedoch nicht durch den Trichter, sondern _in der 
Weis , dass der Hörer, also Telephon. glmch als 
Aufnahmemembrane eingerichtet wird. NatUrlieh 
müssr.n die zur Anwendung gelangenden Apparate 
genau fiir die!;en Zweck justir t werden. N. D. 

~~@~~~~~~~~~~~@~@~~ 
Die 

Deutsche Grammophon Aktiengesellschaft 

BERLIN S<tz. 
sucht einen ausgebildeten 

Werkmeister 

--------------- --

Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firtnen. 

( I u~ crt: onspreis Jedes Wort 4- Pig.) 

Anton Sattler 
preisgekrönter lllelster· 

J otll11r. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
in östor reichiscllc r .Mund­
art von Anton Sattler unter 
anderen : Der Stcyrcr Bua. -
.Junggcsellenleben . - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Männerstimmen. 
Gustl Schwegler, Kgl. Hofopernsänger, "'Wies­

baden. 42304 Als BUblein klein a. Lustige \VeibCJ . 
Paul Stampa-Berlin. 42169 Trinklied a. Cavalleria 

rusticana. - 42193 Früh lingslied von Gounod. 
Robert Steidi-Berlin. 42192 Ach du meine Lotto. 

- 42177 Xoch'n Schnäpschen. - 42178 \Venn 
Kalkulatorscb in die Baumblüte ziehn. - 4-2170 
Die Damenkap<>lle. - 42180 Emma mein Mause-

• • • • • • • • •..,. • • • vo • • • • • schwänzchcn. - +2507 Gusta11' ärgere Dich nicht 
I. Kraft J- 42508 Flora mit der Lora. - 42512 Sie hat 

•• ••••••.. I etwas. 
. . Da.menstimmen. 

mit langjährigen Erfabrnngen m der :Mus1k-Automa.ten- EI S h · F kf t "f 331 . .}0 p t· tc. · sa c we1zer- ran ur a. n· . •> e 1 s 
fabrika.tion. Roses von C6sep (Französ.) - 43095 Das Kraut 

Gesuchter muss die Gesammt-Werkfabrikation Vergessenheit von A. v. Freli tz. - 43096 Die kranke 

selbständig 
••• •• • ••••v• 

überwachen, EntwUrfe und neue Modelle 
arbeiten befähigt sein. 

Puppe von Meier. - 43098 Strampelebon von 
Hildach. - 43098 Es blinkt der Tbau v. Rubinstoin. 
- 430DH Unterricht von Kerna. 

auszu- Kath. Senger- Bettaque, Kgl. bayr. Kamrner-

Dauernde Stellung bei hohem Gehalt für erst­
klassige Kraft geboten. 
. Offerten mit genauesten Angaben gewünscht. 

sängerin, MUncben. 43069 U eher den Bergen wohnt. 
das Glück. - 43070 Es bat die Rose sich beklagt. 
- 43071 Mädchens Wunsch von Chopin. - 48072 
Soldatenbraut von Scbumann. 

Instrumenia.l-'.rerzette. 
D. Weinschütz, I. Müncbenerinstrumental-Terzctt­

~~~~~~@l@l~~~~~~~~~ MUnchon. 48006 Niederbayr. Ländler. - 48007 
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Obcrbnyr. Gchirgsliindler. .+:3008 Xietlrrha,rr.l 
W cbrn. - 480ml ~I iesbachcr Lä ndlcr. - ~ ')0 lO 
Germania-Marsch. - 4801 1 Scltlirrsecr LHndlcr. 
48012 Du mein Girl a. ,,~chiine von Xcw-Yorli: 11

• 

1·;;;;··················· 

Grosse Walzen 11ervorr1tgend st:hiiu, L1Hl ellos 111 der Auf· 
nahme in hlank und hcspielt. 

/ Phonographen u. Walzen f 
Kleine Walzen Ia. qualität nur bespielt. 

) liefert billigst 

f "E(lisona" i. Altona (Eibe.) C. Walzen (Correspondenz) nur blank, zu hilligstl'll Pn·i,cn 
Exporteul' erwünscht.. 

R Flocken haus. Bel'liu S.'W . Bcssel~t r H J\'. • ••••••••••••••••••••••• 
G b H Ko .. In. ~~~*~i~,~~i~~~*~l~ . m . . ., ,,,. 

Fabrikation 
.,~ von nur erstklassigen 

* Phonographen 
automatisch und nicht automatiscß 

in n] lcn Preislagen. 

nur Präcisionsarbeit I 
Y on FncblctlteJl 

als solche einstimmig nnerknnnt. 

Prämiirt 1900 Zwickau. 

Het~m. Schilling (Inh. G. Peters) 
B ERL IN 5 . 4 2 , Ritterst r. 97 

General-Vertrieb der Zonophone und Platten 
Abgespielte Zonophon- und Grammophonplatten werdeu bere·lwilligst eingetauscht. 
wenn mindestens dasselbe Quantum in neuen Zonophonplatten bestellt wird. Fiir 
die abgespielten Platten wird die Hälfte des Plattenpreises in Anrcchnttng ge racht. 

Vortbeilhafteste Bc7.ugsqurllr l'iir 

Phonographen un d Walzen 
Verlangen Sie n eueste Preislisten! 

N,. - • '(. • .,._ - - - ' • • - - ,.,, • ,. 

in~ma o r a 

Walzen 
-·-....... .... ,. /., 
~t/ 
.... ~ 

BI k d ... t .... 
an s un Records, gross und klein '1X 

von nur ersten Kräften besungen und ~!~ 
bespielt.. ~!.!. . , ,~, 

Reichhaltiges Programm, auch fremd- ,t .... 

sprachliche Preisliste auf Verlangen. ~!5' 
Wo am Platze nicht vertreten direct "+" , ..... , 

ab Fabrik. .,~ 
• 

Prämiirt 1901 Dessau. 

Zonephon No. 25. 

(lebende P hotogrnpllic): o hne Ueberhebung 

djc be&ten Apparate für ~L'h eater- lln cl Schauzwecke sowie fi.ir Amateure. 

-----=-~~========::- Kat alag auf Wunsch. 

Kinematographen. Zubchörteile, Apparate zur Selbstaufnahme, 
Films, Pro,jections· Uilder. 

Tnt~rn. Rin atograpbtn 6~s. m. b. fi. 

Uorfübrungssaal ebartotttnsu. s6, Bunn w. 
- .. ~ ~~~., ... - .· 
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70. PHONOORAPlliCSI JE ZFITSCHRIPT. ß . .rnhrJl', No. 6. --------

ensafionelle · =-<_, 

,.-.._ · Vervoll ommnung 
der j>qonographen·i(ecords: 

I -
(ges. gesehützl) 

bringen • Lieban & Camp. Berlin C. 
}'riedrichsgracht 58 . 

. 
Das Repertoir umfasst über 2000 verschiedene Nummern. 

Zwillings-Phonog·raphen Phonographen-Walzen 
zur Benützung der H.ieson- und Normalwal7.cn 

kauft man nicht teurer 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolcla. 
als bessere Phonographen für kleine Walzen 

!Jei 

Ernst Eisemann & Co , Stuttgart 
Phonograph-Automaten und Walzen-Fabrik. . 

Yertretee in Bcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special - Handlung 
fü t· Phonographen-Zubehörtheile joder Ar t. 

------------------- Lieforunt der bekanutesten.FabrikeJI. Billigen. vielseitigste· 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergnbe­
steine, Gläser, ~lembrauen, Triebsaiten, kleine und grosse 
Conusse, Glasstifte, Grnmmophonstifte etc. 

Die 
norddeutsche Patent- Phonographen -Fabrik 

Felix Schellhorn. Rosteck i. M. 
offeriert ihec I autt ö n enden Phonographen 

und Walzen 
NEU! Dupliciom aschinen NEU I 

gleichzcitijl' znr .\ufunhme tmd Wiedergabe von Phono­
walzen ztt bunutzcn. Der Preis ist nicht hilher wie dn 

aut<sr Phonogt·aph. Dia Leistungen sind unerreicht. 
:;pteJzeuu--Phouo eu. EI Patente • .. 

• 



VVVI .,--~--------------------------------~--------~----------------

3. Jahl'g. No. Ci. PHONOGRAPHISCtm ZEITSCI-JRIFT. 71. 

• 

Practiscl1 erprobtes Recept zur Herstellung einer vor· 

zUgliehen Walzen1nasse zu ver){aufen. 

Probeu zur Verfügung·! 

Offerten von nur directen Interessenten sub Chiffre g. 1'r5 

an die Expedition d. Blattes erbeten. 

rammo 

Chatulle No. 6. Monareh-Appa1·at. 

Unser 

C on eort - Gram1u ophon 

"MONARCH" 
mit Yenvondung nnsorer in ]au ter, nnturgotreuestt•t· 
und roinstor Touflille wiedergebenden 

nenen Concert Sehalldoso 
lCpriisentict't z Zt. das Beste auf deru Markte 
l\llor bekannten Sprech-Apparatc. 

Die hierzu non erschienenen 

grossen Concert-Grannnoplwn 
Platten 

(von 2ö1t2 cm Durchmessm·), habeu eine Spiel­
dauer von durchschnitLlicli über 3 Minuten 

1\Ian verlange Special-Prospeote über "Monaroh"-Grammophon und Special Nummern-Verzeichnis über 
"Conoert-Platten-Repertoir." 

Deutsche Grammo:phon-Aktiengesellschaft serlin s. 42· 
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72. Pl!ONOORAPlllSCt-IE ZEITSC!-IR!FT. 

errmann Cisner, 
• 

er/in 
GegrünJct 188S. 

s p ~ c i (l l i t ä t: rreui1eiten in pr~isgdröntcn fünftlcrifd? 
hrfungrnrn unb brfpidtrn Pf?onograpl?rJUt1\lf,)en 

Gnrantit·1e Orlgiunl-J..ufnabmen. 

Phonog1·npben jeder Coustruttiou. 

R. .Tahrg. No. ß. 

l 'om ptoir1 Lager und Expedition: Klo~terst.r. fl3 r., Aufnalunc-Atc1icl': An der Hchlouse 9. 
F ernspreohea·: Amt VII, No. 3055. 

Einzige Fabrik in Deutschland, welche ausscltliesslich nur garanlirtc Original-
aufnahmen herstellt. 

Jede \Valze ein garantirtes OriginaL 
Nicht viel theurcr als mindcrwerthige Duplicate. 
Lieferant von Walzen mit D u p I i c a t i o n s r c c h t an erste Firmen der 

Phonographen branchc. 

Utrsu~b fübrt zu dautrndtr Utrbindung. 
Ancl'kcnuungsschrPiben von ersten l~,i rmen st t· hcu Zltr V crfügung. 

Ueber 100 verschiedene neue Schlager. 
Jlan rerJange (}en neuesten Catalog untl Nachti·ag. J-

Wöchentlich erscheinen Neuheiten. 

Winke und. Ra.tschläge Original Edison 
ZUl' Herstellung von J>holl02Taphen und Records 

bespl'ochenen Walzen o 

Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 1\onnal- und Concert-rrypo 
Jl:;n beziehen von Deutsches Edison-DotH)t 

I M. Ruben, Hamburg, Rntscllbalm ö. 'fll. Paetzohl 
ßerlln 0 •• Uolzmnrktst.r. H. 

~~~~~~~-~~~~~~~ 

• 

Concert-Schallplatten. 

Die nnuen grossen Ooncert-Schall-PlatLen 
siml doppelt so laut, dop-pelL so lang untl 
Joppelt so nntiirlich im 'fon wie die ge 
wöhulicht•u Zot1ophono oclor Gro.mopl10no 
::-iclwll-P lntten. 

Eine gnnz b(•doutendo Verbesserung g-cgcn­
iibor den kleirwn Platten. Diese g-rossrn 
~ouophonc-Platlon kOnnou auf jccl('lll ~ono· 
{'hone oder Grnmophonc gespil•lt WPnleu. 

' K ntalogc unserer ncLws lcn deutschen 
Aufnahmen aus unserem Berliner l aiJorato­
rium in grossen und gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 NE :::>chnll-Pluttcu stehen auf 
W uusch zur Vorflignng. 

Gewöhnliche Schallplatten. 

International Zonophone Company Fpiale Berlin. 
' Rttterstrasso 71. 

~~~~n~~··~!~~n!it~~~·;~~~ Zonephon G. m. b.H., Ititterstrass o 63. 

• 
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Standard 
Phonograph Company 

m. b. H. 

Berlin S. Prinzenstr 43. 
Eigene Fabrikation. 

0--.~ 

Lyra-Phonographen 
in uniihet tl'(•fllicher Ausführung 
zu fabelhaft billigen Preisen. 

Unsere "Standard" Phonographen 
sind dio billigsten Aufnahme- und 

vViodcrgahe-APl>arn lo. 
Vot·ziigJich bespielte Walzen 

enorm billig. 

Jede Concnrrenz ans[eschlossen. 
·-

Cata'oge gratis und franco. 

' ,· . ' . . ' 
• . I , • • . . 

. ' 

J)jl' 1.-J ug·. 9: tJJ ~ ~ 

C. Bloch 
9 9 ö' o Pateutnuwalt. I 

.... e.rl.in .. s.w •. ,•L•e•ip•z•ig•ears.tr •.• s.s.~l 

PHOXOORAPIIISCJIE lEITSCHRITF. 

~~~M!\9~~~.o~~A~~~~!\~&!~~~ 
Seit langen Jahren in <lct· Phonographen· 

Branche thätige1· Herr, Leclwisoh wio 
lH\ttfmiinnii!ch gt· hildoL, aufReise erfo l~n: ich 
gewesen, in JostPr SLollung, wünscht sich 
zu verändern. flonanosto l<'nchkenntniss 
fiir Original· Au fnnhmcn und Du plicie!·­
Vcrfnhron. Bricfo bl•f. dio gxp. tls. Ztg. 
unter T 146. 
o~~oo~9öoö~oqoo9o~oo~9ooo 

I (Jentral-Orgnn fiir Photogrn,})Jtie I 
1 u•ul ' 'erw:mdte z,veige.

1 \'orz(l~lichc•,; Inst·ction' OrgJn mit hrrvot·­
ragende,· Verbrcuun;; untt•r· dc•u ll'lndlttn::-•·n ph.,to­
graphisch<'r. opti,cloc•r uucl eii'C'tris her ,\rtiktl 

Vornehme Ausslaltung. - Oedacgcncr lnhall. 
i\lan ,·edan;;c ku~tcn!n i Proh• anmn er \·om 

Dcutsch<'n Pnoto· \' erlng. Berlin-Schöncbcrg. 

"Kontor 
und Laden" 

Verm ittlungs,..Qrgan 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs· Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Prohcnummcm auf Verlangen. 

Btrlln W. so 
Jlugsburg~rstrasn 10 • 

-., I • ,, 

• 

l3rnu~;hl>are MembrangUäseP 
fcr!iRI in jcclcr Grösse und in .(cdcr Slürke 
I ~inua Fricdrich Hofmann, Dresden A. 16. 

EingetmgtJne Schnt:r.mm ke. 
Tologrl\lllnh\ drcsso: ,,.\ t l n~". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen­
Walzen 

gross nn{l 1\lein 
in herrorragemlstor (~uall1lit. 
l)IIOnographenwalzeu-J•,ahri I\ 

"ATLAS" 
Heinrich Comt>es, Diisseldorf. 

\' crlrctcr flir BE!{Ll N: 

Carl ])rissen, IJerlin S.O., 
.Melchiorstr. 1 :!. 

Fcrnc;prechPr: Amt i. X o. 3GU7. 

------------------------------------ -----------------------------

Internationale Phono~raphwalzen-Werke m. b. H., KrefeM 
fabricircn: 

Kleine ßlauc's und 

Grand-Walzen 
in h~rYorrngPtHler Qnnlitiit 
-- lU billigen Preisen --

Niederlagen in Vorb.: 
Hcrlin, Lontlon, ~fosknu, 

Reichsbank -Giro-Conto. 
\Vion. 

Telegramm-Adresse: International. 
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Allgemeine Phonographen-Gas. m. b. H., Krefeld. 
Filialen: Berlin S. W., Rittet·strnsse 75. London, Jewry Street 9110. 

Export-Musterlager: Alfred Fränkel, Hamburg, Neuerwall 63;65. 

,..> · Gt·össte deutsche Phonographen- und Walzenfabrik ··-ze:::<~....."­
ueber 30 Patente und Gebrauchsmuster Teleg:r. Adr.: ,,Phonogrnph" 

fabriciren: 
1. Nur erstklassige Phono­

graphen, beste Pt·äcisions­
arbeit, in allen Preislagen. 
über 25 verschiedene 
Modelle. 

2. Abschleif- und Duplicat-
rnasohinen in I a. Qualität, 
ferner alle Zubehörteile, w ie 
Trichter, Schalldosen. Co­
nusse, Saphire, Abschleif­
ti n ktu r "Löso I in" etc. 

;3, Kleine und grosse Blanks in 
I a. Qualität, vorgesellliften 
mit oder ohne Carton, oder 
fix und fert!g aufnahmefäh ig, 
zLt billigen Preisen, auch 
Walzenmasse. 

4. Kleine und grosse 

Records 
in allen Sprachen, bisher 
unerreicht in Wohlklang 
und Tonfülle. 

Neu aufg enommen : 
Ver trieb von Grammophonen 

in allen Preislagennebst neusten 
Platten. Neu! HEROLD X. Concurrenzos! 

Näheres auf Aufrage Mit grossen und kleinen Wnlzen spielend , lauter und besser wie die teuersten 
Reparaturen aller Art, Maschinen, 11ur fLir ·wiedE'rgnbo bestimmt, lllhl ohne Gewindefühnmg, 

Absch leifen und N eubespielen, Jeder Versucher wird iillllr drn Effec:t erstuuut. sein und dnuernd"lr Abnehmer wer den. 

auch von C~n?urrenzwalzcn, Möchste Auszeichnungen auf dem grossen phonogt·allhisohen Wettstreit 
prompt und b1iltgst. in Berlin. Erste ~hrendiplome und Preise auf allen Ausstellungen. 

Prospecto gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Habatt. 
ln Vorbereitung ist eine neue billige und zeHgernässe Maschine. 
lnfolge eines neuen Aufnahmeverfahrens übertreffen unsere jetzigen Records an Tonfülle, Reillheit, Harmonie alles 

bisherige, Probeordres von mindestens 12 Records werden zu den bekannt billigen Preisen prompt ausgefübrt. 
Wir bitten die verehrliebe Kundschaft, sich von Vorstehendem zu überzeugen. 

INTERNATIONAL PlfONOGRAPH COMPANY 
Julius Wall, Berlin N.O., Landsbergerstrasse 46 47· 

Unsere lnternational-Records 
haben ihren wohlbegr·i.indeten Weltruf. 

Specialität: 

Grösste Auswahl in Riesenwalzen. 

NEU! 

6esang mit fiarmoniumb~gldtung, 
6~sang mit Orcb~stub~gl~itung, 

~vlopbon mit Orcb~stu! 

Druck von Gotthold Anerbach, Berlin S., Brandonbtlrgstrasso 2ö. 

I 



3. Jahrgang. No. 7. • 

Berlin. 26. MHrz 1902 . 

• 
Abonnement: Officielles Organ 

des das ganze Jahr M. 8,­

Halbjabr " 4,­
Vierteljahr ., 2,­

für das Inlan d und 
Oesterroich-Ungarn. 

Internationalen V areins für phono~raphisches Wissen 

Die 
Phonographische Zeitschritt 

erscheint alle 14 Tnge 
Mittwochs. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,60 M. 

Postzeitungsliste 6075/ UJ02 

und dos 

Phono~raphischen Vereins. 
Herausgeber :md verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rotbgiesset·, Ingenieur, 
ßerlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbrei tc) ; 

Grussero Anzeigen nl\Ch 
hesomlerem Tarif 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rnbatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Herrn. Schilling (Inh. G. Peters) 
BE R LI N S. 42, Ritterstr. 97 

General-Vertrieb ~er Zonophone un~ Platten 
Abgespielte Zonophon- und Grammophonplatten werden bere.twilligst eingetauscht. 
wenn mindestens dasselbe Quanttun in neuen Zonophonplatten bestellt wird. Flir 
die abgespielten Platten wird die Hälfte des Plattenpreises in Anrechnung gebracht. 

Vortheilhafteste Bezugsquolle für 

Phonographen und Walzen 
Verlangen Sie neueate Preislisten! Zonophon No. 25. 

----------------------------------------------------------------------------
Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co\ Berlin SW., Ritterstr. 75a. 

Grösster Betrieb Deutschlands für Records. Fabrikation Phonographen 
Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. in bekannter ;;~ziiglicher Qualität 

Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, zu billigsten Preisen. 
erregten wegon ihrer enormen 'ronfüllo und besten künstlerischen . 

Aufnahmen Ubcrall das grösstc Aufsehen. 
R c p o r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

6rosst Posttn stbr billig. 

Walzen -Du plica tmaschinen 
El'stes und sicherstes System, rhouogmvh­
Wab:eu geuau wie tlas Original hel'zustellen. 

B~run s.o. 33 Rung~ ~ o. St~mann Scbt~siscb~str. 20. 
6rösstt Sptctai·'Jabrik für kldnt Wit4ugabt·Pbonograpbtn. 

moannm, unübtrtrofftM Pbonogra.,btn für Jlufnabmt und Wltttngabt sowit Pbonogra.,b·Jfutomatn, bis 6oo Wk. 
~fidJIJnlti(le ~ntnlogt ltojltllfrti. 

Sämmtllcbt Zubtbörtdlt fUr Pbonogra.,btn: ßonusn. Scbraubtn, mtmbrant. trtcbter ttc., vorzUgliebt Eltktromotort. 
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76. PHONOGRAPHISCHe-ZEITSCHRIFT. S. J ahrg. No. 7. 

ICHTIGE NACHRICHTEN • 

für Phonographenhändler • 

• 

Zwei grosse Verbesserungen 
an Edison Phonographen und Edison Standard Records! 

erstens: Der neue schnellläufige Hartwachs ·Guss-Record. 
3weilens: Die neue Edison Wiedergabe-Membrane für alle Typen, ausgenommen fiir den GEM­

Phonographen. 

Der ueue scJwellläutlge Edlson Bat·twachs· Guss·Record besteht aus einer gii.nzlich neuen Oomposition, welche 
i el härter als die des bisherigen gewöhnlichen Wacbs-Cylinders ist. Die neue Walze kann deshalb, ohne dass eine Beschädigung 

der Obertläche dm·ch Fingereindrücke zu befürchten ist, gehandhabt werden; natürlic!J. unzerstörbar ist auch der neue Record 
nicht. Die für denselben erforderliche Geschwindigkeit bctriigt 160 Umdrehnngen per Minute, also oine höhere Geschwindig­
keit nls jenmls mit l!Jrfolg boi don kleinen Recorcls angewandt wmde. Um eina vollkommene Wiedergabe zu erzielen, ist es 
nbsolut notwendig, duss der Phonograph mit der gleichen Geschwindigkeit, das heisst mit l6) Umdrohuugeu per Minule läu-ft, 
nicht. mohr und nicht weniger: oü1o kleine Differenz von wenigen Umdrehungen bewirkt <'inon sehr grossen Unterschied In 
1ler Wiedergabe. 

Die nenen Rocord~ werden nach einem permaueuteu Origiua1-Record, ,,MASTER" genannt, gemacht, und weder 
:Uüho noch Oapital worden gespart, dass dorselhe vollkommOll wird. Infolgedessen siud alle nnch diesem .,.MA.STER'' gemachten 
l~dil)on Reconls einander ganz gleich und, was Lautheit, Klarheit, Natürlichkeit und Fülle des Tons anbolangt, ganz getreue 
Copieu des VOLLENDE'fEN "MASTERS". Unrcgelmässigkeiten und unvollkommene Roproductionen sind Dinge der Ver­
gaugenheit. 

Dor noue Edlsou Raprodneer (Wiedergabe-Membrana) characterisirt sich durch Z\vei gänzlich neue, wichtige Züge. 
Erstens: Durch ein aufgebautes Diaphragma aus Glimmer, welches ungemein empfindlich, jedoch - im Gegensn.tze zu dem 
biflherigon 0 lasdiapb ragma - nicht leicht zerbrechlich. 3weitens: Ein nongeformter Saphir-Stift, knopfähnlich gestaltet, und 
so nu dem Roproducor-Hobel angebracht, dass die äusscrstr. Kante des S:iftcs den Spuren des Records folgt Die Berührungs· 
obertliicho dieses Saphir-Stiftes ist bedeutend schmäler, als die des alten "Reproducor Bt\lls·' und infolgodossen kann ersterer 
tlen Wellenbewoguugon, den llobungon uud Senkungen der "Spur" mit viel grösserer Exncthoit folgen als bisher. Nicht 
lii.ngor mehr· bat der Saphirstift. die Neigung sprungweise von den Erbübungen in die Vorticfuogeu zu fttlien; durch die ver­
qrösserle Geschwindigkeit sind die wollenförmigou Bewegungen viel ausgaglicbenor un~ nnh.l.ltcndor als bisher. Durch dio ver· 
mindorto Bcl'lihnmgs-OberJlitcho hnn der uolle Reproducerstift dor kleinsten Vertiefung und der geringsten 
Erhöhung der "Spur'· gl'treulich folgou und diese Bewegungen auf das Dit\pbrngma rtnil von da dm·ch den 
'l'richler in Gestalt von 'l'önr.n auf das OIJr des Hlh·e1·s übertragen. Jeder Note, jedom llnter- oder Ueborton, über·hnupt allen 
'l'Uuon, welche auf dem Reconl in GosLult l'inor microscopisch Jdeineu Vertiefung oder T~rhllhung, eines \\inzig kloinan Hilgels 
oder Thais aufgenommen sind, wird durch den neuen Knopfsaphirstift in ihrer "~pur" getreulich nachgegangen unu durch dns 
uenc Diaphrngma znriickverwaudelt in Sprache oder köstliche llnrmouic. 

Die noue11 schuellJii.ufl geJ1 Gussw;llzen nnd der none Reproducer sind so eingerichtet, uas3 die bisherige Mem­
brnnc bei Benützung der neuen G usswalzeu zufriedenstellend fuuctionht und die neuen Membranon auch bei don allen Reoords 
g-11t zu vorwenden sind; unl:lesLreiLbar wenku auf tlioso Weisn vitll bessere Rosnltate erzielt als bei Benützung der alten Re· 
cords unu der alten Mon1braeu. Es ist daher überflüssig, den Umtausch von Membranen otlcr Rccords bisherigen Styls zll 
Vl' rlang,•n, nbgl~sehen danm, dass wir nicht in der .Cage sind auf Umtausch ein~ugehen, ausgenommen in den env'älmten Fällen 
hetrcffs Heproducors; auch könne11 wir alto RPeonls nicht zurücknehmen o'ler dafül' creditiren. Es ist selbstredend, dnss boi 
glcichzoiLigcr A nwHndung von neuen Records uud neuen Membranen die besten Resultate erzielt worden. 

Ausführliche illustrü'te Oatalogc, Recordlisten sowie Specialliste über wichtige Ausstattun{!S-
\eriindcrungon an Edison Phonographen auf Verlangen gratis und franco. 

NATIONAL PHONOGRAPH CO. 
European Office: 32 Rempart St. Georges, Antwerpen, Belgien. • • 
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Pbonograpbi$Cbt Ztlt$Cbrlft. 
'R~dakttur: 6urg 'Rotb&luur. Bulin. 

Nachträge von der Leipziger Messe. 
Ueber verschiedene Neuheiten, welche auf der 

Leipziger Messe ausgestellt waren, haben wir noch 
Nachträge zu bringen. 

International Phonograph Co., J ulius ·wau, 
Berlin, zeigt als Neuheit einen spindellosen Phono­
graphen, wolcber sowohl fUr grossealskleine Walzen 
benutzt werden kann und sich durch sehr einfaclle 
Konstruktion auszeichnet, dabei aber einen sehr 
soliden Eindruck erweckt. Ausserdem Mustor ihrer 
verschiedenen bekannten Modelle einschliosslicb des 
Modells W. für grosse und kleine Walzen, welches 
seit vorigem Herbst eingeführt ist und bereits eine 
sehr grosso Verbreitung gefunden hat. Von den 
Walzenfabrikaten war besonders bemerkenswert die 
Vorzüglichkeit der mit der Duplikatmaschine berge­
stellten Grandwalzen, welche thatsächlicb Alles 
leisten, was man in Bezug auf Wiedergabe erst­
klassiger Grandwalzen zu hören gewohnt ist. 

Die Zonophon, G. m. b.H. Berlin stellte ihre Fabri­
kate aus, u. a. denjenigen Apparat, welcher fUr grosse 
oder kleine Platten brauchbar ist, und zeigt durcl1 
Vorführung einiger der neuen gtossen Platten, dass 
diese Gesellschaft vollkommen auf der Höhe der 
Zeit steht. Diese Wiedergaben, sowohl was Gesangs-, 
namentlich Damt'nstimmen anbetrifft, als auch I 
Orchestervortrlige weisen eine Vollendung auf, wie 
man sie thatsächlich sieb nicht vollkommonor vor­
stellen kann. 

Die Firma Hermann Schilling, Inh. Ueorg 
Peters, Berlin, zeigt als Neuheit den Phonographen 
"Praktikus", deseen Einrichtung, wie die Abbildungen 

---

• zmgen, 
ohneWei­
teres ein 
\'ersen­
kon des 

Avpa.rates 

in den Holzuntersatz ermtiglicht. Es wird zu dem 
Zweck nur dor Trichter abgenommen und die Holz­
platte, auf welcher dor Apparat aufgebaut ist, 

herumgedreht. 
Alsdann reprii­
sentirt sich der 
Untersatz als 
Verschlusskasten 

Von Biedermann 
und Uzarnikow, 
Berlin erwäbnten 
wir bereits in der 
letzten N ummcr 
die neueTrichter-

konstruktio.a, 
welche völlig 
'crständlich erst 
durch die neben­
stehende Zeicll­
nung wird. Die· 
selbe eignet sich 
besondersflir alle 
diejenigen Auf­
nallme- und Wie­
dergabe apparatc. 
hci welcllen eine 
\' crstcllung dc~ 
'L'richters entwe­
der in schriig 
nach oben ge­
richtete Lage 
oder in horizon-

Versendungsplan der Phonographischen Zeitschrift. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher sich mit uem Vorkauf vou Phonographen befasst oder 

be~assen will, hat das Recht1 jede zweite oder uritte Nummer der "Phonographischen Zeitsohrift" kostenlos zu erhalten. 
:Wu· ergänzen nach diesem Pnnzip unser sorgfältig aufgestelltes nGratis-~dresson-Verze:cbniss• fortwährend. Zur Aufnnhmo 
~ dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
d1e Wiederverkäufer-Eigenschaft etsichtlicb ist, an die .,Phonographische Zeitschrift, Berlin W. 6l:l'· einzusenden. - Regelmlissige 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auftage der "Phonographlsohen Zeitsohrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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talo Lage wünschenswert ist, und diese Ver- ·zwischengrösse in bedeutend verringertem Masse 
änderung wird einfach durch die Einsetzung des sich zeigen worden. 
Zwischenrobrstuck~ erzieH, welche~ leicht ein- Nun ist es erklärlich, das man seitens der be­
geschaltet oder herausgenommen werden kann. teiligten Industrie nicht gern neue Kormalgrössen 
Die neue Konstt'uktion isL dadurch H,ber gleich- aufstellt. Es ist als ein sehr erheblicher, die In­
zeitig eine wesentliche Vor, ollkommnnng deR Wald- dustrio der Phonographen stark begünstigender Utn­
horntrichters, welcher speciell für diC' \Viedct·gabc stand zu bezeichnen, dass seit jeher eine einzige 
YOn Blasinstrumenten ohne Zwmfcl Vorteile grgen- Form für den Konus cingefHbrt wurde, sodass alle 
iibor dem gradlinig direkt von der M.cmbran fUhrenden Walzen aller Fabriken heute auf alle beliebigen 
'Prichter hat. Bisher war es bei dem waldhol'na.rtig Apparate passen, und jede Durchbrechung dieses 
gebogenen Trichter nicht möglich, donseluen in Prinzips erscheint auf den ersten Blick als ein ver­
seinem vorderen Teil aus einem Stück zu konsLnticron, fehltes Beginnen. Indessen kommt man leicht zu 
sondern es .... var stets notwendig, den vorderen Rand der Ueberzcugung, dass die Entwickelung des lotzton 
dUt·ch Falzen und Löten anzus<'tzen. Die neue Jahres sehr günstig ist flir die Möglichkeit der 
Konstruktion erlaubt ohne Weiteres. einen der gc- Einführung einer Mittelgrösso von Walzen. Es ist 
bräuchJichcn, aus einem Stück hergestellten Alumi- nämlich der Umstand, dass seit vorigem Jahre 
ninmtrichter ztl verwenden, und thatsächlich wird sich die Einfüllrung von Apparaten, welche gleich­
durch diese Verbesserung eine nicht zu unter- zeitig fUr kleine und grosse Walzen verwendbar 
schätzende Verschönerung des Tons erzielt. sind, als weit aussichtsvoller gezeigt bat, als die 

Einführung von Apparaten, die nur für grosse 
------=="..--------.".....--------."-_ Walzen allein bestimmt sind, und die Sache liegt 

Mitteigrosse Walzen. 
l10ute bereits so, dass man annehmen kann, dass in 
Zukunft Apparate, die nur für grosse Walzen passen, 
überhaupt von der Bildfläche verschwinden werden. 

Seit der Einführung der Grandwalzen ist man Boi fast allen solchen Apparaten ist die Einrichtung 
zu der Ueberzeugung gelangt, dass durch Ver- so getroffen, dass man auf einen gewöhnlichen 
gt össerung des Durchmessers der Walzen erbeblich Mittelkonus, der bei kleinen Apparaten die Walze 
b~ssere phonographi~che V~rtr~ge erzielt werden direkt aufnimmt, eine Zwischenvorrichtung in Form 
können, als durch ehe gewohnlichen von . etwa 55 eines grossen Walzenkonus aufsetzt, nun Seiner­
Millimeter Durchmesser. Es mag dahmgostelltl seits die Benutzung einer grossen Wachswalze 
bleiben, ob PS n~: die scltwäch~r g~krün~.mte Kurve gestattet. 
~er Walzen~bei!lac~lC. oder allem d1e grossere ~m- Es ist leicht cr~ichtlich1 dass man solche 
lan~s~eschw;ndJgkett. 1st,. welc~JC das Resultat CI:g10bt. AI>parate entweder obne Weiteres oder mit ganz 
Auf .Jeden ~ all ~e~I t die Er f~hrun~, dass 010 er- geringer Veränderung aucb fiir die Benutzung einer 
he.bhcher ~ ortscontt durch (he Gtandwalzon be- Walze von Zwischongrösso verwenden kann. Alles. 
Z<'tcbnet w1rd. was notwendig ist, ist d.e einmalige Anschaffung 

Der allgeme}no~ Ei_nflihrung. der .. Grandwal~e eines Mittelkonus, dessen innerer Bohrung die 
steht aber ohne Zwmfel Ihr orbebhch hohorer Prms, Bohrung einer kleinon Walze entspricht. 
ihre umsUi.ndlich~ro V ~rpac~ungs- t~nd ~ufbe- Dieser gUnstigC' Umstand, die Einrichtung der 
wabrungsart und 1brc 1ewhto Zerbrcchl!cbkeJt ent- neueren Apparate für die Verwendung von ver­
gegen. Der höhere Preis ist nicht nilein die ]l,olge schiodeneo Walzendurchmessern ist ohne Zweifel 
der Matcrialvermc~lrung, welche e~~a daf' Dreifache der ffiinfHhrung einer lVlittelgrtis~e von Walzen über· 
gegenüber der klcmen Walze betragt, sondern auch aus giin::ilitr und während wir sonst trotz aller 
der grösscren Schwierigkeit, eine Grandwalze zum Vorteile w

0
dlcbe eine ZwischonO'rösse von Walzen 

aonauen Rundlaufen auf cinon Konus zu bringen offonbar
1 

biotot nur woO'en dor°Komplicirtheit des ..... . 1 , t> 
und aller iilmgen, durch den grössercn Durc 1mcsser Geschäftes der Einflihruno· einer Walze von Mittel-
und die leichtere Zcrbrechlichke!t hcr"~~'gm~ufencn grösso Yiolleicht mit wenlg Vortrauen entgegensehe~ 
Ycrmehrung cler Gnkosten. So 1st thatsachiLCh der kHnnten, ist es gerade die Anpassungsfähigkeit 
Preisunterschied zwischen kleinen und grossen der neucron Apparate an vorschiedenon Walzen, 
Walzen ein erheblich grössorol', als es ~wf den ersten welche voraussichtlich der Vcrgrössorung des 
Blick erwartet werden dürfte. \Valzendurchmessers erst diejenige Hilfe leisten 

Kun ist es ohne Zweifel einleuchtend, dass wird, die ihr bisher gefehlt hat. Wir glauben 
dicf-lo Schwierigkeiten fiir die Einführung dor Grand- ontscbiedon, dass die Einflihrung der .M.ittol­
wnlzen entsprechend sich vorminelern wbrclcn, wenn walze der ontgültigen Einführung der Grand­
sich die Vcrgrösserung von der kleinrn zur grossen walze weit besser vorarbeiten wird 1 als es 
Walzr. in grringcron Grenzen hält. Iüs ist mit ßc- durch irgend welch<' anderen Mittel geschehen 
Rtimmtheil. zu erwarten, dass aucl1 eine Wt:dze, ki5nnto. Dor Spmng von der !deinen zur Gra.r~d­
wclche nut' um dio Hälfte vergriis~wrtC'n Gurch- walze war, weil er eine sehr erhebliche Prur8· 
messer gcgC'niiber dem gewöhnlichen hat, eine er- vcrgriisserung in sich schliesst, ein zu grosser, als 
hebliehe Verbesserung der Eigenschafton mit sieb dass eine allgemeine Einführung ohne Weitor~s 
bdngen wird, und es ist zweifellos, dass alle die- wahrscheinlich wäre. Vormutlieh ist aber d1e 
jenigen Faktoren, welche die Einführung der Grand- Mittelwalze berufen, sehr günstig Hir die Ent· 
\\ alzen erschweren, Preis, Raumbeanspruchung und wicklung der Phonographenindustrie in dieser 
leichte Zerbrechlichkeit, bei ein )1' Walze von Richtung zu wirken, und es ersaheint uns nicht als 
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;wsgescblosscn, da.ss im nächsten Jahre die Aus­
breitung der vergrössorten Walze gegenüber der 
bisher fa~t ausschliesslich herrschenden 55 Milimeter­
walze bereits eine so grosse sein wird, dass eine 
Uebcrflügelung der kleinen Walze möglich ist. I~s 
wiirde diese Entwicklung nur analog anllern ähnlichen 
sich darstellen, wo sicll eine Ausbildung der Modelle 
trotz erhöhter li erstellungskosten als siegreich er­
wiesen bat. wenn nur die gebotenen Vorteile gross 
genug sind, und das scheint uns hierbei durchaus 
der l!,all zu sein. 

Mit der Einführung der Mittelwalze sind zwei 
unserer ersten cteutschen Firmen gleichzeitig auf 
dem Plan er~cbienen, nämlich die Allgemeine 
Pbonographcn-Gesellscllaft Krcfcld nnd das Exelsiol'­
werk Köln. Schon cUesor Umstand allein spricht 
dafür, dass die Mitt(')walze niclJL wieder von 
der Bildfläche verschwinden wird. .Man darf. 
dessen sind wir iiberzcugt. diese Ein-
führung als eine Epocbo in der Entwickelung der 
Phonographcnindu~trie bezeichnen. und dass diest' 
Entwickelung von Deutschland ausgeht. zeigt, welchP 
hervorragende Stellung Deutschlaml bl'n•it~ jetzt,. 
soweit dir Industrie der Pllonographcn in Brtracht 
kommt, erreicht lwt. 

Telephon ... Phonograph. 
\\'ic uns rin l l<'rr Oprcndik in \Virn Ill., Ba.um­

gas~t·, tm A nschiuss an dl'n Artikrl in unserer l~tztcn 
N untmcr, mitteilt, llat tlcrsc,lho <'incn Pbonogr<:\phcn 
kon!'truiert. W<'lcht·r Pnuöglicht, tclepllonischc lic­
sprUehr aufzun('hntcn. und tndPlloR funktionieren 
soll. vYir hoffen, Ü<'llllliil'hSt in der La,go /',ll S(>ill, 
unsPI't'll Lesern t'illP gcnauP Beschreibung <lie.-rs 
Apparatrs Zlt gciH'll, damit ersichtlich ist. wie weit 
das l'PiDt' tllechnnischt• Problt'm, diPst•n Apparat 
nt>hen dem gewiihnlidtt'll '1\•lppllonapparat "u an­
zubringen, dass Jmcb Belieben eine pllonographisdll' 
Aufzl'icbnung der eingeheudcn Tekpllong('SJlri\clw 
miiglich ist, gelöst wonlrn ist 

~u dieHer Angelegenheit gPJ!t uns fcmor noelt 
folgPtllle .Mitt<•ilung der li'irma ('lausen & Y. Bronk. 
ßerlin. X., t 'haus:\eestrasse 3, zu: 

"Die Aufnn.hn1o vo11 'Pcl<•pl.Jonge~prikhPn mit 
Hilf'p cinrs PbonograJ>hcu ist eine überaus rinfache. 
Es genügt, fiir diPscn ~weck ein ca. i) Cen~imct<'t' 
langer und ~ ( 'entimctPr diekor 0 un1mischlauch, 
tnit desst'n Hilfe man 'Pclephun- untl Aufnahme­
mcmbt·an vcrbintlrt. 
. SPlbst boi \'iPlfa.clwr Umwn,ntUung der mcnBch-

hchen Stimnw auf diesem \Yege bleiht die JkutJich­
kcit dcrselllrn sehr gut, bestehen, ~wir wir dies sclwn 
VOI' /',Wei Jahren anHü;slich \'ieler Experimental· 
Vorträge über lautsprechende 'relct)hone hcwcist•n 
konnten. 

Wir nrfuhren derar·t, dass ein laut wirkendes 
11ihotelephon, welches mit riiH'm gTossen \Yachs­
Wal~en-Phonographen in der oben a.ugcdeutolon 
Wetse gekuppelt war. mit rincm zweitcn llicro­
tclephon durch eine mehrere hundt'rL .ßlet<'l' langl' 
elektrisch<' l.;C'it.ung verbunden wurde. Dioso lrtztere 

Station wat' in dem Vortragssaale aufgestellt und 
konnte somit das in den Sencloal>Parat hinein­
gesprochene Wort an der entfl'rnten zweiten Station 
mit Hilfo des Phonographen rcgistrirt werden, um 
nach Auswechselnng der Schreibmembran n.uf dem­
selben Wegf' wieder zurUck zu gelangen. l\Icrk­
würdigerweisc kam dann aber das in den Sende­
apvarat hineingegebene Gespräch trotz der viel­
maligen Umwandlung d<'r Sprache um das .Mehrfache 
verstärkt aus dem Trichter wieder heraus. Den 
hierfUr• erl'onlerlicllon lDnergiezuschuss hatte da.s 
l\Iikrophon nämlich der elektriscben Battrrie ent­
nommen. Die Wiedergabe war eine so gute, dass 
die Worte in einen 1200 Personen l'nssolldcn Saalo 
von allen Anwesenden d"utlich verstanden wercien 
konnte11. 

Das Patent der Columbia Company auf 
grosse W atzen. 

Wie eine grosse .A.nznl~l unserer Lcsrr sich t1r­
innem werden, haben wir' ~o. ß drs 7.weit<'n Jahr­
gang-:-; \-om ~0 .. Januar lUOl iihrr tlit'sc .Angelegen­
heit t'ineu lilngPt'en Ant's~ttz !!Cbracllt,, in welchem 
wir ausfUhrtPn. d:\ss der Patentanspruch der damals 
noch schwt'beutlt•n .lnmeldung nicht:-; we11igC'r als 
eine f-iicl.terheit der 1kurteilung t'rmligliche, was 
clnrch <la-; Patent geschlitzt wt•t·den solle und wa-; 
nicht. dass aber zweift•llns ein<' ErlitHlun~ 'on er­
heblicher 'rt·agweitc 'ol'lie~{o. deren prHktisclws 
Rl'stdtat. die Wal'l.e ,·on grn-;scm Dltrchnwsscr. ftir 
die Phono~rapheninrlastr·ir 'iillig UIH'ntbehrlich ~Pi. 
Wir gaben cln.mals dom Wunsche Ausdntek, dass 
rs gelingen miJgc. durch B,cstc;l'tzung einer LicPnz­
gehiihr dicst' Erfindung <l<'r deutschen Phonographrn­
Industrie in ihrPt' Ut•samtheit zugängig zu machen 
und datlurch einen Rnttt•nklinig 'on 1\ltPnlproeesst•n, 
der ~ieh nndrrenl'all:s l'l'gPhcn mUsste, zu ''<'rrneidcn. 

lnzwischen ist dicsl'l' unser Wun~ch :wm 'l'l'il 
in l~rHillung /.!Pgang-l'tL indem. wie unser" Leser 
"us dt•r ?>.o. ;) l HOJ et fnhrPn ltaiJr.n, dil' vi1't' l•'irmt•n: 
Allg<•moinP PlwnographPn · (l <'st•llschaft m. h. I I, 
Krl'feld. J~rn.;;t :Hiisrmnnn & Co .. Stnttuart. Excelsior-

• 

Wt'rkG.m.b. ll., Kliln und Hungt' &v. Strmn.nn , 13er1in, 
mit, der Columbin l'Ollll>nll,\' t1in rrl'traglil'lws Ab­
kommen Ut'trol'fen haben. nach wrlc.bem sie dil' 

' Rt·chll' dc~ Patentes mit hun~ttzcn t!Urt'eJt. DaH 
P<:ltPnt seihst i~t inzwischen unter \o. IHOD-19 er­
teilt: dir Yeriillentlichun~ dt'l' PatPntschrif't steht 
in kurzer l.eit bo' or. 

Die Augelcgcnheit ist somit nul' dem hestt>n 
Wegt'. ohtu• Prccl'sse in cint•r n.lbeits hefrietligendl'n 
Weise erledigt v.u werden. Denn wir zweifpln nicht, 
dass die l 'ohnnbin. l 10lllpnny aucll anden'n Fimten, 
wPlche Rich die~rrhalh an sir wendrn werdl'll, oirH' 
Licenz zur Mitbenutzung des Patentes zu angt•­
messeucn Bedingun!!en gewähren wird. Wir wenlt•n 
des I ntrre~ses wl'gen, wl'lclH~s die Angelegenheit in 
den wt•itcsten. Rchicht.l'n deu Phonograplwnindust!'i(• 
erwt>ckthat. mtch gr::;cheinPnder Patent:\Chril't noc.h <'itll' 
Elt•iitternug dt>:-; Ur 1t u ng-sbl'l'Pi chm; d rs Pa tc n lt's 
briugen. 
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Der Phonograph eine alte Erfindung? 
Aus Marne schreibt man: In einem uns zur 

VorfUgung gestellten Buche: .,Historischer Kern oder 
Kurtze Obronica der Merkwtirdig:sten Geschichte 
des ,J ahrcs 1ß87 (gedruckt zu Hamburg- be.' Thomas 
von \Yiering im güldenen A. B. ( '. bey der Börse)" 
tinclet man nachfolgende 1\otit.z: .,Schöne Erfindung. 
FJin Landmann in Bjngellancl ltatte umb diese Zeit 
ein Instrument wie ein Menschenhaupt Yrrfcrtigt, 
welches, so jemand redete oder suugo, }\Jie Worte 
in was für Sprache auch solche fürg-ebracht wurden, 
JH'Irfect nachspreche. Der König bcsahe es und botte 
dem Erfinder :3000 Pfd. davor, aber r r wolle es R 
lieher bebalten und 'or Ueld sehen lassen. 

Eine leistungsfähige Phonographenfabrik, 
deren F:\brikat. als beste Präzisionsu rbril. hokauut ist, 

hat mchrcrr gebrauchte, aber sehr gut erhaltene 

ust~r und eommissionsmusttr 
auf Lager. und auch (Oidenburger Oener.-.\nz.) 

einige Automaten, 
......."..,._-=,.---------·-------------------- ~ sämtlich') Appc\rnto wie neu. tmd wNdon dirsc .M aschinen als 

Gelegenheitsverkauf unter Preis 
abgogehen. (~o.fl. Aul'rngeu richte ,m~n nn!· ~hiffre P. K. 158 
an uie Expod tll on der "Phonogr. ~eltsc:hl'tll •. 

Patent-Liste. 
(N<teh dem Deutschen Reichsauzeigcr.) 

( A ttszüge ä. 1 ,50 M k. boso1'gL C. Bloch, PaLeutnmn\11., Bodin S W ., 
Leipzigcrstrasse 56. 

Patent-Anmeldungen. 
J~ g. W. 1740t. Membran zur Aufnahme und 

Wiedergabe des Schalles für Phonographen. -
HenQ Georg<l A bra.bam Isaac \Vicdrr und 
Julius Hutlfrld. l Jontlun. 1~. 3. 01. 

4~ g. A. 7905. \' orrichtung zum Verzeiclmrn und 
Wiedergeben 'on La.utc•n und 'röncn. - Jobn 
Edward A.lexander, West Orange und C'harles 
Henry Pell, Ncwark, V. St. A. ~ö. 3. 01. 

Gebrauchsmuster. 
.J.-:2 ~.:-. 169597. 8challlcitung für Sprcchmaschincn 

lllld FcrnsprPcher mit einem oder mehreren 
Doppelrohn•n. K 'rl \\'eher. nJ Uh I hausen i. E. 
J. 12. 01. 

• 

Pf1onograp[?en ::IDal3ett::~1bfäUe 
werden dauernd angekauft, 

I<'irmcn, die derat·t igo \' orräte habm, belieben Quantum. 
nebst Preis llltler Chifl're J. P. 157 an dio [t}x.pedition der 
"Phonogmphh>ehcn Zeitschrift'' einzusenden. 

• · .r llos in Tor 7\ltf· Grosse ral---· horvorragl:)nd sch 
nahnHl in hlunk und bespielt. 

Kleine Walzen Ln. qualiti\t nur bespielt. . 
C. Walzen (CorrcspondcnzJ nur bluuk, zu billigsten Pre1sen 

Exporteur crw(im•cht. 
R Flockenhaus, Borliu B.W. Bossclstr. 3 1''· -
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(1nsortiou$}H'eis Jedes Wort 4 Pig.) 

• 

Anton Sattler 
pr .. isgek.rönter Meister­

Jodler. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75 • 

Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge I 
in österreicbischer l\lund­
art von Anton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
J unggesellenleben. -- Herz­
binkerL - Di c Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Militär-Orchester. 
111. Garde-Regiment z. F. 813rlin. 400UO Finster­

walder Säng~r-Marsch von Bachbofer. - 400U1 
.Frauenlicbe, Walzer von Fahrbach. -- 1l00U2 Die 
Ehrenwache, Marsch von Lohnbanl. - 1009:3 GP­
schi ch ten aus dem Wicnl'r Wald, Walzer von Strauss. 
- 40094 'Walzer aus Puppenfee, von Bayer. -
40095. Armeemnrsch 9 (f I erzog von Hrn.unschwcig 
1806.) - 4ü006 Unter dem Siegesbanner, l\1ar~ch 
von Blon. - 40097 Mimnsawalzer auR Geisha, von 
Jones. - 40008 Unsere Marine, Marsch Yon Tbicle. 
- 40099 Armeemarch 113. - .J-0100 Pappenheimer­
Marsch - 40101 Aufziehen der Schlosswache mit 
Armeemarsch l GS. - 40202 Ablöseu cter Schlo:;s­
wacho mit Prcussenmarsch und Armeemarsch 101. 
4011a B·tvataria-l\farsch - 401 11 Armeemarsch 
No. 7, -- 401 15 Pn.l'iser lllinzugs-Marsch - 40125 
li'rühlings-Einzug, .:\f arsch - 40120 Wiener l\lacnn 
4:0130 Armeemarsch No. Ja.- 40131 Unsere Garde, 
Marsch. - 40141 Gruss an Karlsruhr, ~larRch. -
10142 Unter dem Doppoladlm•, Marsch. -

Männerstimmen. 
Oskar Wal lner-MUnchen. 42235 Ob, der Mollamcd 

hat gewusst, was er thut. - 42~:39 Liebe leiden, 
Komische Romanze. - Was Menschenhände nJleH 
können. - 42255 Sittcn-l'ommission~-C'ouplet a. 
Zigeunerbaron. -- 422G4 So a Conganeger bat 's 

halt gun.t. - 4:J256 Mondlied -- 422ö7 Als der 
:\lontl trnt au~ den \Yolken. - 42258 Das vertrag' 
ich nicht a. Chansonette. -Klapphörner. - 42260 
DiskrPtion ist Eltrensacbe. -- 42261 Das ist der 
;\lomcnt, wo dt'l' .-\ff' ins \Yasscr springt. - 42262 
Kurz und l>iindig n. 1\'lister MenPinu~. - -b2253 Ist 
auch 11icht schlecht. - 42205 ~sipan·s Entr<~clied 
n. Zi!n'llne l'l>nron. 4.2~ßß 0 dic~o Weiher. -- 42267 

' 
DunlJP Ahnung a. Rikiki. - 42277 Der ~innllusar, 
4-2~78 lllchr hrnncllt er net a. Ulanen , .. Wcinbcrger. 

A. N A T HAN, Berlin S.W. 
Ritt erstrasse 75 

S pec ial - Handlun g 
tür Phonogrnphen-Zubehörtbeile jeder Ar~. 

LiolcrnuL der bekanntesten Fabriken. Billige 11. vielseitigste 
!3cr.ug•qur•lle f Uhrwerke, H.egulat., A.ufnnhme- u. Wiedergabe-
5tPiu... GliisPr, Ml·1111la.nen, Triebsaitcn, kl('ino nnd grosse 
Couu:-:so. (ll~s::-titte. Grnmruophonstifte ett:. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Fl urstedt bei Apol<la. 

Y ertrctcr in Bcrli n: A. Nathan, Ritterstr . 75. 

Winke und Ratschläge 
~ut· Herstellung von 

bCSlH'O('h t'JH' Il \\'nlzcn 
Pr·eis 60 Pf fre i geg en Vorausbezahlung. 

~n beziehen ron 

M. Ruben, Hamburg, uutschhalm a. 

&••··· · ···· ··~··· ······· ~····YYYYYY•YVY~~~yyyyyy 

Phonographen u. Walzen t 
liefert billigst 

.,Ed isona" i. Altuna (Eibe.) 
•• ,.# .. ······~~·~~~~~~~· 



82. PHONQ(j i~A PHISOIE ZEITSCHRIFT. 3. ,Juhrg. No. 7. -

rammo 

Unser 

C o n c o r t- G r a Ul nt o p h o n 

,,MONARCH" 
mit Verwer.dung unserer in lauter, naturgetreuester 
und reins ter 'ronfül le wieti ergehenden 

nenen Concert Schalldose 
repräsentiert z ~t. das Beste auf dem Mark tc 
oller beknnn lcn Sprcc!.-A.ppnmto. 

Die hierzu neu erschienenon 

gr·osseu Coucert-G r·nmmo l>hon 
Platten 

(\·ou 251 ~ cm Durchmrsscr), hahen eine Spiel­
dnuer von durchschnittlich iihor 3 Minuten 

Ultatull u [\ o. ;), lU OlHI.l \; h- .-\ PIHU'at . 
.ßJan rcrlau~t· Special·Prospecte üucr "Mona.rch"-Grammophon und Special Nummern-Verzeichnis ilber 

.,Concert-Platten-Repertoir " 

Deutsche Grammophon- Aktiengesellschaft serlin s. 42• 

Ich fab ricire 

als SpcCialität 

Puck-Phonographen 
zur Wiedergabe, 

Puck-Phonographen 
zur Aufnahme und Wiedergabe, 

Metall-Membranen und Membrartenteile 

aues in tadelloser Ausführung zu äusserst billigen Preisen. 
t~Jdon· Jlnu 4, 2oso. \'erlangen Sie Offelic tddon· Jlmt 4, 2os6. 

Metallfournituren-lndustrie 
. 

Inhaber: M. Offenberg, Berlin S., Luckauerstrasse J. 

I 
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-. ·· .... ·'. ~ ~ ... . -·~ ·: ... __ ... . • . • . "'="'! • • - . ·:~ ........... . "'" t , ' . ' • 

intma o ~n 
(lebende Photographie); ohne Ueberhebung 

die besten Apparate für Theater- und Schauzwecke sowje ftir Amateure. 

Katalag auf Wunsch. 

Kinematographen, Zubehörteile, Apparate zur Selbstaufnahme, 
Films, .Proj~etions-Bilder. 

Tnttrn. Rin atograpbtn fits. m. b. fi. 

Uorfübrungssaal ebartotttnsrr. s6~ o~rnn w. 
·~- ,~ ... .. . . .-... ... - . . . - ..... .... . ...... ---. . - ...... ,._ . . . /' ..... - ... 

.. . ~·- ·· · .• .... , ... ,• .. , ...................................... ..... ...... • · ........ .... ~ .. .............................. •···•· ..• .• .• • • • • • • • • • •' • •' • • .• i • • • •. • • •' • .• • • • . •' • • • • • • • ..•. • .•. •. .• •. . • •. ~ t' ••• •• ••• ••• •• • • ' • •• •' • ' ••• •' •' • • • • • • • ••• •• • .• . f • • • • • • • . "• ' • ' • ••••.• • •. _.. • • '. 
: : ··· ··· · ••••• t; .-. •• ··:·~:·~?·~-·~ .•}:• .•.•.••. ~.-:-~ •. ~.-. .• • ··' t , • • • ' ••• • ' • ·•• • •••• • . ..... .. . . ..... ...... ..... '• f f • • • • •••••• : .. ;{ .. ~ . . ... . . , t';, •• •• • •• •' •• ;:· · · · · .. . . .... ... ... . . ~ . '•' ••.• ., .. ..... . . ' t •' ,.,._., , "/ . ... . ... . .. . , • / • ' • ' •• 

~fj :Biedermann & Czarnikow ~l~~e~g~~·a!~~~. 7 
::.: Electro-Mecbanische Fabrik Gegründet 1884. ····:-------:~f: Jeder Interessent ~ttflttt::Jfttltriltatitltt 
::: muss die von mtmbrantn, Jllumintum·tricbttrn, kleinen, grossen 
::: Sensationellen und aufschiebbaren ßonusstn • 

• 

~~j Neuerungen ~at~ttt ~ptcial-~atalag pro 1902 
::: an unseren billigen - auch ohne Preise und Firma -
~·~.~ Phonographen über Pbonograpbtn und Walz~n versenden an Händler 
;~: D, R. G. M. fiiiF" gratis. "''U 
~·-:· 
• • . . 
• • kennen lernen . 
. · ......... ..................... .. .... ................. ......... ........... • ......... • ............. . 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . ........... ... · ··-~·- ........ . : ... ·-· ............................................ . 
-

Original Edison Nad.eln 
für Gratnmophon, Zonophon etc. 

• 

'· 

Phonographen und Records Fabrikmarke "Drache", beste Qualität. Preis Mk. 20.- pro 
Mille. Porto extra. 

. Normal- und Concert-Type Warnung \lOr mlndtrwtrtblgn rabrlkattt\ I 
Deutsches Edison-Depöt Couverts, extra stark, für Platten, 

kleine Mk. 2,- grosse Mk. 3,50 per 100. Tb. Paetzold CARL GEYER, Aachen. Berlfn 0., Ht,Jzm:uktstr. 9. I 
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•••••••••••••••••• , •••••••• , ............................................... . 

• • e Wir erlauben uns hiermit zur Kenntnis aller • I Juteressenten der Pbonograpltenir:dustrie zu bringen, 1 
• duss d3l:i Kaiserlich Deutsche Pntt-ntamt unser Patent, • I welches die den e 

i Grand-Apparaten u. Grandwalzen I 
I untctliegt•ndt' fnndament nle Idee umfasst, nunmehrunter I 
• • ! D. R. P. No. 130949 ! 
• • • in die Patentrolle eingetragen hat. e 

• • \Ver ohne unsere Licenzerteilung Grandapparate • 
: oder Walzen dazu l1crstellt, in Vertrieb bringt oder : 
• Anbietet und wer solche gesetzwidrige Apparate oder e 
• "Walzen kau f t verletzt unser Patentrecht und • 
: wird gerichtlich verfolgt werden. • 
e Mau kauff' nur die echten amerikanischen : 
: Graphophone oder die Grand-Erzeugnisse rechtrniissige1· e I Licenzinhaber. : 

1 Wir machen alle Phonographenhändler darauf aufmerksam, dass sie in ihrem eigenen : 
1 Interesse handeln wenn sie nur die anerkannt beste Ware kaufen. I 
: Unsere Kataloge und HabattRätr.o werden auf Wunsch jedem Wiederverkäufer gratis und I 
1 franko versandt. : 
• • 
I eolumbia Pbonograpb eo. m. b. fi. i 
I BERLIN' Friedrichstr~lSSe 65 a. - : 
•••••••••••••• ••••••••••••••••••••••••o•••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

• Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrg·ang 1900, elegant gebunden Mk. 4.- . 

li. Jahrgang 1901, elegant gebunden Mk. 9.- . 
Seide Bände zusammen Mk. 12. . 
Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

O~rlag d~r Pbonograpbtscb~n Z~itscbrift, B~rlln W. so. 

-
z,villings-PltonogTaphen 

zur BenUtzung der niesen- und Normalwalzen 

kauft man nicht teurer 

als bessere Phonographen für kleine Walzen 
bei 

Ernst Eisemann & Co , Stuttgart 
Phonograph-Automaten und Walzen-Fabrik. 

*-------------------------------------

I 
1 

I 
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l)Jpl.-Jng. ~ ~ .S\: ~ 

C. Bloch 
~ ~ ~ ~ Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. I , _ ________________ d_ 

---------------------------
teJteltelte!OOtelte!te!te!tel~~ 
J Allgemei~~; Anzeiger~ 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
i>. Leipzig~ Körnerstr. 31. ~ 
~ Vortheilha.ftes Insertions·Orga.n. ~ 

Abonnement: ~ 
~2:j. Nummern )jährl. nur 2 Mk.~ 
~@.}@.}@.}~~~~~~~@.} 

"Kontor 
und Laden" 

Vermittlungs=-Organ 
für Fabrikanten un~ Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 

Btrlln W. so 
Jlugsburgnstrasst 10. 

~lf***~** ~~7*~*7**}* 

PHQ~OpRAP,HISCHE . ZEITSCHRIFT. 

Brauchbare Membrangläser 
fertigt in j eder Orösse und in jeder Stärke 
Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

• 

Eingetragene Schutzmarke. 

Telegramm-Adresse: "At lns". 
Fernsprecher 258. 

Phoongraphen­
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrieb Compes, Düsseldorf. 

V ertl·eter für BERLIN: 
Cal'l Drissen, ßel'lin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Femsprccher : Amt 7. No. 8667. 

85 . 

Star~dard 
• 

• • 

Phonograph Company-
m. b. H. 

Berlin S. Prinzensir 43. 
Eigene Fabrikation. 

Lyra-Phonographen 
in unUbet trefflicher Ausführung 
zu fabelhaft billigen Preisen. 

Unsere "Standard" Phonographen 

sind die billigsten Aufnahme- und 
Wiedergabe-Apparate. 

Vorzüglich bespielte Walzen 
enorm billig. 

Jede Concnrrenz ans[eschlossen. 
Cataloge gratis und franco. 

Central-Organ fUr Photographie 
und vermmdte Zm~lge. , 

VorzOglichcs Insertions-Organ mit hervor­
ragender Verbreitung unter den Handlungen photo­
gTaphischer, optischer und electrisrher Artikel 

Vornehme Ausstattung. - Oedtegener Inhalt, t 
1\fan verlange kostenfrrl Probcnnmm t•r vom 

Deutschen Photo. V erl•g. Berlin·Schilneberr. , 

--------~---------------------------------- ~ 
,_...,.._, __ ....,._.....,.~"._",.,.--...-....--....,.-....... IIINOII"._",.,. __ .."..... __ ~,&--7 A~WZR ..,.,.,...Wil'c?E..,.......7lAIJB ~V'& ... 1 

. Schallplatten "Goldetiquette" Grosse Zonophone Concert-Schall-Platten , 
Die neuen grossen Ooncert-Schall-Platten 

sind doppelt so laut, doppelt so lang un<l 
doppelt so nntürlich im 'fon wie die ge­
wöhnlichen Zonophone oder Grnmophone 
Schall-Platten. 

Eine ganz bodeutendfiVorbesser uug gegen­
über don kleinon Platten. Dieso grosson 
Zouophone-Platten können auf jedem Zono· 
phone oder Gramophone gespielt werden. 

' Kataloge unserer neuasten deutschen · 
Aufnahmen aus unserem Berliner laborato­
•·lum in grossen und gewöhnlicher Grösse 
Z 0 N 0 P H 0 N E Schall-Platten stehen nuf 
Wunsch zur V erfiiguog. 

Gewöhnliche ~ohallplatten . 

International Zonophone Company F~liale Berlin. 
' Rttterstrasse 71. 

.Hndn"ntrttb r. Dtutscb· Zono h G b . . 
L land u Out~rdth·Ungarn p On · m. .H.) Ritterstrasse 63. 

C llplatten. • 
Mn ra=rw a a· revtre AslxTO?AA? - sattft't , - - - ~ - - -- ~ --- - . • ....__ ......... ~-----~--~"""'!'-~--..... ~-.....-._$ ----- ~-- - _ _ .._. -~- ______ -~-aus _ _ ._.-- SVUJV~va~ Cd'a•~--

• 

• 
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Dtuts~b~ 6rammopbon= Jl ~ti~ngtstllstbaft 

GI 
In neuerer Zeit werden Schalldosen für Grammophone in den Handel gebracht, welche 

genaue Nachahmungen unserer Schalldosen, insbesondere auch unserer Konzert-Scballdose sind. 
Wir machen darauf aufmerksam: 

1. Unsere Schalldosen sind uns durch das D. R. P. 106081 geschützt. 
2. Unsere Konzert-Dose steht ausserdem unter speciallern Schutz. da ihre Kon­

struktton vom Patentamt durch Bekanntmachung der Anmeldung für patent­
fähig erklärt ist. 

Nach den §§ 4 und 23 des Patentgesetzes sind wir ausschliesslicb befugt, die tins ge­
schützten Schalldosen herzustellen, in Verkehr zu bringen odet' zu gebrauchen. Wer wissentlich 
die geschützten Konstruktionen herstellt, verbn~itet oder benutzt, wjrd nach § 36 des Patentgesetzes 
mit Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 5000 M. be:straft und ist ausscr­
dem in vollem Umfange zur Entschädigung -rerpflicbtet. 

Wir sind entschlossen, mit allen gesetzlichen Mitteln gegen die Nachahmungen vorzugehen. 
Es sil1d uns nach den angeflihrteu Bestimmungen nicht nur die Fabrikanten, sondern auch alle 
Wiederverkäufer von Schalldosen wegen Patentverletzung haftba.r. 

Dtuts~bt 6rammopbon=Jiktitngtstlls~baft 
~ERLIN S. 42. 

' . Ex~tlsior = Pbonograpbtn und Walztn. .. 

l'rä.miirt 1900 Zwioka.u. 

Phonographen 
mit und ohne Geldeiuwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Carl Drissen, Berlln S.O., Melohiorstr. 12. 
Senger & Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. 

Excelsiorwerlr, 

Prä.miirt 1900 Dessau. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoire, 

auch fremdsprachliche Piocen. 
Pt•eisliRte auf Verlangen. 

Wo am Platz nloht vertreten, direkt ab 
Fabrik : 

G. m. b. H ., Köln. n. 

Druck von Gotlbold A uorhnch. Bor hn f:)., llruudenbw·gst.rasse 26. 
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Abonnement: 
dns ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr ., 2,­

flir das I nland un d 

Oeste rreich-Ungarn. 

Für das Auslnnd: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitnngsliste G075/ 1H02 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins ftlr phono[l'aphisches Wissen 
und des 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e i n s. 
Herausgeber ~md verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
ßerlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

• 
Die 

Phonographische Zeitschri I t 
erscheint nllo 14 Tage 

Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Hohe 

(1/~ Blattbreite); 

Grossero Anzeigen nnch 
besonderem Tarif. 

Bei Wiederholungen 
en tspr. Rabntt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

ICHTIGE NACHRICHTEN. 
Zwei grosse Verbesserungen 

an Edison Phonographen und Edison Standard Records ! 
erstens: Der neue schnellläufige Hartwachs·Guss-Record. 
3weitens: Die neue Edison Wiedergabe-Membrane flir alle Typen, ausgenommen für den GEM­

Phonographen. 

Der neue selmellliinßge Edison Harhvnchs-Guss-Record besteht aus einer gänzlich neuen Composition, welche 
viel hiirler als die des bisherigen gewuhnlicheu W ncbs C',,·lindt>rs ist. Die neuo Walze knnn deshalb, ohne dnss eine Bcschiidignng­
der Obodliicbo durc:h Fit1gereindriicke zn befii.rcbten ist, gellandhabt wcrdrn. Um eine vollkommene Wiedergabe zu erzielen, ist es 
nbsolut notwendig, dass der P honogrnph mit der gleichen Geschwindigkrit, das beisst mit 16J Umdrehungenper :Minute läuft, 
nicht mehr und nicht weniger; eino kleine Differenz von wenigen Umdrehungen bewirkt einen sehr grosson Unterschied In 
der Wiedergabe. 

Die neueu Rccot·ds werden nach einem penunneuten Ol'igiunl- Rocord, "MASTER" genannt. gemacht, und weder 
~Iiihe noch Onpitnl werden gespart, dnss derselbe vollkommen wird. Infolgedessen sind alle nach lliosom .,MhS'fER·' gemachten 
gc.lison Rcconls einandel' ganz gleich und, was Lautheit, Klarheit, Natürlichkeit. und Fülle des 'fons anbelangt, ganz getreue 
Üopien des VOLLK~DE'rE~ "MASTERS·'. Unrcgelmiissigkeitcn und unvollkommenr Rcproductionen ~ind Dinge der Yer­
gangenht~it. 

Dc1· neue Edlsou Reln·oducor (Wiedergnbo-Mcmbrane) cilnrnctorisirt sich dnrch zwei gänzlich neue, wichtige Züge. 
c:stens: Durch ein anfgohautes Diaphragma aus Glimmer. welches ungemein empfindUch, jedoch - im Gegensatze zu dem 
b1::;herigen Glnscliopb l'llgmn - nicht Jeicht zerbrechlich. 3weitens: l!iin neugeformter So.phi rM8til't, knopfähnlich gestal tet, und 
so 011 dem Reprodttcct·-IIebel nngobrucht, dass die änssorstc Knnto des Stil'tus den Spuren des Records folgt. Die Berübrungs­
oberlliicho llirse~ :::apbir-Stiftes ist bcdoutend schmiilN, als uie des alten .,Rcproducer Balls·' und infolgedessen kann cr·sterer 
d.~n W ellenhewegnngcn, den li<•hungen und Senkungen der "Spur" miL viel grösserrr Ihactlwit folgen als bisher. Nicht 
langor mehr hat der Snphirstit'r. dio Neigung sprungw!'isc von den l~rhiihungen iu die V ertic•fungen zu fallon; durch wo ver­
grösserle Geschwindigk('it sind die wPllcl1!0t·migen Bewegungen viel ausgeglichener und anh.ütendet· als bisher. Durch die vcr­
minderto Beriihnmg~-ObcrUäche kautl der neue Hoprcducerstift clrr kleinsten \~erLiefung und det· geringstau 
I•Jr!tOhung tlc1· ,,Spm'· gctrrulich folgen 1111Ll diese Bewegnngeu nnf da.s DiapllraguHt nn<l von <la durch den 
'rt·1ch ter in Clt·SIIÜt von 'fön(\n nuf' dns Ohr rlc~ ll(irers Ubertmgcn. .Jcclot· Note, Jedem Unter· oder Uehorton, Uberhaupt nllen 
'l'llncn, welche nuf dem Rccord in Go~tnlL 1 iner microscopisch Jdrinru Vorliefuug oder lDrhöhung, eines winzig klein6Jl H ligels 
odc~r 'rhuls aufgenommen sind, wird clnrrh drn neueu Knopfsnphirstift in ihrer .. ~pm" getreulich nachgegangen und dnrch das 
neue Diaphrngma zurückverwandelt in ~prn.che oder kostliehe Harmonie. 

Die ncucn ~tchuelll :iull geu Ousswa)z('n uncl 1l cr neue R~ lll'Oilucer sind so eingerichtet, dass die bisherige Mcm­
br·une bei Beniitzung der neuen GusswalzPn zufriedcn5lrll••nd functionirt und die neuen Membranen auch bei den alten Records 
gut zu verw('nden stnd: uul:lestreitbnr werdca auf cliPsc \V ciso viol bessere Resultate erzielt nls bei Benützung der alten Re· 
Cords und der alten Mcmbranrn. l~s ist selbstredend, dn.~s bei giPichzeitiger Anwrndung von neuen Rocol'ds nnd neuen 
.Momb~:n n en die besten Hesultnt.o erzielt worden. 

Ausf'Uhrlicho illustri rto Catalogc, Rccord liston sowio Specialliste Uber wiclltigo Ausstattungs-

VrrUndcrungen an Edison Phono~ra.pbcn auf Ycrln.ngcn gratis und franco. 
----~~~~~~----~~~~--------~~~----·---------

NATIONAL PHONOGRAPH CO. 
European Office: 32 Rempart St. Georges, Antwerpen, Belgien. 
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vergessen haben, und der Verkäufer kommt zu seinen: 
Zweck. 

.Man darf durchaus nicht einwenden, dass es 
unmoralisch sei, auf solche ausgefeimte Art Ver­

Was ein Handelsreisender wissen muss. käufe zu erzwingen. Denn einmal sind eine grosso 
Bekanntlieb giebt es gute und schlechte Reisende, Anzahl <Iet· Käufer heutzutage bereits "mit allen 

tüchtige Vcrlü1ufer, welche ihr Geschäft verstehen, Hunden gehetzt.,·' wie man zu sagen pflegt, und ein 
und andere, welche nur das verkaufen können, was wenig routinierter Vel'kimfer kommt infolgedessen 
ohne sie auch bestellt werden wUrde. Als Verkäufer bei ihnen Ubcrhaupt nicht voran, andererseits ist 
auf die Reise zu gehen, ohne irgend eine Vorbildung aber wohl zu beachten, dass gerade der Geschäfts­
als die des gewöhnlieben Kaufmannes, ist allerdings reisende, welcher Neuheiten oinfübren soll, ein seht· 
I'LWas, was alle reage vorkommt; aber deswegen ist wichtiges Moment, in kultureller Beziehung iHt, 
I'S doch nicht das Hichtige. · Dieser Zweig der ebenso wie jedes andere Mittel, um die Konsumenten 
Hanclelswissenscbaft will fast nocll mehr gelernt flir clio Aufnahme von Neuerungen empfänglich zu 
:;ein als irgend ein anderer, und in AmerHca giebt machen. Die 'rritgheit, welche im Allgemeinen in 
es thatsäcblich Unterrichtsa.nstalten, welche diesem dem monschl ichen Charakter begrUndet liegt, der 
Zweck ganz IJoHondere Aufmerksamkeit zuwemlen. sich gegen die Eiuflillmng von Neuheiten strättbt, 

Pbonograpbistb~ Zdtstbrift. 
~~dakt~ur : 6~org Rothgluur, Bulin. 

Ein Gesclläf'tsreiscndor. der etwas verkaufen ist ein kulturhemmendes Moment, welches zum 
wiU, muss in erster Linie wissen, welches die haupt- Zweck der lförderung des Kulturfortschritts über­
sächlichsten Vorteile der Ware sind, welche er ver- wunden werden muss, und dasjenige Volk, welches 
kaufen will. Er muss es verstehen, in einem leicht in dieser Beziehung am geschicktesten ist, wird ohne 
'erständlichen Vortrag diese Vorzüge seinen Kunden Zweifel auch die JJesten Chancen haben, Kulturfort­
klar zu machon. Er muss sicher sein, dass er in schritte in die Praxis umzusetzen. 
seinem \'ortrag keinen derjenigen Punkte vergisst, Wenn sich in Amerika seit einigen JahrPn die 
welche wesentlich sind, sonst könnte es leicht passieren, Ausbildung von Geschäftsreisenden zu einer \Vis en­
<tass er gerade dasjenige versäumt, was auf den schaft entwickelt llat, die von besonderen Lehrern 
Kunden den meisten Eindruck machen kann. gelehrt wird, s · ist das ein Umstand, welcher hier 

Aus diesem Grunde ist es durchaus nicht ver- nicht etwa heH\chelt zu werden braucht, sondern 
kehrt, wenn der Reisende, besonders derjenige, der welcher allgemeine Nachahmung verdient 
fiir einen bestimmten neuon Artikel reist, oder mit I 
einem solchen nouo Kundschaft heranzuziehen 
hofft, das was er iibor diesen Gegenstand sagen wm, 
vollständig ausa rboitel und auswendig lernt. Das 
mag auf den ersten Blick etwas entwlirdigond er­
scheinen; Lhat:-:ächlich ist es aber der richtigste Wog, 
am siehorsten r.um ~io l zu gelangen. 

Wichtig ist rs auch für den Verkäufer, dass 
er sich nicht aud dem Konzept bringen lässt. Leicht 
kommt es vor, dass man ihm Zwischenfragen stellt, 
die ibm von seinem rrhoma abbringen können, und 
wenn Einer od<'r der Andere veranlagt ist, weit­
sch weifig zu werden, so giebt es leicht stundenlangu 
Konversationen, ohne dass flir den eigentlichenZweck 
dc!') Besuchs irgend etwas erreicht wird. Der go­
schickte Y crk~iufcr Hisst sich durch solche Zwischen­
fragen nicht verwirren. ICs wUrde unhöflich sein, 
garnicht darauf einzugehen; aber Niemand wird 
etwas darin Jindcn, wenn der \7 erkäufer die Beant 
wortung der ~wischcnfmgc in einer verbindlichen 
Wendung aufschirbt, indem er etwa. sagt: "Darauf 
k~mme ich sp~itor noch." Das l nteresse des Käufers 
Wird auf diese \VeiHc wieder dahin gclenkt, wo der 
~crkäufer c~ haben will, und meist wird zum 
8chlusR der Kitul'er seine Zwisch nfrage wieder 

(Te.) 

Ueber Gesang."Selbs ta ufnahmen. 
Vou Alfrell Pat·zer-.Mühlba<iher. 

Dass die meisten Käufer pb.onograpbischer 
Aufna.bmo- und 'Wiedergabe-Apparate in kurzer· 
Zeit clie Lust zu Selbstaufnahmen verlieren, 11at in 
verschiedonen 0 rUnden seine Ursache. 

ginn1al ist der Umstand, dass den Dlancs nicht 
die nütige Aufmerksamkeit gcsc!Jcukt wird, Schuld 
an den Misserfolgen, das andere mal will man sich 
nicht die erforderliche Geduld zum Einüben günnoo, 
aber 1 n den meisten Fällen envartet man von der 
Sprcclunaschine Aufnahmen, die denen der gekauften 
Recorde gleich kommen. 

Dass dies nicllt gar so leicht und nicht mit 
jedem 1nstrumentarium, sowie nicht für jeden Laien 
durchführbar ist , wird jeder Bachmann zugeben. 

Besonders Gesangsaufnahmen, die doch den 
Hauptreiz fiir den Käul'cr bilden, sind oftmals V r­
sache, dn.ss die ganzo Lust an clor Pbonographio 
verloren geht, weil es t•bcn nicht gelingen will, einen 
guten, reinen 8olbstrccord zu schaffen. 

Versendungsplan der Phonographisclten Zeitscbrift. 
Ein jeder Wiedervet·kä~fer im I.n- und Aus~nnde, welcher sich mit dom ,V erko.uf ~on P.honogra.pheu bofusst ollor 

bGfassen will hat das Recht Jede zwe1te oder dntto NLtmmer dor . Phonographischen Zettschrtft" kost enlos zu erhalten. 
:Wit ~rgänze~ nach d iosom Pr~1zip unser sorgfältig ll.ltfgestelltos "GmLis-Adrosson-V erzeichniss • fol'twti.b.rend. Zur Aufuntuuo 
1~ dasselbe bedarf os nur als Drncksacho einen Briefbogen mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, nus welcher 
dte Wiederverkiiufor-Eigen~chuft orsichLlich ist, nn die " Phonographische Zeitschrift, Bortin W. 6~'· einzusenden. - Regelmässige 
Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die Abonnenten. 

Die Auflage der "Phonographischen Zeitschrift'' beträgt gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 
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Dies liegt hauptsächlich am Trichter, in der 

Wahl eines Membranglases von passender Stärke 
und in der Entfemung, welche der Singende vom 
'rrichterrnunde einhält. Gewöhnlieb wird zur Auf­
nahme dassetbe SchaUhorn verwendet, welches zur 
Wiedergabe dient. Dies ist keineswegs von Vorteil, 
weil die Wiedergabetrichter meist starke Schweifung 
besitzen und mitunter noch gebogen sind, während 
ein gutes Aufnahme-Scballhorn gerade Eorm und 
entsprechende Länge besitzen soll. 

Ein minrler geeigneter Aufnahmetrichter giebt 
sellr leicht schlechte, näselnde, kreischende, oder 
in den lwllen Stellen gellende Gesangs-Recordc, 
wällrend eine unrichtige Membranglasstärke ähnliche 
1\lisscrfolgo bringen kann. Ist das Glas zu dünn, 
so gicbt es bei starken Stimmen und zu grosser 
Annäherung an den Trichter zumeist Echo, ist es 
zu Filn.rk gewählt, so gehen die feinen Stellen und 
die NHancierungen eines sch·wä.cheren Gesangsvor­
trages verloren. 

Ist nun sogar einem unpassenden Aufnahmo­
trichter auch noch eine flir die betreffende ~run­
quelle ungeeignete Glasstärke der ~ 'challdose gewählt 
worden und wird dann noch überdies in der richtigen 
Ermittlung der richtigen Entfernung vom ~rricllter­
rnunde gefehlt, dann ist es natürlich nicht gut 
möglich, ansprechende Recorde selbst herzustellen. 

Dass nicht jeder über Beltini-Recorder verfUgen 
kann und wenn er diese hätte, lange Zeit benötigen 
würde, bis er mit einem solchen. allerdings exquisitem 
Apparate tadellos eingearbeitet ist, wird jeder Kenner 
der Bettini-Diaphragmen zugeben. 

Das Hauptaugenmerk wäre also darauf zu 
richten, auch mit den gewöhnlichen, allgemein vor­
breiteten Sprechmaschinen hl1bsche Selböt-Aufnahmen 
zu erhalten. Gerade auf diesen Punkt sollten die 
Fabrikanten besonderes Gewicht legen, denn es 
kann doch nur der Phonographie zum Nutzen ge­
reichen, wenn jeder Käul'er an seinem Apparate 
~.,reuclo bat und damit gute Selbstaufnahmen herzu­
stellen vermag. 

Nach vielen Versuclwn babe ich nun einen Be­
helf gefunden, mit dem es auch dem Laien möglich 
ist, mUbelos und sicllcr reine, sowie genügend laute 
Gesang-Selbstaufnahmen zu machen. Damit werden 
auch Fohler, die durch falsche Entfernung, oder 
unrichtig gcwäh I tc Membranglas- S türke on t'$Lehon 

können, bedeuLend gemildert und ist die Klangfarbe 
der erhaltenen .Recorcle von besonderer Natürlichkeit. 

Die C'onstruction diases Behelfes, der den 
Namen "Gesang-Tube" trägt, ist eine Combination 
aus 'rricllter und flexiblem Rohr, bei der die genaue 
Ermittelung der Dimensionen und des Materiales 
allein zum Erfolge flihrten. 

Die Gesang-Tube wird in drei Grössen. flir 
Apparate der Edison-, Graphophon-, Bettini -Type 
erzeugt und dient speciell zur Herstellung von 
Gcsangrecorden. Sie lässt sich auch vorzüglich 
zur Aufn;;Lhme von Sprache und Instrumentensolis 
verwenden, während sie flir Orchesterstücke nicht 
geeignet ist. 

Besonders gut lassen sich Duette und Trios 
aufnehmen, wobei natürlich zwei, oder drei Gesang­
tuben mit einem gewöhnlichen Record anzuwenden 
sind. Hier zejgt sich besonders der grosse Wort 
dieses Behelfes in der Reinheit und natUrlic.l10n 
Klangfarbe der einzelnen Stimmen. 

Die Entfernung der Tonquelle vom 'l.,richtor­
munde der Gesangtube beträgt bei Edison und 
Graplwphon - Aufnahmeschallelosen circa 5 IJis 7 
Centimcter, während beim Be.ttini-Recorder 12 bis 
15 cm Abstand zu wählen ist. 

Bei der besonderen LcistLrngsfähigkeit dieser 
X cu b eit und in Anbetracht des billigen Preises 
dUrfte sich die Anschaffung der Gesang-Tube jedem. 
der gute Selbstaufnahmen machen will empfehlen. 
(Siehe Inserat.) 

Das neue Schalldosen=-Patent der 
Grammophon=-Gesellschaft. 

~.,Ur die Empftnc11ichkeit einer Aufnalune-Mom­
bran .ist olme Zweifel die Art ihrer Befestigung 
von erheblicher Bedeutung. Man uat sich durch dio 
allgelllein Ub lichc ConsLruction einer schwingenden 
Membranplatte allerdings daran gewöhnt anzu­
nehmen, dass e~ genUgt, wenn die Platte aus soltr 
diinnom nnd einigermassen elastischem Material 
hergestellt ist, aber an ihrem Rando starr befestigt 
wird. die Elasticität des Materials genügt dann, 
um durch die ScllaiJschwingungen dl'r l JtlfL die 
Bewegung, naturlieh hauptsächlich nur in dor 1\liltc. 
zu gestatten. Allein schon die bessere Wirkung 

Echte Amerikanische Graphophone. Grand prlx: f'arls 1900. 

TRADE li\ ARK 

Pritnns Platten Graphophone 
deren gedienene Cons truction und Preiswürdigkeit von allen umsich~igcn 

Phonographenhändlern freudig begrüsst werden. 

Neue "Ciimax Platten" und Zubehör. 
Man lasse Warnungen. tlie nur bet•echnet sind Concurrenzkunden einzuschüchtern, ganz unbeachtet. 

Kleine (P ) Walze n hervorragender Dualität jetzt Mk. 1,50 pro Stiick. 
Patentamtlich geschiitzte Orand-Apparalc, (sieben Modelle) und Walzen dazu D. R P. No. 130949. 

Siimmllichc phonographische ßedarfsarlikel. 
!-Iändlern hoher Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko. 

Colutnbia Phonograph Co. 111. b. H. 
Berlin W. 3, Friedrich-Strass~ 65a. 

Alleinige Verkaufs\'crtrctcr d.:r Amcritan Oraphophone Co ilir Dcul!;cblanu, Ocslcrrcich-Uugarn unll l?u~~la111l 
Die grösslc Oesells~hafl in dieser Brancbc, die grösste Leistungsfiihigkcit u die vorzüglichste Ware auf dem Wellmnrkto. 
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Neue Patente. 
(d. Patentanwalt 0. Bloch, S.W., Loipzigerstr i>ß. 

der in Gummiringen gelagerten Membranplatten 
zeigt, dass die starre Befestigung und die not.h­
wendig daraus folgende unfreie Bewegung der starr-
befestigten Ränder ein .Moment ist, welches die 

00 Natürlichkeit des Tons beeinträchtigen muss. No. 124753 vom 28. November 19 · 
Die neue Schalldose der Grammopbon-Ge3ell- Allw~meino Phonogt'aphen-Gesellschaft m. b. H. iu 

schaftnach der Patentanmeldung Jones No. J. 6039 Krefeld. 
vom August 1901 geht auf dem Wege der freien Phonograph bei welchem Sprach- bezw. Schreibwerk­
Lagerung der Membranplatte noch weiter und erzielt zeug durch' Drehen eines Schallhebels aus- und einge-
tbatsächlich dadureh ausserordentlich günstige Er- rückt werden kann. 
folge. lJie Neuheit besteht darin, dass die Membran- Das Sproch- bezw. Schreibwerkzeug b wird 
platte nur unter Vermittelang eines dickflüssigen durch Drehen des Hebels o aus- und eingerückt. 
Oels in der Schalldose hängt und also in ihrer Dieser Hebel wird zugleich mit dem Scbreibw?rk­
ganzen Ausdehnung die Luftschwingungen der Schall- zeug in einem Schlitz q gcfiihrt, an dessen betden 
wellen aufnellmen bczw. wiedergeben kann. Eine der Anfangs- und Endstellung des Schreibwerkzeugs 
uorartige Uonstruction wUr·de natürlich bei den entsprechenden Enden Erweiterungen r r vorgcseh.cn 
gewöhnlichen Phonographen, bei welchem dass sind. Eine die Aus- und Einrückung Lies SchrcJb­
Gowicbt der Mo~1bran unter Vcrm i tt~Iung _der werkzeuges bewirkende Drehung des Hebels~ kann 
Jlcn~.branplatto. auf 9er Wachswalze aufliegt, ntcht daher nur dann ausgeflibrt werden, wenn cm vor 
ausfuhrbar s~m : be1 der Grammopbon-M~mbran, I dem Sclllitz q befindlieber Ansatz des Hebels o 
~clcho gar keme Belastung durch das Ocwwht des einer der beiden Erweiterungen r gcgenUbersteht. 
Rehalltrichters .erhält, soncl~rn se?krccht stehend in A!tspruch: Phonograph, bei wolcllem das Sprccb­
wagerecht.?r' RIChtung schw1~gt? 1st ,das aber sehr bezw. Schreibwerkzeug durch Drehen eines Schalt­
wohl ausfuhrl>ar. - Das Prmctp der Erfindung er- hebols aus- und eingerUckt werden kann, dadurch 
kennt .. man am besten aus den folgenden Patent- gekennzeichnet, dass dieser Hebel zugleich mit dem 
ansprucben: . .. . Schreibzeug in einem Schlitze geführt ·wird, an 

1) Membrankapsol fur ~honogr(wben, Gra~- dessen beiden der Anfang- und Endstellung des 
mophone oder d?rgleiCh.en,. be~ :",.elcher d1e Schi cibzeuges entsprechenden Enden Erweito.rung~n 
Mem?rane von omom. Flliss~gko t tsr mg umge- angebracht sind, sodass der Schaltbcbel eme d1e 
ben ISt, . d~durch gekenn~?J~hnet, das~ 

1
d.?r- Auslösung cles Schreib- bozw. Sprechwerkzeuges 

selbe ledJghch durch Adbaswn an dez 1\Iun- bewirkende Drchuno· nur dann ausfUhren kann, wrnn 
dung der Membrankapsel und an der Mcm- sein Ansatz einer d~r Erweiterungen gegenübersteht. 
bran haftet. 

2) Membrankapsel gemliss Anspruch 1, dadurch * 
gekennzeichnet, dass an der Mündung (Fig. * 
8) oder an dem Boden (Fig. 4) der ~'Iembran- No. l~54G8 vom 20. November 1000. 
kapsei eine ringWrmige Ripvo angeordnet y 
ist, n.n welche sich der Flüssigkeitsring an- Frcdcrick 1\Iycrs und Henry Smythe in New- ork. 
legt, zu dem Zweck, die Berührungsfläche Grammophon mit nachgiebig gelagerter Phonogramm-
zwischen dem Ji'liissigkcitsring und der Rchall- scheibe. 
biichse zu vergrössern. Bei dem vorliegenden Grammophon worden die 

3) Membranenkapsel grmäss Anspruch 1, ge- Töne dadurch wieder hervorgebracht, dass die die 
kennzeichnet durch einen einliegenden Ring Scl:allaufzeichnungen tragende Seheibo a durch das 
(Fig. 5) der durch einen li'lüssigkcitsring mit) nicltt nachgiebig angeb1·achte Schreibwerkzeug in 
der Miindung der Schallbüchse und durch entsprechende Schwingungen versetzt wird. Um 
einen zweiten I~'liissigkeitseing mit der Schall- nun eine bierfür geeignete nachgiel>ige Lagerung 
lllattc in Verbindung strht. zu dem Zweck, für die Grammophonseheibo herzustellon, wird dio 
die Empfindlicukeü der Schallplatte zu er- Achse b der Jetzteren von einer Schraubcnfeclel' d 
höhen. - getragen, welc:ho in einer llülse liegt und ~io 

Demnach fallenalso alle A usfUlH·ungsartcn,deren Grammopllonplatto leicht federnd gegen das Schreib­
Mcmbranplatlc ohne ein anderes Befestigungsmittel zcng presst. 
al~ da~ der Adhäsion durch Vennittlun~ einer li'IUssig- Anspruch: 1. Grammophon mit nachgiebig ge­
~Ci t, m dc~11 Gchäuso angebracht stnd, unter den tagertcrPhonogrammscbeibe,d.adurch gekennzeicllnct~ 
Schutzbereich des Patents. dass tlio dio Pl10nogrammsch01be aufnehmonclo Achse 

Notizen. 
Es ist bezeichnend fiir die ständige Vergrössernng 

des Absatzes in Phonographen und \Valz<'n, und die 
dadurch ot möglichto Prciscrnicddgung, dass sich 
neuerdings auch die Columbin. C?mpany Ye:an­
lasst gesehen hat, den Brutto - PreH~ 1ltrer klcn~en 
Walzen, deren hohe Qualität allseitig anrrl,annt 1st, 
ttuf 1\Jk. 1.50 zu ermässigen. 

durch eine in einer HUlse ruhende Schraubeufoder 
getragen wird, welche die Phonogrammplatte leicht 
federnd gegen das Schreibwerkzeug presst. 

2. Grammophon nach Anspruch 1, dadurch 
gckennzoichnot, dass die Schwingungen clor Phono­
grammscheibe durch. eine der Schallbüchse diago.nal 
gegenü berliogonde omstellbaro Pressrolle rogult c rt 
werden. 
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No .. 126384 vom 19. März 1901. No. 105566 vom 17. März. 1901. 

Jol1n Beamish Powell in Philadelphia. Julius Wall in Berlin. 
Selb·stthätige· SperrVorrichtung an Phonographen. Phonogt·aph ·zur ununterbrochenen Wiederholung eines 

Mit der Schraubenspindel b ist ein Zapfen f Musikstückes. 
s'tarr Yerbunde1l. D1eser verhindert die weitere Durch ein entsprechend eingerichtetes Uhr werk 
clrehung dor Walze, .sobald er in den &chlit,z ·b werden zwei Membranen derart an der Walze ent­
eines federnden Armes g tritt. Dieser Arm wird Lang geführt, dass beim Ausschalten der einen am 
öedoqb, .. wäbren.d der PlJonograpb ·in Thiltigkelt ist., Ende der ·walze angekommenen Membran die andere 
durch einenHebelmaus demBoreich des Anschlages sich in der Anfangslage befindet und selbsttbätig 
f herausgedrückt. Sobald .clas Sprechwerkzeug seine eingerückt wird, so dass das Spiel ·ohne wesentliche 
En~lstel~ung e~roicht hat, wird Hobel m dureil eine Störung ununterbrochen 'fortgesetzt werden· kann. 
gocigne'te Vorrichtung ausgelöst: der Schliliz. b gelangt AnsJJruch: Plwnograpb zur ununterbrochenen 
in den ~ercich des Zapf~ns f, und die Spindel b Wiederholung eines Musikstückes o. dgl. , dadurch 
wird. u.adurcb zum. Stillstand gebracht. gekennzeichnet, dass auf einer Phonographenwalze 
, . Ans,prüche: 1. Selbtthätige Sperrvordeutung an zwei .Membrane dllrcb ein Uhrwerk oder Motor 
Pl10nogra1Jhen oder ä1mlichen .. Maschinen, gekenn- derartig zwangläufig geführt werden, dass beim 
•zeichnet durch einen mit der Schraubenspindel starr Ausschalten der einEm am Ende der Walze ange­
vel~t1ndeJ;~en und mit dieser sich drehenden Zapfen, kommenen Membran die andere sieb an der Anfangs-

. · der nach seinem Eintritt in den Schlitz einas fedorn-
1
lage befindet und selbstthätig eingerückt wird, sodass 

den Arm~s eine weitere Drehung der Spindel und cl!is Spiel ohne wesentliche Störung ·ununterbrochen 
der Walze sow'ie die Bewegung des Membranarmes fortgesetzt werden kann. * 
verhindert. * ... ... 

2. Selbstthätige Sperrvorrichtung an Phonographen Nr. 121120 vom 1. August 1 9~ 0. 
oder 'ähnlichen Maschinen nach Ansprnch 1, gekenn- Thomas Alva Edison in New-Jersey, V. St. A. 
zoiclmec durch eine am Gestell · in zwei Längs- Verfahren zum Vervielfältigen von Phonogrammen. 
schlitzen um ·den feststehenden Zapfen angebrachte Es giebt PhonognMnmcopinerfahren, bei welchen 
verschiebbare federnde Stange mit an einem die Duplikate unter illrhitzung gegen eine vom Ori­
Ende angeordnetem Fangllebel und am u.nderen ginalphonograi11m genommene negativeForm gepresst 
Ende befindlicher a usschaltbarer Daumenschraube, werden. Beim Abkühlen zicllen sieb die so er­
woue'i ·wällrend cler Thätigkeit des PltonograpllOn haltenen DupUcate ZLLsammen und die Steigung der 
·die Stange infolge einer sie beeinflussenden Feder- Reccordnuth wird clahor entsprechend kleiner als 
kraft mit dem Ende das Ende des fedcrriden Armes beim Oi:'igiualpbonogramm. Aus diesem Grunde 
niedergedrückt hält und somit dem Sperrzapfjen un- wird letzteres nun mit einer Rccordnuth von grösserer 
gehinderten Lauf lässt, während bei Beendigung Steigung, als diejenige der Duplicate sein soll , auf-
des jeweiligen Vortragsstückes die Membran genommen. 
~t ihrem ö~ft die J?aumenschraub~ der Stange Anspruch: Verfahren zum Vervielfältigen von 
erfasst, und. d1ese na.ch recllts "Verschiebt, ~odurch Phonogrammen, dadllrcb gckennzeic1lllct, dass das 
cl~t federnd.o AJ::n f~01 goge~en und nach aufwärts ge- Originalphonogramm mit einer Reccordnuth von 
tno~en, nut ·se1nEHn S~hlit~ ~en Speuzapfen um- 1 grösserer Steigung, als diejenige der Duplicate sein 
schlwsst und dadurch eme we1tere U'mclrr·ll ung der soll aufgenommen dass alsdann von diesem Ori()'inal 
Spiodel,. der· ~alz~, sowie der Verschnwb·ung <l t> L' in hokannter W~üo ein Negativ abgeformt o und 
Membran verhmclert. sahlieslieb in diesem Ne()'ativ dadurch im Dnplicat 

* * * des Originals ltergesteUt wird, dass man in die ne-
No. 12706B vom Oktober 1900. gative Form ein zur Herstellung Yon Pbonograpllen-

Fri·eddch Fuchsgelb genannt Gustav Friedrich walzen u. dgl. geeignetes Material bringt und in 
·tmd D a.go b ert Tim ar in Berlin, - bekannter Weise unter Anwendung von Hitze in 

Resonanzkörper für Phonographen. die negative Recordnutll eingreifen Lässt, worauf 
Zwiscl!en der Membran h und dem Schalltrichter nach der infolgc der Abküblung eintretenden Zu-

sammenziebung das Duplikat aus der Form heraus­
e wird ein Resonanzkörver f eingeschaltet. Diese gezogen werden kann. 
Einschaltung batden Zweck, bei dem Betrieb desPhono- * * 
,grapbcn entstehende Nebengeräusche zu vernichten. No. 127397 vom* 8. Januar 190 1. 

Anspru cn : Resonanzkörper für Phonographen, 
dadurch gekennzeichnet, dass dieser einerseits mit 
einem ein· odei' (loppeJwandigon Scballtrlcllter 
bekannter Art und andererseits mit der üblichen, 
den Phonogrammaufnahme- oder vViedergabestift 
tragenden Membrane vorblinden ist, zu dem Zweck, 
bei der Phonogrammaufnahme- oder Wiedergabe 
die Bildung von insbesondere- gutturalen- Neben­
geräuschen zu verhüten und den Phonographen für 
getreue Nachahmung der menschlichen Stimme ge­
eignet zu machen. 

'rhomas Bonnett Lumbort in Uhicago, V. St. A. 
Verfahren zur Verviefältigung von Phonogrammen. 

Es gic-bt Uopiervorfahren, bei welchen dio 
glatten Walzen in N egati v.cylincler, die. auf elcktro­
Jytsichem Wege ltorgestollt sind, eingesetzt und 
gegen deren Innenfläche dureil Druc~wirkung bezw. 
'rernperaturerhöhung gepresst worden. Um nun die 
so erhaltenen Negative Zll härten, werden sie ,gleich 
in der Form mit geeigneten Chemikalien behandelt. 
In Folge der bei dem Härten entstellenden Zn-
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sammenziohung, können dann dio erbaltenon Ab­
druckc,Ylinder leicht aus dem sie umgebenden No­
gativcylindcr herausgezogen werden. 

Anspru ~ h: Verfahren zur' VerviolfälLigung vcn 
Phonogrammen in dauerhaftem Material unter Be­
nutzung von auf elektrolytischem Wog-e hergestellten 
NC'galivcylinclern, in deren llöblung die glatten 
Walzen eingesetzt und gegen deren Tnncnfliicllo 
dieselben durch Druckwirkung bezw. 'reruparatur­
erhöhung gepresst und in der Form unter gloich­
zeLtiger Oontraction zum l~rhärton gebracht werden, 
dadurch gekennzeichnet, dass das Erhärten mit 
HUlfe von Uhemika1ien geschieht. 

* 
... 
·~ 

* Nr. 127109 vom 13. Docembcr 1900. 
Carl Keiner in Berlin. 

Phonograph, bei welchem die den Membranhalter 
tragende Transportspindel für Walzen verschiedener 

Dicke eingestellt werden kann. 
Die Transportspindel b kann in Schlitzen i ver­

Rtellt worden, welche in don verschiedenon Punkten 
verschieden weit vom Walzencentrum entfernt sind. 

Anspruch: Phonograph, dadurch gekonnzeiclmot, 
dass die Spindel in Schlitzen, welche in den ver­
schiedenen Punkten verschieden weit von Walzen­
centnun entfernt ;:sind, verstellbar gelagert ist. 

No. 127540 vom 5. März 1001: 
(Zusatz zum Patent 127 l ü9 -vom 13. Dezember HlOO : 

Uarl Keiner, Berlin. 
Phonograph, bei welchem die den Membranhaltet· 

tragende Transportspindel für Walzen verschiedener 
Dicke eingestellt werden kann. 

Na~h dem Hauptpatent kann dierrransportspindcl 
in Schlitzen i, welche ü11 Gestoll angebracht sind, 
fiir Walzen von verschiedener Dicke passend ein­
~estcllt werden. Bei dieser Einstellung wird aber 
der Winkel, unter welchem der Sprech- bezw. 
~cbrr.ibstift auf die V\1 alzo stösst, leicht vcrHndert. 
Um dies zu vermeiden, wircl an dem Transport­
schlitten c ein Arm d mit einer Tl"ührnngsrolle t 
angebracht, welche zwischen ~.,übeungsnuthcn h derart 
zwangsläufig geführt wird, dass die Winkelstellung 
des vom 'r ranspor tschlitten getragenen Schroib­
hczw. Sprechwerkzeuges beim Verstellen desselben 
ungeändert bleibt. 
. Anspruch: Phonograph nach Patent 127169. 

I\.1. .J.2 g, dadurch gekennzeichnet, dass an dem 
':J.1ransportsclllitton ein Arm mit einer Führungsrollo 
ang~bracbt ist, welche in einer im Gestell an­
ge.bracbtert Führung beim V erstellen der Transport­
sp~nde l derart zwangläufig geführt wü·d, dass die 
Wmkelstellung clos Schreib- bezw. Sprechwerkzeuges 
angeändert bleibt. 

Literatur. 
"Wiener Luftschiffer-Zeitung." 

1 
Von diesem interessanten neuen ]1achblatto, 

lCrausgegcbon von Victor Sil bcrer in Wien, ist 
soeben die zweite Nummer erschienen, welche oben-

so reichhaltig ist, als ihre Vorgängerin. Ganz be­
sonders orwäbnenswerth ist, dal:>s jn dieser A.pril­
Xummer unter dem Titel "Grundzüge der· 
praktischen Luftschiffahrt" ein Uyklus Yon Ar­
tikeln begonnen hat, in welchem der Herausgeher 
des Blattes in zwnngloser H.eihonfolgc nach und 
nach das gcsammto Gebiet der Luftschiffertechnik 
und der praktischen Ballonfahrkunde grilndlich 
tlurcllbesprechcn wird. Die reichen Erfahrungen des 
Nestors der österroichischen Luftschiffer, dazu seine 
brillante Schreibweise und seine fesselnde SchlJdor­
ungsgabe, all das bürgt daflir, dass die erwälmto 
Artikelreihe allein schon das Abonnement des Blattes 
lohnen wird. Der Bezugspreis der "vViener Luft­
schiffer-Zeitung" beträgt 10 Kronen jährlic4, die 
Verwaltung befindet sich Wien, I., St. An nahof. 

• 

Patent-Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichsanzeigor.) 

(Auszüge a 1,50 M k. besorgt 0. Bloch, Pateutall\nül, Berliu SW., 
Leipzigerstrasse :J6. 

Patent-Anmeldungen. 
42g. M. 20575. Grammopbonscheibo. - l3'redorick 

Meyors u Henry H. Smythe, New-York. 12. 11. 01. 
- \Y. 18213. \orrichtuog zur phonogra}llüschon 

Aufnahme von Orgel-, Harmonium- o. dgl. mit 
Hilfe "On Pressluft erzeugter Mu~ik. - Julius 
Wall, Berlin, Landsbergerstr. 4.6/47. 4. 10. 01. 

- B. 28940. Phonograph mit schwingendem 
Schalltrichter. - Julius Brandes, .Elsassorstr. 21, 
und RobCl't Lchmann, Charitrstt. 7, Bcrlin. 
29. 3. 01. 

- H.. 15570. Grammophon. dessen Schalltrichter 
an dem breiteren Rndc durch einen Stab und 
dessen sch mälores Ende durch eine G a.bel getragen 
wi.rd. - \Va1ter U. Runge, Lönc,lon. 10. 6. 0 1. 
C. ü9!J4:. Grammophon mit spiralförmigcr 
L~'ii.brungsnutll . - Allred C'lark, Paris. 0. 7. 01. 

- H. 264:19. Phonograph mit mehreren um l'ine 
gemeinsame Hauptachse konzentrisch gelagerten 
Walzen. - BJrrtst'Hcinze, Heinrichs h. Suhl i. rf1b. 
30. 7. 01. 

Gebrauchsmuster·. 
42 g. 170685. An der Bremsscheibe sich tangential 

vorschiebendes Bremsklötzchen für fbonographon. 
Excelsiorwerk, IPa.brik fiir Feinmechanik, G. m. 
b. H., Cöln a. Rh. 1-1. 2. 02. 
170686. An der Unterseite offenes und an der 
einen Brcitseit(' durch eino Platine verschlossenes 
LThrcngelüiuse für Phonographen, mit \Valzen 
zum Aufschrauben der Platine be~w. des UellHm~es 
auf die Grundplatte. Excelsiorwerk, Fabrik fiir 
Feinmechanik, G. m. b. IL ( 'öln a. Rh. 14. 2. 02. 
170745. Spiolr>cheibe fflr Grn.lllmQph.ono, Zono­
phono u. dgl. Instrumente, mit einer vom äusseren 
Rande in die 'Ponzcichnung iiborgebonden ICiu­
führungsfurcllO und ein<'r am Ende der rJon­
zcichnung in cin0n Kreis, vorhwf'cnden Ucl~er­
führungsfurchc. \Vilhelm Dietrich, l;eipzig, Grim-
maischestr. 13 . . 14-. 2. 02. · . ,....,/ 

. -
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Briefkasten. 
Alluminium-Membran .Gehäuse. Wir liefern der­

artige Membrangehäuse in Quantitäten , dauernd für 
mehrere grössere Grossisten zu alterbilligsten 
Preisen. Näheres ttuf Anfrage, in der das wöchcnt­
liclle oder monatliche Quantum anzugeben ist. 

Allgemeine Phonographische Gesellschaft, Krefeld. 

Wir empfehlen unser eigenes Fabrikat. 
Ber liner electro-mecbanische W orkstätten. 

Pf1onograpqen ::Wal3en ::~bfäUe 
werden dauernd angekauft, 

.Firmen, die derartige Vorräte babl}n, belieben Quantum, 
nebst Preis unter Chiffre J. P. 157 an di,e E~podition der 
" Phonographischen Zeitschrift'' einzusenden. 

S.W., Ritterstr. 70. • ............ ••••••• ••••••••••••••••• 

Heisere Wiedergabe. Ich habe unter anderen :• norddeutsche Patent?~honographen · Fabrik 
Riesenphonographen, System E.; die Aufnahmen F 1 S h llh R t k I 'll 
gelingen gut, doch ~ie \Yiedcrgabe. ist heis~r und ~ ellx C e orn. OS OC 1. J.Y~. 
zittert doch aber mcht Immer. Em und dieselbe • offeriert ihre lauttönenden P honographen 
Walz~ sprichl klar und beim nächsten Spielen wieder und Walzen • 
heiser. NEU! Dupliciermaschinen NEU! 

Louis Schüler, Luckenwalde. ~ gleichzeitig zur .Aufnahme un~ 'Yied~rgabe von P.hon?· ~ 
-;::::::::::;:::::::;::::;::::::::::::::::=:::::; : walzen zu benutzen. Der Pre1s 1st mcht höher w1e em ~ 
!'" • • _ _ guter Pbouogruph. Die Leistlmgen sind unem~icbt. ~ 

SJ1ielzeug-Pil tmog-rnl)hen. Eigeue Pa.teutc. 1~ Phon o g r:ap h en-Walzen • ................................... .., .. " ................................ "'if•";""··· • • • • 
A. NATHAN, Berlin S.W. 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei .Apolda. 

Ritterstrasse 76 
Special - Handlung 

für Pho.nographon.-Zubehörtheile jeder Art. 
Lieferant cler bekan11testen Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergabe­
steine, Gläser, Membranen, Triebsaiten, kleine und grosse 
Qonusse, Glasstifte, G rammophoust,ifte etc . 

' 

Vertreter in Berlin : A. Nathan, Ritterstr. 75. 

.... 
' 

INDUSTRIA 
Blect,Warert-F abri k 

G. m. b. H. 

BERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29 

Specialität: Phonographeil-T r ichter. 

• • 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Pirrnen. 

(luserliouspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Anton Sattler 
preisgekrönter Meister­

Jodler. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
in ö s terrei chiseher Mund­
art Yon Anton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
Junggesellenleben. - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Männerstimmen. 
Marian Alma, Kgl. Hofopernsänger, Berlin. 

42150 Lohengrin's Erzählung. - 42 152 Arie a. Die 
Afrikanerin.- 42163 Ein armer Musikant a. Mikado. 
- 42164 Auf Fllige.ln des Gesanges. - 42165 
Verlorenes Glück. - 42173 0 wie so trügerisch a. 
Rigoletto. - 42190 Was ich erlebte a. ,,Glocken 
von Cornville" m. Orchester. - Ich sah wie das 
Meer a. "Glocken von Cornville" m. Orchester. -
42200 Lied d. Veit a. "Undine" m. Orchester. -
42207 Am Moor von Schubort m. Orchester.- 42208 
Ständchen a. "'l'roubadour" m. Orchester. - 42481 
Postillionslied a. Postillon von Lonjumeau" mjt 
Orchester. - 42509 Dass nur für Dich mein Herz 
erbebt a. Troubadour m. Orchester. - 42510 Acll 
Welche Lust a. Weisse Dame m. Orchester. - 42511 
Vergissmeinnicht m. Orchester. - 4.251-t. Preislied 
a .. Meistersinger m. Orchester. - 42517 Zaul>orlie.<l 
nb11t Orchester. 42533 Man wird ja einmal nur ge-
oren m. Orchester. - 42535 Gute Nacht, Du mein 

h
4
erziges( Kind n:. Orchester a .. 'vVaffenschmiecl. -
2536 Scbwancnhed a. Lohengnu m. Orchester. -

42537 War einst ein junger Springinsfeld m. Orah. 
.. Eduard Walter-Berlin. 42~09 Liod a. Ratten­

ranger. - 42211 Das Fräulein vor der Rirumelsthür. 
Gustav Waschow·Berlin. 42186 Romanze aus 

11Dinorah". - 42187 :Mejn Sor;rent. - - 4.2J88 An 
der Weser. - 42188 Auch ich war ein Jüngling a. 
1,Wa.ffenschmied". - 42206 Ein Schütz bin ich a . 
.. 1\'acLtlager".- 42210 Roccoco Ständchen. - 42226 
Ued des Bombardon a. ,,Das goldene Kreuz" -
4 2227 Spdch nie mit einem Armen a. "Rigoletto". 

Otto Werner-Mi.inchen. 42236 Der Staar, Ueber­
brettlgesang von Strauss. --· 42237 I geh'. - 42238 
Meine .Alte ist gestorben . 

• 

Herrmann Eisner, Berlin C. Kloster-Strasse 92-93. 
Diese Woche erschienen: 

Königin Elisabeth Regiment: Quadrille Operette 
"Geisha". - Quadrille Operette "Fledermaus". -
Potpourri Oper "Carmen". - 0 sole mio Marsch. 
In Vorbereitung "Lysistra.ta Walzer" . 

Humorist Max Denter: N ouostes U cberbrettl 
Couplet mit U eberorcbesterbegleitung, sehr humor­
istisch. - Hochbahn-Couplet. 

Pistonvirtuuse Carl Wachlin. Soeben erschienenes 
Lied: Ich kann es nicht verges-sen wie sehr du mich 
geliebt. 

Kgl. preuss. Hofopernsänger Roberl Biberti (Bass) 
Flaschenlied-Einlage aus Undine, 500000 Teufel -. 
Fein Bitter mit Pommeranzen. - Liod des .Fal;taff 
(lustige Wejber) - etc. etc. sowie sämmtlicbe Bass­
sachen meines Reperrojrs. 

Wöchentlich el'Schein()n Neuheiten. 

Es hat sieb herausgestellt, dass 

Grand-Walzen 
eill weit voUkommeneres Resultat geben können, 
wenn die Steigung des Scluaubengauges nu der Leit­
spindel um 25% höher gewählt wird, so dass die ]'u,·chen 
auf der Walze brcitm· werden können. 

AJlparate, welche für solche Grand-Walzen und gleich­
zeitig für ge1vöhuliche kleine Walzen ben\ltzbar sind, 
bedürfen daher zweier Spiudeln. Diese Ooustruction ist 
patenLirt, und zwar in Deutschli.Uld dureh das D. I{. P. 
No. 118254-, dessen Patent-Anspn10h lautet: 

Phonograph, bei welchem Walzen von ver­
schieden grosson Durchmessern benutzt w~nlen 
können, dadurch gekennzeichnet, dass der Membran­
träger mit eiuer Vorrichtung vMseheu ist, welche 
gestattet. densolben mit einet von zwei Triebschranbon 
zu kuppeln, von denen die eine mit eiuer für den 
Dul'chmesser dor dickeren, die andere mit einer für 
tlon Duellmesser der llihmen Walze gceigneteu 
Steighübe versehen ist. 

Dieses Patent und die entsprechen­

den ausländischen 

kaufen. 
sind billig· zu ver-

• 

Briefe bef. d. Exp. d. Z. unter L 54. 
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Ich fabricire 

als Specialität 

Puck-Phonographen 
zur Wiedergabe, 

Puck-Phonographen 
zur Aufnahn1e und Wiedergabe, 

Metall-Membranen und Membra11enteile 

anes in tadelloser Ausführung zu äusserst billigen Preisen. 
tddon-Jimt 4, 2os6. Verlangen Sie Offerte teldon-Jimt 4, 2os6. 

Metallfournituren-lndustrie 
Inhaber : M. Offenberg, Berlin S., Luckauerstrasse 3· 

Wichtig für Phonographen-Händler u. Fabrikanten! 
Wir machen alle Phonographenhändler darauf aufmerksam, dass wir für das Grand­

patent der "Columbia" 1iconzirt sind, sodass jeder Händler, de1· unsere Grand-Phonographen 
und Grand-Walzen vertreibt, !<einerlei Licenzen zn zahlen ltat. 

Wir fUhren in 

Apparaten für Grandwalzen 11 verschiedene Modelle 
fiir alle Zwecke nnd in allen rrrislngcn und stehen unsere Kataloge und Hahattsiitze auf 
\Yunsch jedem \Vicdcn,.erkäufcr grat is und franko zur Verfügung. 

Unsere Maschinen erfreuen sich auf dem ganzen in- und ausländischen .Markte des 
besten Rufes, sind durch und dun:h Präcisionsarbeit und erzielten auf dem vorigjährigen 
grosscn phonographiscllcn W eltstt eHe in Borlin die höchsten Preise und Auszeichnungen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Crefeld. 
Filialen: ßEitLIN S \V., Rittcrstr. 75, LONDON J~.C., 9 u. 10 Jewry Street. 

Orösste deutsche Phonographen- und \\ralzcnfabrik. 
Uebel' :lO Pntcute nnd Gebrnucllsmn~ter. 

' 
I • 

Eine leistungsfähige Phonographenfabrik, 
dorrn Fabrikat als beste Priizisionsarbcit hektmnt ii'L, 

lmt mchn'ro gobrauchtn, aber sehr gut erhalten e 
Neuheit! 

J)ie 
Unentbehrlich! 

Gesang-Tube. 
R~is~must~r und eommissionsmust~r 

n.nf I .o.gcr, und auch 
einige Autotnaten, 

säru ll iche Apparate wie neu. uud werden diese Mnsch i ueu als 
Gelegenheitsverkauf unter Preis 

nbgt'gebeu. Gefl. Anfrng.:n richte ruan unt. Chiffre P. K. 158 
an die Expedition der ,,Phonogr. Zeitschrift". 

(Sy:stom Parzer-Mühlbach er) 
ermöglicht sicbor u11d mühelos vorzügliche Selbst• 
aufnahmen von Oesn.ng, Sprache und In!!LrumcnteJJSölis. 
Für Edison- und Uraphopl.ton-Aufnahnlf\·Schnlldoscn 4: .!lfk.-

Für Bettini Recordr.r Ii Mk. - Händlern Rabatt! 

Alfred Parzer-Mühlbacher, 
Meran, Südtirol, Wieservilla. 
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errmann Cisner, er/in e. 
G egl'lindet 1888. 

5 p e c i a ( i t ä t : rtenqeHen in pt~isgefrönten fünftlerifcq 
befungenen unO befpielten pqonograpqemoal3en 

Garantirte Original-!:o.fnalunen. 

Phonographen jeder Constructiou. 
Oomptoir, Lager und Expedition; Klosterst.r. 93 I., Aufnahme-Atelier: An der Schleusn 9. 

Fernsprecher·: Amt VII, No. 3055. 

Einzige Fabrik in Deutschland, welche ausscbliesslich nur garantirte Original-
aufnahmen herstellt. Jede Walze ein garantirtes Original. 

Nicht viel theurer als minderwerthige Duplicate. 
Lieferant von Walzen mit D u p 1 i c a t i o n s r e c h t an erste Firmen der 

Phonograph enbran ehe. 

U~rsu~b fübrt zu dau~rnd~r U~rbindung. 
Anerkennungsschreiben von ersten Firmen stehen zur Verfligung. 

Ueber 100 verschiedene neue Schlager . 
.._.- Jlau verlange <len neuesten Catalog un<l Nacht1·ag. 

Wöchentlich erscheinen Neuheiten. 
Ein grosser Posten Lyra-Apparate in neuester Ausfiibrung zu 

ungewöhnlich billig·en Preisen. 

. 
llliugetragc~ne Schutzmarke. 

'l'elogramm-Adresse: ,,A.tlns". 
Fm·nsprechor 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und 1dcin 
in bervOITagendster Qualität. 
Pltonogl'aplumwalzen-Fabril' 

"ATLAS" 
lleinrich Compes, Diisseldo1·f. 

Vertreter fUr BEB.LIN : 

Car1 Dl'issen, Bel'lin S.O., 
Melchiorstr. 12. 

Fernsprecher: Amt. 7 No. 80G7. 

CcntL·al-OJ·gnn fül' Photographie 
Ull<l VOl'Willlll to Z\Veige. 

Vörztlgliches lusertious-Org~n mit hervor­
m.,.endel· Verbreitung unter d~>n Handlllngen rhnto­
gr~phischer, optischer und elcctris~her Ar·!iJ"t 

Vornehme Ausstattung. - Oedtegeuet· Inhalt. 
Man verlange k~stenfrei Probcnnmn er vom 

Deutschen Pli o· o-V erlag. Berlin-Schoneberg. 

IHpl.·Jng·. &: Sl ~ ~ 

C. Bloch 

Brauchbare Membrangläser 
fertigt in jeder Grösse und in jeder Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

W erlnneister, 
Betriebsleiter 

ß4 Jahr alt, mit langjährigen praktischen 
Erfahrungen in der Fabrikation mech. 
Musikwerke spez. Uhrwerke resp. Zug­
rtnd Laufwerke, sowie Automaten f. Pho­
nographen, Grammophone, Membranen 
etc in den bedeutendsten Betrieben Leipzigs, 
bisher thätig gewesen sucht, gestii tzt auf 

0' 0' 0' 9 Pnteutnnwnlt. gute Zeugnisse sow. Referenzen, leitende 
Berlin SW., Leipzigerstr·. 56. Stellung. 
~~~~~~~~~~~~· Werte Off. unter L. R. an die Bxpc-= d ition d. BI. erbeten. 

"Kontor 
L d '' teJtiXeJtel~te1te1tet~telteJ~ 

u n d a e n I teJ Allgemeiner Anzeiger~ 
Vea·tnittlungs=-Organ ~ für ~ 

~ Uhrmacher, ({!1 
für Fabrikanten und Händler ~ Optik, Elektrotechnik, ~ 

von A usrü5tungs·· Gegenständen ~ Musikwerke ~ 
für Kontor und Laden. ~ Leipzig. Körnerstr. 31• ~ 

Probenummern auf Verlangen. ~ Vorthef~~~e:m~~~~rtions-Orga.n. ~ 
Btrlin W. SO ~2l Nonnnem jährl. nm 2 Mk.~ 

Jlugsburgerstrass~ 10. @~~~~@X~~~~~~~ 
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r; International Phonograph Compan y I 
~ .ßerlin ;V.().) cCandsbergersfr. 'rö. ~ 
~ ~ 
~ ·~ 

~ Man verlange die neuasten Recordlisten unserer weltberühmten I 
I Aufnahmen für grosse und kleine Walzen. ~ 
m~~~~~~~~~~~~~~~~~~~;~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
-----------------------------------------~-- ---------------------------------
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0 "'"•'"•·'••'''•'~,-,.,~~-~··,>'o•Y..,.'t;_,!f:,•,:l','··•'''•"•''•''..)''•''~'·'·"·'!,•'~•'''•"• ' • • • • • "''· '. ... • . •• • . . . . .............. .. o<V . ..... ... . \ ..... '\• ,,, .. ....... ~ ••••• '\• . .. ~ . . '··. . .. ,. . .~ 
y ~ · 

~:: Wir brin~en hiermit zur Kenntnis unserer bisherigen PJ1onographen- u. Walzenabnehmer, wie aller ~~ 
~~: Interessenten der Phonographen-1ndustrie, dass wir die Fabrik nebst allen Einrichtungen der ~~~ 

~ii Internationalen Phonographwalzenwerke in Liquidation ~~ 
::::.; käufl ich übernommen haben, sodass wir nunmehr an Hand unserer neuen, an Güte bisher ~~~ 
;. ··; ·?.:t. 
:~::: unerreichten W alzenmasse, die besten und billigsten, grossen und kleinen Walzen horstellf'n ~.:; 
~;:: können. Unsere Leistungsfähigkeit. in der Fabrikation von Bla11ks dUrfte nunmehr für ~j 
~i:_: Deutschland unerreicht dastehen, und bitten wir alle Interessenten, uns gUtigst umgehend :~: 
~~; ihren monatlichen Bedarf aufzugeben und stoben wir dann mit allerbilligst ltalkulirten Preisen :~; 
~: und Probemustern gern zu Diensten. :~~ 

i I Neu! I )'liille/wa/zeq, I Neu! I ~ 
;~: die im Effekt den grossen Konzertwalzen kaum nachstellen, dabei wf'\it besser uncl billiger ~~~ 
;:;,; sind und sowohl auf unsere, wio anf alle auswechselbaren Apparate der Konkurrenz passen. ;i; 
~;;:; Nä!Jeres auf A nfrago. ~j 
~~~ AUg·e1neine Phonographen-Gesellschaft, Crefeld. ~~~ 
'A ~ 
ii~i - Filialen: BERLIN S W., Ritterstr. 75, LONDO N E.C. 9 u. 10 Jewry Street. - ~:-~ 
t~; Grösstc deutsche Phonographen- und Walzenfabrikcn. ::~ 
• • . • ' ,1 ' o o o • *o'• •''• o *' • ~ ' o .-,~·.; • \• 'o":._o ,, ,.; ,o _,• • t•' ;o' -:: , •, ~·; ' f ' • ' ,!.-1• " 0•

1 1•~{ 1•1'>1 , , • 0 • •" 0,
1

0 • 0 ° • 1•1•1 .~• 00 ' • 0 ° 0 • :·~ 1 0 • ,\f 1•• • ' ' 0 ·~·0:.•1 ,o,~,o,,,•~,• 0~ 1.1, ' ~·;;•~.~~~~ 1,1/ , • , o,',o,•, •,,o ,*X,• ·~·· ,o'•~f'/o;·~· · ,I .o, ,o; o ,• ' , o • ' I ' , • ~t ' o' ,••~t._t • 0 ' ,1; .o ,o,',•>J.• Y..;i.,t ,o},o , t/ ,•, ,o ' t~t~>r,o, ,• 
I 0 O o. 0 O 0 O 0 O o 0 o O o' 0 .~· ,; ' o'. 0 I.· · o'0 0 °0o'0 ··"·· · o 0 . ..... • 1' 0 .......... o' 0 •'0'o··~· o' 1 o' 1'•'"<1; •• • 0' '• } ~~ , • ' ~·· • • ~:. ,O , I , t , I , o ,o , O, o' O 0 

0 
0 0 0 • ' • ' • ' 'o' .. •' O ;.; · " ' •'•'• ' • ' • ' 'o' ~.--o' ' I ' o' /1' •• •• •• ••• o, , ,• •,-.!;.,ol ~· 001 o'1 Ff '

1 
. ... -;,• •• _f ····~·~··· •*"'1"t O o' 0 

... 1'
1 t 'f 0° f o'1"i'0't'~"$· 0~0 1'

1
' 1'

1 .J.,,'t! •• •,-..! o'1'•'t>•'1 
• •• , • • • ···~.~~~· 

Di~ ntut Zonopbon~=€on~trt=Stballdost 
ist auf ncuen eigenartigen Principien constru'rt und vom Kaiseriichen Patentamte 

unter D. R. 0 . M. 163739 und 165574- gesetzlich geschlitzt Weiter~ 
Patente sind in anderen Culturstaaten nachgesucht. 

Diese neue Zonophon-Concertschalldose kann auf jedem 
Zonoph on udcr anderer Platten-Sp~echmascl1 ine augebracht w .!rd m. 

·· · Die Tonreproduction derselben ist bedeutend 
feiner, lauter nnd natiirlichcr, als solche irgend 
einer anderen Schallc.lose,ganz g leich unter welchem 

Namen dieselbe auf den Markt gebracht wird: D ie Construct_ion ~ieser 
Zonophon-Concertschalldose ist derart, dass s1e unter ~Jie1~ klnnat1schen 
Verhältnissen gebraucht werden kamJ, ohne ausser Ad.1ushrung 
zu kommen. - lllustril te Preis! iste obiger, sowie anderer neuer 
Apparate stehen auf Wunsch zur Verfügung. 

Zonopbon~·ßoncut-Jlutomat~n . 
für Zonophon-Concertschallplatten, 25 Ctm. im Durchmesser, ~11t 
Geld-ßinwurf für 5 und 10 .Pfennig-Stücke oder irgend eme 
andere M iinze. - Kataloge und illustrirte Preis! iste g ratis. 

Wir macben bei dieser Gelegenheit auf unsere neuen 
Platten listen deutscher, italienischer, französischer, russischer 
englischer und amerikanischer Aufnahmen aufmerksam. 

International Zonophone Company, 1m~inotrtrltb r. D~utscb· z h 
l!1 iliale ßerlin. Ritterstrasse 71. lanlt u. Out~nltb·Ungarn 0n0p On G. m. b. H., Ritterstr. 6:J. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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G! 
J n neuorer Zeit werden Schalldosen für Orammoplwne in den H;:wdel gebracht, weldw 

genauc Nachall mungen unserer Schalldosen, insbesondere auch unserer Konzert-Scballdose sind. 
Wir machen darauf aufmerksam: 

1. Unsere Schalldosen sind uns durch das D. R. P. 106081 geschützt. 
2. Unsere Konzert-Dose steht ausserdem unter speciallern Schutz, da ihre Kon­

struktion vom Patentamt durch Bekanntmachung der Anmeldung für patent­
fähig er klärt ist. 

Nach den §§ 4 und 23 des Patentgesetzes sind wir ausschliesslich befugt, die uns go­
schlitzten Schalldosen borzustollon, in Verkehr zu bringen oder zu gebrauchen. Wer wissentlich 
die geschützten Konstruktionen llersteJit, verbrAitet oder benutzt, wh·d nach§ 3G des Patentgesetzes 
mit Gefängnis bis zu einem· Jahre oder mit Geldstrafe bis zu 5000 M. bestraft uncl ist aussor­
elern in vollem Umfange zur ]1Jntscllädigung verpflichtet. 

vVir sind ontsclllossen, mit allen gesetzlichen .Mitteln gegen die N"achahmungcu vorzugehen. 
Es sind uns nach den angefi.ilirteu Bestimmungon nicht nur tlie lfabrikantcn, sondern a.ucll. allo 
vViedorverkäufoe von Schalldoson wegen PatonLvorlctznng ltaftbar. 

D~utscb~ 6rammopbon= Jlkti~ng~s~llscbaft 
~ERLIN S. 42. 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang· 1900, eleg·ant gebunden Mk. 4.-. 

II. Jahrgang 1901, elegant gebunden Mk. 9.-. 
Seide Bände zusammen Mk. 12. . 
Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

• 

Utrlag ötr Pbonograpbistbttt Ztitstbrift, Btrlin W. so. 
I ' 

I 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin S W., Ritterstr. 75 a. 

Grösster Bett·ieb Deutschlands für Recot·ds. Fabrikation Phonographen 
Productionsfähigkeil 3000 bespielte Walzen pro Tag. . b k t von ü 1. h n 

1
•
1 

.. t 
.. '" e ann er vorz g tc er 'l(ua 1 a 

Polyphonogramme (Walzen) passend fur alle Systeme, zu billigsten Preisen. 
erregten wegen ihrer enormen Tonflute und besten künstlerischen 

Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. Walzen-Duplicatmaschinen 
R o p er t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. Et·stes und sieberstes System, Phonogrnph-

6ross~ Post~n s~br billig. Walzen gennu wie (lns Originnl1Ierzustellen. 

in~ma o ra 
(lebende PhotogmJJhio); ohne Ueberhebung 

die besten Apparate für 'l'lleatcr- und Schauzwecke sowie flir Amateure. 

-----=========:-::- Katalag auf Wunsch. 

Kinomatograpllen, Zubchörteilo, .Apparate zur Selbstaufnahme, 
Ji'ilms, Pl'ojections-Bilder. 

Tnttrn. Rln atograpbtn 6ts. m. b. fi. 

Uorfübrungssaal ßbartou~nstr. s6t uunn w. 

rammo 

Chatulle :No. 5. Monarch-Apparat. 

U lll:iOL" 

Co n c er t- G r n ua1n o p h o n 

"MONARCH" 
01 i t Vonvondung lmSOJor in lnu tor, naturgotrouoster 
und reinster Tonfülle wiodcrgcl>entlen 

neuen Concert Schalldose 
roprii:1on•iert z ZL. U<IS Bcsto auf dem Markte 
allor bekannten Sprech-A pp!m\tc. 

Die hiorzu H(;u crscbiononon 

grossen Concert-G,.nuuuo v l1on 
Plnttcn 

(von 25 1/ 2 cm Durchmesser), haben eine Spiol­
rlttuor von dlu·chschuitllich iibor 3 .M..inuton 

Man verlange Specia.l-Prospecte über "Mona.rch"-Gra.mmophon und Special Nummern-Verzeichnis Ubcr 
"Concert-Pla.tten-Repertoir." 

Deutsche Grammophon-Aktiengesellscha,ft serlin s. 42• 
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Winke und. Ratschläge 
zur IIerstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

~ 
( Echte 

Phonographen u. Walzen t 
liefert billigst ~ 

•• .t.~:~::~:~z~t~::.~::;; 
-

Z w illing·s· Phonographen 
zur Benützung der Riesen- nntl Normalwalzen 

kauft man nicht teurer 

als bessere Phonographen für kleine Walzen 
bei 

Ernst Eisemann & Co , Stuttgart 
Phonograph -Automaten und Walzen- Fabrik. 

•• •' 4 .... ~ •• •• ·' \1· 4 

' • ~ I - • • ' T •. '-

Pflüger -Accumulatoren 

" 

... 
~. lj 

• < I 'jjn . ····~ " "' ' 

J1honographcnzelle. 

Ve1·einigte Accumulatoren- u. Elektricitätswerke. 
Dr. Pflüger & Co. 

Berlin N.W. Luisenstr. 45. 
. ' ' .. ' ' ' ·, - . . . . . . 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Concert-'Pype 
Deutsches Etlison-Depöt 

Tb. J>netzold 
Derlfn 0 •• H ohmnrlctstt·. D. 

Naaeln 
für Grammophon, Zonophon etc. 

Fabrikmarke "Drache'', beste Qualität, Preis Mk 20.- pro 
10 Mille. Porto extra. 

Warnung uor mlnduwnthlgtn rabrlkattn 1 
Couverts, extra stark, für Platten, 

kleine Mk. 2, grossc Mk. ß,I>O per 100. 

CARL GEYER, Aachen. 
. . ~ .. . . . . . . . . . 

EX(~Jsior = Pbonograpb~n una Walz~n. 
Prämiirt l90:l Zwiolta.u. 

Phonogra})hen 
mit und ohne C-lelclt'il \\'Ur!'. 

Nur Priicisionsurbd t. 
Als e1·stJ<lassiges Fabriliat in 

li'achk l'Cisrn einstimmig nnrrknnnt. 
Export- Musterlager: 

Carl Orlssen, Berlin S.O., Melchiorstr. 12. 
Senger & Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. • 

.Excelsiorlverlr, 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

\Oit nur ersten Kräften bc~pielt, 
hez-77. besungen. Grosses Repertoire 

n.ueh fremdsprach liclle Pii·cen . 
Preisliste auf V erlangen. 

Wo nm Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

G. 111. b. H ., Köln. II . 
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Wichtig für Wiederverkäufer! 

• 

~·r machen alle Jnteressenlen der J>honograpf,en-Jndustrie darauf aufmerksam, 
dass alle auf unsere 

Scltalldose1t 
für J>laltenapparale bezughabenden 

W artttt'ltgett 
als gewagte Versuche, unseren phänomenale17 Erfolg zu schwächen, 

uttbeaclttet ~1t lasse1t si1td. 

Wir bieten jedem Wiederverkäufer und jedem J(äufer unserer weltberühmlen 

)?laffen-9raphophone ur;d unserer Scl,alldosen auf Wunsch 

scltrijtliche Ga1·a1tfie 

gegen elwaige J>alent-Prozesskosten oder Entschädigungen, oeren volle und ganze Ver­
anlwor/ung wir bei jedem unserer Xunden zu übernehmen bereit sind. 

3u weiteren diesbezüglichen fluskünjten sind wir gern bered. 

C!olumbia j)honograph eo. m. b. 
BERLIN TV, Friedricltstrasse 65 a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co ., für Deutschland, 
Gesterreich und Russland. 

---- Xapifal über 8000000 )Ylark. ----
Oie grösste Gesellschaft in dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeif und die vorzüglichste Ware auf dem Weltmarkfe. 

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ••••• t •••••••• • • ••• t 
.............. ............. ....................... 0 • • • ••• • • •••••••• 0 •••••••••••••••••••••••••••••••• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ~ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • 

/ :Biedermann &, Czarnikow J(J~,~~e~g~~·a~·~~. 7 
~~: FJicctro-Mechnnischo FalJrik Gegründet 1884. ··:··--------· ~:~ Jeder Interessent !$loncn::~ttbrtltati.on 
::: muss dio von m~mbran~n, Jllumintum=tricbtun, kleinen, grosscn 
·:· Sensationellen unct aufschiebbaren eonuss~n • 
• • • 

~~~ Neuerungen ~tltlJcn ~vccial-Qtotolo!J prtr 1902 
::: an unseren billigen - auch ohne Preise und Firma -
~~j Phonographen über Pbonograpb~n und Walz~n versenden an Händler 
::: D R. G. M. _.. gratis. 1111& 
•• .• ... 
• keimen leruon . 

••• •••••••••••••••••••••••••••••• t • t • • •••••••••••••••••••••••••••••• ~ •••••••••••••• • •••••••• 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

t, ... ·~' , S"' ~ ' ''\i l·.v,. 



----- ~, 

3. Jahrgang. No. 9. Bcrlin, 23. April 1902. 

• 
Abonnement: Officielles Organ Die 

des das gnnze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr " 2,­

für das Inland und 

Oestorreich-Ungarn. 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 
"P l1 onograpb ische Zci tschri I t 

erscheint alle 14 Tngo 
Mittwochs. 

Für dns Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6075/ 1ü02 

und dos 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e i n s. 
Herausgeber :md verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
ßcrlin W.l)O, Augsburgerstr. 10. 

Fernsprecher .Amt Vla9 12218, 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimotor Hohe 

('/:~ Blattbreitc); 

Gtüssoro Anzeigen nach 
hesondcrem Tnrif. 

Dt•i Wiederholungen 
onlspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

.... 
. . . ..... ..... ..... 

::: ~ ; . ..... . . . ..... 
.:•; ;;· 

~ . . . 
"'!': . ~ : :·: : · . ... . -.. 

;.- 1 ! ~ · .. . : :: . .. 
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Wjr gestatten uns auf unsere neuen vervielfältigten Walzen, welche wi r uni.er 
der gesetzlich geschützten Bezeichnung 

'' 
bringen, aufmerksam zu machen. 

,,A pollo-H ecords' J 

"Apollo-Recordsu 
,,Apollo-Recordsu 
,,Apollo-Records" 
"Apollo-Recordsff 

sind unerreicht z7n To1z tt1ld J..:la7tJ2/iil/e. 

siud gleiclnnässig !dar und laut. 

sind iu ca. 2000 versrlzierl. i \lznnmern a1n l~ager. 

lzaben den 1/orzug der /lillig/;ezl. 

sz"nd von denselben ersfe1Z f..:Ztnstlern bespielt 
bes1111ge7?~ 'ZVie U11Sere On:gina!-Avifna/uneu. 

Ein Versuch führt zu dauernder Verbindung. 

Sehen! Hören! Staunen! 
Gleichzeitig erklären wir, dass wir nach wie vor unsere rühmliehst bekannten 

Origina/-,,Liehan-' Walzen, garantirte 
Original-Aufnahmen 

forciren. Ferner empfehlen wir 

Original-"Grand"-Walzen 
specicll für Automaten ·aufgenommen. 

-- Walzenverzeichnisse gratis und franco. --

A L. b & comp BERLIN C.19 . · Ie an . Friedrichsgracht 58. 
. ' , . 

... • ~ f . • 
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Phonograpbistb~ Z~ltstbrift. 
R~dakt~ur : 6~org "Rotbgluur, Bulin. 

schnitt, wclclle man zu billigen AJlparaten Ztl ver­
kaufen pflegt. Niemand: der einen Blick in die 
Pllonographcn-Industrie zu werfen Gelegenheit hat, 

Ver·scntlun2'Splan. wird leugnen können, dass eine grosse Anzaul der 
....., im Hausgebrauclt befindlichen Walzen nicht Prima-Ein jeder Wiederverkäufer im In- uud Aushmdo, w~lcher Q l' t" t · 1 E t d · l · .. b rh pt nicht 

sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder botussen ua 1 a SltlC · n wo er Slnt Sie U e au 
will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Nummer d~r viel wert gewesen, oder sie sind durch längeeen 
Phonographischen Zeitschrift" kostenlos z tt erhalten . Wu· oder unrichtigen Gebrauch abgenutzt und minder­

~rgänzcn nach diesem. Pri_nzip uuse:. sorgfiilli~ o.ufgestelltes wertig geworden und wenn jemand, dem infolgedessen 
"Oru.tis-A.dresson-Verze1chmss" fo rLwutu·oucl . _Zur .A.~•fMhmo seine eürenen Phonoe-rapheu-Vorträge immer 
iu dasselbe bedarf es nur, als Dmcksacho ewon Bnotbogon ~ " 
mit Aufdruck oJor andere geschäftliche Drucksache, aus welcher weniger gefallen, einmal eine vorzUgliehe phono­
die Wiederv~rküufer-Eigeuschnrt ot·sicht.lich ist, au dio "Phouo- graphische Wiedergabe in einem Automalen hört, 
graphische Zeilschrif't, B(}rlin W. 6;:~' · einzusenden. - Rege~- so wird er erst zu der ric.ht:igen Ansicht kommen, 
miissige Zustellung j eder Nummer erfolgt mu· au dw dass das Nachlassen seines Interesses an pbono-
Abom:nt~~flage der " Phonographischen Zeitschrift'' beträgt grapb ischen Vorträgen nicb t seinon Grund bat in 
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. der Thatsache, dass ibm die ganze Sache nicht 

mehr neu ist, sonelern darin, dass er einen schlechten 
Apparat oder s :.blechte vValzen hat. 

Phonographen=Automaten. So erweist sich der Automat nicht allein als 
nicllt übcrfllissig, sondern sogar als sehr wichtig 

Bald nachdem tiberhaupt Pllonograplten in flir clie weitere Entwiekelung der Phonographen-
Deutschland eingeflibrt waren, stellte es sich b'3raus, Industrie. Ganz besonders sind es die Automaten, 
dass für die Ausbreitung der Kenntnis der neuon clio mit grossen Walzen ausgerüstet sind, welche 
Erfinduno- in weiteste Kreise der Phonographen- tlem grossen Publikum wirklich gute phonographiscl1e 
Automat eins der vorzliglichsten Mittel sei. Und Wiedergaben zu Gehör bringen können. Unu wenn 
l'i no Zeit, lang waren es ausschUrssUch die ~hono- der Anschaffungspreis eines solchen Automaten 
gTapbischen Vorträge, welche du:·ch _Yer~lJttlun.g· auch niclit unbedeutend ist, so wird man docli zu­
des Automaten zustande kamen, die cl!o h .onntn ts geben mlisson, dass es ein sellr lukratives Gesclüi.ft 
von den Leistungen, welche ein Plwnograph ~luer- ist., ejnen solchen Automaten auszunutzen. 
ha.upt bewirken kann, in das grössere Publikum Die beste Gelegenheit bietet sicll natürlich bei 
hineintrugen. . . . den Gastwirten. Dort bedarf es keiner besonderen 

Inzwischen sind durch K01Btrukt10n der bilhgen Anstrrngung
1 

um den Zweifelnelen zu tiberzeugen, 
Al)parate die Gc lcgonbeiton, p~onographisclle Vor- tlass Phonographen-Wiedergaben und Phonographen­
ll'äO'e zu hören orhcblich erloJChtcrt worden, und Wiedergaben zweierlei sind, dass es gute und 
dadLtrch hat ein' wenig üas Interesse flir Automaten ~clllccllte Apparale und \Valzen giebt. Denn wenn 
nacbO'olassen. nfan llodet, und ohne Zweifel nicht irg(md jemand, und sei es der Wirt selbst, c~on 
mit bUn recht die Ansicllt verbreitet, dass die Automaten zum Spielen bringt, so hören es gleich 
Phonoo-ra1>he~-Automaton nicht mehr ::;o viel be· eine grosse Anzahl von Personen und, die Kenntnis, 
nutzt Mwerden, seitdem für 10 1\lk. ein phono dass dieser Apparat besonders g·ute Vorträge giebt, 
graphischer Apparat mit einigen Walzen zu ba~~n breitet sich dann sehr schnell aus. 
ist und auf diese Weise Vorträge in dor Fan1ilio Unler solchen Umständen ist es ohne Frage 
gehört worden können. Tbatsiicllli?ll _ist clioso das eigenstc Interesse aller Pbonogmpltcnhändlel', 
Ansiclit nur in beschränktem l\Iasse nchttg; wenn das Feld welches ihnen der Verkauf der Automaten 
aucli diej.enigen, ~ie einen Pbo~.ograpLe~ im Hause 1 bietet, mÖglichst grLindlicll zu bc~ckero. ~icllt allein 
lmben, SLCh wemg versucht fu_b len, ?men phono~ in grossenStädten, sondern aucll m der klomsten Gast­
graJ>hisc.hen Apparat, wenn er 1hnon 1rgendwo bei wirtschart auf demLande i.~t der Phonogr~tpll-Automat 
günstiger Gelegenheit aufstösst, in ~cnutzung. zu mit Vorteil zn verwenden. Und je mehr derartige 
nehmen und gleichzeitig ihrPortemon~a1 um 10 PL zu Apparate aufgestellt werden, immer unter der 
erleichtern, so ist damit noch lange mcht dem Pllono- Voraussetzung, dass dio Konstruktion und das 
graphenautomaten cler reoclos3toss . ve:setzt. Im Walzenmaterial wirklich gute Vorträge verbürgen, 
Gegenteil, weun man die Sache ncht1g betra~lttet umso leichter wird os werden, die Verbreitung der 
und von dem richtigen GosichtsJmnkte aus anfangt, Phonoo-raphcn-.A utomatcn zu bowirkon. Olme ~weii'cl 
kann man gerade das grUssere !nter~sso, welc~es giel>t ~s gerade in den kleinen Orten ein gro:;secl 
durch die billigt;n Phonographen In wmte~to Kr01so ll'lcld wo der Pl10nographenhändlor dem Gastwil'~ 
getragen wird, für die weitere Ausbrmtung der A ut~mn.ton verkaufen oder vormieten kann. 
PhonograJJllen-Automaten heranziehen. Um .. das. zu 
orroichon, bedarf es nur eines Momont?s, namhch, 
dass die Apparate von Prima-(~ualltät sllld und dass 
die a,nf()'osetzten Walzen besser sind als der Durch-b 

I '' 
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Eine der ersten Walzenfabrikations"' 
firtn cn 

ist ohne Z"·eifel die Firma A. I.~ieban & Co., 
Bcrlin U. Die Grlinclnng dieser l•,irma datiert aus 
tler Zeit., in welcher zuerst in Deutschland phono­
grapllischo Aufnahmon gewerbsntllssig hergestellt 
wurden. Da sowohl die Bedingungen. unter welchen 
eine phonographische Aufnahme guL gelingt, damals 
nur sohr wenig bekannt waren, ausscrdcm aber 
die zur VerfUg-ung stehenden Apparate durchaus 
nicht YOD der Yolkommcnhcit waren wie heute. so 
war der Dureilschnitt der in den Handel kommen­
den Walzen nicltts weniger als Kunstwed~". Die 
lGiufcr waren zufrieden, wrnn sie überhaupt aus 
einem Apparat menscltliche Töne oder Instrumental­
Rtiicke heraushören konnten, wenn die \'orlräge 
auch nur entfernte Aehnlichkeit lllit den Original­
\'ortrligen hatten. 

Die ersten F<tbrik::tte der J.t'~irma A. Liehan & ( 'o. 
ste~lten damals einen enormen Schritt vorwärts und 
dar und zeigten, was oino guto phonogmphisclle 
Aufnahrne zu Jeistcn im Stande ist. Die Ursaclte 
w _ r offenbar zuul '!'eil in den zur V crfügung stell­
enden Sängern und Sängerinnen zu suchen, zum 
Teil aber auch in seltr grlindlichom f)tudium der 
Bedingungen, unter welchen pltonograpllischo .A.uf­
n::tl.lmen am besten und schönsten werden. 'l'llat­
säcltlich errangen sich mit ausserordentlicher 
ScbncJligkcit tlio l;iebau- Wa.lzon ci non Namen in 
allen denjenigen Kreisen, welche ~ich mit dem Phono­
graphen gewerblich hcschäftigten. Jian zahlte 
flir dieselben einen rrhoblich höheren Preis als für 
nndcro. l.Cs liegen uns 7,uscltl'iflon vor. welche dic­
s<'n grossen SchritL voran trc!Icnd charaktcdsieren. 
In einer hicss es: 

---

ihren Originalwalzen auch vervielfältigte WRizcn 
unter dem Namen "Apollo-Reconls ·' zu liefern. 

\Vie nicht anders zu erwarL(m war. llat schon 
das feine musikalische Verständnis dafiir gesorgt, 
dass diese \Valze nicht oller in der Ocffentlichkeit 
erschien, als bis sie so vollkommen borgestellt wn.r, 
dass sie eine musikalisch einwandsfreie Wiedergabe 
ermöglicht. Und gerade drr Cmstantl, dass ohne 
orhoblicho Hüc.:ksicht auf die Pt'eisstellung nur aus­
gm:;ucbte Originalwalzen fiir dio Vervielrti.ltigungs­
walzen brnutzi werden, dass nur bestes Material 
und die besten Verfallren zur· Anwendung kommen. 
halH'n die \Virkung grzeitigt, dass die Apollo-Record:-; 
thatsächlich von den Originalwalzen kaum zu unter­
scheiden sind, im Preis aber erheblieb billiger sL<'hon 
als diese. 

Es ist selbstvcrsUindlicll, L'ass durch diesen nenrn 
Gcsclü\Jtszwcig die florstellung der Originalwalr-en 
in der bisherigen Uilte nicht im geringsten hc­
cinflusst winl. ~ach wie vor wird daher die J.t"'inna 
A. Licban & Co. im I nland und Ausland al ein 
hervorragender Beweis da.für gelten, dass in Doutsch­
ln.nd in der Phonographen-Industrie das Beste ge­
Jeistet wird, was Uberhauvt geldstot wrrden kann. 

Die prakt ische Ausnutzung der 
Kathodenstrahlen zur Herstellung von 

Phonographen .. Walzen. 
Seit der Jninfül.lrung der x-Strahlen durch RUntgcn 

wurde die Aufmerksamkeit der Allgemeinheit mehr 
auf die bereits im .Ja' rc 180!) von I littorf ent.­
clccktcn Kathoclenstndt lcn gelenkt, welche in Ulas­
gefüssen. deren Lui'Linlmlt in sehr hohem .1\lassl' 
(bi!:> auf ein millionBtel Atmosphiirc) Yerdlinnt wurdt'. 

"Wir .sind ein Volk lrn.rtcr Natur a~er dio herr- auftreten, wenn ein entsprechend hocllo·espanntcr 
liclten, weichen 'röno, dio Ihren Walzen entströmen, elektrischer Slrom tlurch den luftvcrdlint~ten Raum 
treiben "inem das Wasser in die .t.\ugcn. Sio haben I geleitet wird. Die Strahlen zeigen ihre W irkung-
uns schöne Stunden bereitet. lierzlichen Dank darin, das:-; sie gradlinig von der Katbode ausgehend. 
u. s. w:'. fluoreszierende Erscheinungen auf der Glaswan1l 

In ih· cm Brslrcllcn, diesen gulPn Ruf ihrer hervorrufen, welche sio troffen. .Man ist neuerdings 
Fabrikate ·aufrecht zu erhaltJn beschränkte sieb zu der Ansicht gelangt, dass diese Strablen durch 
die .l!'irma darauf, nur Original-au'fnahmen zu liefern. aus keine 'Vellenbewogungcnsind, wieandere Strahlen. 
wns ba.upt~iichliclt deswegen möglich war, weil die s?ntlern sohr fein vrrteilto l\1aterie darstellen, wnlchc 
.f\litgliodct• der Firtna, uer.w. der {i';uni lie l.iieban R!Cll von der rcathoclo ablöst, grn.c! Jinig l'ort.gc­
sUmtliclt Uesangskiinsller sind. Diese Beschriinkung scltlouclert wird und bei illrem Auftreffen dio sicht­
war auch deshalb notw<•ndig-, wPil dio damals baren Erscheinen lJervon·uft. 
bekannten Vcrfnhrcn zur Venielftlltigung von \Val- Die iil>eraus feine Verteilung von .Uatorial, 
r,cn nicht die Ergebnisse r,ciligten, wulchc man als welche hier zur VerfUgung steht, und mit keinem 
gute phonographische Aufnnllnwn, dio eine musika- nwcha.nischen Verfahren ztu· Pulvcrisierung von 
Ji~cb wirksame Wiedergalle ermij;5lichen, bezrichnen festen Körpern nur annUhorn<l Yerglichen werden 
konnte. Inzwisr>ltt·n haben ~-;ich diese Umsltinde kann, hat 1Gdison veranlasst, diC'ses Verfahren zum 
ho leutcnd griind<·rt. D i c V ct'IJessct·ungen in den Wr·s;üz des U mph i ticrons zu vonvon den wolchos sich l'ilr 
YerrieHlUtigungsrerfaltrcn sind crh<'hliclJ, din An- <•innn bestimmten Zweck alg zu grob ~rwie.s o})o·lcich 
~ prüch<' an die 11'cthrikation ausserordcntlich grosse Graphit das feinste, den clektrisclten Strot{l leUende 
g·ewonlen. Seit. kurzem hat deshalb dio lt'irma Material ist, welches wir· kennen. 
LJieban & ( 'o. Einrichtungen getru!TL•n, um ausser li:s !tandelte sich llci <l'cscr Ji' t ago eines Sl·lrr 
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Wichtige Aenderung des französischen 
Patent=Gesetzes. 

feinen Pulvers um das Problern der galvano­
plastischen Uerstellung von Kopien von Phon o­
graphenwalzen. An und für sich bietet das 
galvanoplastische Verfahren fUr diesen Zweck keine öeit dem 7. April d. Js. ist das französcbe 
Schwierigkeiten. Es ist verhältnismässig leicht, Patentgesetz abgeändert worden. Abgesehen davon, 
eine Phonograpl10nwalze mit einem Graphitüberzug dass nunmehr von allen seit dem 1. Januar 1902 
zu versehen. diese dann in ein galvanoplastisclles erteilten PatC'nten gedruc~<te Patentschriften und 
KupfP:rbad zu bringen, solange bis der Kupferüber- ein Verzeichnis derselben herausgegeben werden, 
zugeine Stärke von einigen Millimetern erreicht hat, sollen ~ahlungserleichterungen für die Jahres­
alsdann die Originalwalze auszuschmelzen und nun gebühren französiscb~r Patente eintreten. Die 
in diese Matrize eineneue Phonographenwalze einzu- Einzahlung der Gebtihren kann noch innerhalb 
giessen, deren Herausnahme trotz der Erllölmngen 3 Monaten nach Beginn des betreffenden Jahres 
in der Matrize, welche den Eindrücken der Phono- erfolgen, auch die Geheimhaltung der Erfindung für 
graphenschrift entsprechen, dadurch möglich ist, die Dauer eines ,Jahres auf besonderen Wunsch des 
dass ein bei dem Erkalten .stark schrjnkendes Erfinders sieht das neue Gesetz vor. Gerade 
Wachsmaterial verwendet wird. letztere Bestimmung ist in Anbetracht des lang-

Die auf diese Weise bergestellten Phonographen- wiorigen Erteilungsverfabrens, specielJ in Deutsch­
walzen erwiesen jedoch bei der Erprobung Hehr land und Amerika von grossem Werte. 
viel Nebengeräusch, welches dadurch entsteht, dass Die abgeänderten Paragraphen lauten jetr.t. 
das Grat>hitmatorial viel zu grobkörnig ist für die wie folgt: 
ausserordentlicho grosse Feinheit der Phonograpben- § 2. Patente, welche in vorschriftsmässiger 
Rchrift. Ein jedes Graphit.körnchen, obgleich es I1'orm nachgesucht worden sind, werden ohne Vor­
nur durch die st~1rksten Vergrösserungsfrläser wahr- }lrilfuog auf Gefa.hr des Nachsuchers erteilt werden, 
nehmbar ist, ist gross genug, um eine Schwingung ohne Garantia für den 'l'hatbestand, die Neuheit 
der Phonographenmembran hervorzurufen, die in 1 oder die gewerbliche Verwertbarkeit der Erfindung, 
ihrer Ge.~amtheit ein summendes Geräusch abgeben. noch für die genaue Wiedergabe der Beschreibung. 

Die "Graphitierung" durch dio Kathodenstrahlen Ein Bescheid des .Ministers, in dem die "Vorschr fts­
erwies sich nun thatsächlich als so fein. als es fUr mässigr Ausfiirung der Anmeldungen bP-stätigt 
den beabsichtigten Zweck erforderlich i~t. Edison wird, wird dem Anmelder ausgehändigt werden und 
verwendet als Matrrial nicht Graphit. sondern Gold. stellt die Patenturkunde dar. Diesem Bescheide 
Der Ueberzug ist natürlieh ein so ausserordrntlich wird ein gedrucktes Exemplar der Beschreibung und 
feiner, dass die Kosten an Gold nicht sehr erheblich der Zeichnungen boigefügt werden, nachdem ihre 
sind, ltbrigens auch nicht stark ins G.ewicht fal~en Ueboreinstimmung mit dem Original, wenn nötig 
können, wenn man bedenkt, dass aus Jeder l\fatrtze festgestellt worden ist. Das erste Exemplar der 
rrausende von Duplikatwachswalzen bergestollt Patenturkunde wird unentgeltlich abgegeben werden; 
werden können. Der Apparat, in welchem dor alle folgenden Exemplare dieser Urkunde, welche 
Ueberzug der Originalwalze mit Gold stattfindet: der Patentinhaber, oder von ibm bevollmächtigte 
zeigt im lnnem eino Aufnahme-Vorrichtung für die Personen zu haben wünschen, sind einer 0 ebUhr 
Originalwctlze, welche um ihre A.chse drehbar ist von Fr:otncs 25.-. unterworfen. Dabei sind dio 
und zwar ohne mechanische Verbindung mit anssen, Kosten f!ir die Zeicbnungscopien, sofern solche vor­
um die Luftverdilnnung nicht zu beeinträchtigen, banden sind, Yon demjenigen zu tragen, der dieselben 
indem die Umdrehung der vYalze durch magnetische zu haben wlinscllt. Die Patenturkunde soll erst 
Beeinflussung von aussen gescllieht. Indem nun ein .Jahr nach clom Datum der Einreichung der An­
die Kathodenstrahlen von einer Goldkathode n.uf meldung ausgegeben werden, sofern ein ausdrUck­
die Walze gerichtet werden: wird die letztere in liclter Antra.g zu diesem Zweck der Anmeldung 
Umdrehung \ersetzt und überzieht sieb allmälllich ue:licgt. Der Vorteile der soeben erwähnten Be­
mit einem höchst feinen GoldUberzug. der für die stimmung sollen diejenigen .Patentinhaber nicht teil­
nachfolgende galvanische Plattierung mit T\ upfcr haftig werden, welche bereits "Von den Prioritätsrechten 
genügend elektrische Leitung~nihigkeit hat. aus Gegenseitigkeits"Verträgen, speciell nach § -! der 

Neuerdings wiru bekannt. dass Edison dieses Internationalen ( 'onvention für den Schutz dC'R 

Yerfallron zur Hervorbringung eines feinen Metall- gewerblichen l~igentums vom 20. März 1883 Gehrauch 
liberzuges auf irgend welclle Kürper aucll für au- grmacht haben. 
dere Zwecke anwenden will, z. H. zur llerstellung § 24. Oio Beschreibungen und Zeichnungen 
Yon Spiegeln und von l31att.gold. Auch soll es n.llct· l~l'lindungspatente und Zusatzpatente, sollen in 
möglich sein, auf dicso \Vriso Hpitzcn unJ a.nderc aller Ausfllhrlicbkeit als besondere Druckschriften in 
l+ewebe mit einem Ueberzug von Uold oder anderem der Reihenfolge ihreR Einganges veröffontllcht 
.Metall zu versehen, welcher ganz eigentümliche neue worden. Eine VerfUgung des Ministers filr Handel 
Produkte zu schalTen gestattet. Tc. und l ndnstrio wird Bestimmungen über folgende 

Punkte festsetzen: 

~-----------------------------------------------------------------~ 
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1. Das Format, die Maasse und die Art der 
.Ausführung der Beschreibungen und Zeichnungen, 
ebenso den Preis, zu welchem die gedruckten 
Patentschriften zum Verkauf gelangen sollen, ferner 
Bestimmungen betreffend das Patentverzeichnis. 

2. Die Bestimmungen, welche derjenige zu er­
füllen hat, der nach erfolgter Einreichung einer 
Patentanmeldung in Frankreich eine entsprechende 
Anmeldung im Auslande vor der Ausgabe des 
französischen Patentes einzueeichen und zu diesem 
Zweck eine beglaubigte Oopie der französischen 
Patenturkunde zu erhalten wünscht. Jede Copie 
dieser .Art soll einer Gebühr von Francs 25.­
unterworfen sein. Die Kosten fltr die Anfertjgung 
etwa vorhandener Zeichnungscopion hat der Antrag- I 
steiler zu zahlen. 

§ 32. Aller Rechte geht verlustig : 
1. Der Patentinhaber, der seine Jallresgebühr 

nicht vor Beginn ejnes jeden Jahres der Patent­
dauer eingezahlt hat. Es ist jedoch eine Frist von 
höchstens drei Monaten füe die rechtskräftige Ein­
zahlung dieser .J allresgebi.ihr vorgesehen, innerhalb 
derer diese Zahlung unter Zuschlag von Francs 5.­
für den ersten Monat, von ] rancs 10.- für den 
zweiten Monat und von Francs 15.- flir den dritten 
Monat nachgeholt werden kann. Diese Zuschlags­
zahlungen müssen gleicllzeitig mit der bereits fälligen 
Jallrestaxe eingezalt werden. 

2. Der Patentinhaber, welcher seine Entdeckung 
oder Erfindung nicht innerhalb zweier .Jahre, vorn 
Datum der Patenturkunde gerechnet., gewerblich 
Yerwertet oder welcher die Verwertung während 
zweier auf einander folgender Ja.bre unterbrochen 
bat, es sei denn, dass er für jeden dieser .B,älie 
ausreichendeEntschu1digungsgründ0 vorbringen kann. 

3. Der Patentinhaber, welcher nach .B,ran)rreich 
Gegenstände eingeführt, die im Ausland berge ~ teJit 
sind und unter sein Patent fallen. Es kann jedoch 
mit besonderer Erlaubnis des Ministers für Handel 
und Industrie gestattet sein, die Einführung 1. von 
Maschinenmodellen, 2. von im Auslande hergestellten 
Gegenständen, sofern dieselben ftir eine öffentliche 
Ausstellung uder für Versuche, die unter Zustimmung 
der Regierung angestellt werden, bestimmt sind. 

(Mitgeteilt durch Patentanwalt MartinHirschlaff, 
Berlin 1\.W. 7, Mittelstr. 43.) 

Symptome. 
Wir erhalten sehr oft Mitteilungen aus unserem 

Leserkreise, welche von minder gebildet<an Leuton 
herrühren, aber deswegen für die Phonographen­
Industrie von erheblichem Interesse sind, weil sie 
Symptome bilden für Ursachen, deren Wirkungen 
sich in dem Geschäftsbetrieb der Phonographcn­
JJ,abrikanten oder Händler zuweilen äussern, obne 
dass diese Ursachen zu rrage treten. Aus welchen 
kleinlichen Ursachen zuweilen der Phonograph seine 

I 
I '' 

'' -

Thätigkeit einstellt, erweist sich z. B. aus dem 
Inhalte einer Postkarte, welche uns von einem 
Schausteller zuging. Wir geben den Inhalt nach 
der Originalfassung hier zum Besten: 

"D. 16. 4. 1902. Gehörte Herr Rotgiesser 
"zu erst mus mir bedanken flir ihre regelmässige 
"zuschicken ihre Zeitung. \Veiter habe ich keine 
"Lust zu Abunieren. Ich will von die Phonographen 
"nicht mehr viel wissen bis es wieder gründliebe 
"verenclerung wird mit die Walzen. Firma E. nehmL 
"l!,remde Walzen nicht an zu bespielen und wir 
,;wohl angenommen welche bereits vertel ,Jahr da 
"waren und bat mir noch leiser geschickt wie 
"meine waren und noch welche Zerbrochen darum 
"wil ich nich mehr von wissen bis scl!päter. 

V. Ch." 

Neue Patente. 
(d. Patentanwalt 0. Bloch, S.W., Leipzigerstr. öö. 

No. 127397 vom 8. Januar l üOJ. 
Ueleste Beltrame in Lejpzig-Plagwitz. 

Vorrichtung um das Triebwerk von Grammophonen 
selbstthätig zum Stillstand zu bringen. 

Unterllalb der Grammophonscheibe s \vird ein 
Hebel cl im gleichen Sinne wie das Schreibzeug 
bewegt und nach Beendigung des Spiels durch einen 
Stift h ausgelöst und dann durch oh1e Feder wieder 
in seine Anfangslage zurü.ckgebracbt. Durch diese 
Zurückbewegung des Hebels d wird das Triebwerk 
zum Stillstand gebracht. 

Anspruch: Votrichtung, um dns Tdebwerk von 
Grammophonen solbstthätig zum Stillstand zubringen , 
dadurch gekennzeichnet, dass an der die Schall· 
scheibe tragenden Scheibe ein in einem Schlitz ver­
schiebbarer Stift angebracht ist, wclcller jedesmal 
nach Auflegen der- betroffenden Schallscheibe in 
einem jn der letzteren am Ende der Scltall­
autzeichnung angebrachte Oe.ffnung eingefiihrt wird. 
sodass der Stift nach Beendigung des ~tückes auf 
einen unterhalb der Scheibe mit dem Schreibwerk­
zeug in gleichem Sinne gefllhrten Hebel tri fTL uJtd 
diesen ausschaltet, worauf der Hebel durch eine 
Feder in die Anfangsstellung zurllckgeflihrt und das 
rrriebwerk zum Stillstand gebracht wird. 

* * * No. 137614 vom 20. April 1001. 
Heinrich vVinkelmann in Bremen. 

Phonograph mit mehreren nach einander ein· und 
ausschaltbaren Walzen. 

Dio Walzen worden von ertdloseu Ketten go­
tragen, die ü be.r Rli.derteilc laufen. 

Anspruch : Phonograph mit me!Jreren nach oin­
andor ein- und ausschaltbaren Walzen, dadurch 
gekennzoicltnot, dass dieselben von iil>er IA?iLrollcn 
oder Räderpaare laufenden endlosen OelenkketLen 
getragen werden. 

I 
Siehe Seite 104. I 
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3. Jabrg. No. 9. PI-IONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. ------- 109. -------------------
Einsendungen. 

An die Schriftleitung der Phonogr. ~eitscllrift} 
Berlin. 1ch wUrde rtmcn verbunden sein, wenn Sie 
mir mitteilen wollten. oder austindig mn.cllen könnten. 
ob es Miniaturphonographen giebt, oder ob .Anssicllt 
vorhanden ist} dass solcho jemals gehaut werden 
können. l C) I möchte das fUt• ein en idealen mrsal~ 
filr rraschennotizbUchcr halten: wenn die Lösung 
dieser Frago technisch möglich wäre. 

HochachtungsYoll 
Walter Getter, Pirna. 

Winke und. Ratschläge 
zur Herstellung Yon 

besprochenen VValzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Itntschbabn i>. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special - Handlung 
T. für Phonographon-Zubehörtheile jo<ler Art. 
rt~forant der. bekanntesLou Fnbl'il<on. Billige 11 . violseiLigl:!te 
ste~ugsquolle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiodorgnbe­
C ellle, Gläser, Mem branen, Triobsaiton, klcino und gl'Osse 

ouusse, Glasstüte, G rammophoustifte etc. 

-'' 

z,villing·s-Phonog-raphen 
zur Brnützung der Riesen- und Normalwalzen 

kauft man nicht teurer 

als bessere Phonographen für kleine Walzen 
bei 

Ernst Eisemann & Co , Stuttgart 
Phonograph-Automaten und Walzen-Fabrik. 

Naumann's 
• Modell 2 • 

ueutsche Typenhebel-Schreibmaschine mit vollkommen sicht­
barer Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen und mit 

-
.' -., 

völlig neuem Decimal­
stellen-Tabulator, ist eine 
durch und durch erstklassige 
Maschine deren Construc-

tion die g r ö s s t e Daucr­
haftighlt gewährleistet. 

•••• 

Naumann's "1 DEAL" ist bei vielen Behörden und ersten 
Firmen cingcfii h rt. 

Bis heute über 2000 Stück ~ I 0 EA l " verkauft. 

Actiengesellschaft vorm. Seidel & Naumann, 
Dresden. 

0 

,, EDISON" 
1 Phonographen u. Walzen 
J liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe.) • ... ~ .................. . 
Walz~n=U~rz~itbniss~ 

• • offnlrt in orlgln~nn .ßusfübrung: billigst • • 

6ottbol4 Jlu~rbatb, Butb4rutk~nl 
B~rlla s. 4l 

Brandtnburgstrasst l5. 

Siehe Seite 104. 
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110. PHONOGRAPHISCHE ZElTSCI-TRIFT S. Jal11·g. No. 9 _ 
·-........ -

Letzte Neuheiten 

- 41025 Aus dem Volksleben. - 410Sfi Das Blas­
rohr. - 41097 Stralauer B1 ischzug. - 410ü8 Beim 
Photogt aphen. - 4100!1 Beim Zahnarzt. - 41122 
'Thcatcrclirektor Hippe. - 4 1124 Eine fojne Fami lie. 
- ..J.J 127 :Jlorgenfrühe auf einem Berliner Hofe.-
41131 Auf dem Bahnhof. 4 114i3 Eine Piano­
A uction. 

Männerstimmen. 

von Wa lzen erster Firmen. 

Rudolf Berger, Kgl. Hofopornsängcr, Bcrlin. -­
J~ l..J.4 Monolog a. Rigoletto. - 4~145 Es liegt ein 
'l'ruum auf der llaide. - 4214ß Leichter Verlust. 
- 42J5J Die Lotosblume. - 42155 Dein gedacht 
von Mc>ycr-IIellmund. - 42150 Andante amoroso 
aus cl. Duett SilYa. - Nedda a. Bajazzi. - 42157 
Da lieg ich unter Bäumen. - 42151:! Lieder<luell. 

~· q (Jnscrtionspreis Jedes Wor t 4 P fg.) Patent-Liste. 
I 

- 0 0 
(Nach dem Deutschen Rcicbsanzeiger.) 

Polyphonograph Gesellschaft f~ : (A nszügo A 1 ,öO M k. besorgt 0. Bloeh, Patontnnwn1L, Bortin RW., 
Cohn & Co. Leipzigerstrasse 56. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 
Patent-Anmeldungen. 

42g. :3251). Vorrichtung zur photographixchen 
Neu! Symphonie-Records. Neu. Aufnahme und Wicdol'gabc von Lauten. -

.Johannos Zacharias, Charlottcnburg, Sproestr. to, 
u. Ernst Ruhmcr, Berlin, Fricdrichstrasse ~4B. 
'27. 4. 0 1. 

Anton Sattler 
preisgekrönter ~feister­

J odler. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
in üsterreichischcr Mund­
art -von Anton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
.Junggcsellrnlcben. - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft ctc. etc. nach Fipecial­
Katalog. 

Z. 3330. Verfahren zur gleichzeitigen Aufnahme 
und gleichzeitip:on Wiedergabe von Bildern und 
TUnen. - Johanncs Zacharias. Charlottenhurg. 
Sprccstrassc 1 U und Ernst l{uhmcr, Bnrlin, 
Fri4.. drichstrass<' 248. 27. 4. C' 1. 

Gebrauchsmuster. 
Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 42 g. 172150. Urammophon- und ~onoplwn-

(Platten). Hcltalldoso mit Vergrössorungsring um die Mcm-
Milita.ir-Orchester. branunterlage. Gusla\' Herrmann jr· .. AaciH'n, 

Uasinostr. 100. 10. 1. 02. 
111. Garde-Regiment z. F.-Berlln. 40143 König 170020. Durch Umlegen des Schalthehols gerad-

Karl-:Mar~ch. - 40147 1\ aiscrparadc mit \"ictoria- linig- verschiebbarer Stift zum glei~hzeitigcn Aus-
marsch. York 'f-icher Marsch u. Armeemu rsch No. 113. rücken des Segments aus drr 'rransportspindcl 
- 40150 Grammophon-.M-ersch v. Ehrk1'· - 401?57 und Heben der Mcmbranstüt,ze YOn Phonographen. 
Om·crturo zu ,,.B..,ra Diavolo". - 40 15R 0 u vorture Excelsiorwerk, Fabrik fii r .IJ..,einmecban ik, G. m. 
zu "7Jampa'·. - 40159 Alarm ~wf dem Kaserncnh~f 1>. II., Cöln a. Rh. 19. 2. Ol. . 
mit Armeemarsch 116 und N atlOm\lhymne. - 40~ (Jd 43 b. 17 1194. Selbstkassierendes Grammophon, be1 
ouverturc zu .. Alessanclra Stradella''· - 40164 H1pp, welchem durch die eingeführte Münze ein Hebel-
hipp, burrah, Marscl1. - · werk in Gang gesetzt und durch dieses cino in 

Recita.tionen. das Aufzugsrad eingreifende Sperrklinge ausgelöst 
Der urkomische Bendix-Berlin. 41023 Humoristische wird. Wilhelm Dietrich, Leipzig, Grimmaiscbc~ 

.ZeHungsannoncen. - 41024 Die Hofmusikanton. strasse 23. 20. 2. 02. 

Echte Atnerikanische Graphophone. 
Prhnus Platten GraphO})hone 

Grand prix: 
.faris 1900. 

deren g e diegene Construction und Preiswürdigkeit von allen umsich'igen 
Phonographenhändlern freudig begrüsst worden. 

Neue "Ciim ax Platten" und Zubehör. 
Kle ine (P ) Walzen hervorragender Qualität jetzt Mk. 1,50 pro Stück. 

Patentamtlich geschützte Grand-Apparate, (sieben ß\odelle) und Walzen dazu D. R P. No. 130949. 
Sämmtlichc phonographische Bedarfsartikel. 

!Iändlern hoher Haball Kataloge und Prospekte auf vYunsch gratis und franko. 

Coluntbia Phonograph Co. tn. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich·Strasse 65a. 

Alleinige \ crk~ur~,·trtrele• dfl" \mcricon Orophophone Co lür Deutschland. Ocslcrreich-Ungarn und Russland. 
Oie gröss1e (iccdls ·holt in dieser Broncbe, die grösslo Leistungsfäblgkeit u die vorzülfllcbste Ware auf dem Weltmarkte. 

ffl u s t e rl a ger1 Hamburg, Adolphpslatz 4. 

I TRADE MARK ... - - ------·-----------------~-----~--------=--------------
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9. J ahrg. No. !l. PHONOGRAPHISCHE zmTSCHR!F'l'. 111. 
----~------------------

Ich fabric ire 

als Specialität 

Puck-Phonographen 
zur Wiedergabe, 

Puck-Phonographen 
zur Aufnahme und Wiedergabe, 

Metall-Membranen und Membra11enteile 

anes in tadelloser Ausführung zu äusser·st billigen Preisen. 
t~ldon-Jfmt 4, 2os6. Verlangen Sie Offerte t~l~fon-Jfmt 4, lOS6. 

Metallfournituren-lndustrie 
Inhaber : M. Offenberg, Berlin S ., Luckauerstrasse 3· 

• rammo 
TRADE 

Uhatnllo .No. 5. ~lonarch-A pparat. 

Unser 

e o n ce r t- Gra1n m o p h o u 

,, MONARCH" 
mil V l'rwendnng unserer in lauter, nalurgelreueslt•r 
und rt•iuslt•r Tonfülle wiedergebenden 

neuen Concert Schalldose 
rcpriisnntiPrt z. 7.t. das Beste auf dem Markte 
nlll'r hekrtnntcn Sprech-Apprtra.te. 

Die hierzu non erschienenen 

~rossen Concert-GraJnulo phou 
Patten 

(von 251/l cm Durchmesser), hnhon eine Sp i!'l­
d!\uot· von. durchschnittlich iib~r ß Minuten 

Man vorlange Special-Prospecte Ubcr "Monarch"-Gra.mmophon und Special Nummern-Verzeichnis ilbel' 
"Concert-Pla.tten-Repertoir." 

Deutsche Grammo:phon-Aktiengesellschaft serlin s. 42· 
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112. PHONOORAPHISCt"IE ZEITSCHRIFT. 
~----------------------- -

Original Edison 
Phonog·raphen und Records 

Normal- und Uoncert-Typo 
Deutsches Edison-Detlöt 

Th. Paetzold 
BeJin 0 •• Holzmarktsh ·. 9. 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 1900, elegant gebunden ]lk. 4.-. 

3. Jahrg. No. 9. 

II. Jahrgang 1901, elegant gebunden Mk. 9.-. 
~eide Bände zusammen Mk. 12. . 
Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

U~rlag ö~r Pbonograpbistb~n Z~itStbrlft, B~rlin W. so . 
. . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . l\1" I T T E I L U l\lr G . . . . . . . . . . . . . ........ · · · · · · :::· ..................... · ..... · ... · .. · .... · .. ·................ lJ~ l. ~ • . ................................................. ···: :: 
• • • • • • 

::: Wir bringen biermit zur Kenntnis unserer bisherigen Phonographen- u. \Valzenabncllmcr, wie aller ::: 
• • 

::: Interessenten der Phonographen-Industrie, dass wir die Fabrik nebst allen Einrichtungen der ;:; 

~~·~ Internationalen Phonographwalzenwerke in Liquidation ~·~~ 
~·:: kl:Luflich übernommen haben, sodass wir nunmehr an Hand unserer neuen, an GUte bisher ::·: 
~.:: unerreichten Walzenmasse, die besten und billigsten, grossen und kleinen Walzen hor!:ltoll<'n _::: 
~;: können. Unsere Leistungsfähigkeit> in der Fabrikation von Blanks dürfte nunmehr fUr :;: 
::; Deutschland unerreicht dastehen, und bitten wir alle I nteressenten. uns gütigst umgehend ;:; 
:;: ihren monatlichen Bedarf aufzugeben und stehen wir dann mit allerbilligst kalkulirten Preisen :;: 
;:; und Probemustern gern zu Diensten. ;:; 

i:~ Neu! )Viille/wa/zeq, I Neu! I ::: 
:;: clio im Effekt den grossen Konzertwalzen kaum nachstelwn, dabei woit besser und IJi lligcr :;; 
;;.: sind und sowohl auf unsere, wie auf allo twswcchselbaron Apparate dor Konkurrenz pctsscn. ~:; 
~;: Näheres auf Anfrage. ·:;: 

~=~ Allgetneine Phonogrnplten-Gesellscbaft, Crefeld. ~:~ 
• • 
;:; - Filialen: BERLIN S.W., Ritterstr. 75, LONDON E.C. 9 u. 10 Jewry Street. - ;:; 
::~ Grösstc deutsche Phonographen- und \Yalzenl'abriken. ::: 
• • ················· ·· ················?•-· -·-········· ................. . ............................................. , .. ,. . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ......... · ~ · ................... . ................. . ................. .. ............. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·-·' .. .. . . .• . . . . . . . . ................................................................. . 

in~ma o ra ~n 
(lebende Pbotographic); ohne Ueberhebung 

die besten Apparate fiir Theater- und Schauzwecke sowie für Amateure. 

- -- l<atalag auf Wunsch. 

Kinematographen, Zubebörtoile, .Apparate zur 8<'1bstaufnallme, 
Jn Jms, I•t·oJections-Bilder. 

Tnt~rn. 1\ln~matograpb~n 6~s. m. b. fi. 

Uorfübrungssaal €barloutnscr. s6, Btrnn w. 
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:3. ,Jnbrg. No. H. - PHONOGRAPt-llSCiiE ZEITSCHRIFT_. ------_____ __::.11~ 

• 

Neuheit! Uncntbel1rlich! 
J)ie Gesang·-Tube. 

(Syslem P!lrzor-l\lllhlbachor) 
ermöglicht sicher uud mühelos vorzügliche Selbst• 
aufnahmen von Gesang, Spracho und lnstnun<:nteusolis . 
.Filr Euiso n- und Clraphophon-Aufnnlnua-Schn.llcloson 4 i\'[k. -

Für But.tini Hocorder () .Mk. - Händlern Rabatt! 

Alfred Parzer-Mühlbacher, 
Meran, Südtirol, Wieserv illa. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt boi Apohla. 

V crtrctor in ßcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

werden dauernd angekauft, 
l"i rmen, die de rn.r1 ig(J Vonälo haben, belieben qunnlu m, 

nobst Preis unlor Ohill'ro J . P. 157 an die Expotliliou der 
"P houograph ischcn Zcitschri l'L'' c i nzuscndon. 

Pflüger -Accumulatoren 

Phonographenzelle. 

Vereinigte Accumulatorer.- u. Elekrric:tä\swerke. 
Dr. Pflüger & Co. 

Berlin NW. Luisenstr. 45. 

Wegen Aufgabe des Phonographen-Geschäfts verkaur"' ich 
meine Schutzmarken t• Pbonttik" unct ttfiansau. 

Reilectanten belieben sich zum melden bei 
Phillpp Hauser, Hamburp, Bleiehenbriicke 618 . 

INDUSTRIA 
Blec~Warefl-F abrik 

G. m. b. H. 

BERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

Specialität: Phonographen-Trichter. 



11-!. PHONOGRAPHISCHE lEITSCHRlrT. 3. Jahrg. No. 9. -- --

E~ison Phono~raph Emporium, Berlin W. 66, Leipzi~erstr. 11~/116. 
A lJ 1 A }H'il Hl02: 

Neue schnelläufi ge Hartwachs . juss-lteco rds, tleron Rillen tlurch Anfnssou 
nicht beschädigt wonleu könne11. 160 Umtlrohungen pcr Minute 

Neue Original Edisou Re}}rodncer ~ (\Viederg·abe-]lenibranen) 
mit Liborbi\ngcndem Gewicht, Glimrnor!.liaphragrua in Schichtenlagerung untl ncugrt'ormtcm Kuopfsaphit· 
sti ft mit veningortor Ber(\hruugs!lächo in Knu tonsleHn ng adj nslirt. 

Neue ]lodelle von Original E{lison-PhonogTapben ~~~~~!s~~~~r~J~~~l~~igou 
;Yeue )?reise. 

"-..• ~· .... ..... , .. "· .. ......... • , .......... , ........ ~· .............. , .. • . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . ..... ··:·· ........... . .• . • ,. , ••• , ••• ,. ,• ,;:,.1 ,• ••••• ,. , .... . , • .• •••• •• •• •••••••• ··-- .• • •••• , ••• • •. • ...... .. .. ..... . ............. ........ -· •••••••••••• 
: , : ··· ·,.,, • • , • • , , . . . ... . ..... . ... .. .. .. ... . ........ , . , ••• , • • .•• •• , .•• • , ••••• · -·· · · -·· · -·· , . t • • · · · · -·· · . . . . ...... . . · -· · . .... ........... - · •••••• ••• ' • 0 •••• • ' • ' . • ' • • •••• ..;" _. • _.. 

W Biedermann & Czarnikow u!!~e~g~~·a!~~~. 1 
~::; Electro-Mecbaniscbe Fabrik Gegründet 1884. 
·''"·---·------· •. ·-
'? Jeder Interessent ~ttflttt::Jfabriluttitllt 
::: muss dio von m~mbran~n, Jfluminlum=tricbtun, kleinen, grosscn 
::·~: Sensa.tionellen und aufschiebbaren ßonusstn . 
• • • 

j~.~ Neuerungen ~OtiJflt ~pt.cittl-Qtatllltlß pro 1U02 
..:: an unseren billigen - auch ohne Preise und Firma -
~·~~ Phonographen über Pbonograpbtn und Wal!tn versenden an Händler 
.::: D R. G. M. DfF" g ratis. 1IIQ 
• • ·•· .. 
• • 

konnen loruen . 
• • • • • • • • • • .. • • • • • • • • • • • • • • • .. • • • • • • • • • • • , . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . , • • • • • • 0 • . ~. . . . . . . . . . . . . . . . . . .• . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
•• • ••••••• 0 •••••••••••••••••••••••••••••• 0 ••••• 0 •••••• 0 ••••••••• 0 •••••• • • 0 ••• 0 •••• 0 ••••• o . t ••••••• 

' 
, ~ -~ . ~('' . ~L.' ""'"-:11If.li!Oir!l!li· ~,.· •• ~· ~~~~ ~ilu,iifl~in:i:'ihil~~~S'..;!::::;~,II>i! ......,, = 

~ Wichtig für Phonographen-Händler u. Fabrikanten! 
~i Wir machen alle Pltonograpbcnltändlrr darauf aufmcl'l<sam, dass wir flir das Grand­
~ pa.tcnt der ,,Columbia" licenzirt sind, sodass j eder Händler, der unsere Grand-Phonographen 

und Grand-Walzen vertreibt, keinerlei Licenzen zu zahlen bat. 
Wir fUhren in 

Apparaten für Grandwalzen 11 verschiedene Modelle 
fiir alle ~wecke und in allen Preislagen und stehen unsero Kataloge und Rabatts~Hzc auf 
Wunsch jedem Wiederverkäufer gratis und fr·anko zur VerfUgung. 

Unsere :Maschinen erfreuen si~h auf dem ganr.en in- nnd ausländischen Markte des 
besten Rufes, sind durch und durch Präcisionsarbcit und erzielten auf dem vorigjiihrigen 
grossen pl10nographiscl10n Wettstreite in .Berlin die höchsten Preise und Auszeichnungen. 

~'= Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Crefeld. 
~ Filialen: llERLIN SW., Hittcrstr. 15, LONHON E.O., 9 u. 10 ,Jcwry Strcet. 

Orössto dcutsclJc Pllonogeapben- und Walzenfabrik. 
Ucbor 30 l,atente und Gebrauchsmuster. 

Nadeln 
für Gramn1ophon, Zonophon etc. 

. -,, 
r.~ 

~ 
~7 
~ 

Pabrikmarkc .,Drache·'. beste Qualität. Preis Mk. ~0.- pro 
auf Lager, und nuch 10 Mille, Porto extra. 

einige Automaten, Warnung vor mlnllnwntbtg~n 'fabrlkat~n! 
sä.mlliohe App<\nl.lo wie neu. uud wet'dou dir•so Maschiuon als Couverts, extra stark, fOr Platten, 

Gelegenheitsverkauf unter Preis kleine Mk. 2, grosse Mk. :3.i10 per 100. 

nbgcgcuou. Gell. Aufrageu richte mun unt. Chilire P. K. 158 CARL GEYER, Aachen. 
an dio Expedition der "Phonogr. ZcitscbriJL". !--------------------
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~ Membranen, Messing, 
vern ick., m Glas, fert.i.Cart. 
Muster 50~ u. 20 A Porto. 
Eleg. Gehäuse m. Capes in 

~ jed. Form, b. Post. s. billig. 
Y Metallwaare11-Pabril\ 

Max Stempfle, Berlin, Melchiorstr. 21 . 

.ffiingetrag~no Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: ,,Atlns". 

Femsprechor 2ö3. 

f>HONOGRAPHlSCHE ZEITSCI-JR!Ff. 

Ccntt·al -Org:tn f iil' Photograpl1ie 
und verwandte Zn eige. 

Vonllglit hes lnscrlious-Org>ll mit he• vor­
ragende• Verbreitung unt(·r dr.n 1-iancllungeu photo­
g• aphischer, o plischer und electris< her A rl ikt I 

Vornehme Ausstattung. - Oedtegoner Inhalt. 
M:111 verlange k ... stenhei Probcnnmn er vom 

Deutschen Photo-V erlag. Bertin-Schöneberg. 

Hi11l . -J ng. ~ ~ ~ ~ 

C. Bloch 
~~B~e~rl~in~S~W~.,~le~i~pz~ig~e~r~st~r .~5~6~. ~ 

Prima 

Instrumentenhandlun~ 

1.51. 

"Kontor 
und Laden" 

Verrnittlungs=Organ 
für Fabr ikanten und Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 
Btrlin W. so 

Jlugsburgnstrasst 10. 

Phonographen­
Walzen 

in frequenlirtem Fremdenort der Schweiz 
wiinscht ausführliche Cataloge. mit äusscr-
sten I-ländler- und Detailpreisen. ~@@tiK~tiReJtiRe!tiJ@@ 

Speciat ität für den l!,romtlen- @ ~ 
ve1·1owr gesucht. ~ Allgemeinrl~,,r. Anzeiger~ 

Adressen Chiffre E. A . 168 an die ~ L \.~ 
Expedition der Phonogr. Zeitschrift. _ 00 U 11 rmach er, ~ 

gross und ldein 
in 1aei·vonagcn<lster Qualität. 
J>Jwnogt·apllenwalzen . Ji'abr iJc 

"ATLAS" 
Ueinric]t Compes, Diisseldorf . 

Verb:eter fllr BEULIN: 
Carl Drissen, llel'lin S.O., 

M elch i orstr. 12. 
Fernsprecher: AmL 7. No. 3667. 

Grammophon, 
Phonographen 

und Automatea 
ReJ)arahuen billigst. 

LangJährige Erfalmrngen. 

Rothenbnrg·, 
ßerHn ü. 25. 

Prenzlauerstr .. 42 

i) Musikwerke ~ 

I Leipzig. Hörnerstr . 31. ~ 
Vortheilha.ftes Insertions·Orga.n. ~ OO Abonnement: ~ 

~2 ~ N onnnena j ä hrl. nur 2 Mk.~ 

00@Jlij@J@J@)~@J~~~@J 
Brauchbare Membrangläser 
fertigt in jeder Grösse und in jeder Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Di~ n~u~ Zonopbon~= fonc~rt=Stballdos~ 
ist at f neuen eigenartigen Principien constru'rt und vom Kaiserlichen Patentamte 

unter D. R. 0 . M. 163739 und 165574 gesetzl ich geschützt Weitere 
Patente sind in a11deren Culturstaaten nachgesucht. 

Diese neue Zonophon-Concertschalldose .l;ann auf jedem 
Zonop h On v der anderer Platten-Sp: ech nraschine angebracht werden. 

~n, ... ~,·· .. ·:~~·· Die Tonreprocluction derselben ist bedeutend 
feiner, lauter nnd natürlicher, als solche irgend 
einer anderenSchalldosc,ganz gleich untor welchem 

Namen dieselbe auf den Markt gebracht wird. Oie Construc!ion dieser 
Zonophon-Con certschalldose ist derart, dass sie unle r allen k I i matischen 
Verhältnissen gebrauch l werden kann. ohne ausser Adj ustirung 
zu kommen. - lllustri1 te Preisliste obiger, sowie ttnclerer neuer 
Apparate stehen auf Wunsch zur Verfügung. 

.. Zonopbon~=ßonc~rt-Jfutomat~n 
fur Zonophon-Concerischallplatten, 25 Ctm. im Durchmesser, mit 
Geld-Einwurf für 5 und 10 Pfennig-Stücke oder irgend eine 
andere Münze. - Kataloge und i llustri rte Preisliste gratis. 

Wir machen bei dieser Ge'egenheil auf unsere neuen 
Plattenlisten deutscher, italien ische~", französisch er, russischer 
englischer und amerikanischer Aufnahmen aufmerksam. 

" 
==---·-""' .... _ International Zonophone Company, Jllldn\'ntrltb , »tuts~b· z h 

Filiale ß erlin. Ritterstrasse 71. land u. Outtrtitb·Ungarn 0n0p On G. m. b. H., Ri tterstt·.3. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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[ngrOS•Bczugsqueue für billige ~ 

Lyra, sowio Anfnabmc-Phonogrnphon in anerkannt solider Ans- ' 

fiihrung, ist die PhonograplJon. Fabrik = ~ 
\ r ereiui~te lUccbanische Wer]rstiitteu ..... 

0 . m b. H. ;!,. 

früher: Gliewe & Kügler 
Berlin N. 39. Chausseestrasse 67. " 

~~~~~V~er~l~a.n=::g::en::::Si=e =-O=ffe=rt=e=. =.:1.:::0:.::~:._0~~~~~="'1:::: ... ·~;'::::" ~"I'"::~~"I:::::Ji... --~~~~~~~~~~ffi~~~~$(1~~~ffi~ 

EX(~Jsior= Pb~nograpbtn und Walz~n. 
Prämiirt 1900 Zwickau. Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Phonographen Walzen 
mit und ohne Ucldrinwurf. Blanks und Records 

Nur Präcisionsai'lH:it. 
Als erstklassiges •"aln iliat in 

.IPachkreiscn einstimmig anerkannt. 

von nur ersten Iüilftcn hN;tJiclt, 
lwzorr. besungen. Grosses H.r}Jo rto irc 

auch fromdsprnch liehe Pi(•ccn . 
Export-Musterlager: J>roisli~te nuf Vorlangcn. 

Carl Drissen, Berlin S.O., Merchiorstr. 12. 
Senger & Janssen, Hamburg, gr. Burstab 47. 

Wo nm Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

}Jxcelsi orwer]{, U. JU. b. Jf ., J{ölu. II 
- . . .. 

• • • -4 ""•- • • • •• ' • r •. ! 6 

II II II 
-

B~run s.o. 33 Rüngt ~ o. St~mann Scbl~siscb~str. 20. 
6rösstt Sp~cfal=fabrik für kl~in~ Wi~dngab~·Pbonograpb~n. 

~lo~rrnnc, unfthcrtttlfft' ltt' @IJtliiOßrapijrn fiir ~ufnoiJIIIC tm~ ~it·~crttltt', 
folllie ~IJlllttlßrttpl)·~ltftliiHlfCtt bis ()00 !illlt. 

;!ilrldJIJoltlnr QI:n tntone Jt(ljh•nftri. 

Sämmtllcb~ Zub~börWI~ für PbOnogra~btn t ßonuss~. Scbraub~n, m~mbraM, tricbtn, Ubrwnk~. [~ltsplnddn m. 

U~bu 30000 Spr~cbmaschin~n unsu~n 'fabrikclts im 6~braucb. 

II 
Drnclr von Gotthold A nl'l'hach, Rorlin R., Rrnndonbu rg'ltrn~~o 26. 

• 
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3. Jahrgn.ng. No. 10. 

Abonnement: Officielles Organ 
des dns ganze Jahr M. 8,­

Hnlbjnhr " 4,­

Vierteljahr " 2,­

für das Inland und 

Oesterreich-Ungarn. 

Internationalen Vereins ftlr Dhono[raphisches Wissen 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,60 M. 

Postzeitungsliste ü075/ l\)02 

und des 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e i n s. 
Herausgeber :.md verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
ßerlin w. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

llerlin.-7. Mni 1902 

• 
Die 

Phonographische Zcitschri I t 
erscheint alle 14 Tage 

Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter TIUhe 

(1/3 Blnttbreitc); 

Grössere Anzeigen nach 
besonclerem Tarif. 

Bei Wiederholtmg on 
entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 
" =- -

~ ~::::;::::::::::~~:·:~~·::.<.::::<::;:::::~<: : ·:~:::::~:;.::::<:<:~;:.<:~::::::::~;:~;;:;;;:;:::::;::::::;>.::::::~:~::::::::~:::::::=::~::;::;~::~;:::::;:::::::::~;;::~;:::-: : <:<:· : -::::::::·::·:::::>:>:>. ::--: . :.-: <·< . : : : ·->·:·· :::.> :..: . : .. ::;::::;::::;::::~:~:.•.::·:: :::::::::::;:::::~> :·;·:.·::~::::=::::::~:·:~;~:.•.::<:·::~·: :::: : . :.-:: . .-:.-.:~·:::·:::•.:.· >;:;·::~<-<.· >: . . . '• . . 

·:-::: Eiedermann & Czarnikow BERLIN s.w., /~ 
::,: J{reuzbergstrasse No. 7 <· 
:.: Gegründet 1884. ::: 
-:~. ·.·· .•. . .. 
~.< . ·· .. . ·-.·~ ·-.: 
•:;·· ·· .. 
~ ·,: . . ·: :· .. 
" . .. -·· • . . . . . . ·. : ·: . :._ . . . . . 
-·~ :· 

\~~ .. . .... 
:::::: ···-·· ·-···· 
f;~~i: .. . . . • 
,• .. · ·;-:.; •.•.•. ... ' .. 
:;:::; ... •' ... • .•.... 
·:·:-: :;:::: 

. . . . . 
• • • 

'·,. . . . . .. . . . . . . . . 
• . . . . . . . . 
•• . . 
• • . . 
• : :·:: . . .. . . ' : . .... ... 

"' ··~ :·:·;· . 
~ ·•:: 
~ '~ 
~ .·· .. ~.:' ·=·:·: :·:.:· . ...... . : '• 
~ .·. 
···~ ·-:·,:·.:,· . . ··; :,0 •• . . . . ;;:::: . ,·· 
·:·:·: .. ·~ 
~ ·:.· 

:~~~1 2~ aJ.,ttt:: -lttlbriltation von m~mbran~n, Jllumlntum=tricbtun, kleinen, grossen und ::: 
::::: ~41~ eS aufschiebbaren ßonuss~n. ::: 
·-~: ...... 
:.::: ~.J.lCCial-<!tobtlttq pr1t 1902 - auch ohne Preise und Firma - über nstklassig~ ::: 
:e - Pbonogral'b~ll unJ Walz~n versenden gratis. ::: :<:_ . > 
::r Grosse Industrie-Ausstel.ung 1902: Höchste ftuszeichnung, Ehrenpreis u.nd goldene Meda.ille. ::: .. . . . . . . 
,,::.:,' 

0

0:
0 

0

o •.'.• 

0

o 
00

o ··.' .·'.• ,· •• ·,·, ... • 
0 

0

o o 

0 0

o O o

0 

•'. ••• ,.\.,.' ,•'·, 
0 

• 
0 

0 
0
,0 

0 
0 

0 
o o o o o , ... O o o 

0 
o 

0 
"'·, o 

0 
+ .·'·. o o' ,·'-

0 
o o + o 

0 
o"00o 

0 
• 

0
_0 

0 
0 O 0 O + O o 0 o 

0 
I o 

0 
o 

0 
o o o 

0 
o 

0 
o • o O o o 

0 
··.•' 

0 
0 

0 
0 

0 
o + o 

0 
o 

0
, 

0 

0 

0 

0 
,•'•, 

0 
• 

0 
• '•:•'•:•'•:••*,'• .•' ,•' 

0 
• 

0
, 

0 
o: • + o + o 

0 
o + 0 ,•' .. • 

0 
o 

0 
o 

0 
o 

0 
o.

0 
o 

0 
0 

0 
o 

0 
o + o.

0 
o 

0 
o, .. ·. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .· . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . .. '• . .. ... · . . ·. ·.·.·.· ·.· ·. ·.· ·.· ·•· . .· ... · .- .. . .· . . . . . . . . . . . .• 

Edison Phono~raph Emporium, Berlin W. 66, Leipzi~erstr. 115/llß. 
Al1 1 .\ pril 1!102: 

N enc schnelHtnfige Hart wachs. fluss-ltecords, deren Rillen durclt Anf'nssen 
niC'ht hoschiidigL wrrrlrn l<iinnen 160 Umdrehung-cu por Minute 

Neue . ()rig inal Edison Retlrodnce r s ( \'Viedergabe-lVIe1nbraneu) 
mit iiberhiingcndem Gewicht, Glimmenl inphrngmn in Schichtenlagerung und ncu3efonntem Knopfs!\p hir­
stit't mit verringerter Berü.hrungsrtächc in KnuLoustellung n.tlj ust.irt. 

Nelle 111Lodelle von Ori2'inal _E(lison. Phonog·rapben ausgestattet mit obigen ll '-' neneJt Reproducers. 

;Yeue }>reise. 



VVVVVI I I 

• 

11A. - PHONOGRAPHISCHE ZElTSCHRlFT. S. Jnhrg. No. iO. --------------- -------

B~run s.o. 33 Rung~ ~ "· St~mann Scbl~siscb~str. 20. 
6rösste Spectal=rabrik für kldnt WitdngabtGPbonograpben. 

jlo~crn~c, unitbcrtroff·cnc Jtgttnogmpijett fiir ~ufnogme tm1l ~i.ebcrobe, 
ronri.e Jtgolttlßtnpg-~utomotcn bis 600 ~llt. 

~.eidJIJnltige QJ;ntnloge IHJ~.enfrtl. 
Sämmtllcbt Zub~bört~IJ~ für Pbonograpb~n s ßonusst, Stbraub~n, m~mbran~. trlcbt~r. Ubrw~rk~. I:dtsplnd~ln ~tc. 

Utb~r 30 0 0 0 Sprtcbmascblntn unsuen Jabrlkats 1m 6 t brau c b . 

I 

Original Edison Nad.eln 
für Grammophon, Zonophon etc. Phonog·raphen und Records Fabrikmarke "Drache", beste Qualität, Preis Mk. 20,- pro 

Normal- und Ooncert-Type 10 Mille, Porto extra. 
Warnung "or mlnduwtrtblg~n 'fabrl'kat~n 1 

Deutsches Edison-Depöt Couverts, extra stark, für Platten, 

Th. Paetzold kleine Mk. 2,- grosse Mk. 3,50 per 100. 

CARL GEYER, Aachen. Be1•1in 0., HolznuU'ktstr. 9 • 
................................................ ......... ...... ........................................................... ,.. . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . .. . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . ............................................. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . .. . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . -· .• . . . .. . . . .................................................. : .. 
• • • • • • 

":: EUE FIL S. ;j: 
. •,. ..•• 
::: Serie: AMERIKAREISE DES PRINZEN HEINRICH. ::.: • . . . .. • • 

;:; 1) .frirz j-leinrich beim L!>lncoln-.fv1onument, C!3hicago. :;: 
:;: 2) .frirz j-leinrich bei den j'Jiagarafällen. ;:; 
;:; 3) .frinz j-leinrich's ßesuch bei der j-larvard Universität. :~: 
:;: 4) Jtevue der @adetten vor .frinz j-leinrich. ;:; 
;:; 5) fobfahrt der ,.Qeutschland·' mit Volldampf - .frinz j-leinrich an ßord. ::: 

• L • • • • 

~~~ Edison Kinematographen, Modell 1901. ~~~ 
• • 

;:; Neue komische und mysteriöse Serien mit automatischem Filmauf· { 
:;: wickler und Stereopticon-Vorrichtung für alle Beleuchtungs-Arten. :.::; 
::: Cataloge gratis und franco. Anfragen finden prompte Erledigung. >:. . . ..... 

:~: NATIONAL PHONOGRAPH Co. ~~~ ·.· . ~ 
::: EUROPEAN OFFICE :;:. 
• • • • • • 

::: ANTWERPEN P. B. 528. ~~: • • • • • • • • • • • .. .. ... ........................ .. ..... _ ................................................ ··························· ···.·.·.·~···~ .· ·····················\·······l····-······························"···,······································· ...... ... ...................... ..... _ .. ,~ .... . ,_. __ . __ ........................................................................... ~ 
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Pbonograpblstbt Ztttstbrlft. 
R~daktturs 6urg Rotbgluur. Bulin. 

Versentlungsplan. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande welcher 

si?h mit dem Verkauf .von Phonographen belasst ode~ befassen 
wtll, hat das Recht, Jede zweite oder dritte Nummer der 
"Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu erhalten. Wir 
ergiin~en .nach diesem. Pri.nzip unser sorgfältig aufgestelltes 
!' Grat1s-Adressen-Verze1chmss.. fortwährend. Zur Aufnahme 
ID. dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefboo-en 
~1t A~fdruck, oder andere geschäftliche Dmcksache aus welcher 
dte Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist an' clie Phono­
graphische Zeitschrift, Berlin W. 62'' einzuse~den. __:• Reo-e)­
mlissige Zustellung jeder Nummer erfolgt nur au 

0
clie 

Abonnenten. 

setzte. Ich frug den Wirth nach der Ursache der 
schlechten Vortragsweise des Automaten, worauf 
mir dieser erwieclerto : "Die V\Talzen sind au~­
geleiort". Hier an meinem Walmorte bellndot sich 
auch ein solch grosser Automat, auch dieser leidet 
an derselben Heiserkeit oder besser gesagt, der 
Apparat muss wegen Nachlässigkeit orler unwei~rr 
Sparsamkeit seines Besitzers, dem Publ1kum die 
Freude an dergleichen Vort.rägen verderben Un­
längst besuchte ich in einer grösseren Stn.dt eine' 
Phonogr~ph~n- und ~·Insikautomaten-Ausstellnng, os 
wa:en Vlellmcht 15 StUck: Edison Phonographen mit 
klemen Walzen und Hiirschlänchon, sowie auch ein 
Grammophon ausgestellt: die Vorträge des letzteren 

Dl~. ~uflage der ,.Phonographischen Zeitschrift'' 
gegenwart1g 1700 Exemplare und steigt dauernd. 

beträgt waren sehr schlecht, man börte ein Kreischen, 
Kratzen und Hausehen so dass alles zusammen 
kaum einer menschlichen Stimme iihnlich war. Die 
Phonographen, die ich hörte, waren etwas besser, 

Phonograph und Publikutn. doch sehr mangelhaft. Nun möchte icll dio 1~,raO'o 
Von Julius Bcrgfeld, Altena i. w. stellrn : Sind denn die Walzen dnrch unzweck-

. Seit der Erfindung des Telephm1s hat wohl mässige Behandlung so schadhaft geworrlon i' Dieile 
keme Neu~rung so viel von sich reden gemacht Frage wäre folgendermassen zu beantworten: Die 
und so v1el Interesse bei Hoch und Niedrig gc- Wachswalzen: welche sehr empfindlich sind, werden 
funden, als der Phonograph. Wenn wir uns durch dur·ch unvorsichtige Handhabung durch Beriibrung 
das Telephon aur viele Meilen unterhalten können mit den Fingern, durch Stossen, durch Aus- und 
so ist das zu bewundern, aber wenn durch de~ Einschieben in die Uartons etc. etc., sehr loicbt be­
Phonographen ein Hingst verstorbener Freund schädigt. Zum andern wird vom Besitzer es nur 
Eltern oder Geschwister zu uns reden wenn wi; zu oft unterla!::lsen, dio Walzen nach jedesmaligem 
di~, clio wir nicht mehr mit unsern leiblichen Augen Gehranch mit dem feinen Haarpinsel zn reinigen. 
b.hcken können, in ihrem Dialekt spt'echen und Da der ..Membranstift, die auf der Walze befindlichen 
smgen _hören, so übersteigt diese Verwunderung Furchen (Vertiefungen, die dnrch lDinwirkungon 
alles ))lsber dagewesene. Wahrlich eine solche der Schallwellen auf die Membrane mittels des 
~ascbine wird ihrer wunderbaren Eig~nschaft wegen Aufnahmemessers eingegraben sind) nach jedes­
mcht .. genug _gewUrdigt, ihre Vorträge zu gering maligem Ablaufen der Walze verflacht, und sich 
~eschatzt, lmder gar veraclltet und missdeutet. infolgedessen kleine Wacbsstrei fen und Stäubchen 
Woh~r kommt os aber, dass ein grosser Teil des auf de~selben IJilden, so ist. es .wohl erklärlich, dass 
Pn~ltkums. den .:V orträgcn des Phonographen aus- nach Iangeren Geb1·aucll d10 m_ngegrabe~en S~hall­
wmcht, diese uborh-aupt nicht mehr böroo rna0'\1 wellen von der vValzo verscbwmden. Em w01tercr 

Diese Ers~h.ein.ung ist zunächst borvorgerufen wo~·- I P eb:tstand, w.elcller auch dazu beiträgt, gute .Walzen 
~en d~1rch dleJemgen Phonographen welclw sich in m kurzer Ze1t uob~auchbar zu machen, .1st der, 
offentllchen Lokalcn,Wirtschaf'ten, auf Ausstelluno·en dass wenn de~ W10clergu.be- Mo•11bran- S t 1ft aus 
·.J ahr~1ärkten befinden. Yor zwei Jahren warb ich Glas besteh.t, d1~ser n~ch. längeren Gebrauch seine, 
m emcr Nachbarstadt in einem Restaurant 08 an der Poflphene bohndliChe Rundung durch Ab­
~v urdo dort g:ade ein neuer Phonograph "llo;old" nutz~mg verloro~ llat und somit n.~ch~ mehr .. tli(' 
cmfg.~stellt, dte Vorträge, die dieser Apparat zu V ~rt1e~ungen auJ .. der Walze vollsta ntllg ~~ruh:t. 
Ge~or brachte, waren gradezu auscrezeicbnet man M1t emer Lupo kann man an solchem Glasstift 
memto d.ie Sänger und Musiker gr;de vor si~h zu genau sehen, ~ass er an der BC'riihru?gsstelle (mit 
h.aben, Jeder Anwesende wundorte und freute der Wal.ze) smne Rundung und Po~tlur verloren 
SlCh iiber die herrlichen VorträiYe und deshalb l1at. Em solcher abgen utztor G lasstlft läs-:t sicll 
wanderten die 10 Pfg.-Stücke fleissig in den Auto- mittels eines harten Holzes, eines Stück li'edcrhalters, 
maten. Ein Jahr später war ich in demsel'ben (~hrma~l10r verwenden PuLzholz), in welches man 
Restaurant, ich schickte ancll eino Miinze in den- e~e kleme Senkung macht, unter Anwendung 'on 
solben Automaten, den ich im Jahr vorher gehört D1~mantstaub und Oel. wiec~er schön rtln!lcm und 
hatte, aber welch' schauderhafte, betäubende und poltor,en. . ~eh habe ~1e \Vwd.erbraucbbarmachung 
das Ohr verletzende Musik drang aus dem 'rrichtor des Glas~ttftes auf dwser vV e1se zu wiederholten 
hervor, ich hatto keine Lust mehr Geld unnütz Malen mlt sehr gutem Erfolge a,usgefUhrt. 
we f' b fr ' · gzuwer Cl\ war a er oh, dass kemer der an- Welches ist uun weiter die Ursn,clte und wo 
Wesenden Gaste den Apparat weiter in 'rhätigkoit liegt iu violen:B,ällon die Schuld, dass das Publikum 

sind unerreicht. 

A. Lieban &Comp., Berlin c. 
Friedrichsgracht 58. 

' ' -•• 
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nnr noch wenig Interesse an den Vorträgen der Phono- Kleine Abschloifmascbinen, auf welchem die 
grapbcn hat? In zweiter Linie muss ich die Phonogra- Walzen mitte1st Saphirmesser abgedreht werden, sind 
j)henB~indler und Verfertiger tler sogenannten Dup!i- leider heuto, trotz ihrer sehr einfachen Construktion 
katwalzen beschuldigen. Vor nunmehr zwei Jahren noch immer zuteuer, denn 30 Mir. ist für solch eine 
erhielt ich von der Firma "Germania Phonographen- wenig komplicirte Maschine zu viel. Die Abschleif­
Uompagnie," Berlin eine Anzahl Walzen auf Be- 'Pinktur ist auch nur dann mit Erfolg anzuwenden, 
stclJung zugesandt, ich suchte die mir am Besten wenn die ·walze auf ihrer äusseren Rundung keine 
convenirenclen aus und war V"orgenannte .&,irma so Wlächen noch Unebenheiten zeigt. Auch ist es nicht 
freundlich die <~;nderen Walzen retour zu nehmen. ratsam die -walzen der Länge nach abzureiben, bier­
Von diesen Walzen besitze beute noch einige sehr durch bilden sieb l'iir das Auge allerdings unsichtbare 
gute Gesangswalzen z. B. Letzte Rose, stisse Lilie, Ji'lächen aber wenn die Walze hernach bespielt 
der Postmon von Lonjurneau, gesungen von dem worden soll, schneidet der Aufnahmestift on1lo 
'l'enoristcn Herrn Felix Wagner u. a. m. Später er- wellen u. rillenförmige b,urcben ein. Es ist ratsamer, 
hielt ich von verschiedenon anderen Firmen Walzen, die Wnlze der Rundung derselben nach abzureiben. 
diese waren aber so schlecht, dass man gerne die Dies Abreiben mit r:rinktur kann höchstens 1 bis 3 
Ohren zuhielt oder ans der Nähe der Phonographen mal an einer schön rund abgedrehten Walze Yorge­
cntferntc. Gute Walz:;n habe nur wenige erhalten nommen worden. beim öfteren Abschleifon wird die 
kiinnen, die Gesangswalzen waren durchwog nicht \Valze unrund und muss dann erst abgedreht werden 
zum Anhören. Ich nehme an, dass dies Duplikat- bevor solche wiedor zur Aufnahme ge~ignet ist. 
·walzen sind, denn das Nebengeräusch welche3 Die schönsten und interessantesten Walzen 
klirrend aus dem 'fricbter zu Gehör kommt, ist sind immer diejenigen, die man selbst aufgenommen 
ganz kollosal. Mitunter ist der Ge .;ang dcrmassen bat. J eh besitze einen Phonographen, wo leben ich 
schrillend, dass der scharfe Ton Mark und Bein von der Firma "Exelsiorwerk'' Köln a. Rhein unter 
erschüttert. Wenn ich Musik- und Gesangskundigen der Bezeichnung "Type U" bezogen babe. Mit 
die in . einem Laden aufgestellten Phonographen diesem .Apperat bin ich sehr zufrieden, das Uhr­
llöron lassen wollte, bat man mich, sie doch mit resp. Triebwerk ist sehr solide gearbeitet, Aufnahme 
dem Anhören dieses Schreihalses zu verschonen, und Wiedergabe sohr gut. Ich besitze eine ganze 
wenn ich dann s gte, nun Sie werden sich wundern Anzahl Walzen deren Liedertext ich selbst auf­
über die schöne Vortragsweise meines Apparates, genommen habe. Vor cirmt 13j,1 Jahr war ich in oiner 
so erhielt icb in der Regel zur Antwort, nun ich Familie, der ich den Phonographen vorfUhren 
habo noch nichts schönes aus oinem Phonographen durfte, es waren dort D Per:;onen anwesend, die 
vernommen. Aber war man enttäuscht, als der Appa- einzeln die Walzen teils besungen und besprochen 
rat seine scllöne \V eisen hören liess z. B. das schöne, haben. Eine dieser Personen woilte vorletzten 
mit reiner und jetloH Wort verständlicher Tenor- I Winter aus Gesundheitsrücksichten an der Riviera 
stimmegesungeneLied: "Des Sängers letzter Wunsch" in Italien. Um diese Zeit. war ich hier mit dem 
gedichtet. componirt und gesungen von dem 'J'eno- Phonogmphen in einer grösseron Versammlung. \Vio 
risten Felh w·agner. Diesem Herrn :b1elix Wagner war man aber erstaunt als man don, viele hundert 
sei hier fiir seine herrliche Kunst öffentlicher Dank Meilen weit entfernt wohnenden Freund, genau in 
ausgesprochen. Alle von diesem Herrn besungenen seinem Dialekt sprechen hörtc, jeder erkannte sofort 
Walzen, wie Lohengrins Abschied, der Postillion dessen Stimme und Organ. - JiJine an meinem Hause 
von 'Lonjurnoau waren sehr deutlich, klangvoll vorbeiziehende Fest-Militair-.Musik habe ich sohr 
und die Gesangweise sehr gefiihlvoll - Vor allen scllön a,ufnehmen können. Man hört durch den 
Dingen sollte jeder Verfertiger -ron besungenen oder 1'richter, wie die .Musik von Weiten leise heran naht, 
be~pielten Walzen es sich zur Ehre anrechnen, jede immer lauter und lauter werden die Töne, bis das 
\Valze vor dem Versand gewissenhaft selbst oder Schmettern und Driihnen der 'l'rompeten ganz laut 
dureil andere abhören zu lassen und keine mange!- erschallt und man meinte, es zöge in Wirklichkeit 
bal't besungenen odor bespielten Walzen zum Ver- ein Festzug vorbei. Ausser dor .Musik hört man 
sancl bringen. Unlängst erhielt ich vo11 verschiedenen die in der Regel vor F'estziigen herschr~itende, 
Firmen Gesang- und Musikwalzen zu it Stück lärmende, schreiende und singende Schul.i.ogencl, 
80 bis üO Pfg., Xeubespielen eingesandt. n Walzen auch ist Pferdegetrappel Hundegebell und Wagon-
45 Pfg. Der Preis war billig, die Waare aber gorassel vernehmbar. - Vor .J ahrosfrist war ich in 
zum grösstentheil erbärmlich schlecht. ·was soll cinHr Nachbarstadt in einer Kirche es wa . .r dort 
man nun mit. solchen schlechten Walzen machen~ Gesangfest. Ich liess zwei Walzen bes1Jiolen, diese 
Gegen Nachnahme sind dieselben gesandt. "Walzen Walzen lassen wirheute durchden Gesang derKireben­
werden unter keinen Umständen umgetauscllt oder gemeinde mit Begleitung der Orgel und Posaunen 
retour genommen'' so stobt es gedruckt auf den hören, ferner ein Solo (Choral) des berühmten 
Fakturen der meisten Lieferanten. Es wird dann Posaunengeneral , (der s. Z. vor unserm Kaiser 
wohl nichts anderes übrig bleiben, als die .. Walzen \Vilhelm II. mit seinen 1200 Bläsern concertil'te) 
mit der Abschloif- 'rinktur abzureiben. Pastor Kuhlo a.us Bielefeld, ferner den 0 esang eines 

' ' -
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Damenchors, dann Orgel und Posaunen "das grosse Daraus könnte man entnehmen, dass der Patent­
Halleluja" vortr(j,gend u. s. w. Es ist ein wahrer anspruch berufen ist, genau die Grenzen anzugeben 
Genuss, solche längst vergangene Stunden seinem Ohr über das was geschlitzt und was frei ist. Das ist 
wiederholt vorführen zu dürfen. Fürwahr die offenbar auch die Absicht des Patentamts, wenn es 
Erfindung der PhonogTaphen ist eine der bewun- den Patentanspruch g·enehmigt, wie ihn der An­
derungswerthesten Leistungen, die menschlicher melder vorschlägt, otler. wenn es ihn neu formuliert 
Scharfsinn und menschliches 'Wissen hervorgebracht. Das Reichsgericht steht aber offenbar auf dem 

Darum sollte jeder Besitzer eines öffentlich Standpunkte, dass das Patentamt nicht unfehlbar 
aufgestellten Phonographen dafür Sorge tragen, ist und dass, wenn der Patentanspruch nicht alles 
dass das Publikum nicht durch beschädigte und das richtig abgrenzt, was in der Beschreibung neu 
schlechte Walzen Interesse und Freude an den und patentfähig vorbanden ist, diese Form des 
Vorträgen der Phonographen verliert. Vor allen Patentanspruchs noch <lnrch die höhere Instanz des 
Dingen sollten .Fabrikanten von bespielten und Patentamts, nämlich durch das Reichsgeri.cht, ve~­
besungenen Walzen keine minderwertige oder bessert und neu formuliert werden kann, .Ja sogar, 
.schlechte Walzen versenden. I dass ein durch das Reichsgericht nachgeprüfter und 

Unsicherheit im Patentrecht. 
Vor kurzem ist ein Patent-Prozess entschieden, 

welcher sich um das Prinzip der pneumatischen 
Reifen, wie sie .fast ausschliesslich in Deutschland 
angewendet werden, handelt, und seit mehr als 7 
Jahren sowohl die Gummiindustrie als die Fahrrad­
industrie in einer erheblichen Unsicherheit gehalten 
hat. Die betreffenden Patentinhaber hatten die 
Reifenfabriken vor der Fabrikation derjenigen Reifen 
gewarnt, welche sie seit Jahren in Tausenden von 
Exemplaren fabrizirt hatten, und Entschädigungen 
von Millionen von Mark, welche die Existenz aller 
deutschen Reifonbabrikanten, die über Millionen 
Betriebskapital verfügen) wären die Folge gewesen, 
wenn der Patentprozess zu Gunsten des Patent­
inhabers entschieden worden wäre. Das ein solcher, 
Tausende an Gerichtskosten erfordernder Prozess 
überhaupt geführt wird, dass sich Kapitalisten, 
Rechtsanwälte und Patentanwälte hierzu finden, 
welche einen solchen Prozess für aussichts­
voll für den Patentinhaber halten, beweist an und 
für sich, dass eine Klarheit darüber, was geschützt, 
und was .frei ist, nicht herrscht. . Und dieser Zu­
stand ist ohne Zweifel im Interesse der Industrie, 
die mit dem Patentgesetz r echnen muss, höchst be­
dauerlich. - Die Erhaltung dieses Zustandes, ohne 
dass durchgreifende Aenderungen getroffen werden, 
~eiche eine Besserung hervorrufen, liegt vjelleicht 
n.n Inter esse der Rechtsanwälte und Patentanwälte, 
steherlieh aber nicht im Interesse der Industrie, 
'~elcbe möglichst grosse Sicherheit über das, \Vas 
em Patent schützt und nicht schützt, verlangen muss. 

_Die Entscheidungsgründe des Reichsgerichts­
urteil vom 14. F ebruar 1902 geben einen genauen 
~ufschluss darüber, wo der Hebel zur Besserung 
~es er unhaltbaren Zustände ange~ etzt werden muss. 

as Patentgesetz schreibt vor, dass am Schlusse 
d~r Beschreibung dasjenige anzugeben ist, was als 
bate~tfähig unter Schutz gestellt werden soll und 
eze1ehnet diesen Schluss als Patent~tDSJ)ruch. 

I 
I ,, '' -

veränderter Patentanspruch auch dann nicht un­
fehlbar die Rechte tles Patentinhabers abgrenzt, 
sondern dass in einen Prozess stets geprüft werden 
muss, ob die angegriffene Konstruktion ohne Rück­
sicht auf den Patentanspruch durch das Patent 
geschützt ist oder nicht. 

Das dieses so ist, ergiebt sich genau aus dem 
ersten Absatz der EntscheidungsgrUnde des er­
wähnten Prozesses, welcher lautet: 

"Es handelt sich bei dem Patent der Beklagten 
um eine Kombination, die an sich nur als solche 
geschützt ist und bei der die einzelnen Merkmale 
allein genommen nur unter der Bedingung 
Schutz beanspruchen können, dass sie neu 
sind und für sich eine technisch wertvolle 
Wirkung hervorbringen. Festgestellter .1\iassen 
sind nun eine Reibe von Merkmalen des Patents, 
die sich als solche insbesondere nach dem end­
gültig festgestellten Patentanspruche darstellen, 
nicht mehr neu gewesen." 

Obglc'ich der Patentanspruch ganz klar schützt, 
- ein Luftradreifen - etc. - dadurch gekenn­
zeichnet, dass 1.) etc. und 2.) etc. , wobei 3). etc., -
und es also keine Frage wäre, dass nur die Kom­
binationen dieser drei Merkmale durch das Patent 
geschützt sein würden, wenn der Patentanspruch 
nach diesem Wortlaut die Abgrenzung bilden soll, 
so ist aus den Entscheidungsgründen zu ersehen, 
dass auch die einzelnen Merkmale allein genügend 
Schutz für sich beanspruchen könnten, wenn sie 
neu wären und für sich eine techni sch wert­
volle Wirkung hervorbrächten. 

Das ist zufälligerweise in dem vorliegenden 
Prozes~ von dem Patentinhaber nkht nachgewiesen 
und infolgedessen hat er den Prozess verloren. Es 
zeigt aber klar, wo die U11sicherheit liegt, welche 
die Industrie in so enormer Weise schädigt. 

Es mag die AuslegungdesReichsgerichts völlig rich­
tig sein; dann ist aber das Gesetz, das der Industrie 
am Ende nützen soll, unrichtig, denn es schädigt 
dieselbe im höchsten Grade und eine Verbesserung 
muss mit allen Kräften angestrebt werden. - Und 
zwar einfach diejenige, dass der Wor'tlau t des 

sind une rreicht. 
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Patentanspruchs genau denselben Wert er- P orzellan oder a.nderem Isolationsmaterial an­
hält, wie der Wortlaut eines schriftlichen geordnet, welcher in Zellen eingeteilt ist, die mit 
Vertrages zwischen zwei vertragscbliessen- einer Mischung von Kohlenpulver und Eisenspänen 
den Parteien. angefüllt sind. Hinter diesem Behälter ist ein 

Thatsächlich ist die Formulierung des Patentan- Magnot angebracht, unter dessen Einfluss die Eisen­
spruchs ein Kompromi~s zwischen den Ansprüchen des feilspiine stehen. ·wird nun die Eisenmembrane 
Patentinhabers und den der Allgemeinheit, letztere in Schwingungen versetzt, so wird die Magnetisierung 
repräsentiert durch das Patentamt. Da aber hier oin der Eisenspäne verändert und dadurch auch die 
Einziger, nämlich der Patentinhabor, einer Mehrzahl. Pressung, welche jeder Eisenspan infolge der 
nämlich der Allgemeinheit und dem Patentamt, gegen- Anziehungskraft des Magneten auf das benachbarto 
über stehen, spricht vielleicht vieles dafiir, don Kohlenpulverteilchen ausübt. Indem nun der Strom 
durch einen zu arg begrenzten Patentanspruch ge- der Mikrophonbatterie durch dass Kohlenpulver, bcz. 
schädigten Anmeldcr so zu schützen, wie es durch die Eisenspäne, hindurch gehen muss, wird ent­
die Auslegung des Reichsgerichts heute geschieht. sprechend der verschiedenen Pressung der elektrische 
Allein die Unsicherheit, die die Industrie so- Widerstand verändert, ähnlich wje es im gewöhnlichen 
stark schädigt, ist sicherlich der .H'aktor, welcher Mikrophon geschieht. Und ebenso wie bei diesem 
am meisten berücksichtigt werden muss, und es sind die Verschiedenheiten denjenigen der Membrane­
müssen die Interessen des Anmeldcrs auf andere bewegungen ::~o genau entsprechend, dass sie vor­
Weise zu schützen gesucht werden. Das kann mittelslnduktiaspule und Telephon in dem Empfangs­
unseres Erachtens leicht durch eine bessere Praxis apparat wieder hörbar gemacht werden können. 1~s 
des Patentamts geschehen, welche sich nur auf den ist kaum fraglich, dass es auf diesem Wege gelingen 
Standpunkt zu stellen braucht, dass es einen Patent- wird, die I.Jautstärke eben so hoch zu bringen als 
anspruch, von welchem sich bei der P rüfung er- bei dem gewöhnlichen Mikrophon. Da aber zweifel­
giebt, dass er enger begrenzt ist, als es da'3 .Moment los die freischwingende Membrane ein gutes .Mittel 
der Neuheit erlauben würde, aus sich selbst richtig I ist, um die Deutlichkeit und die Aussprache zu ('!'­

stellt, also die Rechte des Patent-Inhabers gegen- höhen. so vordient die Konstruktion borvorragende 
über der Allgemeinheit wahrnimmt, die ja gegen Beachtung. Tc. 
den Patentanspruch Einspruch erheben kann, so , 
lange als die Anmeldung ausgelegt ist. ==-=-=,..--~"...--....,....,=----=--=,..,....."===,:-=...,.--

Die erwünschte Klarheit und Sicherheit würde 
durch eine solche Verbesserung des Gesetzes mit 
einem Schlage vorhanden sein. Gegenüber dem 
Patentanspruch wäre auch das Reichsgericht keine 
höhere Instanz, sondern es müsste ihn genau so 
respektieren wie einen Vortrag zwischen Civil­
parteien. Patentprozesse wUrden anstatt G Jahre 
nur G Monate dauern und was wer tvoller wäre, gar 
nicht angestrengt werden. 

Das ist das, was dio Industrie fordern muss 
gegenüber den Interessen derjenigen, die vielleicht 
den gegonwä.rtigen ~ustand gut finden, weil sie Vor-
teile haben, wenn andere sich streiten. Tc. 

Ein neues Mikrophon. 
Ein ganz neues Princip fUr die Konstruktion 

von Mikrophonen stellt die von Dr. Lucke erfundene 
Art dar. Wie boi allen Mikrophonen ist Kohlen­
pulver ftir die Differenzierung des elektrischen Wider­
standes verwendet, jedoch in einer wesentlich anderen 
Art als es sonst üblich ist. Der hauptsächliche 
Yorteil der Konstruktion besteht darin, dass die 
Membrane völlig frei schwingt, also auf beiden 
Seiten nur in Berührung mit Luft kommt und in­
folgedessen die Beeinträchtigung der Schwingungen, 
welche sonst durch die Borlthrung mit der Kohle 
hervorgerufen wird, wegfällt. In geringer Ent­
fernung · von der Membrane ist ein Behälter aus 

' ' -
'' 

Grossfeuer in einer Phonographen· 
Fabrik. 

Die Fabrik der Allgemeinen Phonographen­
Gesellschaft m. b. H., Kref'eld, am Norderwall ~0, 
wurde am Sonnabend, den 26. April, von einem 
grossen Schadenfeuer betroffen. Das Feuer ent­
stand in der Mittagspause unter dem Dach auf 
bisher unaufgeklärte Weise, und da niemand an­
wesend war, griff es rasch um sich. so dass es sich 
bald zum Grossfeuer entwjckelte. 

Das Vorderhaus des Gebäudes wurde durch 
den Brand sehr in Mitleidenschaft gezogen resp. 
fast ganz zerstört, wogegen das Hinterhaus durch 
die Feuerwehr gerottet werden konnte. So lnun 
es, dass das B~euer zum grössten 'Peil Lagerräum~ 
zerstört hat. Die Direktion hoffte, schon am 4. :Ma1 
Betrieb und J~,abrikation in vollem Umfange wieder 
aufnehmen zu können, so dass die Lieferungen 
keinerlei Aufschub erfahren werden. Besondcr:; 
die Lieferung von blanken Walzen erleidet kei~c 
Verzögerung, da dieser Botrieb bereits vollstäncltg 
in das Lokal der früheren "Internationalen Phono~ 
graphenwalzen-Werke vorlegt worden war. Hel 
dem Brande erhielt ein Arbeiter der Fabrik schwere 
Verletzungen durch Brandwunden. 

sind unerreicht. 

A. Lieban &Comp., Berlin c. 
Frlcdricbsgracht 58. 



VVVVI I I 

3. Jahl"g. No. 10. PHONOORAPHISCr!E ZElTSCr_IR_I_FT_. ___________ 123:._ 

Elektrische Wellen im Wasser. 
Verschiedene Experimentatoren haben bereits die 

Beobachtung gemacht, dass sich elektrische Wellen, 
wie sie für die drahtlose 'relegraphie benutzt werden, 
nicht a llein in der Luft, sondern auch in der Erde 
fortpflanzen. Kürzlich wurde nun eine Beobach­

kommen lassen, wegen welcher er am 6. Mai er. 
vor clor Strafkammer des Landgerichts I Berlin 
stand. Das Gericht verurteilte ihn wegen Beibilfo 
zur Untreue zu einem Jahr Gefängnis und dr.ei 
Jahren Ehrverlust und verfügte seine sofcrtige 
Verhaftung. 

tung gemacht, welche darauf schliessen lässt, dass - --,------ ------------=-==­
auch das ·wasser direkt für die Fortleitung elek­
trischer Schwingungen benutzt werden kann. Wie 
.aus Newyork berichtet wird. tauschte kürzlich die 
.,,Umbria" mit der "Campania" auf dem Atlantischen 
Ocean telegraphische Zeichen mitteist Wellcntele­
grapbie aus. Während dieser Zeit brach auf der 
Umbria der Mast, welcher die Luftdrähte hielt und 
stürzte über Bord, sodass die Drähte von dem Schiffe 
nachgezogen wurden. U~berraschenderweise konnte 
trotz des Unfalles der Austausch der Depeschen 
'for tgesetzt worden, so dass dadurch die L eitungs­
fälligkeit des Wassers für elektrische Wellen er­
wiesen 1st. Es ist nicht unmöglich, dass diese Ent­
·deckung für die drahtlose Telegraphie über Welt­
meere und zwischen Schiffen von grösserer Be­
·deutung wird. 

Notizen. 
Der rUhmliebst bekannten Firma Biedermann & 

Czarnikow ist auf der kürzlich geschlossenen Grossen 
Berliner Industrie-Ausstellung 1902 für ihre aus­
gestellten Fabrikate dio höchste Auszeichnung, 
Ehrenpreis und goldene Medaille, verliehen worden. 

Johannes Kniese, der Inhaber der Phonographen­
Walzenfabrik Jobannos Kniese, betreibt auch einen 
.Pferdehandol und ist Inhaber einer N achtomnibus­
linic in Berlin. ln dieser Eigenschaft hat er sich 
in Gemeinschaft mit dem Prokuristen einer anderen 
'Ümnibuslinie ungesetzliche Handlungen zu Schulden 

-·- -----

A. NAT HA N, Ber lin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Spe c ial - Han d l u n g! 
. flir Pbonographen-Zubehörtheile jeder Art. 

L1eferant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 
Be~ugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedei·gabe­
steme, Gläser, Membranen, Triebsaiten, kleine und grosse 
Conusse, Glasstifte, Grammophonstifte eto. 
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~~ wegen Todesfalles : 
~* ~ .;• unter äusserst günstigen Bedingungen '•' ~ . 
~ ~ 

~tf sofort zu verkaufen. ~~ 
* * * Geft. Offerten nur von Selbst-Reflektanten * ,• JIX 

~l~ sub. F. F. 171. an die Exp. d. Blattes. ~~ 
~~ . * 
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Phonographen-Walzen-Fabrik 

:::::::: ,,ECHOPHON'' ........ •••••••• 
Friedrichsberg-Berlin 0., Frankfurter Chaussee 85. 

liefert anerkannt Ia. kleine und grosse Blancs. 

•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••o••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Original Schweizer Jodler-Walzen 

• 
Schweizer Phonoscope- und Automaten-Werke A. G. i 

Zürich, Schweiz. I 
• . I ............................................................................. 

'' A. Lieban &, Comp., Berlin c. 
Friedrichsgracht 58. 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(lusertionspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Recita.tionen. 
Martin und Paul Bendix-Borlin. - 41101 Am 

Stammtisch. 
Louise Oumont-Berlin - 41018 Mignon und 

Harfenlieder v. Goethe. 
Hans Fredy-Borlin. - 41014 Condonsirte Dichter 

41015 Eine urkomische Posse. 41016 Frosch-Idyll. 
Luxus. - 41017 Wer ist der Vater? Aerztlicher 
Rat. - 41100 Am Congo. Drei Träume. -

Max Goldschmidt-Frankfurt a. M. 41067 An 
der Hauptwache. - 42068. Regatta, I. Theil. -
41069 Wo die Gewitter herkomme. - 41002 Vor 
dem Grammophon. - 41063 Uff der Zeil. - 41064 
Der HundeHinger kimmt u. Der Appelwci. - 41065 
E neu Lotterie. - 41006 Nette Pflänzcher. -
41059 FJine Sonntagsfahrt auf der Waldbahn I. -
41060 Der ,Juxplatz. - 41072 Eine Sonntagsfahrt­
auf der Waldbahn II, und E gut Antwort. -

Polyphonograph Gesellschaft 41073 Regatta, II. Theil. -- 41074 Sylvesternacht 
uff der Zeil. 

Cohn & Co. 
Berlin sw. Ritterstr 75. Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 1 

Neu! Symphonie-Records. Neu. Triu1nph-Records. 
Passen auf jeden Phonographen. 

70 neue Jodler u. Gesänge • 
in ö s t er r oi chischer Mund- __ K_a_ta_lo_g_e_ m_it_un_d_o_h_ne_F_i_rn_ta_g_ra_t_is_. -----:====-== 

Reisender gesucht 
Anton Sattler 

preisgekrönter Meister­
Jodler. 

art Yon Anton Sattler unter 
anderen: Der Stoyrer Bua. -
Junggesellcnleben. - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

für unsere Pat~nt= Pbonograpb~n mit aus­
wechselbarem Conus. 

Nur branchekundige tüchtige Bewerber 
wollen sich melden. Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 
:Militair-Orchester. 

StbWtiztr Pbonostopt= u. Jlutomat~nwuk~ Jl. 6. 
in Zürich. 

Garde Kürassir-Regiment-Berlin. 40060 Jv[ussi­
nan-Marsch. - 40062 Kreuzritter-Fanfaren. -
40063 Unter dem .B1roiheitsbanner. - 40103 Oobur­
ger Josias-Marscb. - 40104 Mit Preussischen Stan­
darten. - 40109 Oadettenmarsch von Sousa. -

.~.&~~··~··~·· ··············· 1. Dle 
~~ norddeutsche Patent- Phonographen -Fabrik 

~ Felix Schellhorn. Rosteck i. M. 

·-·-·- -- - -- ·- -------

40110 Durch Nacht zum Licht, Marsch. - 40111 offeriert illre lauttönenden Phonographen 
Finnl. Reitermarsch. - 40122 Marscu der H.uss. und Walzen 
Kaisergarde. - 40123 Nibolungenmarsch. - 40124 NEU! Dupliciermaschinen NEU! 
Hie guet Brandenburg m. 1Panfaren. - 40126 ~ gloichzeitig zur Aufnahme nnd Wletlergabo von Phono· 
l!'ehrbelliner Reitermarsch mit Fanfaren. - 40127 walzen zu benutzen. Der Preis ist nicht höher wie ein 
Des grossen KurfUrsten Reitermarsch. _ 40128 guter Phonograph. Die Leistungen sind unerreicht. 
Defilirmarsch a 8 D 8 a 1 1 K " ~I Spielzeug-Phonographen. Eigene Patente. u ,, a bo(ene reuz.- •••<lP:Y .... Y ..................... yy....,. ......... o ...................... ve 

TRADE·MARK 

Echte Amerikanische Graphophone. ~~~i~d1 ~~~~ 
Primus Platten Graphophone 

deren gediegene Construction und Preiswürdigkeit von allen umsich~igcn 
Phonographenhändlern freudig begrüsst werden. 

Neue "Ciimax Platten" und Zubehör. 
Kleine (P) Walzen hervorragender Qualität jetzt Mk. 1,50 pro Stück. 

Patentamtlich geschützte Orand-Apparatc, (sieben Modelle) und Waben dazu D. R. P. No. 130949. 
Sämmtliche phonographische Bedarfsartikel. 

!-Iändlern hoher Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko. 

Columbia Phonograph Co. 1n. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich-Strasse 65a. 

Allcini~e Verkaufsvertreter der Amcrltan Oraphophone Co. flir Deutschland, Oesterroioh-Ungarn und Russland. 
Die grössto Oesellstbaft in dieser Branche, die gr!isste Leistungsfähigkelt u. dio vorzüglichs te Ware auf dem Weltmarkte. 

Musterlager: Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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- .. -· Gotthold Auerbach, Berlin S. I 
Bramlenburgstrasse 25 I 

cmptieltlt sich zur A;nfertiguug aller vorkommenden 
Winke und. · Ratschläge 

' Buchdruck=Arbeiten zur Herstellung von 
in tadelloser .Ausführung zu billigsten Preison. besprochenen lfalzen 

Neuheit! Unentbehi·Iich! 
Die Gesang-Tube. 

Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 
~u beziehen ·von 

(Systom Parzer-Müblbncber) 
errnl:lglicilt sicher u11d mühelos vorzügliche Selbst• 
aufnahmen von Gesang, Sprache untl Instrumentensolis. 
Für Edisou- und Graphophon-A ufnahrue-Schulldosen 4 Mk. -

M. Ruben, Hamburg, Rutschbah.n ö. 

I . 

J!'iir Bettiul Recorder 6 Mir. - Händlern Rabatt! ~---------------------·----------
Alfred Parzer-Mühlbacher, 
Meran, Südtirol, Wieservilla. 

Zwilling·s-Phonog-raphen 

Phonographen-Walzen 
zur Benützung der Riesen- und Normalwalzen 

kauft man nicht teurer 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolda. 

als bessere Phonographen für kleine Walzen 
bei 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Ernst Eisemann & Co , Stuttgart 
Phonograph-Automaten und Walzen-Fab~ik. 

Di~ n~u~ Zonopbon~=fonc~rt=Scballdos~ 
ist auf neuen eigenartigen Principien construirl und vom Kaiserlichen Patentamte 

unter D. R. 6 . M. 163739 und 165574 gesetzlich geschlitzt Weitere 
Palen te sind in anderen C1 dturstaaten nach gesucht. 

Diese neue Zonophon-Concertschalldose kann auf jedem 
Zonophon {)Uer ~lllderer Platten-Sprechmaschine angebracht werd':ln. 

Die Tonreproduction derselben ist bedeutend 
feiner. lauter nnd natürlicher, als so lche irgend 
einer andcrenSchalldose,ganz gleich unter welchem 

Namen dieselbe auf den Markt gebracht wird. Die Construction dieser 
Zonophon-Concertschalldose rst derart, dass sie unter allen klimatischen 
Verhältnissen gebraucht werden kann, ohne ausser Acljustirung 
zu kommen. - lllustritte Preisliste obiger, sowie anderer neuer 
Apparate stehen auf Wunsch wr V crfügung. 

Zonopbon~ .. ßon(~rt-Jlutomat~ n 
für Zonophon-Concertschallplatten, 25 Ctm. im Dut chmesser, mit 
Gelcl-Einwurf für 5 und 10 Pfennig-Stücke oder irgeud eine 
andere Mlinzc. - Kataloge und illtistrirte Preisliste gratis. 

. Wir machen bei dieser Oe:ege t~heit auf unsere neuen 
Plattenlisten deutscher, italienischer, franzö~is eher, russischer · 
englischer und amerikan ischer Au! nahmen au1 Llterksam. 

Interna.tiona.l Zonophone Compa.ny, Jllltlnmtrl<b '· Dttltstb· z h 
l!.,iliale Berlin. Ritterstt·asse 71. land u. Otstndth·Ungarn OnOp On G. m. b. H. , Ritterstr.~~. 

Die beste ~~~~~~~~~8>~~~~~~~ ._,,. ,. · 

EngrOS•Bezugsqueue für billige 

Phonographen, 
Lyra, sowie Aufnahme-Phonographen in anerkannt solider Aus-

führung, ist die Phonograpben•F abrik: ~ 
. 

Vereinigte Mechnnische W erlrstätten : ~ 
, G. •n. b. H. 'J 

f1•iiher: Gliewe & Kügler ~ 

Chausseestr-asse 67. Berlin N. 39. 
I~!~~~:~. ~~~ ._;.,')to-:~~Yx".!..')('o~t-..:h~~~~"-!...S~....S~~~ 

• 
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.---. ;; 
0~o~~p0t:n~n-N a.d.eln, ~; 

i::i "...nur Prima Qualität .._ ~l:. . . . •.. 
::::: Preis per 10 Mille M. 17,75. :~; 
::: Paul Moewes, ·.:~' 
::: Dresden Stein St. No.2.:~: ... ·.~ 

';;::-::.::~::~:::::::::::::::::::;::::::~:::~:::·::~::::::~:::::::;:;::~;::::;::::::·::::;~:;:;:::::::::::;:::;:;:>::~<:<:<:<:;:::::::: • ..: 

Central-Organ ftir Flaotogl'npla1e 
und venvandte Zweige. 

Von.Ogliches Ins<'rlions-Organ mit hervor­
ragender V <'rbreitung unt<'r den l:landlungcn pboto­
grapbisc:her, optischer und electrischer Artik.d 

Vornehme Ausstattung-. - Oedtegener Inhalt, 
Man verlange kostenf1·ei Probenummer vom 'A11A'f'A1JA11A'!)JA1'A1JA1JA1JA1'A1'A1 

Deutschen Photo-Verlng. Bcrlin-Schöncbcrg. \.~\.~\.~\.~~\.~\.~\.~\.~\.~\.~\.~ 

:---------"""'!!1 ~ Allgemeinfu~rr Anzeiger~ Di}ll.·Jng. ~ ~ ~ ~ ~ 1..~ 

~ ~ q q rntentanwalt. 
Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

"Kontor 
und Laden" 

Vermittlungs=Organ I 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 
B~rlin W. so 

Jlugsburgnstrasst 10. 

Brauchbare Membrangläser 
fertigt in jeder Grösse und in jeder Stärke 
Pirma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

lij Uhrmacher, ~ 

~ Musikwerke ~ 
i). Leipzig. Körnerstr. 31. ~ 

1A'!) Abonnement: ~ 
~2! Nommel'n jährl. nur 2 Jlk.~ 

lij~~~~~~~~~~~ 
Grammophon, 

Phonographen 

-· 

und Automateil 
Reparaturen billigst. 

Langjährige Erfahrungen. 

Rothenburg·, 
ßerlin C. 25. 

Prenzlauerstr. 42 
--"" Membranen, Messing, 

verniek., m Glas, fert.i.Cart. 
Muster 50 4 u. 20 -<3 Porto. 
Eleg. Gehäuse m. Capes in 

~ jed. Form, b. Post. s. billig. 
Metallwaaren-Fabrik 

Max Stempfle, Berlin, Melchiorstr. 21. 

3. Jahrg. No. 10. 

• \ t I 

Eingetragene Schutzmarke. 

Telegramm-Adresse: "Atlm!". 
l!~emsprechor 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und kloin 
in hei·vorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrieb Compes, Düsseldorf. 

Vertreter für BER.LIN: 

Carl D1·issen, Berlin S.O., 
Molchi01·str. 12. 

Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

------------------------------
Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin SW., Ritterstr. 75a. 

Gr~sste~. ~etr~eb Deutschl~nds für Records. Fabrikation von Phonographen 
Product•onsfah1gke1t 3000 besp1elte Walzen pro Tag. . b k t .. 

1
• h n l't""t 

h 
,.. m e ann er vorzug 1c er ~ua 1 a Polyp onogramme (Walzen) passend fur alle Systeme, zu billigsten Preisen. 

erregten wegen ihrer enormen Tonftille und besten künstlerischen 
Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. Walzen-Duplicatmaschinen 

Re p er t o i r: deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. Erstes und sicherstes System, Phouogt·nt•ll-
6rosn Posten s~br billig. Walzen genan ·wie das Origionl herzustellen 

. :~ 

Exc~lsior = Pbonograpb~n unct Walz~n. 
Prämiirt 1900 Zwioka.u. 

Phonographen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrilcat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt.. 
Export-Musterlager: 

Carl Drissen, Berlln S.O., Melchiorstr. 12. 
Senger & Janssen, Hamburg, gr. Burstab 47. · • 

Excelsiorwerk, 
... • 

Prämiirt 1900 Dessau. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses H.epertoire 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf V erlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

G. m. b. H., Köln. II 
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Pflüger-Accumulatoren 

~ •··•••··•Ae•e•eee•·••··• , ····················~··· 

Phonographen u. Walzen l 
liefert billigst J 

"Edisona" i. Altona (Elbe.) • ••• , ........................ : Pbonograpbenzelle. 

---
Grand. Ed.ison-Maschine Vereinigte Accumulatoren· u. Elektricitätswerke. 

. 
vollständig neu und ungebraucht, ist im Original-Zustande um­
ständehalber sofort billig zu verkaufen. 

Gefl. Anfragen richte man unter Chiffre W. 173 an die 
Expedition der 11 Phonogr. Zeitschrift." 

Dr. Pflüger & Co . 
Berlin NW. Luisenstr. 45. 

INDUSTRIA 
Blec~Warer,-f abrik 

G. m. b. H. 

BERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

Specialität: Phonographert-Trichter. 

--------------------------------------------------··------
Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen •. 

• 
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• 

in~ma o ra • 

• 

(lebende Photographie); ohne Ueberhebung 
die besten A!)parate für Theater- nnd Schauzwecke sowie für A.matouro. 

Katalag auf Wunsch. 

Kinematographen, Zubchörteile, Apparate zur Selbstaufnahme, 
Films, Projeetions-Bilder. 

Tnttrn. Rintmatograpbtn Ots. m. b. fi. 

Uorfübrungssaal ebarlott~nsn. s6t ouun w. 
. .. . t.. • • . . •• • .• 

Phonographische Zeitschrift 
I. Jahrgang 1900, elegant gebunden llk. 4.-. 

II. Jahrgang 1901, elegant gebunden MJr. 9.-. 
~eide ~ände zusammen Mk. 12. . 
Franeo gegen Vo~einsendung oder Nachnahme. 

Utrlag dtr Pbonograpbistbtn ZtitStbrift, Btrlin W.·so . 

• 

-rammo 
• • 

Unser 

• I 

• 

C o n c er t- G r a uttn o ll 11 o n 

" 
MONARCH" 

mit Vorwendung unserer in lauter, naturgetrcucskr 
und reinster 'l'onfül1o wiedergebe~~tlen 

nenen Concert Schalldose 
ropräson1icrt z Zt. das Beste auf dem Markte 
aller hckanntl'u Sprech-Appnrate. 

Dio hierzu non crschiononon 

grossen Concert-Gt·autnlOlllaon 
l'latten 

(von 2ö 1 :1 cm Durchmesser), haben eine Spiel· I dllUOt' von dlll'chscb ni Lllich über :1 Mi nuten I No. i>. JUonarch-AI•parat. 
:Man vorlange Special-Prospecte über "Mona.rch"-Gra.mmophon und Special Nummern-Verzeichnis über 

"Concert-Pla.tten-Repertoir." 

DeutsQhe Gra,m~Q:phon-Aktiengesellschaft serlin s. _42· 

Dl'llck von Gotthohl Auorbaoh, Berlin S., Bma denhllrgstrasso 25. 
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• 
Abonneme:1t: 

das gnnzo J ahr M. 8,­

Halbjahr ,, 4,­

Vierteljahr " 2,­
für das I nland und 

Oesterreich-Ungarn. 

Offic ielles Org a n 
des 

Internationalen Vereins für Dhono[raphisches Wissen 

Die 
Phonogrnphischo 7Jci tschri I t 

erscheint alle 14 Tngo 
Mittwochs. 

und des 

P h o n o [ r a D h i s c h e n V e r e i n s. 
A.nzoigen: 

10 Pf. p. Millimeter Uöho 
('/11 Blnttbreitc); 

Für d as Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Herausgeber ancl verantwortlicher Redakteur : 
Georg Rotbgiesser, Ingenieur, 

Berliu W. 50, Augsburgerstr.10. 

Grössero Anzeigen nach 
besonderem T:u·if. 

B~i \Vieclorholungcn 
entspr. Hnbntt. Postzeitungsliste 6075/ 190~ Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

--
Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

. . 
' < . . . . _ . . . II 

B~run s.o. 33 Rung~ ~ u. St~mann Scbl~siscb~str. 2~. 
6rössu Sp~ctal='fabrik für kl~in~ Wi~d~rgab~=Pbonograpb~n. 

~o~crn~c, ttttitltrrtmffenc ~ijonogrnvl]cn fitr ~ufttol;utc un~ ~ir~crobc, 
fomic itlJOlttt!lnlVlJ-~utomoten bis 600 ~Ut. 

~ cl dJIJn ltlnc Qtntn ton~ lto~tenfrtl. 

Sämmtllcb~ Zub~börttll~ für Pbonograpb~n I ßonuss~. Scbraub~n, m~mbran~. trlcbt~r. Ubrwerk~. ttltsplnd~ln ~tt . 

• • • 
Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin SW., Ritterstr. 75a. 

Grösster Betrieb Deutsch lands fli1· Records. 
Productionsfähigkeit 3000 be:pieltc Walzen pro Tag. 

Polyphonogramme (W a1zen) ]: assend für alle Systeme, 

l'rrcgtcn wegen ihrer enormrn 'ronfUilo und besten kiinstledschcn 
Aufn ahmen überall das grösstc Aufsehen. 

n c p e r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 
6ross~ Post~n s~br billig. 

Fabrikation vo,, Phonogra-phen 
in bekannter vor·züglicher Qualität 

zu billigsten Preisen. 

Walzen-Duplica tmaschinen 
Erstes tmtl sicher stes Sys1em, J>honogrnt•1• 
Walze n gonnu wie das Orlgl nalltenu~t ell e 

'---------------------------------------------·--------~------ ---- ------~ 
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:~: Se1~ie: AMERIKAREISE DES PRINZEN HEINRICH. ::: 
• • • • 0 0 ~ 

::: 1) .f'rinz fieinrich beim ~incoln-.fv1onument, ehicago. ::: 
:;: 2) .f'rinz j-leinrich bei den j'Jiagarafällen. ::: 
;:; 3) .frinz j-leinrich's ßesuch bei der j-larvard Universität. ;:; 
::: 4) F(evue der eadetten vor .f'rinz j-leinrich. :;: 
;:; 5) jl'bfah1·t der ,,Qe;..:tschland·' mit Volldampf - .f'rinz fieinrich an ßord. :;: 

• • • 
;:: Neue komische und mysteriöse Serien :;: 

• • • 

~~~ Edison Kinematographen, Modell 1901 !~; 
• • • 
::: mit automatischem Filmaufwickler und Stereopticon-Vorrichtung ::: 
::: für alle Beleuchtungs-Arten. ::: 
::: Cataloge gratis und franco. Anfragen finden prompte Erledigung. ::: 
• • • 

:;: NATIONAL PHONOGRAPH Co. ::: . . . 
• • • 
::: EUROPEAN OFFICE ::: 
• • • 

::; ANTWERPEN P. B. 523. ·:: 
• • 
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Nadeln 
für Grammophon, Zonophon etc. Phonographen-Walzen 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Furstedt bei Apolcla. 

Fabrikmarke "Drache''. beste Qualität, Preis Mk. 20,- pro 
10 Mille, Porto extra. 

Wamung vor mlnderwntblg~n 'tabrlkat~n! 
Couverts, extrc1 stark, für Platten, 

k'einc Mk. 2,- grossc Mk. :J,50 per 100. 

,. 
V ortroter in ß crlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. CARL GEYER, Aachen. 

• 

-', ...... -, ................ -. ......... _., .. ~ ... . . - .". . . . MI I 

in~ma o ra 
(lebende Photograpbie); ohne Ueberhebung 

die besten Apparate für Theater- und Schauzwecke sowie für Amateure. 

Katalog auf Wunsch. =--=::...-~-===:::==-----

Kinematographen, Zubebiirtejlo, .Apparate zur Sclbstaufnahm(', 
Films, Projections-Bilder. 

'Tnt~rn. Rin~matograpb~n=6~s. • b. fi. 

Uorfübrungssaal Ebarrou~nsar. s6, u~run w . 
... ..... '· ,_", •• · • · . .... .,.- .•. · - .l:l'"J'l .. ·~ •••• 

Schweizer Jodler-Walzen 

' 

Original • 
• aufgenommen von den berühmtesten schweizerischen Jodlern • J 

allein Zlt hnbcn bei del' 

~ Schweizer Phonoscope- und Automaten-Werke A. G. 
~ Zürich, Schweiz. 
eeeeeeeeoeee&&eG~Gsosooe••• .. •eo~ .. ••••••• .. ••••••••••••••• .. •• .. • .. ••••••••• 
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Pbonograpbistb~ Z~ltstbrlft. 
R~dakttur~ 6urg l{otbgt us n , Bulin. 

Versendungsplan. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, wclch.er 

sich miL dem Vcrkn.uf von Phonograrhcu botass~ oder befassen 
wi ll, hat das Recht, jede zweite oder clritto Nummer der 
.. Phonographischen Zeitschrift" kost en los zu erhalten . Wir 
ergänzen nach diesoru Prinzip unser sorgfältig aufgostelltes 
"Gratis-Adressen-Verzeichnis" fortwährend. Zur Aufnahm o 
in dasselbe bodar( es nur, als Drucksuche einen Briefbogen 
mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiedcrvorkiiufer-Eigenscbaft OI'Sichtlich ist, an die "Phono­
graphi!lche Zei tschril"t, Bodin \V. 50" oi.uznsondeu. - Rogel­
mässige Zustellung jodor Nummer erfolgt nur nu die 
Abonnenten. 

Die Auflage der ,,Phonographisohen Zeitschrift" beträgt 
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 

Phonographen mit zwei Membranen. 
Das Problem, die Lautstärke bei dor Wieder­

gab~ phonogrnplüscl10r Vorträge möglicllst gross zu 
machen, hat stets sehr viel Bemühungen veranlasst 
und die verschiedensten Vorschläge sind zn dem 
Zweck gemacht worden. 13osom1ero Beachtung ver­
dienen aber diejenigen Konstructionen, welchr ge­
statten, von einer vorlw.ndenon ·walze möglichst 
laute Wiedergaben zu erzielen. Das klingt im ersten 
Augenblick paradox, denn es scheint, als ob nur 
die rriefe der Eintragungen auf der V\TaJzo die Laut~ 

fernt von einander. Nun ist aber noch eine Hebel­
einrichtung an jeder .Membran angebracllt, welche 
den einen Stift mehr vor und den anderen mehr 
zurückbringt und auf diese Weise ist es erreicht, 
dnss beide Stifte in derselben Furche nur etwa 10 
Millimeter auscinanclcrlicgcn. Nun sin~t natürlich 
dio eine .1\fcmbranc in Wirklichkeit um einen Bruch­
teil einer Secunclo früher als die andere, die Zeit­
differenz ist u.ber so gering, dass <lieser Fehler auch 
von dem feinsten Ollr nicht wallrzunehmcn ist, er 
ist sicherlich nicht so gross, a.ls wenn mehrere Sänger 
sich zu einem Cl10r ,.Cl·cinigen. Wir möchten sogar 
bollau ptcn, dass diese klci no U ngonn.uigkeit in der 
zeit,lichen Jl'olgo der boiden gleichartigen Vorträge 
einen sohr· giinstigon Ein11us:; auf dio Schönheit des 
rrons auslibt, illn sozusagen abrundet, wie es tliat­
säclllich beim Chorgesang anch geschieht. \V cuu 
man sich vorstellt, dass auch die akustische vVirkung 
jedes Iononraums sowil'· jedeR I~esonanzbodcns eines 
.Musikinstruments cla.rin beruht, ein Ecbo tlcs rrons 
oder vielmehr viele Ecllos clMselben in ganz kur·zen 
ZeitinLorvallen nach dem HaU})tton hervorzubringen, 
so muss man den Plwnograpllen mit zwei 1\iembranon 
unter einem ganz nenert Gesiclltswiukel bet,rachton, 
und os kommt vielleicht noch einmal eine Neuerung 
bcraus, welche diesß .Mi5glicllkeit, die Schönheit des 
rr'ons durch Benutzung mehrerer Membranstifte zu 
verbessern, praktiscil ausnützt. 

stärke bestimmen könnte, aber sowohl Wieder- Ein neuer Fernschreiber oder Kopil·= 
gabe -Membran als auch Trichter- Form unc1 
Grösse können sohr viel dazu beitragen, clic l.Jaut- Telegraph 
stH.rko zu verbessern, oder vielmehr nn vort('ilhaft ist gegenwlirLig die sensatioHellc Edindung auf' dem 
konstruirte Mcml>ran und Trichter beeinträchtigen I Gebiet der Elcktrotccllnik. Der Kopi~'-Telegraph 
oft die Lautstärke, welclle eino Walze thatsäclllich ist ei..n AplHtrat in der Eorm einer grösseren Seilreib­
geben kann. mascbine. Er wird neben dem rrelephonapparat 

Eine ganz besondere Metllode die Lautstärke aufgestellt. Bei seiner BenUtzung setzt man sich 
einer Walze vollkommen zu verdoppeln, ist die zunächst in der allgemein üblichen Woiso YormitLolst 
Clrundlago einer Eindcbtung, wclclle seit einig·er des 'roleplwns mit dem Empfänger in Verbindung, 
Zeit von der Edison-Goscllscllaft geliefert wir<l, aber wobC'i man g11.nz in der bisherigen Art tclepbonischo 
bisher noch nicht genügend Beachtung gefunden GesprU.clto flillrcn kann. vVill m11.n nun dem 
zu haben scheint. Boi dieser Konstrnction sind Empfl1ngcr eino Bestellung übcrmiLteln in der 
2 Membranen und 2 Triebtor vorbanden, welche eigenen Handschrift, oder ein Gespräch, welches 
gleichzeitig auf derselben ·walze arbeiten und die auf rein toleplloniscllem Woge nicht genUgend 
Wirkung ist demgemäss diejenige, als ob zwei Phono- verständlich ist, scllriftlich wiederholen, so braucht 
gr·~phen gleichzeitig demselben Vortrag zu G chör man an dem KopirJPelegralJhenapparat nur einen 
brmgcn, und die Lautstärke in folge dessen doppelt seitlich angebrachten Stift abzuheben; hlcrduxch 
so gross wie bei der einfachen Membran derselben wird ein Stromkreis gcsclllosscn und im illmpfänger­
Konstruction. . apparat eine kleine Glülllampe zum Leuchten ge-

Die Schwierigkeit, zwei .M cmbranstifto auf der- bracht. 1\lnn schreibt nun mit d<'m angobohcnen 
s~lben Walze so laufen zu lassen, dass man nur StHt wie 111it oinern BleistHt auf einem auf ejner 
cmeu Vortrag hört, scheint zuerst unülJerwinulich seitlichen Platte liegenden Stucll Pa1Jier das Gespräch 
zu sein, abor das Problem ist auf die oin fachste otc. auf und bängt, nachdem man damit fertig, den 
Weise gelöst: die eine .Membrane steht hinter der Stift wieder an den Apparat an. Während des 
andcrn, (dem Lauf clor Furche auf der Walze Schreibons ist durch die erwährto kleine Oliihlampe 
n~ch gerochncl) da aber bcido ihre .l!'läcl10 der im EmpfängeralJparet das Gcscllrlebono phoLo­
Ml~teh\chsc der Walze zuwenden, stellen ohne graphisch, n.lso mit absoluter Uebercinstimmung mit 
Weiteres tlie Membranstifte gar nicht sohr weit ent- der Urschrift, auJ einen Pn.picrstroifcn i.il>ertragcn 

' ' 
sin d unerreicht. I 
A. Lieb an & Comp., :Berlin c. 
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worden, gellt durch ein Entwicklungsbad und kommt 
fertig, in schwarzer Farbe am Empfängerapparat 
heraus. Nach dem wiedcrcinlüingcn des Stifts kann 
man das teleJ>llonisel.le Gcsprtlch eventuell wieder 
aufnehmen. \Yar der Empfänger überhaupt nicht 
an dem A])p::uat, so findet er dio Ubermitteltc 
Depesche, ebenso wie etwaige später aufgegebene. 
der Reihe nach um Apparat heraushän gond. Der 
li:rlinder, Ingenieur Grulln in Hl'rlin, hat dem Staats­
sekretär Krätkr des deutseben ReiclJspostamts vor 
wenigen rl'agcn ü bcr dir neue 1Dr'finclung Vortrag 
gehalten und letzterer dem Erfinder seine \olle An­
erkennung über die I.JC~istungsfältigkoit des Instruments 
ausgesprochen. Im Lauft' des J\fonats ist der aus 
einem Geber und Enlpf~1ngcr bostchcncio Apparat 
auch in der Kabel- und Luft-Televbonleitung 
7~Wiscllcn Hertin und Potselam C'ingescllaltet gewesen 
und bat recht befriedigt. 

Ge::;;chäftswelt im Ausland gefährclet ist, eine Be­
strafung eintreten : wegen unlauteren Wettbewerbs 
wurde eine Geldbusse von 500 Frcs., wegen Ueber­
tretung des Gesetzes betr. den Schutz der ~,abrik­
und Handelsmarken eine solche von 100 :B.,rcs. be­
antragt. Das Gericht schloss sich bezUglieh der 
Scl!uldfrage der Auffassung des Staatsanwalts an, 
hieJt aber eine höhere Strafe am Platze. Es wurde 
wogen des ersten Deliktes ein e Goldbusse von 800, 
wegen des zweiten eine solche von 100 Frcs. aus­
gesprochen, insgesamt 900 Frcs. oder 90 Tage 
Gct'ängniss. ],erncr eine Urteilsgebtihr von 30 Frcs. 
G egcn den Angeklagten wurde bis zur Bezahlung 
\On Busse und Kosten die Präl"entivbaft verllängt. 

Die praktische Ausnützung der Erd­
wärme. 

Kmftaufspeicherung und Kraf'W.bertragung sind 
in den letzten ,Jahrzehnten ein Moment von so aus-

Unlauterer Wettbewerb. schlaggebender Bedeutung geworden, dass die Vor-
Ein Strafprozess, der für weite Kreise Interesse billigerung der Erzeugung von Kr·afli eine Frage von 

bietet, spielte sich dieser Tage in Basel ab. Der emicentcn praktischer Bedeutung geworden ist. 
Ycrtreter des Ullrcnversandtbausos Chronos, das Die Her!-ltC'llung aller Rohmaterialien gründet. 
auch in Baden ZwciggescbMto hat, Kaufmann Leo- sich in letzter Linie aur .Anwendung dynamischer 
)lOld Vcith aus Wien, w;n wegen lf cbcrtretung des KrnJtwil'kungen und seHdem die elektrische Kraft· 
Gesetzes gegen clrn unlauteren \Vettbewerb und übcrtragung illre vraktischc Braucbkeit erwiesen 
betr. Schutz der Fabrik- und Hanclolsmarkcn ange- bat, hat man infolgedessen auch entlegene Kraft­
klagt. In dcutscllrn BHHtcrn publizirt das Ver- qnrllen. die in den Gebirgswassem unbenutzt sicll 
sandlllaus Ohronos, das seinon Hauptsitz in Bcrlin ersehöprr.n,fiirdic Ausnutzung zu nUtzliehen Zwecken 
und Wien hat, dass es schiine, goldene, mit vor- herangezogen. Seit langem· ist jedoch bekannt, dass 
ziiglicllem Präzision~werk versC'benc Ohren, die auf man an jedem Punkte der Erde Uber einer Kraft­
der Pariser Weltausstcllun!{ mit der goldenen Mo-l rluo llo steht, welche nalloztt unerschöpflich gc­
daille prämiirt wurden, wm Ycrsandt bringe. Die- nannt werden kann. und nur der Wünschelrute 
scs Jnserat vemnlnsste den schlesischen Uhrmacher- barrt, welche sie ans l .. icht bef<irdert. Das ist die 
Yerband bei der J .. örracher Polizei Beschwerde ZH Wilnne des Jeudg-flüssigen rnnern der Erde, übor 
erheben. Der schweizerische Ultrmachen·erband welchem unsere erstarrte IGrdkruste eine Decke 
machte diese Klage zu der seinigen und die Lörracher bildet, welche der Hebale des Apfels entspricht. I•Js 
Uhrmacher schlossen sich der Klage ebenfalls an, sind nur Tiefen, die im \Terbältnis zur Grösse des 
so dass die Staatsa.nwaltschaft Basel genügend zur Erclbalb verschwindend genannt werden ruUssen, in 
Erhebung der Anklage tcgitimirt \\ ar. Das einge- welchem Temperaturgrade herrscllen, die denjenigen 
holte Gufachten iibcr den \Vcrt der Uhren svricllt in unsl'rcn Dampfkesseln entsprechen. Aber dio 
sehr negativ iiber denselben und konstatiert, dass Unvollkommenheit unserer \Verkzeuge und Ver­
dn.s \Verk kein Präzisionswcrk, sondern ein sehr fahren Ycrbindern es, dass wir in oinigermassen 
sehtechtes 'Vcrk ist. dass die L~hren nicht prämiirt grosse 'riefen der ITirdkruste gelangen. 
Rind und nur einen Goldgelmit \'On 1

/,;.1•101, aufweisen Neurrdings wird nun jedoch cler Lösung 
und dass dieselben auch nicht priimiirt wurden. clil•scr l•,rago von Professor Jlallock in Amerilut 
Ucgrn den vou1 Angeklagten crhohcnPn Einwand, nlther getmtcn. Der Plan dieses Uelehrten ist, zwei 
dass der Versandt der Ul1rcn an die Käufer gar Bohrlöcher von ·lOOO Meter dicht nebeneinander 
nicht Yon Basel. f-;Ondern von \\'ien oder ßerlin nieder zu senken nnd dieselben 'ermittels Drnamit • 
ans rrfolgt sei, spricht der Inhalt dc:::~ J nserats unrl an ihrem unteren J~nclo durch einen Stollen in Vor-
beschlagnahmte Korrespondenz in de1· Lörrachcr bindung zu setzen, um auf diese Weise eine dampf­
Filialn Dc'r Vertreter der Staatsanwaltschaft hielt kessclal'tige lCinrichtung zu erhalten. Wenn als­
drn Nachwei~ für heide zur Last gelegte Drtikte dann in <'inc solche Vonichtuug in das eine Bohr­
als vollständig geleistet: es miitsc mit. Rück~icht, loch Wasser eingepumpt wird, so wird aus dem 
dass die Firma wogen einl's iihnlichcn Deliktes be- anderen Dampl' unter gleicher 8pannung hervor­
reits mit 400 Frc:::;. 'orbestraft und der Gc~chäf'ts- st.römen, gerade wie es im gewöhnlichen Dampf­
kredit. der schwcizeriscllt'll Industrie und der Basler kesse! gescllieht. Dieser Dampf kann ohne weiteres 

•• -'' 
sind unerreicht. 
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zum Betrieb von Dampfmaschinen oder fnr Wärme­
zwecke benutzt werden. Der Besitzer einer P etro­
leummine in Pittsburgb hat sich bereit erklärt, zwei 
ausser Betrieb gesetzte Bohrlöcher Zl.lr Ausführung 
dieses Planes zur Verfügung zu stellen, indem die­
selben auf die erforderliche 'riefe von etwa 4000 
Meter tiefer gebohrt werden. Man darf diesen 
Experimenten mit einigem Interesse entgegensehen. 

sung einer Aufgabe, die Jahrzehnten b'~achleute und 
Laien gleicbmässig interessirt hat und zum Gegen­
stande vielfacher bisher vergeblicher Versuche ge­
macht worden ist. Die neuo Erfindung ist eine 
Uhr, welche den gebräuchlichen Hausuhren äusser­
lich gleicht, keinerlei ~uleitungen bedarf und doch 
einen selbstthätigcn Aufzug besitzt. Dieser wird von 
kleinen, jm Uhrgelüiuse untergebrachten Trocken­
elementen mit elektrischem Strom versehen. Zwei 
solcher Elemente reichen hin, die ausserordentlich 

Oie Missbräuche im Ausverkaufswesen genau funktionirende Uhr ununterbrochen während 
sind kürzlich in der Petitionskommission des Reichs- dreier Jahr~ in Gang zu erhalten. Erst nach Ab­
tages zur Sprache gebracht worden. Wie aus einer lauf dieser Zeit müssen die Elemente ausgewechselt 
Erklärung des Regierungskommissars llervorgeht, werden, was ohne MUhe und mit sehr geringen 
sind, um das ~rforderJiche Material für eine' etwaige Kosten clnrchführbar ist. Allgemeine Anerkennung 
Aenderung des Gesetzes über den unla:uteren Wett- fand die Einfachheit der neuen Konstr:uktion und 
bewerb zu beschaffen, auf Ersuchen des Reichs- die Zuvörlässigkeit, mit welcller der Stromschluss 
kanzlers zunächst im preussischen St~atsgebiet Er- bei derselbPn durchgefiillrt wird. Als Vorzug wu;rde 
hcbungen Liber die Bewegung des Ausverkantswesens gert~hmt, dass der sclbsttbätige elektrische Aufzug 
vor und nach Erlass dieses Gesetzes veranstaltet an jeder Form von Uhren angebracht werden kann. 
worden. Die bierauf eingegangenen Aeusserungen 
lauten sehr versc·hiedenartig. Die Vors0hläge, wel­
che darauf abzielen, 1inter Schommg berechtigt~r 
Interessen die schwindelhaften Ausverkäufe zu ver­
hindern, erscl10jnen bei voller Würdigung der jhnen 
zu Grunde liegenden Tendenz in der Praxis sehr zur successiven Abnahme bi~ 1. November, bei 
schwer durchführbar. Unter diesen Umständen und sofortiger Specifikation, in bester Ausführung 
mit Rücksicht auf dio jmmerhin kurze Geltungs- zu kauf·en 
dau~r des Gesetzes gegen den unlauteren W cttbe-
werb ist von gesetzgeberischen M::~ssnahmen bisher gesucht. Nur Offerten mit alleräusserst kai­
abgesehen worden. Es ist zunächst der Versuch kulirten Preisen unter Beifügung von Record-
gemacht worden, die beteiligten Kreise durch die 1· t t . J p 181 d' E d d BI tt 
Presse über den wahren Sinn und die Tragweite ,~s en un e~. • . • . an Ie xpe · · a es 
der reichsgerichtlicl.len Entscheidung vom 21. Sep- fmden Berucks1Chtlgung. 
tember 1897 aufzn~lären .. Ausserdem sind, um die '1~~~~;~~~***~!:*~!~7!~~i~~1~*7i~~~~~*7* 
reellen Gewerbetreibenden m dem Kampf gegen den 
unlauteren Wettbewerb zu unterstützen1 die prcussi­
schen Verwaltungsbehörden darauf aufmerksam ge- N 
macht worden, dass die Verfolgung der Ausverkaufs- I aumann's 
aul:iwüchse in der R.egel im öffentlichen Jntercsse 
liege, und zugleich angewiesen, gegen alle in Be- e Modell 2 • 
tracht kommenden Ausschreitungm. energiscll einzu­
schreiten. Eine entsprechende Anweisung an die deutsche Typenhebel-Schreinmaschine mit vollkommen sicht­
Staatsanwaltsehaft.en, sowie besondere Instruktionen barer Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen und mit 
für die Gerichtsvollzichor und Konkursverwalter 
unterliegen der Erwägung innerhatl;> der :preussischen 
Jm;tizverwaltung. 

Eine interessante Erfindung, 
welche die Aufmerksamkeit weiter Kreise erregt 
und im alltägUchen Leben eine nicht unbedeutende 
'Rolle spielt, wurde in der Sitzung der polytechnischen 
G~sellscbaft, Berlin

1 
am 1. Mai von der li..,abrik elek­

tr~scher Uhren (Patent Möller) .Moritz Rosenow, 
Rtttcrstrasse 87 in einer Ausstellung von Bureau­
Uhren, Regula.teuren und modarnen Salonuhren vor­
geführt und erläutert.. Es handelt sicll um die Lö-

'' -•• 

völlig neuem Oecimal­
stellen-Tabulator, ist eine 
durch unddurch erstklassige 
Maschine deren Conslruc-

tion die g r ö s s t e Dauer­
haftigkeit gewährleistet. 

_ .,...,._ 

Naumann's "1 D E A L11 ist bei vielen Behörden und ersten 
Firmen eingeführt. 

Bis heute über 2000 Stück "IDEAL" verkauft. 

Actiengesellschaft vorm. Seidel & Naumann, 
Dresden. 

sind unerreicht. 
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Einsendungen. 
Schleuderpreise. 

Herrn Ing. Georg Rothgiesser, Berlin. 
Mit Gegenwärtigem gestatte ich mir einiges 

über Missstände und Preisschleuderung im Phono­
graphen-Handel mitzuteilen. Seit bereits 3 Jahren 
betreibe ich neben meiner Uhren- und Musikwerk­
Handlung auch den Verkauf von Phonographen und 
Grammophonen und mache speziell in Phono­
graphen ein bedeutendes Geschäft. So dankbar und 
einträglich der Artikel ist, kann derselbe durch 
Preisscbleudcrung vernichtet resp. zu Grunde ge­
richtet werden. Bisller war der übliche Preis lür 
kleine Wiedergabe-Apparate im Detail-Verkauf 8 
bis 10 Mark, für Duplikat.-Walzcm l Mark. .Ein 
hiesiges ·warenbaus, wio beiliegende Annonce besagt, 
verkauft; nun den Apparat mit 6 Mark, ·walzen mit 
O,G5 Mark. Ich habe, um die ·walzen zu prüfen, 
verschiedene holen lassen, es sind grösstenteils 
. . . . . Es wäre doch wohl an der Zeit, dass 
Fabrikanten und Händler zusammen treten, um dieser 
Preis~chleuclerung ganz energisch entgegen zu 
steuern, denn durcb. diese P roisschleuderung wird 
der sonst so gut lohnende Artikel für uns Händler 
untergraben, man wird sich als Händler und Ver­
käufer dieses Artikels enlledigen, denn, wenn kein 
V crdienst mehr an der Ware bleiben soll. so ist es 
besser man füllrt ihn überhaupt nicht mehr. Wie 

man wciss, haben die geossen und grössten 1\fusik 
wer ke-Fabriken sämmtlicb einheitliche Einkaufs­
und V crkaufs-Preise ebenso die Grammophon­
Aktien-Gesellschaften, dar um ist das Geschäft ein 
viel gesunderes als das Pl10nograpben-G eschäft. 
Wenn man siebt, dass an P honographen nichts mebz· 
zu verdienen ist, so lässt man einfach den Artikel 
eingehen, wer trägt den meisten Schaden davon ? 
Kur die Fabrikanten allein. Hier müsste ent· 
schieden etwas getban werden, um den sonst so 
dankbaren und lohnenden Artikel fUr uns Händler 
wieder gewinnbringend zu gestalten. L. F . 

Original-

Je ett 
beste und werthvollste 

Schnell-Schreibmaschine 
der Welt. 

Volltastatur u. viele bewährte Vorzüge in einem System. 
Durch D. R. P geschützt. 

JewettTypewriter Co. m.b.H, Harnburg 
Kammermanost.wicte $. 

Jf••IS . Alleinwrtrelion~ an ~IIen grösseren P Iätzen 
V • wo uo<·b trct. zu vergeben 

' .. ' •' ~ .... . 

Carl echlin, Berlin c., Spandauer Strasse 48. 
Sp~zia1 =6~stbäft für Bur~au· u. Rontor·B~darfs= Jfrtikd. 

fe1 nsprecher: Amt I, 8297. 
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Patent-Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichsanzeigcr.) 

(Auszüge a 1,50 Alk. besorgt C. Bloch, P atentanwalt, Berlin SW., 
Leipzigerstrasse 56. 

Gebrauchsmuster. 
42g. 173058. Grammophonbremse mit Kontakt­

vorrichtung für elektrisch betriebene Grammo­
phone. - Deutsche Gramrnophon-Akt.-Gesell., 
Berlin. 19. 3. 1902. 

- 173255. Grammophonschallplatte mit an das 
Ende der Schalllinie anschliessender Nuth zur 
Führung der Nadel mit Schalldose bebufs Stili­
setzens des Grammophonautomaten. - Deutsche 
Grammopbon-Akt.-Ges., B erlin. 12. 2. 190~. 

-- 173256. Grammophonschallplatte mit Draht­
spirale, welche die Nadel mit Schalldose nach 
Wiedergabe des Tonstüc-kes weiter bewegt und 1 
dadurch ein Stillsetzen des Grammovbonautoma­
ten bewirkt. - Deutsche Grammo:pbon-Akt.,-Ges., 
Berlin. 12. 2. 1902. 

- 173257. Befestigungsdeckel für Grammophon­
schallplatten, welcher eine spiralförmig verlaufende 
Rippe trägt zur ]~üllrung der Nadel mit Schall­
dose behufs Stillsetzens des Grammophonauto­
rnatcn. - Deutsche Grammophon-Akt.-Ges., 
Berlin , 1 ~- 2. Hl02. 

4'2g. 173779. Membransti.chel-Auswecllsolung für 
mechanische Musikwe..Iko, mit in seitlichem Ge­
häuse angeordneten Ersatzsticheln und iiber die­
sem befindlicl10m Ausstossbolzen. - Edoardo 
Beltrame, Leipzig-Plagwitz, .Mühleustr. 33. 26. 
3. 1902. 

- 173780, Phonograph mit von dew zum Antrieb 
der Transportspindel dienenden Räderwerk ab­
geleiteter Uebertragung der Bewegung für den 
Schriftwalzendorn und einem Antriebsrad für 
die 'l' ransportSJ>indcl von gleichem oder grössc­
rom Durchmesser als der der Zahnräder des 
Räderwerkes. - Excelsiorwerk Fabrik für Fein­
mechanik G. m. b. H., Cöln a. Rh. 2G. 3. 1902. 

- 178975. Im Tnnern mit einer Spirale versehene 
Phonographen-Wachswalze mit einem äusseren 
Durchmesser von 7 1t2 bis 7a/4 cm . und mit einer 

Wa lz~n=U~rz~ltbnlss~ 
• 111 off~rlrt in orlgindltr JlusfUbrung billigst 111 111 

6otrbold Jluubacb, Bucbdrucktrd 
Btrlhl S. 41 

BrAnd~nburgstrass~ u. 

. .. . " ., ._...... . . . . . 

Das Echo von den Schweizerber~en 
Nur garantirt 

Schweizer Original-Jodler 
und 

National-Gesänge 
zu haben bei der 

Scbwttzn Pbonoskopt· u. Jlutomattn~~Wtrkt" 
Acl ien-Gesellschait 

Zürich. 
- , . ,._ .... ,.. •'·• 

•• 
Echte EDISON'' ,, 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edi~ona" i. Altona (Eibe.) 
0 ••• 

·---

Winke und. Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu bezjehen von 

M. Ruben, Hamburg, nut.schbahn 5. 
Länge von 11 1

/ 2 cm. - P honographen-vYalzen- '---------------------= 
fabrik "Atlas·', Hein rioh ( 'ompes, Düsseldorf'. 
3. 3. 1902. 

- 1731:.177. Im Inncrn mit oinor Spir ale versehene 
Phonographen-\V achswalze mit einem äusseren 
Durchmesser Yon B cm. und einer Länge von 
11 cm. - Phonograpllen-Walzenfabrik "Atlas", 
H einrich Compes, .Düsse lclorf. 4. 3. 1902. 

' ' -
'' 

sind unerreicht. 

A. Lieban & Comp., Berlin c. 
Priedrichsgracht 58. 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(Jusertion~prejs Jedes Wort 4 Pfg.) 

' 

Anton Sattler 
preisgekrönter ~leistor­

Jodlar. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
in ö sterreicllisc b er Mund­
art \On Anton Sattler unter 
anderen: Der Stcvrer Bua. -• 
Junggesellenloben. - Herz· 
binkerl. - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. n::\ch Special­
Katalog. 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 

:Milita.ir-Orohester. 

Eie guet Brandenburg m. li,anfaren. -
Fcbrbcllincr Heitermarsch mit Fanfaren. -
Des grossen Kurfürsten Reitermarsch. 
Dcfi.Urmarscb aus "Das goldene Kreuz". -

Recita.tionen. 

40126-
40127 
40128 

Martin und Paul Bendix-Berlin. - 41101 Am 
Stam111tisch. 

Louise G umont-Borlin - 410J 8 Mignon und 
Harfenlieder v. Goethe. 

Hans Fredy-Berlin. - 41014 Uondensirte Dichter 
41015 Eine urkomische Posse. 41016 Frosch-Idyll. 
Luxus. - 41017 Wer ist der Vater? Aerztlicher· 
Rat. - 41100 Am Congo. Drei Träume. -

Max Goldschmidt-Frankfurt a. M. 41067 An 
der Hauptwache. - 42068. Regatta, 1. ~eheil . -
-.11069 Wo die Gewitter herkomme. - 41062 Vor 
dem Grammophon. - 41063 U:ff der Zeil. - 41064 
Der Flunclefl:inger kimmt u. Der .Appelwei. - 41065 
E neu Lotterie. - 41066 Nette Pflänzcher. -
41059 Eine Sonntagsfahrt auf der Waldbahn I . -
41060 Der Juxplatz. - -H072 Eine Sonntagsfahrt­
auf der Waldbahn II, und E gut Antwort. -
41073 Regatta, Ir. Theil. -- 41074 Sylvesternacht 
uff der Zeil. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 

Triu1nph-Records. 
Passen auf .[edcn Phonographen. 

Kataloge mil und ohne Firma gratis. 

Zwillings-Phonographen 
zur BenUtzung der Riesen- und Normalwalzen 

kauft man nicht teurer 

I· 

Garde Kürassir-Regiment-Berlin. 40060 1\lussi­
nan-Marscb. - 40062 Kreuzritter-Fanfaren. -
10063 Unter dem .Freiboitsbannor. - 40 103 Oobur­
gcr ,J osias- :\1 arscu. - 40104 l\1i t Prcussisch en Stan­
dartcn. - 40109 Oadottcomarscb ron Sousa. -
·t0110 Durch Nacht zum Licut . . Marsch. - 40111 
Ji'innl. Reitcrmarsch. - 40122 Marsch der Russ. 
Kaiscrgardc. - 40123 Nibel ungonmarsclt. ~ 40124 

als bessere Phonographen für kleine Walzen 
boi 

Ernst Eisemann & Co , Stuttgart 
Phonograph-Automaten und Walzen-Fabrik. 

~-------------------------------~ 

• 

TRADE-~\ARK 

Echte Amerikanische Graphophone. 
Prhnus Platten Graphopbone 

Grand Prix : 
.f>aris 1900. 

deren gediegene Construction und Preiswürdigkeit von allen umsich~igen 
Phonographenhändlern freudig begriissl werden. 

Neue "Ciimax Platten'' und Zubehör. 
Kleine lP) Walzen hervorragender Qualität jetzt Mk. 1,50 pro Stiick. 

Patentamtlich geschützte Grand-Apparate, (sieben Modelle) und Walzen dazu D. R P. No. 130949. 
Nach Neuern Verfahren her gest ellte extra laute, schnelllaufende, abschleifbare 

> · X P Guss-Records · < 
rländlern hoher Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko . 

Columbia Phonograph Co. nt. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich-Strasse 65a. 

Alleini~e Verkaufsvertreter Jcr Amcrlcan Oraphophonc Co. liir Deutschland, OesterrcicthUngarn und Rus~land I 
Die griiss1e Oesellschait in dieser Branche. dio grösste Lelstan~esiähigkeit 11. die vorzüglichste Ware auf dem Weltmarkte. 

Musterlager a Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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~~~~~~~~~~;!01 Die beste ~~~~~ :'\ :"~II': :'\' :"~t-: :"~Ir. ~~ ~tr. :-~1~": :"~Ir :'1! ~ 

EngrOS•Bezugsquelle mr billige 
honographen, ~ 

Lyra, sowie Aufnahme.-Plwnographon in anerkannt solider Aus- ~ 

führung, ist die Pbonograpben•F abri = ; 
J 

Vereinigte ltlechanische W erkstiitten ~ 
6. m b. H. 

früher: Gliewe & KOgler 
Berlin N. 39. Chausseestrasse 67. 

Verlangen Sie Offerte:._ ~~""":.-j._...,":.li.:,....,. c-.:,....,c-.:,...., 

Phonographisehe Zeitsehrift 
I. Jahrgang 1900, elegant gebunden ]lk. 4.-. 

II. Jahrgang 1901, elegant gebunden Mk. 9.-. 
~eide gände zusammen Mk. 12. . 
Franeo gegen Voreinsendung oder Nachnahme. 

Utr1ag dtr Pbonograpbiscbtn Ztitscbrift, Btrlin w. so. 

------------------------------------------ -----------------------Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrationstrichter 
.. flir alle ühntnllen-Typeu rerwoudbnr -

in hochelogantor Ansstnttun~. Hit· öff'en llicho Vorfüh­
rungen im grilsseren Stylt• füarten- Concerto \creins­
Fcst.lichlwiton otc.) vorzliglich gooignct, - e~setzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten,. 
neu, praktisch u11d einfach in Ilaudlmbung, 

das Beste 
fÜl' Restaurateure, Saal hesHzor Clt c. 

3) Demonstrations-
trichter 

mit .Messing- Dr,·ifnss Jdcr 
llolzuutcrgcstelleu, - filt· 
alle Tn)en ,·erwendb:u· ­
tl ns Vorteil hl\ftcsLe, J)reis­
worlcsto Hir Snnl- mal 
( 'onccrtgnrtcnbc:s i tztr 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BER.LIN S. ~2 
·..~c··· ..w .,.. •• ,,.~,,.,. .,, •· l" ....... ~ - . " ... ~ .".. . ·- -. .... ... . ' . . . . . ' ,.., . . . ·. . 

' .--.-~- ,· ~···•. •'l l,;.''_.., ... .......... ,•'!j .... •.: •.. ''·~t,. .. ,, ... " . ·- ·- ....... . ,._ - ' . ~ - ... ;.·.. (• ' 

€X(.tisior = Pbonograpbtn und Walztn. 
Prä.miirt 1900 Zwioka.u. 

Pltonogra}llten 
mit und ohne Uclcleinwurf. 

Nnr P1'iicisionsarbeit. 
.Als. erRt1dassigos Fabrilmt in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export~Musterlage.-: 

Carl Drissen, Berlin S.O., Melchiorstr. 12. 
Senger & Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. 

}~xcelsiorl\rerk, 
I 

····tt~ . , ·c . . . ~~ ...... ~ ........ ~ ;• .. " . . . . _.. .. ~ · ·~ ....... · .. ·. · .. 

Prämiirt 1900 Dessau. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bcspielL, 
ucz·"· besungen. GrosRes Hepertoir 

auch fremdspraclllichc Piocon. 
Preisliste auf Yerlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

• • .. ~ , • r•1.. , ... ·~ ·• . ". .. ~, · ... · ., • ..,. · (. 

Edison Phono~raph Emporium, Berlin W. 66, Leipzi~erstr. 11~/llß. 
All 1 A t)ril 1 U02: 

Neue schnelläufige HnrLwachs-Guss-Records, deren Rillou <lurch Aufnssen 
nichL hoschädigt wc.-den können. 160 Umdrehungen pcr llinute 

Neue Orig·inal Etlison Re}lroducers (Wie<lerg·abe-]letnbrauen) 
mil Libcrhiingondem GcwiclJI, Glimmertlinphrngma in Schichtenlngcrnug uml nuugcfonntcm Kuopfsnphit­
stift miL verl'ingcl'ter Burübrungstliicho in Knuteustolluug acljusLil't. 

Neue ~lode1le von Original Edison · PhonogTapllen ~~~~~s~~~~~~~~~tor~~igen 
)Yeue )?reise. 
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Grammophon-} ·• '1'-'h·~.o;·•··~.- •'"'I , .....,~tt- 4>~...,.. .. ,. .. -. ~ • · o • " • ' • ._., 
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Zonophon- N ndeln 
allerbester QuaJität, 5000 Mk. 10.-, 10000 Mk. iß.-, 

ab hier gegen Casse. Grössere Quantitäten billiger. 
Pflüger -Accumulatoren 

Meine Nadeln halten den Vergleich mit jedem Konkurreuz­
fabrikat aus. 

Cb~odor 61ass, nürnb~rg. 
A. NATHAN, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 75 
Special-Handlung 

. für Phonographen-Znbehörtheile jeder Art. 
L1efornnt der bekanntesten Fabriken. Bill,jge u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergn.be­
steine, Gläser, Membranen, Triebsaiten, kleine und grosse 
Oonusse, Glasstifte, Grammpohonst.ifte etc. 

IPI 

t I 

" Original Edison ~IIIIJiäi:.l'~~!•·" II+ onnu .,;, .,. ...... n 
., !h •. 

PhonogTaphen und Records P honographcnzcllc. 

Vereinigte Accumulatoren- u. Elektricitätswcrl<e. Normal- und Concert-Type 

Deutsches Edison-Depöt 
Th. Paetzold 

Dr. Pflüger & Co. 
Berlin NW. Luisenstr. 45. 

Rerlln 0 •• Holzmar}ctsta·. {). ' ... '';~~ 

,_... Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfa brik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Breisgau. 

I~ingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Achesse: "A.tlas". 

Fernsp1·echer 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und 1\lcin 
in lacrvorragemlster Qualität. 
PJwnographenwalzen- Fabril\ 

"ATLAS" 
lleinric1t Compes, Diissehlorf. 

Vertreter für BER.LIN: 
Carl Dl'issen, lledin S.O., 

Melchio1·str. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

teJteJteJteJ~tiRiJtiJtiJ@@@ 
~ Allgemei~~~ Anzeiger lj 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, t!1 
~ Musikwerke (@.1 
~ Leipzig. Körnerstr. 81. ~ 00 Vortheilha.ftes Insertions-Organ. ~ 

Cent,ral-OJ"gan für Photographie 
UJHl V0l'Wandte Z'\1'8ige. 

VorzOglidJCS lcsm·tious-Org~n mit her vor­
ragender Verbreiwug UJltcl- den Htmtllnngen plH>lo­
grnphiselteJ·, o(:lli>~cher u.ud elec trisrher .1\rtikt I 

Vornehme Ausstattung. - Oedtegener Inhalt. 
Man verlange kostenfrei Probcnnmn er vom 

Deutschen P1olO-VerlAg, Berlin-Schöneberg. 

lH}l1.-Jng. ~ ~ ~ ~ I 
C. Bloch 

9 9 o 9 Patentanwalt. 

Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 
- . . . .. . . .. . . . .. -.. . . . . 

~ Abonnement: \~ 

~~@ii@)~~i~ii~ "Kontor 
Grammophon, 

Phonographen 
und Automatei1 

U.eparat nren billigst. 
Lang,iährigc Erfahrungen. 

Rothenburg, 
n el'lin c. 2. 

Prenzlauerstr. 42 
....... 1"1. Membranea1, Messing, 

vc, nick., m Olas,l'ert.i.Cart. 
Eleg. Gehäuse m. Capes in 

und Laden'' 
Vermittlungs=Organ 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs- Gegenständen 

für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 

Bulin W. so 
Jlugsburg~rstrass~ to. 

F-> ,!cd. Form, b.Post. s. billig. Brauchbare Membrangläser 
~ Metallwaarcn-Fabrik fertigt in jeder Grösse und in jeder Stärke 

Max Stempfle, Berlin, MeJchiorstr. 21. 1 Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 
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Bit ntut Zonopbont=eonctrt=Stballdost 
ist auf neuen eigenartigen Principien construirt und vom Kaiserlichen Patentamte 

unter D. R. G. M. 163 739 und 1655 74 gesetzlich geschützt Weitere 
Palen tc sind in anderen Culturstaaten nachgesueh t. 

Diese neue Zonophon-Concertschalldose kann auf jedem 
Zonophon uder andere1· Plalten-Sprcchmaschine angebracht werden. 

•· Die Tonreproduction derselben ist bedeutend 
feiner. lauter nnd natürlicher, als solche irgend 
einer anderen Schalldose,ganz gleich unter welchem 

Namen dieselbe auf den Markt gebracht wird. Die Construction dieser 
Zonophon-Concerlschalldose ist derart, dass sie unter allen kl imatischen 
Verhältnissen gebraucht werden kann, ohne ausser 1\djuslirung 
zu kommen. - lllustrirte Preisliste obiger, sowie anderer neuer 
Apparate stehen auf Wunsch zur Verfügung. 

Zonopbon~·ßoncut-Jlutoma ~~ n 
fiir Zonophon-Concertschallplatten, 25 Ctm. im Dill chmesser, mit 
Geld-Einwurf für n und 10 Pfennig-Stücke uder irgend eine 
andere M iinze. - Kataloge und illustrirte Preislislc gratis. 

Wir machen bei dieser Gelegenheit auf unsere ncuen 
Plattenlisten deutscher, italienischer, franzöcischer , russischer 
englischer und amcrikanischcr Aurnal1mcn au'merksam. 

International Zonophone Company, 1111dnowr1~b '· Dturstb· 
Jmiale ßerlin. Ritterstrasse 71. land u. O~stmitb·Ungarn 

-
Zonephon G. m. b. H., 

Phonographen· Walzen· Fabrik 

liefert 

:::::::: "E C H 0 P H 0 N '' :::::::: 
Fric<lrichsberg-ßerlin 0., Ft·ankf'urter ühnussee 85. 

anerkannt Ia. kleine und grosse Blancs. 

INDUSTRIA 
BlechWare(l-f abrik 

G. m. b. H. 

BERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

Specialität: Phonographen-Trichter. 

D ruck vou Gotthold Auorbacb, Berlin S., Brandenburgstrnsse 25. 

•• 

11~ 
',Jii 

".!"' 

ltitterstr. 6:t 

• 
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• 
Abonnement: Officielles Organ Die 

PhonographischeZeitschritt 
erscheint alle 14 Tage 

Mittwochs. 

des 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 
und des Anzeigen: 

dns ganze Jahr M. 8,­

Hnlbjahr " 4,­
Vierteljahr " 2,­

für das Inland und 
0 esto rreic h-D ng arn. P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e i n s. 10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreitc); 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Herausgebet md vernntwortlicher Redakteur: 
Georg Rotbgiesser, Ingenieur, 

Dcrlin W. 50, Augsbnrgerstr. 10. 

Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Postzeitungsliste 607 iJ1 UJO~ Fernsprecher Amt VIa, 12218. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

. . ~ - ' -
~ • ' • • -·· 4 

0 ..... 

' --~ .. 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

I) Piedestal m it D~monstratiom~trichter 
- fiir alle Chntull etl·T.nJOII \'ll l'WOIHlb;u· -

in hochelegnuler AusstaLLutt:!, fUL' öfl'•·ntliche Vorfiih­
rungeu im grösseren Styli' I Garlon - Conc:P 1'11.'. \" ereius­
L•'ostlichkPitou ctc.) vorziiglich goeignoL ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch unu einfach in 

tlas Beste 
fiir Itestaurat en re, Snnlbesltzer etc. 

Die 

3 Demonstrations· 
trichter 

mit Messing- Dr('ifuss ndc•r 
Holznntergestelleu, - fi\r 
n11e Tn)eu verwendbar. 
das Vorteilhafteste, Pl·cts­
werleste für Sanl- und 
( 'on<'crtgnrlcn besi tzer 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN S. -!2 

norddeutsche Patent- Phonographen Fabrik 

Felix Schellhorn. Rosteck i. M. 
offeriert ihre lauttönenden Phonog-raphen 

und 'Walzen 
NEU! Dupliciern1ascllincn NEU l 

gleichzeitill zur AufnnhmP mul Wirdcnrnhe von Plwno­
walzen zu b· nutzen Der t>reis ist uicht. hölwr wiP ein 

ant.,or Ph(lll<•gt'ttph Dio Leistungen sind uuorr1-1icht. 
~ntAJz~u.r-P I 11· E Patente. 

Original Edison 
Phonographen uud ltecords 

7 

N orn1 n 1- und t 'o n t-1' rVl's po 

Deutsches J~dison-Oepöt 

'rh. Pnctzold 
l!ci'Jfn 0., n .. t z mnrkft:~t r. 9. 

··-

I 
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Btrun s.o. 33 Rung~ ~ o. St~mann Scbttsiscbtstr. 20. 
6rösst~ Sp~ctal·fabrik für kldn~ Witdngab~·Pbonograpb~n. 

~obctn)le, tmitbcrtrtJfftttt lf~onogt:1lll~tn fiir ~ufntt~mc ttttb !lllitbcrgabc, 
fowit lflJtlltOßttlp~-~UtOntllfttt bis 600 Mllk. 

~~id)~nltige (!:;ntnlogt kajleltfr.ei. 

Sllmmtllcbt Zubtbörtdlt für Pbonograpb~n I ßonusn. Scbraub~n, mtmbran~. trlcbtn, Ubrw~rk~. [dtsplnddn ttc. 

Utbu 30000 Sprtcbmascbintn unstrtn fabrtkAts im 6tbra ucb. 

Phonographen-Walzen ~ 6rammopbon· naa~ln • 
Zonopbon· " 

in nur Ia Qualitilt. 

Billi[ste Preise für Händler und Grossisten. 
-·-- Vertreter gesucht. --

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Furstedt bei A.polda. 

CARL GEYER. Aachen. V crtretcr in Bor! in: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Dit ntut Zonopbon~=~onctrt·Stballdos~ 
ist at.f neuen eigenart:gen Principien constru irt und vom Kaiserlichen Patentamte 

unter D. R. G. M. 163739 und 165574 gesetzlich geschützt Weiter.! 
Patente sind in anderen Culturstaaten nachgesucht. 

Diese neue Zonophon-Concertschalldose kann auf jedem 
Zonophon uder anderer Platten-Sprcchmaschine angebracht werd··n 

Die Tonreproduction derselben ist bedeutend · 
feiner. lauter nnd natürlicher, als solche irgend 
einer anderen Schalldose,ganz gleich untor welchem 

Na111en dieselbe auf den Markt gebracht wird. Die Construction dieser 
Zonophon-Concertschalldose ist derart, dass sie unter allen klimatischen 
Verhältnissen gebraucht werden kann, ohne ausser Adjustirung 
zu kommen. - lllustri• te Preisliste obiger, sowi<' nnderer neuer 
Apparate stehen auf Wunsch zur Verfügung. 

Zonopbont .. ßonctrt-Jfutoma ttn 
!ür Zonophon-Concertschallplatten, 25 Ctm. im Durchmesser, mit 
Geld-Einwurf für 5 und I 0 Pfennig-Stücke uder irgend eine 
andere Münze. Kataloge und illustrirte Prcisli~te gratis. 

Wir machen bei dieser Oc'cgenhcit uur unsere ~1euen 
Plattenlisten deutscher, italienischer, franzür·ischer, niSSJscher 
englischer und amerikanischcr A 11 !nahmen au•111crksam. 

# 

• •• 

International Zonophone Company, :Hn~tnontrttb t. D~utscb· z h 
Filiale Berlin. Ritterstrasse 71. land u. Outmltb·Ungarn OnOp On G. m. b.H., ltitterstr. 63. 
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Pbonogra"bi$Cbt Ztlt$tbrlft. 
~tdakteur: 6 u rg 'R. o tbgl u ur, B er II n. 

Versendungsplan. 
Ein jeder Wiederverkäufer im fn- nnd .Auslande, wolcher 

t:ich mit dem Verkauf von Phonog1·aphan belasst oder befassen 
will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Nurumer d~r 

Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu erhalten. Wu 
~rgänzen nach diesem Prinzip unser sorgfältig aufgestelltes 
Gratis-Adressen-Verzeichnis" fortwährend. Zur AufMhme 

fn dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Bl'ief'bogeu 
mit Aufdruck, oder andere geschäftliebe Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die ,,Phono­
graphhmhe Zeitschrift, _Berlin W. 50" einzusenden. - Rege_l~ 
mlissige Zustellung Jede1· Nummer erfolgt nur an dte 
Abonnenten. 

Die Auflage der ,.Phonographischen Zeitschrift" beträgt 
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 

an einer Stelle, wo das grosse Publikum ibn gut 
bemerkt, bald diese U eberzeugnng verschaffen. 

Auch von der 'rhatsache, dass der Sommer die 
Zeit des Yen eisens ist, kann der Phonographen­
Händler oft profitieren, besonders wenn er in 
einer Gegend lebt, nach der der Zug des Reise­
Hellers hinführt. Bei denjenigen. welche im He­
sitze einPs Phonographen sind und Besuch von 
auswärts erhalten, stellt sich alsdann das BedUrf­
nis f' in , di e Sti rn mon de r• fremden Besucher aufzu­
nehnwn, tun sie später wieder erklingen zu lassen. 
Dit·se Aufnahme-Phonographen zu verkaufen ü;t 
leicht, wenn die Möglichkeit dem Betreffenden 
eindringlich vorgefllhrt '~ird, und dieses Bedlirfnis 
kann seitens des Ph~.>nographenhändlers leicht bei 
irgend welcher Gelegenheit geweckt werden. Ver­
anlasst. er irgend wo vor einem grösscrcn Publikum 
ei no phonographlsche Aufnahme und Hisst darauf 

Der Phonographenhändler im Sommer. die Wiedergabe sogleieil folgen, so erregt das stets 
grösstes J nteressc bei allen den,ienigPn, welche 

Es kann nicht bestritten werden, dass die llaulJt- eine solche Aufnahme noch nicht selbst. hergcst.cllt 
Yerkaufszeit fü r PhonogralJhon die Wintersaison ist, haben oder welchen ein Versuch nicht gelang. Und 
denn es liegt in dl'l' Natur der Sache, dass die Be· ein balbrs Dutzend Aufnahme~A.pvarate zu verkau­
schäftigung mit dem Phonopraphen, in Mt· Haupt- fen, ist dann dem gewiegten Händler nicht schwer. 
!'acbe eine Ausspannung von der Arbeit, Abends Auch sonst. braucht der Phonogr·aphcnhändler 
nach H'eierahond geschieht, wo im Hummer nndere in der stilleren Geschäftszeit nicht um Arbeit ver­
\'ergnügungen reichlich zu Oebote stehen. Aber legen zu sein. Seine Verkaufsräume fiir die neue 
damit ist nicht ge~agt, dass das Geschilft des Phono- Saison neu herzustt>llen, iRt t•ine Arbeit und eine 
graphenbändlers im Sommer vollständig ruhen muss. Ausgabe, die sich stets lohnt. Denn von dem Ein-

Wenn ein Fabrikationsartikel all zu Hehr Saison- clrnck den sein Verkaufslokal macht, llii,ugt mancher 
Artikel ist, so ist das n.n und flir sich ungUm:;tig V~rkauf a.b. Hat. er freie ~eit, die t•r nicltt nutz­
fü r seine P rrisstPllung. bringend anzuwcndf'n weiss. so kann es dem 

Die Notwendigkeit im Hummer a.u f' Vorrat. ar- Phonographenhändler, der !-itPts ein bi8clton Mecha­
beiton zu müssen O(ler gar den Bot.rinh t•ulwn zu niker sein nms~, nicht, !<chwcr fallen, auch den 
lassen. ver teuet't selbstverständlich die Kalkulation. I übrigen Handwerkern rin wrni:; in· Handwerk zn 
Den Fabrikanten sind diejenigrn Knndt•n <Ii<' liehsten. l>l'uschen. Und wenn die .\rhrit. dir. Pr selbst und 
welche ihnen nicht nur im Winter sondern ::wch im SPine Angest<'llten t,hun ,auell nicht so gut ausfU.llt, 
Sommer Aufträge gehen, uml diesen worden sie infolge wio die cleH fi"acllmc-wncs, so wOrdo dinsolbc doch 
dessen giinstiger·c Kondition zu stellen her'<'it sein, bedeutend billiger w<'rden. Lind ein bischen guter 
als jener1. Wille tllUt viel. di<' Pr'axis IPhrt manches und die 

Aber auch im eigenen I nteressc 1les lilLntllerR Erfahrungen, dü• er· bei det· neuen Beschäftigung 
liegt es, st>in Geschäft anch im Sommer nicht, gn.nz sammelt, können ibn leieht. in seinen Spezialfach 
ruhen zu lassen. Denn im Hommer nichts zu ver- zu Gute kommen. - Aber auch in anderer Weise 
dienen, gebt bei den meistC'Il wohl nicht gut an. kann iihertli\ssige ~Pit seitens drs Phonographen­
Seine Arbeitskraft etwas anderem hinzugeben, dm..;H,~n Händlrrs sehr gut. angewendet. werden. Wie ge­
\~erkau f iru Winter tuht und im Hommcr bliihL, ist nugsam bekannt~ isL dor Phonograph ein Appar-at, 
lllcbt so einfach. 'l'hatsäcblich ist es auch mit cini- des~cn Vollkommenheit. nicht allzu gross ist. ~ic­
gen gutem Willen möglich, auch im Sommerhalbjahr man<l wird daran zwPif<'ln, dass phonographische 
gute Verkäufer in P honographen zu rrzielen. Vorträge immer noch verbessert worden könrcn, 

Als Kundschaft kommen sehr wesentlich in Be~ und zwar tiind solche Verbosserungen höcbstwahr­
~~ ·acht die Besitzer derjenigen Etablissements, wolcbe scheinlieh ebenso wobl für den Aufnahme-Phono­
lm Sommer den meisten Verkehr aufweisen. Und praphPo als flir dt>n Wiedcrgab(•-Phonographen zu 
<Iiesen Phonographen-Automaten zu verkaufen, ist erwarten. Oftmals hcmet·kt man dass irgend eine 
Z~I der ~eil , wo sie ihre lloston illinnahmen haben, Kleinigkeit,, die man an dnr A.ufnahmc-Mornbran 
n~cht schwor. Sie sind leicht zu Uherzeugen, dass vorändert hat.. den 'ron odar die 'l'onl'iille sehr gut 
c ~n Automat bei den heutigen niedrigen P roil-'en b<)einnusst bat, ebenso können kleine Aenderungen 
cme sehr gute Uhance l'iir reichen Gewinn bietet. an der Wiedergabe-Membran, dem Stift ,der Stellung 
~nd wo dieso Unherzeugung noch nicht vorha,nden des Aufnahme-Stiftes~ des 'rricbtors tL s. w. besondPrs 
Ist. kann eine Pl'obeaufstellung eines Automaten gutP Wir·kun5en horn>rbringon. Die!·;e Sachen gonau 

sind unerreicht. 
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zu studiren ist eine höchst langwierige Arbeit, da 
die Theorie, bei diesen Versuchen völlig versagt 
und hier Prol>ieren unter allen Umständen übet· 
Studieren geht. Nnn ist ja die Beschäftigung mit 
solchen Erprobungen eigent lich die Rache der Phono­
graphen-Fabrika.nten und Walzon-.IPabrikantcn, u.bor 
diese kommen sämmtlich nach einet' längeren Zeit 
zu dem Entschluss, ein einigerrmtsscn gutes Modell 
zu acee})tiren, ihr Hauptgeschäft., die .Massen Fabrikation 
zu forciren, und sieb gar nicht mehr mit Expertimenten 
zu beschäftigen, um so mehr si11d sie aber zu­
gänglich, wenn ihnen zu Anfang der neuon Saison. 
neue ausgeprobte wirklieb eine gute Verbesserung zum 
Ankauf vorgelegt wird. 

Der Phonographen-Händler, der Phonographon­
.Mechanikcr, der viel mehr vcrs ~ hiedene Konstruk­
tionen zu sehen bekommt als der Fabrikant, der 
in der Praxis täglich neue BeobaC-htungen macht 
kann, wenn er sonst intelligent ist., weit 
lcicltter, und mit mehr Ausicllt auf' Erfolg sich aufs 
Exqerimentieron legen, besonders wenn Hun be­
sondere Unkosten dadurch, in der stillen Zeit, nicht 
entstehen. 

Das ist eine Sonnnerbesclläftigung flir den 
Pbonographen-Händlcr, die nicht unter allen Um­
ständen unmittelbaren G1·winn in Form ven Gold­
stücken verspricH, aber unter Umständen doch 
recht lukrativ- sl"in kann, und Pins ist sicber, tlummer 
wird der Phonograplle11-Häntller dLlrch ein wenig 
Experimentiren nicht, er versteht, nachher sicher 
sein Geschäft besser als vorher, und b('kommt 
weniger leieilt Differenzen mit seinen Lieferanten 
als derjenige, der von <ler MecLanik des Pltono­
gra})hen nichts versteht, auch nichts lernen will, 
und doch sicll "P honographenhäncllet" schimpft. 

Die Beendigung des afrikanischen 
Krieges und die Phonographen ... [ndustrie. 

ganz ohne Frage, dass die ungünstige Geschäftslage, 
welche sich in den letzten Jahren in ganz Europa 
bemerkbar gemacht hat, zum grossen Teil durch den 
Burenkrieg mit vera.nlasst word(ln ist. Diese un­
günstigen Wirkungen werden naturgemäss aufhören 
mit der Beendigung der Ursache. Nicht allein hier­
durch wircl die allgemeine Geschäftslage einen Auf­
schwung erhalten, sondrrn auch durch die mit Be­
stimmtheit zu erwartenden Aufträge grossen Styls, 
welche nicht allein die englische Industrie, sondern 
auch die clontsehe wit·d llbnrnehmon müssen. Um 
die ungeheuren Zerstörungen, welche der Krieg 
dirf'kt und inc{jrekt verursacht hat, wieder auszu­
gleichen, wird ein weiterer Anstoss zur Besserung 
clrr wir tschaftlichen Lage geschaffen werden . 

Wenn die Wirkungen der Beondigun~ des Krieges 
auf die Phonogral)hcn-Industrie auf solche Weise 
keine unmittelbaren se.in können, so ist doch be­
stimmt. zu erwarten. dass im Laufe der nächsten 
Monate sich diese Wirkungen günstig auf die 
Einkommensverhältnisse der gr-ossen Mas~e bemerk­
bar machen müssen. Da dieser ~eitpunkt voraus­
sichtlieb mit dem Höhepunkte df'r Verkaufssaison 
der Phonographen zusammenfallen wird, so darf 
man auf einen gesteigerten Bedarf, welcher die In­
dustrie und den Handel mit Phonographen gut be­
schäftigen wird, rechnen. Besonders wird das des­
wegen tlcr· Fall sein, weil für den Export, auch 
soweit Siidal'rika. selbst in Betracht kommt, sich in­
zwi!::lchen Deutschland als ein Faktor lterausgestell t 
hat, welcher mit den auf tliesern Felde bisher allein 
herrschend gewesenen Amerikanern stark in Kon­
kurrenz getreten ist, so dass bestimmt erwartet 
W<'rden kann, dass der grösste rreil des Exportes 
von Phonographen in ~ukunft sein~n Ursprung in 
DeutHebland haben wird. 

Die BeendigungdcsBurenkrieges bat die kommer­
zielle Welt von einem drückenden Alb befreit. Das 
wird auch der Phonographen-Industrio zu Gute 
kommen . 

Ein so friedliches ·werkzeug wio del' Phonograph - -
es ist, der zu kriegerischen Zwecken wohl kaum Der Ph h 1 1· h Lehr= 
jemals in irgend welcher l!~orrn l:>Pnutzt werden onograp a s ärzt IC es 
könnte, scbeint wenig Beziehungen zu haben zn mittel. . . 
dem nunmollr beendigten, fast 3 .Jah1·r. lang gc- Auf' der Au~stollung ärztlicher Lehrmittel 1.n 
wä.brt hal>eJldüll Burenlrriege. Donnoch oder Bcdin, welche am 30. M.c:d in der Königl. Akadem~ e 
gerade deswegen ist die Wirkung diseM Krieges Unter den Linden 38 erMf'net wurde, erre~t ein 
auf den Gang der P llonograhen-l ndustrio nicht r.u! phonographischPr Apparat Aufmerksamkeit, mtt we~­
untcrschätzen. Denn man muss wohl beachten, da:'4s chcm Allfnahmen von Stotterern und anderen nnt 
der Phonograph in erster Linie ein Mitt.cl i1-lt, Sprachfehlern Behafteten vorgeflihrt werden. Es 
AruUssement zu verschaffen. Unter dieEHHn GesichtR- handelt sich um A ufnal.nnen, welche im Auftrage 
punkte muss er als ein Lux.u~a.rtikeJ bezeichnet des Herrn Dr. Gutzmann, Berlin, Schöneberger-Ufer 
werden. Alle Luxusartikel sind aber um so leichter 11 von der H'irmu. A. Lieba.n & Uo. gemacht war­
verkäuflich je mehr die Einkommensverhältnisse der den sind. Unter andcr·em sind w·alzen vorba.nclen, 
gros~en Masse sich v0rb0sscrn und um so weniger wPichc den U ntorscl li nd der Spretche eint'S Stotte.rers 
gut, je mehr Industrie, HuudPI und Verkehr eines vor <Ler BchancliLHJg dttr·eh den A.rzt unclnncll3 monat· 
Landes daniederliegen und um je g~l'inger' infolgc- lichor Hehf\.ntl lung vt•ra.nscltaul ichon. Im Ganzen 
dessen die Einlwmrnen sich gf'stalten. Nun ü.;t es sind Sprach-Aufnahmen a.uf etwa ß verschiedenen 

s ind unerreicht. 
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Walzen n,usgestell t. Bei der E röffnung der Aus­
stellung äussertcn sich unLer And<'ron die Herren 
Profeasor Bergmann und der Kultusminister sehr 
anerkennend über diese Aufnahmen. welcbe in ihrer 
grossen Deutl ichkeit thatsäch licll gecignrt sin ri, ct<'r 
medizinischen Wissenschaft einen gros.;en Diengt . 
zu erwNsrn. 

Neuartige Registrier-Ballons. 
Auf dem in der zweiten Hälfte des Monats 

Mai in Berlin lagenden Luftschiffer - Kongress 
machte Professor Assmann Aufsehen erregende 
Mitteilun~en üher eine N eucrung an R<'gistricrballons. 
welche nur zur grforscbung der oberen Regionen 
llcr Atmosphäre, ohne Bemannung, ausgesendet 
werden und deren Instrumente selbstthätig diej"nigen 
Angaben macllen. welche. wie Minimaltemperatur 
u. s. w. ,·on erheblicher \Vicht.igkeit sind. Diese 
RegistrierballonR besttoben nicllt aus geHmisster Reide. 
sondem aus dünnwandigem 0 Ltmmi. Pbenso wie die 
als SpielzPug l'ekannJ.,en Ballon~. Infolgt' dieser 
V crändcrung kön11en die Bc\llons 'iel frHhel' zur 
Erde zurtick kommen, indem dieselben nq.chEr• eichung 
niner hcslimmten Höhe platzten. Dil' nachg-iebige 
Gummiwandung folgt dem ße,lr<'IH'n des einge­
~cblosscnen Gase~. siclJ jt> nach <l<'r Yerringcrten 
Dichtigkeit der Luft auszudehnen untl tlas B!'Rtrehe•~ 
dieser A usdel..lnung- ist in hohen Luftschicllten sellr 
bedeutend. Die Gase nchmL'U bei <'inem BaromC'tP.r­
stand von 1/ 2 Atmo::;pbäre-38 cm quecksillwrsäulP 
tlen dovpelten Raum ein n.ls auf dl'r Erdoberfläche. 
bei 19 <·.m ein<'ll vierfctch so grosr::;en. hei H112 cm 
eine acht J'ach l:iO grossen u. s. ''. Einer d<'rartigcn 
Au..,dehnung ist zuletzt die ftlastizitU.t der Oummi­
hUlle nicht mehr gewachsen und diese platzt. Ist 
tler Ballon g-ross g-enug. nm mit vVasserstoffgas­
tlillung einen Auftrieb bis zu sehr grossen Höhen zu 
besitzen, so en<'icht er ~ehr bald diese Höhr, platzt 
•lann und die Messinstrumente fallen. durth einr 
Einrichtung ähnlich einem Fallschil'm vor allzu 
schnellem Herabkommen bewahr!, zur ErdP 'l.llrlick 
Don FindP.t' veranlasst ein frankierte:-; Telegramm­
~"'ormnlar g'ewöhnlicb schon ~inigr Htund!'n nach 
dem Aufstieg, dit' Nacllri<'ht iiber den l4'undort der 
A.ufstiog~telle zukomml'n zu lassrn. Bl•i einer 
praktischen Vorl'iihrung dipses Ballons wähn'ncl tlrc; 
KongrPssrs war· die telegm.pltisclle );acllricllt. bercitR 
nach 2 ~Lnnden angelangt.. tc. 

Der Todessturz des Luftschiffers Severo. 

entzündete und derselbe explosionsartig \·orbt·annte, 
die Ln ftscl1 i ffer samt den Mrtallteilen des T.Juft­
Rchiffes aus diesrr Höhe herabstürzten. Ueber die 
Ursachen des UnglUckRfalles ist tolg-endes festgestellt: 
Severo war kein erfahrener LLtftschi f'fcr und sein 
Mecha11ikPr machte seine crRte Luft.reisP. Die Kon­
stntktion d••R Ballons war im Prinzip•' nir.ht sehr 
angreifbar. Die Ausi'Uhrung jedoch war nicht zweck­
entsprc>chcmd, indf'm sie erwies. dass die Forttriebs­
kraft sehr gering war, im nbrigen aber sehr ge­
fährlich. wi(' der Wall bewicsrn hat. Der zigarren­
förmige Ballon war nwhr <1IR doppelt ~o g-ro~s als 
clcr Santo-; Dnmont'R. da er ttuS~l'T' dom Ucwicllt 
von zwei Personrn noch da:-;jenige zweiPr Bu..:het­
Motoren. eines IG untl 20 pferd igen und aut;srrdem 
noch Tausend Kilo Ballast trug-. Das ];uftschift' vee­
fügte über i) Luftschrauben, dcn•n :rriissto an der 
hinteren Spitze d<'S Ballon~. also an seiner Längs­
achse angebracht "ar und mittels einer schräg 
nach unten verlaufrode Tranl'mi~sion mit dem \lotor 
Yerbundcn war. Ausserden1 wat'en an dem aus 
Bambusrohr herg,•stellten Gondelgerüst vier Motore 
je Piner ,·orn, hinten. und zu lwiden Seiten. ange­
bracht. Der Fel.ller. welch<>r das Feuerfangen des 
Ballon ohne Zweifel veranlasst hat, war der, dass 
die Gondnl nur etwa einen Meter von der unteren 
Seite des 13allons entfernt wnr. eine falsche Kon­
struktion, di<' übrigen:> aucu flir die Haltung der 
horizontalen Glcichgewichtslng" sehr nnglinstig hätte 
wirken miissen. Dir Oeffnung des st'lbstthätigon 
Auslass- \'cntil · dt''5 Ballons war nicht SPhl' weit 
entft>rnt von dem Ausputt deR hinte>ren ~lotors. aus 
wclcbemglUhcnde GasE' und untPr Umsüinden Flammen 
au~st.riillltPn. Ohnr ~weirt>l war. nachdem sich durch 
dir ~onnen·B<'strahlun~ unll den Aufstil'g das Gas 
im Ballon ausgedehnt hatt<', eine dirPkte Yrrbindung 
zwischen dicsPm Aufpuffrohr Hnd den brPnnbatPn 
Gasen lH•rge:;tellt worden. 

Am 12. Mai vcrunglUckte im Paris der 
brasilianische Dt>putierte Scn'ro mit <'inem zigarren­
förmigcn Ballou, ähnlich dem Santons Dumontschen. 
zusammen mit seinem Mocha,nilcer, indem in einer 
Hölle von 500 Metern ~ich das Oas de~ Haiions 

Abgesehen Yon dem ll'hhaftl'n Bedauern. wel­
ches der Wall an -;ich errcg<'n muss. ist auch ,·om 
Standpunkt des Luftschiffn.hrts Prinzips tlio Tha.t~ache 
bedauerlich, dass so,·iel Ot•ld, ww !'Ur die Ansfiill­
rum~ des Lnftschiffp.., rrfnrdPrlirh war. nicht in 
einer WPi~<' Yenn•tHII.'t wottien ist, welche rin giinsti­
gPr'<'S Rc~mlt.at hHttr gt•wä!trleisten kUntH'n. was ohne 
fi1r:lgr g·elnngen wn1'P. wenn drr Konstrukteur sich 
um die H;tt-;chläg-P t•rfahrener Luftschiffer hPmii.ht 
ltüttr . Wc>nn auch nach der gemacllten Beobach­
tung nicht a.nzunolunen war, dass der Ballon, wie 
rr war, griissrre Geschwindigkeiten erzielen kiinnte. 
so lüHte doch vielleicht dit' gegeni\hrr der Santos 
Dumonfsclwn YE'ränderten Konstruktion wertYolle 
Bil'l'ahrunp:Pn zeitigen können, wenn nur dir (lpfa,hr 
der Entr.iintlnng dPr BallongaRe vermieden worden 
war. 

' ' 
'' - A. Lieban & Comp., Berlin c. 

Prledrichsgracht 58 . 

sind unerreicht. 

• 



VVVVVI t I 

t4(). - PHONOORAPHISCHE ZEITSCHRIFT. ~ Jahrg. No. 12. ------------------------
Patent-Liste. 

(Nach dem Deutschen R eicbsanzeiger.) 

richtung zum selbsthätigen Zurtickführen der 
Schalldose an selbstkassirenden Grammophonen. 

( A usziige a 1,60 :\1 k. besorgt C Bloch, Patentanwalt, Berlin SW ., 
Leipzigerslrl'lss(' 56. 

.Max Müller, L eipzig-Gohlis, Aeussere 
Hallischestr. 135. 21. 3. 1901. 
174778. Grammophon-Schallplatte mit Ver­
stärkung aur dem mittleren. von der Schalllinie 
frei bleibonden Theil der Platte. Deutsche 
Gr ammophon-Akt .-Ges., Berlin . 4. 4. 1902. 
174836. 'l'ragarm für die Schallplatte von 
Grammophonen und ähnlichen Apparaten, welchE-r 
mit einem verstellbaren Ausrücker ver sehen jst, 
um Schallplatten von verschiedenem Durch­
messer auf demselben Apparat verwenden zu 
können. Louis Bauer. Leipzig-Lindenau, 
Hohcstr. 1 :~. 15. 4. 1902. 

Anmeldungen. 

42g. A. 8551. Sprochapparat. ·-· E. 11. Arnold' 
Berlin, Albrechtstr. 12. 10. 12. 1901. 

·- B. 30~22. Sprcchmaschine. - Carl Bolow, 
Leipzig, Gartcnstr. 6. 30. 1. l~02. 

- H. 26741. Den menschlieben Spracbw.~rkzeugen 
nachgebildete Sprecbmascbine. l' Alfred 
Hering, Herzberg a. Elster. 28. D. 1901. 

Gebrauchsmuster. 
t2g. 174529. Phonographen-Scballtrichter mit starr 

damit verbundener Aufnahme-Membran und einer 
Gabel zur zwangsläufigen Ftihrung auf einem 
an der Transportvorrichtung sitzenden Stift, 
welcher vom Uhrwerk bethätigt wird. .Julius 
Brandes, Elsasserstrasse 21, u. Robert Lehmann, 
Charitestr. 7, B er lin. 29. 3. 1901. 
174757. Aus einer quer unter dem Schalldosen­
trägers drehbar angeordneten, mit schräger Fl~che 
versehenen, durch Vermittelung von Hebeln ,·om 
Triebwerke bceinrlnsst.en Klappe bestrhrncle \ 'or-

in~ma o 

174837. Arretirungsbaken ftir die Ausbebe­
vorrichtuiJg an Grammophonen, welcher mit 
einem festen und mit einem verstellbaren An­
s~.:hlag zum AnsrUcken von Schallplatten ver­
scbiedent>n Durchmessers versehen ist. - Louis 
Bauer. Leipzi~-Lindenau, Hobestr . 13. 15. 4. 
1902. 
175251. Aus einer tl Ler unter dem Schalldosen­
träger drehbar an~eordneten. von ejner Feder 
beeinflussten, mit Sperrhebel und Bremse ver­
sehenen f.;cbienr brst<'hcnde \'orl'ichtung zum 

ra ~n 
Ein J{inemato:.::rrq,hischer Apparat, welcher nur während der 1-!tägigen Grossen lndustrie­
Ausstrllnng ßPrlin zur Yorfiihrung benutzt und eigens zu diesem Zwecke gebaut wurdr, ir.;t für 

reducierten Preis zu verkaufen. 
Dir \'ossisclw Zeitung schreibt unter dem 26 . .April in ihrem Bericht über diese Ausstellung: 

Es wiirclr :<lt"h nicht um ein gro"~es Schtut· Unternehmen handelu, wenn nicht lebende Photographien nrit 
dieser Ausstelluug vcrbuudou wären So hnt deun in dem 4. Stockwerk <lic ron{)mmirte l n t en1. Kint~mn,togra­
phen-Gesellschaft ru. b. H. Berlin mit ihren Apparaten und ihren lebenden Bildern ihr lleim allfg~i:ichlngun und 
führ t dieselbau ntHtnterbrochen und vor getülltt>m Iltws~ vor. Der dol"t funktionil·ende .Apparat der Ges()llschnft ist mit 
den allerneuesLen, zum grössten 'fheil pnt.eutirten mi11richt..ungen versehen und zeichnet sich durch ganz besonders bll· 
merkenswerthe VorzUge uns; durch di t• p1.tentamtlich geschützte Doppellichttlügel-Vonichtung ist dns bei nnderen 
Apparaten so slllrcnli(' Flimmern tler Bilder gilnz I ich verschwunden, die Bild Pr sind von riesenhaften Di ruCJISionen und 
gewähren den 1\ ns•·hoin ab~oluter Lebenswahrheit. Dabei sind dieselben vonl eiuor wunderbaren Schärft>. so dn:.s in 
Bezug auf Portrailiil nlicbkcit undNatüdichkeit der vorgetührten Bilder diese Apparate das denkbnr \ ollki>UIHH'nSte bieten. 

Intern. Kinematographen Ges. m. b. H. 

Vorführungssaal Charlottenstrasse 56, Berlin w. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records, 

Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 
Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 

erregten wegen ihrer enormrn TonfüiJ,, und bestrn künstlerischrn 
Aufnahmen iiberall ([as grösstc Aufsehen. 

U e p e r t o i r: deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 
6rosu Posttn nbr billig. 

Fabrikation von Phonographen 
in bekannter vorzüglicher Qualität 

zu billigsten Preisen. 

Walzen-Duplicatmaschinen 
Erstes und sich.,rstes Syl!ltem, Phonograph· 
Walzen genau 1viu das Odglnalhel'znstellen. 

sind unerreicht. 

ORIGINAL LIEBAN-RECORDS A.Lieban&Comp.,BerlinC. 
Priedrichsgracht 58. 
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Zurückführen der Schalldose an Sprechmaschinen. 
- Wilhelm Dietrich, L eipzig, Grimmiscbestr. 13. 
21. 3. 1902. 

14.7. 

43b. 174647. Selbstkassirendcs Grammophon mit 
quer unter dem Schalldosen träger beweglich 
angeordnete, durch Hobel und Gestänge mit 
dem Münzenfanghr.bel bezw. dem Windfange 
des Triebwerkes in Verbindung stehender Schiene. 
- Wilhelm Dictricl.J. Leipzig. Or·immaischcstr. 13. 
22. 3. 1902. 

Briefkasten. 
Ich bitte mi r freundliehst .1\litteilung zu machen, 

welche Firmen in Phonographenwerk-Federn lei­
stungsfähig sind: am liebsten wären mir Special-
fabriken. J. F. in C. 

Zwillings-Phonogr·aphen 
zur Benützung der Riesen- und Normalwn,lzen 

kauft man nicht teurer 

als bessere Phonographen für kleine Walzen 
bei 

Ernst Eisemann & Co , Stuttgart 
Phonograph-Automaten und Walzen-Fabrik. 

Winke und Ratschläge 
znr Herstellung von 

besprochenen 'falzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn ö. 

-------------------------------------

Walztn =U trz~icbnisst 
• • offtrlrt ln otlglndln Jlusfübrung billigst • • 

6otrbold Jlutrbacbt Bucbdrucktrti 
Bulin s. 42 

Brandtnburgstrasst 1s. 

Jt . ,o • . • 0 0 ~· ,e ··~ .•,. ,o, , t • •• , ,• , o t 0 ,t ,o " .. 0 o 0 o o o o _o ,o ,o o ,• o t • t " 0' o ,'! , 'P o ,o 0 ~· " ,o _# , o ,• o 0 0' ,. " 0 _,o t " o •" ~ o o t o o o o o 0 t o t 0 " o o o t 0 " 0 t " " o • 0 o o " 0 o, ._. , t 0 f t • " " t t o 0 + t I t , o, , . ~· , t , . , t 
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t::: EU E F I L S ~~~ ::! - :.: • • • • • • • • • • • • 

::: Serie: AMERIKAREISE DES PRINZEN HEINRICH. ::: 
• • +, . . . •, .. 
:;: 1) f r inz j4einr ich beim l!>incoln-_t'l1onument, 6hicago. ;:; 
~::; 2) f rinz j4einrich bei den }'Jiagaraf ä llen. :·:.: 
:;: 3) f rinz j-ieinrich1s ßesuch bei der j-larvard Unive rsität. ;.:; 
::: 4) f\evue der @adetten vor f rinz j-leinrich. :;: 
:;: 5) jl'bf ahrt der .,Qeutschland·~ mit Volldampf - f>rinz j4einrich an ßord. :;: 
• • • • 
:;: Neue komische und mysteriöse Serien :;: 
• • • • • 

~~~ Edison Kinematographen, Modell 1901 ~~.~ 
• • 

~:: mit automatischem Filmaufwickler und Stereopticon•Vorrichtung :.:: 
:;: für alle Beleuchtungs-Arten. :;: 
:;: Cataloge gratis und franco. - Anfragen finden prompte Erledigung. :;: 
• • • • 

::: NATIONAL PHONOGRAPH Co. ::: • • • • • • 
:;: EUROPEAN OFFICE :;: 
• • • • 

:.:~ ANTWERPEN P. B. 528. ::: 
•\•• ' ~· t . t' ·0• .-••~ ,t ,•r.• ,o,l,.o t , • ,•·~• , • .• o • t o t I ,t~,•,~• ,t ,t,,o .• t o ,o • o t , o o tot o o t o • t t • + ,o • lt t o t + o o o o o • • o • o o o o o o t t ,t t 0 ,• , t o ,• I • o t • o o 1 ,t r,+ o • o o • o {• o t o o o 1 t o t 1 1 + t .t t • l t t t o 
• t '+<"I •. ,t ,.,.,t,~+ ,1 t .+ t ~~'~0 I I I I , t 0 0 ,t , t ,t ,. 0 ,o ,+ + t , t o 0 + I t t t 0 + 0 + t ' t I + ,t f ' + + t t + + t ' ,+ .t t + +' + t I , t 0 0 0 f 0 0 I + 0 ._o I' 0 0 o;, t I 0 0 0 t + I I + 0 + + • + t 0 .. + .. o t .. o t + t +; + 0 ,tr, 0 ~ .0 o

1 ' • • . , t ,,l , + o • + ;1 t I t t t t t t t I I+ t ·,t , + ,t I ,.o ,I t t o t , t to o', t t t +' , o''o'';+' ' +' I.- , . t ' t , +'• t t ' 1 ,+ + o + t +' t I I t I t t t t t t t +, .,, .. t t t • • o + o t t t + o o • ' • + t o o t ' t o o t t t t o' + ' +I t t 4 t f 

sind unerreicht. 

' ' A. Lieban &, Comp., Berlin c. 
Friedrichsgracht 58. 

-
'' 
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Letzte Neuheiten 
von W atzen erster Pirmen. 

(lusertiouspreis Jedes Wort 4 Pig.) 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gc~ängc 
in östcrreichiscller Mund­
art von Anton Ratt ler unter 
anderen : Der Stcner Bua. -• 
Junggesellenlebcn. - Herz-

--- - -
lieb Pfalz. Gott erhalt's, Ma.rscl..l. - 40150 Flirst 
Taxis-~larsch. - 40151 Dr r lustige Ehemann v. 
Strauss. - -h> lö2 Fn11farf' n1'litni re. - 40153 Ou­
verturc zu ,, L<'icilro Uantllorie". - 40154 Ouver ... 
ture zu .,Banditrnstr('iche ... - ..t-0150 Lustspiel-On­
vert un'. - -W 140 Barr. Präsentir-:Yi ar~ch. - 40160 

• 
Bcrlin wie's Wt1int und lacht.- 40161 Ap IIo-Marsch 
von Ellrke. - 40165 KUrassi r-Marsch Grosser Kur­
fürst m. Fanfaren. - l0W6ltn.Iienischce .Bersaglieri-
1\larsclL - -l-0167 HaiHit across tho • 'ea v. Sousa. 

Recita.tionen. 
Karl Häuser, Kgl. bayr. HofHchauspieler- )lii neben. 

41040 Monolog von der Ehrr. a. Kön;g Hcin1 ich IV. 
- -l-1042 Der Vogt \On Tcnnebcrg, I. Tlleil. -
4 t0-l3 Der Yogt v-on Tenncherg. IL Theil. - 41044 
Der Vogt von 'L'ennclH'rJ!. IJJ. Theil. - 4t045 Mono­
log a. U'aust~ 1 Theil. 

Aug. Junkermann, Kgl. \Yürttrmh. Hofschauspieler, 
Berlin 41022 Onkel Bräsigs Kaltwasserkur von 
Jfr. Rcuter. ·U 02ß Der Einzug auf Pumpethagen 
,·on F'r. Reuter. - ..J 1027 Dc Giez von Fr. Reuter. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 

Triun1ph-Records. 
Passen auf jeden Phonographen . 

Kataloge mit und ohne Firma gratis. 

Anton Sattler 
preisgekrönter ~leister­

Jodler 

binkerL - DiP Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

Das Echo von den Schweizerber~en 
Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 
Nur garantirt 

Schweizer Original-Jodler 
Milita.ir-Orchester. und 

Garde-Kürassier Regiment-Berlin. 401:32 Was Gott 
lhut, das ist wohlgctha.n. - 40133 Kosackenmarsch. 
- 40134 Ril'g"Pstrophlien-.Marscl..l. - 40135 EI Capi­
tan. i\larRc.IJ . -!Ulßü Festmarsch von Titl. 40137 
Vorwiir'ts )larscll. - J01:38 Festmars~h au:-: Uatharinn 
Uarnal'o.- .JUIB9 \Vic sie so sann rull'n. ·10148 
Grammopbon-:\larsch \'. R. Ehl'kP. - 40140 Fröh-

National-Gesänge 
zu haben bei der 

Scbwdzn Pbonoskopt= u. Jfutomattn=Wtrkt" 
Act icn-Gesellschaft 

Zürich. 

TRADE-MARK 

Echte Ainerikanische Graphophone. Grand Prix : ji>arls 9 00. 

Prilnus Platten GrnphO}lhone 
deren gediegene Construction und Preiswürdigkeit von allen umsich1igcu 

Phonographenhändlern frc\ldig begrüsst werden. 

Neue "Ciimax Platten" und Zubehör. 
Kleine (P ) Walzen hervorragender Qualität. 

Patentamtlich geschützte Grand-Apparate, (sieben Modelle) und Walzen dazu D. R P. No. 130949. 
Nach Neuern Verfahren hergestellte extra laute, schnelllaufende, abschleifbare 

> · X P Guss-Records · < 
Händlern hoher Rabatt. Kataloge und Prospekte aui Wunsch gratis und franko. 

Columbia Phonograpll Co. tn. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich-Strasse 65a. 

Alleinige Verkaursvertrcter (!er American Oraphopbone Co iür Deut~chland. Oesterrcich-Un~arn und Russland. 
Die grlisste Ooscllubafl in di~scr Branche. die grllsste J.eistungsfühigkoit u. die vorzligllcbste Ware auf dem W~llmorkte. 

Musterlager 1 Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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eues Princip - Neue Form Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein complicirter Hebelmechanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

...,... ··~ Unentbehrlich ...... ,...........,., .. ..." .......,.O(IJW'aaJCl$1.....,... tiJJer~ezs 0 I 

für Behörden, Kau·fleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 150,- . 

Vertreter an allen deutschen plätzen gesucht. 

Deutsche G rammophon-A ctien-Gesellschaft 
ger/in S. lf2. 

14:9. 
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............................................................................. 

J 

Berliner Electt·o-Mechan. Werkstätten 
G. m. b. H. 

:Serlin S.W., Ritterstrasse 70. 
Wir bitten genau auf Firma und Strasse zu achten. 

' 

Special- abrik für honographen. 
Wunderbare Aufnahme· und Wiedergabe-Apparate. 

Phonographen= W atzen 
passend für alle Systeme. in praclltvoller Tonfülle. 

}~igene Aufnahmen durch Special-lfapelle und 
beriih mte Sänger. 

: 

I • • : 
Wir fa.briziren Phonographen in jeder Preislage. : 

I 
Illustrirte Catalogc gratis und franco. • • • • .................................... , •••••••••••••••••••••••••••••••••••••• : 
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4 ............................................. . 
~ ~·········~············~ 
: Echte ,, E D I S 0 N" • 
~ Phonographen u. Walzen 

Pflüger-Accumulatoren 

liefert billigst 

"Edißona" i. AJtona (Eibe.) ........................ 
Grammophon-} Nudeln 
Zonopbon-

---

a II er best er Qual i tä.t, cOOO MI<. tO.-. 10000 Mk. H1.-, 
ab hier gegen Casse. Grössere Quantitäten billiger. 

Meine Nadeln halten den Vergleich mit jedem Konkurrenz­
fabrikat aus. 

Cbtoaor 61ass, nürnbtrQ. 
'1'1' 11111111 

m.i''• 
~' " 

" 

..,111.:. 'I'"" . 
~lh !!!± ; ,r. ...... tu .111 

A. NATHAN, Berlin S.W. Phonographenzelle. 
Ritterstrasse 76 

Special - Handlung Vereinigte Accumulatoren- u. Elektricitätswerke. 
für Phonographen-Zt\behörtheile jeder .Axt.. 

Lieferant der bekanntesten Fabrikelt. Billige tt. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., .A.ufuahme- n. Wiedergabe­
steine, Gläser, Membranen, 'rriebsaiten, kleine nnd grosse 
Oonusse. Glasstifte. Gramml)ohonstifte etc. 

Dr. Pflüger & Co. 

Oentt·at-O .. gau für P1totograplrle 
uud verwn.udte Zweige. 

VorzO~:IIrhes lr:sertions-Org~n mil hcrvor­
l'llj!'ender Verbreitung unter den Handlungen ph.,lo­
graphi>chet·, opli-cher und elcrtrhv ber Arl ikd 

Vornehme Ausstattung. - Oed•egener Inhalt 
Man verlange kostenfrei Pl'obcnnn•" <"r vorn 

Deutschen Photo- Verlag. Berlin-S~höneborg . 

ferAmmopbon, Pbonograpb~n .!J\ .!J\ 9: 9: 
.!J\ 9; 9: ~ 9: 9: 9. 9: 9: una Jlutomar~n 

Reparaturen billigst. 
Grammophon-Nadeln °/,1n ~.2i'i Mk. 

Ankauf alter Grammophon-Automa(en . 

P. W. Rothenburg, Mechaniker I 
Berlin C. 25, Prenzlauerstr 42. 

Phonographen-Walzen 
blank und bespiel! in grossen Quantitäten 
gesucht. Offerten IHl Birnbaum & Co. 
London W. C. 7 Regent Square. 

BrauchbareMembrangläser 
fertigt in jeder Grösse und in jeder Stä~ke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

~ 
I' orto. 

~~ Mambranen. Messing, 
vernickelt. mit Glaspl. u 
Spinnen-Cap fert. i. Carton. 
Muster 70 Pfg. frco. Neu­
heiten! Caps in .ied. Form, 
billigst Must. gez. 20 fg. 

Melallwaaren-Fabri k 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Berlin NW. Luisenstr. 45~ 

Dipl.·Jng. ~ 9 9: 9: I' 
C. Bloch 

q ~ 9' 9' Patenta.nwult. I 
Berlin SW., leipzigerstr. 56. 

,,Kontor 
und Laden'·' 

Vermittlungs=Organ 
für Fabrikanten und Händler 

von Ausrüstungs- Gegenständen 
für Kontor und Laden. 

Probenummern auf V erlangen. 
Btrlln W. so 

Jlugsburgnstrass~ 10. 

tel@@@~@@@@@@tel 

fl Allgemei~;,~ Anzeiger~ 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik. Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
~ LelJlZig. ]{öruerstr. 31. ~ 
~ Vcrtheilhe.ftes Insertions-Orga.n. ~ 
@ Abonnement: ~ 
11111.2+ N ummel'n jährl. uur 2 Mk.tt!.l 

!iti~~~~~~~~~~ 

• 

Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Ad.r.·esse: ,,A.tlns". 

Fernspreche .. 25:-l. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hervOI·ragendster Qualität. 
Phonographenwalzen- Fabrik 

"ATLAS" 
Ueim·ich Compes, Düsseldorf. 

Vertreter für BERLlN: 
Carl Dri~sen, ß erlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fernsprouher: AmL 7. No 8567. 

_.... Membrangläser jeder Grössc 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Brelsgau. 



..,........,...., __ , ~ f 

• 

152. PHONOORAPHISCHE ZEITSCHRIPT. 8 .Jnhrg. No. 12. 

Exttlsior = Pbonograpbtn und Walztn. 
Prämiirt 1900 Zwioka.u. 

Phonog·rapbeu 
mit und ohne Geldeinww·f. 

Nur p, itdl'lionsarbPit. 
Als erl'l1klal'siges Fabrikat in 

.fi'acbkreisrn e instimm!~: anerkannt. 
Export-W. ustf>rlager: 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

vou nur er·sten Kräften bespielt, 
hoz·~,. besungen. Grosses Ropertoir 

auch fremdsprach liehe Piecen . 
Pl'Hisli ... te auf Verlangen. 

Carl Drissen. Berlin S.O., Melchiorstr. 12. 
Senger & Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. . ... - .. ··· •· ··• ··· · · .... • 

Excelsiorwerk, (t n1. b. lf., 
Wo ~m Platz nicht vertreten, direkt ab 

Fabrik : 

Adler-Records 
an K langschönheit, Reinheit t11H.I Fülle des Tones den besten 

Fabrikn ten gleichstehend. dabei wesentlieh bill iger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
komm('n zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörlei le. 

Prompte, sorgfältige und coulantc Bedienung. 

Jldltr=Pbonoarapbtn- fompagnit 
BE R LI N W .. 

Fricd ricbstrusl'le 198/199 . 

Köln. II 

Specialität: 

Phonographen-Trichter. 
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• 
.Abonnement: 

dns ganze Jahr M. 8,­

llalbjahr " 4,­

Vierteljnhr " 2,­
füt· dns Iulnud und 

0 es terreich-Ungarn. 

Officielles Organ 
des 

IntBrnationalBn V erBins ftlr phono[raphischBs Wissen 

Die 
PhonographischeZeitschritt 

erscheint alle 14 Tage 
Mittwochs. 

und dos Anzeigen: 
P h o n o [ r a p h i s c h e n VB r B in s. 10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreitc); 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6075/ Hl02 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: 
Georg Rotbgiesser , Ingenieur, 

ß erlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 

Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

Grösse1·e Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Bei Wi ederholung en 
entspr. ·Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 
- . . ____... 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Fabrikation von Phonographen Grösster Betrieb Deutschlands flir Records. 

Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 
Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 

erregten wegen ihrer enormen TonfUlle und besten künstlerischen 
Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. 

in bekannter vorzüglicher Qual ität 
zu billigsten Preisen. 

Walzen-Duplicatmaschinen 
R o p c r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

6rosst Posten stbr billig. 
Et·stes und sicl1erstes System, Pllouogra)lh· 
Walzen geunu wie dns Originnl llerzustelleu. 

B~run s.o. 33 Rungt ~ "· Sttmann Stbl~slscb~str. 20. 
6rösst~ Sp~~lal· 'fabrtk für kltint Wt~d~rgab~=Pbonograpb~n. 

Modernste, unübertroffen ; Phonographen für Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
~eldJIJnltinr Q;ntnloßt lto~rnfrtl. 

Sämmtlitbt Znbtbörttllt für Pbonograpbtn : ßonusst, Stbraubtn, mtmbrant, tritbttr, Ubrwtrkt, J:tltsplndtln ttt. 

I : 
• • • • • • • • • • • 0 0 • • • 0 • 0 • • 0 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

• • • • • • • • • • 0 0 0 • • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • 0 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ~ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

. ·.· ······················ ······· ······ ········ ··············· ··················•••'•······················· ···············:· • • • 

~~; NEUE FILMS. ~~~ 
• • • 

:~: Serie: AMERIKAREISE DES PRINZEN HEINRICH. 
• • • • • • • • • • • • • • 

:.:; 1) .fr inz j-l einrich beim 6>in col n-.fv1onument, @hicago. 2) f'rinz j-leinrich bei den .f'Jiagarafällen. :;: 
:;: 3) .frinz j-leinrich' s ßesuch bei der j-larvard Universität. 4) f\evue der @adetten vor f'rinz ;:; 
;:; j-leinrich. 5) fobfahrt der ,,IC> eutschland·' mit Volldampf - f'rinz j-leinrich an ßord. :;: 
::: Neue komische und mysteriöse Serien :;: 
• • • • 

~~~ Edison Kinematographen, Modell 1901 :~: 
• •• ••• 
::.; mit automatischem Filmaufwickler und Stereopticon•Vorrichtung ::: 
• • • • 
:;; für alle Beleuchtungs-Arten. ::: 
• • • 
::: Cataloge gratis .und franco. - Anfragen finden prompte Erledigung. ::: 
• • • 

~:~ NATIONAL PHONOGRAPH Co. EUROPEA.N OFFICE ANTWERPEN P.B. 528. ::: 
I • • • • • • • • • • • • 0 •••••••••••••••• ~ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • .. • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •••• 
• • • • • • • • • • • • • • • • 0 • •••••••••••• • ••••• • ••• • •••• ' ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • ••••••••• • •••••• ................... -....... . .. ~ ............. ~ ......................................... ......................... . 
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Berliner Electro-Mechan. W erlrstätten 
G. m. b. H. 

:Serlin S.W., Ritterstrasse 70. 
• Wir bitten genau auf Firma und Strasse zu achten. 

·special- abrik für honographen. 
Wunderbare Aufnahme· und Wiedergabe-Apparate. 

• 

Phonographen= W atzen 
passend für alle Systeme, in prachtvoller Tonfülle . 

Eigene Aufnahmen durch Special-Ifapelle und 
berühmte Sänger. 

• • .. • • I 
• Wir fabriziren Phonographen in jeder Preislnge. : 

I lllustrirte Catalpge gratis und franco. • • • • 
•••••••••••••••••,••••••••••••••••••~e•••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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Pbonograpbiscb~ Zdtscbrift. 
R~dakt~urz 6urg Rotboluur, Bulin. 

Versendungsplan. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher 

sich mit dem Vorkauf von Phonographen befasst oder befassen 
will, hat das Recht, jede zweite oder ch·itte Nummer der 
,. Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu erhalten. Wir 
ergänzen nach diesem Prinzip unser sorgfältig aufgestelltes 
Gro.tis-Adresson-Verzeichnis" fortwährend. Zur Aufnahme 

fu dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen 
mit Aufdruck, odor andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an dio "Phono­
grap~i!!che Zeitsclll'ift, _Borlin W. 50" einzusenden. - Rego~­
mässige Zustellung JOdor N umruer erfolgt nur an d1e 
Abonnenten. 

Die Auflage der "Phonographischen Zeitschrift" beträot 
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd . 

NeueApparate für die kommende Herbst­
und Wintersaison. 

Die :B,jrma Runge & v. Stemann, welche. wie 
gemeldet, in diesem FrUbjahr ihre Phonographon­
fabrik von dor Frieclrichstrasse nacll Berlin S.O., 
Schle:;ischestr. 20 verlegte und dort die Phono­
graphenbauanstalt mit jhrer Werkzeug- und Scllrau­
benfabrik vereinigte, auch den ganzen Betrieb durch 
HinzufUgung von Schleiferei und Vernickolungs­
anlagon und dergl. mehr erweiterte, hat trotz dieser 
Betriebs-Störungen noch Zeit gefunden, zwei neue 
Modelle zu construieren. Die boiden in Frage 
kommenden Apparate werden als R. & v. S. Jo. 18 
und R. & v. S. No. 19 auf dem diesjährigen Markt 
ersclleinen.*) 

H.. & v. S. N'o. 1R ebenso wie 19 sind gebaut 
als Lfortsetzung der bekannten teueren Modelle 
R.. & v. S. No. 11 und 10. Es sind kleine, sehr 

----- ----
nicht durch zu späte Bestellungen umgeworfen 
werden. Es erscheint uns fraglos, dass in der 

No. j8. 

kommenden Saison mit den besprochenen .Apparaten 
ein glänzendes Gesclläft zu erzielen ist, da, gerade 
billige Aufnahme- und Wiedergabe-Apparate in 

sauber und cxa.ct gearbeitete Aufnahme- und Wieder- . . . No . . ~ü. . 
gabe-Apparate. Die Maschinen werden geliefert I wirkheb ged~ogener Ausfuhrung noch 1m~er auf 
mit matt gebohntem Eichenholzkasten mit ~eradem cle.m Markte lehlt~n, auf welchen Umstand w1r schon 
(18) bezw. gewölbten (19) Oberteil und vormekelten seit Monaten aufmerksam gemacht haben. 
Beschlägen. Trotz der äusserst eleganten Aus-
stattunO' mit hochglanz geschliffenen Alumnium­
Membr~nen und Tri eh tcrn, mit tiefsch warzcr Emaille­
Lackierung und mit hocbglanz geschliffenen Nick.el­
teilen werden die beiden Apparate zu erstaunhell 
billigen Preisen geliefer t werden. Wir wlinschen 
der rUbrigen Firma Hit· ihre Bemühungen den wohl­
verdienten illrfolg. 

·wir hören, dass bereits 11 erbst- und Winterordref) 
auf obige Phonographen reichlich eingegangen sind, 
und empfehlen den interessierten IiJinkäuforn sich 
rochtzeitig die schon fertigen Prospocte und Mustor 
kommen zu lassen, damit etwaige Dispositionen 

*) Bekanntlich bezeichnen lhnge & v. Stemanu ihre 
Phouogrnphcn nnd sonstigen spezifischen Fnbrikations-Erzeu~­
uissen nicht ruit besonderen Xnmen, sondern kurzweg m1t 
.,R, & V. S.·• und der laufenden .Modell-J\ummer. 

' ' -
• '' 

Neue Schalldose mit auswechselbaren Mem .. 
branplatten. 

Untor dem Namen ,,Multiphon" wird von der 
Firma Edison-Import-House, "Wien I , Kärtnerstr. 21, 
eine Schalldosen-Garnitur, passend zum l.Ddison­
Phonographon, auf den Markt gebracht, welches nach­
stehende Abbildung veranschaulicht. Es soll dem 
Zweck dienen, den verschiedenen Ansprüchen, welche 
sowohl an eine Aufnahmemembran, als eine Wieder­
gabemembran gestellt werden, möglichst vollkommen 
zu genügen und bei vorzüglichster Ausführung doch 
den mässigsten Preis zu gestatten. Zn dem Zweck 
ist nur eine einzige Kapsel vorhanden, in welche 
vier verschiedene Membranplatten eingesetzt werden 

sind unerreicht. 

A. Lieban &, Comp., :Berlin o. 
Friedrichsgracht 58 . 

• 
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können. Die Abbildung voranschaulicht ausser der 
Scbn.lldose eine sogenannte Kombinationsmembrane, 
bei welcher Aufnahme- und Wiedergabe-Stifte ver­
einigt angebracht sind. Dadurch erfolgt die Auf­
nahme und Wiedergabe von einer und derselben 

{ (, t I 
( t 

'! •I I 
I I I 

• 

l 
. / ,, ' 
;u 

Das Concert stellte sich aus folgendem Programm 
zusammen: 

1. Ouvertm·e aus n Wilhelm Tell" (Orchester) Rossini. -
2. Sternenbanne1·, ameriknnischer Xationalmarsch (Orchester) 
Franciskat Key - 3. Brnutchor aus .. Lohengriu" (Orchester) 
Rich. Wagner. - 4. Potpourri aus ,,Hugenotten" (Orchester) 
Moyorboer. - 5. Serenaden-Walzer (Orchester) ldrtrns. -
G. Santingo-Walzer (Orchester) F6Lras, - 7. P olonaise aus 
"Mignon" Thoma!'. - 8 .. Ta.!rdscene (Orchester) Zouophor1 G. 
- 9. Kirchenglockenspiel ,. Heil dir im Siegerkrnnz•·. - 10. 
Militärisch<' Signale (Piston-Solo).- t t. .,Largo al Factotum" 
aus "Barbier von Sevilla" (Bariton-Solo, gesungen von Sig . 
Frnucisco) Rossini. - 12. "AlLes Gewand" aus ,,La Boheme" 
(Bass-Solo mit Orchestorbegleitung, gesungen VOll Sg1·. Bran­
Cllleoni) Puccini. - 13. ,,Zieh' die Jacke an'· aus ,.Pagliacci·' 
(T('nor-Solo mit Orchestcrbcgleitung, gesungen von Sgr·. :Mieli 1 
Leoncnvnllo. - tl . . ,Kennst du das Land'' aus "Mignon" 
prezzo-Sopran-Solo mit Orchcstorbeglcitung, gesungen von 
ögra. Mnttiuzzi) 'fhomas. - 15. "Cnstn divn." aus "Norma." 
(Sopran-Solo mit Or·chealorbegleiLung, gesungen vou Sgra: 
Sambo) Bellini. 

Neue Patente. 
Nr. 128507 vom 16. Juli 1901. 

Daniol Jligha.m in Wintllrop Higlllands, V. St. .A . 
Vorrichtung zur verstärkten Wiedergabe von 

Mombranplatte, welche Anordnung zum Zweck der Tönen. 
Erlangung einer möglichst naturliehen Klangfarbe Die Schallschwingungen der Membran a rufen 
grossenWert besitzt. Ausser dieser ist eine Special- mit Hülfe eines ihre Energie verstärkenden Hebel­
Aufnahmembrane vorbanden mit konkav geschliffenem werk es g, 1, s Schwankungen in der Stärke der 
Aufnahmestift; ferner eine \Yieclergabemembrane Reibung zwischen einem Schuh 1 und einer sich 
Yon besonders hober Empfindlichkeit und eine Wieder- beständig drehenden H.olle c hervor. Diese Reibungs­
gabemembrane mittlerer IDmpfindlicbkoit für über- Schwankungen werden dann mit Illllfe der Membran 
krilf'tige Aufnahmen. Die Abbildung zeigt ausscr- b wiederum in secundäro Schallschwinguncron ver-
dem einen normalen Belastungszylinder für Wieder- wandelt. .., 
gabe und einen besond~rs ku.r~en Bela~tun~szy~inder l Ansprüche: 1. Vorrichtung zur vorstärkten 
zur Aufnah~1o, der glmchzmtJg auch fur dle W10dor- Wiedergabe von 'rönon, dadurch gekennzeichnet, 
~abe schwavh ausgofallonor Walzen benutzt worden dass die ursprünglichen Schallwollen mit Hülfe 
kann. einer die Energie derselben vervielfachenden llebel-

Der Schah 
• 

von Persien und die Sprech­
maschine . 

Zu Ehren der Anwesenheit tles Schah von 
Persien wurde in der P ersischen Gesandschaft in 
Berlin am 1. Juni a. er. ein Zonophon-Concert in 
ll'orm einer zwanglosen Matinee voramttaltet. Der 
Schah, welc!Jer durch die vorhergegangene Rund­
fahrt etwas ermüdet schien, zeigte sich njcbtsdesto­
wcniger äusserst interessirt für diese neue Art der 
musikalischen Veranstaltung. Se. Majestät, sowie das 
Gefolge gaben w.ederholt ihren lebhaften Beifall 
fiir die Darbietungen dem Direktor der Zonophon 
G. m. b. H. Herrn Maasson. welcher die Vorfüh­
rung persönlich leitete, zu erkennen. Als Kuriosi­
tät mag erwähnt sein, dass der Schah dem ganzen 
CJoncert in ·-· Hemdsärmeln beiwohnte, während 
das Gefolge der Etikette gemäss bei der grossen 
Hitze sogar die schweren Lamfellmützen aufbehielt. 

vorrichtung Schwankungen in der Stärke der Rei­
bung zwischen einer sich beständig clrehondon Rolle 
und einer auflagernden Gleitfläche hervorgerufen, 
und dass diese Rejbungsschwankungen wiederum in 
secundäre Schallschwingungen vorwandelt worden. 

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, dass mehrere I1ebolvorrichtungcn und 
mehrere Systeme gegeneinander reibender Gleit­
flächen zur Verstärkung der Wirkung hinter oinandpr 
geschaltet werden. 

3. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, dass durch die primären Schall­
schwingungen ein ungleicharmigor Hebel in Sclnvin­
gungen versetzt wird und durch denselben der Druck 
zwischen einer sich drehenden Walze und einer 
auf dieser aufliegenden, mit der zur Erzeugung der 
Secundären Schwingungen dienonden :M\!mbran ver­
bundenen Schuh geändert wird. 

* * 

Nur gar an tirtc I 
Original-A ufnahmen I 

von bekannter Vorzüglicllkeit. 

I 
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Nr . 128H35 vom 12. September 1900. Nr. 1283 15 v0:11 10. Januar 1901. 
Thomas Al va Edis on in LleweHyn-Park, V. Bt.A. Eldridge Re eves J ohnson in Oamden,~Tew-Jersey. 
Verfahren zur Herstellung von Metallkoplen von V. St. A. 

Phonogrammen. SehalJp1atte fü1· das Schreibwel'1rzeug von Phono-
Das Originalphonogramm wird zunächst l.Uit graphen. y 

einem äusserst dttnnen ·:Metallhäutchen überzogen, Die das Schreibwerkzeug a tragende Membran / 
und letzteres anf elektrolytischem Wege durch einen b ist in einem Gehäuse h untergebracht, welches 
Ueberzug aus anderem .Metall verstärkt. Dann an dem Tbeil c, der mit dem Mundstück des Mem-
wird das Originalphonogramm aus der so erhaltenen branbaltors in Verbindung steht, um Punk;t d pendelnd 
Matrize entfernt, und die innere Wandung des aufgohä.ngt ist. Diese Anordnung ermöglicht die 
Metallhäutchens durch einen zweiten elektrolytischen Einstellung des Schreibwerkzeuges auf verschiedene 
Ueberzug verstärkt. Der erste an der Aussenseite Scbnitttiefen, wobei clie eingestellte Schnitttiefe durch 
des Metallhäutchens befindliche Ueberzug wird darauf ein Laufgewicht g festgelegt werden kann. 
durch Auflösen entferot, so dass ein Duplikat des Ansprüche : 1. Schallbüchse für das Schreib­
Phonogramms übrig bleibt, welches auf einer Record- werkzeug von Phonographei), Grammophonen und 
fläche das dünne Metallhäutchen enthält. dergl., dadurch gekennzeichnit, dass die Membran 

Anspru ch: Verfahren zur Herstellung von von einer Scheibe getragen wird, die an dem mit 
Metallkopien von Phonogrammen, dadurch gekenn- dem lVlunclstück in Verbindung stehenden Theil der 
zeichnet, dass ein Originalphonogramm zunächst Schallbüchse pendelnd aufgehängt ist, z11m Zweck 
mit einem äusserst dünnen lVletalJhäutehen überzogen I der Einstellung des Schreibwerkzeuges auf ver­
und auf diesem auf elektrolytischem Wege ein scbiedene Schnitttiefen. 
Ueberzug aus einem anderen Metall bis zur Er- 2. Schallbüchse nach Anspruch 1, dadurch ge­
zielung einer gewünschten Stärke niedergeschlagen kennzeichnet, dass die dje Schallplatte aufnehmende 
wird, worauf nach Entfernung des Originalphonu- Scheibe mit einem ringförmigen Ansatz versehen 
gramms in der übrigbleibenden Matrize auf dem ist und mit jenem Ringam!atz in eine Aussparung 
dünnen Metallhäuteben ebenfalls ein Metallüberzug am festliegenden Theil greift, deren Durchmesser 
von genügender Stärke auf elektrolytischem Wege grösser ist wie der ä1 ssere Ducbmesser des Ring­
hergestellt und schliesslich die Matrize durch Auf- ansatzes, sodass durch den Unterschied zwischen 
lösen entfernt wird, sodass ein Duplikat. des Phono- jenen Durchmessern die Grösse der Einstellung des 
gramms übrig bleibt, welches auf seiner Recordfläcbe Schreibwerkzeuges auf verschiedene Rcbnitttiefen 
das dünne Metallbäutchen enthält. begrenzt wird. 

... 
"' * 

* 
No. 128310 vom 23. Januar 1901. Nr. 128506 vom 1. August 1900. 

National Phonograph Oompan.v in Orange, 'J.1homas Alva Eclison in Llewellyn Park, V.St.A. 
Ncw-Jerscy, V .. St. A... Ver fahren zur Her stellung von Phonog.t amm-

Verfahren zur Herstellung von Phonogramm- duplikaten. 
duplikaten dtuah Eintauchen. Die Recordnuth befindet sich auf der Innen-

Das geschmolzene Material, aus welchem die fläche der Form a, welche ltber einem Behälter b 
D~plik:atc bergestellt werden sollen, wird auf einer I angebracht ist: in dem sich da8 zur l-lerste1lu!!g der 
semem Erstar!ungspunkt nahen Temper.atur gehalten, Duplikate dienende .Material im geschmolzenen Zu-
so dass es mfolge der durch das Emtauchen der stande befindet. Von letzteren wird jedesmal uie 
Form in dasselbe entstehenden Abkiihlung erstarrt, zur Herstellung eines Duplikats erforderliche Menao 
uncl an dem Negativ haften bleibt. durcl1 einen geeignet. gestalteten Kolben k, welch~r 

A nsprüche : 1. Verfahren zur Herstellung von in einer in dem Bebälter b vorgesehenen Führung f 
Phonogrammduplikaten durch Eintaueben des Nega- gleitet in die Form a gehoben um in derselben zu 
tivs in ein geschmolzenes Material, da.durch gekenn- erstar;en. ' 
zeichnet, dass letzteres auf einer seinel? Erstarrungs- Ansprüche: 1. Verfahren zur Herstellung von 
punkt nahen Temperatur gehalten w1rcl, sodass es Phonogrammduplikaten durch Einbringen von ge­
mfolge der durch das Eintauchen der Form ent- schmolzenen, infolge der Abkühlung erstarrendem 
stehenden Abkühlnng erstarrt, untl auf dem N egaUv Material in eine dasNegativ der Recordnuth tragende 
haften bleibt. Form oder Matritze, dadurch gekennzeichnet, dass 

. 2. Verfahren nach Anspr.uch 1, dadurch gekenn- mitte1st eines auf- und abwegliehen Kolbens, welcher 
Zetchnct, dass die Aussense1te der li'orm von dem in einem das geschmolzene Material enthaltenden 
geschmolzenen Material durch einen Luftmantel ge- Behälter innerhalb eines Oylinders angeordnet ist, 
trennt wird, um das Erstarren der sich an der das durch Oe.ffnungen in den Cylinder eindringende 
Innenseite der F orm n.nsetzenden Gussmasse zu be- Material in die auf dem oberen Ende des Oylinders 
schleunigen. * * * stehende Form gehoben wird. 

sind unerreicht. 

A. Lieban & Comp., Berlin c. I 
' ' Friedrichsgracht 58. 
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2. Bei dem unter 1 gekennzeichneten Verfahren 
die Anordnung eines mit dem Kolben sieb i.n dio 
Form hebenden Kernes behufs Erzielung eines 
bohlcylindrischen Duplikats. 

* 
* 

Nr. 1~9177 vom 27. Oktober 1900. 
Eldridge Reevers Jobnson in Camden, \. St. A. 
Bremsvorrichtung für Phonographentriebwerke. 

An einem in bekannter Weise angeordneten 
Bremshebel c ist eine Seheibo b mit mehreren Brems­
klötzen a gelenkig angebracht. Durch die gelenkige 
.Anordnung der Scheibe b wird erreicht, dass sich 
die Bremsflächen der Bremk1ötze a stets parallel 
zur Bremsscheibe d einstellen und dadurch stets 
gleicbzeitig zur Wirkung kommen. 

Anspru ch: Bremsvorrichtung fUrPhonograpllcn­
triebwerke, dadurch gekennzeichnet. dass Brems­
klötze auf einer an dem Bremshebel gelenkig ge­
lagerten Seheibo angeordnet sind, sodass sieb die 
Bremsflächen der BremsklOtze stets parallel zur 
Bromsscheibe einstellen und dadurch stets gleich­
zeit ig zur Wirkung kommen. 

* 

Büchertisch. 
Die modernen Sprechmaschinen (Phonograph, Gra­
phophon und Grammophon) deren Behandlung und 
Anwendung. P raktische Ratschläge für I nteressen 
von Alfred Parzer-Mühlbacher. Mit 105 Abbildungen. 
- 9 Bogen Oktav. Gebdn. 3,30 Kr. = 3 M. A. 
Hartleben's Verlag. 

Das vorliegende Werk ist die erste, zusammen­
hängende ausführliche Abhandlung Uber das Gesamt­
gebiet der Phonographie. Der Verfasser schildert 
seine jahrelangen, reichen Selbsterfahrungen und 
Versuebe gemeinverständlich und frei von jeder 
Parteilichkeit. 

Das Buch soll nicht nur jerlem Neuling und 
Freund des Sprechmaschinon-Sportes mit guten 
Ratschlägen an die Hand gello11. sondern auch ver­
hindern, dass man durch den Ankauf minderwertiger 
Ware Schaden leidet. Mit Rücksicht darauf zerfällt 
das Werk in zwei Abschnitte und brjngt im allge­
meinen Teil praktische Anleitungen zur Erzielung 
der besten Resultate, während der zweite, speziell 
gehaltene Abschnitt die Anschaffung wirklich brauch­
barer Apparate und Behel fe für den Phonographen­
Sport erleichtern und auch jedem Händler oftmals 
erwünschte Aufklärung hie'en wird. 

Es sollte daher kein Sprechmaschinen-Bositzer 

Biedermann & Czarnikow 
Berlin S.W. 

~ •::::«»<>:<>:<.»::::>:<>:<>«:::«.:::«. 

~ ~ Jeder Interessent 

:::; ~ Sen;~tio~ellen 
~ /{ N 
~ * euerungen 
~ . an unseren billigen 

~ Phonographen 
~ D R. G. M. 

~ * kennen lernen. 
~ * ~ e>:<>:<.»::::>:<>:<.»::::>:<>:<>:<>«e 

Kreuzberg·strasse 7. 

Masaen-Fabrikation : Membrane, Trichter, kleine, grosse, aufschiebbare Conusse. 

Zur 1\Tes~e iu [,elpzig : Speciul-<Jatnlog pro l~J02 

Petersstrasse 241 pal'terre. liber erstklassige Phonographen und 
Grosse Muster-Ausstellung. • Walzen gratis. 

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: Höchste Auszeichnung, Ehrenpreis und goldene :Meda.ille. 
. . . - . . . .. . . . 

• •' f . - · 
0 
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ORIGINAL LI EBAN-WALZEN. 

' ~~ 

Nur garantirte 
Ori gin al-Aufnahmen 

von bekannter Vorzüglichkeit. 
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Briefkasten. oder Händler unterlassen, sich dieses gediegen v-er­
fasste Hilfsbuch anzuschaffen; gewiss wird er aus 
dem einen oder anderen Kapitel nicht nur Nutzen 
schöpfen und sein Wissen bereichern, sondern auch 
ein dauernder Anhänger der P honographie werden. 

Phonographen-Uhrenfedern liefert Allgemeine 
Phonographen-Gas. m. b. H. in Krefeld. 

Walz~n=U~rz~icbniss~ 
offuirt in orlglndln Jlusfübrung billigst • • 

6ottbold Jlutrbatb, Bucb4ruckutl 
Btrlin s. 42 

Brandtnburgstrasst 25. 

Saphir-, Granat-, Achat-, 
Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, 

Abschleifmesser aller Systeme, 
Edelsteine für electromechanische Zwecke 

verfertigt 

G. Ramsauer, Lucens, Schweiz. 

Blancs in vorzüglicher Qualität 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft 

Walzengiesserei 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 55. 

. . -~ 
' ' ''I. • ,. . . . .. ... ..... ~:-:-,----~;-- . . . . . ' 

-----------------------------------·------------·------------------------·------~ 

EN GRos. Kinematographen ExPoRT. 
für ijand· u. motorbdritb für tb~attr, Stbaustdl~r u. Jlmatturt. Die be\\'ährteslcn S\'steme 

tctdeUos ruhig und flinnnerlos -
arbeitend. Sämmlliche Zubehörteile wie elektr. Bogenlampen, extra lichtstarke Objektive, 
K alkltchtcinrichtungcn, Aelhcrlampen, selbstthätigc Sauerstoff-Generatoren, Widerstände etc. 

l<i I ms aller Su,iets. Verzeichnis frei. 

Zur 

l~iiumung 

wegen 

Aufgabe 

des 

Artikels: 

12 Phonographen, Matador fUt' 
Grandwalzen einzig her~orrngender 
Wiedergabe, A pparato mit Schall­
trichter und .J.\:lombrane unter Preis 
abzugeben. Seltene Gelegenheit 
zur Erlangung gutot· und wirklioll 
billiger Grand-Phonographen. 

Internationale Kinematographen=Gesellschaft 
Gesellschaft mit beschränkter I !aftung. 

BE R LI N, Charlottenstr. 56. 

) 

----------------------------------------------------------------------------

'' 
'' 

sind unerreicht. 

A. Lieban & Comp., Berlin o. 
Priedricbsgracht 58. -
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Letzte N euheiteu 
von W alzen erster Firmen. 

Unsertionsprcis Jedes Wort 4 Plg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 

Recita.tionen. 
Herrn. Leffler, Kgl. Hofschauspieler-Wiesbaden. 

..t 1078 Prolog flir die Grundsteinlegung d. Praetorinrns 
irt der Saalburg am 11. Oktober 1900, I. - - 4t07[1 
Prolog fUr dio Grundsteinlegung des Praetoriums 
111 der Saalburg am ll. Oktober 1900, ll. 

Mathieu Lüt zenkirchen, Kgl. bayr. H ofschau­
SJ)ielcr-München. 41030 Beata.. - 41031 Sehnsucht 
\On Schiller. - 41032 Spielmannslied von Geib<'l. -

---
.t 1083 Der arme Paul. - 4104 Der Borgemeister 
zu Pferde. - 41049 Monolog aus Hamlet, I . Act. 
- 41050 Monolog aus Jlamlet, III. Act. 

Männerstimmen. 
Ewald Brückner-B erlin. 42515 Auf Wiederseh'n. 

- 42520 Das thcurc Vaterhaus. - 42523 Das 
Zigcuncrkind. - 42525 Parodie a. Wer weiss, ob 
wir uns Wieders(>bn. - 42529 Haideröslein. 
42629 Automobil-Couplet aus "Frau Luna". -
42195 3 kleine Geschichten mit einer Moral. -
4~196 Das ist doch mal was Andres, - 421D7 Ach 
wie fein wird's in 100 J ahren sein. - 42198 
Schnadahüpferl. - 42199 Karlchen, sieh mal da. 
- 42~1g Professor Schenk. - -!221 7 Griechen­
Couplet a. "Die ~chöno Galatb<•". -- 42218 Violin­
solo. - 42219 Lied des Maxim a. ,,La Poup(•." -
4:Z220 ~on Tornc). - 42221 Cllin, Ohin, Ohinamann. 
- 4222~ AuJ Fräulein Pieper hab' ich 'nen Gieper. 
- 42223 Ansichtspostkarten. - 42224 Komm mit. 
42225 s' kommt ein Vogel geflogen. - 42242 Königin 
der N'acht von Linke. - 42480 Glockenserenade a. 
,,Mandarin von Tsinglingting".- 42542 Vagabunden­
lied a. Mandarin von 'Psinglingting." - Ratten­
fängerlied . 

Da.menstimmen. 
Elise Feinhals-München. 43000 R ullß meine Seele 

von Strauss. - 43001 Traum durch die Dämmerung 
von Strauss. 

Gisella Fischer-München. 43062 Uiribiribin aus 
Das Modell v. Supp(•e. - 43073 Auftrittslied der 

-~-=--------------------------------------------
/ . -·- -I . ' '.._ ~ 

. . ' . . ·- . . I • • • . .. • 
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Brief-Christi am~ Vogclbändler. - 43074 Hab' icll 
nur deine I Jiche aus Boccacio. - ·13075 Schau mir 
nur recht ins Gesicht aus Vogelbändler. - 43076 
0 göttlich Paar a. Schöne Helena. - 43077 ·wenn 
man so reizend ist wie ~io aus \' ogclhändler. 

Peppi Glöckner-Wion. ..t.;m28 P eppi pfeift ihm 
was. - 430:30 c.\.bcr gut. - 43U3ß Geh' sei gc­
sclloid. - 43037 Mci dummer Hans. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu. 
Phonographen-Walzen 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Ailolda. 

Anton Sattl( r 
prei~gekrön ter l\1 elstor­

J Otlltlr. 

70 neue J od ler u. G esänge 
in ös t cr roicb ischer Mund­
art von Anton Sattler unter 
anderen : Der Steyrer Bua. - , 
J unggescllenleben. - Herz- ~~;;::~:;;;:;;;:;;;:;;;:;;;::;::;::;;;:=::;::;=:;:=;:;;;:=;=:; binkcrl. - Die Ehe ein Ge- ;:; · 
schäft etc. etc. nach Special­

V crtretel' in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Katalog. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 

Tri u1nplt-Recoras. 
Passen auf jeden Phonographen. 

Kataloge mit und ohne Firma gratis. 

ürammopbon" na~~~ln '\\ 
Zonopbon" U~ 

in nur Ia Qualität. 

Billi[ste Preise für Hämller nml Grossisten. 
- Vet·treter gesucht. --

CAR.L GEYER., Aachen. 
. . ' -

• -- - · -.Z-...1 .......... ~ •• 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrat ionstrichter 
- fUt· alle <Jhatnllen-Typeu vcrweudbnr -

in hochologMlor Ausstnttnng, für öffeullic.:he Vorfiih­
rungeH im grussoren ::ltylc (Oarton- CoucerLe, \"croius­
Festlichkt•ilon otc.) vorzüglich gcoiguet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach in IInndhtJ.buug, 

\\ 

das Beste '§>~~ 
für Restaurateure, Saalbesitzer ctc. ~~~~ 

3 Demonstrations­
trichter 

miL Messing- Dreifuss oder 
Holzuntergestellen, - J'i\r 
alle 'friJeU venrendbar -
(las Vorteilhafteste, Preis­
werteste flir Saal- uml 
Ooncortgartcn besitzor. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN 5.42 
• ~ • - •• -.- -.-. ~--- L_ - __ ... .. ~' ':'...---- .. ·--:4 . 

~~ .. 
~~~'?J 

t~ 
,, ~~~~~ 
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Winke und. Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Ha,mburg, Rutschbahn 5. 

Gel eg·enhoits1rauf. 

Mehrere Stand.automaten, 

• ··········~·· .. •••••••• •· 
1 Echte "E D I S 0 N " f 
~ Phonographen u. Walzen : 

liefert billigst ~ 
"Edisona" i. Altona (Elb e.) 

···~·· .. •••••••••••••••• 
Granlntophon-} Natdeln 
Zonophon-

allcrbcstcr Qualität. 5000 Mk.10.-, 10000 Mk.1H.-, 
ab hier gegen Gasse. Grösscre Quantitäten billiger. 

Meine Nadeln halten den Vergleich 111 it jedem Konkurrenz­
fabrikal aus. 

welche einigo ~eit in einer AussLcllung wal'on, (bt0d0f 6JaSSt nürnbtfß. 
jedoch wie neu hergerichteL sind, werden unte1' 
l.!elb~ tkosten abgeg·eben. A. NA T HA N, Berlin S.W. 
o - Ritterstrasse 75 

Ernst Eisemann & Co. s p e c i a I - Hand Iu n g 
filr Phonogmphon-Zttl>ehöL'Lhoilo jeder Art,, 

Pbonugrapben- und Automaten -l•'abrik Liulenmt der brkanntosLcu Fnbl'ikon. Billige u. vich;aiLigsto 

Stllttgal•t, I Bezugsqualle 1'. Obnvorko, Hegulat., Aul'nuhme- u. Wiedergabe-
steine, Uliisor, Mombrnnon, Triebsaitou, kleine und grosso •--------=----...... :::::::::::::::~ J Oonnsso, Cllasstifte, Onunmpohoustifto otc. 

• 
Specialität: 

Ponographen-Trichter. 

~ ~--

Adlet·· Records 
an Klangschönheit, Reinheil und fiillc des Tones den besten 

Fabriknlcn gle:chstchcncl, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfilltige und coulantc Bedienung. 

Jl<tltr=Pbonoarapb~n-Compagnit 
BE R LI N W. 

Fdcdrichstrasse 198/199. 

Exc~lsior = Pbonograpb~n unct Walz~n. 
Prä.miirt 1900 Zwioka.u.. 

PhonogTaplten 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Pdi.cisionsarbeit. 
Als erstlc lassiges Fabrila t in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Carl Drissen, Berlin S.O., Melohiorstr. 12. 
Senger & Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. 

_Ex celsiorwerk, 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nUl' ersten Kräften l>cspiolt, 
bezw. besungen. Grosses Roportoir 

auch fremdsprachliche Pircon. 
Preisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

0. 1n. b. H., lföln. II 
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Pflüger-Accu m u latoren Original Edison 
Phonog-raphen und Records 

• 

Normal- und Ooncert-Type 
Deutsches Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
Berlin 0., Holz:marktstr. 9. 

Das Echo von den Schweizerber~en 
Nur garantirt 

Schweizer Original-Jodler 
''II I 111111 

... und 
"lilliu~ · 11 1\U!!IIl .dll! ..,.;;;.,... ' i - , .. : ...... n.u1 

National-Gesänge Phonographenzelle. 

zu haben bei der 

StbW~ixu Pbonoskop~ .. u. Jlutomat~n=Wukt= 
Vereinigte Accumulatoren- u. Elektricitätswerke. 

Dr. Pflüger & Co. Act ien-Gesellschaft 

Zürich. 

Centnl.l·Organ fiir PJJOtogntt>llie 1 
nntl verwnndte Zneige. 

Vorzllg lithcs Jnset•tions-Organ mit hervor­
ragender Verbreitung unter den Handlungen Jlhoto­
grapllischer, opll.scbcr und electl'ischer Artikel 

Vornehme Ausstallung. - Oedlegener Inhalt. 
Man verlange kostenfrei Probcnnmll' cr vom 

Deutschen Photo-Verlag. Berlin·Schöueberg. -
6rammopbon, PbonograpMn ~ ~ ~ ~ 
~ .t: ~ s a .t: ~ ~ a und Jlutomllttn 

Reparaturen billigst. 
Grammophon-Nadeln Ofoo 2,2[) Mk. 

Ankauf alter Grammophon-Automaten. 
F. W. Rothenburg, Mechaniker 

Berlin C. 25, Prenzlauerstr. 42 . 
- · 
Brauchbare Membrangläser 
fertigt in jeder Orösse und in jeder Stärke 
Pirma Frieddch Hofmann, Dresden A. 16. 
-------------~---------

Duplicatmaschine 
Zll ln Copienm von Norrua.l-Walzen, go­
braucht oder neu, wird zu knnl'en gesucht. 
Offerten befurdort cli o Exp. d. Phonogr. 
Zeitschrift unter D. 192. 

Original Edison-
Pllonogrnpll 

sehr wenig gebraucht, mil Electro-Motor, 
Batterie, !"l Aufnahme- und 3 Wiedergabe­
Membranen,Sprachroll r, 1(i ,-löh rsch läuchen, 
VerbindungssclJiauch, kl. (1:!5 c111) Trichter, 
gr:. (88 cm) Riesenschalltrichter 111il 
St~~nder, Abschleifvorrichtung. Leitungs· 
drahten und diversen Reserveteilcn, fiir 
kl. Walzen, billig zu verkaufen. An­
gebote an Wilh. Schaaf, Cöln a. Rh., 

Hohenzollernring 57. 

Berlin NW. Luisenstr. 45. 

J)llll.-Jng. ~ ~ 9: ~ I 
C. Bloch 

Berlin 
9 9 9 9 P aient.nuwn.lt. I 

SW., Leipzigerstr. 56. 

Membranen, Messing, 
vernickelt, mit Glaspl. u. 
Spinnen-Cap. Neuheilen! 
Caps in jed. Form, billigste 
Preise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Specini-Fabri k. 

,,Kontor und Laden" 
Vermittl ungs=Organ 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs-Gegenständen 

für Kontor und Laden. 

Prohcnu rmnern auf V erlangen. 
Btrlin W. so 

Jlugsburg~rstrasse 10. 

@~@@~@@@tiRi~ti1@ 

I Allgemei~;; Anzeiger~ 
00 Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
~ JJeipzig~ Kö1·nerstr. 31. ~ 
~ Vortheilha.ftes Insertions-Orga.n.~ 
1A\I Abonnement: 
~ 2! Nummern jährl. nnt· 2 Mk.~ 

~~~~~~~~~~~~ 

Eiugetrag.me Schutzmarke. 
Tolognumn-.Adross:l : ,, t\.tlrLS". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in ltervonagemlster Qualität. 
Phonographenwalzen · Fabri lc 

"ATLAS" 
Jleinrich Compes, Diisse1<1orf. 

Vertro.ter l'ür BERLIN: 
Cad Drissen, ßerlin S.O., 

Melchioi•str. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

Membrangläser jeder Orösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Helllge & Co., Freiburg, 

Breisgau. 
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Grösste deutsche Specialfabril{ von: 

Phonographen 
mit und ohne Einwurf. 

18 verschiedene 
Mode II c, 

anerkannt beste 

Präcionsarbeit. 

Aul' allem beschickten 
1\ uss1ellu ngen 

~rste }•reise 
und 

Hiillonte. 

m. 

F ilialen 

eRLIN • LoNoo 

. H. 

Phono~raphen­
Walzen 

eigene grosse Walzen-
• • gtesseret, 

b es t e Q u a I i t ä t, 

blank und bespielt. 

Nortnal·, 
"Mittel"-

unct 

Concert-Wnlzen. 

6ross~s R~putoin 
auch fremdsprachlicher 

Rccords 
Yon erslen 1\apl'llcn nucl 8Hng!'rn 

etc . 

Man verlange 
neuesten Catalog 1902 

gratis und franco. 

Alleini e Phono ra hen·Austeller in der Ausstellun Düsseldorf 
in Gr·u e 17 No. 1240. 

Dit ntut Zonopbon~=Conttrt=Stballdost 
ist a· f neuen eigenartigen Principien constru·rt und vom Kaiserlichen Patentamte 

unter D. R. G. 1\\. 163 739 und 1655 74 gesetzlich geschiitzt Weitere 
Patenie sind in anderen Culturstaaten nachgesucht. 

Diese neue Zonophon-Concertschalldosc kann auf jedem 
Zonophon uder anderer Platten·Sprechmaschine angebracht werdotl. 

'· Die Tonreprotludion derselben ist bedeutend 
feiner, lauter nnd natürlicher, als solche irgend 
einer anderenSchalldose,ganz gleich unter welchem 

Namen dieselbe auf den Markt gebracht wird. Die Construction dieser 
Zonophon-Conccrtschalldose ist derart, dass sie unter allen klimatischen 
Verhältnissen gebraucht werden kann. ohne ausser Adjuslirung 
zu kommen. - lllustridc Preisliste obiger, sowir nndcrcr neuer 
Apparate stehen auf Wunsch zur V erfiigung. 

Zonopbon~"ßonc~rt-Jlutoma ttn 
fiir Zonophon-ConcerlschallplaHen, 2f> Ctm. im Dt11 chmcsscr. mit 
Gcld-Eiuwurf filr 5 und 10 J>fcnnig-Stiickc oder irgend eine 
andere Miinzc. - Kataloge und illustrirte Preislbtc gratis. 

Wir machen bei dieser Gc!cgenheit auf unsere neuen 
Plattenlisten deutscher, italienischer, franzö~ischer, russ1scher 
euglischer und amerikaniseher Aufnahmen auftuerksam. 

• 

I 
'! jl 

-

International Zonophone Company, Jlllt~nvntrt~b '· »~utscb· z h 
Filiale ßerlin. Uitterstrasse 71. land u. Outn~ltb·Ungarn 0n0p On G. m. b.H., Ri t.tersti·. ():J. 

--- Druck von Gotthold Auerhuch, Berlin R, Brll.nd•'llhul·g~t.J'II!l!IA 21l. 
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3. Jahl'gang. No. 14. Berlin, 2. Juli 1902 

' 
Abonnement: 

das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr .. 2,­

fül· das Inlnnd und 

Oesterroich-Ungarn. 

Offich~~lles Organ 
des 

Internationalen V Breins für phono[raphisches Wi&sen 

Die 
Phm~ogrn.phischeZeitschrilt 

erscheint alle 14 '.J:nge 
Mittwochs. 

und des 

P h o n o [ r a p h i s c h e :1 V e r e i n s. 
Anzeigen: 

10 Pf. p . Millimeter Hohe 
(1/3 Blattbreitc); 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,60 M. 

Hernosgeber :.md verantwort,licher RedakteUI·: Grössere Anzeigen n acb 
besonderem Tarif. Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

ßerlin w. 50, Augsbu\·gerstr.10. Bei Wiederholt1ngon 
entspr. Rabatt. Postzeitungsliste 6075/1902 Fernsprecher Amt VIa7 12218, 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Biedermann & Czarnikow 
Berlin S .W. Kreuzberg·strasse 7. 

~ e:::«:>«>K>«:::«»<:::«:>K~• 

~ ~ Jeder Inte~essent ~ 

* Neuerungen 
~ an unseren bittigen ~ 
~ Phonographen 
~- D R. G. M. 
;;' ~ ~ ~ kennen lernen. ~ 
~ e>«:::«::::«:~:::«::::«:~»<~:::«:• 

Massen-Fabrikation : Membrane, Trichter kleine, grosse, aufschiebbare Conusse. 

Zur .Messe in Leipzig: 
Petersstrasse 24, pa1 ierre. 

Grosse Muste1·-Auss:e~lung . 

SJ1ecial-Catalog pro Ul02 
iiber erstklassige Phonographen und 

Walzen gratis. 

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: Hö~hste Auszeichnung, Ehrenpreis und goldene Medaille. 

····~- .~ ...... ·. ; 
) ~·' .. ; ~--'Ji:• .. , , .. ·-· _, .. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei ApoMa. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

6rammopbon= naa~ln ~ 
Zonopbon= ~ 

in nur Ia Qualität. 

Billi[s1e Preise für Hänüler und Grossisten. 
- Vortreter gosncb1. --

CARL GEYER, Aachen. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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B~rnn s.o. 33 Rung~ ~ o. St~mann Scbl~stscb~str. 20. 
6rösstt Sp~clal·rabrik für kldn~ Wi~dugab~=Pbonograpb~n. 

Modernste, uniihcrtroifene Phonographen Hir Auinahmc und Wiedergabe, sowie Phonograph-Aufomnien hls 600 Mk. 
:t'lcidJIInltl!lf (f!ntnloge hoflrnfttl. 

Sllmmtllcbt Zubtbörtdlt für Pbonograpbu I eonuu t. Scbraubtn, mtmbrant, trlcbtn. Ubrwtrkt, t:eitspinlt~ln ttc. 

U~bu 36 0 0 0 Sprttbmascbintn unsu~n 'fabrlkats im 6 t brau c b. 

- 12- .:t· . . . . . . ~ . .. . -

Di~ n~u~ Zonopbon~=~onc~rt:sScballdos~ 
ist au r ncucn e igcnartigcn Principic n 
cor1strui rl und vom Kaiserl ichen 
Patentamte unter D. R. G. M. 
163739 uml 165574 gesetzlich ge-
schützt Weitere Patente sind in 

.. '·~.~··a n tlcre n Culturstnat cn nach ge-
sucht. 

Diese neue Zonophnu-
Conccrtsclralldosc kaun auf .icde111 Zonophor1 ud!!r anderer 
Platten :sprechmaschine angebracht wcn.l~>n. 

Die Tonreproduction derselben ist bedeutend feiuer. 
lauter und natiirlicher, als solche irgeud einer anderen 
Schalldose, ganz gleich unter welchem Namen dieselbe aui' 
uc:n Markt gebracht wird. Die Construction dieser Zonophon­
Conecrtschalldosc isl derart, dass sie unter allen kliumlischen 
Verhältnissen gebraucht werden kann. ohne ausscr Adjnsti­
rung zu kommen. - fllustrirte Preisliste obiger, sowit' 
undercr neuer Apparate stehen auf Wunsch zur YcrHigt111g. 

Zonopbont=ßon(trt-Jfutomat~n 
fiir Zonophon Concertschallplattcn, ~F> Ctm. im Dmchmess~.:r. 
111il Geld Einwurf für n und 10 Pfennig-Slücke oder irgend 
l.'ine. andere Miinze Kataloge und illustrirte Prci• li~k 
g1 alls. 

W ir 111achen bei dieser Gelegenheil uuf 11 11sCrc JICIILll 
Plattenlisten dcutschl:r, italienischC'r, franzö·~ischer, russischer 
englischer und amerikanischc1 Aufnahmen autmcrks:uu 

International Zonophone Company, 
l l1iliale ßerlin. Ritterstrasse 71. 

Jlll~lno~rtritb r. D~utscblanlt u. Outtnicb·Ungarn 

Zonophon G. m. b.H., Ritterstr. Wt 

• 

• 

·' ·1"'1 t ,, 
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Pbonograpbtscb~ Z~ltscbrlft. 
IHdakt~ur: eurg ~otbgluur, Btrlln. 

V crsendungsplau. 
Ein jede•· Wiederverkäufer im In- und Aush1uclo, wulcho 1• 

sich miL uem Vurkauf von Phouogruphon befasst oder befassen 
will, hat das Recht, jede zweite ouer dritte Nmnmer der 
~Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu erhalten. Wir 
u•·gäozeu nach diesem Prinzip m1ser sorgfältig t'l.ufgustelltes 
"Q raLis-A.dressen-Verzeichuis" fortwiiht·oncl. Zm· Aufnahme 
in dasselbe bedarf e:; nur, als Drucksache eiuou Bl'iefbogcn 
m i L Aufdi'Uck, oder audere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
c.lie Wiederverkäufer-ffiigenschaft. ersichtlich ist., au die "Phono­
graphische Zeilischrit'L, Berlin W. 50" einzusellden. - Regel­
mässige Zustellung jeder N umruor orfolgl mu· u11 dio 
AbOILUeuten. 

Die Auflaue der ,,Phonographischen Zeitschrift" beträgt 
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd . 

zu nohlllcn, da.s!:l dio tm;te Aufmtllnte JJedeuLenfl 
kr~ftiger zu singen, die v.weiLc hingegen uLwas ab~ 
zusdnväclton ist, da <Li.e nochmttls einscl.wciclendc 
1\lctubran die er~to Aufnahme bedcut,cncl abschwächt.. 

Bei der zweiten Aufnalm10 fällt m~tiirliclt die 
t 1laderbegleitung fort. Wird dieses FJxperiment mit 
einiger Horgfall. au~gefiihrt, so erzielt, man oin 
iiborra~chond ltamwnisches Hesu]tH,t. Es ist mir 
unter Verwendung von nur 3 Stirnmon (Bariton, 
'r enor u. Sopra.n) ~.:;oga.r gc! ungon einen grosson 
Chor auf' dem 11~roischii tz in ;-;eh ein bar 12 f:>timmen 
yollstHnciig ha.rmonisch auf' die Wa,lze zn bringen, 
wozu selbstvorständlith eine vi<>rnmligc Bosingung 
ci11 und derselben "Walze uöt ig wttr. U. H. 

Das Gram tn ophon bei der Königin von 
R.un1änien. 

Der UcHclüi.ftslci lor dos W iorwr llaLLE:es der 
U.mmmol,hon-Ge:-;t•lll·wb::~fl, DE'rr Lndwig Wild, hat.Le 

Es ist eine HlngsL praktisch orwim;one T haL- kiirr.liclt die Ehre, der K.ünigin vun Rumänien, der 
~ache, dass die Aufnahme mohrstimmiger Ucs~l11ge hekannLen l>ichterin ( 1arruen B,vlva, i.n BukaresL 
~owisRc lfehcl:-;t.ändo mit. sich bringL. ein Grammopl1on n1il neuosten Aufnahmen vorzu-

l ~oi t'inom noch so gurgnliLig anfgonumnwnen führen. Das Programm dor zweistündigen Vorfiihrung 
DnPLI. Zll tll Boispinl wird in den nwislen l•,ällen die setzte sich aus folgenden Htücken zusammen: 
\Viedet·g·abc oinzolno dit'ekL unh<\l'ttiOnisclle Stellen Erzherzog Albreoht-l\larscl.t, gespielt von k. u. k. [nt'anterie­
Hlllw<•isc~n. solhHL da.nn, wenn dor Unsn.ng vollständig Reg. No 8, Wien. - Ouvre tes yeux bleus, gesungen von k. 
korrekt und harmoniR<;h b"üWL'SCJL Dor 0t'llncl hicrfiir k. Ka.mmer11ängC1r Pranz Naval, Wieu. - Der Asra., gesung-en 

Ein interessantes phonographisches 
Aufnahrne=Experiment. 

von k. k. llofopernsiingerin Lama Hilgermann, Wien. - Der 
isL wohl darin ~.u Sltuhon, dasH die hc idon 8tirnmen Onsinoball, gesprochen vou k. k. llofschauspieler Karl von 
L:igontlicll zwoi VPrHclliedPno .Mcml/l'ctiWn verlangen. 7Jeska, Wic11.- DuE~tt a. Ilotl'ruaun's Erzählungen, gesuugen v. 

I h nun ahrr l)oi gll'iCh'l,eitigOtll Doppclge~ang Tiofoperns~lngorin Gutheil-Schoder uncl Kammersänger Naval, 
dil' b(~ idcn VOI'HChiedon ucartl'Lcn Rtimlllen anf oio Wien. - Alannicrnng- der <-hl.l'nison, gespielt v. Kaiser Franz 

~· Grenadier-Regiment., Hel'lin. - 0 Isis und Osiris a. ~auberflöte, 
lllltl dicsoliJc Membrane wirken, so diirfLe hierin die g-esungen ''· k. k. Kammersäuger Wilhelm Hesch, "\Yien. -
l~rk l ~irung für obigen Uehclst<~lld zu :-:;uchon sein. J>kzherMg .Tohann ,Jodle•·, gt~pJilTon v. KunstpfeifTor 'l'rau•or . 

.Man kann nun diese Dissonanzen vollst~indig Wien. - Grnal:; l~rzilhlung u. Lohongrin, gest~ngen vom k. k. 
vurmoidon, wenn man zwei Ucsan!!sstimmen von Kammersäuger Eric!J Schrne<les. Wien. - Puppenttrie aus 

·~ llolfmauns l~rziihllmgcu gc::mngun v. k. k Kanuncrsäugurin 
ga,uz genau gleicher KJa,ngl'n.rbo verwendet Frances Snville, 'WiNL - Wit1 schön ist. die Liebe n. Cosi 

DicH erreicht man nm besten, wenn man hierzu fan i.nLti, gesungen v. k. k. lümmersängor F••auz Na.val, Wi!•n. 
nur einen Sänger nimmt. Man vorführt biorbei Kreuzritter-~\ud'areu, gc:;pielt v. Gaxdo 1\iirnssior-Hegime(tt, 
auf fo lgende Weis-.}: Der Säng<'r singt z. ß. die Bcrliu. 
Pn;to Stimme eine::; Liedes durch einen kurzen , Die Vorfiihr~ng hat der~r'tig gr?ssen Beifall 
TrichLor mit starker Ulavicrbeglcitung· wobei bc- ~~ ~ u~dcn: c:as~ selL.:-n~ d~s Hofe~ be~t1mmt worden 
:-;onder:-> auf kräftiges Vorspiel Gewicht zu logen ist. 1~.t., .v 00 .Jetzt <~1 ~aullgei dor art1ge Gramm}Jhonvor­
N achdem dic~o A ufn n,hmo bcoudßL ist wird mittels 1 1 nhl ungen zu era,nstalten · 
Pinsels de r W achsstaub von der Walze entfernt 
untl cli.o Aul'nabrne-lVIembran neu aufgesetzt untl 
zwar cLwas vor den Anfang de r gemachten Auf­
nahme. 

Man befestigt nun an Stolle dos Tricht.ers ei 11 

8?genanntos ~wcig- oder Ulavicrstilck, an tlesc;:cn 
otnem Ansatz sich ein Hörschlauch belindet. A.ttf' 
dun anderen Ansat.z ist. wieder rlersclbe Trichter zu 
fiot.zen. Der Sänger stellt sieb mm wieder vor dem 
'Prichter steckt dio J-[örschJäuche in beide Ohren und 
singtauf die bßreits gesungene erstenStimme die 7,; WE'itc, 
Dnrch dcnHörschlaucll hört er deutl ieb das Vorsvielund 
den l'olgenc1cn Gesang den m· nur zu a,ccompttgn iron 
braucht. Hierboi ist nn,turlich darauf H.ücksiellt 

' ' -,, 

Das illustrirte Plakat im Dienste 
des Phonographen ... Handels. 

SeiL langer ~oit pJ! eger1 die ( l rossi:-:;Lon dun 
Det.ailhHnrllcr im Verkauf ihrcl' Erzougnis:;o 
durch Grat.isliefenmg passender Plakate zu un~cr­
stützen. 

Es tritt hierbei das BeHtrPben in Erscheinung 
diese meist künst.leriscll ausgef'Uhrten Heklamebilder 
dem zu verkaufenden Uegcnsta.IH.le in ihrer äussercn 
Form möglichst anzu1lassen. ~lan denke zum Bei­
spiel an die höchst originellen Ji'ormcn der be­
kanntesten ( Ji garretten p lakate. 

sind unerreicht. 

A. Lieba,n & Comp., Berlin o. 
Friedrichsgrach t 5 8. 
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Eine derartige Verwendung von guten Schau­
fensterplakaten dÜrfte sich jedenfalls auch flir den 
Phonographenhandel empfelllen. Am meisten wird 

Einsendungen. 

dies den Reisenden zu Statten kommen. 1st der Unsere Walzenverzeichnisse. 
Reisende in dor Lage, dem Detailhändler fUr dessen Ma.n kann wohl heute mit Rocht 1:lag~n, daf3s 
Schaufenster ein wirklich auffälliges und schönes dr.r Phonograph seinon Einzug in das Privathaus 
Plakat zu überlassen, dann dürfte in den meisten in verhältnismässig kurzer Zeit gehalten hat. Ob 
l•'ällen auch bei den Neulingen eine Aufnahme des arm ob reich die meisten musikalisch veranlagten 
Artikels aussichtsvoller sein. Nun sind in letzter Familien sind heute je nach Vermögen im Besitze 
~eit Plakate unter Vcrwenduug det~ phonograpbi- eines Phonographen und hofl'entlich ist die 7-eit 
sehen Sujets erschienen, welche von recht hUbgcher nicht allzufern wo auch auf die Qualität etwas mehr 
Wirkung sind, leidee aber nicht im Dienste unseres Wieksicht genommen wird. Durch seine grosse 
Handels, sondern für andere Branchen, Gonfituren etc. Verbreitung ist der Phonograph gewissermassen der 

Es ist zu bedauern das diese Plakate, die ausser- Träger musikalischer Bildung geworden und hat 
ordentlich wirksam sind, nicht der Phonographen- selbst den weniger Gebildeten die Meisterwerke 
Industrie dienen, und wir wollen nicht ermangeln, unserer 'Ponl1Croen zugänglich gCimwbt und das 
die Interessenten auf eine möglichste Ausnutzung Verständniss für dieselben gepflegt und erweitert. 
dieser Tdee hinzuweisen. Dieses Plakat ist in der Leider ist aber nach dieser Richtung bin gerade 
bekannten Weise zum Aufstollen eingerichtet, wo- von <ler Industrie vie l geslindigt worden. Man 
durch die Perspektive bedeutend gewinnt. ffiine nrbme docb einmal unsere Walzenvcrzeiclmisse zur 
direkte Nachahmung dieses Sujets wird natürlich Hand, und man wird staunen, welch eine lliibsclH' 
nicht angängig sein, jedoch ist jcdo b~ssoro Kunst- Answahl von gclindo gesagt "Unrichtigkeiten" nHm 
anstalt wohl in der Lage, auf \:Vunsch ähnliche hier begegnet. .A bgesoben von der Angabe falsclwr 
Entwürfe zu liefern. ld. Componisten tindet man hier ausgesprochene Tenor­
----------------="...-----= I Iieder oder Arien unter dPr' Abteilung flir Bass, 

Operettcnmm;ik und die banalsten Oasscnhaut·r 
Neue Eisenlegierung, die gegen Wärme regellos mit klassischer :Musik vermischt. Humoristi-

unempfindlich ist. sclle Gflspräcbe stehen mitten unter den Uouplots, 
Für sehr viele Zwecke ist die Ausdehnung der so dass der ahnungslose Besteller ganz anderes bc­

.Motalle, welche bei 'Pemperaturerhöbungen eintritt, kommt als er erwartet. 
cino unangenehme Eigenschaft. Man braucht nur Kurz es wird der Zusamt11enstellung einrs 
an die Uhrpendel zu denken, welche einer besonderen Walzenkataloges in den soltesten l1'ällen dicjenigt: 
Einrichtung bedürfen, um diese lästige Volumcnvrr- Aufmerksamkeit gewidmet. dio nütig ist. Die ~u­
änderung auszugleichon und auf diese Weise zu sammcnstellung eines solchen ~o llt.e nur utltl'r 
erreichen, dass das Pendel stets in der gleichen Zeit- Heranziehung eines bcwandrrten Musik- und Lite­
einlJeit scb.wingt. Aber auch bei Eisenbahnschienen rn turken ners erfolgen und ~,chlor müssten nach 
macht sieb die Ausdehnung des Stahls dadurch be- jeder Hichtung hin vermieden werden. 
merkbar, dass die Vorbindung der Laschen nicht Es ist nicht zu leugnen, das:> ein übersichtlieh 
so fest wie es erforderlich wäre, ausgeführt worden augelegtos und richtiges Walzenvcrzeichniss dom 
kann. ' .\'euerdings hat man nun einr Legierung gc- Kunden die Bestellung und Auswahl der gewünschtt'n 
funden, deren W'ärrneausdehnungs-Korffizicnt ausscr- Piecen nicht nur erleichtert :o;ondem die fi,reude an 
ordentlich gering ist, indem er thatsächlich nur den der Auswahl und dam it auch die Kaullust erhöhL. 
1::3. Teil desjenigen von Eisen erreicht. Er beträgt Ein weiterer Fehler ist der, dass in maneben 
nämlichetwaswenigerals

1
1toooooo für 1 ooelsius,während Verzeichnissen deren Verwendungsdauer auf meistem; 

Eisen bei Erhöhung um 1° < 'elsius sich um 
1
/Ro •O'lO ein Jahr berechnet ist, die neucren Gassenbauer 

ausdehnt. Es ist dies eine Legierung ron Eisen mit Fettdruck und der Bezeiclmung N cu ! i\ t'll! 
mit 36% Nickel. Diese Legierung eignet sich da- vorschon sincl. Diese Bezeichnung empfiehlt sich 
her in \'Orz-üglichster Weise zu Ubn~endeln , wä~rond nur für Interims- oder Nachtragverzeicbnisse. A~­
allerdings für die Herstellung 'on EJsenbahnschiCt~cn dornfalls liegt dio Gefahr nahe, tlass der Kunde, der cJn 
vorHiuiig der Preis des Nickels ein zu hoher 1st, solches Verzeichniss später in die Hände bekommt, 
um dafür benutzt zu wrrden. Die Legierung zeicJmct die Bezeichnung längst abgeleierter Piecen mit dclll 
sich auch noch dadurch aus, dass sie fast Yöllig 'rite! der Xeuhoit lächerlich findet, oder aber der 
frei von Oxydation ist, sodass ~ic für 'reile vor- Meinung sein muss, dass die botreffende J!'irma. 
wendet w~rden kann, fiir welche sonst Eisen oder ihrer Zeit nachhinkt. Criticus. 
Stahl wegen ihrer Emptindlichkeit gegen Rosten 
nicht benutzt werden können. 

Nur garautirtc 
0 rigi n al-Aufnahm ~n 

von bekannter Vorzüglichkeit. 
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Neusilber mit Aluminiumzusatz. .J. Nr. 14513 vom 26. No-rem.ber 1901 1 für Schwrdcn 

.Nr. 2034 YOm 22. November HJ01 und für Russ-
Die engliscbc Zeitschrift Alumi~um-Wo_rld land ~r. 15774 vom 20. November resp. 3. Dezem-

empfieblt eine Legierung von -rKu~fer, ~~cke.l, Z~nk ber 1901: forner die Gewinnung neuer Patente und 
und Aluminium welche dem Neusilber ahnlieh 1st. Schutzrecht<' und die sonstige Ausbeutung der den 
aber besonders' günstige Resultate beim Giessen genannten Patenten und Schutzrechten zu Grunde 
ergiebt und feine Ausläufer der ~ormen gut. a':ls- liegenden Erfindungen und Ideen. Die Gesellschaft 
füllt wo gewöhnliches Neusilber mcht mehr hmei~- ist auch befugt. gleichartige oder ähnliche Unter­
dringt. Dabei so~l di~ Zähig~eit ~ehr gros~ sem nehmungen zu erwerben, sich an ihnen in jeder 
und die ~,arbe rcmwe1ss un.d m d1eser Bez1ehung Form r.u batheiligen oder ihre Vertretung zu über­
~ickol übertreffen. Es kann vernickelt werden und nehmen. Das Rtammkapital beträgt 23000 M. Auf 
hinterHisst an den Stellen. wo der Nickel durch den dasselbe ist von dem Gesellschafter Malthaupt als 
Gebrm1ch abgeschabt ist, eine ~,arbe, welche der Sachcinlage das geistige Ejgenthum un~l die Urheber­
des Nickels sehl' ähnlich ist. Die .Zähigkeit ist so rccMe an einer Erfindung bezw. Rmhe von Ideen 
gross; class Gussteile daraus, ohne zu brechen, leicht eingebracht welche in den oben genannten Patent­
gebogen worden können. ·- · . . . Urkunden 'und Patent-Anmeldungen niedergelegt 

DasVerhältnis der verschiedenen Teile Wl.fd w1e und beschrieben sind. Diese Einlage ist auf 5000 M. 
folgt angegobpn: Kupfer 57°/0,Nickel200fo,Zink20°/o, bewerthot. Der Gesellschaftsvertrag ist am 31. Mai 
Aluminium 3°/n· · Beim Giessen ist es em~fehlens- festgestellt. Geschiiftsftihrer sind: Fabrikant Otto 
wert, Kupfer und Nickel zuerst · in den T1eg~l zu Herrmann. Ingenieur Otto Multhaupt und Fabrikant 
thun und mit Holzkohlen zu bedecken. Wenn das Emil Wunderlich, sämmtlich in Hannover. Falls 
Metall zu schmolzen beginnt. wird das A.lumiJ;tium mehrere Gcsclüiftsflihrer bestellt sind, ist zur Gliltig­
llinzngefügt. lDs ist nicht zu empfehl~n, die~es keit schriftlieber Willenserklärungen der Gesellschaft 
besonders r.u mischen. In einig~n Sekunden .wrrd die Zeichnung zweier Geschäftsführer erforderlich. 
das Aluminium ~e.schmo~zen .s~m. . J?urch d~e~en 1 Bekanntmachungen der Gesellschatt erfolgen durch 
Zusatz von A1ummmm ~rd {he T~nrperatrrr J>lötz- Veröffentlichung im Reichsanzeiger. 
lieh bedeutend erhöht, (eme Folge der chenuschen Hanno,·or, den 17. Juni 1902. 
Yerbindung von Aluminium mit dem Sauerstoff der Kiinigliches Amt~gericht. ..t A. 
:Metalloxyde) sodass das rotgltihende .Metall ~ur 
\Voissglut übergeht. Bevor das Zink zugese~zt ~v1rd, 
ist es notwendig, die 'Pemperatur zu .ermed!,Igen, 
was am einfachsten geschieht, wenn kleme Stucken 
YOn Abfall derselben Legierung in den Tiegel ge- I 
worfen werden. · 

Handelsregister:..Eintragungen 
(Aus dem Reichsanzeiger) . . 

Hanno-ver. Tm hiesigen Handelsr~g1ster Abthe.I­
luno- B. unter Nr. 173 ist heute emgetragen ehe 
Fir~a Schallplatten-li'abrik "Kosmopbon'' Gesell­
schaft mit beschränkter Haftung. Sitz der Gesell­
schaft ist J lannover. Gegenstand des Unterneh~1ens 
ist die Herstellung und <ler\"ertriob von l)A.;~eln 
in Platten und ander<'r ~,orm. welche zur "\'\Jeder­
gabe von Musik, • 'prachc, sowie anderen Tönen. und 
Geräuschen bestimmt sind. 2) Musikwerken .tcder 
Art, Gebrauchsgegenstiinden, Thei~en. Ersatzartikel 
Yon :Musikwerken, sowie die gewerbhebe Verwerthang 
der folgenden von dem G<'sC'IIschafter Multhaupt. an­
gemeldeten oder ibm erfhoiltcn Patente und sonst1gao 
8chutzrochte: der Patent-Urkunden der Republique 
Fran~aise Nr. :3JG212, von Belgien Nr. 159971.'. von 
Ongarn Nr. 288i59; clrr Patent-Anmeldezert1hkatc 
I'iir Doutschland l! auprbuch Nr. 19236 vom f8. No­
vember 1901 - l~vonlualg-ebraucltsmustcr A.nmeluung 
für Deutschland vom 18. No\·ember 10011 - fiir 
England Nr. 2<1 08:1 vom 28. NoYembor 1~01, für 
Oestorreich vom 25. November 1901, für Norwegen. 

' ' -,, 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal-

I • 

und Uoncert-'fype 

Deutsches Edison-Depöt 
Th. Paetzold 

Berlin 0., Holzmarktstr. 9. 

"Mammut­
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und 

Co ncert-Platteu. 
VollsUindig sclbstthätigc Ein- und Aus-

!'Chaltung der Schalldose.. . . 
Oesammtspicldauer be1 vollständtgem 

Aufzug 8 Concertplatten a 180 Sekunden. 

Carl Below, Leipzig 
Gartenstrasse 6 

A utomatc11-Pabrik. 

s ind unerreicht. 

A. Lieban & Comp., Berlin c. 
Friedrichsgracbt 58. 
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Patent-Liste. 
(Nach dem Deutschen Reichsanzeiger.) 

(Auszüge a 1,50 M k. besorgt 0. Blocll, Patentanwalt, Berlin SW., 
Leipzigcrstrasse 56. 

Anmeldungen. 

42 g. 0. 10380. Membranhalter mit Uewichtsbe­
lastung f'Ur Grammophone und ähnliche Sprach­
maschinen. - Alf'red Cl ark, Paris. 

Gebrauchsmuster. 
42 g. 175614. Vorrichtung an Kopirapparaten füt' 

Walzen zur Wiedergabe von Lauten, rnit oberhalb 
der Walzen angeordnetem Lagertheil und Hebeln 
fUr die Griffel, von denen der stumpfe Griffel 
gegen die fertige, der spitze gegen rlie zu rit­
zende Walze stösst. John Osborn 'fonkin, 
Westend-Berlin. 26/4 02. - r:r. 4H73. 

42 g. 176334. An seinem hinteren Ende in einer 
drehbaren Gabel gelagerter Grammophontrichter 
mit verschiebbaren Lagernbehufs Einstellens der 

Nadel der Schalldose auf die Mittellinie der Schall­
platte. Deutsche Grammophon Akt. -Ges., 
Berlin. 6/5 02. ·- D. 6757. 1 
176 502. ~ adel mit verstärktem Spitzenkopf für 
Schallplatten-Phonographen. Gustav Herr mann, 
Aachen, Casinostr. 100. 3/5 02 - H . 18452. 
t 76 7 45. 0 rammophonplatte mit von glatten 
Rändern eingefassten Scballlinien. Otto M u 1 t­
haupt, Hannover, Haltenhofstr. 19. 18/11 01. ­
I\1. 12344. 

42 g. 177266. Aus einem Gussstück gefertigter 
Trichter- und Membranträger mit nach zwei 
Seiten wirkendem Excenter und geradem verstell­
harem Rohr fü r Befestigung des Trichters und 
der Membran. Wilbelm Lebmann, StegJitz. 
Schildhornstr 80. 25/4 02. - L . 9625 . 

• 

- ' ·. . -· .. ' .~ I 

--------
·*- eb~~~~~d6_~11? 

~ Wichtig für Grammophon-Verkäufer. ~ 
• Ich ändere alte Grammophon-Schalldosen nach meinem g. 

D. R. 6. M. 172159 um. ~ 
~ Der damit erzeuSite Ton ist in Verbindung mi t meiner : 
• Nadel D. R. G. M. 176502 und den neuesten Plattcnauf- • 

~ 
nahmen der D. Grammophon·Act.-Ges. so laut und natür- ~ 
lieh. wie dies bis jetzt noch von keinem andern der- d. 

t artigen Instrument erreicht wurde. Ir" 
~ G. Herrmann jun., ~ 
4( A A C H E N. ({. 
if.·~~~·V"""lf''~~~~9fl.-ft 

( •••••••••••••••••••••••• 
4 

~ Echte "ED ISO N" & 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 
,Ediaona" i. Altona (Eibe.) 

•••••••••••••••••••••••• 

Das Echo von den Schweizerber~en 
Nur garantirt 

Schweizer Original-Jodler 
und 

National-Gesänge 
zu haben bei der 

Scbwtlztr Pbonos'kopt· u. Jlutomattn·Wtrkt· 
Aetien-Gesel lsehart 

Zürich. 

. - . . . . '": . . 

EX(tlsior = Pbonograpbtn nd Walztn. 
Prämiirt 1900 Zwioka.u. 

PhQnog-raphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präeisionsa.rbeit. 
Als e1·stklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager : 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche P iecen. 
Preisli~te auf Verlangen. 

Carl Drlssen, Berlin S.O., Melchiorstr. 12. 
Senger & Janssen, Hamburg, gr. Burst ah 47. . ... ----..... - 4- .......... Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 

Fabrik : 

ExcelsiorwerJr, G. m. b. H., Köln. II 

ORIGINAL LI EBAN-WALZEN. 
Nur garantirte I 

Original-Aufnahmen I 
von bekannter VorzUglicbkeit. 
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Supplement-Liste von Edison Hartguss-Records 
(n~ue deutsche Gesänge). 

Unter bewährter Leitung waren vom Edison-Laboratorium entsandte Sach-
' verständige im Sommer und Herbst des Vorjahres beschäftigt, Gesangsaufnahmen 

von hervorragenden Kunstkräften der verschiedenen Länder des Continents zu machen. 
Wir sind nunmehr in der Lage, diejenigen deutschen Aufnahmen auf den 

Markt zu bringen, deren T itel wir nachstehend angeben: 

OPERN Tannhäuser (Wagner) LIEDER 
12273 Gebet der Elisabeth. s. 

Traviata (Verdi). Afrikanerin (Meyerbeer) 
12266 Dir1 0 Königin B. 12274 Arie der Violetta S. 

12234 0 .Jugend wie bist (iiu so schön 
(Beschnitt). 

Carmen (Bizet) Trompeter von Säekingen (Nessler) 12235 Wenn die Blätter leise rauschen 
(Linke). 12241 Torerolied: Auf in den Kampf B. 12269 Ihr heisst mich willkommen B. 

Cavalleria Rusticana (Mascagni) Troubadour (Verdi) 
12276 Ständchen 12244 Siciliana T. 

Czar & Zimmermann (Lortzing) Undine (Lortzing) 

12233 Sonst spielt' ich mit Scepter B. 12252 Vater, Mutter 
Waffenschmied (Lortzing) 

B. 12272 Arie des Grafen Liebenau 
Weibertreu (Schmidt) 

T. 12232 Ständchen 
Zampa (Herold) 

T. 
12237 Das Fräulein an der Him~t~elsthi.ir 

(Genee). 
122~9 An der Weser (Presse!). 

T. 12242 Der Staar (Strauss) Uerbretti-Lied. 
B. 12245 Ach könnt ich noch einmal so 
B. lieben (Aietta) 

12246 Sei gegrüsst du mein schönes Sor-
B. rent (Waldmann) 

12247 Frühlingslied (Gounod). 

Dinorah (Meyerbeer) 
12264 Dich rächet meine Reue 

Evangelimann (Kienzl) 
122ö7 Spottlied: 0 Zitterbart 

Faust (Gounod) 
12238 Valentin's Gebet B 12240 Reiz~ndes Mädchen zum Ver- 12250 Aus der Jugendzeit (Radecke). 

12251 Ich hatte einst ein schönes Vater-122~3 Rondo: .Ia das Gold regiert 
Freischütz (Weber) 

B. führen B. 
Zauberflöte (Mozart) 

12279 Scene des Kaspar 
Goldenes Kreuz (Brüll) 

12270 Bombaräonlied 

Bs 122S6 Lied des Vogelfängers 
12280 ln diesen heil'gen Hallen 

B. 12278 0 lsis und Osiris 

Lohengrin (Wagner) 
12258 Nun sei bedankt mein 

Schwan 
Mignon (Thomas) 

lieber 
T. 

12249 Wie ihre Unschuld T. 
Nachtlager in Grar.ada (Kreutzer) 

12263 Ein Scl'ilitz bin ich B. 
Rlgolette (Verdi) 

12271 0 gebt mein Kind mir wieder B. 
12248 0, wie so trügerisch T. 

OPERETT EN 

Boccaclo (Suppe) 
12575 Hab' ich nur deine Liebe 

Nanon (Genee) 
12254 Minnelied 

Zigeunerbaron (Strauss) 
12256 Als flotter Geist 
12268 Wer uns getraut 

land (Lassen) 
B. 12253 Verlorenes Glück (Sprohwacker). 
Bs 12255 Unter dem Lindenbaum (Eberle). 
Bs 12259 Gute Nacht du mein herziges Kind 

(Abt). 
12260 Allerseelen (Lassen). 
12261 Ich weiss ein Herz für das ich bete 

(Rodominsky) 
s. 12262 Zwei dunkle Augen (Heins) 

12365 Mach auf. Spanische Serenade 
T. 12a67 Es blinkt der Tau (Rubinstein). 

12277 Der schlesische Zecher (Reissiger). 

T. Abkßrzungen: 
S.T. S.-Sopran; T.-Tenor; B.-Bariton: Bs-Bass. 

Jede echte .Hartguss-Walze trägt am äusseren Rande den Namenzug: 

• 

Laut Arrangement mit unserem Stammhause werden die neuen deutschen 
Aufnahmen ausschliesslich nur von der European Office abgegeben, und ersuchen 
w ir, alle Aufträge an uns zu richten. 

NATIONAL PHONOGRAPH CO. 
European Office: 32 Rempart St. Georges, Antwerpen, Belgien. 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Pirmen. 

,lusertionspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 

Recitationen. 
Wilma von Mayburg, Kgl. Hof-Schauspiclerin, I 

Berlin. 41075 Der Drach' v. Baumbach. ·:--- .J.l076 
Der gekränkte Gatte. 

Prof. Ernst Heinr. Ritter von Possart, Intendant 
d. Kgl. Schauspiele, München. 41034 Wanderers 
\achtlied u. Rettung von Göthe. - 41035 Monolog 
<ll's :Mephisto a. ,,Faust''. - 41036 Der Schatz­
:..n·äber von 0 öthe. 

:Männerstimmen. 
Xaver Estermann-Züricb. J2202 Der rothc 

S~hwyzer, .Jodler.- 42203 \Valzer-Jodler. - 42204 
l~ntlibucher Kuhrcig'n. - 42205 Unterwaleiner 
.Jodler. - 4222~ Appenzellcr .Jodler. - 42229 
<herzi liab Maidli. - 4~240 s' Bricnzer Burli. 

Fritz Feinhalz, Kgl. bayr. Hofopernsänger. Miin­
L:hen. 42268 Champagnerlied a. Don Juan. 

Hans Fredy-Berlin. 42490 Aus gewissen OrUn­
dcn. - 42498 Finsterwalder Säuger. - 42502 
Platz da, jetzt kommt Grethe. - 42502 Schnecken­
ltheinländer. - 42504 Der Wittwenball. - 12550 
.\eh Jrma. - 42506 Der Neun- Uhr-Ladenschluss. 
-------------------·-

- 425 16 Pflanmcnwa,lzer. ~ 42522 Mutter <i er 
:Mann. - 42528 Der kleine Wittwer. - 425:-31 ri 
dös is guat. - 425•10 So 'ne ganM ldej,ne Frau. 
- ~2550 Ninetta. - 42051 Put P ut Put mein 
Hühnchen. - 4~552 Kille kille Karline. - 42540 
Lach~Couplet. 

Damenstimm en. 
Pelagie Greef-Andriesen-F rankfurt a. M. 43082 

Ballade a. Der Fliegende Holländer. - 43083' 
Arie a. b,idelio. - 43084 WalkUrenruf der Br un­
hllde a. Walküre. - 4:3085 I ch grolle nicht von 
Schumann. - 43086 Isoldens Gesang a. 'rristan 
und lsolde, I. Akt. 

Jenny Hahn-.fi'rankfurt a. M. 4H078 Der Tod und 
das Mädchen. - 43079 Es blinkt do r Thau. -
43080 I ch grolle nicht. - 430Rl Ein 'Praum von 
Schumann. 

Anton Sattler 
prelsgekrön ter Meister­

J otl111r 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr, 75. 

Neu!; Symphonie-Records. Neu. 

70 neue J odler u. Gesänge 
in österr eichischer Mund­
art von Anton Sattler unter 
anderen : Der Steyrer Bua. -
JunggesellenJeben. - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft otc. etc. nach Special­
Katalog. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 

"friumph-Records. 
Passen auf jeden Phonographen. 

Kataloge mit Lllld ohuc Firma gratis. 
- ------------------------------

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brandenburgstrasse 26 

ompfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 
Buchdruck-Arbeiten 

in tadelloser Ausführung zu billigsten Preisou. ' 

Echte Amerikanische Graphophone. Grand Prix: 
faris 1900. 

TRADE-MARK 

Primus Plutten Graphopltone 
deren gediegene Construction und Preiswürdigkeit von allen umsich~igcu 

Phonographenhändlern freudig begriisst werden. 

Weltberühmte Columbia Walzen. "Clima.x Platten" und Zubehör. 
Patentamtlich geschützte Grand-Apparate, (sieben Modelle) und Walten dazu D. R. P. No. l30949. 

Nach Neuern Ver fahren hergest ellte extra laute, sohnelllaufende, abschleifbare 
> · X P Guss-Records < 

Händlern hoher Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko. 

Columbia Phonograph Co. 111. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich-Strasse &Sa. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Ciraphopbone Co iilr Ocutschlnnd. Ocstcrreich-Ungam und Russland 
Die griisste Oesollscbaft in dlesor Branche, die griissle Leletungsfiihlgkeit u. die vorziigllcbste Ware auf dem Weltmarkte. 

Musterlagero Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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Berliner Electro-Mechan. Werkstätten : 
G. m. b. H . 

Eerlin S.W.~ Ritterstrasse 70 . 
' 

Wir~~bitten genau auf Firma. und Strasse zu achten. 

Special- abrik für honographen. 
Wunderbare Aufnahme- und Wiedergabe-Apparate. 

Phonographen= W atzen 
passend für alle Systeme, in prachtvoller Tonfüllc. 

• 

~ (C)_N .Eigene .A.ufnahnten durch Special-Kapelle und ··-~ 
( 7.t beriihmte Sänger. [\ ."'\: ) 

: • • 

: 
I : • • : • : : 
i : 

!W • • •• i ! 
I : 
i 
i 
I • 

: 

: : 
• Wir fabrizireu Phonographen in jeder Preislage. I 

_G~ I,.,(() 
'--" '--" 

lllustrirte Cataloge gratis und franco . 

.................................................. 8 ......................... . 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin SW., Rittet·str. 75a. 

Fabrikation von Phonographen Grösster Betrieb Deutschlands für Records. 
Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 

Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 
t'tTcgtcn wrgen ihrer enormrn TonfUlle und besten ktinstlorischcn 

Aufnahmen Uberall das grössto Aufsehen. 

in bekannter vorziiglicher Qualität 
zu billigsten Preisen. 

Walzen-Duplicatmaschinen 
l{ c p c r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

. 6rosst Posttn s~br billig, 
Erstes uutl sicherstes SJstem, t•houograph· 
Wn1zeu geuau wio tlns Origiuallterzustolleu. 

- ···- ..... · -- :-~ 
- • -- 0 - • • ·- ... • •• - .- - lt • . . 

• 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

l} Piedestalmit Demonstration~trieJ•fur 
- fllr alle llhatul1en-'rypen venrcndhat· -

in hocheleganter Ausstattung, für iilfoutlicho \'orfiih­
ruugc·u im grilssareu t:lf,Jir lUartun- Concei'LP, \'pruim;­
J:''ost.licbk.-it.ou oLc.) vorziiglich gceiguut, - ersetzt ein 
ganzes Orchester 

2> Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach in Hundb;tbung, ,, 

das ßesto ~"':Jl.~ 
fiir Re:stanrat enrc, SnalbcsHzer otc. b...~\.~ 

3 Demonstrations-
triebt er 

111iL Messing- Dri'il'uss .1dcr 
Holznutergl:lill'llen, - filr 
nllc1') llen 'erwendh:tr:­
das Vorleilhnftestet ProJs­
wertesl<' filr Saal- und 
< ~onct•rtgnrten besitze r. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN . ~~ 

• 

~~ .. 
~ .... ~'<J 

t~'bi ,, 

-.. ., . - :·- - .: .. ; },. . r·~· ;_ ·- .·:.:..-.. ·:· -:---·-· -- , ,:--.:·.·~·-... - .: . ------::-..... . 

Specialität: 

Ponographen-T richter. 

Adler-Records 
an Klangschönhcil, Heinheil und Fiillc dl:s Tones den besten 

Fabrik11lcu glcichslcheml, tlahci wcscnllich billiger 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompto, sorgni.ltigo und coltl anto Bodionung. 

Jldl~r=Pbonoarapb~n-Compagni~ 
BE R LI N W. 

Frif.Hlrichstrasse lHS/199. 
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A. NATHAN, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 75 
Specaii - Handlung 

für Phonogrnphen-Zubehörtheile jeder Art. 
Pflüger -Accumulatoren 

Lieterant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigstl' 
Bezugsquelle f. UhnvOt·ke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergabe­
steine, Gläser, Membranen, 'rriebsaiten, kleine und grosse 
Conusse, Glasstifte, Gramrupohonstifte etc . 
•••• ~······~····· 

Die 
norddeutsche Patent- Phonographen- Fabrik 

Felix Schellhorn. Rostock i. M. 
offcwint. ihl'o I auttö n enden Phonographr-n 

nnd Walzen 
NEU! ])ul•licierJnascllinen NEU! 

~ g leinh7.oi tig l'slll' i\nfMhmo und W iedergnho vo11 P hnuo­
~ wtl lzrn zu bellul,zon. Dot' Pr<lis ist uicl1t bi\he1· wie l'iu 
~ guter PIH1nogruph. Dio Leü;tnngen sind nnetTcichl.. ~ 
• St•ielz&u!!-V houogrnllhen. Eigeue Patente. 1~ 
• •••••YYTY~~YY9~~y••~~~••~•• 

Pl1on ographenzelle. Gramn1ophon-} Nadeln 
Zonopllon-

allcrbes1cr Qualität. 5000 Mk. 10.-. 10000 Mk. Hi.-, 
ah hier gegen Cassc. Grüsscre <)unn!i!iitcu billiger. 

Vereinigte Accumulatoren- u. Elektricitätswerke. 

Meine Nadeln hallen tlcn Vergleich mit jedem Konkurrenz­
fabrikat :u1s. 

Dr. Pflüger & Co. 
Berlin NW. Luisenstr. 45. 

(btodor 61ass, nürnbtrg. 

A. Dathe &, Co., :Serlin S. 4Z, Luckauerstrasse 11. 
Billigste Engros•Bezugsquelle für Teile und 

für Phonographen. 

Cent.ml·Orgnn fllr Phot og•·ntlll ie 
uull venmn<lte Z'l·eige. 

Vorzl\gliciH'« lnsc1 tions C h'gan mit hcrvo•·­
ragendc·r Vcrbreitlull:' unltlr dt•n Handlungen pltoto­
grar>hisch .. •·, optisch•·•· und elcctrischer J\•tik~l 

Vornehme Aussta ttung. Ocdlcl(ener Inhalt. 
Man verlange kostenfn•i Probennmmcr vom 

Dcu\srhcn Phot<> \'erla~:", Bcrlin-Schöncberg. 

Brauchbare Membrangläser 
fertig! in jeder Orösse und in jeder Stärke 
Pinua Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

------------------------ ----------------------

"Kontor und Laden" 
Vermittlungs-Organ 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs- Gegenständen 

für Kontor und Laden. 

Probonummom auf V crl n.ngcn. 

B~rlln W. so 
Jlugsburgnstrasse 10. 

- --------------------------------------------------
..... Membrangläser jeder Orüssc 
ttncl St:irke, anerkannt beste <)11alitüt. -
Muster Ullll Preisli~le kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co , Freiburg, 

Breisyau. 

Eingetrngena Schutzrunrkt>. 
Tclegramm-Adressf': ,,,\tl :l~". 

Fernsprecher 25:3. 

Phonographen-
Walzen 

gross und Jdcin 
in ltet·vorragendstei' Qualität. 
J>JIOnograt>henwalzen -l"abrilc 

" 
ATLAS" 

Ileinrich Compes, Diissel<lorf. 
V ertretor fiir Bl1JRL l N: 

Carl Drissen, ßerlin S.O., 
Mf'lchiorstr. I :2. 

Fcrnsprccht•r: Amt 7. No. 3007, 

Zubehörteile jeder Art 
. 

Obermeister 
liichtig, energisch, sucht leitende Stcll11n~ 
in Fabrik mechan. Musikwerke. Phono· 
graphcn etc. Ofl. Expetl. d. BI erb. uni. 
I. 194. 

te1te1te1te1~te1te1tiRiJti1ti1tel 
fl Allgeme~!~ Anzeiger~ 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
i2 Iv1usikwerke ~ 
i). Leipzig. Köl'ner str. :n. ~ 
i). Vcrtheilhaft es Insertions-Organ. ~ 

Abonucmeut: \~ 
~2! Nonuueru jährl. nur 2 ~lk.~ 
(ij~~~~~~~~~~~ 

Uit•l.-Jng. ~ ,g. ~ ~ I 
C. Bloch 

~ ~ :(1 :(1 P ntentnnwnU.. I 
Berlin SW., Leipzigerstr. 56. 

~~M•mbranen, Messing 
- -c.; vernick., m. Glaspl. u Spin­

nen-Cap Neuheilen! Cap.., 
in jed. Forru.billigstc Preise 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Speciul Fabrik 
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• · '.':.' 'Z.UIJJ '.Co P,;eren vo_n •._ · • · · .. · · ·. . 

' ,H·ana·graphen· . , ~lzen 
. , ·; · .. , ... · . · . · · ... . :: . ". neuster ConslructtOn . 

::;·~A-.Költ.zow,· s:erl in; .. Biücherstr. 6: · 
--: . : . . . - - . . . ' . ' . :. . 

Saphir-, Granat-, Achat-, 
Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, 

Abschleifmesser aller Systeme, 
Edelsteine für electromechanische Zwecke 

verfort,.igt 

G. Ramsauer, Lucens, Schweiz. 
---= Grösste deutsche Specialfabrik Yon: . ' -. . . ' ' ~ -' . . ... . . . 

Phonographen 
mit und ohne Einwurf. 

. 
18 verschiedene 

Modelle, 

anerkannt beste 

Präcisionsarbeit. 

Auf allen beschickten 
Ausstellungen 

• 

Erste Preise 
und 

J)ii•lonte. 

Fit,alen ' 

LONO 

. H. 

Phono~raphen­
Walzen 

eigene grosse Walzen-
• • gtesseret, 

beste Qualität, 

blank und bespielt. 

Normal-, 
"Mittel"-

und 

Concert-W nlzcn. 

6rossu Rtl)utoirt 
auch fremdsprachlicher 

Records 
vou erst on 1\ nprllou 1111d Siinf.frrn 

etc . 

Man verlange 
neuesten Catalog 1902 

gratis untl franco. 

Alleini e Phono ra hen-Austeller in der Ausstellun Düsseldorf 
in Gru 17 No. 1240. 

Blancs in vorzüglicher Qualität 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft 

Walzengiesserei 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 55. 

-

Dl'uck von Gotthold Auerbach, Berbn S., Brandonburgstrl\sse 2b . 
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• 
Abonnement: 

das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­

Vierteljahr " 2,­

für das Inland und 

Oes terreich-Ungarn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen Vereins für phono[raphisches Wissen 

Die 
Phonographische Z~i tschl'i I t. 

erscheint alle 14 'l'ngc 
~Iittwocbs. 

und des 

P h o n o [ r a D h i s c h B n VB r B i n s. 
Anzeigen: 

10 Pf. p. Millimeter Hö!IH 
( 1 /~ Blattbreitc); 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

Tierausgeber und verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 

Grössero Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Bei W ioderhol u ng eu 
entspr. Rabatt. Postzeitungsliste 6075/1902 Fernsprecher .Amt VIa, 12218, 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Das Neueste in billigen Phonographen ist dor 
patentamtlieh gesehützte 

L r -Phonograph 
fiir 

Aufnahme und Wiedergabe. 
Vorlangen f-1io Offerte clirect von der Fabrik: 

Vereinigte Mechunische W er]rstittteu 
Berlin N. 39. Chausseestrasse 6 7. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records. 

Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 

Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 
l'rregten wegen ihrer enormen 'l'onfülle und besten kUnRtloriscben 

Aufnahmon überall das grösstc Aufsehen. 
R e p e r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

6rosst Posttn stbr billig. 

Fabrikation von Phonographen 
in bekannter vorzüglicher Qualität 

zu billigsten Preisen. 

Walzen-Duplicatmaschinen 
Erstes und sicherstes System, Phonogrntlh· 
Walzen genau wie das Origlunl bet·zustelleu. 

B~rlin s.o. 33 Rungt ~ u. Sttmann Scbl~siscb~str. 20. 
6rösstt SptclaJ .. fabrik für kltint Wit4ngabt .. Pbonograpbtn. 

1\\odernste, unübertroffen ~ Phonographen für Aufnahme und Wiedergabe, , sowie Phonograph-Automaten bis 600 1\\k. 
~eidJIJRitlge Q1ntnloge flojltnfui. 

Sämmtlltbt Zub~börttilt für PbonO"""''h"": ßonusst. mtmbrant, tritbttr Ubrwuk~. ttttsptnd~ln ~tt. 



178. PHONOGRAPHISC!-IE ZEITSCHRIFT. 3 .lahrg. No. n. 
~~----------------~~~~~ --- ~~~-----------

• 

Preis~r1uiisshrung· fiir den 
W"4 sFs s •~tii9FR~P--W""c'irat...-n~ sFil'., ._",,......_,., ..... 

I. und II. Jahrgang· 

rler 
I 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT. 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus leqrreich 
und gleichzeitig 

• 
unentbehrliche 

Nachschlagebücher 
für jeden Interessenten für Phonographen . 

• 

Ermässlgt~ Prdst ~ 

Jahrgang I 1900, gebund. M.3,- , ungeb. M.2,­
Jahrgang II 1901, .. " 5, , " " 4,-

Zu beziehen gegen Yoreinsendung dos Betrages 
franco. 

. 

Phonographische Zeitschrift 
Berlin W. 50 • 

. . . . . 
~- t "" ' ' . . .1 

1 
,• 
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Pbonograpbiscb~ Z~itsdnift. 
RtdAkttur, 6torg Rotbgiusu, Bulin. 

Versendungsplan. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Anslnnile, welcher 

sich mit dem Verkauf von Phonographen belasst oder befassen 
will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Nummer der 
"Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu erhalten. Wir 
ergänzen nach diesem Prinzip unser sorgfältig aufgestelltes 
"Gratis-Adressen-Ve1·zeichnis" fortwährend. Zur Aufnahme 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen 
mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phono­
gxaphische Zeitschrift, Berlin W . 50" einzusenden. - Regel­
mässige Zustellung jed.er N umme1· erfolgt nur an die 
Abonnenten. 

Die Auflage der "Phonographischen Zeitschrift" beträgt 
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 

----------~~------ --
Käufer, der für einen teuren Phonographen' Inte­
resse hat, 10 oder 20 oder gar noch mehr Käufer 
stoben, für die der teure Apparat kein Inter~sse 
hat, der billige dagegen um so mehr. Nur unter 
diesem Gesichtspunkte ist es erklärlich, wie clie 
Anzahl der Phonographen von einem zum anderen 
Jahre auf das vier bis fUllffach{;l wachsen konnte, 
wie es tl~atsächlieh in den letzten Jahren geschehen 
ist. 

Für das Exporto·escbäft ist ohne Zweifel auch 
der gl:'ringe Preis der billigen Phonographen die 
direkte Ursache der Belobung gewesen. Bier wird 
in viebn .lJ'älien die umgekehrte Entwicklung ein­
treten, nämlich diejenige, dass infolge der Einführung 
von bllligen Phonographen, die wegen der Gering­
fügigkeit der Ausgabe gekauft werden, sich das 
Bedürfnis nach besseren, speziell Aufnahme-Pllüno-

. • gra.pben herausstellt. Ausserdem wird aber zweifci-
Dte bevorstehende neue Sa1son. los auch das Feld für die billigsten Phonograpllen 
Auf dem Höbepunkt der stillen Jahreszeit, I noch lange nicht völ_lig b~ackert s_ein. In ~ielen 

welche ein jeder benutzt, um sich von den Anstren- Gegenden. we~den ehe Handler dntter und Vlel'ter 
gungon des ,Jahres auszuruhen. ist es doch ango- Hand _den P1:ms ~nch_ noctl so. lloch gehalten lt_aben. 
zeigt, darUber nachzudenken, welche Aussichten für dass e~_ne Prmser?Hlflrwgu~g,_ ehe d_urch _BeschneJCI_ung 
die neue Saison bestehen, und wlc sie im Interesse des H.~ncllorverdiCnstcs mogilch w1r~, cme erhcbhcl~e 
tler Belebung des Geschäftßs verbessert werden V ~rgro~~erung des Konsu~s b.cwlr~~n kann. Ro 
können. Dü~ letztjährige Saison war im Anfang \~lrd tu~ das Exp~rt~eschaft _1m nachsten Jahre 
durch ein unerwartet gntes vVeihnacbtsgeschäft im SJ~her eme regolma~s1ge Entwicklung zu erwarten 
lnlande at1sgezeichnet. Aber auch nach Weihnachten sem. 
stellte sich eine sehr lebhafte Nachfrao-e aus dem Für das Inland ist ein Weiterschreiten au 
Auslande ein, welche bis in den Mai C'hincin dem dem mit so gutem Erfolg im letzten Jabrf\ betretenen 
Geschäft den Stempel aufdrückte. Der Ursachen Wege angezeigt. Den11 auch hier dürfte das li..,eld 
nachzuforschen, die diese Belebung des Geschäftes no.ch lange _nicht in ?em möglichen Mas~? ~eackert 
h~rvorgerufen hat, ist ohne Zweifel nützlicll, denn se~n und Wie. stets wrrd man e~warten d.urfen, dass 
dte ErgrUndung derselben muss wertvolle IPinger- mlt dem Begmn des Herbstes dte durch ehe Sommt'r­
zcige bieten, in welcher Richtung die grossen Dis- saison unterbroche!?e I\' achfr~ge . wieder eintritt. 
positionen zut Verbesseruno- des Geschäfts bestehen Ganz besonders durfte das m dtesem Ja!Jre des­
sollen. ~ wogen zu erwarten sein, weil mit einiger Bestimmt-

Im Anfang der vorjäbrio·en Saison war es heit angenommen werden kann, dass durch die leb­
~raglos eine lebhafte Reklame f'Ur den Phonographen h~ftere Beschäf.tigung der I~dustrieen die V cr?ält-
111 'Pagcszcitungen, besonders in denen, die in kleine msse der arbeJtendcn Bevölkerung zuerst mnem 
Orte dringen, welche das Geschäft wesentlich unter- neuen Aufsc11wung entgegensehen werden. 
stuzt hat. Aber sicherlich war es auch eine durch- Im übrigen wird man aber eine Belebung- de~ 
gehende P roiserniedrigung, die dieses Resultat er- Geschäfts erwarten dürfen, soweit solche Käufer 
zie lt llat. Denn vorher waren viele der in Betracht und deren Kreise in Betracht knmmcn, dio schon 
kommenden Käufer der Ansicht, dass die Preise von seit einem Jahr im Besitz eines Phonographen sind, 
Phonographen so hoch sind, üass sie illre Mittel wenn in Zukunft sehr viel Wert auf' die Verbesso­
b(\i -vveitem übersteigen. Man kann iiberhaupt be- rung der A ufnabmeverfahren, wie auf Verbesse­
merken, dass in Bezug auf die Preisstellung von rung der Walzen gelegt wird. In Bezug auf die 
ncuen Artikeln du,s I nteresse des einzelnen Detail- Qualität, der billigen phonographischen App~:~-­
v~rkänl'ers oftmals demjenigen der Grassindustrie rate wird man nicht mehr viel auszusetzen 
JHcbt entspricht. Es ist nur natürlich, dass der haben und die Wiedergabe-Phonographen werd(m 
Detailhändler lieber einen Apparat verkau CL, an neuerdingt zu einem Preise gcl iefcrt, der un­
~em er 30 M. verdient, als wie dr ei, an denen er bedingt günstig für die Ausbreitung dieses Modells 
,!e 10 M. verdient, w~ihrcnd es doch ftir die Gross- auch im Inlanrle wirken muss. Jn Bezug auf dio 
lntlustrio bei weitem besser i.st, wenn durch Erniedri- Qualität der Walzen mus~ konstatiert werden, dnsR 
gung des Preises das Verbrcitungsgehiot der Phono- sebr viele Verbraucher von vValzen, bez. Phonogra­
g~al>hcu bedeutend vergrössert wird. Denn man 1>hcn den Geschmack an phonographiHcllen Vorlrägen 
Wtrd nicht vergessen tlürfun, dass neben jodcm I doshalb verlieren weil Walzen und Plntt('n 

s ind unerr eicht. I 
A. Lieban·& Comp., Berlin c. 
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mit dor Zeit immer scltlecllter werden, und weil 
dieser Uebergang sicll so allmählich vo llzieht, dass 
die betreffenden Hörer es nicht merken und erst 
auf die schlechte Qualität aufmerksam werden, wenn 
sie Freunden einen pl.10nographiscben Vortrag durch 
eine Walze zu hören geben, von der sie vor einem 
Jahre, als sie neu war, selbst entzückt wurden. 
Um nachteilige Wirkungen auf das Geschäft, ilie 
durch diesen Umstand hervorgerufen werden, zu 
vermeiden, erscheint es uns unbedingt notwendig, 
dass auch in den Prospekten, die für das grosse 
Publikum bestimmt sind, die Thatsache nicht ver­
heimlicht wird, dass Walzen und Platten sich dureil 
den Gebraucll abnutzen. Einmal wird dadurch er­
reicht wertlen, dass übermässigcs Abspielen der 
Walzen und Platten vermieden wird und ferner 
dass ::seitens der Konsumenten etwas mehr darauf 
geachtet wird, sich regelnlässig neue Walzen zuzu­
legen, in der Erwartung, dass sie ein erheblich 
besseres Resultat zeitigen werden als die alten. 

Diese Entwicklung würde in doppelter 
Beziehung nützlich sein, einmal um direk den Ver­
brauch der Walzen zu vorgrössern, zweitens aber 
damit Enttäuschungen vermieden werden, welche 
durch die Unwissenheit über die erwähnten That­
sachen eintreten müssen. Denn nichts hindert die 
Ausbreitung der Phonographen mehr, als wenn 
man als Phonographenbesitzer die Erwartungen 
eines li,reundes hoch spannt und dieser dann eine 
stark abgespielte Walze zu hören bekommt, deren 
Wiedergabe nicht im ontfel'ntesten mehr denjenigen 
Eindruck macht, den sie im Zustande der Neuheit 
hervorrief. Es scheint uns nützlich, auf diesen Um­
stand hinzuweisen, ehe die Disvositionen fiir die 
neuen Kataloge und Walzenverzeichnisse getroffen 
werden. 

--
liehe Lösung dieses Problem bildet der soeben auf 
den Marlet kommenden Apparat der lPirma V e re i­
nigte mechanische \VerkRtättcn G. m. b. H. 
Berlin N. Ohausscestr. 07. Wie dio Abbild•mg 

zeigt, ist dor 'l'richter nur dadurch verändert wor­
de!l. dass die Aufnabme-}fembran mit einem Rohr­
gelenk versehen ist, das nach unten eine Hiilsc 
hat. die auf einem Stift aufgestockt wird. Dioser 
Stift sitzt fest an einem horizontalen Schieber, der 
an der Untersmte mit einer Zahnstango versehen 
ist und seinen Antrieb von einem 7.ahnrad empfängt., 
welches durch die Hauptspindel des Aufziehwerkes 
in UmJrehung versetzt wird. A.us diesem Grund(' 
erfolgt der Rückwärtsgang des Schiebers samt Mem­
bran ohne weiteres, wenn das Uhrwerk wieder auf­
gezogen wird. Die Führung der Membran ist einr 
sehr sichere. Aufnahme-Versuche mit dem Appa· 
rat zeigen, dass die ungektUpfte Stromführung der 
Schallwellen auch f"iir die Aufnahme von günstig­
ster Wirkung ist. Da ohne Frage der Herstellungs­
preis des Apparates sohr flir seine allgemeine Wn­
fiihrung sprechen wird, so darf man der Neuerung 

=--=~==-=-=="",..------...,.......,=-__,..,,...---- ein gutes Prognostikon stellen. 

Neuer spindelloser Phonograph für 
Aufnahme und Wiedergabe. 

:Bekanntlich sind mit den einfachen, spindellosen 
Wiedergabe-Phonographen sehr leicht gute phono­
graphische Vorträge zu erzielen. Der Or·und die­
ses Umstandes ist offenbar derjenige, dass der Appa­
r·at wegen seiner einfachen Bauart wenig der Hervor­
bringung von Nebengeräuschen ausgesetzt ist und 
dass der Strom der Schallwellen iu sehr direkter 
li\ihrung, ohne Krümmer, erfolgt. Damit ist nicht 
gesagt, dass mit komplizierteren Apparaten, die für 
Aufnahmen und Wiedergabe eingerichtet sind. nicht 
eben so gute Wiedergaben erzielt werden können; 
zweifellos ist es aber, dass solche guten Resultate 
mit den spindellosen Phonographen mit weniger 
Rc.bwierigkeiten erreicht werden kUnnen. Aus die­
sem Grunde bestehen die Bestrebun~cn, den spindel­
losen Phonographen, ohne erbebliche Veränderun­
gen seiner Konstruktion auch für Aufnahmen geei­
gnet zu machen. seit langer Z.eit, und eine vorzüg-

1~~~~--------------------

Eine sensationelle Erfindung. 
Die Londoner "Daily Mai!" bringt eine Nach­

richt, die im höchsten Grade unwabrscllein1ich klingt, 
nämlich über eine Erfindung, die nichts U eringercs 
als die Ausnützung der in der A tmosphiire angc­
sammeltonElektricität im groRsen Massstabc bezwt>ckt. 
Der Erfinder soll der ehemalige Professor der Physik 
am Augustiner-Gymnasium in Las-Palmas sein, 
Scnnor UJementc .Figuoras. Der Apparat~ den 
liligueras bis nach der Patcntierung geheimhH.lt. soll 
aus einem "elektrischen Gencmtor" bestehen~ welcher 
im Standfl igt, die Elektricität aus deratmosphärischen 
Luft aufzufangen, dann aufzuspeichern, bis gic 
zu irgend welchen dynamischen oder andor·ou 
Zwecken benötigt wird. Dampfmaschinen, Dynamo­
maschinen und Batterien werden durch Jfigucras· 
Erfindung überflilss ig gemacht; H'abriken und Eisen­
bahnen sollen ausscbJicsslich, wenn die Hkfindung 

Nur gar an tirte I 
Original-Aufnahmen I 
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genügend entwickelt jst, mitteist dieser aus der 
atmosphärischen Luft gewonnenen Elektricität be­
trieben werden. Der Apvarat ist dem Beric-hte zu­
folge überaus einfach construirt. Um sich vor einem 
Raube seiner Erfindung· zu schützen, liess Figueras 
die verschiedenen Teile seines Apparates in ver­
schiedenen Fabriken in Pads und Berlin herstellen. 
Er selbst besorgte dann die Zusammensetr.6ung dieser 
'reile. l.Ngueras benützt in seinem eigenen Hause 
bereits den Apparat. welcher trotz der primitiven 
Oonstruction fast kostenlos einen Strom von 550 
Volts liefert, genügend, um das Haus zu beleuchten 
und einen Motor von 20 Pferdekräften zu treiben. 
Der Erfinder, dem Berliner u. Barcelonenser Financiers 
bereits Angebote gemacht haben, wird demnächst 
in London erwartet. Eine ähnliche Erfindung soll 
vor Kurzem auch dor Fabrikant Andor Palencar 
in Budapest gemacht haben. ·-·um. 

Stahlbereitung auf elektrischem Wege. 
Bei demneuen V erfahren der Aluminium-Industrie­

Actiengescllscllaft, Neuhausen, im electrischen Ofen 
Stalll zu erzeugen, handelt es sich in erster Linie 
nicht um die Verarbeitung von Erzen, sondern, um 
die Verwendung von Roheisen und namentlich. Schrott 
z ur Herstellung eines guten Stahles. Die Aluminium­
Industric-Actiengesellscltaft besitzt die Option für 
die diesbezüglichen Patente und es sind schon von 
verschiedenen Interessenten Anfragen, betreffend 
illrwerbung von Licenzen erfolgt. Es ist richtig, 
dass vor wenigen Wochen Versuche in kleinen Oefen 
unter Beiziehung von Fachexperten stattgefunden 
h~tben; es wäre jedoch entschieden verfrüht, heute I 
schon ein Urteil über den Wert und dio Verwend­
barkeit des neuen Verfahren im Grassbetriebe ab= 
geben zn wollen. Dies kann nur auf Grund der 
Ergebnisse von Versuchen in grössorem Massstabe 
geschelwn, und sobald solche zu Ende gediehen sein 
werden, können weitere ~Iittheilungon in die Oell'entlich-
keit gelangen. -um. 

Einen originellen Vorschlag 
macht ein englisches Morgenblatt. "Nm· wenige 
Leute," heisst es in einer .Korrespondenz, "können 
darauf hoffen, jemals die Stimme ihres Königs zu 
hören, obgleicll T~msende dies von Herzen wünschen. 
Seine Majestät würde dahor unzähligen seiner Unter­
thanen eine Gnade erweisen, wenn er sich dazu 
herbeiliesse, eine Botschaft an sein Volk in ein 
Graphophon zu sprechen. In vielen öffentlichen 
Gebäuden können ch'l;nn Graphophone aufgestellt 
\~erden, und nach Zahlung einer kleinen Geldsumme, 
du} vielleicht dem Hospitall'onds zulliessen würde, 
könnte jeder die Botschaft des Königs mit eigenen 
Ohren hören." 

' ' • ,, 

Einsendungen. 
J(ünstliche Ch01·aufnahwen. 

D1r Aufsatz in der letzten Nummer der Phono · 
graphiscl1en Zeitschrift über die Aufnahme von 
Duetten mit ein und derselben Stimme, veranlasst 
mich zu folgenden Bemerkungen. Nach dem gleichen 
Verfahren habe ich schon früher sehr gelungene 
Aufnahmen lmmoristischen Chorgesanges erzielt. 
Es Lassen sich z. B. die Wiedergaben von Männer­
chören, deren einzelne Stimmen nicht gerrau im 
Takt singen, auf solche Weise vorzüglich wieder­
geben. Nachdem man die Aufnahme einAs Liedes, 
am besten Volksliedes in gewöhnlicher Weise ber­
gestellt hat, am einfachsten ohne jede Klavierbe­
gleitung, lässt man gerrau wie in der letzten Num­
mer beschrieben, den Aufnahmestüt nochmals über 
die Walze laufen und zwar unter Benutzung des 
gewöhnlieben Aufnahmetrichters. Man hört dann 
eine leise Wiedergabe und kann nun leicht unge­
fähr mit demselben Rytbmus und derselben Höhen­
lage das gleiche Lied nochmals aufnehmen. Wieder­
holt man das 4-6 Mal, so erhält man eine Aufnahme, 
welche einem Chor schlechter Sänger täuschend 
ähnlich ist und nicht im entferntesten ahnen lässt, 
dass die Aufnahme von einer Stimme gemacht wurde. 
Es ist natUrlieh auch möglich, auf dieselbe Weise 
hintereinander Herren- nnd Damenstimmen zusam­
men aufzunehmen und ganz besonders interessante 
Aufnahmen erhält man, wenn man eine Kinderstim~ 
me in dieser Weise zur Herstellung eines Kinder-
chors benutzt. Alfr. S. 

Neue Patente. 
[tl. Patentanwalt 0. Bloch. S.W., Lf:'ipzigerstr. 50. 

Nr. 128505 vom 1. August 1900. 
Tllomas Alva Edison in Llewellyn-Park, V.St.A. 
V erfahren zum U eberziehen von Phonogrammen 

mit einem feinen Metallüberzug. 
Das Originalphonogramm wird im Vacuum 

einer oder mehreren Metallelektroden gegenüber 
angeordnet, zwischen denen eine ruhig streichende 
elektrische Entladung von hoher Spannung statt­
findet, so dass das bei dieser Entladung verdampfende 
Elektodenmetall sich auf dem Phonogramm nieder· 
schlägt. 

Anspruch: Verfahren zum Ueberziehen von 
Phonogrammen mit einem äusserst feinen Metall­
überzug, dadureh gekennzeichnet, dass das Original­
phonogramm im Vacuum und zweckmässig rotirend 
einer oder mehn~ren Metallelektroden gegenüber 
angeordnet ist, zwischen denen eine ruhig streichende 
elektrische Entladung von ltoher Spannung hervor­
gerufen wird, sodass das dab ~i verdampfte Elek­
trodenmetall sieb auf dem Phonogramm niederschlägt. 

* ... <· * 
sind unerreicht. 

A. Lie ban & Comp., Berlin c . 
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No. t29270 vom 30. ,Juli lDOl. in Jl,oiO'o der durch dio Matrize abgegebenen Wärme 
Orweichr und (lurch Druck in die Form oine-opresst Deutsche Grammophon- Aktiongo'scllschaft "' 

in Berlin. wird. 
Ferner sind l'opirverfahron bekannt, bei welchem 

Antriebs vorrichtung für Grammophonscheiben. nur Druck angewendet wird, und zwar erfolgt dabei 
Der Antriebsmotor wird run einem um g das Einpressen des Blanks durch lteisse Luft oder 

sc1lwingbarcn Hebel d getragen, an dessen freiem Dampf. Die hierbei auftretende li}t•wärmung ist nur 
Ende sic.h ein die Drolmng der OramnJopbonplatte nobons~lchlicll und rein zufällig und dient in keiner 
a bewirkenlies vom Motor getriebenes l~eibrad e ·weise dazu, das Blank in das Negativ einzudrücken. 
betindet welcl\cs durch Scltwingcn des Motors c Das Wesen dieses neuen Copirverfahrens liegt 
bozw. tles Hobels d um g mit dor Grammophon- nun darin dass unter gleichzeitiger Erhitzung der 
platte in und ausser Eingriff gebracht worden kann. Matrize {md des Blanks die verschiedene Aus-

Ansprüche: 1. Antricbvorrichtung: fiir Gram- dehnung in Folge der Verschiedenheit der .Wärme­
mopbondrehsclleiben, dad~n·cb geke?nzotchnet, dass ausclehnu ngs:.oiifficiontcn dazu benutzt wtrd, das 
der Antriebsmotor YOn mnem schwmgbaren Ilebel Eindringon der ßlankoborlläcbe in die negative 
getragen wjrd an de~scn freiem Ende sich ein die Rccordnuth zu bewerkstelligen. ER goniigt bei 
Drehung der 'arammophonJ>Iatte bewirkendes v.om diesom Verfallren eine vjel geringere 11Jrwärmung, 
Motor getriebenes Reibrad belindet, welches .durch als sie bei den oben erwähnten älmlicben Verfahren 
Schwingen des .lllo~ors bezw. des .Hc~~!s nut der erforderlich ist. 
Grammophonplatte tn und ctusser illmgnJI gebracht Anspruch: Vorfahren zur Herstellung von 
werden kann: . Phonogrammduplikaten mit telst einer .Form oder 

2. Antnebvorncbtung nach Ansprucb 1, da- Matrize welche ein Nctrativ des zu vervielfältigen­
durch gekennzeichnet, dasH an rlom ~cstell cl~s den Ph~'notrramrncs trä.gt, dadurch gekcnnzeicllnol, 
.Motors eine Bremsbacke so. angcbracltt IS~, dass ste da:ls in dle Mn.tritzo ein Blank von grösseren 
gegen tlio Gra1!1mophonsch01be g~pres~t wt.nl. sobald I Wärmeausdehnungscodt'icienton als die ~latrize ein­
das Heibrad nut dor. l?tztoren bclll~ Scbwmgen des gesetzt und da:-~ Ganze der·art erhitzt wi rd, dass 
,jJotors ausscr Eingnff gekommen Ist. das Blank infolge seiner grössercn Ausdehnung 

* 
in die negativen Reconlnuth eindringt, worauf nach 

* * der durch die folgende Abktihlttng: hervorgerufenen 
Zusammenziehung das mit der }>ositiYen Hecordnutb 
versehene Blank als fertiges DLtplikaL ax.ial <t\~ s 
der Form herausgezogen w(•rden J\ann. 

1 o. 12951i3 rom ß. April lü01. 
W~Lrrcn Bell OuUen in St. Louis, V. ~t. A. 

Vorrichtung zur Uebertragung von Schallwellen 
bei Phonographen. 

Die zur Schalliibortragung dienende Membran­
kammer wird durch mehrere Ubcr einander ge­
spannte Mernbrn-nen tLl>g~schlosson, w~lchc durch 
diinne Ocl- odC'r Fottscluchten von mnander go­
trennt sind. 

Anspruch: Vorrichtung zur Uebertra.~un~ von 
Hchallwcllcn bei Phonographen und ahn.hchcn 
Apparaten, dadurch gekennzcichnf't, dass dte zur 
Scballiibortragung die11ondo Knmlllor durclt mehrere 
iiber einander gespannte Membranen abg.escblosson 
isl welche durch dünne Ool- oder Wettsclnchten von 

I • d einctnclor getrennt s1n . 

* * 
No. 1 :3Q03ß vom J. A ugnst I UOO. 

'rhomas A lva Edison in .Alcwoll,rn-Park, ~~·w­

,Jersoy, V. St. A. 
Verfahren zur Herstellung von Phonogramm­

duplikaten. 
E~ gicbt \'erfahren zum c:opire.~ vo.n PJJon?­

"l'anum'n bei welchen die Matnze fur sich allclll 
~rllitzt, ~tnd dann in dieselbe o.in Cylinder aus 
( 'cllnloitl oder dcrgl. ringefUhrt w1rd. der ai!-Hlann 

* 

Nr. 1:3023~ vom tB .. Juli 1901. 
11 ;tro ld Ul<trk .Matthews in Nowark, V. St.. A. 
l{uppelungsrorriebtuog zwischen PhonograpJa und 

ßildRchauappai·at. 
Das Sprechwerhcug a des PJwnogravhcn isL 

mit einer am oberen l~nda hakenfürmig gekrümmten 
Stutze oder Lohne b vorsehen, welche eine Hciho 
kippbar gelagerter Bilder d währoncl d.or W ~nclerung 
des Sprechwerkzeuges zunächst in n.1c1Jt stclt.tbarcr 
Lage hält. und sie alsdann nach oma.~dor m den 
UPsichtskreis des Beschaucrs untl H o1·crs fallen 
Uis!;t. Die Bilder d sind an ihren oberen Kanten 
mit gegen einander vorsetzten Schlitzen vers~lwn, 
so dass jedes ßisd in die Schaus~ellung horab.fallcn 
kann sobald der über dio ober<'n Bildkanton gretfondr 
Ji ak~n j der {;ehne b, welche zugluich mit dem 
Bebreibzeug weiter bewegt wird, mit dom an ~~clll 
betroffenden Bilde befindlichen Schlitz zusamnHmlallt. 

AnsprUche: I, Kuppelungsvorrichtung zwischen 
Phonograph und Bildscba.uapparat, dadurch gekenn· 
zeichnet dass tlas Sprechwerkzeug des Phonographen 
mit cin~r am oberen IDrtde hakcnl'örmig gekrUm.m­
ten Sliit.ze oder Lohne versehen ist, welche omc 

---------------------------------~--~~--~ ..- E N Nur garantir te 0 Rl GI NAL LI EBAN WALZ Original-Aufnahm~n 
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Reihe kippbar gelagerter BHder während der Wande- der üblichen photographischen Prozesse in den 
rung des Sprechwerkzeuges in nicht sichtbarer Lage Apparat wieder eingesetzt, in welchem ein Selen­
hält und dieselben dabei nacll einander in den Ge- empfänger derart angeordnet war, dass die durch 
sichtskreis des Beschauers und Hörers fallen lässt. die Scheibe dringenden Lichtstrahlen von ihm au.f-

2.) KupJ>lung nach Anspruch 1, dadurch ge- gefangen wurden. In dem in den Stromkreis 
kennzeichnet, dass die Bilder an ihren oberen Kan- des Selenempfängers eingeschalteten telephoni­
Lcn mit gegen einander versetzten Schlitzen verse- sehen Empfänger sollten dann bei geeigneter 
hon sind, sodass jedes Bild in die Schaustellung Bewegung der Scheibe dieselben Töne wahrgenommen 
herabfallen kann, sobald der Uber die oberen Bild- werden, welche vorher hineingeschickt worden sind. 
kanten greifende Haken der Lehne mit dem an dem Nun können aber die Lichtstrahlen durch die be­
botroffcnden Bilde befindlichen Schlitz zusammen- sprochene Schicht nicht in dieselben Schwingungen 
fällt. versetzt werden, in welche sie vorher durch die 

3.) Kuppelungsvorricbtung nach Anspruch 1 Tonschwingungen versetzt waren, denn bei einer 
und 2, dadurch gekennzeichnet, dass die Bilder mit stärkeren Licb.teinwiTlmng musste die von dem 
ihren unteren Kanten an Streifen drehbar befestigt Strahl zur Zeit getroffene Stelle der lichtempfind­
sind, welch' letztere von einem um eine wagerechte liehen Schiebt stärker geschwärzt werden als die 
Acllse kippbaren Träger fes tgehalten werden, so- benachbarten Stellen, und demgernäss musste bei 
dass die Bilder durch Drehen dieses Trägers in der Verwendung der Scheibe zum Wiedergeben der 
ihre Anfangslage, in welcher sio dnrch den Baken Töne durch die nämliche Stelle eine schwächere 
festgehalten werden. wieder zurückgebracht werden Lichtwirkung auf das Selen zur Geltung kommen, 
können. als ss durch die benachbarten Stellen geschah. 

4.) K.uppclungsvorrichtung nach Anspruch 1-3, Die durch die photographische Schicht veranlasste 
dadurch gekennzejchnet, dass der Bildträger ver- Lichteinwirkung steht also im umgekehrten Ver­
mittelst eines an ihm befestigten und mit einem hältniss zur ursprlinglichen. 
Winkelhebel in Eingriff befindlichen Armes von dem Nach vorliegendem Verfahren wird dieser Uebel­
rPriebwerk ctcs Phonographen, während der letztere stand dadurch beseitigt, dass an Stelle jener ein Ne­
das Gespräch etc. wicdergiebt, in einer die Bilder gativ darstellenden Schicht zur Wiedergabe der vorher 
zur Schau bringenden Stellung gehalten wird, wäh- besprochenen oder sonstwie erzeugtenLauteein Positiv 
rontl beim Wiederaufziehen des Federtriebwerkes zur Verwendung kommt, welches nach dem photo­
ein Stift oines Rades den Winkelhebel freigiebt, so- graphischen Oopirverfahren von jenem Negativ ge­
dass der Bildträger durch sein Gegengewicht in dio wonnen wird. Die Anwendtmg des Positivs gegen­
die Bilder verbergende Stellung ztu·ltckgeschwungen über der eines Negativs hat ferner noch den V ortheil 
wird. der Vervielfältigungsfähigkeit, sowie der Möglichkeit, 

5) Kuppelungsvordchtung nach Ansprnch 1--!, etwaige bei der Aufnahme gemachte J:i.,ehler, beispiels­
<ladurcll gekennzeiclmet, dass Sprechwerkzeug und I weise Benutzung eines zu starken oder zu schwachen 
Bildträger durch eine Schiene gelenkig verbunden Lichtes. beim Copiren wieder auszugleichen. 
sind, welcho, sobald derBildträger in die Ruhelage Anspruch: Verfahren, um Töne auf photo­
schwingt, mit einem Arm in die Spiralgänge einer graphischen Wege aLlfznzeicbnen und mit Hülfe von 
Schrattbonspindel eingreift und gleichzeitig das Elel\trizität wiederzugewinnen, dadurch gekennzeich­
Sprochworkzong mitteist einer geeigneten Vorricb- net, dass -von dem in bekannter Weise gewonnenen 
Lung se.lbsttbätig von dor Phonographenwalze ab- r egativ Positive bergestellt wer(Lon, welche zur 
hebt, damit das Sprechwerkzeug und die Lehne Wiedergewinnung der Töne benutzt werden. 
gleichzeitig durch die sich drehende Schrauben- * * * 
Spindel in die Anfangsstellung zurtickgebracht wer- Nr. 128950 vom 24. April 1900. 
den können. * George L. Hogan in Baltimore. 

* * Schalltrichter für Phonographen. 

No. 130509 vom ':d2. Deoernbor 18üü. 
Joseph Poliakoff in Moskan, Husslafld. 

Verfahren zur Wiedergabe von photographisch auf­
gezeichneten Tönen mit Hiilfe der Elektricität. 
Bei den bjsher bekannten photographischen 

l~egistrier-Apparaten für telephoniscbe Uebertragung 
bediente man sich oiner mit einer lichtempfindlichen 
Schjcbt bedeckten Scheibe, ueren Schicht der Einwir­
kung der durch die Sprache oder andere Töne beein­
flusstonLichtstrahlcn ausgesetzt wurde. Diese Scheibe 
wurde dann nach Entwicklung und Fixirung mitte1st 

' ' -,, 

Der Schalltrichter wird durch Zusammenrollen 
eines Celluloid-Blattes hergestellt und durch einen 
dio Ränder desselben zusammenhaltenden Blech­
streifen versteift. 

Anspruch: Schalltrieher für Phonographen, 
welcller durch die Wiedergabespitze einerseits und 
an einem Halterarm andererseits frei auflagernd 
geha1ten wird, dadurch gekennzeichnet, dass er aus 
Celluloid oder clergl. durch Einrollung eines Blattes 
die~es Materials und mit Längsversteifung durch 
einen die Ränder zusammenhaltenden Streifen her­
gestellt wird. 

sind unerreicht. 

Priedrichsgracht 58. 
I ) C h 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(lusertionsprois Jedes Wort 4 Pig.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 

Reoitationen. 
Pt·of'. Ernst Heinr. ltlt ter ron l'os!'l~trt, Inten­

dant d. Kgl. Scbauspicle-J.IUnchen. - U o:~7 Scene 
des Shylock a. "Der Kaufmann von Ye~wdig'' L Act. 
.t-1038 Manfreds Abschied Y. der Sonne. ~ -1103!1 
Erlkönig von Göthe. 

Franz Schläger-Bcrlin. ~ 101!> 'H Blitzen Y. 
Braunmlillcr. - 41020 D' frrnng von 8Liclllcr; Des 
Andl von Braunmüllcr. - <11021 D' Kuddllcck von 
Brannmiiller. 

Männerstimmen. 
Papa Geis-Miinchcn. .J:2~30 Kalauer C'ouplet. 

122ß3 Couplet mit Opornrefrain. - .122:~4 Durcll's 
Schllü;sol loch, -- 42231 DamdldadJ. - 422:3-t 'J'ravc­
stie iibcr tl. Bacbstclzonliod a. Mikado. 

Karl Hänser, Kgl. uayr. Hofschauspieler, MUn­
cllen. 42277 Das b,lohlied a. l<,aust. 

Geor g Sieglitz, Kgl bair. Hol'opernsänger, 
~fiinchcn. 42288 Lacrimae Ubristi von Bohm. -
~12280 Auch ich war ein ,Jiingling a. WaiTonschrnied. 
- 42200 I m tiefen Keller. 42201 Seligkeit von 
0. von ( 'hclius. 
---------------------- --- -

Da.menstimmen. 
Sopbie Jr c~·mann-Bcrlin. 4:304R Der Vogel 

i111 Walde. - ,1:3040 Arie aus rr tav iata. - 'JBOi>O 
Arie a. ,,Lucü\ di [;~unmcrruoor~·. 

Hcdi lfa uffm;ton, Kgl. Hofopornsängcrin, Wics­
b<tclen. - -±:mn 1 Gnaden-Arie a. Rohort der reoul'cl. 
- 430!12 A.rio a. Barbier v. Sevilla I. - .J 30!l:~ 
A rit' a. Barbier v. Sevilla U - 48004 P olon nise 
a . .Mignon. 

Anton Sattler 
preisg-ekrönter Meislor­

Jodlt~r 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr, 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu. 

7 0 n e u e J o d l er u. G c s ii n g e 
in östorroichischor Mund­
art von An ton Sattler unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
J unggescllon leben. - IIcrz­
binkerl. - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. otc. nach Speci~d­
Katalog. 

Biedermann & Czarnikow, Berli n S.W., Kreuzbergstr. 7 

Tritunph-Reco t·<ls. 
P.asscn auf Jeden Phonographen. 

Kataloge mit und ohne Firma gralis. 

------·--------------------------

Notiz der Geschäftsstelle. 

Die Geschäftstelle der .,Phonogr . Zei tsch r i ft.• ' 
bleibt vom 19. bis incl. 22. Juli - . 2H. bis incl. ;W. 
,Ju li und Z b ts incl. 5. August gesch1ossen. Drin· 
gcude Anl'ra.geu wo He man ""äbrend dieser 'J'ng(' 
an die Dn11: kerei Gott hold Auerbacb, S, Branden· 
lm l'gstr. 2ö, l<'erns r•rocher Amt 4:. !l6a6, r ichten. 

Echte Amerikanische Graphophone. ;~~i~d1~~i~:. 
Primus l)ln.tten Grapl10phone 

TRADE·AIARK. 

deren gediegene Construction und Preiswürdigkeit von allen u rnsich~igen 
Phonographenhändlern freudig bcgriisst werden. 

Weltberühmte Columbia Walzen. "Clima.x Platten'· und Zubehör. 
Patentamtlich geschützte Grand-Appara te, (sieben 1\\odelle) und Walzen dazu D. R P . No. 130949. 

Nach Neuern Verfahren hergest ellte extra laute, schnelllaufende, absohleifbare 
> · X P Guss-Records · < 

Händlern holtcr Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko. 

Colu1nbia Phonogra1)h Co. n1. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich-Strasse 65a. 

Alleinige \' erkaulsvcrtreler der American Oraphophone Co ilir Deutschland. Oestcrrcich-UnRarn nnd Ru.~tan.t 
Die grösste Gesellschoft in dieser Broncbe, die grösste Leistung~läblgkeit u die vorzüglichste Ware auf dem WtltmarkCt 

Musterlager• Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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Patent-Liste. 
(Nach dem Deutseben Rejcbsanzejger.) 

Anmeldungen. 

• 

42 g. L . 16540. Phonograph. - 'Phomas Bennett 
L am bert, Ohicago: Vertr.: :B,r. Meffert u. Dr. L. 
Seil , Pat.-Anwälte, Berlin N.W . 7. 11 /3 02. 

Gebrauchsmuster. 
42 g. 177340. Wjeclergabe-Pbonograph,dflssen Wal­

zenträger die Verlängerung des ~rriobwerkes bi l­
det. J ulius Brand es, Berlin, Branuenburgstr. 20. 
15/5 02. - B. 19102. 

- 177341. Aufnahme-Pbonogra!)h, dessen Mem­
bran eine knieförmige Verlängerung besitzt. 
J ulius B r andes, Berlin, Brandenburgstr. 20. 
15/5 02. - B, 19388. 

- 177948. Lautwiedergabemaschine mit Sprech­
platte, bei der ein Regulator mitte1st Schnecken­
antriebs mit der Spielachse verbunden ist. Inter-

---

"' 6rammopbon= na~~~ln "' 
Zonopbon= "'" 

in nur Ia QuaTiiät. 

Billi[ste Preisa für Händlar und Grossistan. 
- Vertreter gesucht. --

CARL GEYER., Aachen. 

--
national Zonophono Oampany FiHalc. Ber-
1 in, Berlin. 2/6 02. - ,J. 3958. 
178081. Phonograph mit an der Membran an­
gebrachter, in die Transport-Schraubenspindel 
eingreifender Schneide. Vereinigte mechani­
sche Werkstätten, G. m. b. H., Berlin . 31/5 02. 
- V. 3126. 
178162. Phonograph mit aus Zahntrieb, Zahn­
stango und abnehmbar an dieser angebrachtem 
Träger bestebender 'rransportvorricbtung für die 
Membran. Vereinigte m ecbaniscb e Werk ­
stätten G. m. b. H., Berlin. 31/5 02.- V. 3125. 

Unserer heutigen Nummer liegt eine Beilage der 
Firma Vereinigte Accumulatoren- und Elektricitätswe•·ke Or. 
Pflüger & Co. Berlin N.W. 6, Luisen-Strasse 45, bei. 

Das Echo von den Schweizerber~en 
Nur garantirt 

Schweizer Original-Jodler 
und 

National-Gesänge 
ztJ haben bei der 

Scbwttxu Pbonoskop~ .. u. Jfutomat~n=Wtrk~= 
Actien-Oesellschaft 

Zürich. 

.. . . ' ·- . - . . ..~~ .. ·-'·· ' • ~-. - ' > ·=-·- - .-

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: · 

1) Piedestal mit Dsmonstrationstrichte1· 
- fiir alle Chatnllen-Typeu n rweudbal' -

in hocheleganter Ausstattung> fiir öffentliche Vorfüh­
rungen im grössereu Style (Garten - Concerte, Voreius­
Festlichkciten etc.) vorzUglieh geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach in Handhabung, 

lolo 

<las Beste ~~~ 
fü1· Restaurnt eure, Sanibesitzer otc. ~:>..~11..(;) 

3 Demonstrations­
trichter 

mit Messing- Droifuss i:>dor 
Holzm1teTgestolleu, - f'ür 
alle 'l'n>en n rweudlmr :­
das Vortei llutfteste, Preis­
wer-toste f!ir Saal- und 
Concertgarttmbesitzer. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktieng esellsch. 

BERLIN S.42 

~'0~~ 
t~~~ ,, 

. ' - ---------- . ....... .... . . ~ - • -· t .... .,.J~--- .............. ,,. 
• • • \ J,''t :~~,.;.~. ', 0: ' • • -~· - I .-.• _: • o- • • - • . ,• "'' _, "'~'"' ·•·' , ' • ~ . . . ' . -~ . . . . . . 

·' 
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liefert billigst 
Edisona" i. Altona (Elbe.) 

···~···················· 
A. NATHAN, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 75 
Specaii-Handlung 

flir Phonographen-Zubehöl'theile jeder Art. 

Gra1nmophon-} Nadel 
Zonophon- n 

L ieferant der bekanntesten F abriken. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergabe­
steine, Glliser, Membranen, Triebsaiten, kleine und grosse 
Conusse, Glasstifte, Gra)llmpohonstifte etc. 

allerbester Qualität, 5000 Mk.10.-, 10000 Mk.iß.-, 
ab hier gegen Casse. Grössere Quantitäten bil liger. 

Meine Nadeln halten den Vergleich mit jedem Konkurrenz­
fabrikat aus. 

~,_.ß..~~~"-*·~~<L-~c!b~~~~~~...,rfJ I 
~ Wichtig für Grammophon-Verkäufer. t 
~ Ich ändere a~te Grammophon-Schalldosen nach meinem t 
~ D. R. G. M. 172159 um. ~ 
...i.l Der damit erzeugte Toll ist in Verbindung mit meiner ~ 
;> Nadel 0. R. G. M. 176502 und den neuesten Plattenauf- ~. J 

• nahmen der D. Grammophon·Act.-Ges. so laut und natür- if 
• lieh, wie dies bis jetzt noch von keinem andern der- d.. 

.artigen Instrument erreicht wurde. . [ 

~ G. Herrn1nnn ]Un ., (; 
"!) A A C H E N. ~ 
i)i.~~·~~~~~~~~~~'T'"'JP~ 

tb~odor 61ass, nürnb~rg. 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Deutsches Edison-Depöt 
Th. Paetzold 

Berlin 0., llolzmnrktatr. v. 

Blancs • 
1n vorzüglicher Qualität 

Ruben & Co., Commanditgesellschaft 
Walz eng ie sse rei 

Berlin C. 2, Stralauer-Str. 55. 

I 

. ~ "r· .. _,.._ ·., . !.! •••. 
• • .. • •4 • • • • ' ... -· ~:.~ . .:. ·~::--,-,, ...... ·, ," • ·. ' ·,· ·• . . : ' . .:"'' ' . ' ·.:.! 

_ _ ___________ .!......_ _ __ _ 

' • . "I • , • ., I • . .. ·•• , : . . . . . . , . . . ·: .. ·J 

Ext~lsior = Phonograpb~Bt und Walz~n. 
Pr ä.miirt 1900 Zwioka.u. 

Pltonographen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit . 
AJs er stklassiges Fabri1cat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager : 

Carl Drissen, Berlin S.O., Melchiorstr. 12. 
Adolf Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. • 

Excelsiorwerlr, G. m. b. H., 

Prä.miirt 1900 Dessau. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur er sten Kräfton bespielt, 
bnzw. besungen. Gl'osses Reportoir 

auch fl'emdsprach liche Piecen. 
Pr eisli!11te auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik : 

Köln. II 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Biedermann & Czarnikow 
Berlin S.W. l{reuzberg·strasse 7. 

Jeder Interessent 
~ muss die 

: Sensationellen a 
~ Neuerungen 

sind anerkannt die ~ 
I 

~ an unseren billigen 

1 Phonographen 
~ D R. G. M. 
~ ~ kennen lernen. 

~ ~~::::«::::«::::«::::«::::«>«:• 
Masaen•Fabrikation: Membrane, Trichter, kleine, grosse u. aufschiebbare Conusse. 

Zur 1Uesse in Leipzig: Special-Catalog pro Ul02 
Petersstrasse 24, pal'terre. 

Grosse Muster-Ausstellung. 
iiber erstklassige Phonographen und 

Walzen gratis. 

Grosse Industrie-Ausstellung :Berlin 1902: Höchste Auszeichnung, Ehrenpreis und goldene Medaille. 

------------------------------------------ -----·----------------------------------
Membranen, M essing teJteJti'RiJ~teJtiJtiReReJtiJteJ 
vernick .. m. Glaspl. u Spin­
nen-Cap Neuheiten ! Caps 
in jed. Form, billigste Preise. 

Max Stempfle1 Berlin 16. ~ Uht·nlacher, ~ 
Special -1;;-abrik. ~ \.~ 

- --- ------ ~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
Brauchbare Membrangläser ~ M 'k k ~ 
fertigt in jeder Gr össe und in jeder Stärke ~ USI wer e \..~ 
Firma Friedeich Hofmann, Dresden A. 16. ~ Leipzig. Körnerstr. 31. ~ 
-:-------------------- - 1'AI'I Vcrtheilhaftes Insertions-Orga.n. 1!) 
L • t f"'h F b "k 1 ~ Abonnement: \.~ BIS ungs a I a rl an en ~2! NunmtOI'D jährt. IIUt' 2 Mk.~ 

fiir gt·osse Posten ~~~~~~~~~~~~ 
Phonographen gesucht 

Offerten erbeten an 
F. Summer. 

~ 

28 Ludgate Hili. E. C. London. 

. Sens~tionelle Erfindung 
ftlt: Plattensprechmas cbinen u. Phonogr.­
rLtcht. Feinmechaniker. w. in d. Anfertigung 
von Schalldosen ctc. sehr gute Erfahrungen 
besitzt, w . seine Ertindungen zu verwerten. 
Gefl. Offert. unter U. 202 Exped d. BI 

Grossisten! 
Exporteure! 

-

Unter Chiffre T. 203 erfahren Sie die 
_.. billigste Bezugsquelle für 
~rarnmophon • Nadeln, garan• 
ttrt beste Qualität. 

"Kontor und Laden" 
Vermitl ungs- Org an 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs· Gegenständen 

für Kontor und Laden. 

P robenummern auf Verlangen. 

Bulin W. so 
Jtugsburgnstrass~ to. 

_... Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kosten los. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Breisgau. 

Kaufe Walzenbruch~d Spähne 
Rich..Lüder, Lichtenberg. Chaussee 87 

llllngetragene Sohlttzmarke. 
Telegramm-Adresse: ,,Atlas". 

Fernsprecher 25S. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in herv01·ragenclster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrieb Compes, DUsseldort. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, ß01·1in S.O., 

Melchlorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt i. No. 3667 
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Bit ntut Zonopbont=Conc~rt~Scballdost 

ist auf neueneigenartigen Principien 
construirt und vo111 Kaiserlichen 
Patentamte unter D. R. 0 . M . 
163739 und 165574 gesetzlich ge­
schützt Weitere Patente sind in 

'·anderen Culturstaaten nachge-
sucht. 

Diese neue Zonophon-
Concertschalldose kann auf jedem Zonophon oder anderer 
Platten-Sprechmaschine angebracht werden. 

Die Tonreproduction derselben ist bedeutend feiner, 
lauter nnd natürlicher, als solche irgend einer anderen 
Schalldose, ganz gleich untf'r welchem Namen dieselbe auf 
den Markt gebracht wird. Die Construction dieser Zonophon­
Concertschalldose ist derart, dass sie unter allen klimatischen 
Verhältnissen gebraucht werden kann, ohne ausser Adjusti­
rung zu kommen. -- Illustrirtc Preisliste obiger, sowie 
anderer neuer Apparate stehen auf Wunsch zur Verfiigung. 

Zonopbon~,.ßonc~rt-Jlutoma l~n 
für Zonophon-Concertschallplattcn, 25 Ctm. im Dlll chmesser. 
mit Geld-Einwurf für 5 und 10 Pfennig-Stücke uder irgend 
eine andere Münze. - Kataloge und illustrir te Preisti::.lt:: 
gratis. 

Wir machen bei dieser Gelegenheit auf unsere ucuen 
Plattenlisten deutscher, italienischer, franzö~ischer, russischer 
englischer und amerikanischcr Aufnahmen aurmerksarn. 

International Zonophone Company, 
Filiale ß el'lin. Ritterstrasse 71. 

Jfllt lnvtrtrltb f. Dtutscblanll u. Otsttnlcb-Ungartt 

Zonephon G. m. b.H., Rittei·str. 63. 

Specialität: 

Ponographen-Trichter. 

Phonographen-Walzen 
in vorzü glicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apohla. 

V crtrcter in Bcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

-

I 

,pi ...... \ 

·- J 0 j f J.._ ro<• • ,.. ' • ' ' • • ' o • ' I.~-• '.!· .. • .. ;,.-:" .... ;~~----.! _,.,,. ·" >~.:o..:_ ~ ~ .. •· . -~ .... .",_ 

Adler-Records 
an K langschönheit, Reinheit und l·iillc des Tones den besten 

Fabriktden gle:chslchcnd, tlabci wescutlieh billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zunr Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse grat is. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgf"Hltigo und l;Oulantc Bedienung. 

Jldltr=Pbonograpb~n-Compagni~ • 
Tnhabu: Wilbdm ljändtt, 

BE R LI N W. 
Friedric·llstrasso 198/19!)_ 

Saphir-, Granat-, Achat-, 
Aufnahme- und Wiedergabe-Steine, 

Abschleifmesser aller Systeme, 
Edelsteine f ür electromechanische Zwecke 

verfer tigt 

G. Ramsauer, Lucens, Schweiz. 

Druck von voLLbold Au er bach, Ber ltn S., BnuHI"uburgstrt\sse ~5. 
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3. Jahrgang. No. 16. 

Abonnement: Officielles Organ 
des das ganze J ahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljabr " 2,­

für das I nl an d und 

Oes t e rre ich-Ungarn. 

Internationalen Vereins für phom[raphisches Wissen 

Für das A u sland: 

10,-, 5,- , 2,50 M. 

Postzeitungslis te 6075/1902 
• 

und des · 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e i n s. 
Herausgeber ~md verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
ßerlin w. 60, Augsburgerstr. 10. 

Fernsprecher Amt VI a, 12218. 

Berlin. 30. ,Juli 1902 

• 
Die 

PhonographischeZeitschritt 
erscheint alle 14 Tage 

Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. 1> Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreitc); 

Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

-
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Eine günstige Gelegenheit 
für Phonographenhändler, 

ihren Umsatz nutzbringend zu erhöhen, ' 

• • 

ohne Spesen, ~ ~ tt ~ ~ 
\tt ttt ~ ~ ~ ~ ohne Risiko! 

ZahlreichesJ neutrales Reclamematerial, welches gratis 
geliefert und alle 

,,Evet· Ready'' .Apparate 
beschreiben und zeigen wird, muss den ausgehenden 
Correspondenz-Packeten, etc. nur beigelegt werden. 

Nähere Auskunft durch die 

Zur Messe in Leipzig 
Pete1·ssti·. 44. 

American Electrical Novelty & Mfg. Co., G. m. b. H., 
Berlin SW., Ritterstr. 71-75. 
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Bit ntut Zonopbont=~On~trt·Scballdost 
ist auf neueneigenartigen Principien 
conslruirt und vom Kaiser lichen 
Patentamte unter D. R,. 0 . M. 
163739 und 165574 gesetzlich ge­
schützt Weitere Patente sind in 

, anderen Culturstaaten nachge­
sucht. 

Diese rteuc Zonophon-
Concertschalldose kann auf jedem Zonophon oder anderer 
Platteh-Sprecbmaschine angebracht werden. 

Die Tonreproduction derselben ist bedeutend feiner. 
lauter nnd natürlicher, als solche irgend eio~r anderen 
Schalldose, ganz gleich unter w elchem Namen dieselbe auf 
den Markt gebracht wird. Die Construction dieser Zoi1ophon­
Concertschalldose ist derart, dass sie unter allen klimatischen 
Verhältnissen gebraucht werden kann, ohne ausser Adjusti­
rung zu kommen. - lllustri ' te Preisliste obiger, sowie 
anderer neuer Apparate stehen auf Wunsch zur Verfügung. 

ZonoJ)bont .. ßoncut-Jlutomat~n 
Hir Zonophon-Concertschallplatten, 25 Ctm. im Dut chmesser, 
mit Geld-Einwurf für 5 und 10 Pfennig-Stiicke oder irgend 
eine andere Münze. - Kataloge und illuslrirte Preisli:sttJ 
gratis. 

Wir machen bei dieser Gelegenheit aul unsere neuen 
Plattenlisten deutscher, italienischer, französischer, russischer 
englischer und amerikaniscber Aufnahmen aulnterksam. 

International Zonophone Company, 
.lmiale Berlin. Ritterstrasse 71. 

Jflltlnuntrl~b f. D~utscblanll u. o~stntlcb-Ungarn 

Zonephon G. m. b. H., Ritterstr. 63. 
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Pbonograpblscb~ Ztltscbrlft. • 
Diese Ueberlegung zeigt zweierlei. Erstens: 

Redakteur ~ 6eorg Rotbgtuur. Bulin. 

Versendungsplan. 

Es tritt eine Verzerrung der Aufnahme ein, dadurch 
dass das Emporgehen des Messers so gut wie keiner 
Arbeit bedarf, während das ffina.bgehen durch die 
Notwendigkeit der Arbeitsleistung gehindert wird: Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher . D · I 

sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder befassen zweJtens: iese ungleichmässtge Verzerrung durc 1 
will, hat das Recht, jede zweite oder dritte Nummer der die Ungleichmässigkeit des Widerstandes beim 
wPhonographlschen Zeitsohrift" kostenlos zu erhalten. Wir Hinauf- und Hinabgehen ist umso grösser, je lang­
ergänzen nach diesem Prinzip unser sorgialtig aufgestelltes samer verhältnü;mässig die Walze sich dreht und 
"Gratis-Adressen-Verzeichnis" fortwährend. Zur Aufnahme J·e schneller verhältnismässig die auf- und abwärts­
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen 
mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher gehende Bewegung des Messers ist. 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phono- Daraus ergiebt sich, dass prinzipiell rlie scbnell­
graphü;che Zeitschrift, Borlin W. 50" einzusenden. - Regel- laufendste Walze das am wenigsten verzerrte Phono­
mässige Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die gramm ergiebt und ferner, dass sowohl sehr grosse Abonnenten. 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift" beträgt Lautstärke als auch sehr hohe Tönß die Verzer-
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd . rung am meisten aufweisen müssen. Das folgt 

daraus, dass in beiden Fällen die auf- und 
Die Schwierigkeiten der Aufnahme von abgehende Bewegung des Messers schneller wird; 

Frauenstimmen. bei grosser Lautstärke deswegen, weil von der 
Lautstärke die Tiefe der Bewegung der Membran 

Für die Betrachtung der Wirkungen des abhängig ist und das letztere, weil bei hohen 'Pönen 
Membranmessers bei der Aufnahme Ilbonographischer ebenfalls die Geschwindigkeit, mit der das :Messer 
Vorträge auf Wachswalzen ist wohl zu beachten, in die Walze eindringt, zunimmt, da die hohen Töne 
dass für die Hervorbringung .der Furchen auf der bekanntlich in der gleichen Zeiteinheit mehr 
\V achswalze nicht die Energie der Membranbewegung Schwingungen ausführen. 
allein in Betracht kommt, sondern dass die Energie Diese U eberlegung erklärt "'ieles sehr auffälli­
des Aufziehwerkes, welches die Walze in Umdrehung ge der phonographischen Aufnahmen vollständig. 
versetzt, den llauptteil der Arbeit leistet, denn ein Die Schnelligkeit, mit welcher sich das Messer nach 
in Betrieb befindlicher Aufnahmeapparat gräbt ja unten bewegt, sei bei dem Ton einer tiofen Männer­
auch schon F~rcben in die Walze, wenn das Messer stimme = a, dann ist die Geschwindigkeit bei einem 
durch die Membran nicht bewegt wird, indem die um eine Oktave höher liegenden Tone, die ja bo­
Membran dann stillstoht. Die Arbeit der Membran be- kanntlich doppelt so gross ist, als die des Grund­
steht also nur darin, während des Schneidans das tones = a. Um also die Verzerrung bei den llöhßl'en 
Messer auf und ab zu bewegen, sodass es einmal Tönen nicht grösser werden zu lassen, als bei den 
tiefer und e·inmal weniger tief einschneidet. tieferen, ist os, wenn man diesen ungilnstigon Um-

Um sich zu vergegenwärtigen, welche Arbeits- stand durch ein schnelleres Laufenlassen der Walzen­
leistung dazu erforderlich ist, kann man sich vor- oberfläche ausgleichen will, notwendig~ die Walze 
stellen, dass die Umdrehung der Walze sehr lang- doppelt so schnell laufen zu lassen. Nun liegt aber 
sam von statton geht und zwar so langsam, dass bekanntlich zwischen dem tiefsten 'J~on eines Bassisten 
sie gleich Null isL: In diesem Fall steht einem und dem höchsten Ton einer Sopranistin eine 
Emporziehen des Messers so gut wie gar kein Wider- Differenz von wenigstens vier Oktaven.*) Die erste 
stand entgegen, aber einem tieferen Eindringen in Oktave schwingt doppelt so schnell als der Grund­
die Wachsschicht ein umso grösserer. Steigt die ton, die zweite vier mal so schnelL die vierte 16 
rotirende Bewegung der Walze an, sodass sie etwa I mal so schnell als der Grundton. Um also durch 
ebenso schnell ist, wie die Bewegung des Messers, ein schnelleres Laufenlassen der Walzenoberfläche 
so würde die Emporhebung des Messers wiederum einen ebenso wenig verzerrten Ton hervorzurufen, 
keine Arbeit beanspruchen, das Eindringen in die als bei dem tiefen Grundton, würde es notwendig 
Wachswalze aber weniger als vorher, indem jetzt sein, die ·walze für den höchsten Ton der vierten 
der Schnitt nur im Winkel von 45 ° zu erfolgen Oktave 16 mal so schnell laufen zu lassen, als es 
braucht. Immerhin wäre noch eine ziemlieb be- fiir den Grundton bei einigerrnassen gutem Ergehniss 
deutende Arbeit notwendig, die der von der Rotation notwendig ist. Bekanntlich dient die Grand-Walze 
geleisteten ungefähr gleich wäre. Wird die Rotations- dem Zweck, eine solche grössere Umlaufsgeschwindig­
geschwindigkeit noch grösser, so wird die Teilung keit der Walzenoberfläche zu erzielen. Der praktisch 
der Arbeit zwischen dor Energie der Membran und damit erreichte Vorteil ist durch diese Ueberlegung 
der Rotationsenorgie immer ungleiohmässiger und 
wenn die Rotationsgeschwindigkeit unendlich gross 
wird, ist die von der Mombran zri leistende Arbeit 
auch beim Hinabgehen in die Wachsschicht gleich 
Null. 

' ' -,, 

"') Die hUc?sten uud tiefsten ~urch Mns.ik-Instrumente 
eL·zeugten 'l'One hegen 7 0 kta ven ausemande~: bet. den h~~hsten 
unCL tiefsten überhaupt hOrbaron Tönen betragt dtoso Ddlcronz 
13 Oktavon. 

sind unerreicht. 

A. Lieban & Comp., Berlin c. 
Friedrichsgracht 58. 
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völlig klar gestellt. Allein die durch die bisherige und alsdann solche Verkehrengen treffen, dass mit 
Konstruktionon der Grand-A.pparato erzielbare Um- schwach aufgenommenen Walzen von ausserordent­
fangsgosJhwindig·keit ist höchstens dreimal so gross lieh geringer Furchentiefe durch geeignete Wieder­
als diojP.nige, bei welcher man mit kleinen Walzen gabemembran-Einrichtungen eine höhere Lautstärke 
noch gute Aufnahmen eines tiefen Basses machen bei der Wiedergabe hervorgerufen wird. 
kann, während, um ebenso gute und kräftige Auf- Mit der Lösung dieses Problems beschäftigen 
nahmen einer hohen Sopranstimme aufzunehmen, sich, wie man aus den Patentschriften sieht, gegen­
die Geschwindigkeit nicht dreimal so gross, sondern wärtig schon viele Erfinder und man darf wohl 
16 mal so gross sein müsste. In der Praxis sucht erw.trten, dass diese Bemühungen allmählich günstige 
man diesen sehr ungünstigen Umstand, dass flir Resultate zeitigen werden. -
eine gute Sopranaufnahme eine so ausseror(lentliche Wenn die Thatsache, dass phonographische 
ümfangsgescbwindigkeit, \\Teiche man nicht im ent- Aufnahmen von tiefen Stimmen sehr gut gelingen, 
ferntesten bisher in der Praxis verwendet hat, not- leicht zu der Ansicht verführt, dass die Konstruk­
wendig ist, dadurch auszugleichen, dass man ge- tion des Phonographen auf einem gewissen Höhe­
ringere Lautstärke anwendet oder vielmehr ein punkte angelangt sei, so zeigt die vorstehende Be­
kräftiges Prononzieren einr.elner Töne vermeidet. trachtung genau, wie wenig Wert eine Konstruktion, 
Offenbar ist dies auch der richtige Weg, um einiger- die ftlr einen tiefen 'l'on geeignet ist, für die Auf­
massen gute Frauenstimmen-Aufnahmen zu erhalten. nahme eines um zwei Oktaven höheren hat, wo die 
Denn durch Verringerung der Lautstärke wird ja Schwierigkeiten, die zu überwinden sind, ohne weiteres 
diejenigf' Verringerung der Geschwincügkflit des 1 auf das vierfache, bei vier Oktaven auf das 16 fache, 
niedergehenden MessArs erreicht, welche notwendig sich steigern. Sie zeigt aber auch, dass man un­
ist, um die gering-ste Vertorrang zu ermöglichen, möglich weder von einer Aufnahmevorrichtung noch 
Wird die Sopran-A ufoahme mit umso viel schwächerer von ein3r Wiedergabemembran erwarten kann, dass 
Lautstärke bewirkt, dass die 'J.1iefo des Eindringons sie gleich gut alle tiefen und hoben Stimmen wieder­
nur den 16. Teil derjenigf'n der tiefen Bass-Auf- giebt. 
nahmen erreichte, so ist offenbar die Geschwindig- Schon dieses Ergebnis allein muss bei den Ver­
kei t des eindringenden Stiftes nicht grösser als bei suchen, die phonographischen Einriebtungen zu ver­
der Bassaufnabme. auch wenn der Ton vier Oktaven bessern, ausserordentlich nützliebe Wirkungen tier-
höher liegt, als bei dieser. zielen. 

Das wUrde natürlich flir .lfrauenstimmen o.ne Während wir b1Sht3r nur die phonographische 
aussorordentlich schwache Aufnahme ergeben. Es Aufnahme auf Walzen betrachteten, bleibt uns noch 
zeigt aber, auf welchem Wege allein die Verbesserung zu erwägen, wie sich die Verhältnisse bei den 
der :B,rauenstimmen-Aufnahmon zu suchen ist: ent- Platten-Aufnahmen stellen. Man wird hier von 
weder erbebliche Vergrösscrung der Umfangsgc- vornherein zugeben rnUssen, dass die Gefahr der 
scbwindigkeit oder Schwächung der Lautstärke. Verzerrung, die durch die grosse Geschwindigkeit 

Beide Wege bieten ihre erbeblichen Schwierig- der Mcmbranhewcgung bei hohen Tönen eintritt, 
keitr,n. Man kann wohl annehmen, dass es praktiscll erllcblich weniger gross ist, und zwar aus dem ein­
möglich sein wird, die Umfangsgeschwindigkeit fachen Gruudu, weil bei Plattenaufnahmen kein 
bei Grand ... Walzen auf daR doppelte Maass zu er-

1 
Auf- uod Abgeben eines Messers, das einmal in 

höhen. ohne bei den Ublicbcn Apparat-Konstruktionen die Wachsschicht hinein, das andere ~lal aus der­
or!Jebliche Sch wierigkeitcn, die aus der schnellen selbcn herausgeht, statt findot, sondorn die Membran­
Bewegung der Spindel an sich resultiren, erwarten bewogung hier bekanutlich eine Schlangenliilie nu~ 
zu brauchen. Allein es is r schon mit di,.scr Vor- dem Aetzgrund der Zinkplatte hervorbringt, be1 
clopplung der Umfangsgeschwindigkeit ollne weiter~s we.lcher Arbeit der Widerstand, welche die Linke 
eine Verringerung der Liinge des Vortrag<'s nuf d10 Se1te dor Schlangenlinie hervorbringt, gonau der 
Hälfte verbunden. Man wird daher jedenfalls mit gleiche ist, wie bei der rechten. Es braucht hier 
der Vergrösserung der Umfangsgeschwindigkc.it also nicht .~lo bol den Walzenaufnahmen mit ei~er 
hiicllstons bis auf diesen Punkt gehen können; (fhe grosscn Dt1ferenz des Widerstandes fUr den Hin­
sich noch bietende Möglichkeit, die !furchen näh.er und den Hergaug der Membranplatten gerechnet zu 
an einander zu legen, diil'fte praktisch kaum tm w~rden, s?ndcrn nur mit den Widerstand selbst. 
wesentlichen Maasse ausnutzbar sein.) Walzen- D1esor Wtdet·stancl selbst bedingt na,türlich auch 
länge und Walzen-Durchmesser noch bedeutend zu aussor der Schwächung des Tones eine Verzerrung! 
\ergrössern, würde im Prinzip naturlieh sicller die aber jedenfalls in weit geringerem 1\iaasse, als ~CI 
besten Resultate ergeben, allein für doo praktischen der Walze. Immerhin gelingt aucll hier diejcm.go 
Gehraueil schon wogen der Höbe der Kosten nicht A~fnahmo am leichtesten, bei der die Geschwindlg­
angängig sein. keit der Membranbewcgung, also der Radialbewegung 

Man wird daher, um gute Fraueustinunen-A.uf- auf der Platte im Verhältnis zu der rolierend.cn 
nahmen zu erhalten, wohl den Wog oinsculagon B~wogung .derselben am geringsten ist. Auch ~1er 
müssen, nur mit geringer Lautstärke aufzunehmen, wrrd man Infolgedessen für Aufnahmen !Joher 'l'önc 

ORIGINAL LI EBAN-WALZEN. Nur garan tirte 
Original-A ufnahm~n 

von bekannter VorzüglichkCJt. 
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und grosser Lautstärke praktisch eine Vergrösserung Zunächst ein Oigarrenanzünder .B.,ig. 1, bei 
der Rotationsgeschwindigkeit benötigen, wenn man welchem Anzilndor, Aschschale, Abschneider in 
dasselbe Hesultat in Bezug auf 1!1reiheit von Ver- sinnreicher praktischer Weise zu einem Apparat 
zerrung erzielen will. Die grössere Leichtigkeit, combiniert sind. Der bisherige Apparat 
hohe Stimmen mit den Plattenapparaten aufzu- No. 37 ist bedeutend verbessert. Yor Allem ist 
nehmen, zeigt aber eklatant, wie günstig hier der abrr· durch das neue rraschenfeuerzeug "Tip-Top" 
Umstand wirkt, dass eine Differenz des Aufnahme- Fie;. 2, einem lang gefühlten Bediirfnis abgeholfen. 
widerstandes fiir den Hin- und Hergang der :Membran- Flach, dünner als eine 
bl'wegung n i eh t vorhanden ist. I Streichholzschachtel und 

Neue Bvery "Ready"=Modelle 
·wir glauben im Interesse unserer Leser ver­

pflichtet zn sein, den Nachtrag über electrische 
"Ever-Ready" Apparate einer Betrachtung r.u unter­
ziellen, da diese .Apparate dank ihrer eleganten und 

Fig. 1. 

F. ') lg .... 
gediegenen A tiA­

fUhrunn· ~ich t' 

unmer mebr als 
practi~che 

Gebrauchs- und 
reizrndo 

Geschenkartikel 
eingebürgert haben. 

Fig. 4. 

' 

Pig. 3. 

F. r:; 1g. D. 

'' -

I 

billig (Detail nur M. 5.-); 
das sind die HauptvorzUge 
des kleinen tadeJJo~ arbeiten-
den Apparates, der viele 

Freunde finden wird, wo er 
auf dem Markte erscheint. 
Eine neue sein· geschmack­
volle Serie von Leuchtuhren 

Fi 6 Fig. 3, 4, 5 dürften bo-
g. ). sonders für clio kommende 

Saison für Luxus-Galanteriewarengeschäfte einen 
glänzenden Artikel abgeben, ebenso wie die neuen 

Uhrhalter Fig. 6. In Leuch­
tern ist eine sehr vorteilhafte 
Verbesserung geschaffen , 

Fig. 7. Fig. 8. 

insofern, als der bisher notwendige Holzkasten in 
~"ortfall kommt, wie ~"ig . 8 zeigt. 

Einen C'leganten Spazierstock mit gebogener 
Krücke aus Neusilber zeigt die Fig. 9. 

Da die rührige American Electrical 
r ovclty & Mfg. Co. es veTsteht, ihren Kunden 

durch Gratislieferung von zahlreichem neu-
tralen Reclamematerial das Geschäft zu 
erleichtern, so ist es jedem Händler mög­
lich, ohne Risiko diesen Artikel mit grossem 
.El'f'olg zu vertreiben. Wir können dem Be-

l such der l\Iusterausstellungen Hitter~tr. 71 
und Leipziger Messe Petersstr. 44 angele­
gentliehst empfehlen. 

Flg. ü. • 

sind unerreicht. 

A. Lieban & Comp., :eerlin c. 
Priedrichsgracht 58. 
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Ausschalthebel an s pindellosen Phono= 
graphen. 

Kraftquellen unter Umgehung derjenigen Maschinen 
auzunutzen, welche sonst für die Ausnutzung der­
selben erforderlich sind. Für die natürliche Kraft-

Von wie ausserordentlichem Vorteil es ist, wenn quellen kommt hauptsächlich Wasserkraft in Be­
auch die einfachen spindellosen Wiedergabe-Apparate tracht. und wenn es möglich ist, solche Wasser­
mit einem Ausschalthebel versehen sind, das weiss kräfte unter Ersparnis von Turbinen oder anderen 
ein J eder zu würdigen, der jemals einen solchen in Wasserkraftmaschinen und unter Wegfall von Luft­
Benutzung hatte. Einmal wird die Rogulior-Schraube kompressions-Mascllinen aus einem Wasser~efällc 

geschont, die durch die direkt zur Erzeugung von Druckluft zu benutzen, 
oftmalige Benutzungsonst so bietet dieser Weg an und für sich schon soviel 
schnell ausgeleiert wird, Anssiebt auf praktischen Erfolg, dass er ohne woi­
untl fern er wird erzielt, teres das grösste Vertrauen für praktische Aus-

dass die Umlaufge- beutung erregen muss. 
scbwindigkeit der Walze Eine seit kurzem auf der Bildfläche erschienene 
ohne Weiteres richtig ist, Gesellschaft, das Wasserdruckluft - Syndikat, in 
und nicht für jede Walze Mlihlheim a. Rb. beutet Schutzrechte aus, welche 
eine neue Einstellung der die praktische Anwendung des Prinzips, durch ein 
Regulierung erforderlich Trommelgebläse Druckluft zu erzeugen, erleichtern. 
ist. Die nach diesem Prinzip im Auslande bereits aus-

Neuerdjngs liefert auch geführten grössere Anlagen zeigen den zu erwarten­
die Firma Runge & von den praktischen guten Effekt in so hohem Masse. 
Stemann Ausschalthebel dass es nicht zweifelhaft sein kann, dass sich 
an spindellosen Phono- das Prinzip auch in Deutschland und den übrigen 

graphen und zwar in der Ausführung, wie es vor- europäischen Sta.aten leicht einführen wird. Das 
stehende Abbildung zeigt. Es ist wie ersichtlich I Pl'inzip des Tromrnelgeblä::;es ist bekannt: Ein auR 
eine besondere Bremsfeder angehracht, welche in einem Rohr fall endes Wasserquantum reisst Luft 
Funktion tritt, sobald der Hebel A umgeschaltet in Form von Blasen mit sich hinab, wenn ein Luft­
wird. Die Regulirscbraube D und alles übrige Zuführungsrohr jm geeigneter Weise angeordnC't 
bleibt unverändert. wird, d. h. so dass die untere Ooffnung des Luft-

Luftkompressionseinricht ungen 
durch Wasserkraft. 

rohres, welches von oben kommt, innerhalb des 
Wassers endigt. Es müsste ein Vakuum eintreten, 
wenn das Rohr unten geschlossen wäre, indem das 
fallende Wasser diesen Raum leer zu lassen bestrebt 
ist. An statt eines Vakuums tritt nun natürlich nur 

Bei allen Kraftiibertragungseinrichtungen ist ein ganz geringer Luftunterdruck ein, welcher ge­
ein wirtllschaftlicher Verlust unabwendlich. Auch nügt, dauernd Luft von oben anzusaugen, welche 
bei deljonigen, webhe sich in den letzten Jahr- dann in Form von Blasen von dem nach unten 
zehnten in ausserordentlich hohem Maasso einfUhrt, strömmanden Wasser mitgerissen wird. 
bei der elektrischen Kraftlibertra~un~, ist das nicht Bei der praktischen Ausnutzung dieses Prinzips 
ausgeschlossen, obgleich der thatsächliche Verlust fUr die Produktion \'On Druckluft durch ein natUr­
in Dynamomaschinen. Leitungen und l\l otoren bei lichos Wassergefälle wird folgende Einrichtung ge­
kürzeren Entfernungen weniger als lo% zu be- troffen : In der Nähe des Gefälles wird ein Schacht 
tragen pflogt. Indessen kommt fUr llie ]~,rage der in die Erde getrieben und ausgemauert. In diesen 
Rentabilität auch die Berechnung der Anlagekost en, wird oin Rollr, dessen Querschnitt etwa 1/3 des 
Verzinsung, Amortisation und Instandhaltung Schachtos beträgt, eingelassen, dann die OeJfnung 
in Betracht. ]"'alls diese Falitoren besonders niedrig dieses Rohres mit dem Oberwasser und die Oeffnung 
ausfa1len, können auch Kraftübertragungsmittel des Schachtes mit dem Unterwasser in Verbindung 
einen günstigen wirtbscbaftlichen :b~ffekt geben, deren gesetzt. Es erfolgt dann ein Herabgehen des 
Kraftverlust, physikalisch betrachtet, hoch ausfällt. \Vasser-Stromes in dem Rohr und ein langsames 

Das ist der Grund, weshalb z. B. Druckluft Hinaufgeben in den übrigen Teilen des Schachtes. 
sich immer mehr als ein brauchbares Kraftüber- Die Luftansaugvorricl1tung wird im oberen Endo 
tragungsmittel herausstellt, obgleich bei der Zu- des Rohres angebracht. Die in dem Rohr mit­
sammonpressung und Wiederausdehnung der Luft gerissenen Luftblason werden nun unten in ejncr 
theoretisch viel Verlust zu verzeichnen jst. oben ~eschlossenonKappe aufgefangen undgesammelt. 

Besonders günstig stellt sich die Sache dar, Der Druck, unter dem diese aufgefangenen Luft 
wenn dit' Druckluft auf einem Wege erzeugt steht, is t natürlich grnau der der \Vassersäulonhöhe 
werden knnn, der nicht allein die Pumpen ent- gerechnet ron dem Unter-Wasser-Spiegel bis zur 
hehrlieh macht, sondern auch gestattet: natiirliche unteren Fläche des gesammelten Luftquantums. 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN 
Nur garantirte 1 

Original-Aufnahmen 
von bekannter Vorzüglichkeit. 
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Das Quantum der auf dies(' Weise erzielbaren 
Energie hän.gt natürlich direkt ab von der vorfüg­
baren Energ1emenge selbst 1 d. h. von der Differenz 
von Ober- und Unterwasserspiegel und dem Quan­
tum des. durchströ~ende~ Wassers. Der Energie­
verlust 1st aber bei gemgnetcn Abmessungen nicht 
sohr bedeutend und man kann auf diese Weise 
leicht aur.h bei geringer Gefällhöhc Druck-Luft von 
4-6. Atmossphären erhalten, wenn nur der Quer­
schmtt für das aufsteigende Wasser gross genug 
fst, um durch Jangsa.me Bewegung dieses keine 
nutzbare Arbeit leistenden Wasserstromes ehe Hci­
bung an den Wänden gering zu halten. 
. Die Fo~'tleitung der Energie mittels Druckluft 
1st bekanntheb eine sehr rationelle und da durch­
aus. kein~ roti~ende oder sonst beweglieben l\1 a­
sclnnontml~ bm der ganzen Einrichtung in Frn.ge 
komme~~ 1st so'Yohl Ueberwachung wie Instandbal­
t~ng ~Lt allergermgsten Kosten verl.;nüpft und zudem 
smd die ~nlagekosten nicht verbältnismässig hoch. 

Es 1st klar, dass durch solche Einrichtungen 
sowohl grosse ~ie kleine Druckluft-AnlaO'en unter 
verhältnismässiger Erhöhung oder Erniedrigung der 
Anlagekosten hergestellt werden können. ünter 
anderem wird sich daher diese Methode der Aus­
nutzung von Wasserkräfton, besonders auch fUr 
kl~inere EtabUssements in Gebirgen als recht nutz-
bnngend erweisen können. tc. 

. . . .. .. . . . •, . . . 

Schrau benschrän ke. 
In jeder grösseren J.!,abrik, mechanischen Werkstätte 
oder auch anderem Wabrikationsraume ist die Unter­
bringung einer grösseren Anzahl versclliedenster 
Sorte~ von. S~braubcn von Bedeutung, und eine Be­
que?lhchkei~ m dieser Beziehung ist ohne 7,weifel 
gemgnet, dLe Ordnnng in dem Fabrikationsraum 
und damit den Vorteil des Geschäfts bestens zu 
wahren. In Amerika wetden neuerdings für diesen 
~weck besondere Schränke angefertigt, deren Ein­
nc~tungen sehr zweckentsprechend sind. Es sind 
frmsteb~nde Schränke von l -1 1/ 2 m Höhe und 
a~hteck1g~r Form, deren jede Seite mit 10-12 i.iber­
emanderhegenden Schubfächern von dreieckiger 
~orm .~usgorüstet ist, so dass eine grosse Anzahl 
Schubfacher entsprechend den verschiedenon Sorten 
von Schrauben entstehen, ohne das besonders viel 
Raum beansprucht wird. 0 a der O'anze Schrank 
so eingerichtet ist, dass er auf feststehender Grund­
platte um eine vertikale Achse drehbar ist, so ist 
es entweder möglich, den Schrank in einl' Ecke zu 
stellen oder aber ihn von allen Seiten benutzen zu 
können. Derartige drehbare Schränke welche sich 
auch für Bureaumöbel bereHs sehr g~t. eingeführt 
haben~ werden ohne Zweifel immer mehr sich in 
die Gunst der Konsumenten einbürgern. tc. 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrationstrichter 
- fiir nlle Chatnllen-Typen verwendbar -

io hoch~legautor .Ansstn.ttnng, für öffentlicl1e Vori'Oh" · 
ruug~n n~ grösserou Style CGartou- Ooncerto, Vuroius­
Festhchkelten otc.J vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester . 

2) Chatullen-Automaten, 

'' 

n e u , prak tisch und einfach in Jlaodhabung, ,, 
flas Beste ~~~ 

für Restaurateure, Saalbesitzer etc. t....~~~ 

3) Demonstrations­
trichter 

miL Messing-Dreifuss oder 
lT olzuntorgestelJen, - fUr 
nlle TJ1)0n nnvendbnr 
das Vorteilhafteste, Preis­
werteste Hir Saal- und 
Conccrtgartenbesitzer. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN 8 .42 

' ' -

~~~~. .. 
t'f>~~~ ,, 

sind unerre icht. 

A. Lieban & Comp., Berlin c. 
Friedrichsgracht 58. 
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Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

• 
(lnsertionspreis J edes Wort 4 Pfg.) 

' 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 

Reoita.tionen. 
Valentin Schnarr.:B,rankfurt a. M. 41056 Die ' 

Sammet-Mantill. - 41057 Doppelsichtig u. Was is 
e Deiwelsblanz.- 41058 Von owe erruncr scbmeckt's 
besser. - 41070 Der schtarke Tuwack. - 41071 
Die Frankfurter Sprach' v. Stoltze. - 41077 Ein 
ganz höflicher Mann v. Qu:illing. 

Oscar Wallner-Müncben. 41028 Grabschriften 
(Materln) aus den Bayr. u. Tyr. Bergen. - 41051 
Lebensregeln des Farkas Jetvan an seinen Sohn. 
- 41052 Der graue Alte v. Baumbach. - 41053 
Die Königsmörder. - 41054 Gute Nacht.- 41055 
An der Himmelspforte. - 41041 Was isaWunder 
u. 's Gebet. 

Männerstimmen. 
Aug. Junke!'-Müncben. 42243 Da wercl's was 

hab'n. - 42244: Weisst du Mutterl, was i träumt 
hab', Parodie. -- 42219 So a Gauner hat a Leb'n. 
42275 Mir war's genua. - 42276 Parodie a. Ich 
weiss ef n Herz, für das ich bete. 

Weiber. - 42299 Ach so fromm a. Martba. -
Paul Knüpfer, Kgl. Hofopernsänger. Rerlin. 

42194 In diesen heil'gen Ballen. - 42527 Ungeduld 
v. Schnbert. 

Da.menstimmen. 
Marthä Leffler-Burghard, Kgl. Hofopernsängerin, 

Wiesbaden. 43087 I ch liebe dich von Grieg. -
43088 Gelb rollt mir zu Füssen v. Rubinstein. -
43089 Lehn' deine Wang' an meine Wang'. -
43090 Walkürenruf der Brunbilde a. Walküre. 

Hanny Luxa-Berlin. 43025 A Büchscrl zum 
Schias'n. - 43040 Im Köpfele zwel Aeugele, aus 
"Die sieben Schwaben". 

Anion Sattler 
• preisgekrönter ~lsister­

Joc!It,r 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co . 

Berlin SW. Ritterstr, 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu. 

7 0 neue Jodler u. Gesänge 
in österreichische r Mund­
art von Anton Sattl er unter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
Junggesellenleben. - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft etc, etc. nach Special­
Katalog. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 

Triu1nph-Records. 
P.assen auf jeden Phouographen. 

Kataloge mit und obne Firma gratis. 

• 

Gotthold Auerbach, · Berlin S. 
Brandenburgstrasse 25 

emvfiuhlt sich zul' Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck=Arbeiten 
Ü1 tntlo~lloscr Ausführung zu billigsten PL"eisen. Fritz Klarmtiller, Kgl Hofopernsängor, Wies­

baden. 42298 Ständchen des Fenton a. Lustige ~( ~llllf.ol~'"lll!iU IIII~<W~I!I~II 111 ''li'!l~ 'I illlllloli~~llillili:lh0!\1111 '!'lill~~"ciii~IIIJII ij~JIIII'.'~· l~~~~-~~11"'·~.~~1~1!' .~~ •• 
~ ... .,.. ·~<:!n~~7•"">~'(·' ·•11 :~ •• ,, <' ,.l!',, (,;r~CI!~··t6"tl if:ell~,~~~(~.'lEii ,if~(JI (:14'1\'•i!> I':;( 
-i~l~l wt«flifll,i.JIIiiii~Jil•lf:' ni ~~· II iiui'J!ul' 1l~li~:1 ,;,jrl~Üih [t~iillii1 1 hlllll4n ~Ir, '"'lilf '1111111111~" . ;",.liÜ!ItiiillllliQii • 

------------------~-

Echte Amerikanische Graphophone. 
Primus Platten Graphophone 

Grand Pr ix: 
.faris 1900. 

deren gediegene Construct ion und Preiswürdigkeit von allen umsich~igen 
Phonographenhändlern freudig begrüsst werden. 

Weltberühmte Columbia. Walzen. "Clima.x Platten'· und Zubehör. 
Paten~amtlich geschützte Grand-Apparate, (sieben Modelle) und Walzen dazu D. R. P. No. l30949. 

Nach Neuern Verfahren hergest ellte extra laute, schnelllaufende, abschleifbare 
> · X P Guss-Records · < 

f"ländlern hober Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko, 

Columbia Phonograph Co. n1. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich·Strasse 65a. 

Alleinig!! Verkaufsvertreter der American Oraphopbone Co rür Deutschland, Oesterreich-Ungarn nnd Russland. 
Die grösste Oesellscbaft in dieser Branche, die grösste Leistungsiäbigkeil u. die vorziigllcbste Ware auf dem Weltmarkto. 

MusterlagerD Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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Exc~lsior = Pbonograpb~n und Walz~n. 
Prämiirt 1900 Zwiokau. 

Phonographen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Pl'äcisionsarbPit. 
Als erstldaRsiges Fabril<at in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Prämiirt 1900 Dessau. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten K r äften bespielt, 
bezw. besungen. Gt·osses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisliste auf Verlangen. 

Carl Drlssen, Berlin S.O., Melchiorstr. 12. Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: Adolf Janssen, Hamburg, gr. Burstab 47. · ·· .• , .... •· -- ... ~""· "'' 

ExcelsiorwerJr, G. 1n. b. lf ., Köln. II 
• ' '-• ':": ·,.. ., • ~ ', •! • . I•'. -\'; •! '' .,.',\ ' " I #-.,o' . ' . . ' . . 

.. ~·· .. •.. .... ... ,. 

Das Echo von den Schweizerber~en 
Nur garantirt 

Schweizer Original-Jodler 
und 

National-Gesänge 
zu haben bei der 

S'bWd%n Pbonoskol't" u. Jlutomattn,.Wtrkt" 
Actien-Gesellschalt 

Zürich. 

...................................... 
Notiz der Geschäftsstelle. 

Die Gescbitftstelle der "Pbonogr. Zeitschrift'' 
bleibt vom 1. b is incl. 5. August geschlossen. 
Dringende Anfragen wolle man w äht·end dieset· 
'l'age an die Druckerei Gotthold .A..uerbacb, S, 
Brandenburgstr. 25, FernS}lrecher Amt 4:. ~636, 
r:ch ten. 

•••••o••••••••• .. • .. •••••••••••••••••• 
A. NA T HA N, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 76 
Special-Handlung 

. für Pbonographon-Znbehörtheile joder Art. 
Ltolorunt der bokannt,osten Fabriken. Billige n. vielseit,igste 
Be~ugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wio dorgnbe 
steme, Gläser, Membranen, Triobsniteo, kleine und grossc 
Couusse. Glasstifte, Grarumophonsti fto t>tc. 

~~YiiChtiQfü~·G;:~;;m~pii:.tv:rkäufut·~ 
, Ich ändere alte Grammophon-Sohalldosen nach mcincm ~ 

D. R. G. M. 172159 um. ~ 
Der damit crzcu,~~te Ton ist in Verbindung mit meiner ~ 

;) Nadel D R. 6. M. 176502 und den neucsten Plattenauf- ,; 
;) t~ahmen der 0. Grammophon-Act.-Ges. so laut und natilr- ,{» 
<i hch, wie dies bis jetzt noch von keinem andern der- ~ . 
~ artigen Instrument erreicht wurde. ': 

cX G ll . t· j) • Cl'l'JlH\Dll jUll., ,? 
:l A ACH E N. ~ 
~·~"ö'*~·~·~··-qo·'"O'"'v''"~·-tf··-wz"''lf'"'ir~·· ~ ·-tf"~ 

I 

"Mammut­
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und 

Concei·t·Platteu. 
Vollständig selbstthätige Ein- und Aus­

schaltung der Schalldose. 
Gesammtspieldauer bei volls!ändigem 

Aufzug 8 Concertplatten a 180 Sekunden. 

--

Ca,rl Below, Leizig 
Gartenstrasse 6 

Automaten-Fabrik. 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Ooncert-Typo 

Deutsches Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
Bedin 0., Holzmarktstr. 9. 

( ............. ~~~~0.~0.0.~~$~$ . ~ 

~ Echte "EDISON" \ 
' Phonographen u. Walzen t 

liefert billigst 

Edisona" i. Altona (Elbe.) 

• ••• o •·• to~o• •·••• •• • •""~ 
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Grossisten! 
Exporteure! 

Unter Chiffre T. 203 erfahren Sie die 
billigste Bezugsquelle für 

Grammophon • Nadeln, garan• 
tirt beste Qualität. 

Membranen, Messing 
verniek., m. Glaspl. u Spin­
nen-Cap Neuheiten! Caps 
in jed. FOI:m,billigste Preise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 
------ - ----------
Samtne lmappen ~ ~ ,g: ~ tf! 

~ ~ ~ a tf! ~ Kontobücher 
empfiehlt billigst 

Gottl10lil Auerbach, ßerJin S. 
Brandenburgstr. 25. 

Achtung. 
Sl)~da1 = R~l)aralurwukstatt fur 

Schalldosen 
von Platteninstrumenten. Billigste Preise. 

Langjährige praktische Etiahrung. 

Paul Seeger, 
Leil>Zig, Naltn•Hirfchen 12. 

Mechanische Werkstatt. 

Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse : "Atlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen · Fabrilc 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Düsseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, ßorlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

Brauchbar e Membrangläser 
fertigt in jeder Grösse tmd in jeder Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 
~--------·------------

@tiJte1te1~ti1te'JtiJteJte'JtiR~ 
~ Allgemei~:; Anzeiger~ 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, a!l 
~ Musikwerke (t!l 
~ Leipzig. Körnerstr. 31. (t!l 
@ Vcrtbailhaftes Insertions·Organ. ~ 
1A\) A bonnement : \.~ 
~2t Nnmmern jährl. nur 2 1\Ik.~ 
@~~~~~~~~~~@} 

"Kontor und Laden" 
Vermittlungs=Organ 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs· Gegenständen 

für Kontor und Laden. 

Probenummern auf Verlangen. 

B~rlln W. so 
Jlugsburgtrstrasst 10. 

,_.. Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und P reisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Breisgau. 

Feinste Stahlnadeln 
tür 6rammol)bon, Zonol)bon, Prlmus=6ral)bOI)bon~ und an~ and~rn Platt~n=Scballwl~d~rgab~= 
Jll)l)arat~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 
-

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolda. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

~ 6rammOI)bOn• naa~ln • 
Zonol)bon= "' 

in nu r la Qualität. 

Billi[ste Preise für Händler uml Grossistan. 
Vertt·et er gesucht. 

CARL GEYER~ Aachen. 

Blancs I 

1n vorzüglicher Qualität 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft 

Walzengi e s s erei 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 55. 

- -~- -- . . . 
• 
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Warnung! 
Der grosse El'folg. welchen unsere Apparate 

"Zonophone No. 25" seit ihrer Einführung ge­
habt haben, bat einige scrupollose Uäncller ver­
anlasst, eine minderwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren Namen "International 
Zonophone Co." noch unsere Wabrjkmarke tragen. 

Diese Imitationon worden von jedem Händler 
S'ebr leicht an der mangelhaften Ausflibrung er­
kannt werden können, sie sind im Ganzen leichter 
gehalten, und wo in unseren Maschinen s0lide 
aus Stahl gestanzte Teile verwandt sind, um die 
grössle StabiUtät zu garantieren: kommen in den 
Imitationen weiche Messingtbeilo zur V erwendnng. 
Ausserdem sind die Imitationen in allen Theilen 
etwas kleiner wie unser Zonopbon 

Wir haben sofort die nötigen Schritte ein­
geleitet, um gegen solche Händler auf das 
Energischste vorzugeben, und werdenauchfernerhin 
Jeden vor Gericht zur Verantwortung ziehen von 
welchem wir Beweise erbalten können, dass er 
Imitationen unserer Apparate vorfertigt oder 
vertreibt. 

Der Name "Zonophone" ist unsere einge­
tragene Marke, der Apparat ~onophone ist uns 
patentamtlich geschützt, und warnon hiermit 
J edermann, sich billige schlechtgearbeitete Imi­
tationen aufhängen zu lassen, und ersuchen, jede 
Maschine, welche nicht unser .B"irmonschild trägt, 
zurückzuweisen. 

International Zonophone Company 
Berlin S. W ., Ritterstr. 71. I 

• 

Specialität: 

Phonographen-Trichter. 

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fiillc des Tones den besten 

Fabl'iknten glc:chstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutra le Walzenverzeichnisse g ratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulantc Bedienung. 

Jfdltr=Pbonoarapbtn-~ompagnit 
Tnbabu: Wilb~lm fiändd, 

BE R LI N W. 
Fri~dricbstrasse 198/199. 

Preiser1nässigung· für den· 
..,-.azurs .,.,.",OV1'\ßa?SS c:n:.-!L"W1"u'st'W1.,......,.-ar~IS'o .......-,sras.rt 

I . und II. Jnhrgang 
~'·--~ ............... ,, ............... , ... 

der 

I 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT. 
- • -

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus leqrreich 
und gleichzeitig 

u nentbehrli ehe 
Nachschlagebücher 

fü r jeden Interessenten für Phonographen. 

Ermässfgt~ Pr~fs~: 

Jahrgang I 1900, gebund. M.3,-, ungeb. M.2,­
Jahrgang II 1901, ,. .. 5,- , " ,, 4,-

Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages 
franco. 

Phonographische Zeitschrift 
Berlin w. 50. 
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International Phonograph Company 
ßerlin _;Y.()., oCandsbergersfr. IJ.o. 

Ueutsch Englisch 

•;: Unsere weltberühmten.Records Französisch Italienisch 
Spanisch Russisch 
Böhmisch Ungarisch sind stets vorräthig in: 
Polnisch Hebräisch 

w ........-- Man verlange Record- und Preisliste. -~· 
Zur Messe in Leipzig. 

Biedermann & Czarnikow 
Berlin S. W. Kr euzberg·strasse 7. 

•»<»<~:::«:»<~· ~ 

~ * * ~ 
~ Czarnikow's * ~ 
e.) * 4) 

] Trium:ph- * ~ 
• • 
• t.. 

"d ...., 
I 

Records ~ 
0 
1:j sind anerkannt die 
0 

•»<~»<::«~.»<• ~ 

Massen-Fabrikation : Membrane, Trichter, kleine, grosse u. aufschiebbare Conusse. 

Znr lUesse i n Lcitl:dg: 
Petersstrasae 241 pa .. terre. 

Grosse Must er -Ausstellung. 

Special-Cn.tn.log pro 1902 
über erstklassige Phonographen und 

Walzen gratis. 

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: Höchste Auszeichnung, Ehrenpreis und ~oldene Medaille· 

. ' . .. . . . . . ~ , , . . . - • ' . *· '., , I • . . . ., . ' . ·.' . '. ' - . , .. 

B~run s.o. 33 Rungt ~ o. Sttmann Scbl~siscb~str. 10. 
6rösste Spectal·'fabrtk für kldn~ Wt~4ngabe .. Pbonograpben. 

Modernste, unübertroffen ~ Phonographen für Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
1r'!tid}IJnltige Ql;ntnlonr ltoflenfni. 

Pbe,noaraD:h~n : ßonuss~. m~mbran~. trlthttr, Ubrwtr 



3. Jahrgang. No: 17. 
' Berlin, 13. August 1902 

Abonnement: Officielles Organ 
des das ganze .Jahr M. 8,­

Halbjnhr " 4,­
Vier telja.hr ., 2,­

fijr das Inland und 

Oesterreich-Un garn. 

Internationalen V erBins für phono[raphisches Wissen 

Die 
PhonographischeZeitschritt 

erscheint alle 14 Tage 
Mittwochs. 

· und des · 

• 
P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e i n s. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite); 

F ü.r d as Ausl and: 

10,-, 5,-, . 2,60 M. 

Herausgeber und verantwortlicher Rßdakteur: Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Poetzeitungsliste 6075/1902 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
Ber lin W. 50, Augsbl,lrgerstr.i_O. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

Bei Wiederhol ung en 
entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

Biedermann & Czarnlko.w 
Berlin S.W. Kreuzbergstrasse 7. 

~ringen zur Le•ipziger Herbstmesse ganz iibe:rB'asc·hende.: INieuh eiten 
in billigen Phonographen 

. ·~:~~~~~~~~ 
~ ~ Jeder Interessent 
~ 

~ 

~ 

s 
-:': euerungen 
i ~ Ph~~~g;~p~~n 
~ * D R. G. M. 

.... .,..., 

~ ~ · kennen ~ernen . 
~ •>K*:>K~:»::>*<»C«»<o ~ 

.. 
• 
~ 
~ 

I 

Triumph­
Records 

Q 
sind anerbJIP.~ die ..,.. 

~ 

·::«:~~~~· C5 

Massen•FaJnd~ation : l't'J~mbrane, Trichter, ~Ieine, grosse u. aufs~hiebbare Conusse . 

• 

• Zur ~sse in Leipzig : Snecini·Catalog pro 1~02' 
über erstklassige Phonographen· u~d 

Walzen gratis. 
Pe\_ersstr,~sse 2~, pa,te·rre. 

I 

GrQsse Muster-.Ausstellung, 
' 

' 
Grosse Ind.uatrie-AusJJtellung Berlin 1902: Höchste Auszeichnung, Ehrenpreiß und.
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B~rnn s.o. 33 Rungt ~ o. Sttmann Scbl~siscb~str. 20. 
6rösstt Spt~taf .. fabrik für klttn~ Wi~d~rgab~=Pbonogral)b~n. 

Modernste, unübertroffene Phonographen für Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
~tid)l)ttltige QZntntone lto~tufni. · 

Sämmtllcbt Zubebörttllt für Pbonograpbtn I ßOilii$S~. Scbraub~n, mtmbran~. trlcbtn, Ubrwtrkt, Idtsptnlldn m. 

U~bn 35 0 0 0 Spr~cbmascbtntn unsutn fabrlkats 1m 6 t brau c b • 
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• Grammophon · 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrationstriellter 
- für alle Cltntullen·Tnen ' 'erwendb:u: -

in hocheleganter Ausstattung, für öffentliche Vorfilb­
rungen im grösseren Style (Garten- Concerte, Vereins­
Festlichkeiten etc.) vorzüglich gooignet .- ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch una einfach in Hant1habung, 

~\ 

tlas Beste ~-a.~ 
füx Restaurntcm·e, SaalbesJtzer otc. ~~~t,.(l 

3) Demonstrations­
trichter 

mit Messing- Dreifuss oq,cr 
Holzuntergestollen, - i üt• 
nlle Typen nnrendlJnr­
das Vorteilhafteste, Preis­
werteste für Saal- und 
Concertgnrton bcsi Lzer. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN S.42 

~'4<:: ... 
t~'a-~ ,, 

• 
I' I 
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Pbonograpbiscb~ Zdtscbrift. 
'R~dakt~ur, 6urg 'Rotbaluur. Bulin. 

Versendungsplan. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, welcher 

sich mit dem Vorkauf von Phonographen befasst oder befassen 
will, hat das Recht, jode zweite oder dritte Nummer der 
,. Phonographischen Zeitschrift" kostenlos zu erhalten. Wir 
ergänzen nac11 dicsom Prinzip unser sorgf!iltig aufgestellLos 
,.Gratis-Adressen-Verzeichnis" fortwährend. Zur AufnA.brue 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen 
mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigonschaft ersichtlich ist, an die "Phono­
graphische Zeitacbrift, Berlin W. 50" einzttsenden. - Regel­
mässige Zustellung jedo1· Nummer erfolgt nur an dio 
Abonnenten. 

------
vor sich, ohne dass .die Membranplatte diesen 
Schwingungen e~nen Widerstand entgegensetzt. 
Wenn derselbe bei sehr dünnen Platten, wie siege-

Die Auflage der ,,phonographischen Zeitschrift" 
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 

~öhnlich verwendet werden, auch nur sehr gering 
1st, so genUgt das doch offenbar, um die Schwin­
gungen der Membran und demzufolge auch die da­
durch hervorgebrachten Luftschwingungen zu Yor­
ändern, gegenüber denjenigen, welche die Aufnahme 
hervorgebracht haben. Aus diesen beiden Um­
ständen, dem vViderstand, welchen die Aufnahmo­
membran und demjenigen, welcher die Wiedor­
gabemombran infolge ihrer eigenen Festigkeit den 
Schwingungen ontgegensetzt, ergiebt sieb mit Uber­
zeugendcr Kraft die Notwendigkeit von Verzerrun· 

beträgt gen der Schallwellen, also derjenigen Ursachen, die 
die Vollkommenheit der phonographischen Vorträge 
boein träcb tigen. 

Das Mittel der Abhilfe liegt natürlicherweise 
Empfindliche Membranplatten. darin, den Widerstand, welchen die Membranplatten 

Die Thatsacho, dass mit den· einfachsten Auf- den Schwingungen entgegensetzen, möglichst zu 
nalune-Mombranen ohne weiteres nur Walzen er- vermeiden. Man bat das in verschiedener Art vor­
zielt werden, deren Lautstärke erheblich geringer sucht, einmal dadurch, dass man das Material sehr 
als das Original ist, hat offenbar die Ursache in dünn wählte, zweitens dadurch, dass man konzentri­
verschiedcnen Umständen. .Man findet hier die oft sehe Rippen in die Blechmembrane einpresste. Boides 
in der Technik beobachtete Tbatsache wieder, dass 1 hat auch in gewisser Beziehung einen Erfolg go­
zufällige Umstände nur selten ein günstiges Resultat, habt. Dabei veränderte man aber die ursprUng­
fast immer ahor ein ungiinstiges: dem beabsichtigten liehe Befestigung der .i\Iembran an der Peripherie 
entgegengesetztos Resultat bewirken. Die Absicht wenig oder gar nicht. Von einer Seite ein Gummi­
des Kom;trukteurs gebt natürlich dahin, eine dem ring~ von der anderen die Festheftung mit Wachs 
Original möglichst älmliche Wiedergabe zu erzielen, bleibt die gewöhnliebe Art und Weise. 
d. h. eine solche, die genau dieselben Modulationen Die neueren Bestrebungen, das Schwingen der 
und genau die LauLsLärke wicdergiebt. Im Prinzip Membranplatten unter weniger Widerstand vor sieb 
sind die .Aufnahme-Einrichtungen des Phonographen gehen zu lassen, bewegen sich in einer anderen 
auch gut geeignet, diese Resultate vorzubringen, Richtung, nämlich derjenigen, weniger die Platte 
dm· S~halltricllter kann den weita;us grössten Teil selbst elastisch zu machen, sondern hauptsächlich 
der Scballwelle aufnehmen und zur Membran führen, ihre Befestigungsart an der Peripherie, sodass dann 
und diese hat im Prinzip dieselbe Konstruktion wie nicht, wio es bisher üblich war, die Peripherie an 
das 'Prommelfell unseres Ohres und müsste also alle ihrem Platz bldbt und das Schwingen ' der Membran 
diejenigen Schwingungen aufnehmen, welche unser in einem wechselweisen Durchbiegen d. b. konkav 
Ohr dem Gehirn libermittoln kann. werden nach der einen und anderen Seite statt-

Dass dieses theoretisch erreichbare ResultaL findet, sondern dass nun die Membranplatte mög­
nicht erreicht wird, liegt bolranntlieh an verschiedenen liehst vollständig eben bleibt und in ihrer ganzen 
Umständen. Die Arbeit des in der Wachswalze Fläche dadurch schwingt, dass die Befestigungsart 
eindringenden Messers vorursacht eine Schwächung eine sohr elastische ist. 
der Töne, aber eine Schwächung, welche nicht über- Dieses im Prinzip durchaus eigenartige System 
all den gleichen vorhältnissmässigen Wert hat, der Ueborwindung der in Frage stehenden Rchwiorig­
sondern offenbar verschieden stark ist, ja nachdem keit läs-;t sich naturlieh konstruktiv in verschiedener 
das .Messer tiefer oder weniger tief eindringt. In- Art ausführen. Die Befestigung geschah schon 
folgedessen kommt eine Verzerrung der Schall- meist unter Zuhilfenahme eines Gummiringes, auf 
welle zu staude. 1!1erner ist eine erhebliebe welchen dio Platte an der P eripherie aufliegt. 
Schwächung der Schallwellen dadurch unvermeid- Dieso Befestigung in Gummi lässt sich ohne ]frage 
lieb, dass die Membranplatte denjenigen Verände- leicht erhoblieb elastischer machen, wenn man die 
rungcn, welche die Schwingungen ibr zumnten Gummiringe von grösserem Durchmesser dicker, 
müssen, einen vVidorstand entgegensetzt, der eine elastischer, ov. auch hohl (als R.öbren ausgebildet) 
A~'boitsleistung zu seiner U oberwindung verlangt. herstellt. M~n ist, wie eine neue Konstruktion do~· 
D1esor ungünstige Umstand wiederholt sieh bei der Deutschon Ora-mmopl10n- Ges. zejgt, sogar dazu 
Wiedergabe. Auch hier gebt die Bewegung der übergogange~, die Befestigung unter Vermittlung 
Membran durch die phonographische Schrift auf der von halbflüss1gen oder zähflüssigen Substanzen aus­
Walze unLer Vermittlung des WiedergabestHtes nicht zufiihron, sodass möglichst geringer Widerstand der 

' ' 
sind unerreicht. 

-,, Priedricbsgracbt 58. 
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Bewegung, welche die Schallschwingung voraussetzt, 
iibrig bleibt. Die Resul tate, welche man mit diesem 
neuen System der Membranplatteu-Befestigung er­
reichte, sind fraglos .ausserordentlich günstige, wenn 
gleich sie ihrer Natur nach sich am besten nur für 
die Plattenapparate eignen, und man konstatiert 
mit diesan verbesserten Schalldosen seit einiger 
Zeit ganz erhebliche Fortschritte in der ·Wieder­
gabe der Plattenapparate, wie sie von den ver­
seiliedenon Firmen fa.briziert werden. Unter anderem 
kann man diese ausserordentlichen Fortschritte bei 
den neuen Apparaten der Grammophon Ges., Zono­
pbon Ges. uni:l Oolurribia Oomp. konstatieren. 

pressung an die Walze notwendigen Druck erzeugt 
und nun auch hier die Befestigung der Membran­
platte im Membrangehäuse in einer besonder::; 
elastischen, keinen Widerstand hervorbringender Art 
auszuführen. Wenn sich der Verwirklichung dieser 
Idee wohl an~b ftir die Aufnahmemembran erheb­
liche Schwierigkeiten entgegenstellen werden, welche 
hauptsä::hlich darin bestehen, dass das grössere Ge­
wicht der Membranplatte in-folge des Beharrungs­
vermögens (Trägheit) dem Schwingen einen ver­
hältnisruässig grossen Widerstand entgegensetzt, 
so wird dieses Moment voraussichtlich bei der Wieder­
gabemembran nicht so sebr ins Gesicht fallen, be­
sonders weil hier ein sehr mässiger Druck: genügt 
und jedenfalls würden Versuche in dieser Richtung 
sich lohnen. Voraussichtlich wird man bei diesen 
Versuchen Membranplatten 'VOn bedeutend grösserem 
Durchmesser zur Anwendung bringen können, da 
das Gewicht ja sowieso grö.sser sein muss als bei 
den gewöhnlich üblichen. 

Die Ausnutzung von Patenten in 
Phonographenbranche. 

der 

Sehr wicntig ist es ohn·e Zweifel, dies'es theoretisch 
eiBlouchtende und sieb in der Praxis so überaus 
günstig bewährende Prinzip auch für die phono­
graphischen Aufnahmen .auf Walzen auszunützen, 
wenn gleich sich ohne Zweifel hier erheblich grössere 
Schwierigkeiten entgegenstellen. Diese beruhen da­
rauf, dass bei tlen Platten-Apparaten die Ftthrung 
des Membranstiftes mehr eine zwangläufige zu nen­
nen ist, während sie das bei den bisher üblichen 
Einriebtungen der Walzen-Apparate nicht ist. Bei 
der Aufnahme mms das Gewicht der Membran das 
Eindringen des Messers in die Wachsschicht mit 
vermitteln und e.benso ist es auch bei der Aufnahme Es ist von vornherein fraglos, dass jeder An­
notwendig, dass die 1\fembran rojt einem gewissen melder eines Patentes oder Gebrauchsmusters, eben 
Gewicht auf die Walze drückt, um überhaupt eine so in der Phonographenbranche, wie in jedem 
Bewegung der Membranplatte hervorrufen zu können. anderen Handelszweige, finanzielle Vorteile von 
Die Führung für den Stift, welche bei den Platten- seiner Anmeldung für sich seihst erwartet. Nicht 
Apparaten von zwei Seiten ges~hieht, geschieht bei allein di'e Patentgebühr nnd Patentanwaltskosten, 
den Walzen-Apparaten nur von einer Seite und welche riskiert worden, sondern ein Vielfaches der­
während bei den ersteren infolgedessen eine frei- selben als Entschädigung für die Erflnderthätigkoit 
schwebende Membranplatte möglich ist, ist bei der wird von jedem erwartet, welcher irgend eine 
Walzenaufnahme ein Druck erford.erlich, für welchen I Erfindung oder Neuerung sich schützen lässt. Nun 
das Gewicht der Platte allein nicht genügt, und sind es ja in hervorragendem Masse die Industriellen 
dadurch ist eine sehr elastische Befestigung der selbst, welche solche Schutzrechte anmelden, 
l\1cmbranplatte an der Peripherie, welche ein an- und von vornherein nicht beabsichtigen, den 
näherndes ].,reischweben der Membranplatte gewähr- pekuniären Vorteil aus ihrer Erfindung auf andere 
leisten würde, nicllt zu erzielen. Denn die eine Weise zu ziehen, als durch eigene Ausnutzung. 
Seite dieser elastischen Befestigung der 1Ylembran- Sie betrachten also die Patentkosten als Geschäfts­
platte·muss gleichzeitig des Andrücken der Membran- unkosten, wie jede andere nicht direkt für die 
platte an die Walze, hervorgerufen durch das Ge- Fabrikate kalkulierbare Ausgabe, und ebenso wie 
wicht der Membran, vermitte1n. jede andere Unkostenausgabe soll auch diese ihren 

Man könnte auf die Idee kommen, die Membran- Nutzen in einer Vergrösserung des Absatzes und 
platte nicht von oben auf die Walze drücken zu in einer Befestigung des Preises gegenüber der 
lassen, sondern sie seitwärts oder unterhalb der Konkurrenz finden. Auf diese Weise werden sehr 
·walze anzuordnen und durch eine Feder das .An- viele Neuerungen von Erfolg gekrönt, wenn auc.h 
drücken an die Walze bewirken zu lassen. Allein der technische Fortschritt, welcher durch die 
eine kurze Ueberlegung zeigt, dass das keinen Vor Neuerung erzielt wird, auch noch so klein jst. In 
teil ermöglichen würde, weil in der Wirkung die vielen Fällen wird er den Käufer veranlassen, 
Vorwendung der Anziehungskraft der Erde oder diesen Artikel zu nehmen und keinen anderen, oder 
diejenige einer Feder auf das gleiche hinausläuft. gar er wird Leute zum Kaufe veranlassen, die 
Es wäre aber wohl zu überlegen, ob es nicht an- sonst überhaupt nicbt kaufen würden. Ausserdem 
gängig ist, das Gewi·cht dos Membrangehäuses gar wird der Zweck erreicht, dass in Bezug auf Preis­
nicht auf die Membranplatte wirken zu lassen, was festsetzung dor Verkäufer im Vorteil ist, indem der 
leicht durch eine entsprechende Gewichtsausgleichung Käufer ibm Konkurrenzpreise nicht vorhalten kann, 
erzielt werden könnte, und die Membranplatte selbst da der glejche Artikel von den Konkurrenten nicht 
so schwer zu machen, dass sie den für die An- hergestellt werden kann. ! n solcher Weise gereichen 

ORIGINAL l~ EBAN-WALZEN 
Nur ga.rantirte 

Original - Aufnahmen 
von bekannter Vorzüglichkeit. 
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Patente und Gebrauchsmuster den Industriellen 
zum Vorteil; jedoch zeigt die Erfahrung, dass das 
fast ausschliesslich der Fall i~t, wenn der neue 
Artikel sich von dem alten nur um ein geringes 
unterscheidet. Sobald es sich um eine Neuheit 
handelt, welche wesentlich von dem Hergebrachten 
abweicht, werden gewölmlich auch die Herstellungs· 
kosten erhebHell höher als bei dem Hergebrachten, 
schon aus dem Grunde, weil neue Einrichtungen 
in der Fabrikation erforderlich sind, die sich nur 
bei grossem Konsum rentieren, und um den Preis 
einigermassen niedrig stellen zu können, ist schon 
ein erheblicher Absatz notwendig, der nicht ohne 
weiteres erwartet werden kann. Das ist der Haupt­
grund dafUr, dass sich gewöhnlich weitgreifende 
Neuerungen unter Patentschutz nicht bezahlt machen. 
Die .IPolge davon ist, dass seitens der einsichtigen 
Fabrikanten mehr und mehr dazu übergegangen 
wird, nur in kleinen Schritten dem technischen 
Fortschritt zu folgen. Ob dieses im Interesse des 
technischen .l!.,ortschrittes selbst nützlich ist, brauchen 
wir heute nicht zu erörtern, genug, dass die Sache 
thatsächlich sich so vorhält. 

sächlich der er~te Erfinder gewesen ist. Jedenfalls 
spricht nichts dafür, dass das Patent No. 114 451 
wegen Mangel an Neuheit angreifbar ist, zumal 
der Patentanspruch desselben ein durchaus einwands­
freier und das Prinzip glücklich schützender ist. 
Nun ist bekanntlich diese einfache Einrichtung des 
aufschiebbaren Konus seit einem Jahre bei ver­
schiedenen Firmen in Benutzung und die Annahme, 
dass alle diese Firmen nun ihre Geschäfts­
einrichtungen ändern sollten, nachdem sie erkannt 
haben, dass die Einrichtung ihnen verschlossen ist, 
würde erhebliche U nzuträglichkeiten hervorrufen, 
welche sicherlich auch nicht im Interesse des 
Patentinhabers liegen. Denn dieser würde der Ein­
richtung wogen nicht im entferntesten die Nachfrage 
nach derartigen Apparaten auf eine einzige Fabrik 
vereinigen können, eben gerade deswegen, weil der 
Nutzen, den die .Einrichtung schafft, hauptsäeblich 
darin besteht, dass die Herstellungskosten sich 
niedrig stellen. 

Xun giebt es oft genug ~euerungen auch an Mehrere, noch nicht im Gebrauch ge-
Phonographen, welche einen technischen Fortschritt I wesene 
u.arstollen und gleichzeitig eine Ersparnis in 
den Ecrstellungskoaten aufweisen, sich also durch Konzert-Phonograph-Automaten, 
einfache Konstruktion auszeichnen. Es kommt oft 
genug vor, dass solche Neuerungen Yon mehreren 
Konstrukteuren gleichzeitig gemacht werden, wenn 
sie dio einfachste Metbode darstellen, um einem 
mit der ~eit sich herausbildenden Bedürfnis zu 
entsprechen. Eine solche Neuerung war z. B. die 
Ein!tihr ung des überschiebbaren Konus für Apparate, 
die gleichzeitig für kleine und grosse Walzen 
benutzbar sein soll ten. Solche Apparate sind seit 
ihrem ersten Auftauellen vor 1-2 Jahren sehr 
beliebt geworden und zwar so, dass Apparate, 
'velche nur flir Grand- Walzen zu benutzen sind, 

wie einige Reise- und Commissionsmuster: 
die wie neu erhalten sind, sofort zu jedem 
annehmbaren Preise gegen Kassa zu ver­
kaufen. 

Refleldanten belieben sich unter E. K. 216 
an die Exp. der Phon. Zeitschrift zu wenden. 

. - ····· . . ,. ''""'' ... , ...... ,._- _. ··-. -· . ,._ • • ~ ....... f' 4 ".1 ........ .....,... '- """"'' ..... . _-~ ~ ' 

gegenwärtig nur noch wenig verlangt werden und ~honorr.rl!t -nhen und. Wl!tlzen 
dass jeder, der sieb einen Apparat von einiger- J; f> fN ~ '141 
massen hohem P reis anschafft, auch wenn er nur hl d 
die Absicht hat, kleine \Valzen zu benutzen, sich 22 versc e ene Modelle. 

Von den 
doch einen Apparat fiir beide Grössen anschafft, 
schon weil der Preisaufschlag nicht erheblich ist. 
Bei diesen Apparaten ist offenbar die Einrichtung Billigsten 
des überschiebbaren Grancl-Konus die einfachste 
Methode, um dem Bedürfnis, kleine und grosse 
Walz3n nach Belieben aufsetzen zu können. zu 
entsprechen, besonders weil es dadurch auch 
möglich wird, die neuerdings auftauchenden Walzen 
v-o~ Mittelgrösso aufzusetzen. Es ist fraglos, dass 
keme besonders grosso Eriindungsthätigkeit dazu 
gehörte, um diese Neuerung des aufschiebbaren 
Konus zu schaffen und man geht nicht fehl, wenn 
man annimmt , dass viele auf die gleiche · Idee· 
gekommen sind. Vorab ist aber kein Grund 
anzunehmen, dass nicht derjenige, welcher sie 
zuerst zum P atent angemeldet hat, auch that-

Eigene 

und 

' ' -,, 

bis zu 

den 
fremde 

Ia. 
Thonersten Fabrikate 
..- zu (]en billigsten Ol'ig inalpreisen. --

ff. besplelfe und jJ/anco-Walzen, Prospekte 
grafls. 

Verkauf nur an Wjederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
?l~ Eogros ;1~ Fabrikation )~ Ex por t. * 

sind unerreicht. 

A. Lieban &, Comp., Berlin c. 
Priedrichsgracht 58. 
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Es zeigt sich nun die Erscheinung, welche sich 
für die weitaus grösste Mehrzahl der Schutzrechte 
als die regelmässige herausbilden sollte: dass die 
einzelnen :B,abrika.nton dem Patentinhaber für jede 
Benutzung dor E rfindung oine Licenzgebiillr zu 
zahlen haben. w·ohl geschieht das in diesem 
.Falle und aus uom Grunde, weil den Benutzern 
der Neuerung bei der Einführung nicht bokn.nnt 
gewesen ist, dass die Erfindung geschlitzt ist, und 
jetzt die Aenderung Schwierigkeilen boreilen wUrde, 
man darf aber nicht ,~crgessen, dass diese im 
Prinzip ricilt.igste Verwertungsart von Patenten sich 
nur dann einfUhren kann, wenn djo Licenzbotriige 
verhältnismässig niedrig sind. Denn man muss 
wohl bedenken, dass unter keinen UmsUinden die 
LicenzgebUbr höher sein darf, als die Differenz in 
den Herstellungskosten, welche die Neuheit erspart, 
dass sie aber noch wesentlich niedriger sein muss, 
als diese Differenz, hauptsächlich aus dem Grunde, 
damit niemand Veranlassung hat, nm· zu dem Zweck 
der Cmgehung des Patrnts ällnliche, nicht gescllUtzte 
Konstmktioncn zu erfinden, ferner auch deshalb, 
weil eine unbegriindete Preisvergrösserung unter 
allen Umstlindon ungünstig auf die Veniclfültigung 
des Verbrauches wirkt. 

.1:1\ir die l~rago, ob sich, wie in diesem Falle, 
Apparate fur verschieden grosso Walzen leichter 
oder schwel'er rin bU rgern worden, ist sicl10rlich dio 
Preisstellung von erheblicher Bedeutung, aber ganz 
hl'l'-'t'\nde•'"' ;Qt "'~-" on}\ r l"., .. : ... ~~ T _;,..IH'\<7f)'nhi'l ... "On 
_....,...,_._.... .a.lJ -"...,-.! \.J.Z.lL V t.",•J '- bV11~0..._ .;&...:.:.'V"'l4•..1b"'" "' I-

dem Gesichtspunkte aus wlinschenswort. um über­
haupt das Prinzip der Licenznohmung soitens 
vieler Fabrikanten mehr zur Einführung zu 
bringen. 

Fclix Schellhorn 
Patent"Phonographen-FabriJ< 

Rostock. Vom 1. October ab: Berlin w. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionicrcns. - Abzüge werden in 2 Minuten 

gcnau wie Original. -

'\\ 6rammopbon· naa~ln '\\ Zonopbon· ~ 
in nur Ia Qualität. 

Billi[ste Preise für Hämller und Grossisten. 
V ertretor gesucht. --

CARL OEYER. Aachen. 

-
Alles in Allem sträuben sich die Industrjeilen 

gern gegen jede Licenz. Sie haben immer den 
Eindruck, als ob sie damit etwas wegwerfen. 
Werden die Liconzen mässig berochnot, sodass sie 
öfter Gelegenheit haben, solche zu zahlen, so wird 
diese Abneigung allmählich vorschwinden uod damit 
wird erst diejenige Grundla.go goscba.ffen sein, 
welehe es or·möglicllt, dass in 7-ukunft die Ver­
wertung von Patenten überhaupt Ieichtor wird, un l 
das ist im Interesse des allgemeinen technischen 
l!,ortschritts sehr zu wünschen. W cnn in dieseu 
Falle. sozusagen gezwungen, die Industriellen ein" 
Berechtigung zur Jicenzweisen Benutzun~ der 
in Frage stehenden Neuerung erwerben müssen, 
so sollte diese Entwicklung dadurch gefördert 

Warnung! 
Der groRse Erfolg, welchen unsere Apparate 

.,Zonophone No. 25" seit ihrer JGinfiihrnng ge­
habt haben, hat einige scrupolloso Händler ver­
a:Jlasst, oino minderwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren Namen "1 ntornational 
Zonor""n" (I" .. J1f'"h ,"...,a...,". J•,<'b•·ilcn•"'J'ke tragen. 

I Diese 1 mitationen werden \'On jedem Händler 
sehr leicht un der man~elbn.ften AusfUbt ung er-

1 
kannt werden können, sie sind im Ganzen leichter 
gehalten, und wo in unseren Maschinen s0lide 

II aus Sta h I geRtanzte Teile Yorwantlt sind, um die 
grösstc Stabilität zn garantieren, kommen in den 
Imitationon welche Messingtbeile zur Verwendung. 
Ausserdom sind die Imitationen in allen rrheilen 
etwas klcinrr wie unser Zonophon 

Wir haben sofort die nötigen Schrilte ein­
geleitet, um gegen solche FH1nctlor auf rlas 
Energischste \Orzugellen. und werdf'nauch fernerbin 
Jeden Yor Gericht zur Verantwortung ziehen yon 
welchcrn wir Beweise erbalten können, dass er 
Imitationon tmsorer Apparate vorfertigt oder 
vertreibt. 

Der Name ,.Zonopbone" ist unsere einge­
tragene IVIarko, der Apparat Zonophone ist llDS 
patentamtlich geschützt, und warnon biermit 
J edermann, sich billige scblechtgenrbcitote ~mi­
tationcn auflü1ngon zu lassen, und ersuchen, Jede 
Maschine, welche nicht unser Fi rmenschild trägt, 
zurUckzuwoison. 

International Zonophone Company 
Berlin S.W., Ritterstr. 71. 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. 
Nur garantirte 

Original-Aufnahm~ n 
von bekannter Vorzüglichkeit. 

·--------------------------------------------------------------------------------
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aus ihrer Erfindung erwachsen kann, als wenn sie 
sich auf das Monopol, das ihnen das Gesetz giebt, 
versteifen. 

werden, dass die Licenzhöhe möglichst mässig 
bemessen wird. Wenn erst anstatt ein oder 
zwei solcher Schutzrechte, welche von dem grössten 
Teil der Phonographen-Industrjellen Jicenzweise ==========---===-====== 
benutzt werden, es deren 12 oder 2 J giebt, so wird 
die Scheu bei den Industriellen vor der Zahlung 
von Licenzgebühren verschwinden und dann wird 
jeder Erfinder, wenn er überhaupt etwas Gutes ge­
schaffen hat, von voroberen denjenigen Weg finden, 
welcher ihn zur Verwertung seiner Erfindung führt, 
nämlich denjenigen der allgern einen Licenz-Erthei­
lung. Es wird dann nicht notwendig sein, dass die 
Industriellen eine Neuerung, wie in diesem Fall auf­
nehmen, ohne dass sie wissen, dass sie geschützt 
ist, sondern man wird seitens der Erfinder einfach 
jede Erfindung der Industrie anbieteil dürfen, 
ebenso wie man heute Rohmaterialien oder halb­
fertige Waren anbietet. Der Industrielle wird nic!Jts 
ungewöhnliches mel1r darin finden, eine solche ibm 
gegen mässige Gebtihr offenstehende Erfindung zu 
benutzen, er wird nicht mehr den Eindruck haben, 
dass er am billig-sten sieb seine Erfindungen selbst 
macht oder machen lässt. 

Diese Entwicklung zu fördern, ist ftlr den 
gegenwärtigen Fall in der Phonographen-Industrie 
nur dadurch möglich, dass die Licenzgebi.ihr 
sehr mässig festgestellt wird, und auch da­
durch, dass jedem .H'abrikanten ohne Ausnahme 
die Benutzung- der Erfindung gegen Zahlung der 
Licenzgebübr offmJgestellt wird. Im Intere~se aller 
Erfinder liegt es, dass diese Gelegenheit nicht un­
benutzt vorübergebt und zu der Klasse der Er­
finder dtirfen sich ohne weiteres auch alle diejenigen 
Industriellen rechnen, welche gute Neuerungen 
geschaffen haben oder noch schaffen wollen. Wenn 
sie richtig kalkulieren, werden sie in allen Fällen 
finden, dass ihnen bei Ertheilung von Licenzen 
auch an ihre Konkurrenteu ein grösserer Vorteil 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ititterstra.sse 75 

Special-Handlung 
für Phonographon-Zubehörtheile jeder Art. 

Konkurs=Nachrichten. 
Gemeinschuldner: S eh weizer. Pb onoscop e- und 

Automatenwerke A. G. in Zürich V. 
Konkurseröffnung: 30. Juli 1902. 
Erste Gläubigerversammlung: Donnerstag den 14. 

August 1ü02, nachmittags drei Uhr, im HOtel 
"Weisses Kreuz'\ inneres Seefeld, zurich V. 

Eingabefdst: 9. September 1902. 
Zürich V, den 6. August 1902. 

Konkursamt Riesbach: 
A. Bacbmann, Notar. 

Die Gläubiger des Gemeinschuldners und alle 
Personen, die auf in Händen des Gemeinschuldners 
befindliebe Vermögensstücke Anspruch machen, 
werden aufgefordert, binnen der Eingabefrist ihre 
Jl'orderungen oder Ansprüche, unter Einlegung der 
Beweismittel (Schuldscheine, Buchauszüge u. s. w.) 
in Original oder amtlich beglaubigter Abschrift, dem 
Konkursamte einzugeben. 

Deswegen haben die Scbuldner des Gemein­
schuldners sich binn:m der Eingabefrist als so~che 
anzumelden, bei Straffolgen im Unterlassungsfalle. 

Wer Sachen des Gemeinschuldners als Pfand­
gläubiger oder aus andern Grnnden besitzt, bat sie, 
ohne Nachteil für sein Vor~ugsrecht, biuuen der 
Eiligabcfrist dem Konkursamte zur Verfügung zu 
stellen, bei Straffolgen im Unterlassungsfalle und 
im Falle ungerecbtfertjgter Unterlassung bei Ver­
lust des Vorzugsrechtes. 

Der Gläubigervorsammlung können auch Mit­
schuldner und Bürgen des Gemeinschuldners, sowie 
Gewährspflichtige beiwohnen. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apolda. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 
Lieferant der bekanntesten Fabriken. BiUige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regulat., Aufnahme- u. Wiedergabe 
steine, Gläser, Membranen, Triebsaiten, kleine unu gt·osse 
Oouusse, Glasstifte. Gmmmophonst,ifte etc. __ __:~~~=-=~~~=~===~~~======' 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co, Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Gr~sste~. ~etr~eb Deutschl~nds für Records. Fa,brikation von Phonogra,phen 

ProductJOnsfah1gke1t 3000 bespielte Walzen .. pro Tag. in bekannter vorzüglicher Qualität 
Polyphonogramme (Walzen) passend fur al~~ Syst~me, zu billigsten Preisen, 

erregten wegen ihrer enormen Tonfülle und besten kunstJenseben 
Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. 

Re p er t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 
6ross~ Post~n s~br biJUq. 

'' -,, 

Walzen-Duplicatmaschinen 
Erstes uud sicherstes Systeu1, Phonograph· 
Walzen gennu wle (lns Odll'inalllerzustellen. 

sind unerreicht. 

A. Lieban & Comp., :Berlin o. 
Friedrichsgracht 58. 



VVVVVI t I 

208. PHONOGRAPHISCHE ZElTSCHRlFf 3. Jahrg. No. 17. ------------------------------------

Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(l nse1'tiousprois Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 

Recitationen. 

August Weigert-München. 41029 Rede an die 
Gascogner Cadetten a. "Oyrano von Bergerac". -
41047 Die Haide, parodist. Nachahmung von Herm. 
Almers Haideliodern. - 41061 Das sind die Gas­
cogner Cadetten a. Cyrano von Bergerac. 

Fritz Werner-Müncben. 41046 Der Radi und 
die gelbe Rübe. 

Männerstimmen. 

1 
Wiega nd Olden-Berlin. 

v. Levi. 
424 95 Der letzte Gruss 

Da.menstimmen. 

Hermine Mayerhofer-München. 43050 Bin ein­
und ausganga. - 43063 's Deandl auf der Alm. -
43064 Jodl-Solo. - 43065 Der vcrliabte Bua v. 
Millöcker. - 43066 Postmon d'amour v. Abt. _.:.. 
48067 s' Lercherl. - 43068 I und m"; Bua v. 
Millöckcr. 

Anna Müller- Berlin. 43034 Hidschi, Hadsch 

Anton Sattler 
preisgekrönter :Melstor­

Jodtur. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr. 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
in österreichischcr Mund­
art von Anton Sattler unter 
anderen: Der Stoyrer Bua. -
Junggesellenlebon. - Herz­
binkerl. - Die Eh.o ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 

Triu1nph-Records. 
Rassen auf jeden Phonographen. 

Kataloge mit und ohne Firma gratis. 

Siegmund Krauss, Kgl. Hofopernsänger, Wies-
baden. 42295 Ständchen a. Troubadour. - 42206 or·lgl·nal Edi.SOn 
Spielmannslied von Nicolai. - Mein Herz thu Dich 

auf. d R d Felix Müller-Berlin. 42518 Süsse Stunden. - Phonog·rapben un ecor s 
42521 Abschied vom Liebchen. - 42524 Komm, Normal- und Concert-Type 
lass Dich küssen. 

Eduard Nawiaski-Frankfurt a. M. 4~293 Ein Deutsches Edison-Depöt 
Jüngling liebt ein Mädchen v. Schumann. Th. Paetzold 

Otto Nowack, Berlin. 42510 Widruung von Berlin o., Holzmlu·ktstr. 9. 

Franz. ~~------------------------------------------------------------------------------

TRADE-J\tAAK. 

Echte Amerikanische Graphophone. 
Primus Platten Graphophone 

Grand Prix: 
,Faris 1900. 

deren gediegene Construction und Preiswürdigkeit von allen umsich~igen 
Phonographenhändlern freudig bcgriisst werden. 

Weltberühmte Columbia Walzen. "Clima.x Platten'· und Zubehör. 
Patentamtlich geschützte Grand-Apparate, (sieben Modelle) und Walzen dazu D. R. P. No. 13094-9. 

Nach Neuern Verfahren hergestellte extra laute, schnelllaufende, abschleifbare 
> · X P Guss-Records · < 

Händlern hoher Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich·Strasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphopbone Co. fiir Deutschlttnd, Oesterrciolt-Ungarn und Russland. 
Die grösste Oesellschafl ln dieser Branche, die grösste Leistu ngsfiibigkeit u. die vorzüglic:hste Ware a uf dem Weltmarkte. 

Musterlagert Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikuten gle'chstehend, dabei wesentlich ~illiger. 

Nur tadeUose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

1P rompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

'}Jdl~r=Pbonoarapb~n-ßcmpagnit 
lnhabtr: Wllbdm fiändtl, 

IB ER D..l N Wo 
Friedrichstrasse 198/199. 1 

~~------------------~ 

Specialität: · 

Phonographen-Trichter: 
0. ·- ... ' 

1 • . . 
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1. 

PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 

Allgemeine 
Phonogra:phen~Q-esellschaft m. b. H. 

C RE FELD. 
Berlin W. London E.C. 

s. Jahrg. No. 17. 

Filialen 
Ritterstrasse 73. ===========9 ancl10 Jowry Streot 

Grösste deutsche Specialfabriken: 

• 

2. 

von Phono~raphen von Phon.-Walzen 
blank und bespielt, 

kleine Normal-, 
neue Mitter und 
Konzert-Walzen, 

grösstes Repertoir, 
auch fremdsprach-

1 ich er Records, 
von ersten Kapellen 

und Sängern. 

mit und ohne Geld­
einwurf, 

in 18 verschiedenen 
Modellen 

und in allen Fach­
kreisen 

an~rkannt b~st~r 

Prä~tstonsarb~it. 

Filialen • 

€RLIN • LONDO 

3. von Zubehörtheilen, wie Membranen, Membrangläsern, Stiften, 
Trichtern, Konussen zu billigsten Preisen. 

Abschleifen und Neubespielen von Konkurrenz walzen, mit beliebigen N ummet·n, 
auch Reparatul'l'n aller Art, prompt und billig. 

Wir bitlen alle I-ländler und In teressenten von Phonographen, vor Einkaut irgend welcher 
Modelle unsere u e u o s t e Prei s li s t o kostenlos zu verlangen und bringen zur Saison einige 

uene Modelle_zu staunend bil ligen Preisen . ..._ 
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............................................................................. 
Duplicating achines. 

Same as used at the Edison Laboratory for the 
Wie bisher im Edison Laboratorium ver­

wendet-die beste Garantie für ihre Qualität. 
manufacture of the genuine 

. Ediaon Records 
universally recognized for their unequaled loudness, clear-
ness, naturalness and deptil of cut. Three different styles. Full Drei verschiedene Modelle 
particulars and prices on application. · 

Edison Phonograph Emporium 
• • •••••• .. •••••••••••• Berlin W. 66, Leipzigerstrasse 115 116. •••••••••••••••••••••• • -

Feinste Stahlnadeln 
für 6rammopbon, Zonopbon, Primus=6rat)bopbont und allt andtrn Platttn·Scballwltdtrgabt= 
Jlpparat~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

rang ser e 
und Stärke, anerkannt beste Qualitäl. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Brelsgau. 
-------------------------

"Kontor und Laden" 
Vermittlungs .. Qrgan 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs-Gegenständen 

für Kontor und Laden. 

Probenummern auf V erlangen. 
Btrlin W. so 

Jlugsburgnstras.st to. 

Brauchbare Membrangläser 
fertigt in jeder Orösse und in jeder Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Theodor Glass, Nürnberg. 

t llllngetragene Schutzmarkl'. 
Telegramm-Adresse : ,,,\.Uas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heim·ich Compes, Diisseldorf. 

Vertreter filr BERLIN: 
Carl Drissen, ß el'lin S.O., 

Melohiorstr. 12. 
Amt 7. No. 8667. 

Membranen, Messing 
vernick., m. Gtaspl. u Spin­
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form, billigste Preise. 
Max Stampfte, Berlin 16. 

Special-Fabrik. ------------------------Sammelmappen ,g: ~ ,g::a .t: 
~ .t: .t: .t: .t: .t: Kontobücher 

empfiehlt billigst 

Gotthold Auerbacb, Berlin S. 
Brandenburgstr. 25. 

Achtung. 
Sp~cial "RtPlUaturwtrkstatt rur 

Seilalldosen 
von Platteninstrumenteu. Billigste Preise. 

Langjährig<' praktische Erfahrung. 

Paul Seeger, 
Leipzig, Naundörtchen 12. 

Mechanische Werkstatt. 

• 
Grossisten! 
Exporteure! 

Unter Chiffre T. 203 erfahren Sie dit.: 
..- billigste Bezugsquelle für 
Grammophon • Nadeln, garan• 
tirt beste Qualität. 

Blancs in vorzüglicher Qualität 
Ruben • 

' 

& Co., Commanditgesellschaft 
Wal ze n g i esse r e i 

Berlin C. 2, Stralauer-Str. 55. 
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-EX(tlsior = Pbonograpb~n nd Walztn. • 

Pr~miirt 1900 Zwioka.u. - Prämiirt 1900 Dessa.u. 
. • • 

PhonogTaphen Walzen 
" mit und ohne Geldeinwurf. Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als e1·stklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: t ' Preisliste auf Verlangen. 

Carl Drissen, Berlin S.O., Melohiorstr. 12. 
Adolf Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. 

Excelsiorwerk, 
Wo am Platz nicht vertr eten, direkt ab 

Fabrik': 

G. m. b. H., Köln. n 
. . .. ' . . . . . . . . . . ' . . . . ' . . . ~ . . . . . . . . ~ . . . . ,, 

Eine günstige Gelegenheit 
für Phonographenhändler, 

ihren Umsatz nutzbringend zu erhöhen, 

ohne Spesen, ~ $ 1it if ~ 
t?if ~ ~ ~ ~ tt ohne Risiko! 

Zahlreiches, neutrales Reclamematerial, welches gratis 
geliefert und alle 

,,Evei~ Ready'' Apparate 
beschreiben und zeigen wird, muss den ausgehenden 
Correspondenz-Packeten, etc. nur beigelegt werden. 

Nähere Auskunft durch die 

Zur Messe in Leipzig 
Petersstr. 44. 

American Electrical Novelty & Mfg. Co., G. m. b. H., 
Berlin SW., Ritterstr. 71-75. 

. 
. . . ' . . ' . . . . . . . . . ~ ~· .. -. . .. ... 

~ ' . " '· .· ~·· . . . 

International Phonograph Company 
-/Y- ßerlin ,)Y.O., c:Candsbergersfr. lrö. 

-........, Unsere weltberühmJ~en Records 
sind stets vorrä thig in: 

Deutsch Englisch 
Französisch Italienisch 
Spanisch Russisch 
Böhmisch Ungarisch 
Polnisch Hebräisch 

- -- Man verlange Record- und Preisliste. -----
Zu r M e s se in L e ipzig = Petersstr. 44, Grosser Reiter-Passage Laden 3. 

• ,I I .,_ ., 

' . . ' .. . . . ~ 

·Druck von Gotthold Auerbacb, Berlin S., Brandenburgstrasse 2ö. 
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3. Jahrgang. No. 18. Berlin, 27. August 190~ . 

Abonnement: 
das ganze J ahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr ., 2,­

für das I nla n d un d 

0 es terr eich-U n g arn. 

Für d a s Aus l and: 

10,-, 5,- , 2,60 M. 

P ostzeitungsliste 6075/1902 

Officielles Orga n 
des 

Internationalen Vereins ftlr phono[raphisches Wissen 
und des 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r B i n s. 
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
ßerlin w. 50, Augsburgerstr. 10. 

F ernsprecher Amt VIa, 12218, 

• 
Die 

P honographische Zei tschri I t 
erscheint alle 14 Tngo 

Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter llöhe 

(1/3 Blattbreitc); 

Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Bei W iederholu ngen 
entspr . R abatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ ~~~ 
rJ Berlin S.W. Biedermann &, Czarnikow Kreuzbergstr. 7. ~ 
rJ bringen zur Leipziger Herbstmesse ganz überraschende Neuheiten ~ 

in billigen Phonographen 

rJ . •~;:Q<>«;«»<>:<>Q<e e;:Q<~:::« • • ~ 

muss die C.zarnikow's 
: * Sensationellen · ~ ~ ~ C'J ~ * i ~ Trium:Ph- )\ ~ ~ 
~ an unseren billigen : ~ Records 

11'1-'= Phonographen "'=' ~ sind anerkannt dio Q ~ 
w ~ D :a. G. M. * =~ ~ Besten. ~ ..., 
C'J E kennen lernen. ~ ~ ~ b ~ 
rJ ~ e>*<>K;:Q<>«>«>«>«>«>«>«• e>*<>K:::«>«:::«~;:Q<• S ~ 
rJ ~ 
rJ Maseen•Fabrikation : Membran , Trichter, kleine, grosse u. aufschiebbare Conusse. ~ 

rJ Zur Itl esse in J,eipzig: :'\h St•eciai-Cntnlog pro 1902 ~ 
Petersstrasse 24, pal'terre. "lr iibcr erstklassige Phonographen und 

~ · Grosse Muster-Ausstellung. Walzen gratis. ~ 

rJ Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: Höchste Auszeichnung, Ehrenpreis und goldene Medaille. ~ 
rJ~~~~~~~~~~~~rJQrJrJrJ~rJrJQrJrJrJ~ 

"'""·-·~ International Phonograph Company 
ger/in ;Y.()., cCandsbergersfr. lro. 

r 
Deutsch Englisch 

""'-""' Unsere weltberühmten Records Französisch Italienisch 
• .. I I Spanisch Russisch 

Slnd stets VOrrath1g ln: Böhmisch Ungarisch 
Polnisch Hebräisch 

___...".,..__ 11an \'erlange Record- und Preisliste. _ ... __ ~ 
Zur Messe in Leipzig: Petersstr. 44, Grosse Reiter-Passage Laden 3. 

. . .. ... 
! . ' 

• I I s 
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Allein in den letzten 3 Jahren fabrizierten und lieferten wir etwa 

Phonographen und 
Phonograph· 
Automaten 

Auch liefern wir Einzelteile, 

fertige und halbfe~Ptige Apparate jeder Art, 

Conusse, Uhrwerke, Leitspindeln u. s. w. 

Wochen-Produktion z. z. ca. 1000 Phonographen • 

• 
Berlin S. 0. 33, Schlesischestrasse 20. 

Leistungsfähigste und grösste Fabrik Deutschlands. 

,,~ 
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Pbonograpblstbt Ztitstbrlft. 
R~dakttur, 6urg Rotbgluur. Bu11n. 

Versendungsplan. 
Ein jeder Wiederverkäufer im In- und Auslande, w~lcher 

sich mit dem Verkauf von Phonographen befasst oder befassen 
will, hat das Recht jede zweite oder dritte Nummer d~r 
M Phonographischen Zeitsohrift" kostenlos zu erhalten. W u: 
ergänzen nach diesem Prinzip unser sorgfältig nurgestelltes 
Gratis-Adressen-Verzeichnis" fortwährend. Zur Aufnahme 

fn dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen 
mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die ,,Phono­
graphische Zeitschrift, Berlin W. 50" einzusenden. - Rege~­
mässige Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an d1e 
Abotmenten. 

Auch wenn sich diese :B1ortscllrittc ZUIII rrcil nnr in 
verbilligter Herstellung zeigen, so ist damit 
der Phonographen- Industrie ein Dienst erwiesen. 
Denn jede Verbilligerung vergrö:.:sert indirekt den 

Die Auflage der ,,Phonographischen Zeitschrift" 
gegenwärtig 1700 Exemplare und steigt dauernd. 

Absatz, da sie den Kreis der Verbraucher vergrössert. 
Und gerade durch die Vcrgrösserung des AbsatzeR 
der einzelnen Fabriken und durch die infolgedessrn 
entstehende Vergrösserung der einzelnen Betriebe 
ist auch mit Sicherheit wiederum die Lösung der­
jenigen Probleme näher gerückt, welche die Voll­
kommenheit der Wiedergabe vergrössern soll. Denn 
nur grosse Betriebe sind mit Erfolg in der LagC', 
sich diejenigen Unkosten leisten zu können, welche 
die überaus schwierigen Versuebe in dieser Richtung 
mit sich bringen. 

beträgt Die Leivziger Messe bietet neben einer 
günstigen Verkaufsgelegenheit durch . Z?sammen­
strömen einer sehr groasen Anzahl derJemgen Per­
sonen welche als Wiederverkäufer in Betracht 

Die Leipziger komrr:en können, eine günstige Gcleg:f'nheit, diesen 
Herbstmesse vom t.- 6. September. allmählichen Fortschritt in der Phonographen-

. . . Industrie zu beobachten und daraus einen Sculuss 
In der ersten Woche tler Le1pztger Herbstmesse zu ziehen auf die Stotiakeit der Zukunft der Phono-

wcrden wiederum die grösste Anzahl der deutschen graphen-Industrie. e 

Phonographen-Fabrikanten ihre vVaren in der Peters- ~-------------------=---­
strasse und Umgebung derselben zur Schau stellen 
und diejenigen Neuheiten vorführen, die sie fllr die Fortschritte im Bau der Kinematographen. 
bevorstehende Weihnachtssaison zur Anregung, Neu-
belebung untl Erweiterung ihres Geschäftes und der 
Pbonograph~n- Industrie herausgebracht haben. 
'.Venn man dabei auch keine weltersclüitternden 
Neuheiten erwarten darf, so ist gerade diese stetige 
Vervollkommnung der Fabrikate, die in Leipzig 
registriert werden kann, von grösster Bedeutung 
flir die Lebensfähigkeit der Phonograpllen-Industrie. 
So lange als noch Verbesserungen möglich sind , ist 
auch eine weitere Ausbreitung des Phongraphen als 
Gebrauchsgegenstand mit Sicherheit zu erwarten. 
Denn jede Vervollkommnungvergrössert denKreis der­
jenigen, welche den Phonographen benutzen und 
führt diejenigen zu ihm zurück, welche mangelhafte 
Leistungen von ihm abwendig gemacht haben. Ge­
rade der Umstand, dass viele phonographische Vor­
träge noch nicht diejenige Vollkommenheit zeigen, 
wolche man wünschen möchte. ist die beste Gewähr 
dafür, dass die Phonographen-Industrie noch viele 
.Jahre des Fortschritts vor sich hat, bis dass ein 
Zustand der Stagnation erreicht srin wird. Letztores 
wirtl tbatsächli C'-It erst eintrete11, wenn tlcr Phono­
graph selbst seine höchste, denkbare Vollkommen­
heit erreicht haben wird. Solange als dieses Stadium 
nicht erreicht ist, wird der menschliebe Erfindungs­
geist nicht ruhen, die technischen Schwierigkeiten 
zu liberwinden. Wenn auch die Schritte nur klein 
sind und sich als solche nnr in unwesenLlich er­
scheinenden Verbesserungen bei einer Gelegenheit 
Wie die Leipziger Messe ausweisen, so ist doch 
gerade dieses schrittweise Vorgehen dasjenige, was 
eine gesunde \Veiterentwickelung fördern muss. 

I '' 
I '' -

Die Internationale Kinematographen 0. m. b. 
H., Berlin, Charlottenstr. 56, bringt gegcmvärlig: in 
Berlin im Lokal der Wilhelmshallen, Unter den 
Linden 21, ihre nt'uesten Verbesserungen im Kin<>­
matographenbau zur Anschauung d~s grossen Pub­
likums, indem dort kinematog:raphischo Vorfi1 hrungen 
sehr vollkommener Art gezeigt worden. .Besonder::~ 
interessant sind darunter dieAufnahmen aus der We~t­
minster-Abtci während der Krönung des KünigR 
Eduard, bei welchen man sowohl die Vorzüglichkrit 
der in vcrhältnismässig dunkler Kirche au fj!cnommenen 
Momentbilder, als auch die Reinheit <ler \Viecler­
gabe, welche thats}ichlich ohne jedes l~limmer~ vor 
sich geht, bewundern muss. Gerade bm dor Wwdor­
gabe solcher geschichtlicher Ereignisse, wie es die 
Krönung ist, zeigt sich der hohe \Vert dieser Er­
rungenschaft der Neuzeit, gegen welche gewUhnlirbc 
pbotoO'rapbische Aufnahmon oder gar ZeichnungC'n 
und Bilder sich als ein überwundener, primitivct· 
Standpunl\t ausnehmen. Wenn man sieht, wie jcd1: 
auch die geringste Bewegung der Personen h('t 
diesem 1-!Jroignis für die Ewigkeit festgehalten ist 
und jederzeit wieder vorgefiibrt werden kann, ~o 
kommt man zu dem Ergebnis, dass die Kinemato­
graphie timtsächlich berufen ist, 7.eit und Raum zu 
ttberw incleu, Vergangenheit untl Gegen wart i noinan<lrr­
ßiessen zu lassen und jedes Ereignis an irgend 
einem Ort in der Vl elt zu wiederholen. 

sind unerreicht. 

Priedrichsgracht 58. I 



216. PHONOG~APiilSCHß ZEITSCHRIFT. S. Jahrg. No. 18. 
----------------------~~~~~~~ 

Eine amtliche Prüfungsstelle für Erfindungen. anders ausfallen. Es wUrde auf jeden Fall auch 
D' · d m • f die Aufmerksamkeit mehr darauf gerichtet werden 

Ie In en • ageszeitungen in olge von Bank- wio sehr die Umstände gegenwärtig ungUnstür sind,' 
prozesson in jüngster Zeit viel besprochenen Zu- u 

stände, welche auf industrielle Gesellschaften und welche für industrielle Gesellschaften, die sieb mit 
ihre Bilanzen Bezug haben, lenken das öffentliche der Fabrikation von Spezial-Artikeln befassen, vor­
lnteresse wiederum der Frage zu, ob irgend etwas herrschen. :M.an würde dann vielleicht auch Mittel 
geschehen kann, tun der Wiederholung solcher un- zur Abhilfe oder wenigstens zur Verringerung dieser 
liebsamer, Verlust bringender Ereignisse vorzubeugen. ungünstigen Umstände finden. 
Charakteristisch treten zum Beispiel die unheilvollen Wir möchten heute ein derartiges Mittel Vor­
Wirkungen, welche eintreten können, durch den Fall schlagen, obgleich wir uns bewusst sind, dass noch 
der Spiritus- Glühlicht- Gesellschaft Schuchard, zu Jahre vergeben worden, bis allgernein anerkannt 
Tage, welcher neuerdings in den Tageszeitungen wird, dass überhaupt zu beseitigende Schäden be­
besprochen wird. Wie viele andere ist die Gesell- stehen. Allein es kann nicht oft genug, besonders 
schaft seiner Zeit zur Ausnutzung von Erfindungen seitens der Fachpresse, darauf aufmerksam gemacht 
gegründet worden und niemand wird behaupten werden, dass die Industrie, soweit Gründungen von 
können, dass nicht bei. der Gründung mit genügender Gesellschaften für Special-Artikel in Betracht 
Sorgfalt Höhe des Kapitals und allgemeine Dis- kommen, durch die allgemeinen Verhältnisse Ober­
position bestimmt worden wäre. Der Fall ist typisch. aus schlecht gestellt ist. Um bei dem Beispiel der 
Wie bei so vielen anderen haben sich die Ver- Scbuchardt- Gesellschaft zu bleiben, wird niemand, 
bältnisse ungiinstiger gestellt als envartet worden der die Installationsbranche kennt, daran zweifeln 
ist und als die Direktion vor die l~rage gestellt können, dass die Gesellschaft in technicbor Be­
wurde, ob sie fri.ibzeitig aufhören sollte, um durch ziehungHervorragendes geleistot hat, und derjenigen 
eine solche Disposition das ganze investierte Kapital Anregung folgend, welche seiner Zeit vom deutseben 
verloren zu geben oder ob sie auf bessere Erfolge I Kaiser gegeben wurde, darauf RUcksicht nahm, das~ 
hoffend, weiter arbeiten sollte, hat sie sich zu letzterem die Verwendung von Spiritus fUr Beleuchtungszwecke 
entschlossen, in der Hoffnung, dadurch das Interesse sehr im Interesse der deutseben Landwirtschaft, aber 
der Beteiligten am besten zu wahren. Schon zu auch im l ntoressc des allgemeinen technischen Fort­
dem Zeitpunkte, an welchem überhaupt die li'rage schritte liegt. Wenn trotz der unleugbaren, grossen 
auftreten konnte, ob alle Erwartungen, welche bei technischen Erfolge die finanziellen so gering 
der Gründung gehegt wurden, sich auch verwirk- waren, obgleich eine grosse kapitalkräftige Bank 
Iiehfon wUrden, musste, wenn man ganz vorsichtig hinter der Gesellschaft stand, so beweist diese Ent­
operieren wollte, eine Bilanz aufgestellt worden, in wicklung am besten, welche Schwierigkeiten tbat­
welcher alle Werte mit denjenigen Preisen eingesetzt säeblich vorhanden sind. Ohne Zweifel ist es zum 
waren, welche sie im Falle einer plötzlichen Liqui- grössten Teil der Lauheit der Allgemeinheit gegen­
dation bringen würden. Das würde also für jede, über denjenigen technischen Neuheiten, welche 
für einen besonderen industriellen Artikel gegründete einen erheblichen Vorwärtsschritt bedeuten und sich 
Gesellschaft soviel heissen, als dass die Bilanz, von den üblichen wesentlich unterscheiden. Diese 
welche drei Monate nach Gründung der Gesellschaft Lauheit zu besiegen, erfordert Geschäftsunkosten 
gezogen wird, in den meisten Fällen bereits einen durch Reklame, welche gewöhnlich die Mittel auch 
Verlust von 80-90% für die Beteiligten aufweist. der grössten Gesellschaften üborst.eigen bezw. sie so 
Und thatsächlich wäre ein solches Vorgeben nicht ungünstig beeinflussen, dass dio traurigen Bilanzen 
unrichtig, um zu bewirken, dass diejenigen, welche die Folge sind. 
si?~ an d.erartigen ind~striollen G~sells~~aften be- Diese Lauheit zu besiegen, gicbt es ein 
t01hgen, Sl~h bew':lsst smd, dass !hr Risiko unter Mittel , welches sicherlich gute lPrüchte tragen 
allen Umstanden em sehr grosses 1st. würde. Esü;t dieErrichtungvon staatlichen P rüfungs-

Um die Oe.ffentlicbkeit, speziell die Tages- stellen für Erfindungen. Gewöhnlich wird ange­
zeitungen über die wirkliche Sachlage aufzuklären, nommen, dass das Patentamt diese P r llfungsstolle 
wäre es sicherlieb nicht unrichtig, wenn von der darstellt. Allein das Patentamt prüft nu r die Neu­
Gesellschaft neben derjenigen Bilanz, die die Werte heit der Erfindungen, nicht ihre ökonomische Güte. 
so aufnimmt, wie es flir den regelrnässigen Geschäfts~ Die physikalisch-technische Reichanstalt giebt nur 
gang und bei Fortsetzung des Betriebes richtig sachliche Gutachten ab, ohne sich auf einen 
und üblich ist, auch diejenige Bilanz aufgestellt wirtschaftlichen Vergleich mit Bestehendem oinzu­
wi.rd, welche für den Fall der plötzlichen Liquidation lassen. So ist das grosse Publikum darauf angc­
richtig wäre. Die grosse Oeffentlichkeit würde dann wiesen, sieb selbst ein Urteil zu bilden, auf Grund 
einen Begriff erhalten, wie gross die Differenz der Beschlüsse des Patentamtes und der Gutachten 
zwischen Bilanz und Bilanz s~in kann und sicher- der Reicbsanstalt. Dass dies aber nicht jedermanns 
lieb wUrden dann auch die Urteile der grossen Sache ist, besonders nicht diejenige der Konsumenten 
Masse Uber die Leiter industrieller Gesellschaften ist selbstverständlich. Man ist deswegen zum grösstcn 

Nur garantirto 1 
Original-Aufnahmen I 

von bekannter Vorzilglichkeit. 
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Teil allzu vorsichtig und zum kleineren Teil vor­
spricht man ~ich mehr von der Erfindung, als sie 
halten kann, - in beiden Fällen zum Schaden der 
betroffenden Gesellschaft. Donn die ersten, die 
Lauen, reagieren nicht auf die Angebote, und die 
letzteren, die U eberscbwänglichen, erwarten zuviel 
und werden sehr bald durch Tadel Schädiger der 
Interessen der betreffenden Gesellschaft. Eine 
PrUfungsstelle, die Gutachten wirtschaftlieber Natur 
abgiebt, würde unzweifelhaft reichen Segen stiften 
können. Die Lauen würden Käufer werden und 
die Ueberschwänglichen würden abgekühlt werden. 
So würde das Geschäft derjenigen industriellen Ge­
sellschaften, welche empfehlenswerte Neuheiten fabri­
zieren, erleichtert werden. Diejenigen Erfindungen 
indcss, welche eine Aussiebt auf geschäftlichen Ge­
winn nicht bieten können, wUrden durch das 
ungünstige Urteil der Prüfungsstelle ve1'<.1.nlasst, 
Uberbaupt keinen Kapitalisten zu suchen und würden 
nicht gegrlindet werden. In beiden l!,ällen würden 
dio Rückschläge, welche in letzter Zeit so lebhaft· 
in die Erscheinung getreten sind, ausbleiben. 

Ersatzteile für den l!1abrikanten indessen in dor 
Regel nur für die Zeit von 1/ 2 bis höchstens 1 Jallr 
besteht, und dass die Jfracbt und Unkosten flir 
Sendungen, die durch Lieferung von Ersatzteilen 
notwendig werden, der Händler zu tragen hat. 
Ein Handelsgebrauch, wonach die Verpackungs­
und Transportkosten vom Händler auch dann zu 
tragen sind, wenn der Jfabrikant die RUcksendung 
zwecks Vornahme von Reparaturen selbst gefordert 
hat, ist dagegen nicht borzustellen gewesen. - Das 
in diesem Sinne gehaltene Gutachton wurde von 
der Kammer einstimmig genehmigt. 

Wir verkennen nicht, dass die Scbwierigkeiton1 

welche sich der Arbeit einer Prlifungsstelle entgegen­
stellen, erhebliche sind. Allein solche Schwierigkeiten 
sind nicht unüberwindlich. Mit gutem Willen sind 
schon schwierigere Probleme gelöst worden. 'l,c. 

Handelsgebrauch im Musikautomaten­
handel. 

Bei der JJeipziger Handelskammer war eine 
Anfrage seitens des Königl. Landgerichts in Zwickau 
eingegangen, die folgenden Fall betraf: Ein Zeulen­
roclaer Musikwarenfabrikant hatte gegen einen 
Zwickauer Nähmaschinen- und .l:J,ahrradbändler eine 
Forderung von 355,15 Mk. für kommissionsweise 
gelieferte Musikautomaten und andere Musikwaren I 
eingeklagt. Der Beklagte machte demgegenüber 
fiir verschiedene von ihm vorgcnommeneReparaturen, 
Einpassen der Werke, Aenderung eines Einwurfs, 
Ersatz eines erbrochenen Schlosses, sowie für ge­
wisse in Folge von Mängeln der Ware und durch 
Xculioferung von Ersatzteilen entstandene Traus­
portkosten u. dergl. eine Gegenforderung von 
1 lß,4.0 Mk. geltend. Der Kläger behauptet dagegen, 
bei dem Handel mit Musikautomaten sei es üblich, 
das~' deT Händler kleinere Reparaturen selbst vor­
nehme, die Fabrik liefere die Ersatzteile umsonst 
und der Händler bringe sie in die erforderliche 
Lage, schraube sie ein u. s. w., ohne dafür eine 
Entschädigung zu verlangen. - Die seitens der 
Handelskammer bei einer grösseren Reihe von 
.B,irmen angestellten E rmittelungon haben ergobcu, 
dass die Behauptung des Klägers, und zwar auch 
flir den Kommissionsverkauf, in der That zutrifft, 
die Verpflichtung zur Gratislieferung der etwaigen ~ 

r 
l '' -

'' -

Warnung. 
Auf Grund meines deutschen Reichspatentes 

No. 114451 hat die Königl. Staatsanwaltschaft I 
zu Berlin auf meinen Antrag unter Actenzeichen 
II B 1324/02, D E R 123/02 und 5D 1H06/02 boi 

den Firmen: Oolumbia Phonograph Uo. m. b. H. 
Berlin, Friedrichstr. 65 a, International Phono­
grapll Uo. Julius Wall, Berlin, Landbergerstr. 
und Allgemeine Phonographen Ges. m. b. G., 
Krofeld, Phonographen mit auswechselbarem, 

aufschiebbarem Oonus zum Spielen von kleinen 
und grossen Walzen beschlagnahmt. 

Ich warne hierdurch einen Jeden, Phono­
graphen mit aufschiebbarem Oonus herzustellen 
oder gewerbsmässig in Verkehr zu bringen, welcbo 
mein D. R. P. No. 114451 verletzen. 

Der Patentanspruch desselben lautet: 
"Eine in ihrem Durchmesser veränder­

bare Phonographen walze, dadurch gekennzeichnet, 
dass diese aus einem üblichen kleinen Phono­
grammcylinder und einem oder mehreren darüber 
geschobenenHohlcylinclern mit einer zur Aufnahme 
von Schallwellen geeigneten Vmfläche besteht, 
welche Hohlcylinder zur Voränderung des Walzen­
durchmessers abgezogen und wieder aufgosehoben 
werden können. 

V olkmar Brückner 
Berlin NO., gr. Frankfurterstr. 128 I. 

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brandenburgstrasse 25 

empllehlt sieb zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten 
iu tadelloser Ausflihl'ung zu billigsten Preisen. 

sind unerreicht. I A. Lieban & Comp.,Berlin c. I 
Priedrichsgracht 58. 
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Die Auffassung des Reichsgerichts urteil über die herrschenden Auffassungen betr. der 
·· b p t tf ·· h. k •t E r· d Patentrecbtsp11ege zu widerlegen. 
u er a en a tg et von r 10 ungen. Vertreten doch auch viele Industrielle die 

Von Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin. Anschauung, dass zwar prinzipielle, tbooretisclle 

FUr alle Interessenten des Patentfaches wird 
eine neue Reicllsgerichtsontscheidung von grossom 
Werte sein, da sie sich zu öfterem in der Boweis­
flihrung Yor dem Patentamt oder den Gerichten zu 
Gunsten des Schutzsuchenden verwerten lässt. 

Das Reichsgericht bat nämlich über die Patent­
fälligkeit der sogenannten 'Mutoskope - der be­
kannten Zehnpfennig-Automaten mit Drehkurbel zur 
V urfüllrung lebender Photographien - in be­
.i <th end em Sinne entschieden. 

Das Mutoskop-Patent, das bekanntlich der zu 
seiner Ausbeutung begründeten Firma bedeutende 
Summen einbrachte, wird daher auch weiterhin 
ein wertvo1les Monopol repräsentieren. Die tech­
nischen V erllältnisse dieses Rechtsfall es erweisen 
sich als ebenso lehrreich wie relativ einfach und 

Neuerungen, also neue pllysikalische Apparate etc., 
sich der berechtigten Würdigung durch unsere 
Patentbebördon erfreuten, hingegen technisch ein­
fache, aber vraktisch wichtigere Anordnungen meist 
nicht mit demselben Masstab gewertet würden 
vielmehr sogar oft nicht den Charakter als "Erfindung:? 
im Sinne des Patentgesetzes zugebilligt erhielten. 

Die Reicbsgericbts-Entsclleidnng betreffs der 
prinzipiell sicherlich sehr einfachen Mutoskope zeigt, 
da~s derartige Auffassungen keineswegs bei unseren 
Patentbehörden die alleinig herschonden sind; bei 
diesen Automaten hat vielmehr die richterliche 
Auffassung auch den grossen praktischen Erfolg 
des Artikels gewürdigt und mit als patentbegründenden 
Umstand in Betracht gezogen. 

mögen daher hier in etwas gedrängter Fassung an-
gegeben werden. Die Allgemeine Phonographen G. m. b. H. in Krefeld 

Seit einigen Jahren dienen in den deutseben ist unablässig bemliht, ihre Fabrikate duroll Ein­
GrfJSstädten kleine Heftehen aus elastischem Karton- führung von neuen Modellen auf der Höhe der Zeit 
papier als SJ>ielzeug. Auf den Blättern befinden zu halten. So verdient besonders die Einführung 
sich Miniatur-Momontphotographien, die von einem der Mittelwalzen, deren Grösso zwischen den go­
in Bewegung befindlieben Gegenstand, z. B. einem wöbnlicl10n und den Grandwalzen liegt, .Anerkennung. 
gestikulierenden Redner, rasch hintereinander auf- Denn bokanntlicll wird dadurch eine Verbesserung 
genommen wordon waren. Zeigt man die einzelnen und Verstärkung des Tones gegenüber den gewöhn­
Kartonblätter des llcftcbens in schneller Auf- lieben Walzen erreicht, welcher denjenigen der 
einanderfolge. so wird die Bewegung der abphoto- Grandwalzen äbolic~ ist, ohue jedoch den Nachteil 
graphierten Personen getreulich wiedergegeben. ~es s~llr hoben Pretses und der leichten Zerureeh­
Diese Hefteben mit lobenden Photographion, die hc~eit d~r Gr~nctw:alzcn. zu haben. Ji"lir die n~ue 
man auf einfache Weise mit der Hand vorfUhrt, I Satson bnngt the Fmna _m Bezug auf Walzen eme 
waren im Prinzip auch durch englische Patent- neue Aufnahme-Methode m Anwendung, welclle vor­
schriften, vor de~ Auftauchen der Mutoskope be- zügliehe Resultate ergeben soll. Auch sind die Ein­
l{annt. richtungen der Walzengiesserei verbessert und vor-

Der Erfinder des Mutoskop hat nun die Karton- g:össe.rt worden .. An Apparaten bringt die li"'irma 
umttor grösser gemacht, und anstatt direkt durch für d1e neue Sa1s?n dre1 neue Modelle und zwar 
die menschlichen Hände durch ein von der .Hand Aufnahme- und W10dergabe-Apparate zu besonders 
betriebenes Räderwerk das in seinen wesentlichen niedrigem Preis fUr kleine, Mittel- und Grandwalzen. 
Einzelheiten übrigens ~ucb bereits längst bekannt "Nach wie vor erregt der mehrteilige Konzort­
war, bewegen lassen. Trotzdem führt das Reichs- phonograph-Auto!nat, _welch_er auf der Düsseldorfer 
gerlebt am Schlusse seiner Entscheidung aus: Ausstellung. goz~tgt wird, die Bewunderung dor Be-

" Wenn man auch geneigt sein wird, die Ver- s~10ber. Mlt;, d10ser. Konstrukti?n ist tbatsäclllich 
wendung und Ausgestaltung dieser bekannten ~Iittel em grosser .Eortschr1tt zu verzeichnen. 
fiir den neuen Zweck oiner blitzschnellen Vorführung 
einer grossen Zahl von Augenblicksbildern als vor­
lüUtnismässig einfach und naheliegend zu bezoichnen, 
so ist doch vor dem Anmelder niemand darauf ver­
fallen, obschon der ~rfolg gezeigt hat, dass im 
Publikum ein lebhaftes Begehren nach derartigen 
Vorf'iihrungsapparaten bestoht. Das Reichsgericht 
hat daher geglaubt, eine Erfindung als noch vor­
liegend ansehen zu können." 

Diese infolge der relativ einfachen technischen 
V~rhältnisse leicht zu übersehende Entscheidung ist 
viollcicbt dazu geeignet, manches unbegründete Vor-

Die Firma Biedermann & Czarnikow 
bringt als N ou heit fiir die Weihnachtssaison einen 
Lyra-Phonographen mit Vorrichtung zur Aufnahme, 
welcher gleichzeitig die Einrichtung zum Ausschalten 
ohne Veränderung der .Rogulierschraubc besitzt, die 
diese Firma seit einem Jahr eingofUhrt hat. Als 
weitere X eubeit wird die genannto Firma auf der 
Leipziger Messe, Petersstr. 24 parterre ?:Um ersten 
Male einen neuon Automaten voriübren,' welcher sich 
durch besonders niedrigen Preis auszeichnet. 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. Nur garantirte 
0 riginal-A ufn ahmen 

von bekannter VorzHglichkeit . 
• 
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Neue Zonophone. den der Angeklagte sich beste11t hatte, und goss ihn 
Eine grosse Anzahl neuer Typen in Platten- mit den Worten: "So, wir wollen mal sehen, ob er 

Sprachmaschinen wird die 7;onophon- Gesellschaft jetzt besser spielt!'' in den Schalltrichter. Das Mittel 
zur Leipziger :Messe ausstellen. zeigte sich als völlig verfehlt. Der Apparat wurde 

Sowohl die gediegene Ausführung und praktische durch den ungewohnten Schnapsgenuss arg ver­
Bauart dieser Maschinen, wie auch die tadellose stimmt. Der arme Invalide jammerte um seinen 
Wiedergabe ilat dem neuen Zonopbon bereits viele Apparat, den er in Zukunft nicht mehr vorfUhren 
Freunde verschafft, und es ist mit Freude zu be- könnte. Der Angeklagte bot illm zwar eine Ent­
grüssen, das~ obige Jnrma sich dazu verstanden schädigung von 20 Pfennig und dann von einer 
bat, neben den bisherigen beliebten .Modellen solche .Mark, der Invalide aber wies dies Anerbieten mit ... 
in billigerer Preislage an den Markt zu bringen. Entrüstung zuriick. Im gestrigen Termine vor der 
Die Gediegenheit der alten Typen gewährleistet aucll zweiten Instanz bemühte der Angeklagte sich, den 
bei den billigeren Modellen eine tadellose Function. Nachweis zu liefern, dass er den Schnaps nur habe 

Eine bedeutende Vergrösserung hat auch die bei Seite stellen wollen. Dabei sei er von einon1 
Zonephon-Plattenliste erfahren. In dem Berliner I der umherstehenden Gä-ste an den Arm gestessen 
Laboratorium der Gesellschaft finden täglich neue worden und der Inhalt des Glases in den Trichter 
Aufnahmon der beliebtesten Künstler statt und wird geraten. Die Beweisaufnahme missgllickte, wes­
neben der klaren und deutlichen Wiedergabe be. llalb ~oino Berufung verworfen wnrde. 
sonderes Ge wich l darauf gelegt, dass das Neben-
geräuscb bei den ncuen Aufnahmen gänzlich ver­
schwindet. Den llcsuchern der Leipziger Messe 
werden die verschiedensten Modelle und Platten be­
reitwilligst vorgeflihrt, sodass wir jedem Interessenten 
den Besuch der Ausstellung auf das Wärmste 
empfehlen können. 

Phonograph und Alkohol. 
Ein schlechter \V1tz hat dem Scbankwirth 

St. in ßerlin eine Ankla~e wogen Sacbbcscllädigung 
und durch schöffengerichtliches Erkenntnis eine 
V crurteilung zu 50 ß.Hc Goldstrafo eingetragen. An 
einem Jfebruar-A benclc hcsuchte der Invalide Napp 
mit einem Phonographen das Lokal des Angeklagten 
und erbielt die Erlaubnis, den Apparat hören zu 
lassen. Die Gäste waren mit der gebotenon Leis­
tung zufrieden, nicht aber der Wirt, der höhere 
Ansprüclw stellte. Er nahm den grossen Schnaps, 

······ÄA····~···········~ ~~······ ·········y~ 

Echte 
" 
EDISON" 

~ Phonographen u. ·Walzen 
~ liefert billigst 

~ "Edisona" i. Altona (Elbe). 

•• 
l,elix Scllellhorn 

Patent-Phonograpl1en-Fabrik 

Rostock. Vom 1. Oct·~bcr ab: Berlin w. 
fabriciert als Specitllilät Duplicirmaschinen 
für al le Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funklionicrcns - Abzüge werden in 2 Min1tten 

gcnau wie Original. -

Warnung! 
Der grossc Erfolg, welchen unsere Apparate 

"~onophone No. 2ö·' seit ihrer Einführung ge­
habt haben, bat einige scrupellose Händler Yer­
anlasst, eine minderwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren Namen ,,International 
Zonophone Uo. ·' nocll unsere Fabrikmarke tragen. 

Diese Imitationen werden von jedem H~incllor 
sehr leicht an der mangelhaften AusfUhrung er­
kannt werden können, sie sind im Ganzen leichter 
gehalten, und wo in unseren Maschinen solide I 
aus Stahl gestanzte Teile verwandt sind, um die 
grösste Stabilität zu garantieren, kommen jn den 
Imitationen weiche Messingtheile zur Verwendung. 
Ausseroern s:ncl die Imitationen in allen Theilen 
etwas ldeiner wie unser Zönophon. 

Wir haben sofort die nötigen Schritte oin­
gcleitel, um gegen solche Händler auf das 
Energiscllte vorzugehen, undwerdenauchfernerhin 
Jeden vor Gericht zur Verantwortung ziehen, von 
welchem wir Beweise erbalten können, dass er 
Imitationen unserer Apparate verfertigt oder 
vertreibt. 

Der Name ,,Zonophone' ist unsere einge­
tragene ~Iarke, der Ap1>arat Zonophone ist uns 
patentamtlich geschützt. vVir warnen biermit 
.Jedermann, sich billige schlechtgearbeitete J mi­
tationen aufhängen zu lassen, und ersuchen, jede 
Maschine, welche nicht unser Firmonschiltl tr~igt, 
zurückzuweisen. 

International Zonophone Company 
Berlin S.W., Ritterstr. 71. 

-----------------------------------~ -----------·------------------------~ 

-
sind unerreicht. 

A. Lieban & Comp., Berlin c. '' ,, Friedrichsgracht 58. 
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Gesellschaft Wach-München. 44-013 Von die 
.Mohr'n. - 44014 Mädchen mit dem roten Müncl­
chcu. - 44015' Heute ist heut'. - 4.4018 Das Nix­
lein. - 44017 Der Morgen auf dem Lande. 

D' oberbayr'schen Singvögel. 44508 Auf dem 
Dachstein droben. - -14509' Zillertbal, Du bist mci 
Freue!. - J4510 Wir komm'n vom Gebirg. -
4-4 i311 Steyriscber f-=cbti.tzenmarscll. - 4:4512 Kapp­
lor Alm. 

Egger-Rieser Tyroler Sänger-Ges. 44513 Mein 
Zarterle von Koschat. - 44514 0, du mein Zilter-

L t t N h •t tbal, Lied. - 44515 Die Gamslan. - 44516 0 du 
e Z e eU e1 en mein Zillertbal, Marsclt. - 44 517 Zillerthal du bist 

von Walzen erster Firmen. mei JPreud'. - -!4518 Tyroler Volkslied. - 44 51n 
'J'yrol is ma Freud'. ? ef? 

(lusertionspreis J edes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 
(Platten). 

Männerstimmen. 
Franz Porten -Berlin. 42170 Walzer <WS Die 

Glocken von Cornville. - 42172 Das (l'räulein vor 
der Himmelsthür. - 42173 Ach ich hab' sie ja 
nur auf die Schulter geküsst, a. Bettelstudent -
-!2181 Ja du bist meine Seligkeit. - 42 182 Rondo 
aus Faust.- 42213 Hejmatliches Land a. ,,'Praviata·' 
111. Orchester. - 42214 ReizonclesMädch.en a. "Zamba" 
m. Orchester. - 42215 Behüt' Dich Gott m. Or­
chester. - 4221 Valentins Gebet a. "l!""'aust" m. 
Orchef-ltcr. - 42201 Des Kaisers Admiral. 

Or. Rudolf Pröii-Frankfurt a. M. 422!>2 Flieder­
monolog a. Meistersinger J. 

Damenstimmen. 
Gertrud Runge-Berlin. ..t-30~_1 Das Mädchen an 

den Mond. --- 43033 L DQr Zeisig. - 413034 Icll ging 
im Wald. - 4:30ßo 's Zusehauen. - 43044 0 glück­
lieb Land, aus Hugenotten. - 43045 Ich liebe 
Dich von Grieg. - 43046 J\llei Maidie von Bischof. 
- 48047 Pagen-Arie aus Ilugenotten. 

• Mehrstimmige Gesänge. 
Pelagie Greef-Andriesen u. Eisa Schweizer-Frank­

furt a. 1\T. 44018 Es giobt ein Glück a. Lobengrin. 

Anton Sattler 
prel11gekrönter Meister­

J odlar. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 netto Jodler u. Gesänge 
in österreich is eher Mund" 
artvon Anton Sattler unter 
anderen: Dor Rteyrer Bua. -
Junggesellenlcben. - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. otc. nach Special­
Katalog. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 

Triu1nph-Records. 
Rassen auf jeden Phonographen. 

Kataloge mit und ohne Firma gratis. 

----------------------------------------
Walz~n=U~rz~itbniss~ 

offtriTt ln orlglndlu Jlusfübrung billigst • • 

6otfbold Jlutrbacb, Bucbdruckutl 
Bulin s. 41 

Brandtnburgstrasst 1s. 

Echte Amerikanische Graphophone. Grand Prix: 
faris 1900. 

TRADE-MARK. 

Primus Platten Graphophone 
deren gediegene Constuction uud Peiawürdigkeit von alle n umsich~igcn 

Phonographenhändlern freudig bcgrüsst werden. 

Weltberühmte Columbia Walzen. "Climax Platten'' und Zubehör. 
Patentamtlich geschützte Grand-Apparate, (sieben 1'1\odelle) und Walzen dazu D. R P. No. 130949. 

Nach Neuern Verfahren hergestellte extra laute, schnelllaufende, abschleifbare 
> · X P Guss-Records · < · 

Händlern hohcr Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und frauko. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich·Strasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Oraphophone Co fitr Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Ru:.slaml. 
Die grösste Gesellschaft in dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit u. dle vorzüglichste Ware auf dem Wellmarkte. 

Musterlagere Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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Amorican Elootrical Novelty & Mfg. Co., 
Petersstr. 44. 

August & Uo.~ ~\l Telephon: Amt VII, No. ~14.0. 
Hotel de Russie, Petcrsstr. 10, Stand 37. 

Biedermann & Czarnikow 
Petersstr. 24 part. 

Deutsche Grammophon A.-G. 
Mädlers Kaufhaus, Petersstr. 8 I., Raum 15. 

International Phonograph Co. Julius Wall 
Urosse Reiter-Passage, Laden 3, Peters~tr. 14. 

International Zonophon Uo. 
Tlotel de Russie, Petersstr. 19 I. 

1\.. Lieban & Co. 
Petersstr. 42. 

Herrn. Sclülling 
Städtiscllcs Kaufhaus, Stand 164 II. 

Gorreeteste Ausführung! Mässige Preise! Feinste 
Referenzen! Strengste Discretion! 

Feinste Stahlnadeln 
für 6rammophon, Zonopbon, Primus .. 6rapbopbon~ un4 allt an4un Pla1ttn .. Scballwit4trgabt· 
Jll)paratt in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 

" 
LAMBERT" 

" 
LAMBERT" 

Allen Schreibmaschinen -Interessenten 
diene zur gell. Mitteilung, dass wir zur 

~ 

-~-····,.,.....~·""'··"" Le1· :pz1· ger Herbstmesse ~-· """"""" .. ,,.~V .. _s_ ---- --.-~--~ --, - --~ - -- - -- _..._ _____ s s 'lllltL zt$$1&* iiiVVt >-- ~ ... - _zer.._- .._- wes v~vvv.-evvo iJVV4~V,.. 

vom :H. August bis zum G. September er. in Mädler's Kaufhaus, Petera• 
strasse 8 I., Raum 15, ausgestellt haben. 

Deutsche Grammophon-Act.-Ges., Berlin s.42, Ritterstr. 

• 
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Patent· Liste. 
(Nach dem Deutschen Reicllsanzeiger.) 

Anmeldungen. 
42g. G. 16334. Vorrichtung zur Erzeugung eines 

synchronen Ganges eines Phonographen und 
Kincmalograp!Jen. - Societr L. Gaumont & Oie. 
Paris. 7. 12. 1001. 

48b. W. 18 325. Sperr- und Auslösevorrichtung 
fHr dasGangwerk selbstkassireuder Phonographen. 
- Julius Wall, Berlin, Landsbergerstr. W-47. 
20. 10. 01. 

Gebrauchsmuster. 
42g. 178876. ~erlegbarer Tisch flir Grammophone, 

Zonopbone u. dgl. mit Leiston als Träger für 
die Schallplatten. Paul G. Wenzel, Dresden, 
Schcffelstr. 22. 16. 6. 1 no2. 

179452. Phonograph mit u.n einem beliebig ge­
stalteten Hobel excentriscb gelagerten, durch 
auslösbaren Z,ahnradantricb hethätigten Walzen 
schiedeocr Gt össe. Julius Wall, Berlin, Lands­
borgerstr. -1:6-47. 18. 6. 1902. 
l794R4. Aus einer quer unter dem Schalldosen­
träger angeordneten mit Sperrhebel versehenen. 
durch Gestänge mit dem Triebwerke v~rbundenen 
Schiene bestellende Vorrichtung zum solbstthätigen 
Auflegen, A bhcben und Zurückführen der Schall­
dose an Sprecbmaschinen. Wilholm Dietricll , 
Leipzig, Grimmai~cbestr. 13. 25. 6. 1902. 

- 1HJ 200. Mit der Stutze fl;r den Pbonographcn­
'r richter verbundene Vorrichtung, auf welcher c1or 
'l'richter jederzeit bei Nichtthätigkeit des Phono­
graphen lagern kann. Moses Offenberg, Berlin, 
Luiscnufor 44.. 24.. 0. 02. 

------ ------------- - ---- ---- -------------............................................................................. 

Same as uscd at lh3 Edison Laboratory for thc Wie bisher im Edison Laboratorium vcr-

l
manufaclure of the genuine _... E d i s o n Records 
universauy recognizec ror their unequalcct loutlness, clear- wendet-die beste Garantie für ihre Qualität. 
ncss, naturalness anddeptii of cut. Ttrcc differc-t slylcs. Full D · h' d M d " 

• particulars and p·ices Oll appl!cation. rel versc IC ene 0 eue. : 

: Edis on Phonog raph Emporium i 
: ..................... Berlin W. 66, Leipzigerstrasse 115, 116. •••••••• .. •••••••••••• 

INDUSTRIA 
Blechwaren- Fabrik 

G. m. b. H. 

ßERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

Specialität: Phonographen-Trichter . 

• 

-;;,aQ -~ ....... :-...". .... 
' ---

• 
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Elektrisches 

"Ever-

Qünner 
als eine 

Streichholz­

schachtel. 

Taschenfeuerzeug 

Ready" 

Detail 
Feuer? Bitte hier I 

"Tip-Top" 
Mk. 5.oo 

ist das Neueste auf der .Messe. 

American Electrical Novelty & Mfg. Co., G. m. b. H., 
Berlin SW., Ritterstr. 71-75 . 

• 

223 
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~--------------rl A. NATHAN, Berlin S.W. 

0 r I• g I. n al E d I. s 0 n Ritterstrasse 75 

I 

Special-Handlung 
fü.r Phonographen-Zubehörtheile jeder .Art. Phonog·raphen und Records Lieforant der bekanntesten Fabriken. Billige u. vielseitigste 

Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regnlat., Aufnahme- u. Wiedergabe-
Normal- und Concert-Type steine, Gläser, Membranen, Triebsaiten, kleine und grosse 

Deutsches Edison-Depöt 
Tb. Paezold 

Bedin 0., Holzmarktstr. 9. 

Phonographen und. Walzen 
22 verschiedene Modelle. 

Von den Eigene 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

Theuersten ll.,abrikate 
_... zu den billigsten Originalpreisen. -­
ff. bespielfe und planco-Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
>!E Engros ~~ Fabrikation * Export. * 

Leipziger Messe: Hotel de Russie, Zimm. 37. 

"Mammut­
Stand-Automat" 
arbeitet mit k leinen und 

C oncet-Platten. 
Vollständig selbstthätige Ein- und Aus­

schaltung der Schalldose. 
Gesammtspieldauer bei vollständigem 

Aufzug 8 Concer tplatlen ä 180 Sekunden. 

Carl Below, Leipzig 
Ga,rt&nstrasse 6 

Automaten-Fabrik. 

Conusse, Glasstifte, Grammophonstifte eto. 

ERNST DÖLLING 
Markneukirchen i. S. 

Spezial­
l'abl'ik 

von 
Phonographen• und 

Grammophon-Trichtern 
in sauberer Ansführunj?' billigst. Einzig am Platze. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoida. 

Vertreter i o Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Adler· Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fiillc des Tones den beslen 

Fabrikntcn gleichstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phon.ographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jldl~r=Pbonoarapb~n- eompagni~ 
Tnbabu: Wilbdtn fiändd. 

B ER LI N W. 
Friedrich$trasse 198/199. 

€x~tlsior = Pbonograpbtn und Walztn. 
Prämiirt 1900 Zwioka.u. 

Phonog-raphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nm· Präcisionsarl)eit. 
Als erstl<lassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Carl Drissen, Berlin S.O., Melohiorstr. 12. 
Adolf Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. 

,. 
' 

Excelsiorwe1·Jr, 
• 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bozw. besungen. Grosses Repcrtoir 

auch fremdspracll liche Piecen. 
P .J:eislisto auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

G. lD. b. H., Köln. II 
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Blancs in vorzüglicher Qualität 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft 

Walzengiesserei 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 
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M ~ 

~ Zonephon # ~ ~ 

I - 1 .. .. . ' . . 

fi Neu! PR I T D E L Neu! ···~ 
j ·.•· 
::~: (Musterschutz.) ::: 
~21 Verbesserte Stahlnadel für Grammophon etc. :::: 
l[j!j Vorzüge 1. Unübertroffene vollkommene Tonwiedergabe ~j~i~ 
1~1!~ der 2. Ganz minimale Plattenabnutzung ~~!:~ 
~!~ji Printznadel 8. Billigkeit und allerbestes Material. ?~!; 
0 ~ ·.,., Nachahmungen werden streng verfolgt. ,:,:· 
~ ~~ 
:< Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Grossisten nud Exporteure. ;::·: f: .. 
~{ CARL G EYER, Aachen. j~~:~ 
··"'········ ........... ........... -.•... -•.•.• -.-•...•.•. · ... • · ••· • ···• • ·.• · •:.•.·.•.-.•.-.•.·.:.·.•r.•.·.············}··?.·'•'•'········.-.·.·.•.·.•:.•:.•.·.•.·.·:v··················· • • • • • • • • • ~~~··:·- ~· •· ~· ••. ~ • ....... • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • · ....• ,. ..... ·.; ····················.··········"•'·········.·:.·:.·,·.·.·.·:.·::.·.·.·················. ··-· ....... ·.• ·.•.-.•. -.................. ·.•.-................ " ................ ·.·~· .. ···········,······················ .................... .... •····· ........... ............. .............. . . . ....... •:·.•.'•' ... ·~ .................. ~ ........................... ············-~~.·.·············-·.·:.·.·············· .· ...... '"" .. ·-·. ' . ·-· ................................. •.·.·-~· ........ _ ..• _ -··· ·-·· ... ·-····· . . . . . . . . . •'········"· ... . •.. .. . •.. . '-. . . . . . .. .. . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonsb:ationstrichter 
- fiir alle Chatullen-Typen verwendbar -

in hocheleganter Ausstattung, für öffentliche Vorfüh­
rungen im grösse1·en Style (Garten - Concerte, \ Neins­
Festlichkeiten ctc.J vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach in Handhabung, 

~~ 

das Beste -§>'b>~ 
für Restaurateru·e, Saalbesitzer etc. b..~-....~ 

3) Demonstrations· 
triebt er 

mit :Messing- Drciruss :>der 
IIolzuntergestt:llen, - l'Ur 
nlle 'l'ypen verwendbar ­
das Vorteilhafteste, Preis­
werteste für Snal- uucl 
Ooucortgartenbesi tzer. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN 8.42 

~~~i>"' 
t'f;>.'b>~ ,, 

' ... . ~-.... \ 
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Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u Spin· 
nen-Cap Neuheiten I Caps 
in jed. Form, billigste Preise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

Fast neuer 

Edison-
pparat 

sehr billig 
zu verkaufen. 

Offerten befördert die Exp. 
d. z. unter L. L. 99. 

PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIPT. 3. J ahrg. No. 18. 
~--------------~~~~~~~ 

.IJJlngetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: ",\tlns". 

Fernsprecher 258. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in l1ervorragendster Qualität. 
P honographenwalzen • Fabrilc 

"ATLAS" 
Ueim·ich Compes, Düsse1dorf. 

V crtroter für BERLIN: 
Carl Drissen, llerlin S.O., 

MelchiorstJ:. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667, 

_.- Membrangläser jeder Grössc 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Breisgau. 

"Kontor und Laden" 
Vermittlungs-Organ 

für Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs· Gegenständen 

für Kontor und Laden. 
-

Probenummern auf Verlangen. 

Btrlln W. so 
Jlugsburgnstras.n 10. 

Brauchbare Membrangläse r 
fertigt in jeder Orösse und in jeder Stärke 
Firma Frledrich Hofmann, Dresden A. 16. 

**~*~***~~~~~***~~*~ "•' ........ "t' .. j, ,,, '+" ........ "+' "+" Jft' ,t' .... , ,f' .... ,~ ,.. ..... :..i' .... , ... ~ 

Mehrere, noch nicht im Gebrauch ge- *~t{ Exportbaus sucht Abschluss auf: ~ 
wesene 8 .. ;,..-

~ 10 ()00 luel< Puckapparate $ 

Konzert-Phonograph-Automaten, * 6 000 Stiieli Kastenapp. mit u. ohne * 
. . . R . d C . . t . ~ Declwl ~ 

~te e_1mge e1se- un . ommiSSionsn~us e1, ~' 2 000 Stii(~k bill . At> parate fiir Auf- :!2 
d1e w1e neu erhallen smd, sofort zu jedem '•' nahme un(l "\'Yicder!!a.be ir+' 

* 
~ ~ 

annehmbaren Preise gegen Kassa zu ver- ;t' sowie auf ~!; 
kaufen. 1~ ~00 000 Stück )falzen - blanco u. be· '* 

Reflektanten belieben sich unter E. K. 216 ~ spo•efrlt.t t E 
1 222" 1. E der *\ 

. . . "'" er en un er " xpor an < te • x.p. 
an d1e Exp. der Phon. Zeitschnft zu wenden. * Zeitschr. crbeteu. * 

Eine in London domicilirte Firma sucht 
in Grossbritannien 

die Alleinvertretung 
leistungsfälliger W crkc von fertigen Apparaten 
sowie bedout. l~'abriken von allen 

Bestand- u. Zubebörtheilen 
für die Fabrikation von Phonographen. 
.IPerncr die Vertretung einer ersten Walzen­
fabrik. 

Angebote wolle man unter "England 221" an die 
Exp. d. BI. richten. 

*•~t4~t~*~~~*****•~~ ,~~t'~~ ........ ,., , ' II' '•' '" ",, ,,, ,,, ........ '•" '+' ,,, ,,, ,I, "' , ... ,,, ii'f' 

Concert-ltlembrane 
"Unerreicht" 

0. R. O. M. 181816. 
erzeugt eine vcrbliiffend laute, naturgetreueste Wiedergabe 

von iiberraschend schöner Klangfütlc. 
Einzelne Muster versende franeo gegen Einsendung. 

a) von 1,50 Mk. passend für Puck-Phonographen 
b) .. 2,00 ., .. ., Spindel-Phonographen . 

Preisermässigungen treten .ie nach Bedarf ein. 

Hugo Kranz, Phonographen-Walzen-Institut 
Berlin N. 24, Kleine Hamburgcrstr. 21. 



____ , ij, 

3. Jahrg. No. 18. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 

Allgemeine 
Phonographen-Gesellschaft m. b. H. 

C RE FELD. 
Berlin W. Filialen London E.C. 

Ritterstrusse 73. ü :wd 10 J ewry Street ==================== 

1. 

von Phono~raphen 
mit und ohne Geld­

einwurf, 
in 18 verschiedenen 

Modellen 
und in allen Fach­

kreisen 

antrkannt btsttr 
Prä~istonsa rbtit. 

Grösste deutsche Specia.lfabriken:: 

C:LD 
. H. 

Filialen • 

<:::RLIN • L OND 

2. 

von Phon.-Walzen 
blank und bespielt. 

kleine Normal-, 
neue Mittel- und 
Konzert-Walzen, 

grösstes Repertoir, 
auch fremdsprach­

licher Records, 
von ersten Kapellen 

und Sängern . 

3. von Zubehörtheilen, wie Membranen, Membrangläsern , Stiften, 
Trichtern, Konussen zu billigsten Preisen. 

Abschleifen und Neubespielen von Konkunenzwalzen, mit beliebigen Nummern, 
auch Reparaturen alle1· Art, prompt und billig • 

..- Wir bitten alle t"ländler und Interessenten von Phonographen, vor E;nkauf irgend welcher 
Modelle unsere u e u e!:! t e Pr e 1 s l ist e kostenlos zu verlangen und bri11gen zur Saison einige 

neue 1\fodelle zu staunend billigen Prejsen . .... 

227. 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co. 
Berlin SW., Ritterstr. 75a. 

6rössttr Bttritb Dtutscblands für Rtcords. 
Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 

Polyphonogramme (Walzen) 
passend für alle Systeme, erregten wegen ihrer enormen Tonfülle und besten 

künstlerischen Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. 

Re p e rt o i r: deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 
Grosse Posten sehr billig. 

uon 
in bekannter vorzüglicher Qualität zu billigsten Preisen. 

Erstes und sicherstes System, Phonograph - W atzen genau wie das 
Original, herzustellen. 

Druck von OoUl10ltl A ucrbach, Berlin S .• Brantlcnburg"trasse 23. 
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Abonnement: · Officielles · O·rgan . 
das ganze Jahr M. 8,- des 

. Halbjahr » 4,-

Vierteljahr " 2,­

für das Inla nd und 
Oesterreich-Ungarn. 

Internationalen V Breins für phono[raphisches Wissen 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint alle 14 Tage 
Mittwochs. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,60 M. 

Postzeitungsliste 6075/1902 

und des 

P h o n o [ r a p h i s c h e n V e r e i n s. 
Herausgeber und verantwortlicher Redakteur: 

Georg Rothgiesser, Ingenieur, 
Berlin W. 50, Augsburgerstr.10. 

Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

Anzeigen: 
10 Pf. p . Millimeter Höhe 

(lf3 Bla ttb1·eitc) ; 

Grössere Anzeigen nnch 
besonclerem Tarif. 

'Bei W iederhol ungen 
entspr. Rabatt. 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderan Erlaubnis gestattet. 
. · -
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i Duplicating achines. · 

~ame as used nt !lte Edison Laboratory for !he Wie bisher im Edison Laboratorium ver-
manufacturc of the genuine ,_.. E d i s o n Records 
universaJty recognizec! for their unequatect touctness, etear- wendet-die beste Garantie für ihre Qualität. • 

• ness, naturalness and depth of cut. Tbree different styles. Full Drei· verscht"edene Mndelll·e. • 
• particulars and pr ices on application. ~ • • • 
: Edison Phonograph Emporium i 
•••••••••••••••••••••• Berlin W. 66, Leipzigerstrasae 115 116. •••••••••••••• .. •••••• 

\ 

INDUSTRIA 
Blechwaren- Fabrik 

G. m. b. H. 

ßERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

Specialität: Phonographen .. Trichter. -

·---------------------

Btrnn s.o. 33 Rung~ ~ o. St~mann Stbltsistbtstr. 20. 
6rösstt SJ)tttal·fabrik für kldne Wi~d~rgab~·PbonograJ)btn. 

~\odernste, unübertroffene Phonographen fü r Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
lltldJIJnltlgt Q:ntnloge ko~enfrel. 

Sämmtllcbt ZUbtbörtdlt für n I ßonusn. mtmbrant, trtcbtu, Ubrwtrkt, [tltsptndtln ttc. 
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Pbonograpbtscbt Ztttscbrlft. 
l{~dalct~ur, 6urg l{otbgluur, Bulin. 

• 

grosse, als kleine Platten eingerichtet. Derselbe 
ist besdnders bemerkenswert wegen der Neuerung, 
dass er, nachdem der Stift das Ende der Furche 
erreicht bat, das Uhrwerk selbstthätig ausschaltet 

Versendungsplan. und die Schalldose in die Anfangsstellung zurück-
Ein jeder Wiederverkäufer im In· und Auslande, welcher geht. Ferner wird auch ein "Monarch"-Apparat 

sich roit dem Verkauf von Phonographen befasst oder befassen gezeigt, der einen vergrösserten Feder-Motor be­
,vill, hat das Recht, _jede .z'!eite oder d.J:itte .Nummer d~r sitzt~ so dass vier grosse Platt?n mit einem Aufzug 
.P~~nographlsche~ Ze1tseh_r1f~ kostenlos 2.? .erhalten. Wu: gesp10lt werden können. Dte Ausstattung der 
ergauzen nach d1esem Pnnz1p unser sorgfiilt1g aufgestelltes . . 
"Gl'atis-Adressen-Verzeichnis" fortwährend. Zur Aufnahme I Apparate ISt neuerdings vervollkommnet wordon. 
in dasselbe bedarf es nur, als Drucksache einen Briefbogen Besonders fällt ein Luxusapparat in künstlerischer 
mit Aufdruck, oder andere geschäftliche Drucksache, aus welcher Vollendung auf. 
die Wiederverkäufer-Eigenschaft ersichtlich ist, an die "Phono· . r • 
graphische Zoitschxift, Berlin W. 50" einzusenden. - Regel- . D1e J';onoph?n G. m. b. H. zeigt ebenfalls ver-
miissige Zustellung jeder Nummer erfolgt nur an die schtedene Neuheiten. So unter anderem einen 
Abom~enton. billigen Apparat mit freistollendem Werk, der ohne 

D•~. ~uflage der ,,Phonographls~hen Zeitschrift'~ beträgt Zweifel geeignet c:>ein wird dio Schönheit der Platten-
gegenwart•g 1700 Exemplare und ste1gt dauernd. a f h . .. ' rr . d t A u na men emen grosseren 1,rms, er eure ppa-

rate nicht anschaffen kann, zugänglich zu machen. 
Ganz besonders auffallend sind neue Platten, bei 

· welchen das Nebengeräusch, das bekanntlieb den Pro domo. 
Vom 1. October ab wird die Phono. Plattenappar~ton mehr. als den Phonographen an-

h
. z . h . .. . . haftet, auf em unglaublich geringes Maass reduziert, 

grap tsche edsc nft wochentlich erschemen. eine Verbesserung, die wir als sehr wesentlich be-
Näheres darüber werden unsere geehrten zeichnen müssen. 
Leser in unserer nächsten Nummer finden. Biodermann & Ozarnikow zeigen eine grosse 

Anzahl von Neuerungen an Apparaten. Ausser 
ihrem Roprodukteurs, mit eingebautem und sicht­
baren Werk, wird als Neuheit ausgestellt eine l;yra 

Von der Leipziger 11esse. mit Spindolfübrung, dia zur Aufnahme geeignet ist 
Die diesjährige Leipziger Herbstmesse war von und trotzdem zu einem sehr billigen Preise an­

weniger Firmen der Phonographenbranche beschickt, geboten wird, sie dürfte ein sehr gangbarer Artikel 
als die letzte. Allein man kann nicht sagen, dass werden. Bemorkens~er:t sind au~serdem noch einige 
deswegen weniger Geschäftsabschlüsse dort gemacht Automat?n zu .. sehr bilhgem .Preis und zwa~ so'Yohl 
worden sind. Im GeO'enteil kam offenbar dieser ?hne. S1nndelfuhrung als m1t solcher. Bet bel(len 
Umstand don einzeln~n ausstellenden Jn rmen zu 1st d1e Auslösung auf höchst ingenieuse und ein­
Gute. Soviel wir erfahren konnten waren die fache Art erreicht. Die neuordings von der Firma 
vertretenen Firmen in den ersten Tag~n der lVIesse a~fgenommene. Fa?rikation ~on Walz~n. zeigt, dass 
sämtlich mit dem Erfolg zufriedou. Da ohne Zweifel di~selbe auch m dieser B~z1ehung volhg auf dor 
die nachtriiglichen Wirkungen, welche nicht direkt kon- Hohe steht. 
statiert worden können, nicht unerheblicll sein werden, Die lfirma August & Co. zeigt ausser ihren 
so liegt kein Grund vor, anzunehmen, dass sieb die bekannten eigenen Modellen auch verschiedene 
Beschickung der Leipziger Messe seitens der Phono- fremde Mark~n, wel~he sie zu Fabrikpreisen en gros 
graphonfabriken nicht auch in der Zukunft halten wird. verkauft. Diese sohdo und rührige .Firma, die eine 
yY'ir möcbton auch diese günstige Golegenheit, wie der ältesten deutschen Phonographen-l,,irmen ist 
Sie die Messse zur mündlichen Aussprache bietet. zeigt durch diese Vergrösserung ihrer Phono~ 
nicht gern vermissen. Besonders der Umstand, graphen-Abtheilung, dass sie trotz der beklagons­
d~ss die Stände der Phonographen - Industriellen werten BeRtrebungen Einzelner, welche durch wüstes 
Sieb immer mehr auf die Petarsstrasse allein konzen- Cntcrbieten das Geschäft in den billigen Sorten 
trieron, erleichtert die Möglichkeit, durch den Besuch unlobnend machen1 das Vertrauen zu dem Phono­
der Leipziger lVIesse die Angehörigen der Branche, graphen-Gescbäft nicht verloren hat. - Auf eine 
Käufer und Verkäufer per1::1önlich zu sehen. von dieser Firma ausgestellte sehr beachtenswerte 

Sicherlich haben sich flir alle Interessenten Neuheit in MuHikautomaten kommen wir noch 
der Phonographenbranche die Unkosten der Reise in einem be~ondoren Artikel in unserer am 1. Oktober 
schon deshalb gelohnt, weil sie viel Neues auf erscheinenden Nummer zurück. 
~llcn Ständen zu sehen bekamen. Das Hauptsäch- International Phonograph Co. JuliusWall 
hellste wollen wi r in Nachfolgendern anführen. zeigt einige sehr wesentliche Neuerungen in Auto-
. Die Deutsche Gr ammopbon-A.-G. zeigte m~ten. Die ~osan~- und Orchesterwiedergaben 

e10on neuon "Monarch~· als Automat, sowohl flir zClgen, dass dteso F1rma ständig bemüht ist, ideal 

r sind unerreicht. 

A. Lieba,n & Comp., Berlin c. 
Friedrlchsgracht 58. 

' ' -, 
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\'ollkommone Wicc!orgabon der phonographischen grapben-Industrie. Wir haben uns deshalb veran­
\~ortrage mit bestem llJrfolg anzu~treben. lasst gesehen, im Interesse dieser Industrie H errn 

Eine solche wesentliche Verbesserung der Brückner über seine Absichten zu befragen und 
phonographischen Vorträge sehen wir besonders können konstatieren, dass wir von dem Erfolg 
auch bei der Firma A.. L ieb an & 0 o . , deren dieser Unterredung befriedigt sind. Wir fanden 
Männergesang: Duette u. s. w. mit grossen Walzen den Pate;nti~haber, nachdem wir ihm die An­
eine Vollkommenheit der Wiedergabe, Schönheit gelegenbßlt m der Beleuchtung vorgetragen haben, 
des Tones und dabei Klangfülle ergeben, welche welche durch unseren Aufsatz in No. 17 der Phono­
dio Kraft eines hervorragenden Sängers thatsächlich graphischen Zeitschrift gekennzeichnet wird, ganz 
zu übertreffen scheint. bereit, der Phonographen-Industrie annehmbare 

Ueberhaupt mUssen die Besucher der Phono- Lice~zbe~in~unge!l zu. stellen, .. soda~s ge~en e~ne 
graphen-Aussteller unbedingt zu dem Ergebnis ge- verh~ltmässig kleme ~~c~nzgebubr, dte germger 1st, 
kommen soin dass im L aufe des letzten Jahres als die Mehrkosten bet einer Umgebung des Patents 
dio Vollkomm'enhe't der phonographischen Vorträge durch an.de~e Ko!lstru~tionen a~smachen wür~en, 
in einem ausserordentlichen Masse zugenommen allen denJemgen eme L1cenz gewährt werden Wlrd, 
hat. Das fällt auch besonders bei den Grammo- welc?e da1:?m o: suchen .werden .. *) .Wi:r haben uns 
phon- und Zonophon-Wiedergaben auf', wo auch be~·eit e1:klart, die Verm1ttl~g m d1esor Angelegen­
die Damenstimmen in einer Vollkommenheit wieder- hmt zwischen den Industnellen und dem Patent­
gegeben werden, die allen Ansprüchen eines inhaber z~ Ub~rnehmen, ohne, w~e :vir ausdr~cklich 
musikalisch gebildeten Ohres genügen. Ohne Ueber- bet?.ne~, 1~ diese~ Angeleg~nhelt .Irgend wte ge­
hobung kann man behaupten, dass diese Apparate s~haftlich mter~ssier~ zu sem .. Wir .?alten es nur 
zur Zeit diejenigen mechanischen Musikinstrumente fur ~nser~ ~fhcht, Jede dera~t.~ge Storung der In­
\'Orstellen, welche im weitaus grössten Masse ver- dustr1e möglichst bald zu beseitigen. 
dienen, als Werkzeug fUr musikalische Vorträge, die . Herr BrU~k~er teilt uns be~ dieser Gele&'en?eit 
kilnstierischen Ansprlicben genügen, betrachtet zu mit, dass er seit dem 1. Apnl aus der Lmpziger 
werden. Diese Thatsache tritt indirekt auch da- PhonoskolJe- & Automatenwerko-A.-G., ~Urich aus­
durch in die Erscheinung, dass sich eine der grössten getreten sei und dass die Konkursanmeldung die­
Firmen der Musikautomatenbranche, nämlich die ser Firma eine Folge seines eigenen Vorgehens 
P ol,\'phon-Gesellschaft veranlasst gesehen hat, I als Gläubiger derselben gewesen ist. 
ein Modell ihrer P ol.n>hone, die bekanntlich unter 1 Ferner teilte uns Herr Brückner mit, dass er 
Vermittlung durchlochter Blechscheiben eine Spiel- beabsichtigt, fiir die Ausnutzung des in ~,rage 
uhr bothätigcn, mit einer Zusatzvorrichtung auszu- korurnenden P atents durch Licenzerteilung, ev. auch 
rlisten, wodurch es möglich ist, den Apparat nach durch Verkiiufo von Konussen, eine kleine Gesell­
Belieben auch fUr das Spielen von Grammophon- schaft m. b. H . zu gründen, in welche dieses Patent 
I> I a t ten zu benutzen. Wir sahen diese berncrkons- gegen eine verhältnismässig niedrige Entschädigung 
wert011 Apparate, welche in verschiedener Grösse in bar und Anteilen eingebracht worden soll. Herr 
ausgeflihrt worden, bei der Ji.,irma H. Petcrs & Oo. 1 Brückner wählt diesen Weg, da er beabsichtigt, 
Leipzig und zwar in einer Vorzüglichkeit der seine Arbeitskraft neuen Unternehmungen zu widmen 
Ausfllllrung, welche bei diesem Fabrikat ohne weiteres und den Wunsch hegt, einen 'l1eil der in die Er­
erwartet worden kann. findung investierten Kosten zurück zu erhalten, aber 

Das Brückner'sche Patent auf 
aufschiebbare Konusse. 

Seit einigen Wochen steht die Pbonographon­
Indust.rie unter einer gewissen Beunruhigung durch 
Ucltendmacbung von Patentrechten, welche seitens 
Ycrschiedener Firmen nicht beachtet worden sind. 
\Vir bringen aus der Feder eines P atentanwalts in 
der heutig. Nummer eine Aeusserungüber den Schutz­
bereich dieses Patents auf aufschiebbare Konusse, 
nach welcller os wahrscheinlich ist, dass die Rechte 
des Patentinhabers unbestreitbar sind, sobald oino 
Konstruktion vorhanden ist, bei der ein grossor 
Konus libor einen kleinen hinübergeschoben wird. 

Eine solche Bounrulügung ist natürlicll schädlich 
für die ungestörte weitere Entwicklung der Phono-

an den ferneren, voraussichtlich guten Erträgnissen 
des P atents beteiligt zu bleiben. 

Thalsächlich muss man annehmen, dass sich 
das Patent bei mässiger Normierung der Licenz­
höhe als ein für die Phonographen-Industrie unent­
behrlich herausstellen wird und dass demgernäss 
die Rovcnüen gute sein werden; Besonders von 
dem Gesichtspunkte aus, dass durch die Einführung 
von Mitte l w a I z en zusammen mit dem aufschieb­
baren Konus ein Typus geschaffen wird, der sich 
in der Folge als ein sehr gut verkäuflicher heraus­
stellen wird und dessen Absatz sich bei weitem 
grösser gestalten dürfte, als der von Apparaten 
fi.ir Grandwa lzen. Zweifellos dUrfte es auch für 
die P honograpben-Industriellen von Wert sein, an 

*) 'Wir orfahron soobeu, dass die Firma JnLoruo.Lional Phono· 
grnph Oorop. J ulius Wall, Berlin, eine dorn.rLigeu Liceuzvertrag 
bereits abgeschlossen bat. 

ORIGIN AL LIEBAN-WALZEN 
Nur garantirtc 

Original-Aufnahmen 
von }?ekannter Vorzüglichkeit. 
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dieser Gesellschaft zur AusnutzungclesBrückner1schen der Patentanmeldung ist der Zweck dieser Teilung 
Patents sich zu beteiligen, da dadurch ein Ha~d-in- der, zu .verhüten, dass. eine e~nze~ne Me?,~bran über­
Rand-Geben von Patenteigentümer und Lteenz- lastet w1rd. Aber das that.sachhcho, fur das Ohr 
nehmer eintreten würde, welches für sie nur vor- in di.e Erscheinung tretende Ergebnis ist nicht allein 
teilbaft sein kann. Auch in dieser Angelegenheit die Vermeidung von Fehlern in .9er Wiedergabe, 
llat uns Herr Brückner ersucht, etwaigen Interessen- welche sich bei hohen und lauten 1'önen unangene~m 
ten Auskunft zu geben, welchen Auftrag wir ange- bemerkbar zu mach~n pflegen, sondern auc~ c~ne 
nommen haben. Wir bitten also Interessenten, sich positive Verbesserung des Tones,. da thatsäcllhch 
an uns in dieser Angelegenheit zu wendeiL In- z.u konstatieren i~t, dass· gege~ü.bcr einer .gewöhn .. 
zwischen hören wir, dass bereits: Verhandlungen heben Membran eme g~~ e1·hebhch~ Verm1nd~rung 
im Gange· sind die zu Licenzverträgen mit den- des Hauptnachteiles der phonqgraphischen Wieder­
jenigen Firmen' führen, werden, welche bisher .o~ne gabe . erreic~t wird, rJ..ämlißh de~jenj~~n, dass der To~ 
Erlaubnis die aufschiebbaren Konusse fabnz1ert "gequetscht' oder ,,wte durch eme Rollre gesprochen 
haben. herauskommt. Es· scheint uns, dass dieses Ergeo­

Die neue Doppel-Membran von C. Schmidt. 
nis durch eine Abrundung d~r Dissonanzen hervor­
gerufen wird, die ,zwei M(},mbranen in ähnlicher 
Weise hervorrufen müssen, wie es z. B. zwei oder 
mebrere gleichzeitig singep.de Stimmen, wie allgemein 
bekannt, thun. Alles in allem genonlmon h:1lten 
wir die Schmidt'sche nQue Doppelmembrann für einen 
erheblichen Fortschritt, · der _nicht verfohlen wird, 
die Aufmerksamkeit der Fachkr~ise auf sieb zu 
ziehen. 

Die Thatsaclle., dass nicht allein die Aufnahme, 
welche sich als.Furclle auf der vVa.cbswalze darstellt, 
für die Qualität der Wiedergabe mas'sgehend ist, 
sondern auch die ·werkzeuge, ~ttels welcher diese 
Au'fnahme wie'der in Schallwellen umgesetzt wird, 
ist bekannt genug: Man braucht auch garnicht 
anzunehmen, dass diese Werkzeuge nur im ---==-_.:__:_-=-~----_:_ ____ _ 
Stande sind, eipe gute Walze schlechter zu macben, 
sonelern es ist durchaus nicht ausgeschlossen, dass Dauernde Ausstellung deutscher Industrie .. 
die Schönheit des Tones sogar gegenüber der Schön- Artike1 in Barcelona. 
heit der ersten Aufnahmestimme durch solche Fak- Unter der Firma; "Permanente Industrie-Aus-
toren verbesser t werden kann. Den Beweis für stellung deutscher Erzeug·nisse" in Barcelona, 
diese ~ehau~tun~ bringt schon die Tha~sache, ~ass Spanien, Cervantes 5, entro, ist von einer Kommandi.t­
a~~f d1e S?honhelt des Klanges ~er St1m?le eu~.es Gesellschaft (David ~,errer & Co. S. en C.) e~n 
Sanger:s d1e Um~ebung von erhe~lichem Ernfluss 1st. :Unternehmen ins Leben gerufen worden, welches 
Von d1esem G.~s1c~tsp~mkte aus smd Verbesserungen sich die Förderung des deutschen A,.usfilbrhand.els 
an denha~pt~achhch m Betra?ht kommenden Werk- I nacb Spanien zur Aufgabe gestellt hat. Das akt1~o 
zeugen, na~lich c~em Schalltncbter, der Schallcl~se Kapital ist gegenwärtig 6QOQO Pesetas, und kann 
t~nd dem .. s1e verbmd~nden Weg noch so l~nge. mog- dasselbe nach Erfordernis jederzeit vermehrt werden. 
l~ch, als ub~rhaupt e1?e vollkomm.ene Scho~helt ~er [)er im Centrum ven Barcelona gelegene Krystall­
phouographlsch6n W1eder~a_be mcht .errm.cht. Ist. !Palast ist den Ausstellungszwecken entsprechend 
Jed~ Neuerung, welc~e pos.1t1ve Ergebm~se m d1e3er umgebaut worden, und wird dieses Vntornehmcn 
Beztehung hervorbrmgt, 1st daber n11t ganz be- eine Sehenswürdigkeit von Barcelona und eine vor­
sonderem Interesse zu betr~cbten. . . . nehme Repräsentation dßr deutschen 'Industrie iu 

.Wir ~atten _dieser Ta~e Gelegenhe.1t, auf diesem Spanien bilden. , . 
Gob1ete eme, wte .es schemt, bedeutende N euen~ng Gedachte Ausstellung ist durch die Vorteile, 
ken~en zu ~ernen, d1eDop~~schalldo~e. von 0. Scb1mdt, welche sie den Käufern oi~tet, dazu angethan, clen 
~erhn, Bntzerstr. 22. .uwselbe 1st d~s Produkt A.bschluss von Ges.cbäften sehr zu erleichtern. Die 
.Jahrelanger ~emüh~mgen un~ be~teht Im wc~ent- Käufer }laben nicht nötig,, nach Deutschland, Frank­

heben a~s em~~ Zt~sammensetzung reich oder England zu reisen, sie finden hier Ge­
von zwm ~ew~hnhc~en Membl'~n- legenheit, die sie interessierenden Artikel zu l>c-

- · pl~~ten, d1e emersm~s dur.ch ~1ne sichtigen, sie auf ihre Qualität zu prüfen, ihre Preise 
Bruc~e verbu?den smd~ d1e emen und Verkaufsbedingungen einzusehen, von den auf 
gememscbafthchen W1ederg~be- sie entfallenden Zoll- und Ftachtsätzen Kenntnis 
stift .trägt,. ~ndrerseits in emen zu nehmen, sowie über alle sie sonst interessieNnde 

· gememscb aftlichen Schallweg z.um Einzelheiten Auskunft zu erhalten. 
;-:-1 Sc?alltrichter ~tinden. Bei d~r Nähere Auskünfte, Bedingungen etc. sind von 

W:Iede~gabe n:ussen c~aher d1e der Generalvertretung für Deutschland: Deuts· ho 
V1bratwnen, dte der W1edergabe- Exportbank A.-G., Berlin W., Lutherstr. 5, zu er­
stift empfängt, sich durch die halten. 

Brückelauf beide Membranplatten verteilen. Nach 

I -
sind unerreicht. '' A. Lieban & Comp., Berlin c. I 

Friedrichsgracht 58. _ 
,, 
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Der Schutzbereich des Brückner-Patentes. werden seit einiger Zeit Anstrengungen gemacht 
Von Patent-Anwalt Dr. Lucia.u Gottscho, Be~·lin w. 8. die Organisation der Konsulate der deutschen In~ 
. Der Patentanspruch des gegenwartig in den dustrie nutzbar zu machen. Leider geschieht es 

Kreisen der Phonogral)hen-Industriellen lebhaft be- nieht im erforderlichen schnellen Tempo und unter 
sprocbene Brücknersche Patent, auf aufschiebbare zu geringer Unte~stützung. der ausführenden Organe 
Konuss~ Nr .. 11~452 lautet wie folgt: und unteren Behorden~ bei welchen bureaukratiscbe 

"Eme m ihrem Durchmesser veränderbare V. orurteile herrschen. Diese Herren können sich 
Phonographenwalze, dadurch gekennzeichnet dass mcbt vorstel~en, dass staa!.licho Einrichtungen, wie 
diese ~us e~nem ülißhen kleinen Phonogrammcy1inder Konsularbehorden, von Pnvatpersonen in Anspruch 
und emem oder mehreren darüber geschobenen Hohl- genommen we~den dürfen, um. Auskunft zu geben, 
cylindern mit einer zur Aufnahme von Schallwellen auch wenn diese Auskunft m letzter Linie der 
geeigne~.en Urnfläche ' besteht, welche Hoblcylinder deutschen Industrie zu gute kommen würde. Es ist 
zur Veranderung des Walzendurchmessers abo·ezogen doch z. B. von höchster Wichtigkeit · wenn die Be­
und wieder aufgeschoben werden können." b h?rde~ d~für sorgen, dass J:!.,achzeitungen, welche 

Es ist immerbin interessant sich hier klar zu em Büd emer deutseben Fach-Industrie geben und 
machen, welche Prinzipien bei ct'er Behandlung v-on ~ah~r bestens ~eeignet sind, die deutsche Ind~strie 
Erfindungen auf dem Phonographengebiet für das m em gutes L1cht zu .setzen, durch die Kunsulate 
Patentamt massgebend sind und welcher Abstand den Weg Z';l dem geeigneten, an dem betreffenden 
~twa vorbanden sein muss, um eine Neuerung gegen- Platze etablierten Tmport~eschä.fte finden: . 
uber dem Bekannten nach den amtlichen Erwägungen .Dadurc-h, dass speziell d1e amenkan1sche 
a~s pa~entfähig erscheinen zu lassen. Gegenüber den R~g1erung den W,e~t der Konsul~te für die Unter­
bisherigen Anordnungen betr. Phonographenwalzen stutzu~g der baumseben Industne besser erkennt, 
repräsentiert das vorliegende Patent lediglich eine und d1ese. Aus.nutz~ng bere~ts verwirklicht hat, ist 
vorteil~afte~·e ko_nstruktive Durchbildung. Das, was uns Am.en~a 1~ .. dieser Bez1ehu~.g bereits voraus, 
der La1e s1cb Jmmer unter dem Begriff der Er- und es ISt 1m hochsten Grade wunschenswert dass 
finclung" im Geg~n:~atz zur ,,Konstruktion" vorst'ellt durch wiederholte, energische Verfligungen ~eitens 
1st hier zweifellos nicht vorhanden. Das Aufsetze~ ~er ob~rsten Behörden die ausführenden Organe auJ' 
von Konusse-n mit verschiedenem Durchmesser war Ihre Pfl~chten gegenüber den Vertretern der deutscl1en 
bekannt

1 
es musste aber der kleinere gegen lndustr1e aufmer~sam gemacht werden. 

~inen gröss~ren völlig ausgewechselt werden. Hier In~eressant 1st ~s, d.ass ein Land mit so wenig 
1st der kleme Konus stets fest mit dem Triebwerk ausge~lld.eteT Ind ust~~~ wie Ungarn, es unternimmt, 
verbunden und für den Zweck der Benutzung von d~n ubngen europa1schen Staaten in dieser Be­
~rossen Wal~en dient ein zweifacher Konus, näm- Zlehu~.g ~ora:nzu~ehen: ~ie ungarische Regierung 
heb der kleine und ein darüber geschobener grösserer, hat. kurzhch.m Sudafnka eme Kommissions-Agentul' 
dessen äusserer Umfang den grossen Walzen cnt- er.rJ~htet, d1e u~ter der Kontrolle des Handels­
spricht. Die Befestigung erfolgt dann durch An- mJn~~tors steht. Emo U~terstützuug wird der Agentur 
pressung. gewahr~ un~er der Bechn15ung, dass die Agentur sieb 
. Zweifellos . bietet · diese Konstruktion mög- a~ssehhel:!'sh~~ auf den Verkauf un.garischer Erzeug-
hchst grosse Emfachheit und daher einen billigen msse bes~hrankt und den unganschen Kaufleuten 
~1·eis für die Herstellung. Diese Eigenschaften u~d J!abnkanten kostenl?s Auskunft erteilt. Eine 
srnd yvohl auch in letzter Instanz als die Basis Emw1rkung des preuss1schen und der übrigen 
für den Patentschutz zu erachten. Ihre "Wesent- ~eu;,scben H~ndelsminister auf das Auswartige Amt, 
1ichkeit'' zeigt wohl der Umstand, dass die m .. Zukunft d1e deutschen Konsulate für die Unter­
Interessen verschiedener angesehener Firmen der stutzung des deutschen A~sfuhrhandels besser gceig­
Branche zur Zeit mit denen des Patentinhabers der- net zu machen, sollte mit grösster Beschleunigung 
art kollidieren, dass der Letztere sich bereits ver- erstrebt werden. ':Pc. 
anlasst fühlte, die Hülfe der Behörden in Anspruch 
zu nehmen. 

Die Unterstützung der deutschen 
Industrie seitens der Konsularbehörden. 

Allmählich beginnt sich in Regierungskreisen 
auch in deutschen, die Erkenntnis Bahu zu brechen' 
dass für Deutschland als hervorragendes Industrie~ 
land der Export deutscher Erzeugnisse nach fremden 
Ländern von höchster Wichtigkeit ist. DemzLifolge 

P atentschau. 
(Patent.anw_alt Dr. L .. Gottscho, 'Berlin W. 8, Leipzigel·atr BO 
a. d. Fnech;tchstr,.. ~rte1lt Auskunft über die angefühtten Patent e 
und alle eJnschh~gigen Fragen des gewerblichen Rechtschntzos). 

Nr. 127ßt3 vom 22. Mär7. 1D01. 
M a x f3 e e 1 i g man n in B er l in. 

Vnrrichtung, um bei Phonographen mit Walzen auch 
Grammophon-Scheiben benutzen zu können. 
Von der Walzenachse a aus wird mitteist Räder· 

getriebesbeinezweite zur Achse a senkr'ocht stehende 

ORIGINAL LI EBAN-WALZEN. Nur garantirte 
0 riginal- A ufoahmen 

von bekannter Vorzüglichkeit. 
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Achse c gedreht, welche eine zur Aufnahme von 
Grammophonplattoll dionende Scheibe d trägt. 

f aten tansprüche: 
1) Vorrichtung um bei Phonographen mit Walzen 

auch Grammophon-Scheiben benutzen zu können, 
dadurch gekennzeichnet, dass von der Walzenachse 
(a) aus mitte1st Rädergetriebes (b) oder dergl. eine 
zweite zur Achse (a) senkrocht stehende Achse (c) 
gedreht wird, welch' letztere eine zur Aufnahme 
von Grammophonplatten dienende Scheibe (d) trägt: 
so dass je nach Bedarf eine Walze oder eine Scheibe 
benutzt werden kann, ohne dass Konstruktionsteile 
entfernt oder durch andere ersetzt zu werden brauchen. 

2) Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, dass fti.r Walzen und Scheiben ein­
und dasselbe Sprechwerkzeug benutzt wird, welches zu 
diesem Zweck in bekannter Weise am Ende des 
verschwenkbaren Schalltrichter angebracht ist. 

Nr. 127 850 vom 7. Oktober 1900. 
De utsche Grammophon-Aktiengesellschaft 

in Berlin. 
Schallplatte für Grammophone. 

Die spiralförmige Schalllinie ist so angebracht, 
dass sie in nächster Nähe eines über die Schallplatte 
<t hervorragenden Randes b ihren Anfang hat. Hier­
durch wird das Einsetzen des Sprechstiftes in den 
Anfang der Schalllinie erleichtert und ein Abgleiten 
der Nadel über den äusseren Rand der Schallplatte 
verhindert. 

Patentanspruch: 
Vorrichtung zur Erzielung einer gleichbleibenden 

Geschwindigkeit bei Grammophonen mit Handbe­
trieb, dadurch gekennzeichnet, dass eine elastische 
Treibschnur ( 16) aus Gummi oder ähnlichem Material 
die Uebertragung der Drehung einer Handkurbel 
auf die Drehspindel (7) der Schallplatte (17) in solcher 
Weise bewirkt, dass durch das Zusammenwirken 
eines mit dem 'friebwerk verbundenen Gescbwindig· 
keitsregulators und jener elastischen Triebschnur 
der ungleiche Handantrieb, sowie etwaige Stösse in 
der Antriebswelle ausgeglichen werden und ejne 
gleicbmässige Umdrehung der Sr.hallplatte erzielt 
wird. 

Nr. 128024 vom 10. Januar 1001. 
Eldridge Reeves Johnson in Camden, V. St. A 

Membrankapsel für Phonographen. 
Die Membran a ist von einem Flüssigkeitsring 

b umgeben, welcher durch Adhäsion an der Wandung 
der Membrankapsel c und der Membran a haftet. 

Patentansprüche: 
1) Membrankapsel für Phonographen, Grammo­

phone und dergl., bei welcher die Membran von 
einem Flüssigkeitsring umgeben ist, dadurch gekenn­
zeichnet, dass derselbe lediglich durch Adhäsion an 
der Wandung der Membrankapsel und der Membran 
haftet. 

2) Membrankapsel, gemäss Anspruch t, dadurch 
gekennzeichnet, dass an der Wandung (li'ig. 3) und 
an dem Boden (Fig. 4) der Membrankapsel eine 
ringförmige Rippe angeordnet ist, an welche sich 

Patentanspruch: der Flüssigkeitsring anlegt zu dem Zweck, die Be-
Schallplatte für Grammophon, dadurch gekenn- rübrungsfläche zwischen dem Flüssigkeitsring und 

zeichnet, dass am äusseren Umfang ein über die der Schallbüchse zu vergrössern. 
l.)challplattenebene vorragender Rand derart ange- . 3) Mernhrank~pseJ, ~e~.äss Anspru~h 1, gekenn­
bracht wird dass die spiralförmige Schalllinie dirukt zeiChnet durch emen freih egenden Rmg (5), der 
an dem vor~pringenden Rande oder in unmittelbarer durch ~~non Flüssigkl3itsri~g mit d.er w;~d~ng ~er 
Näbe desselben ihren Anfang bat, zum Zweck, das I Schallbuchse und durch emen zwe1ten ] lusstgkeits­
I~insetzen der Nadel in den Anfang der Schalllinie ring mit der Schallplatte in Verbindung steht, zu 
zu erleichtern bezw. zu sichern, sowie ein Abgleiten dem Zwecke, die Empfindlichkeit der Schallplatte 
der Nadel Hber den äusseren Rand der Schallplatte zu erhöben. 
zu verhindern. !!""---·------------------. 

Nr. 128023 vom 24. Oktober 1900. 
. l~l dridge Reeves Johnson in Uamden, V. St.. A. 

Vorrichtung zur Erzielung einer gleichbleibenden 
Geschwindigkeit bei Grammophonen mit Handantrieb. 

Die Drehung der Handkurbel wird durch eine 
elastische Treibschnur auf die Schallplatte übertragen, 
welche ausserdem noch mit einem Regulator ver­
bunden ist Durch dasZusammenwirk.~n derelastischen 
Treibschnur mit dem Regulator werden etwaige 
8tö&se in der Antriebswelle sowie der ungleiche 
Handantrieb ausgeglichen, und es wird eine gleich­
mässig schnelle Umdrehung der Schallplatte erzielt. 

' ' -,, 

Concert-Membrane 
"Unerreicht" 

D. R. G. M. 181816. 

erzeugt eine verblüffend laute, naturgetreueste Wiedergabe 
von überraschend schöner Klangfülle. 

Einzeh1e Muster versende franeo gegen Einsendung. 

a) von 1,50 Mk. passend für Puck-Phonographen 
b) .. 2.00 " " ., Spindel-Phonographen. 

Preiserr ·1"ässigungen treten je nach Bedarf ein. 

Hugo Kranz, Phonographen-Walzen-Institut 

1 
Berlin N. 24, Kleine Hamburgerstr. 21. 

sind unerreicht. 

A. Lieban & Comp.,Berlin c. 
Friedrichsgracht 58. 
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Letzte Neuheiten 
von W az e n erster Pirmen. 

(lnsertionspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 

Männerstimmen. 
Herm. Schramm-Frankfurt a. M. 42294 Vater, 

Mutter a. Undine. -- 42301 Man wird ja einmal 
nur geboren a. Waffenschmied. - 42302 Loblied 
der Polin a. Bettelstudent. - 42803 Couplet des 
Süuon a. Bettelstudeut. 

Hugo Schulz-Berlin. 42162 Ein gewisses Etwas. 
42167 Erst war's 'ne Kncspe nur. - 42485 's .Mai­
lüfterl. - 42486 Es geht los. - 42487 Sternberg­
Glossen. - 42490 Das Krokodil. - 42492 Wenn 
die Schwalben wiederkommen. - 42493 Das be­
kommt mich dann so schön. - 42530 Mein Berlin. 
42532 Das ist 'ne Seltenheit. - 42576 Schnada­
hüpferl'n. 

Da.menstimmen. 
Wilma Sanda-Berlin. 48041 Arie a. Barbier 

von ·Sevilla. 
Lotte Schloss, Hamburg. 43056 Ständeben von 

R. Strauss. - 43057 Morgen von R. Strauss. -
43058 Elsa's Gesang an die Liifte a. Lohongrin. 

Zither Soli. 
Max Holz-München. 47354 Veilchen aus Abazzia. 
47855 Harnburg bleibt Hamburg. - 47350 

Oberbayr. Kirchwejbtänze. - 47360 Bayr. Defilir­
marsch. 

Rudolf Wach-München. 47350 Papa St.ilger 
Marsch. - 4 7857 Schlierseer Leben, Gebirgsweisen. 
47358 Verschiedene Ländler. 

Anion Sattler 
preisgekrönter Meister­

Jodlt~r. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr 75. 

Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70 neue Jodler u. Gesänge 
in österreichiscber Mun d­
art von An tonSattlerunter 
anderen: Der Steyrer Bua. -
Junggesellenleben. - Herz­
binkerL - Die Ehe ein Ge­
schäft etc. etc. nach Special­
Katalog. 

Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 
• 

Triumph-Records. 
Rassen auf jeden Phonographen. 

Kataloge mit und ohne Firma gratis. 

----------------------------------------

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Bran<lenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommende11 

Buchdruck-Arbeiten 
in tatleiloser Ausführung zu billigsten Preisen. 

Echte Amerikanische Graphophone. 
Primus Platten Graphophone 

Grand Prix: 
,Farls 1900. 

TRADE·i\\ARK . 

deren gediegene Constuction und Peiswürdigkeit von allen umsich~igcn 
Phonographenhändlern freudig begrüsst werden. 

Weltberühmte Columbia Walzen. ,,Climax Platten'' und Zubehör. 
Patentamtlich geschiitzte Grand-Apparate, (sieben Modelle) und Walzen dazu D. R. P. NQ. 130949. 

Nach Neuem Verfahren hergest ellte extra laute, schnelllaufende, abschleifbare 
> · X P Guss-Records · < 

tHiudlcrn hoher Rabatt. Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko. 

üolumbia Phonograph Co. m. b. H. 
Berlin W. B, Friedrich-Strasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Orophophone Co. für Deutschland, Oesterreloh-Ungarn und Russinnil 
Die grösste Oesellschafl in dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeil u. die vorzügllchste Ware auf dem Wtltmnrktc. 

Export-Musterlager in Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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Die D. R. P. 127850, 128023, 128024 (sowie 
auch 10935ü, 109977, 1178<t7, 123113, 128315, 
129177, 129178) sind am 7. 8. 02 übertragen worden 
auf: Tbe Gramophone and Typewriter, Limited, 
London. 

Nr. 131888 vom 3. Januar 1901. 

C arl Bruno Neubauer in Pausa i. V. 

Phonograph mit mehreren Walzen. 

einer nicht verschiebbaren Kurbel (p) in der Rich­
tung iltrer Längsachse verschoben wird. 

2) Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, dass die Achse (h) unverrückbar ge­
lagert ist, wä-hrend die Kurbel (p) sich beim Drehen 
verschiebt und dabei die Hebelvorrichtung (n i n r) 
in Thätigkeit setzt. 

2 rlillionen Walzen 
Die Walzen, von denen eine bei a dargestellt betragen die bei der Chemischen Fabrik Flur­

ist, werden in bekannter Art durch Drehen einer s te d t gegenwärtig vorliegenden Aufträge für Inland 
Achse h abwechselnd nach einander in die Gebrauchs- und Ausland, die bis zum Ablauf dieses Jahres zu 
stellung gebracht und darin durr.h die Lager d fest- liefern sind. Die Fabrik ist damit beschäftigt, ihre 
gehalten. Die Kuppelung dieser Wellenlager mit Fabrikationseinriclltungen , welche für 10000 Walzen 
den beiden Enden v der jeweiligen Walzenachse pro Tag eingerichtet sind, so zu vergrössern, dass 
geschieht nun mit Hülfe einer Hebelvorrichtung die Produktionsfähigkeit auf 15000 Stück täglich 
n i t dadurch, dass die Achse h durch Drehen einer erhöht wird. 
nicht ve1schiebbaren Kurbel }J in Richtung ihrer 
Längsachse verschoben wird. 

Patentansprücbe; 

Phonograph mit mehreren Walzen, welche durch 
Drehen einer Achse (h) abwechselnd nach einander 
in die Gebrauchsstellung gebracht und in derselben 
durch Wellenlager ( d d 1) festgobalten werden, da­
durch gekennzeichnet, dass diese Wellenlager mit 
den beiden Enden (v v) der jeweiligen Walzenachse 
mit HtiJfe einer Hebelvorrichtung (n i n r ) dadurch 
gekuppelt werden, dass die Achse (h) durch Drehen 

Ratalog~ 
werden in orlglnener Jlusfübrung billigst angdnthlt. 

6ottbold Jlutrbatb, Bucbdrucktrti 
Berlin s. 42 · 

Brandenburgstrasse u. 

• 
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Phonographen und .Walzen 
• "" verschiedene Modelle. 

Von den 
Billigsten 

bis zu 

den 

\ 
\ 

Eigene 
und 

fremde 
la. 

... .uvuersten Fabrikate 

."- zu den u llligsten Originalpreisen. -­
bespielte und ß/anco-Walzen, j)rospekfe 

grafls. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
~~ Eogros 31( Fabrikation )l( Export. * 

Verlag von C. Regenhardt in Berlin W. 
Kurfürsten Strasse 37 . 

Geschäftskalendertür den Weltverkehr 
Preis M. 3. 28. Jahrgang 1903. 

Ein fl!r jeden umsichtigen Geschäftsmann im ganzen 
Erdenrunde fast unentbehrliches Buch. das ihm Aufschlüsse 
in hunderterlei Beziehung giebt, ein Buch, einzig in seiner 
Art, besonders auch durch den darin verkörperten, glück· 
Iichen Gedanken einer nie versagenden, direkten inter­
nationalen Auskunfts-Vermittelung, verbunden mit einer 
grossenAnzahl erprobter Notizen fürdiegeschäftliche Praxis . 

Kurze Inhaltsübersicht • 
Kalendarium, die wichtigsten Messen und J\\lirktc der Welt, die be­
deutendsten DampicFlinicn nnd Anzahl ihrer Schille. hnndelstatistischll 
Angabcnnml Adressen ,·on: curopa. Asien. Airika, An~lrnlicn. Oceanien. 
ßemerknn~en 1.11 den tlcntschcn Bahnen, vollstlludigcs Adressbuch der 
Hanken, Bankiers IIIHI Spcllilcnre aller Länder, Ocrichtsvollzicher 
Bahnen, Not arc, Advokaten, Elscnhahngütcrtllrire, Kilo111cterlarlftabellen: 
Werhselstcmpcllariie, M!inztabclle, Längen-, llohhwtssc. %insclivisoren­
Tabellen, Zinsbcrcchm•ng, Notizen iibcr Papiergehl und ßauk,tolen usw. 

Englische Ausgabe (M. 3,50.) Für Amerika C. Regenhardts 
Agency (F. L. Beck) 400 Hudson Street New York. 

Schreibmaschinen. 
Phonogt·aphcn- Händlern, welche ilu-o Ocschi\fte ausdehnen, oder capitnlskl'äftigen PersUnlichkoiton, welche 

sich ruit einem vorzüglichen Artikel selbständig eLabliren wollen, wird Gelegenheit geboLon, den Vortrieb einer 
vorzüglichen Schroibmascllino für ihren Distrikt, ovont. auch für oiu gnnzcs grosses Tenitoxium, fest zu übet­
nehmen. Die ;\Iaschine selbst ist erfolgreich bei vielen 1finisterien, bei den hedeutendsten Action-Gesellschaften, 
Elektxicitätsworken und grnssten Banken, eingefil hrt. 

Der Vertrieb soll jedoch nunmehr neuartig nach amerikanischen Prinzipien oxganisirt werden, und sollen 
die Händler ilue Bezüge nunmehr du·ect von den Lagom der Compnoy in Harnburg machen, wodurch sie dirccte 
Vert1·eter der Oompany werden, und daduxch den billigsten P.reis und dil' günstigsten Bedingungen erhalten kllnnen. 

Anfragen si rtd zu richten an die: 

United States Export-Association, German-Office, Berlin, Equitable-Palast. 
Wir besot·gon auch den Einkauf von Phonographen, P houogro.pltönzubohör, sowie aller sonstigen Sprcch­

.\pparnte als Uomruissioniit·e vou Amerika zu Original-Hngros-Fabriks-P rois~n. 
Wir vermitteln ferner direclo Vcrtrotuugcn amerikanischer l"abriken. 

. . - - . 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Blancs in vorzüglicher Qualität 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft 

Wa lz e n g i esse r e i 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

~---------------------------------------------------------------------. 

Feinste Stahlnadeln 
für tirammopbon, Zonopbon, Prfmus·tirapbopbon~ und an~ and~rn Platt~n .. Scballwltdugab~· 
Jlpparat~ in al lerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 
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€xctlsiQr = PbQnograpbtn una Walztn. 
Prämiirt 1900 Zwicka.u. 

Phonographen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur erst en Kräften bespielt,, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche pjßcen. 
Pr eisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Carl Drlssen, Berlln S.O., Melchiorstr. 12. 
Adolf Janssen, Hamburg, gr. Burstab 47. 

Excelsiorwer ..... , G. m. b. H., Köln. n 

/ Warnung! 
Der grosso Erfolg, welchen unsere Apparate 

"~onopbone No. 25" seit ihrer Einführung ge­
habt haben, hat einige scrupellose Händler ver­
anlasst, eine minderwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren Namen "International 
Zonopbono Co." noch unsere Fabrikmarke tragen. 

Diese Imitationen werden von jedem Händler 
sehr leicht an der mangelhaften Ausführung er­
kannt werden können, sie sind im Ganzen leichter 
gehalten, und wo in unseren Maschinen solide 
aus Stahl gestanzte Teile verwandt sind, um die 
grösste Stabilität zu garantieren, kommen in den 
Imitationen weiche Moasingtbeile zur Verwendung. 
Ausserdem sind dio Imitationen in allen Theilen 
etwas kleiner wie unser Zonophon. 

Wir haben sofort die nötigen Schritte ein­
geleitet, um gegen solche Händler auf das 
Euergischte vorzugehen, und werden auch fernerhin 
Jeden vor Gericht zur Verantwortung ziehen, von 
welchem wir Beweise erhalten können, dass er 
Imitationen unserer Apparate verfertigt oder 
vertreibt. 

Der Name "Zonophone'' ist unsere einge- 1 

trageno Marke, der Apparat Zonopbone ist uns 
patentamtlich geschützt. Wir warnen biermit 

I 

Original Edison 
Phonographen und Records 

Normal- und Concert-Type 
Deutsches Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
Berlin 0., Holzmarktstr. 9. 

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gleichstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jldl~r=Pbonograpb~n- eompagni~ 
Tnbabu: Wllbtlm fiändd. 

B ER LI N W. 
Friedrichstrasse 198/199. 

Jedermann, sich billige schlechtgearbeitete Imi- l====§~§~=~§~~~~~~§~=n tationen aufhängen zu lassen, und ersuchen, jede ft: 
Maschine, welche nicht unser Firmenschild trägt, .::::::-.... ~ Grossartige Neuheit 
zurückzuweisen. -.... 1 _ in der 

t __ ~. r,~ -..... Phonographie! 
International Zonophone Company 

Berlin S. W., Ritterstr. 71. 

A. NA T HA N, Berlin S. W. 
Ritterstrasse 75 

Special - Handlu ng 
filr P honographen-Zubehörtheile jeder Art. 

Lieleraut dor bekanntesten Fnbt·ikeu. Billige u. vielseitigste 
Bezugsquelle f. Uhrwerke, Regnla.t., Aufnahme- u. Wiedoi·gnbe­
steine, Gläser, Membranen, Triebsaiten, kleine und grosse 
Oonusse, Glasstifte, Grammophonstifte etc. 

- } J. :: - Schalldose mit mehreren gl eichz eitig 
l!lförw-f' , \ , :-- in Wirkung tretenden Schallplatten. 

o~o .::. • • D. R Patentanmeldung 1H84:5,'42g. 
II 111 

-.. Vereinigt bisher unerreichten Wohl-
"" ·' klang mit Natürlichkeit der Wieder-

- gabe. Jeder Käufer eines besseren 
........_ Phonographen wird nach kurzem eine 

-.-- Doppel - Schalldose dazu verlangen. 
· Fabrikation bietet keine Schwierig-

keiten. 9 Ausland~patente. Diese sind verkäuflich . Pür 
Deutschland sollen an Firmen der Branche event. Lizenzen 
vergeben werden. Näheres beim Erfinder und Patcntinhabr-r 
c. Schmidt, Mechaniker, Berlin SO., Britzer~tr 22, 111. 
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~ Berlin S.W. :Biedermann & Czarnikow Kreuzbergstr. 7. ~ 
~bringen zur Leipziger Herbstmesse ganz überraschende Neuheiten ~ 

in billigen Phonographen 

~~·~~~~~~· · ·~~~~~~~~~· .~ 
~~ * ~ * * ~~ .. )\ Jeder Interessent ~ Czarnikow's )\ = 
~ ~ * S muts~ dio ll .~ * Cl:) ~ 
'-4 8 * ensa, 1one en ~ ] Trium-nh- * ~ ~ 
..., ~ 1( Neuerungen * ~ . . R ~d * --s .., 
~ ~ * an unseren billigen ~ ~ ecor s ~ ~ 
~ ~ 3E Phonographen ~ i sind anerkannt uie ~ ~ * ~ .... Besten. 

'W 

~ ~ -~~~~~~· ~ -~~:::«:~~~~· ?$ ~ 
~ ~ 
~ Ma•sen•Fabrikation : Membranen, Trichter, kleine, grosse u. aufschiebbare Conusse. ~ 

~ Specinl-Catalog pro 1002 ~ 
über erstklassige Phonographen und 

~ Walzen gratis. ~ 

Q Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: Höchste Auszeichnung, Ehrenpreis und goldene Medaille. ~ 
Q~~~~~~~~~~~~~~~~~G~G~GGG~ 

• 6rammopbon· naa~Jn • 
Zonop bon· " 

in nur Ia Qualität. 

Billi[ste Preise für Händler uml Gro~sis ten . 
-- Vex·treter gesucht. --

CARL GEYER, Aachen. 
• 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei Apol<la. 

Vertreter in Bcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

~·~······················ ~ 4······~~···~···········~, 

• Echte ,,EDISON" ~ 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 
~~········· ................... ..~ ~~.......... .. ··---- ~ 

Felix Schellhorn 
Patent· Phonographen· Fab1·ik 

R ostock. Vom 1. Octobcr ab : Berlin w. 
fabric icrt als Spccinliläl Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, tuller Oaraulie des 
tadellosen Funklioniercns. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genall wie Original. -

M. KAUL \sa\\e 

1hbtt$t\l\\ a!••· ßERLIN 
"-" \üf a\\e S\lf BrUtktn·Strasst u . 

Telephon: Amt VI I, No. ~~HO. 

Correcteste Ausführung I Mässige Preise! Feinste 
Referenzen I Strengste Discretion! 
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Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten : 

t) Piedestal mit nemonstrationstrichter 
11!111 für alle Chatullen-Typen vet·wendbar -

in hocheleganter Ausstattung, für öffentliche Vorfüh~ 
rung-en im grösseren Style (Garten- Ooncerte, Vereins­
Festlichkeiten etc.) vorzüglich gaoignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu praktisch uud einfach in Handhabung, 

' ~ da~ Beste ~fl~~ 
für Restaurateure, Saalbesitzer etc. ~~ 

3) Demonstrations­
trichter 

mit Messing- Dl'eifuss oder 
Holzuntergestellen, - für 
alle T)1)en verwendbar -
das Vorteilhafteste, Preis­
werteste für Saal- und 
Ooncertgartenbesitzer. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesensch. 

BERLIN S.~ 

~'?;~: 
t~'b;~ ,, 

• - . .. - - ~ .... - -- . . . . . . . - . . . . - . . . • 
_.- Membrangläser jeder Grösse 
tmd Stärke, anerkaiJnt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige &. Co., Freiburg, 

Breisgau. 

"Kontor und Ladenu 
V ermittlungs .. Organ 

fitr Fabrikanten und Händler 
von Ausrüstungs-Gegenständen 

für Kontor und Laden. 

Probenummern auf V erlangen. 

Btrlln W. so 
]lugsburgnstl'i1$$t 10. 

---------~------~~--Brauchbare Membrangläser 
ferl!gt in jeder Grösse und in jeder Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

~tiJ~@~@@tilteJtiJ@@ 
~ Allgemei~;; Anzeiger~ 
~ Uhrmacher, ~ 
ti Optik, Elektrotechnik, ~ 
ti Musikwerke ~ 
~ Leipzig. Köt·nerstr. 31. ~ ti Vortheilha.ftes Insertions-Organ. ~ 
~ Abonnement: ~ 

~~~~i~~@ii~ii~ 

• 
Eingetrag'ene Schutzmarke. 

Telegramm-Adresse: ,,A.tlns". 
Femsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klei.Jl 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Düsseldo:lrf. 

Vertreter fü:r BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin­
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Porm,billigstePreise 
Max Stempfle, Berlln 16. 

Special-Fabrik. 

Mechaniker verlangt für 
_Englang, 

welcher mit Pucks- und Kasten-Apparaten 
gründlich vertraut ist. Ueberfahrt 2. Klasse 
wird bezahlt. Engagement fiir 12 Monate. 
Kenntniss der englischen Sprache nicht 
erforderlich . Offerten mit Angabe von 
Alter, Gehaltsanspriichen und Erfahrungen 
befördert die 

Exped. der Phon. Zeitschr. unter 
C. 0. 228. 

Jfmtrl~an talklng macblnt ßo. 
3l·34,61~tutarvon Strttt,Putn~y.Iotuton.s.w . 
wünscht Offerten aller wirklich wertvo IIen 
Neuheiten der Phonographen~Branche Die 
Firma ist in der Lage, sie nachdrücklich auf 
dem englischen u. colonialen Markte einzu­
führen. Englische Correspondenz erwünscbt 
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BERLIN S.O. 33 

• 

t .. :; 
"·';LJGA,H UGI! SPJJJ!>J.E~ 

' ... 

empfiehlt als vorzüglichen Weihnachts-Artikel in denkbar bester Ausführung 

sir= 
Experimentirkästen 

Apparate zur Erzeugung von "X" Strahlen 

Reich illustrirte Preisliste kostenlos. 
Wiederverkäufer, die sieb als solche legitimiren, Grllalten aussergewöbnlich hohen Rabatt. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25. 
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3. Jahrgang. No. 20. Berlin, 24:. Sepember 190~ . 

• 
Abonnement: 

dns ganzo Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr ., 2,­

flir das I nlnn d un d 

Oes terreich-Ungarn. 

Officielles Organ 
des 

Internationalen V erBins ftlr phono[raphisches Wissen 

Die 
Phonographische Zeitschütt 

erscheint alle 14 Tage 
Mittwochs. 

und des 

P h o n o [ r a p h i s c h B n V e r e i n s. 
Anzeigen: 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,60 M. 

Herausgeber ~md verantwortlicher Redakteur: 

10 Pf. p. Millimeter Höhe 
(1/3 B~attbreitc) ; 

Grussera Anzeigen nach 
besonderem Tarif. Georg Rothgiesser, Ingenjeur, 

ß erlln w. 50, .A.ugsburgerstr. 10. Bei Wiederholtu1gen 
en tspr. Rabatt. Postzeitungsliste 6075/190:2 Fernsprecher Amt VIa, 12218, 

Nachdruck nur nach Einholung einer besonderen Erlaubnis gestattet. 

~~----·~--------------·------------------------------------------------,,~ 
Krefelder neuester und billigster Familien=Phonograph 

fUr Aufnahme und Wiedergabe von kleinen Walzen 
ist unser 

Tip-Top 7 
hocbglanz vernickelt, Aufnahme scharf und Wiedergabe laut. und 

wird nach Wunsch mit oder ohne Gehäuse geliefert. 
Diese!:! ist der aller billigste Aufnahme-Apparat der Gegen­

wart und erbitten wir Anfragen direkt, unter Angabe des 
.. .. ··· ·· · .... ' Quantums an uns zu richten. Wir fabrizieren a.usserdem noch 

21 andere Phonographen -Modelle, von den billigsten bis zu den teuersten, mit und ohne Geld· 
cinwurf, alles nur erstklassige Präzisionsarbeit. 

Preis Iiste gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 

· Allge1neine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld. 
1 Filialen : Be r I in S. W., Ritterstr. 75. - L o n d o n, E. C. Jewry Street 9/10. 
1 ü,g~,g,gü Grösste deutsche Phonographen= und Walzen=Fabriken. ~8-,g~~~,g~ 

'----·--------------------------------------------------------------''~ 

an Klangschönheit, Reinheil uncl Fülle des Tones den besten 
Fabriknten gle'chstchcnd, dabei wesentlich bill'gcr. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kom mcn zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse g ratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jfdltr=Pbonograpbtn-ßompagnit 
Tnhabtr: Wilb~lm fiändd, 

BE R LI N W. 
F!'i edri chstrsso 198/199. 

I 

Phonographen und Walzen 
2 verschle!lene Mode 11 e. 

Von den 
Billigsten 

bis zu 
den • 

Eigene 
und 

fl'emdo 
Ia. 

heuersten Fabrikate 
""... zu den billigsten OriginaJpreiseu . .._ 

• .,". bespielfe und j)lanco-'Walzen, Prospekte 
gratis. 

Verkauf nur an Wiedenerkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
;!( Engros * Fabrikation ;~ Export. * 
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&000 
Neu=Aufnahmen erster Künstler 

bieten unsere 
in Wohlklang und Tonfülle unerreichten 

Tt~iumph-Records 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlich billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Biedermann & Czarnikow, .13erlin S.W. 
Kreuzbergstr. 7. 

• • 
• 

"" 1'-;j 
~ 

I 

Massen-Fabrikation: 

Membranen 
Trichter 

kleine, grosse u . 
schiebbare 

Conusse. 

auf-

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: Ehrenpreis und goldene Medaille. 

• . . l: - • > • • - ' -

f\ • • • • • • - • . •• • 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrationstrichter 
- fiir alle Chntullen·1'yllen vorwendbar -

in hocheleganter Ausstattung-, fUt· öfTonlliche Vorfüh­
rungen im grösseren Style <Garten- Concerte \' oreios­
Festlichkeiteu etc.) vorzüglich gaeignet - e'rsetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach in Handhabung, ,, 

das Beste ~."'>\. 
f'iir nestnmnteure, Rnnlbesltzcr OlC. "-~ ..... () 

3) Demonstrations­
trichter 

mit Messing- Dreifuss oder 
Holzuntergestellen, - für 
alle 'fYJlOn nnreudbnr-:­
das Vorteilhafteste, Preis­
werloste für Saal- nnd 
Oonccrtgnrtenbcsitzer. 

Deutsche " 
Grammophon­
Aktiengesellsoh. 

BERLIN 8.42 
• 

-· . :_ .. ,. _ ... . ·.:::· - .. 

~10~ ... 

t~", ..... ~ 
,, 
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Die deutsche Phonographen-Industrie und 
die Phonographische Zeitschrift. 

-
den erwlinschton Erfolg- zu erringen, während, wenn 
or den Geschäftszweig wochselt, die grösste Aussicltt 
vorhanden ist, dass aus Mangel an Er·fahrung in 

Je jünger eine Industrie ist, um so mehr pllegt diesem Geschäftszweig die ersten Dispositionen 
!;)ie von StUrmen durchrüttelt zu werden und erst wieder f'ehlerlmft sehr werden. 
wenn sie das erste Jahrzehnt hinter sich hat, gelangt Es liegt in der Natur der Sacl.lo, dass die~ 
sie zu einem Zusta,udo der Stetigkeit, welcher alle jenigen, welche aus Schaden nicht klug werden 
ltJrschütterungon durch einzelne Vorkommnisse wollen, d. l1. ihre eigenen Fehler nicht einsel.len, 
weniger bedeutungsvoll erscheinen lässt. Die Phono~ die Zukunft der Industrie, in der sie diese HJrfahrungen 
graphen~Industrie macht von dieser Regel keine gemacht habon, in ungiinstigem Licht erblicken, in~ 
Ausnahme. Auch hier werden durch Vorkommnisse tlom sie den l~\:~hlcr in der Sache und nicht. in 
einzelner lJ'irmen, da die Anzahl derselben noch ihrer Person seilen. Und wenn sie bei Gelegen~ 
nicht in die Hundorte geht, die Gesammtver'bältnisse heit auf diese l!,rage zu sprechen kommen, werden 
mehr beeinflusst und es scheint oft, a,ls ob die un- sie aus diesm· ihrer Ansicht kein Hehl maclwn. 
gestörte Entwicklung durch solche TikschUttorungen Andererseits werden diejenigen, welche tllat­
boejnträchtigt werden könnte. Allein glUcklicher~ säebliche Erfolge errungen haben, nicht allzu sohr 
weise scheint, es nur so. Und ebenso wie in anderen geneigt sein, diese Erfolge in die ·w clt hinauszupo~ 
Industrien. welche eine ähnliche Entwicklung saunen weil sio mit Recht fUrchten, durch ein solches 
durchgemacht haben, können falsche Dispositonen, Boginnen sich selbst neue Konkurrenz zu schaffen. 
falsche Kalkulationen Einzelner, das n.tissli ugen ge~ Aus diesem Grunde ist es leicht einzusehen, dass 
schäftlicher Unternehungen, der Sturz von Firmen nach aussen hin die Zukunft einer Industrie, welche 
die gesunde ffintwicklung wohl stören, aber nicht wie die deutsche Phonographen~Industrie in den 
aufhalten. Im Laufe der letzten drei Jahre sind ersten Jahren ihrer Entwicklung sich befindet. un~ 

~ . 
\'erschieden Firmen der Phonographen-Industrie in günstiger erscheint als sie thatsächlich ist. 
ßerlin und anderswo von der Bildfläche verschwunden, ! Wenn wir, die wir einen Einblick in seht· viele, 
nachdem sie ihren Besitzern denn erhofften Gewinn der in Frage kommenden Betl'iebo haben, heute mit 
nicllt gebracht haben, andere, giUcklichenveise die der El'ö.ffnung an unsere Leser heran treten, dass 
MellrzahL haben günstigere Resultate zu verzeichnen die Phonographischen Zeitschrift vom 1. Ok~ 
gehabt, sie haben wenigstens, wenn sie auch keine tobor ab nicht mehr alle 14 'rage. sondern 
8cbätze envorben haben, ihre A.rbeit angemessen wöcllentlich erscheinen wird) so geschieht es 
bezahlt bekommen, - nnd nicht wenige l.,irmen unter dem IDinclruck, dass die unglinstigen Voraus~ 
haben in reichem Masse den Erfolg ftir ihre An~ sagen über die Zukunft der Phonographen~IndusLrie 
streng;ungen geerntet. sich nicht verwirklichen werden, sondern dass im 

Man wird aber nicht unbedingt behaupten Gegenteil sich die Industrie auf einer stark 
können, dass ein jeder nur denjenigen Erfolg und austeigenden Bahn befindet und noch eine 
Misser folg gehabt hat, don er nach soiner Befähigung, grosse Zukunn vor sicll hat. Dieser Eindrnck 
l'ichtig zu disponieren, verdient hat. Zuweilen sind ist in erster Linie hervorgerufen durch die 'rhat~ 
Verhältnisse eingetreten, die anch der Gescheiteste sache, dass tlie Durch:;chnlttsleistung<'n der 
nicht voraussehen konnte. Zum geossen Teil ist deutseben Phonographen und Walzen, wie dir \'ur­
aber doch dee Erfahrenste, der Aufmerksamste. der träge selbst, im Laufe do:; Ietzton .Jallt·es gctn;!J IJc~ 
kaufmännisch und tcJllniseh 'Plichtigsto von dem deutend an Qualitti.t gowonnon haben untl Jcrncr 
besten .Ekfolg gekrönt worden. Viele sind auch. durch die 'rhatsache, das~ die Entwicklung des 
wie stets, erst dur·ch die Erfalu·ung klug geworden IDxportgeschäfts, wie e::; sich im letzten .Jahre gezeigt 
und gerade diese bilden den besten Stamm füt' die hat, der deutschen Phonographen-fndustrie eine 
:Sicherheit dor Zukunft der Phonographen~ Industrie. breite, gesicherte Grundlage zu schaffen anfängt, 

Die TDrfahrung ist, wie stets, die besto Lehr~ die flir die ruhige Weiterontwicklung von erlwblichem 
meisterirr und derjenige, dce ~,chlor nur einmal Einfluss ist. Schon die Uoberlegung, dass die liJin~ 
~nacht, hat stets die beste Chance fUr den El'folg wohnerzahl Deutschlands verglichen mit der Be~ 
m der Zukunft. Dazu gehört natürlich, dass man völkerungszahl der Eede nur eine äusserst winzigo 
an der Stange bleibt, nicht etwa, weil dio Dis~ ist, dass aber der Phonograph Eigenschaften hat. 
Positionen in cler Phonographen~Industrie sich als welche ihn auch fiir Völker, die a.uf einem ~ehr 
verfehlt erwiesen haben, nun dieselben Dispositionen niedrigen Standpmlkt der Kultur stehen, geeignet 
in einer anderen Industrie versucht. Das ist das macllt. muss zu dem Resultat führen, dass tlcr 
Beginnen eines Kur~sichtigen) der seine eigenen Phonogeaph ein Export~A.rtikcl allererster Art ist 
~,ehler nicht sehen wollenden. Nur der, welcher rli.ck~ und sich dazu eignet. die deutsche Irrdusteie ab:' 
schauend, die Fehler der eigenen Disposition siell t, Gesamtheit auf ibrem Wego zu nntorstutzen, den 
wird die beste Aussicht haben, in dem Geschäfts- sie im Wettbewerb mit den übrigen IndustrieHindern 
~weige, in dem er diese Erfahrung gewonnen hat, zu einer der bedeutendsten Mitversorgerio des ~}rd­
IUr die Zukunft solche ))"""~ehler zu Yermeidrn und balls machen soll. 

sind unerreicht. I 
A. Lieban & Comp., Berlin c. 

' ' Frledrichsgracht 58. I 
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An und ftir sich ist eine wöchentlich erschei- ihre Gunst zugewandt haben, Anerkennung deswegen 
nende Zeitschrift besser geeignet, eine Industrie findet, weil sie geeignet ist, die Zeitschrift noch 
nu.ch aussen hin wi1I'dig zu repräsentieren, als eine mehr als bisher · interessant zu machen, bei den 
14 tägige. Ausserdem sind lange Pausen in der Industriellen der neuen Geschäftszweige, denen von 
Erscheinungsweise einer Zeitschrift, besonders, wenn jetzt ab jede zweite Nummer der Phonographischen 
es sich um einen Saisonartikel handelt, ungünstig Zeitschrift ihr Interesse auch zuwenden wird, aus 
von dem Gesichtspunkte aus, dass Nachrichten der dem Grunde, weil offenbar eino sehr grosse Anzahl 
Redaktion und Mitteilungen der Industriellen durch d:.r Empfänger der Phonographischen Zeitschrift, 
Inserate möglichst schnell ihren Weg zu den Lesern welche bisher diesen neuen Artikeln fremd gegen­
finden. Es ist aber auch von dem Gesichtspunkte überstanden, sich dazu entsch1iessen wird, dieselben 
aus das wöchen.tliche Eracheinen ein Fortschritt, einzuführen, wenn ihr Interesse ftir diese Gagen­
class eine Fachzeitschrift, die öfter wiederkehrt, ge- stände durch uns erweckt, und gleichzeitig · ihr 
eignet ist, ihrem hauptsächlichen Beruf, der Industrie Verständnis iür dieselben geklärt und vermehrt wird. 
das Absatzgebiet dauernd zu Yergrössern, leichter Da wjr umgekellrt auch solchen Händlern, die 
nachkommen kann. sieb bis jetzt noch nicht mit Phonographen, wohl 

Einer Anreg}lng folgend, die uns von ver- aber mit den genannten, von uns neu aufzunehmenden 
schiedeneu Seiten zuging, haben wir gleichzeitig mit Geschäftszweigen befassen, unsere Zeitschrift. in regel­
dieser Neuerung in der Erscheinungsweise der mässigen Zwischenräumen zusenden werden, so ver­
Phonographischen Zeitschrift esfür angemessen grössert sich dadurch die Aullage erheblich, und 
erachtet, jede zweite Nummer für einen erweiterten wenn wir uns die dadurch ent~tehenden Mehrkosten 
Wirkungskreis zu bestimmen, nämlich sie gleichzeitjg auferlegen, so geschieht das mit der bestimmten Er­
geeignet zu machen, anderen Indusrtie-Erzeugnissen, wartung, dass sich dieselben in nicht allzu langer 
die den Verkäufern von Phonographen naheliegen Zeit lohnen werden, damit wir fortfahren können, 
oder liegen müssen oder können, den Weg zu den unsere Kräfte in der bestmöglichen Art der Er­
Händlern zu erleichtern. Es sind das: Mechanische leichterung des Verkehrs zwischen Indu.strie und 
Musikwerke, Musikwaren, photographische Händlern zu widmen. 
Apparate, Sehreibmasch in cn und andere Aus- Wir bieten die Erweiterung unserer Zeitschrift 
r<istungsgegenstände für Kontor und Laden. anf wöchentliches Erscheinen ohne Erhöhung des 

Wenn auch besonders in grösseren Süidten das Abonnementspreises, und die Vergrösserung der 
Spezial-Phonographen-Geschäft nichts seltenes Auftage unseren Inserenten ohne Erhöhung des 
ist, so findet man doch in den weitaus meisten Inserat-Tarifes. 
Fällen dieses Prinzip nicht durchgeführt. Der :Oiese unsere geschäftlichen Dispositionen dUrften 
Händler von Phonographen hat ausser diesem Ar- ein Beweis dafür sein, dass, soweit es uns betrifft, 
tikel noch andere Verkaufsgegenstände, welchen er I wir volles Vertrauen auf eine glückliche Zukunft 
seine Arbeit zum Zweck des (1-ewinnes widmet. der deutschen Phonographen-Industrie setzen, trotz 
Die Ursache dafür liegt einesteils darin, dass der mancherlei Schäden und ungtinstigen Verhältnisse, 
Kunde~kreis, auf den der Händler seinen allge- welche sich auch gegenwärtig, besonders in der .. B'orm 
meinen Dispositionen nach angewiesen ist, nicht der allzogrossen Preiserniedrigung durchneue Firmen, 
gross genug jst, um durch den Verkauf von Pbono- zeigen. Dies Vertrauen in die gesicherte Zukunft 
graphen allein sein Geschäft in lohnender Weise der Phonographen-Industrie wlinschen wir in mög­
betreiben zu können, - a,ndrersei.ts darin, dass der liehst weite Kreise zu tragen, da es ohne Zweifel 
Phonograph in der Hauptsache ein Saisonverkaufs- an sich ein Mittel darstellt, eine Stagnation zu ver­
artikel ist, der im Winter in weitaus höherelll Masse hindern. 
verkauft werden kann als im Sommer. 

Neue Ideen für Phonographen. 
Eine Patentschrift, die wir kürzlich verö.ffen t-

Wenn eine Zeitschrift besonders zugeschnitten -
ist auf dLe Bedürfnisse ihrer Leser, so ist das frag­
los ein Gewinn in wirtschaftlicher Beziehung: denn 
wenn durch eine Zeitschrift dasselbe Resultat erzielt 
werden kann, das sonst dureil drei erreicht WLrd, 
so werden Kosten gespart und diese Ersparnis muss 
ohne Frage in letzter Linie allen Beteiligten zu gute 
kommen. Besonders ist es dann der Fall, wenn, 
wie wir es mit Stolz von uns behaupten können, 
die Zeitschrift sieb bei den Lesern einen guten Namen 
gemacht hat, dfl,her nicht den Weg vieles gedruckten 
Papiers, nämlich den in den Papierkorb, ungelesen 
findet. 

lichten, beschäftigt sich mit dem Problem, . einen 
Apparat zu schaffen, der sowoh l fllr die Wiedergabe 
von phonographischen Vorträgen durch Walzen als 
auch für solche durch Platten brauchbar ist. An 
und für sich wird man nicht leugnen können, dass 
ein bedeutender Teil des Werkes bei beiden Arten 
von Apparaten der gleiche ist, nämlich das Auf­
zugswerk und der Regulator und dass auch die all­
gemeine Anordnung für die ·wiedergabe, d. h. das 
Schallhorn, die gleiche Form und Einrichtung für 
beide Apparate haben kann, wenn man nämlich auch 

Wir hoffen, dass diese Erweiternng unseres 
Programms bei den Industriellen, die uns bisher 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. .Nur garantirte 
0 rigi n a 1-A ufn ahmen 

von bekannter Vorzüglichkeit . 
• 

• 
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fUr die Walzen von einer Spindelführung des Hornes kannten Schallplatten-Automaten llilamruut einen 
absieht. Immerhin bleiben bedeutende Unterschiede ganz bedeutenden Gmsatz. Am meisten wurde 
bestehen, einerseits die 'l'batsache, dass für die .Mammut II, der in verschönertem Gehäuse gebracht 
Walzen eine horizontale Spindel, für die Platten wurde, gekauft. Als weitere Neuheit bringt die 
eine vertikale erforderlich ist und andrerseits die, Firma Mammut mit Seitenaufzug, und zwar wird 
das:-; die Schalldose bei den beiden Systemen durch- die Preiserhöhung gegen Aufzug von oben eine 
aus verschiedenartig gebaut werden muss, weil die ganz minimale sein. Das Werk hat geräuschlosen 
Schwingungen, die durch die phonographische Schrift Aufzug, undist trotzdem so gesichert, dass es während 
hervorgebracht werden, in dem einen Falle senk- des Spieles nicht aufzuziehen ist, so dass man also 
recht. im anderen horizontal sind. Man wird zu- für 10 Pf. nur eine Platte spielen kann. Die 
geben müssen, dass für einen Apparat, der diesen kleinen Modelle genannter ]-,irma worden jetzt 
Verschiedenheiten Rechnung trägt und tadellos ar- ebenfalls mit Momentauslösung geliefert, sodass 
beitet, sich ein Feld flir den Verkauf bieten wird, also sofort nach Abspielen des StUckes die Dreh­
weil zweifellos ein solcher Apparat sich zu niedrigerem scheibe stehen bleibt. 
Preis wird herstellen lassen, als zwei für beide 
Systeme passende von derselben Qualität. Daher Das Patent Brückner. 
sollte man diesem Problem auf Seiten uer Phono-
graphen-Industrje nicht völlig gleichgiltig gegen- In dieser Angelegenheit geht uns von der 
ilberstehen. Oolumbia-Phonograph Oo., Berlin, folgende Zu-

Die Neuerung erinnert uns aber dar an, dass schrift zu: 
ein anderes Problem, das älter ist, noch immer "Erwiderung. 
seiner Lösung harrt. Nämlich dasjenige, zwei gleich- In No. 18 dieser Zeitschrift veröffentlicht 
artige Phonographen ,~on einem Uhrwerk und Herr Volkmar Brückner eine V\Tarnung vor dem 
einem Regulator antreiben zu lassen, sodass zwei loverkehrbringen von Phonographen tnit aufschieb­
Aufnahmen zu gleicher hCit so hergesteHt werden barem Conus. 
können, dass auch eine gleichzeitige Wiedergabe Es ist ihm allerdings gelungen, auf Grund 
von zwei Walzen, die wiedernm durch einen einzigen seines D. R. P. 114451 die Beschlagnahme eines 
MoLor den Antrieb orhal tcn, möglich ist. Es steht derartigen Apparates in unserem Geschäftslokal 
ausser Frage, dass sich, sobald dieses Problem ge- lediglich zum Zwerke der Beweissicherung zu er­
löst sein wird, weit bessere Resultate für D n e t t c wjrken. 
erzielen lassen werden, als es heute möglich ist. Denn Herr Brückner hat aber bei seinen diesbezüg­
sicherlichist die Empfindsamkeit der phonographischen liehen Anträgen sowohl dem Sachven;tändigen als 
Schrift eine beschränkte und manche Töne, welche auch der Königl. Staatsanwaltscbaft verschwiegen~ 
gleichzeitig die :Membran in Schwingungen vorsetzen, I dass die nach dem D. R. P. 114451 hergestellten 
stören sich gegenseitig so, dass sie nicht in voll- Phonographen einen Eingriff in unser 6 Monate 
kommenem Masse aufgezeichnet werden können. älteres D R. P. 1309Lb9 bilden, und dass ,Jeder, 
Das fällt bei doppelter Aufnahme natürlich wog der Brückner'sche Apparate in den Verkehr bringt. 
und man muss sich vorstellen, dass ein Duett, von sich der Verletzung unseres vorgenannten Patente~ 
zwei Phonographen gleichzeitig vorgetragen, viel schuldig macht. Gerade mit Rücksicht auf dieses 
bessere und mehr künstlerische, der Natur mehr Patent scheint auch die diesseits schon durch Klage 
entsprechende Wirkungen auf den Zuhörer zeitigen bei dem Patentamt geltend gemachtr Nichtigkeits­
wird. Natürlich kommt man dann Yon dem Apparat erklärungdes BrlicknerHchen Patentes ansser Zweifel. 
mit zwei Walzen oder zwei Platten auch auf einen Wir haben ferner durch unsern Hechtsbei­
mit vier oder sechs Walzen, Membranen und Hörnern stand die geeigneten civil- und f:itrafrochtlichen 
und es bietet sich dann auch die Möglicllkoit, oin Schritte sowohl zur Wallrung unserer Interessen 
ganzes Orchester in seino einzelnen F aktoren zerlegt, gegen das Vorgehen Brückner's uns gegenüber, als 
aul'r.unehmen und wiederzugeben. Schon bei der auch zur (JnterclrUckung weiterer Patentverletzungen 
heutigen Vollkommenheit der Wiedergabe einzelner durch das Irrverkehrbringen der BrUckner\;chen 
Instrumente erscheint es zweifellos, dass eine solche Apparate einleiten lassen und zwar auf Grund des 
Zusammenstellung llervorragonll gute und künstlerisch Gutachtens eines gerichtlichen Sachverständigen: 
schöne Wiedergaben ermöglichen muss, welche einem das unser Hecht unbedenklich darlegt. 
Konzert erbeblich mehr ähnlich sehen. als es heute Indem wir daher vor gewerblicher Herstellung, 
mit einem einzigen Horn möglich ist. Vertrieb und Benutzung der Bri.lckuer'schen Phono­

gra])hen warnen, <'rklären wir, dass wir znm In-
Nachklänge von der Leipziger Herbst- :i~~d~~hrbring-en unserer Phonographen vollberechtigt 

ntesse. (Wir geben uns der Hoffnung hin, dass es in 
Die Firma ('arl Below, Leipzig, Gartonstr. G Kurzem möglich sein wird die Angclogonhoit auf 

erzielte auf der diesjährigen Messe in ihren bo- giitlichenl. Wege zu ordnen. Die Red. d. Phon. Ztschr.J 

' ' -
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Verband deutscher rlusikwerke- und 
Automaten=Händler. 

A.m 2. September biolt der Verband deutscher 
Musikwerke und Automatrnlül.ndlor seine 8. I I aupt­
Yer--ammlung in Leipzig ab. Vorsitzender Spiegel­
Ludwigshafcn berichtete über den geringen l~rfolg 
der Petition betreffend die rigorose Besteuerung 
der Mu~ik-Automaten in Prcussen (bis Mark 5 1>er 
Automat pro Tag). Der V er band· beschloss, . sich 
einer Petition der Gastwirtverbände an den l{,elchs­
kanzler und das preussische Ministerium anzu­
schliessen. Die Versammlung. welcher fast alle 
Fabrikanten und Grossisten der Branche in Leipzig 
und viele lländ!Cr aus Bcrlin, Königsberg, Ilamburg, 
Ei'rankfurt a. M., Stottin, Leipzig, StraHsburg, 
Luclwigshafon, Breslan: Altona, Osnabriick usw. a?-­
wohnten, heschloss u. a. 11khöhung der Detail· 
preise, einheitliche Verkaul'sverträgc, V erbot des 
direkten Vorkaufes der l•'abrikanten an Private und 
Gastwirte~ und sprach sich gegen die lJngültigkeits­
crklärung von kleinen \Ycchseln aus. 

P atentschau. 

der ausschwingbarc [{ahmen s des Copirwalzen­
trägers durch eine geeignete Klinkenvorrichtung u 
festgeltalten wird. 

Dabei sind noch geeignete Vorrichtungen vor­
gesehen, welche das ~usammenkuppeln und Los­
kuppeln der W alzentriiger b und c und das Aus­
wechseln der Original- und Uopirwalzen bewirken. 

Patentanspruch: 
Vorrichtung zum Uopiren von Phonogrammen 

und i.i.bnlichen Aufzeichnungen, bei welchen dia 
Originalwalze mit der Uopirwalze in einer Linie 
liegt, beide Walzen mit gleicher Geschwindigkeit 
gedreht worden und der Taster der Originalwalze 
mit dem ::-lchreibstift der Copirwalzc so verbunden 
ist, dass beide Stifte dieselben Schwingungen aus­
führen, dadurch gekennzeichnet, dasr:; nur die Welle 
für die Originalwalze (a) im Apparatgestoll ge­
lagert ist, während die vVclle für die ('opirwalze 
(:35) 'on einem besonderen zur Seite scllwingbarPn 
Rahmen (s) getragen wird, welcher mittels einer 
fedrrndcn oder einer andern Einfallklinke (n) am 
Ammra.t.gestoll festgehalten wird, wobei die beidl'n 
Wollen (a, B5) zur gemeinsamen Umdrehung mit 
derselben Gec;cllwindigkcit durch eine Kup1)elung 
(1<>, l!'ig. ,, , oder 2ö .F'ig. 1'>.) vereinigt sind. 

(Patentanwalt. Dr. L. GotLscho, BeJ'lin W . 8, L1·iptigcrstr 30 
n. d FriodriclJstr .. rrleilt Au~kunft Uber die nngefübrten Patente v 1'.,1 .,-7 Ql Feb 1 OQJ · · · 1, h h ) _,o. v :>o vom "" . ruar u . 
und alle emscbläglgen Fragende~ gewerbhchen \CC tsc utzcs . Juli us vVal 1 in Berlin. 

Kr. 1:32731 vom 25. 1:\1>ril 1900. Selbstkassierender Phonograph mit einer für 
Adcm or .Napoleon P eti L in Newark, V. St. A. r gewöhnlich gesperrten, durch Münzeneinwurf aber frei · 

Verrichtung zum Copiren von Phonogrammen. gegebenen Aufziehvorrichtung. 
Vorrichtungen zum Copiren von Phonogrammen Patentanspruch: 

und ähnlichen Aufzeichnungen, bei denen die Selbstkassierender Phonograph mit einer für gc>-
Originalwalze mit der Copirwalze in einer Linie wöbnlich gesperrten, durch Münzeneinwurf aber frei­
liegt. beide \Yalzen mit gleicher Geschwindigkeit gegebenen Aufzieheinrichtung, gekennzeichnet durch 
gedreht werden und der 'Pastor der Ol'iginn.lwalze einen •~u {' der Aufziohwcllr sitzenden Daumen b, drr 
mü dem Schreibstift der Copirwalze uehui'R gemein- beim Aufziehen durch Einwirkung auf einen zweiten 
sawen Arbcitens in Verbindung steht, sind bekannt. Daumen i den Eingl.'iff' der F ührungsmutter p fnr 
Nach der grlindung ist die Welle für den Original- den Membranschlitten mit der Antriebsschraube löst, 
walzenträger b solcher Vorrichtungen im Apparat- und so die Rückkebr (les Schlittens in die _\.nfangs­
gestelL die Welle für den < 'opirwalzenträger c da- stellung gestattet, beim Ablaufen des Gangwerk~ 
gegen in .rincm besonderen ausschwingbaren Hahmen dagegen die eingeflihrtc Münze in die Kasse ahwirft 
s gelagert. wobei beido vVcllcn mit derselben Ge- und so die Sperr ung der Aufziehvorriebt nng wieder 
schwindigkeit in Umdrehung versetzt werden und einrückt. (Inzwischen gelöscht.) 

TRADE·h\A~K . 

Echte Amerikanische Graphophone. Grand Prix: 
.faris 19 0 0 . 

Primus Platten Grapbophon 
deren gediegene Construction und Preiswürdigkeit \'On allen umsich~igen 

Phonographenhändlern freudig begri.isst werden. 
Weltberühmte Columbia Walzen. "Columbia Platten'' und Zubehör. 

Patentamtlich geschlitzte Grand-Apparate, (sieben Modelte) und Walzen dazu D. R. P . No. 130949. 
Nach Neuem Verfahren hergestellte extra laute, schnelllaufende, abschleifbare 

> · X P Guss-Records · < 
Händlern hohcr Habalt Kataloge und Prospekte auf Wunsch gratis und franko. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich-Strasse 65a. 

i\llcinl~:e Verkaufsvertreter der American Oraphophono Co. für Deutschland, Oesterreioh-Un~:arn und Russland. 
Die g-röss!c Oesellschoft in diese r Branche, die grössto Loistungsfählgkelt u. dlo vorzügllohste Ware auf dem Weltmarkte. 

Export • Musterlager in Hamburg, Adolphaplatz 4. 

ORIGINAL LI EBAN -WALZEN. Nur garantir te 
0 rigina 1-A ufna h m e n 

von bekannter VorzUglichkeit. 
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lnfluenz=Elektrisir=Maschine. Patent-Liste. 
Ein Gegenstand, welcher sich für Phonographen- (Nach dem Deutschen Hcicbsa,uzeiger.) 

lüi.ndler sehr gut als Nebenverkaufsartikel eignet, 
besonders da er als Weihnachtsgeschenk sich leicht Anmeldungen. 
beliebt macht, ist die Influcnz-Elektr.isir-Maschine, 42g. Sch. 18 34 5. Schalldose. - (Jarl Sclunidt, 
welche überaus lehrreich ist für die Erkenntnis der Berlin, Britzerstr. 22. 15. ~- 1U02. 
elektrischen Vorgänge und ohne Weiteres gestattet. Gebrauchsmuster. 
elektrische Funken von mehreren Gentimetern Länge 
hervorzubringen. Solche Maschinen werden neuer- 4-2g. 1818 t6. Membran- Sclutlldosc fUr Plwno-
dings :t.u sehr billigen Preisen hergestellt von 20 M. ~rapl~~n, wclc~e aus Metall in Grössen ':on 
aufwärts und der zugehörige Experimcntirkastcn er- o4-o I mm 1m purclm~esscr hergestellt 1~t. 
höht die Kosten nur unwesentlich. VorzUgliehe Hugo Kranz, BerJ 1n, Kieme Hamburgerstr. 21. 
11,abrikate dieser Art sahen wir kUrzlieh in der J 22. 7 · 1 U02. 
\\"erkstätte -von A. \Yehrsen. S.O. :33 Schlesische- 42g. 1828üH. ~chnnrscheibenantr~eb für Regt:-
strasso 31 und können unseren Losern nur ern- latoren Yon Phonographen, bei welchem dw 
pfchlen, sich die Prospekte dieser l~ilirma kommen f:>clmur fast den ganzen Trieb beriihrt und an 
zu lassen. keiner Stelle zusammenfällt. Pfeifl'er & Sandahl. 

Letzte Neuheiten 
von Walzen erster Firmen. 

(lnscrtionspreis Jedes Wort 4 Pfg.) 

Deutsche Grammophon A.-G. Berlin S. 42 

(Platten). 

Männerstimmen. 

Bcrlin. 10. 8. 1 H02. 

kranl\C PUllpe von nleier. - 43097 Strarnpclchcn 
von Bildach. -· 430fl8 Es blinkt der Tau v. Rubin­
stein. - 43009 Unterricht von Kerpa. 

Kath. Senger-Bettaque, Kgl. ba,rr. Kammer­
sä.ngerin, München. 4-ßOßO Ueber den Bergen wohnt 
das G liick. - 43070 Ee ltat die Rose sich beklagt. 
- 4ß071 M~idcbens vVunsch nach { 'hopin. - 43072 
Soldatenbrant Yon Schumann. 

• 

' 

Anten Sattler 
preisgekrönter .nteister­

Jodl6r. 

Polyphonograph Gesellschaft 
Cohn & Co. 

Berlin SW. Ritterstr. 75. 
Neu! Symphonie-Records. Neu. 

70neueJocller u.Gesänge 
in österreichisoher Mund­
art von Anton Sattler unter 
anderen : Der Stoyrer Bua. -
Junggesellenleben. - Herz­
binkerL - Die Eho ein Ge­
schäft otc. etc. nach Special­
Katalog. 

Gustl Schwegler, Kgl. Hofopernsänger. ·wies-
haden. 42304 Als BUblein klein a. Lustige Weiber. Biedermann & Czarnikow, Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7 

Paul Stampa-Berlin. 42160 'rrinklied a. Oaval· 

Robert Steidi-Borlin. 421ü2 Ach du meine Passen auf jeden Phonographen. 
Lottc. - --12177 Noch 'n Rclmäpschon. -- -12178 1 Kataloge mit und ohne Firmn gratis. 
Wenn Kalkulatorscb in die BaumblUte ziehn. - -------------------­
+217!) Die Damenkapelle. - 421RO Enuna mein 
~anseschwän.zchen. - 42507 Gustav ärgC'ro Dich 
n1cht. - 4250H Sie hat etwas. 

Da.menstimmen. 
Eisa Schweizer-.B.,rankfurt a. M. :33130 Pctites 

L~oses von l '<\scp ( F'ranzos.) - 4:iOD5 Das Kraut 
\ ergessen.heit von A. -v. Frelitz. - 43096 Dio 

' ' ,, -

ERNST DÖLLING 
Markneukirchen i. S. 

Spezial­
l ,abrH: 

\'Oll 

Phonographen• und 
Grammophon-Trichtern 

in sauberer Ausführung billigs t. Einzig am Platze 

sind unerreicht. 

A. Lieban &, Comp., Berlin c. 
Friedrlchsgracht 58. 
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Feinste Stahlnadeln 
für 6rammol)bon, Zonol)bon, Prtmus=6ral)bOI)bon~ und an~ and~rn Platt~n·Scballwt~dtrgab~= 
J11)1)4f4t~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Ritterstr. 75 a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records. Fabrikation von Phonographen 

in bekannter vorzüglicher Qualität 
Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 

Polyphonogramme rvv alzen) passend für alle Systeme, 
erregten wegen ihrer enormen TonfUlle und besten künstlerischen 

Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. 

zu billigsten Preisen. 

Walzen-Duplicatmaschinen 
R e p er t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

6rosn Posttn stbr billig. 
Erstes und sicherstes System, Phonograph· 
Walzen genau wie das Original herzustellen. 

" Mammut­
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und 

Coucert·Platten. 
Vollständig sclbstthätigc Ein- und Aus­

schaltung der Schalldose. 
Oesammtspieldauer bei vollständigem 

Aufzug 8 ConcertplaHen a 180 Sekunden. 

n 

Carl Below, Leipzig 
Gartenstrasse 6 

Automaten-Fabrik. 

-
-
-

Grossartige Neuheit 
in der 

Phonographie! 
Schalldose mit mehreren gleichzeitig 
in Wirkung tretenden Schallplatten. 
D. !-?. Patenlanmeltlung iHS·Hi +2g. 
Vereinigt bisher unerreichten Wohl­
klang mit Natürlichkeit der Wieder­
gabe. .Jeder Käufer eines besseren 
Phonographen wird nach kurzem eine 
Doppel- Schalldose dazu verlangen. 
Fabrikation bietet keine Schwierig­

keiten 9 Auslandspatente. Diese sind verkäuflic.h. f7ür 
Deutschland sollen an Firmen der Branche event. L1zenzen 
vergeben werden. Näheres beim Erfinder und Patentinhaber 
G. Schmidt, Mechaniker, Berlin SO., Britzerstr. 22, III. 

Warnung! 
Der grosse Erfolg, welchen unsere Appat·ate 

"~onopbone No. 25" seit ihrer Einführung ge­
habt haben, hat einige scrupellosc J ländler ver­
anlasst, eine minderwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren Jamen ,, International 
Zonophone Uo." noch unsere .B1abrikmarke tragen. 

Diese Imitationen werden von jedem Händler 
sehr leicht an der mangelhaften .A.usfllhrung er­
kannt werden können, sie sinrl im Ganzen leicl!tor 
gehalten, und wo in unseren Maschinen solide 
aus Stahl gestanzte Teile verwandt sind, um die 
grösste Stabilität zu garantieren, kommen in den 
Imitationen weiche Messingteile zur V crwcndung. 
Ausserdcrn sind die Imitationon in allen Teilen 
etwas kleiner wie unser Zonophon. 

Wir haben sofort die nötigen Schritte ein­
geleitet, um gegen solche Händler auf das 
Energischste vorzugehen, unrl werdenauchfernerhin 
,Jeden vor Gericht zur Verantwortung ziehen, \' Oll 

welchem wir Beweise erhalten können, dass er 
Imitationen unserer Avparate verfertigt otler 
vertreibt. 

Der Name "Zonopbonc·' ist unsere einge­
tragene Marke, dct' Apparat Zonophnne ist un.s 
patentamtlich geschlitzt. vVir warnen llicrm!t 
J edcrmann, sieb billige schlechtgearbeitete ~nH­
tationen aufhängen zu lassen. nn<l ersuchen . .1cdc. 
Maschine, welche nicht unser Firmenschild trägt, 
zurückzuweisen. 

International Zonophone Company 
Berlin S.W., Ritterstr. 71. 
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Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.a Walzen giesserei. 

II 
~ 6rammopbon· naa~ln ~ 

Zonop bon= '-
in nur Ia Qualität. 

Bill~ste Preise für Händler uml Grossisten. 
-- Vertreter gesucht. --

CARL GEYER, Aachen. 

••••••••••••••••••••••••••• 
~ ~ 

i Grammophon- u. Zonophon-Nadeln ~ 
: in bester Qualität : 
~ offeriert den Herren Grossisten und lliinülcru ~ I 
~ zu billigsten Preisen ~ 

; Gustav Herrmann jr., Aachen ~ 
~ Musterproben gratis und franeo zu Diensten. ~ 

- ~ •••••••••••••••••••••••••••• 
Max Cohn w:~::s~~u~ier- Eerlin N. 

Bespielte W atzen 
Ia. Qualität. 

A. NATHAN, Berlin s:w. 
Ritterstr~sse 76 

Special- Handlung für Phonographen-Zubehörtheile jeder Art. 
Lie~er. d. bek. l!'nbrikeu. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. f. 
Uhrw" Regulat., Aufn - u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 
Triebsa.iton, kl. u. gt·. Conu:sse, Glasstifte, Grammophonstifte ~tc. 

-
Felix Schellhorn 

Patent-Phonographen-Fabrik 
Rostock. Vom 1. October ab: Berlin w. 

iabriciert als Speciatität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

M. KAUL . ene a\\ 
tecntns \\''"&\ 

(rs\eS n\\$= "' ~ 

Telephon: Amt VII, No. 4140. 
Gorreeteste Ausführung! Mässige Preise! Feinste 

Referenzen I Strengste Discretion! 

Original Edison 
Phonog-raphen und Records 

Normal- und Concert-Typo 
Deutsches Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
Derlin 0., Holzmarktstt·. 9. 

Exc~lsior = Pbonograpbtn _und Walztn. 
Prä.miirt 1900 Zwioka.u. 

Phonographen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nnr Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

...... ~ ....... ~ ...... ~ . . . ...... -

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

Yon nur ersten Kräften bespielt, 
bezvr. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preislü'lte auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik : 

Carl Drissen, Berlin S.O., Metchiorstr. 12. 
Adolf Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. 

Excelsiorwerk, G. 1n. b. H., Köln. II 

• 

I 
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INDUSTRIA 
Blechwaren- Fabrik 

G. m. b. H. 

ßERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

3. Jahrg. No. 20. 

Specialität: Phonographen ... Trichter. -----

Concert-Membrane 
"Unerreicht" 

D. R. 0. M. 181816. 

erzeugt eine verblüfiend laute, naturgetreueste Wiedergabe 
von überraschend schöner Klangfüllc. 

Einzelne Muster versende franeo gegen Einsendung. 

a) von 1,50 Mk. passend flir Puck-Phonographen 
b) .. 2,00 " .. ., Spindel-Phonographen. 

' 

• t "-. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei A1w1<1a. 

Y ortroter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Preisermässigungen treten je nach Bedarf ein. Wegen Gescha""ftsauflo··sung 
Hugo Kanz, PhnnogratJhen-Walzcn-I nstit ut 

Berlln N. 24, Klewc fiamburgerstr. 21. verkaufe weit unter Fabrikpreis: 

------·-- -------= \9 Columb. Phonogr.- Autotnaten 
~ ••••oo•••••••••u••u•r,~·~ f. Accumul.-Betrieb, 2 Duplicat­
~ Echte ,,EDISON ~ Inasclt., 1 Grand- uud 1 P. Ab· 

Phonographen u. Walzen schleiftnaschine, 250 div. Phono· 
liefert billigst graphen, ca. 300 Edison- u. a. 

"Edisona" i. Altona (Eibe). t Record- u. Blanc,valzen etc. etc. 
•eeee ..................................... eee ..... ~•·•••• <li·I· 1 P o 1 1 t .......................... ....,... ....... .,....,.. ................ -.---- . Stll ,, .. 237" <urcli die ll1xp. tl. H . or1. 
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............................................................................. 

~ame ~s used nt the Edison Laboratory for !he Wie bisher im Edison Laboratorium ver-
·manufacture of the genuine ~ E d i so n Records 
universally recognizect for their unequaled Jouctness, clear- wendet-die beste Garantie Hir ihre Qualität. • 
ness, naturalness and depti• of cut. Tnree different styles. Full Drei verschiedene Mcde1le. : 

I particulars and prices on appl!cation. • 
I !D 

: Edison Phonograph Emporium 1 
•••••••••••~•••••••• .. Berlin W. 66, Leipzigeaostrasse 115/116. •••••••• .. •••••• .. •••• 

~~ ßSs~\SiCß~~~~~~~$~ --'"' '" II" tr. .,f,.'~~~~~~\11(;~ 

+ Blancs in vorzüglicher Qualität ~ 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft ~ 

Walzengiesserei 
Berlin. C. 2, Stralauer-Str. 56. + 

i~~~~~~~~~~~~i~~~~~~ 

Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: ,,A.tlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hei'VOI'I'agondster Qualität. 
Phonographenwalzen · Fabl'ik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diisseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Cal'l Drissen, BerUn S.O., 

M el chiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. N'o. 8667. 

Jlmnlcan talking ma~blnt ßo. 
32·34,6ltndaroon Stntt,Putney.t:ondon.s.w. 
Wünscht Offerten aller w irklich wertvollen 
N~uheiten der Phonographen-Branche Die 
Ftrma ist in der Lage, sie nachdrücklich auf 
~~m englischen u. colonialeu Markte einzu­
fubren. Englische Correspondenz erw.ünscht. 

Mechaniker verlangt fiir 
England, -

welcher 111it Pucks- und Kasten-Apparaten 
gründlich vertrau! ist. Ueberfahrt 2. Klasse 
wird bezahlt. Engagement fiir 12 Monate. 
Kenntniss der engl ischen Sprache nicht 
erforderlich. Offerten mit Angabe von 
A lter, Gehallsansprlichen un :1 Erfahrungen 
betördert die 

Exped. der Phon. Zeitschr. unter 
C. 0. 228. 

teJt«JteReJ~te1teJt«Jte1~teJteJ 
I Allgeme~;,r Anzeiger I 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
~ Leipzig. Körnerstr. 31. ~ 
@ Vortheilhaftes Insertions·Orga.n. ~ 

.Abonnement: ~ 
~2! Nummern jährl. nur 2 Mk.~ 
@@~~~~~~~~@)~ 
......................... 

Jch ompfchle mich 

zum Bespielen von 
Phonogr~phen-Walzen 
auf Duplikat-Maschine. 

Preise mlissige. Gof!. Anerbieten unter 
A. D. 236 Exp. d. Ztg. ......................... 

• 

Tadellose 

Duplicir-
Maschine 

(neu) wegen Aufgabe dieses 
Artikels billig zu verkaufen. 
Gefl. Off. unter L. J. 234 an 
die Expedition d. Ztg. 
~t~ ~ ·" ~" ~t" ~u. 1 ::,t" 1~t~ 1 ~t" ~!4 ~k ~t .. ~ ~k. ....i ....... f' "•"' ~ ;fi' Jl'f' ........ :;.~ "., ........ '+' ......... 

Brauchbare Membrangläser 
1 fertigt in jeder Grösse und in jeder Stärke 
Firma Friedrich HofmaJtn, Dresden A. 16. 

nwalt 

Men1branen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin­
nen-Cap. Neuheiten! Caps 
in jed. FornJ,billigstePreisc 
Max Stempfle, Be1·lin 16. 

Special-Fabrik. 

_... Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Brelsgau, 
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Das Neueste in billigen Phonographen ist der 
patentamtlic!J geschützte 

L ra-Phonograph 
für 

Aufnahme und Wiedergabe. 
Verlangen Rio Offerte direct von der Fabrik: 

~ V ereinig'te Mechanische W erlrstätten 
· Berlin N. 39. Chausseestrasse 67. 

' . I ' • • . . . . . . . . . . 

• -

B~run s.o. 33 Rungt ~ o. Sttmann Scbl~siscb~str. 20. 
• 

6rösst~ Sp~ctal·fabrik für kldnt Witd~rgab~·Pbonograpbtn. 
Modernste, unüberlroffen:l Phonographen iür Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 

~eid)bAiiiJJc ®ntnloßt ltofltltfrei. 
: ßonuss~. m~mbraM, trtcbter Ubrw~rk~, J:~ttsptnd~ln ttc. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 

• 
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3. Jahrg. No. 21. 

Oie 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wö.:hentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen : 
10 Pf. p. Millimeter liöhe 

('/ 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

• Berlin, 1. Oktober 1902. 

Erste Ausgabe 
(alle H Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des ,,Internationalen Vereins Uir phono­
graphisches Wissen·· und des ,.Phonographischen Vereins", 

Fachblatt für die Gesamtnt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement : 
das ganze Jahr M. 8, 

Halbjahr " 4,­

Vierteljahr .• 2, -

für das Inland und 

0 ester r ei eh- Ungarn. 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

I-Ierausgeber und verantwortl' eher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.SO, Augsburgc1str. 10. Postzeitungsliste 6075/1~02 
Fernsprecher Amt V(a, 12218. 

International 
Phonograph Company 

ger/in ;Y.O., 
cCandsbergersfr. lf.ö. 

In: 
Deutsch 
Französisch 
Spanisch 
Böhmisch 
Polnisch 
Englisch 
Italienisch 
Russisch 
Ungarisch 
Hebräisch 

sind unsere weltberühmten Records 
stets vorräthig! 

Man verlange Rccord- und Preisliste. 
.... 

' . . ' 

Feinste 

• 

• • 

Tbe New Moulded Record 
"Hard W ax," and the 
New Reproducers 
duplicate the human \'oice ln 
volume aud clearnoss. Abso· 
lutely free rrom scratching­
perfectly smooth and natural. 

ie neue " Hartwachs"­
Guss-Walze und die neuen 

Wiedergabe-Membranen 
wiederholen die menschliche 
~limme in urspriingli••her Ton­
fiillc tmd Hcinhc1l. Absolut [rl'f 
von jedem Geräusch - weich 
und natürlich. Neue Membranen 
an allen neuen Phonographen 

o Catalogo o 
ouf Verlangen. 

National Phonograph Co., 
Antwerpen (Belg.) . 

B. P. 523. 

Stahlnadeln 
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Neues Princip - Neue Form - Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein compiicirter Hebelmechanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt, 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

--- Unentbehl'licll ---
für Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 150,--. 

Vertreter an allen deutschen plätzen gesucht. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
ßerlin S. /;2 . 

• 
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. Der Nutzen der Schreibmaschine · 
für· den privaten Gebrauch ·wird in einer Zuschrift 
an die "Kreuzztg." foJge.ndermassen auseinanderge­
setzt: Ich bin oft gefragt worden, wie die Schreib­
maschine sieb flir den Gebrauch bei einem Privat­
manne, d. b. einem solchen, der nicht Geschäfts­
mann ist, bewährt. Die GGschäftsleute lassen sich 
durch Mädchen, die in der Handhabung der Maschine 
vollständig sicher sind, nachdem sie diesen 
stonographü;ch diktiert haben, die Korrespond~nz 
auf de.r .Maschine niederschreiben, wobei meist noch 
eine Kopie abgezogen wird. Der Privatmann, der 
seine Korr,~spondenz selbst schreibt, der Schrift­
steller, der seine .Manuskripte selbst zu Pa})ier 
bringt, ist in einer ganz anderen Lage. Er muss 
vor allem das Schreiben mit der Maschine erlernen. 
IDs ist nicht schwer. Schreiber dieses war 69 Jahre 
alt, als er durch besondere Urns~ände in den Be­
sitz einer guten Maschine kam. Da sie amerika­
nischen Ursprungs ist, liess er sich zuerst die Buch­
staben nach seinen Angaben umsetzen, so dass die 
im Deutschen häufig zusammenstehenden Lettern 
der Verbindungen: scb, tb, ck, on, del', die das 
u. s. w. möglichst nahe aneinander kamen, v'vas die 
Schnelligkeit der Schrift und die Auf.findung der 
Buchstaben wesentlich erleichterte. 

rn 
Maschinenschreiberinnen. · · 

Mascllinenschreiöerinnen giebt es' jetzt in grossor 
Menge, so dass viele daV(Jn beschäftigungslos sind, 
und bei der gegenwärtigen Geschäftslage auch 
schlechte Aussicht haben anzukommen. Das ist 
fi.i.r manche derselben hart, da sie oft nicht nur sich, 
sondern auch noch Angehörige ernähren milssen, 
auch drückt dies U eberwiegen des Angebots über die 
Nachfrage die Gehälter sehr. Manche tüchtige 
Arbeiterin wUrde n.Vt einem ganz goringen Gehalt 
vorlieb nehmen. wenn sie überhaupt nur Beschäfti­
gung fände. Lotzteros scheint aber Ainem Münchener 
Rechtsanwalt nicht bekannt gewesen zu sein, von dom 
fo lgendes erzählt wird. Er erlies'l kUrzlieh eine 
Zeitungsanzeige, in der er für Kurzschrift. und 
S.chreibmascbine ein junges Fräulein suchte. Er 
bestellte alle Bewerberinnen an einem bestimmten 
Tage um dieselbe Zeit in seine Kanzlei. Der 
Anwalt, der eine tüchtige Kraft suchte, erklärte, 
wie die Augsb. Ztg. erzählt, den anwesenden Damen. 
er könne bei der grossen Anzahl der Bewerbedunen 
nur schwer eine Wahl tre.ITen, er bitte aber die­
jenigen Bewerberinnen~ die für monatlich 30 Mark 
arbe[ten wollten, auf die linke Seite zu treten. Der 
weitaus grösste Toil der Damen that dies. Darauf 
erklärte der Rcchsanwalt, dass er mit Dank auf 
ihre Hülfe verzichte, da er ein wirklich ti.i.chtiges 
Mädchen suche. Seine falsche Ansicht ·war also, 
dass Bescheidenheit der Forderung sich mit Vn­
tüchtigkcit paaren müsse. Er stcUte schliesslich 
die 'l'ocllter einer armen Witwe mit 85 Mark Ge­
halt an. 

Meine Freunde sind sehr froh, dass ich mit 
der Maschine schreibe, da meine einst deutliche 
Schrift durch das Uebermass von Arbeit r echt un­
leserlich geworden ist. Wenn ich auch keinen 
Schreibkrampf hatte, so war doch eine gewisse Ab­
spannung eing·etreten, dio Hand fast müdo ge­
worden. Auch eine andere Seite der ßl aschinen.­
schrift hat sie mir lieb gemacht: Ich kann boim 
Schreiben aufrecht sitzen. Boi dem gezwungenen Schreibmaterialienverbrauch der 
Iangsamern Tempo bat man überdies Musse, die Berliner städtischen Behörden. 
C!"edank~n z~ o~dnen. Unwillkürli;}b l~sst 1;1an 12077101/

2 
Bogen Papier sind im Dionste clor 

Sl~h be1m_ Ntededegen, besond_ers der or:~e~ Ent- Stadt Berlin im letzten Jahre verschrieben wor·clen, 
Wurf~ mlt der ~eder, ~erlmten, na~b.lasstg ~u 126930 Bogen mebr als im Vorjahre. Ueber diese 
schrm~en, w~nn emen der .Stoff f~!tr eJsst. .Dle Bogenzahl ergossen sieb, durch die Kanäle von 
~aschme zwingt zum, ~e?tlich~n Nlßder~~brmb~n 474801 StablfedP.rn und 225 Federposen geleitet, 
Jedes !ortcs. Man kotn~1er~ chesen Drucü. unger~ ~7415/8 Liter 'I'inte, die, seiweit sie "gut befunden" 
u~d hal~ dahe~ den Gmst. m Fesseln, so dass ~1 wnrde, als zierliebe Schriftzeichen und Zahlenreihen 
c~nem mcht mlt der Scbn~t d~rcbgeht. Ich Wlli sich darstellte, soweit sie aber die Probe nicht be-
11Icht s.agen,_ welche Maschin_e ICh benutz~: da . es stand, mit Hilfe \'Oll 18ö Federmessern und 2G07 
auss~hen könnte, a~~: wenn Ich ~e~lame fur .. eme Radiergummi wieder entfernt worden muss~e. Nicllt 
Fabn~ mac~e, was ICh umso ~ve01g~1 thun_ mochte, weniger wie 0146 Fcdßrhalter waren crfol'derlich, 
als Sie . kem deutschßs ]_'a.brikat _ lSt .. E!Us. aber um diese:t Massentintenguss zu el'möglichen nnd wo 
gl~u?e ~?h anrat?n zu .können, s1cb mcbt mit. den die Tinte nicht ansl'eichte, da mussten 27071 Stück 
,,b llhge~ Mascbmen zu versehen, sonde~n lle~~: Bleistifte und 8650 Stück fal'bi.ge Stifte hilfreich 
g?gen 3: -:-:-4.~0 M. dar.an zu wenden. un~l SICh dafui beispringen, Um etw·a übersclrUssigo Tinte abzu­
c~n z~verla~s1ges Instr~mcnt zu vcrs_cbaft:en. All~n, lösen, damit es beim Zusammenfalten keine unlieb­
d~e1 mc~t v1ol .zu schre1~1en haben, _ w1rd

1
ure M~sch1:1e samon "Kopien'' gäbe, wurden 68375 Bogen Lüsch­

Fllcnt v1el. nutzen, ~bei den Scll.nftsteJ.ern ~1e f?r t- papicr vorwendet und nach .lcm man gesehen, dass 
~~~ern~ ehe Fede1~ m der Hand ha?en -:- vwlleic~t es Alles gut geworden, wurde die Fülle der Bog-rn 
/ussen. - kann. 1cb n~r anrat_en, s_rch eme ~clfenn eingelegt ont'vYOdcr in die 76lß9 Couverts ohnr. oder 
.u besorgen. M1t wemgen_ ldewen :rappstr_eü~n unrl in die 954::H Oou vorts mit bedruckter A dr0s:;o, oder 
Wacbsmark~n kann man dJe ~aschine so m_nnehten, mit Hilfe von 3037 Heftnadoln und 2VO-! Stuck 
~tss m~n lm Dunkeln schrelb~n kann? Ja, sogar H~ftzwim eingeheftet in clio 76 L5D Bogen AkLen­
orn o~bli ndete~ Ma1~n. k.a,nn deu~hch sc~reibe?, wenn deckel, die im Laufe des Jallres neu angelegt werden 

Blindschreibon un Leben em wemg geübt hat. mussten; wa.s aber bestimmt war, zur El.trnug der 
""",......,."""=== Stadt oder Anderer zu dienen, das wurde zict•lich 

zusammengebunden mit 555 Gramm Heftsoide. Was 
• 
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IV 
endlich in grösseren Massen weggeschickt werden zeichenrechts 1;\eschränken kan11, hat das Reichs­
musste, die 11421379 Bogen bedruckten Papieres, gericht in einem Falle verneint aus folgenden 
wurde das mit 7344/5 kg Bindfaden eingeschnürt in Gründen : Zweck und Bedeutung der Warenzeichen 
35582 Bogen Packpapier, mit 3453/ 4 kg Siegellack fest ergeben sich klar aus dem Worthwte des § 1 des 
versiegelt und mit 900 Flaschen Stempelfarbe und mit Gesetzes zum Schutze der Warenbezeicbnungen. 
Hilfe von 145 Ziiehfedern ordnungsgernäss signiert. Hiernach dient das Warenzeichen nur zur Unter-
313 Lineale und 230 Papierseheeren leisteten bei scheidung der Waren des Zeicheninhabers von den 
all dieser Arbeit hilfreiche Hand. Waren anderer; es ist lediglich ein Ursprungs- oder 

Unterscheidungsmerkmal, das nur den Zweck hat, 
- -- - - Verwecbselungen der Waren des Zeicheninhabers 

Bewegliche Schaufenster-Figuren. mit den Waren anderer zu verhindern . Dafür, dass 
Ein Berliner Kaufmann halte in seinem Schau- das Warenzeichen noch einem anderen Zwecke als 

fenster an einer belebten, aber engen Strasse einige dem der Unterscheidung dienen soll , und dass der 
Figuren aufgestellt) die Kunststücke ausftibrten Eingetragene kraft des Zeichenrechts berechtigt sei, 

den Abnehmern der von ihm mit dem Zeichen ver­
und Schaulustige anlockten. Im Interesse des Ver- sehenen und so in Verkehr gesetzten Ware, Be-
kehr'S gab das Polizei-Präsidium dem Kaufmann schränkungen binsichtlich des weiteren Vertriebs 
auf, die Figuren zu entfernen. Nach fruchtloser der Ware, insbesondere durch Fixierung des Ver­
Klage beim Bezirksausschusse legte der Kaufmann 
Berufung beim Ober-Verwaltungsgericht ein, welches kaufspreises, aufzuerlegen, enthält das Gesetz keinen 
das Re('.htsmittel aus folgenden Erwägungen abwies: Anhaltspunkt. Nach § 12 a. a. 0. hat die Ein­
Es ist erwiesen, dass die Ausstellung jener Figuren tragnng eines W ~renzeichens di.e Wirkung, dass dem 
im .Schaufenster die Ansammlung einer grossen Eingetragenen ausschliesslich das Recht zusteht., 
1Ylenge von Schaulustigen auf dem Blirgersteige Waren der angemeldeten Art oder deren Verpackung 
verursachte, dass dadutch der Verkehr dauernd oder Umhüllung mit dem Warenzeichen zu versehen, 
und in erheblichen, Masse gestört wurde, und dio so bezeichneten Waren in Verkehr zu setzen, 
Passanten, um vorwärts zu kommen, auf den Fahr- sowie auf Ankündigungen u. s. w. das Zeichen an-

zubringen. Von dem Belieben des Eingetragenen 
damm gehen mussten. Mag auch der Kläger so hängt es ab, ob und inwieweit er von diesen Rechten 
grosse Ansammlungen vor seinem Schaufenster Gebrauch machen, insbesondere ob er seinerseits 
nicllt beabsichtigt haben, so steht doch fest, dass Waren mit dem Zeichen versehen und in Verkehr 
dieAusstellung der l!1iguren die wesentliche Ursache setzen und anderen den Gebrauch des Zeichens 
der Ansammlungen gebildet bat. Die Polizei war f · 
daher berechtigt, im Interesse der Ordnung, Sicher- untersagen will oder nicht. Er kann au · SeiDe 
lleit und Leichtigkeit des Verkehrs auf der öffent- Untersagungsbefugnis zu Gunsten eines anderen 
lieben Strasse einzuschreiten und die dauernde gänzlich verzichten; er hat aber auch unbedenklich 
Entfernung der Figuren aus dem Schaufenster zu das Recht, die Einrä-umung der Befugnis, Waren 
f d G 1 ·1. I' · F g k m dc mit seinem Zeichen zu versehen nnd in Verkehr zu 

S
or ern. ~ra:c e WeJ. c ~e m ra . e 0.m ~n setzen, von Bedingungen und Voraussetzungen ab-
trassen-PohzeJOrdnuog kemo Vorsc!Jr~t~n ~~ ~1e3:~ b~n~ig zu machen. Ueberschre~tot dann der Dritte 

Beziehung enthält, hindert sie dns 0 goR. e B dw 1bm gezogenen Schranken dieses Rechts, so ge­
Polizei im einzelnen Falle nicht. · · braucht er das 7Jeichen unbefugt und verstösst gleich 
==-.,........----------------- demjenigen, der ohne jede Befugnis Waren mit 

einem fremden Zeichen versiebt und in Verkehr 
setzt, gegen § 12 des gedachten Gesetzes, da in 
dem einen wie in dem anderen Falle die Ware ob· 
jektiv rechtswidrig mit dem Zeichen versehen und 
in Verkehr gesetzt wird. Ist dagegen eine Ware, 
sei es von dem Eingetragenen selbst oder von einem 

• 

Warenzeichen. 
Die Frage, ob der lohaber eines eingetragenen 

Warenzeichens den weiteren Vertrieb von Waren, 
die er selbst mit Eeincm Zeichen versehen und so 
in den Verkehr gesetzt bat, auf Grund seines Waren-

TRADE-li\ARK. 

Echte Amerikanische Graphophone. ~~~i~d1 ~~~~ 
Primus Platten Graphophon 

deren gediegene Construction und Preiswürdigkeit von allen umsich~igen 
Phonographenhändlern freudig begriisst werden. 

Weltberiihmte Columbia. Walzen. "Columbia. Platten~' und Zubehör. 
Patentamtlich geschützte Grand-Apparate, (sieben Modelle) und Walten dazu D. R. P . No. 130949. 

Nach Neuem Verfahren hergestellte extra laute, schnelllaufende, abschleifbare 
> · X P Guss-Records · < · 

I-ländlern hoher Rabatt. - Katalog No. 1 auf Wunsch gratis und franko. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 
Berlin W. 8, Friedrich-Strasse 65a . 

• Alleinige Verkaufsvertreter der American Oraphophone Co für Deutschland, Oesterreich-Ungarn und Russlartlt. 
Dte grösste Oesellschaft in dleaer Brancbe, die grössto Leistungsfäbigkoil u. die vor:tiigllchste Ware auf dem WcllJnarklo. 

Export-Musterlager in Hamburg, Adolphsplatz 4. 
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hierzu ermächtigten Dritten, objektiv rechtmässig 
mit dem Zejchen versehen und so in Verkehr ge­
setzt so ist dalllit die Wirkung des Zeicbenrec!Jts 
erschöpft. Das Zeichenrecht gewährt dem Zeichen­
inhaber weder ein Verkaufsmonopol bezüglich der 
durch das Zeichen geschützten Waren, noch einen 
besonderen Schutz in Ansehung derjenigen Verträge, 
welche er bezüglich des weiteren Vertriebes d~r 
von ihm mit dem Zeichen versehenen und so m 
Verkehr gesetzten Waren mit seinen Abnehmern 
abschliesst. Vielmehr bestimmen sich die Wirkungen 
solcher Vorträge sowie die Rechtsfolgen ihrer Ver­
letzung nacb den allgemeinen Grundsätzen. Nach 
diesen erzeugen aber Verträge keine Wirkung gegen 
Dritte. 

Urteil II 406,01 vom 28. Februar 1902 (vgl. 
auch Entscheidungen des Reichsgericht s in Oivil­
sachen, Bd. 50, S. 229). 

V 

derartige Bemühungen als ein gut ausgearbeitetes 
Patent. Beispielsweise lägen die Verhältnisse in 
der Bartbindenindustrie sicher ganz anders, wenn 
auf die Grundform der Bartbinde ein Patent er­
teilt worden wäre. Die Entstehung der vielen 
Firmen und einer ganzen Reibe von Gebrauchs­
mustern in dieser Branche wäre alsdann wohl kaum 
möglich gewesen. . . 

Sieht man von den sogenannten Saisonartikeln 
ab bei denen nur ein schnell zu erlangender 
Schutz in Frage kommen kann, so erscheint bei 
fast allen wertvollen kleinen Erfindungen das Patent 
als das weit Zweckmässigere im Interesse des An­
melders. Trotzdem ist es amtlicherseits oft un~ 
möglich, dem Auftrag auf Patentierung derartiger 
auch als neu erkannter technischer Elemente nach­
zukommen denn das Patentamt muss daran fest­
halten d~ss nicht jede Neuerung als Enfindung im 
Sinne 'des Patentgesetzes zu erachten ist. 

Es empfiehlt sich daher bei kleinen wertvollen 
Wie schützt man kleine wertvolle Erfindungen vor Einreichung der Patentanmeldu~g 

Neuerungen. zu untersuehen, ob nicht der Erfindungsgedanke m 
V P t t H D L a tt 1 Be ·r zweckentsprechender Art derar t erweitert werden 001 

a en anwa r. · 
0 

sc 
10

' 
1 

m. kann dass er vom patenttechnischen Standpunkte 
. Wie . allge~1ein be~annt verfolgt das Patentctmt 1 aus ~nbedingt als patentfähige Erfindung erscheint. 

selt Jahren dte PTaxts, dass auch manche neue Erst während des amtlieben Verfahrens, also 
Anordnungen n~cbt zur P atentierun.g gelangen, so- nach Einreicbung der Anmeldung den Erfindungs­
fern n~c~ at?tllcbe! Auffassung e1n Mangel der gedanken bei Bedarf zu erweitern, . oder umzu­
Patentfah1gke1t vorliegt. . . bilden ist nicht zweckmässig, da emem solchen 

Wenn für dieselben dann auch m vielen Vorgehen· eine o-anze Reihe von formellen amtlichen 
Fällen ein rechtlicl~ wirksa.~1er Gebrau.chsn;.uster- Vorschriften entgegensteht, welche zum mindesten 
schutz zu erlangen 1st,. so ware docll mmst fur den einen erheblichen Zeitverlust herbeiführen, oft aber 
Anmelder die P atentierung das WtiJJschenswertere noch weit schwerere Schäden im Gefolge haben. 
gewesen. . . ~ . Da wie bereits ansgefüllrt auch bei lukrativen 

Ganz besonders 1st dies der .liall, wenn es Sl~h klein en Massenartik e ln der Patentschutz der 
um einen wertvolleren Gegenstand ha~dolt, der (he EintTagung eines Gebrauchsmusters unbedingt vor­
Ubancon dauernder Ausnutzung darbietet, alsdann zuziehen ist. so würde es sicllerlich wichtigen 
spielt auch der Unterschied in den Kostenbe~rägen materi olle'n Interessen der beteiligten In­
zwischen Gebrauchsmuster und Patent kaum 1rgend dustriekr eise entsprech en, wonn in ge­
e~ne Rolle. pie ~öheren Kosten des P.atentes werden eigneten Fällen, in welchen di e Patentfäh~g­
vtelmehr hlerbe1 durch ~~n Vort.ml au~g~:v~~en, ko.it zweifelhaft erscheint,, vor der . Em­
dass der Patentschutz b1s zu .~mer l? .Ja~ngen r e1chnng der Anmeldung eme solche Bear­
Oauer verlängert werden kann, WGthrend dte langste beitung des Erfinduno-so-edankens im Sinne 
Lebensdauer des Gebrauchsmusters 0 Jallre lJeträgt. der Patentfähio-keit e rbfolgt und so an Stelle 
Dieser Umstand erweitert bedeutend die Aus- von Gebrauchs\1ustern wertvollere Schutz­
nützungsmöglicbkeit und lässt das .Patent n~tur- rechte entstehen. Fast noch wichtiger als für 
gernäss als ein weit grösseres WertobJekt erschemen. den Industriellen ist die Umbildung einer kleinen 

Bei der Vergleichung zwi~chen Patent und Ge- Erfindung- zm· Patentfähigkeit flir den ausserhalb 
brauchsmuster kommt ferner m Betracht, dass so- des betreffenden Gewerbes stehenden Erfinder, der 
bald ein guter geschützter Artikel auf dem Mark~e auf die Ausnützuno- seiner Ideen durch Fachleute 
erscheint, auch das geschäftliche Interesse der Ja ano-ewiesen ist. B~i der Verwertuno- wird er für 
immer vorbandenen oder sich einfindenden Kon- ein° P atent fast immer günstigere Bedingungen er­
kurrenz sofort dazu drängt, Versuche zur Umgebung zielen als für oin Gebrauchsmuster auf den gleichen 
des Schut~es anzustell~_n- .Boj wer tvollen _Sehnt~- Gege~stand, da d~e Untern_ehmer in Folge ihrer 
rechten konnen sehr hau:fig mne ganze R mhe de1- Praxis die verschwclene W1rkung und den Wert 
artiger Umgehungsmanipulationen beobachtet werden, beider Schutzrechte wohl zu schätzen wissen: ja zu 
und müs~en selbst die .:vornehmsten Elemente e~ner öfterem sogar geneigt sind, dem Gebrauchsmuster 
.Branche m manchen Fallen alles daran setzen, mcht eine geringere Bedeutuno- zuzu,erkcnnon als es that-
durch den Inhaber des neuen Schutzprivilegs über- sächlich besitzt! b ' 
flügelt zu werden. 

Da nun der Gebrauchsmusterschutz nicht die 
~rfindung als solche umfasst, sondern im W esent­
hchen sich an eine bestimmte äussere Form heftet, 
so bietet er eine weit grössere Angriffsfläche für 
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Neue Anmeldungen 
bei <lem Kaiser I. Deutselten Patentamt 

(Nach dem Reichsanzeiger) 
Patentanmeldungen. 

1ög. F. 1ö770. Typenhebel- Schreibmaschine. - TJ.o Fishl'l' 
BcokTypewriter Company) Cleveland, Obio, V. St A. 7.1. 02 

- W. 17820. Sperrvorricbtung an Schreibmaschinen zur 
Sicherung der Typenhebel in der Ruhelage. - Wyckofl, 
Seamans & Benedict, llion, Staat New-York, V. bt. A. 
17. 6. OJ. 

42g. B. 28728. Vorricht~ng zum Heben un~. Se!lken ~e.s 
Schallplattonträgers be1 Phonographen. - G1an111 BeLtJm, 
Paris, 26. 9. 02 

4 3n.. Jll. 7850. Sperrvonich tung an Registrlrkassen zur .Er­
zwing-ung der 1·ichLigen Eiuführung eine:; Kontroltyp.oudruck­
schlUssels. - The Empire Cash Register Limitcd, London. 
8 3. Ol 

- F'. 15980 KontraUkasse mit ~inem zur Aufnahme eines 
Schreibstreifens dienenden drehbaren Rahmen. - Fabrik 
Stolzenberg. G m. b. H., Oos, Baden. 1. 3. 02. 

- H. 26')71. Kontrol- und Registrirk~sse. - Gustav Hillor, 
Zittau i. S. 30. 5. 01. 

- II. 26437. Kontrolknsse mit Typenringen zum Anzeigen und 
Drucken der Botr!ige. - Heinrich Georg Held, .Magdeburg­
N eustnd t. 5. 8. 01. 

- J. 67J3. Oeldausgeber. - .Meritt Homer Johnson, Little 
Rock, V. St. A. 14. 4. 02. 

- Sch. 18199 Arbeitskontroll vonichtung.-Raphnel Schweers, 
Berlin, Bsusselstr. 90. 1ö. 3. 02. 

51d. A. 8224:. Kupplung für eine Welle mit einer auf ihr 
sitzenden nugelriebenf·n Scheibe fiir Musikwerke. - Otto 
Arlt, Gorlitz, Snlomonstrnsse 13. 12. 7 01. 

- F. 16215. Vorrichtun(,' für die mit Saugluft arbeitende 
1lfusikwerke zum Al>schlnss der Aussenluft vor Beginn dor 
Sangwirkung auf die Spielb!ilgo. - Frati & Co., Berlin. 
23. 4. 02. 

- !T 27458. Ninrichtung zum Einste~len des Notenbandes 
Hit· eiu beliubigcs der alll' ihn enthaltenen Stücke bei 
mecllnnischon Mo~sikwerkan mit Windbetrieb. - K. Heil­
brunn Sohue, Dorlin. 130. 1. 02. 

Gebrauchsmuster 
l:1i. 1H2H~O. Koplrpapierrolle, deren Kern mit Bohruugen ver· 

schiedeneu Durchmessers versehen ist. - F. Sonnecken, 
ßonn-PoppclsdorL l: 8. ~2 . . .. , 

--· tR2 872. Kopirmaschme rmt emem das Arbe1b;stuck tragenden 
durch ein gelenkiges, mitteist Pührungsstiftes dem nachzu­
bildenden Gegenstand entsprechend zu beweg end es ?c!: ecre~a­
srstcm einstellbaren Kre tzsupport. - Maschmenfabnk 
E. Haue & Co., Leipzig-Rcudnitz. 18 8. 02. 

. 183U67. Abschneidevorrichtung mit am beweglichen Messer 
angeordnetl'n Lochern für Kopir~aschinen - Raphael 
Schwccrs. ßerlin, B(·usselstr. 90. 2o. 7. 02. 

_ 18:3:310. Kopirtuch mit farbiger Einlage - Gustav Heinrich 
Sachsenrödcr, ßarmen-U n terbannen, Alleestr. 1 a. 20. 8 02. 

-12g. t8:Wl2. Schalltrichter fiir Sprechmaschine.n, an d~sscn 
dilnncm Ende ein als Taststifthalter ausgebildeter l flock 
eingesetzt ist. - I Ienri Pairbrother, London. 20. 8. 0~. 

_ t8H 18+. Ausrückvorrichtung flir Membran und Antncbs- 1 

mutter von Phonographen, mit im Schlitten drehbar &~­
lagcrtem, an einem Ende als Antriebsmutter ausgebildetem 
Kniehebel. Pfeiffcr& Sandahl, Berlin. 16. 8. 1902. 

4:3n. 183110. Kaupanapparat für Kontrolkassen, bestehend 
aus einer Durchschreibeeinrichtung mit QuittungsstempeL 
Otto Bathen. Mylau. 18. 8. 1902. 

51e. 183096. Auf Vorder- und Rückseite einer Mundharmonika 
anliegende, aus einem Stück bestehende cylinderförmige 
Bekleidungsdecke mit Aussparungen der Blaslöcher und 
trichterförmigcr Verlängerung nach einer bzw. beiden Seiten. 
Andreas Koch, Trossingen. 13. 8. 1902. 

- 183097. Mundharmonika mit als Schaltdeckenersatz dienen­
der, die Harmonika umschliessender, abziehbarer I Hilse. 
Wiirttcm bergische Harmonikafabrik, Ch. Weiss, Trossi ngen. 
14 8. 1902. 

- 183098. Mundharmonika mit zweitheiliger, die Schalldecken 
ersetzender und durch gegenseitiges Verschieben ihrer Teile 
die Blasörfnungen freilegender Hülse. Wi.irttembergische 
Harmonikafabrik, Ch. Weiss, Trossingen. 14. 8. 1902. 

51d. 18!3 108. Läutevorrichtung mit einem gleichzeitig mi t 
dem Musikwelk angetriebenen Unterbrecher und einem 
an einem Stimmenbalg des Musikwerkes angebrachten, in 
Quecksilber eintauchenden Kontaktarm. Friedrich Schübbe, 
Berlin, Badstr. 16. 16 8. 1902. 

- 1828::!4. Anordnung von Pfeifen an Spiel-Apparaten für 
Tasteninstrumente, wobei die Pfeifenventile von den Tasten· 
hebeln entsprechend bethätigt werden. Fabrik Leipziger 
Musikwerke vorm. Paul Ehrlich & Co. Akt. Ges., Leipzig­
Gohlis. 23. 7. 1902. 

I Ul&lmlt I I IIPmiiiiJI .. , ... 

Monopol Kontrolkassen- und 
Rechenmaschinenfabrik Aktiengesellschaft. 

Dresden-!., Bergmannstr. 23. 
33 In- uud Auslandspatente. A.ddltions·Mnschinen 

ruiL Poston- und Summen-Druck: Paten Lc IIe in i tz fiir 
Handl>elriob nncl elektrischen Antrieb. Kontrolknssen mit 
'rotaladditiou und Check-Druck: Patente Heinitz, obon­
büt·tig den Fabrikaten der National Cash H.egister Co. 
Rechenmnschfnen, Simplex- und Duplex-Apparate: Patouto 
Ki\ttner uud li~>~initz. 
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NEu 1 €ppn~r' s Pat~nt=Wätbt~r· NEUt 

Controluhren 
bis 25 Stationen regislrirend 

BEste der Gegenwart! 

Unübertroffen in Einfachheit, 
Solidität und Technik. 

Keine Fälschungen mehr. 
ln- u. Auslands- Patente. 

A. Eppner & Co. 
BRESLAU I. 

rabrikation VOll Controlubrcn ctc. 
Prospccte kostcnlrci. 

-----------------~==================~ 

Wi~ g~winn~ und ~rbalt~ i(b mir n~u~ Runa~n? 
Ein neuer Reklame"Präsent"Artlkel , fUr 

jeden Geschiiftsmann passend, der geeignet 
'ist nouo Kunden zu gowiuncn 11nd die alten 
dauel'Lld zu eihalten, ist in Wolfs patentierter 

Reklame -Tintenlöschrolle 
gefunden. Fast in jedemFall Erfolg. lllustr.Prosp. 
gratis. 2 Probestücke franko geg. Einsoud. v. 80 Pf. 
in Marken. Oswald Wolf, ~224. Laubegnst-Dresden 
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57c, 182727. Koplrbrett für Photographen, mit federnden, 
seitlich beweglichen, die Kopirplatte haltenden Zwingen. 
Guslav Pirwitz, Charlottenburg, Sophie Charlottenstr. 82. 
13. 8. 1902. 

- 182818. Kapirrahmen mit Horizontal-, Vertikal- und 
Diagonalteilung der Deckplatte. Otto Berlebach, Mulda i. S. 
16. 8. 1902. 

- 182819. Kopirrahmen mit zweimaliger bzw. Parallei-Thei­
lung der Deckplatte. Otto Berlebach, Mulda i. S. 16 8. 1902. 

- 182856. Photographische Kopirrahmen-Einlage für Post-
karten, bei welcher das Negativ in einem festen Lager-Aus­
schnitt ruht, und die der nicht zu beiichtenden Postkarten­
Fläche zugleich als Maske dient. Wilh. Baumann, München, 

1

1 

Neuhauserstr. 2. 12. 8. 1902. 
- 182960. Zusammenlegbarer Apparat zur Aufnahme von 

Entwicklungsplatten, mit geteilten bzw. umlegbaren Seiten­
wänden. Louis Griinewald, Hamburg, Abcs.r. 18. 18 8. 1902. 

- 182 995. Belichttmgtzeitmesser mit mehrfachen farbigen, 
durchsichtigen Einlagen und Skala, mit einem sektorförmigen, 
eine runde Oeffnung enthaltenden Gehäuse. M. Kandler, 
Braunschweig, Prinzenweg 9. 19. 7. j902. 

,57c. 183161. Vorrichtuug zum Entwickeln und Fixiren photo­
graphischer Platten, bestehend aus einem schmalen Glas­
gefäss und aus einem Träger zum Hineinstellen und Heraus­
nehmen dsr Platten. Wilhelm Hofmann, Hannover, Ooethc­
strasse ßO. ßO. 7. Hl02. 

"Edison Gussrecord.s" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen" 
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Edison Phonograph Emporjum 
Berlfu 1-oit)zigers tJ.·. 115/116. 
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Warnung! 
Der grosse Erfolg, welchen unsere Apparate 

"~onopbone No. 25" seit ihrer Einführung ge­
llabt llaben, bat einige scrupellose Händler ver­
anlasst, eine minderwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren Namen "International 
Zonophone Co." noch unsere Fabrikmarke tragen. 

Diese Imitationen werden von jedem Händler 
sohr leicht an der mangelhaften Ausführung er­
kannt werden können, sie sind im Ganzen leichter 
gehalten, und wo in unseren Maschinen solide 
aus Stahl gestanzte Teile verwandt sind, um die 
grösste Stabilität zu garantieren, kommen in den 
Imitationen weiche Messingteile zur Verwendung. 
Ausserdem sind die Imitationen in allen Teilen 
etwas kleiner wie unser Zonophon. 

Wir haben sofort die nötigen Schritte ein­
geleitet, um gegen solche Händler auf das 
Energischste vorzugehen, und werden auch fernerhin 
Jeden vor Gericht zur Verantwortung ziehen, von 
welchem wir Beweise erhalten können, dass er 
Imitationen unserer Apparate verfertigt oder 
vertreibt. 

Der Name "Zonophone' ist unsere einge­
tragene Marke, der Apparat Zonophone ist uns 
patentamtlich geschützt. Wir warnen biermit 
Jedermann, sich billige schlechtgearbeitete Imi­
tationen auflüLngen zu lassen, und ersuchen, jede 
Maschine, welche nicht unser Firmenschild trägt, 
zurückzuweisen. 

International Zonophone Company 
Berlin S.W., Ritterstr. 71. 

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brandenbm·gstrasse 2ö 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

BuchdruckeArbeiten 
in tndolloser A usfiihrung zu billigstell Preisen. 

Rl~int 
mitttl 
Ronztrt 

anco~ 
,.,.44 -• ....,..A?' • ---~ -- -MOs -ft*nAzanv _ .... _ --wa ---~ ----- -~- ----- :PV ~-~UVlf4143-- V..-_.---- :VV444L2--- VllLAUZL%~ .......... 

..,...-- ~ ---- ~ -~- -- ~ &>?--- --zeams--- ----- --------- --VV:V#lUVZ<> VVJ44%- - .>J44M_ - - - $VJC!~% t<> t~t;M$24 A 
• 

Vorziiglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes .Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.a Walzengieaaerei. 
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6000 
• • 

Neu=Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere 

in Wohlklang und Tonfülle unerreichten 

TI~iumph-Records 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bel grösseren Bezügen ausserordentllch billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Biedermann & Czarnikow, .Eerlin S.W. 
e:::«:::::9C«>:<»<>«>:<>«>:<>:<* e>:<>«»<>«»<>:<.:«>«>:<>«e . 

.u= 
Kreuzbergstr. 7. 

. Jeder m~~.~~:ssent ~ 
: Sensationellen ~ 
~ * Neuerungen ~ 
•• 
~ an unseren billigen ~ 

~ Phonographen ~ 
~ D R. G. M. }( ~ 
~ kennen lernen. /'\IV\ 
~ *~ 
~ • >9<:::::9C«>9<>9<:::::9C«:::::9C«>9<. 

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: 
. ~ . " . 

- - . . - -

Adler· Records 
an Klangschönheit, Reinheil und Fülle des Tones den besten 

Fabrikt\ten gle:chstehcnd, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jldl~r=Pbonoarapbtn- pagni~ 
Tnbabu: Wilb~lm fiändd, 

BE R LI N W. 
Fri·!dr ichstrsse 198/199. 

. . . . . . . . . - . . . . . 

\ ........... ~~·~~~~~~ ~ 
Echte "EDISON" ~ 

~ Phonographen u. Walzen • 
l liefert billigst 

\ ,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

····················~··· 

~ ~ 
~ Massen-Fabrikation: ~ . 
~ ~ 

:€1 Membranen -5 
~ Trichter oo .. * i 
~ kleine, grosse u. auf- ~ 
;1 schiebbare .S 
~ g 

'Q) cb 
~ .~ 

• >«>«>«>«>«>«»<::>«>9<>«. ~ 

Ehrenpreis und goldene Medaille. 

Ratalog~ 
wnd~n in orlglndl~r Jlusfübrung billigst angefnttgt. 

6otrbold Jlu~rbacb, Bucbdru(k~r~l 
Bnlin s. 42 

Brand~nburgstrass~ 1s. 

• 

Phonographen und. Walzen 
verschledene Mo d e 11 e. 

Von den Eigene 
Billigsten uod 

bis zu fremde 
den la 

cucrstcn .B,abrikato 
l'iiSf" zu den billig~ten Originalpreisen . .._ 

ff. bespielfe und ßlanco-Walzen, Prospekte 
gratis. 

Verkauf nur ao Wiedcrvcrkiiufcr. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
31( Engros * Fabrikation 71E. Export. * 
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INTERNATIONAL RECORDS 

:ftlechaniker verlangt für 
Eng land, -

welcher mit Pucks- und Kasten-Apparaten 
gründlieb vertraut ist. Ueberfahrt 2. Klasse 
wird bezahlt. Engagement flir 12 M onate. 
Kenntniss der englischen Sprache nicht 
erforderlich. Offerten mit Angabe von 
Alter, Gehall Sansprüchen un j Erfahrungen 
bdördert die 

Exped. der Phon. Zeitschr. unter 
C. 0. 228. 

......................... 
Jch empfehle mich 

zum Bespielen von 
P~onographen-Walzen 
auf Duplikat-Maschine. 

Preise mlissige. Gcfl. Anerbieten unter 
A. D. 236 Exp. d. Ztg. ......................... 

Jlm~*an talktng matblnt ßo. 
3l·J4,61tndaroon Strttt, Putnty .tondon.s.w. 
wünscht Offerten aller wirklich wertvollen 
Neuheiten der Phonographen-Branche Die 
Firma ist in der Lage, sie nachdrücklich auf 
dem englischen 11 . colonialen Mar kte einzu­
füh ren Englische Correspondcnzerw ünscht. 

I 

.Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse : ,,A.thls". 

Fernspr echer 258. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität . 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heinl'iel1 Compes, Düsseldorf. 

Ver treter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melchior str. 12. 
Fernsprcche1: Amt 7. No. 8667 

-

I 

IX 

sind weltberühmt. 

Internalional Phono[raph Co. Jnl. Wall 
Berlin N. 0 ., Lnndsber~crstr. 46. 

nwalt 

Membranen, Messing 
vernick, m. Slaspl . u. Spin­
nen-Cap. Neuheiten! Caps 
in j ed. Form,billigstePrcisc 
Max Stempflel Berlln 16. 

Special-Fabrik. 

_.. Membranglä•er jeder Orössc 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Breisgau. 

Winke und Ratschlä~e 
zur Herstellung von 

besp1·ochenen W aJzen 
Preis 60 Pf. frei gegen 

Vorausbezahlung. 
~u beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, 
Rutschbahn 5. 

Felix Schellhorn Original Edison 
Patent~ Phonographen-Fabrik 

Phonographen und Records Rostock. Vom 1. October ab: Berlin W. 
Normal- und Concert-Type fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 

Deutsches Edison-Depot fiir alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
• 

Th. Paetzold tadellosen Funktionierens - Abzüge werden ht 2 Minuten 

ßerlln 0., Holzmarktstr·. 9. genau wie Original. -

• II 

B~rtin s.o. 33 Rungt ~ o. St~mann Stbl~sistb~str. 20. 
6rösstt Spttlal·fabrlk für kltlnt Wttdugabt·Pbonograpbtn. 

Modernste, unübertroffene Phonographen für Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
l!tldJ~Rltlge Qtntnloge ltoJlenfu i. 

Sämmtllcbt Zubtbörtdlt fUr 1trat1b~n: ßonusn. Scbraubtn, mtmbrAltt, trlcbttr Ubrwtrkt, ttltsplnddn ttc. 
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INTERNATI.ONAL RECORDS 
sind weltberühmt. 

In tornational Phono[raph Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Landsbergerstr. 46. 

INDUSTRIA 
Blechwaren- Fabrik 

G. m. b. H. 

ßERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

• 

• 

Specialität: Phonographen,., Trichter. 
------------------------------

I 

I 

--------------------~--~-------------------~~-----------------------

• 

. 
Krefelder neuester und billigster Pamilien .. Phonograph 

filr Anfnahmc und Wiedergabe von kleinen Walzen 
ist unser 

Tip-Top 7 
hocbglanz vernickelt, A ufnaume scharf und Wiedergabe laut und 

wird nach Wunsch mit oder ohne Gehäuse geliefert. 
Dieses ist der aller Lilligste Aufnahme-Apparat der Gegen­

wart und erbitten wir Anfragen direkt, unter Angabe des 
Quantums an uns zu richten. Wir fabrizieren nussordern noch 

2l andere Plwnographcn - l\lodelle, von den billigsten bis zu r clcn tcllcrston, mit und ohne Gold::: 
ein w urf, n.llcs nur erstklassige Präzisionsarbejt. . 

P. eisliste gratis und franoo. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 

Allge1neine Phonog·raphen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld. 
Jfilialon: Berlin S.W., Ritterstr. 75. - Londo n, E. C. Jewry Street 9/10. 

~~~~$($(~~ Orösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabriken. u~5'l.ü_.~ 

_,~----------------------------------------------------------------"~ -----------------------------------------------------------------------
Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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~------------------------------- --- ----------~--------------~------------------------~ 

INTERNATION AL RECORDSinie~ö~tt'öß'al'PhOnö[räPhco.Jui.wau 

M. KAUL . c"es 

Telephon: Amt VII, No. 4UO. 

Gorreeteste Ausführung! Mässige Preise! Feinste 
Referenzen I Strengste Discretion! 

Phonographen-Walzen 
lauttönen dc, billigste Bczugq uelle. Abgenutzte Walzen 
(keine brüchigen) werden neu bespielt. Lassen Sie 

sich Preisverzeichnis kommetL 

Goneart-Membrane "Unerreicht" 
D R. 0. M 181 H lf) erzeugt eine Jaule, naturgetreue 

Wiedergabe von überraschend schöner Klangfiille. 
Einzelne Muster versende franeo gegen Einsendung von 

~ a) l ,50 Mk. ii\r Puck-Phonographen, b) 2,00 Mk. für 

~ 
Spindci-Phonograpl1en. 

Hugo Kranz, Phonographen- Walzen-Institut, 
~~ Berlin, Kleine Hamburgerstr. 21. 
~ .............................................................. ~ ......... +JIIIoo. ·~ 
~•«vVV.-.rvv.~m~+rv ... ..-....., 

BerUn N.O., Landsbergerstr. 46. 

--~ --..... ........ - Grossartige Neuheit 
in der 

Phonographie! 
Schalldose mit mehreren gleichzeitig 
in Wirkung tretenden Schallplatten. 
0. H. Patentanmeldung 18 845 +2g. 

n Vereinigt bisher unerreichten Wohl-
klang mit Natürlkhkeit der Wieder­
gabe. .Jeder Käufe,· eines besseren 
Phonographen wird na.;h kurzem eine 
Doppel - Schalldose dazu verlangen. 
Fabrikation bietet keine Schwierig­

keilen. 9 Auslandspatente. Diese sind verkäuflich. Für 
eutschland sollen an Firmen der Brancbe evenL Lizenzen 

vergeben werden. Näheres beim Erfinder und Patentinhaber 
G. Schmidt, Mechaniker, Berlin SO., ßritzer!':tr. 22, lll. 

200 Stück garantierte Original-Walzen. 
bestehend aus Orchester, Gesang- und Couplc·t­
Aufnahmen, wenig gebraucht, die meisten jedoch 
garnicht, sind, weil überzählig, sehr billig zu ver­
kaufen. Käufer erhält gleich das Rocht, die Walzen 
in unbeschränkter Anzahl zn vervielfältigen. Die 
Gesangswalzen sind vom Kgl. Hof-Opernsänger 
Herrn Alma besungen. 

Angebote an A. Kölzow, Berlin Blücherstr. H. 
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~----------------------------------·-----------·~------------------~ 

INTERNATION AL RECO RDSrnie~ö~uön;iPhOmiräPhcoJntwan 
_ Berlin N.O., Landsbergersfr. 46. 

-;: . . . . . . ~ '._:. . __ ... . ...... ,• . ' . : ,-..,:-~_:.~- ·' -~- :·.: -. . . -... ' - - . . . -. . . 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

I) Piedestal mit Demonstrationstric1ttei' 
- für nllc Chatulleu-'fypen verwendbar -

ir1 hocheleganter Ausstattung, für öfl'entlicbe Vorfüh~ 
l'uugen jm grüsseren Style (Garten- Concerte Vereins­
Festlichkeiten eto.) vorziiglich geeignet - e~setzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach in Handhabung, ,, 

(]as Beste ~~-..:. 
für Restnm·nteurc, Snalbesi1 zer etc. h.~~~ 

3) Demonstrations­
trichter 

mit Messing- Dreifuss O{ler 
HolznnteTgestellen, - fUr 
alle 'fypen verwendbar -
das Vorteilhafteste, Pl·eis­
wertesto für Saal- und 
Oon certg:u·t en besi tzer. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN S.4~ 
· ·- .. ~.--~; '~: . ' ........ ··. ··- . -· ~- ~·- _.-:. : ... ,·-.· .· . 

~e,~'*"' 
t~~'\<:i-,, 

Blancs in vorzüglicher Qualität· 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft 

. Walzengiesserei 

~ Berlin C. 2, Stralaner-Str. 56. 
~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

••••••••••••••••••••••••••• 
~ 

6rammopbon" nadtln '\\ Zonopbon" ' 

: in bester Qualität : 
in uur Ia Qualität. 

Billi[ste Preise für Händler Ullll G ro.ssisten. ~ offeriert clen Herren Grossisteu und l:fündlcrn • ~ zu billigsten Preisen • Vertreter gesucht. 
~ Gustav Herrmann jr., Aachen • ~ • CAR.L GEYER., Aachen. ~ Musterproben gratis und franeo zu Diensten. ~ 
~ • 
·······················~···· 
Max Cohn w:~:aes~~u~~er- Eerlin N. A. NATHAN, Berlin S.W. 

Ritterstrasse 75 

Bespielte W atzen Special- Handlung für PhonoiTlaphen--Zubehörtheile j e{ler Art. 
Lieter. d. bek. l!'abriken. Bi ige n. vielseitigste Bezugsqu. f'. 

Ia. ( ualititt. Uhrw" Regulat., Auf'u- u. Wiederg.-Steiue, Gläser, Merobr., 
1 Triebsaiten, kl. u. gr. Oonusse, Glasstifte, Grammophonstifte Atc. 
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Neu! 

Preis nur 5 Mk. 

Wiederverkäufer 
erhalten 

hoben Rabatt. 

xm '-· 
Verbesserte j 

Taschenlamper"1"Liliput" 
R. & v. S. No. 60a 

Neu! 

Ohne Lötnaht! 

Hochelegant ver­
nickelt und 

ganz aus Metall! 

Bequemer Contact! 

Diese Lampe übertrifft bei entsprechender Leuchtkraft, einfachster Construktion und billigstem Preise al!es 
bisher Dagewesene an geringem Gewicht und I-Iandlichkeit. Es ist die abs'Jlut 

beste Taschenlampe 
und bei einem Gewicht von nur 200 g bequem in der Wesleulasche zu tragen. Man verlange Prospekte. 

Runge & V. Stemann, Berlin s.o. 33, Schlesischestr. 20. 
Massenfabrikation diverser Neuheiten. 

• • • • • ., • ... ' - ~ • .. c - • • ,.. • ~ • • • • • • .. 

• '" " •• ~ ,,, - •• 1. ~~ -... ~--+ ..._ •• . ~-· ·"'·.: . . • •. • • · •· •. • . . 

Biedermann & Czarnikow 
l 

Elektrotechnische Fabrik 

BE RL IN S.W. Xreuzbergstr. 7. 

zur Einschaltung in jede Klingelleitung. 

Billig. - Sehr leicht anzubring·en. 

Für jedes grössere Kontor unentbehrlich. 

man otrlangt Prosptkt. 
Wiederverkäufern hoher Rabatt! 
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Fabrik für G,ebrauchsgegenstände, G. m. b. H., in Hennef a. d. Sieg 
GoldJLillfedern in jeder Ausfüh rung 

und Preislage. 
Spezialfabrik für Füllfedern. 

---- Patente in allen Cul turstaaten . ----
Bei Oross-Bezug mit beliebigem 

FirmenstempeL 

Prospekte mit zahlreichen Anerkennungsseltreiben auf Verlangen. - Speciali tät: Füllfederhalter " Kiio" 
:Mk. 24,- pr. Dtzd. - Wie<lerverkiitrfet· gesucht. Fort mit den Tintenfässern! Kauft "Kiio" I 

-,·--·----- -- ·- .,- .... ----uwse- ... · --eot'Rn- ... ·--·---... ·--·-- - -- - - · ··---· .--..---- .-......... e·-- -. ,..._, ,, - -,... --·- - ... ---- · - ---- -z·-wv uvv :;:vvwuzvv wva:w _ ~- W4iWl----- CJl~u:zcr~uvlU4~JVV4ULS~wrw .,rauMIN*s vav::WVt44&a u sv:w.-w~as vvV$4Zi412Y:VliU4 sa• 

Naumann's 
«~ Modell2 • 

deutsche Typenhebel-Schreibmaschine mit vollkommen 
sichtbar er Suhrift vom ersten bis zum letzten Zeichen 

und mit völlig 
neuem Decimal· 
stellen-Tabulator 
ist eine durch und 
durch erstklassige 
Maschine, deren 
Coustruction die 
g rö s s t e Dauer­
haftigkeit gewähr­
leistet. 

* * * ~~ 

* ~~ ......... 

* ~~ 
:-..+ .... 

Naumann's " I D E A L" ist bei v ielen Behörden ~'X 
uncl ersten Firmen eingeführt. * 

Bis heute über 2000 Stück "I 0 EAL" verkauft. * 
Jlctltngts~nscbaft vorm. Stfdd ~ naumann * 

Drtsd~n. * 

Keine Tin tenftecken mehr! 
Zum Entfernen von Tintenflecken, ganzen Zeilen, 

g leichviel ob mit schwarzer oder andersfarbiger Tinte 
geschrieben (auch Copiertinte u. Gurumistempelfarben), 
ist wohl nichts besser geeignet als das neuerfundene 

Radierwasser. 
Ein Strich mit dem Radierwasser und der Klecks 

oder das Geschriebene verschwindet augenblicklich. 
Wenn die Stelle getrocknet, kann man ruhig darLiber 
hinwegschreiben. Wieviel Papier, Bücher, Herte, wie­
viel Geld, Zeit, Aerger und Verlegenheiteu werden 
durch den GebraLLCh von Radierwasser erspart! 

Pür jeden Lehrer, Beamten, Kaufmann, Buch­
halter, Correspondenten, Expedienten, Studierenden, 
Schüler, überhaupt für jeden Schreibenden ist das 
Radierwasser geradezu unentbehrlich. 

2 Probeflaschen Mk. - ,80 emballage- und 
10 Flaschen 3 _ portofr~i gegen 

SO " lO, vorhe ' . Emsendung 
" " •- oder Nachnahme. 

Oswald Wolf No. 224, Laubegast-Dresden. 

r ßureau· und Kontor-Bedarfs-Artike 

Carl f\echl in's 
Btrlfntr Ratbbaus· 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 

Garantirt ohne Satz, 
dünnflüssig. 

In allen gebräuchlichen 
Füllungen vorrätig. 

Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.-Amt I, 8297. 
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Auszug 
aus dem Verzeichniss meiner Fabrikations-Artikel für Kontor-Bedarf. 

Amerikan. Jalousiepulte Excelsior (Stempelkissen) Kautschukstempel 1 Pvststempelkissen 1 Signirstempel f. Versand-
und Sessel Elast. Stempel-Unterlagen Kautschuktypen und Preismedaillen güter 

Archiv- u.Contorschränke Emaille-Schilder f. Firmen Typenhalter Petschafte in einfach. und Schriften in Kautschuck 
(staubfrei) do. z. B. Contor Kurzbriefe künstl. Ausführung und Metall 

Autograph. Vervielf.-App. Eingang etc. Kartenbriefe tpcdorirl) (Neuheiten v. Petschaft- Scriplurenschränke 
Bankstempel Etiquetten, perf. u. gum. Korkbrennstempel und griffen) Signirhämmer u. Hölzer 
Blech-Plakate Etiquettenanfeuchter Maschinen Paginirmaschinen Stanzeisen 
Bleiplomben Pacsimilestcmpel Klischees flir Inserate und Pcrrorirdatumpressen Stempelkissen 
Brenn-Stempel u. -Oefen Parradschilder Cataloge Perforirzangen u. Masch. Stempeluhr (Chronotyp) 
Brennst. f. Cigarrenkisten Federhalter mit Stempel Leim und Leimpinsel Plomben-Zangen u Stemp. Tinten 
Briefmarken-Anfeuchter Pederhaltet·gestelle Lack z. Stcmp. m. Bronce Portemonnaies m. Stemp.- Telephon-Notiz-Apparate 
Briefm.-Perforirpressen Firmenschilder (gravirt) Lagerstempel für Contor· Einrichtung Taschenschoner 
Brieföffner Fabrik- u. Conlroli-Mark. bedarf Schlag- und Hebelpressen Thürschilder 
Briefwaagen Firmenstempel aller Art Medaillen v. Ausstellungen zum Prägen Tintenlöscher aus Prima 
Buchdruckpress z. Selbst- Fllissiger Leim Medaillen, geprägt Schlüssel111arken schwedischem Stahl 

anfert. kl. Schriftstiicke Geldzahlteller Messerm.Stemp.-Einricht Schablonen zum Signiren Unterschriftstempel 
Contortinte' Geprägte Siegelmarken Messingstemp. versch. Art von Kisten u. Ballen, in Vernickelungs-Anstalt 
Contokopfstempel (Verschlussmarken) Metallschleiferei Kupfer, Messing u. Zink neuer u. alter unan~ehnl. 
Copiograph, Vervielf.-App. Geprägte Metallschilder Musterhefter Stempelfarben, öl freie und geworden. Metallwaren 
Cop.-Blätter m.Gum.-Einl. Geschäftswaagen Mützenschilder ölhaltige, gold u. silber- Visitenkarten 
Copirbücher Girostempel Markenanfeuchtcr farbige Verschlussmerken, gcpr, 
Controll- u. Fabrikmarken Gravir-Arbeiten aller Art Marken (s, gepr. Sicgelm.) Schränke für Coillore (Neuheit : Siegetimit.) 
Gontrollzangen Gummirts und perforirte Notiz-Papier-Roll-Appar. Schränke f. Signirstempel Vervielfältigungs-A.ppar, 
Copir-Oel-Carton Etiquetten Notiz-Sammetbücher für Siegellack (s. Hekto~r. u. Copiogr.) 
Copirpressen Holzschneiderei Zeitungs-A11sschnittc ctc. Siegel- u. Stempelpressen Waarenauszeichnungs-
Couponst. m. Doppel- Heftklammern Nummeri r-Räder Stemp.-Ständer verschArt Stempel 

Datum-Stempel Handschriftenstempel Nummerir-Revolver Stempelunterlagen f. Kaut- Wäsche-tempelfarbe 
Datumstempel Hektographen-Masse Pa. Numeroteure chuck-Stempel Werthmarken 
Dauerstempel-Kissen Hektograph, Vervielf.-App Patentstempelkissen Sammetbücher f. Zeitungs- Xylographie 
Drahtheft-Apparate und Inserat-, u. Rekl.-Klischees Plakate aus Blech clc. ausschnitte etc. Zinkopraphie. 

Klammern Invaliditäts-Stempel I Plomben 
Je nach Bedarf in einem oder mehreren meiner hier genannten Fabrikations·Artikel, bitte ich Spezial­

Prospekte oder Offerte zu verlangen unter Chiffre F. 0. S. 239 Exp. d. Phonogr. Ztschr. Berlin W. 50. 

:r: 

'I 

[ 
~ 
~ 

' • ' 
' 

Schreibmaschinen.-
P honographen· Händlern, welche ihre Geschäfte ausdehnen, oder capitalskriiftigon Persönlichkeiten, welche 

sich mit einem vorzüglichen Artikel selbständig etabliren wollen, 'vird Gelegenheit geboten, den Vertrieb ~:~inor 
vorzüglichen Schreibmaschine flir ihren Distrikt, event. auch für ein ganzes grosses Territori.um, fest zu übel­
nehmen. Die :Maschine selbst ist erfolgreich bei vielen Ministerien, bei tlen bedeutendsten Actien-Gesellschaften, 
Elektrici tätswerkon und g1·össten Banken, eingeführt. 

Der Vertriob soll jedoch nunmehr neuartig nach amerikanischen Prinzipien organisirt werden, untl sollen 
die llilncller ihre Bezüge nunmehr direct von den Lagern der Company in Harnburg machen, wodurch sie directe 
Vertreter der Oompauy werden, und dadurch den billigsten P.reis und die günstigsten Bedingungen erballen können. 

Anfragen sind zu richten an die: 

United States Export-Association, German-Office, Berlin, Equitable-Palast. 
Wir besorgen auch den Einkauf von Phonog1·npben, Phouogrnphenznbehör, sowie aller sonstigen Sprach­

Apparate als Commissioniire vou Amerika ztL Or.iginal-Engros-Fabriks-Preisl'n. 
Wir vermitteln ferner directe· Verh·etuugeu o.meriknnischer ll' abrikcn. 

' 

, ' 

Bitte umwenden! 
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Photographische Gesellschaft E. SC H MI D T 
Berlin S.W., Ritterstr. 15 a 

Export Import Engros. 

Photogra :phische 
A :p:para te. 

Spocialltäten: 

ßoncurr~n!lost 

Rlapp=eam ~ras 
Objektive Platten 

Papiere 
Nur Ia. Waare. 

rilm=eam~ras 
fiana~~eam~ras 
Stattf=eam~ras Billigste Preise. 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern ho her Rabatt. 

Prinzip : Auf allen Gebieten nur das Beste. 
• 

->:Jo)'"', ~~ '..1 • -~~. • ·, I , ; • • • ' • t 

~- .... -.,· ... ·JI· ·····- . • .• ··~. . ' •• .. . . :.."#,;r."•~ ·· ..., ·v· .•. , , 4 • • • , • • • • • , • • • • - -'n .. ''"-"' '.- .... ~~-····--.•--: ' ""-: -~ .. · . . , • . . . 

• 

Post-Ztgs.-Liste 
6075 

6075 b. 

Photographische 
Apparate 

Photographische 
Bedarfsartilrel 

Phonographen 

Walzen 

Czem:pin &, Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
--- Jlfustrirte Kataloge. ---

(Ausschneiden und unfrankirt in den Briefkasten werfen) 
Unterzeichneter wünscht zu abonnieren auf: 

Phonographische Zeitschrift (Hauptausgabe, wöchentlich, mit reichhaltigem redactionellen Theil) 
Abonnement viertelJährlich 2 Mark. 

Phonographische Zeitschrüt, Zweite Ausgabe (alle 14 Tage) 
Abonnement für ein Jahr 50 Ptg. 

(Wohnung) .................................. . (Nante) . . ................................................................ . 
(Das unzulrc fcnde zu streichen.) 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S.> Brandenburgstrasse 2ö 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöcheJ1tlicll 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(I /:1 Blattbreite). 

Orösse're Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Bei W i e der h o I u n g e 11 

entspr. Rabatt. 

llerli n, 8. 01\tober 1 ~02 . 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phon.ographlschen Vereins", 

Fachblatt lür die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(aUe 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lndustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren. Photo­
graphi sche Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortl eher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition : BerJin W. ;;o, Augsburge, str. 10. 
Fernsprecher Amt Vla, 12218 . 

• 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,-

rlalbjahr " 4-. -
Vierteljahr ,, 2, -

f ii r d a s ln I a 11 d un d 

Oesterre i ch-U nga rn. 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,fl0 M. 

• 

Postzeitungsliste 607f'l/1DO~ 
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Allein in den letzten 3 Jahren fabrizierten und lieferten wir etwa 

Phonographen und 
Phonograph• 

utomaten 

Auch liefern wir Einzelteile, 
fertige und halbfertige Apparate jeder Art, 

Conusse, Uhrwerke, Leitspindeln u. s w. 

Wochen-Produktion z. z. j 
ca. 1000 Phonographen. ~ 

~ 
~e ~w-- ~............-....-.................. ~." 

• 
:Se r 1 in S. 0. 33, Schlesische Strasse 20. 

Le istungsfähigste und grösste Fabrik Deutschlands. 

Exctlsior = Pbonograpb~n und Walztn. 
Prämiirt 1900 Zwicka.u. 

Phonog·raphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

.N ur Präd sionsarb.,it. 
Als erstldassiges ~,a.l.lii kat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt.. 
Export-Must er lager : 

Carl Drlssen, Berlin S.O., Melchiorst r . 12. ·'• 
Adolf Janssen, Hamburg, gr. Burstah 47. · , ...... -·· .. , ·· • • 

Excelsiorwerli, G. 111. b. H ., 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

vou nur ersten Kräften bespielt, 
bczw. besungen. Grosses Reportoir 

aucll fremdsprachliche Piecen. 
ProisU,t e auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik : 

Köln. II 
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Pbonogral'bistb~ Ztitstbrift. 
R~dakt~ur: fi~org Rotbgiusn, Bulin. 

Die Zukunft der Telephonie. 

bringen müssen, weJeho sehr hinderlich für ihre 
AusfUhmngsm{iglicbkcit sein wUrde. 

Um sich zu vergegenwärtigen, wie gross dio 
Schwierigkeiten sind, kann man sich am besten ein 
Scllallbrett vorstellen, welches eine grosso Anzahl 
von Anschlüssen auf sicll vereinigt und zwar ein 
solcl!es, in welchem alle möglichen Verbindungen 

·wenn man über die allernächsten Jahre hin- durch die Kreuzungen je zwcier Drällte dargestellt 
aussieht und n,us der Vergangenheit Schlüsse auf werden. Stellt man sicl! vor, dass ein Netz von 
die Zukunft zieht, so zeigt die Entwicklung der rechtwinklieh sich kreuzenden Drähten vorhanden 
Telaphonie besonders eigenartige Bilder. Die Vor- sei, deren Anzahl in der einen und anderen Rieb­
besserung der Apparate, die allgemeine Erleicbterunv. tung der Anzahl der angeschlossenen Teilnehmer 
des Verkehrs bringt Wünsche in Bezug auf münd- gleich ist, so entsprechen die Kreuzungspunkte den 
licllC Verständi~ung durch das Tolepllon iwmer Anschlussmöglichkoitcn und es ergeben sich boi­
mehr hervor, Die A.nzahl der Anschltis3e wächst spielsweise für 100G00 Anschlüsse 100000 ma1100000 
in allen Städten und Bezirken stetig. Der Gebrauch gleich 10 Milliarden Anschlussmöglicbkeiten. 
des Telepl.ton~ zu U nterhuJtungen zwischen ver- Ein Schaltbrett für so viele Anschlüsse wUrde, 
schiedenen, ferngelegenen Städten hält sich offen- w@nn die einzelnen Drähte in einer Entfernung von 
bar nur deswegen iu kleinen Grenzen, weil die Ge- nur 5 mm von einander liegen, ein Quadrat dar­
bühren hohe sind. stellen, dessen Seitenflächen 100000 mal 5 mm 

Das System de.s Jallres-Abonnemer1ts erweist gleich öOO m lang sind. Nimmt man aber 600000 
sieb al~ das praktischte in vieler Hinsicht, aber Ansclllitsse an, so ergiebt sieh ein Quaurat von 
gleichzeitig stellt s ich heraus, dass mit der Zunallme 8000 m Seitenlänge und 360 MiUiarden Anschluss­
der Anzahl der Tei.lnchmer, welclw an ein ein- möglichkeiten. 
zelncs Amt angescblosson sind, oder welche dureil Diese Ucbcrl0gung zeigt am best~n, welcbe 
ihr Abounemont freie Benutzung obno Zahlung Schwierigkeiten bestehen, um überhaupt einen Be­
beanspruchen können, die Selbstkvsten für die Ver- zirk mit 10 mal soviel Anschlüssen, als er that­
waltung, anf den einzelnen Teilnehmer verteilt, sächlich in Bcrlin jetzt vorhanden ist, in tele­
wachsen müssen. phonisohe Verbindung zu setzen. Man wird, wenn 

Die Einrichtungen, welche für 10000 Anscblüsse solche Bedürfnisse in Frage kommen, ohne dass 
genUgon, kosten erheblieb nlebr als das Doppelte unsere heutigen vVe:tkzeuge daflir von Grund aus 
von denjenigen, was die Einriebtungen fur 5000 umgewandelt werden, wofür vorläuflg keine WalJr­
Teilnellmer kosten, weil jeder neu hinzutretende schoinlichkeit vorliegt, gezwungen sein, nicht etwa 
Teilnehmer an allu Teilnelm10r anscbliessbar sein zu zentralisieren, sondern den Bezirk in einzelne 
muss und daher mit jedor Vergrösserung der Zahl Gruppen zu zerlegen und ein Abonnement .zu ge­
auch die Einrichtungskosten verhältnismässig fUr wöhnliclwn, erschwingbarcn Preisen nur für eine 
den Ein zeinen wc1chsen. Aus dieser Thatsacbc oder Z'i,·ei Gruppen gelten zu lassen, und die Ver­
heraus sind schon seit einigen Jahren die Kosten binduug mit anderen Gruppen einer erhöhten Ge­
für die Benutzung der Telephone im Abonnement bübr zu unterwerfen, um dadurcll .künstlich eine 
je nach der Gr·össo des rrei lnehmcrkreises wachsend Verringerung der Anscblüsse l10rvorzurufen. 
bemessen und wenn man, in die Zukunft schauend, .. l\'1 an sieht, der Ausbreitung der Benutzung des 
voraussetzt, dass das Berli ner Telepbon-Netz nicht Teleplwns stellten sich auc:;serordcntlicho Schwierig­
wie heute GOOJO, sondern 100000, 300000 oder gar keite.o. entgegen. Das wird um so mel.lr der Fall 
600 000, Anscl llüsse umfasst, so würden die Kosten sein, wenn man berüchsichtigt., dass Wünsche genug 
fiir den einzelnen Tcilnellmer, der mit jedem der vorhanden sind, nicht allein innerllalb der Städte, 
übrigen Teilnehmer sprechen kann, eino Höhe der sondern innerhalb der Länder einen möglichst er­
Abonnernentsgebi.illr benötigen, die sehr hinderlieb leichterten Telephon-Verkehr zu stando zu bringen, 
fitr die weitere Ausbreitung der 'rclephonie wirken und diese Geherlegung muss die 'l,echniker auf die 
Wüsste. Allein ancb die technischen Ausführungs- I Idee führen, ob sich nicht irgend wo die Möglich­
möglichkeiten wären für eine solche grosse Anzahl keit bietet, unsere ganzen bisherigen Prinzipien der 
von Teilnehmern sehr in Frage gestellt. Mit den Telepbonie über den Raufen zu werfen, um mit 
sorgfältigst hcrausgeklligelten Mitteln ist es heute anderen, die Schwierigkeiten bßsser vermeidenden 
möglicb, ein Amt mit 10000 Anschlüssen zu ver- Grundlagen zu rechnen. 
walten und hierzu gehören scllOn ausserordentlicll Neuerdings dringen durch die 'ragespresse Mit­
viole Beamte. "'Wenn man selbst voraussetzt, dass teilungen in das grosse Publikum Uber erfolgreiche 
es gelingt, sclbsttllätig umschaltende Fernämter zu Versuebe mit drahtloser Telepbonic, zum Teil unter 
konstr uioron, so wird auch bei diesen die Ver- Anwendung von Lichtstrahlen, zum ':Peil unter Bo­
grössorung der Anzahl der Teilnehmer eine Ver- nutzung von elektrischen Wellen durch die Luft 
grösscrung des Umfanges des Amtes hervor- und durch die Erde. Bei oberflächlicher Be-

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. 
Nur gamntirte·· I 

0 r i g in a 1 - Aufnahmen 
von bekannter Vorzüglichkeit. I 
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trachtung findet man aber schon, dass diese S,rstcme 
die Schwierigkeiten durchaus nicht verringern 
können. Im Gegenteil, es ist offenbar hier noch 
viel weniger leicht möglich, verschiedene Personen 
jo nach Beliebqn mit einander in tclepllonische 
Verbjndnng zu setzen. Denn mit der ,,A.bstimnmng" 
der elektrischen Wellen hat man bisher noch keine 
guten Erfahrungen gemacht, und ohne weiteres 
wird man nicht annehmen können, dass es jemals 
gelingen wird, eine Abstimmungsmöglichkeit zu er­
reichen, welche grstattet, eine nur einigcrmassen 
grosse Anzahl Telegramme durch Wcllentele­
gravbio neben einander und durch einander zu 
befördern, ohne dass sie sich gegenseitig erhoblieh 
stören. Bei der 'felephonie dü rt'ten d ieso Schwierig­
keiten noch wachsen. Auch die gelungenen 
Experimente von Armstrong und Orling in England, 
von denen berichtet wird, dass sie bis auf einige 
Kilometer Entfernung die Erde als Beförderungs­
mittel für telephonischo Gespräche benutzen, guben 
,·or der Hand nicht den geringsten Anhalt dafiir, 
dass eine praktische Benutzung für viele, durch­
einander gehende telaphonische Gespräche möglich 
soin wird. 

Commission einige von Metallnegativen wiederge­
wonnene Positive abgehört hatte, beschloss sie, da 
der von mir vorgeführte Apparat nur provisorischen 
Charakter trug, einige definitive Archiv-Phono­
graphe ausfUhren und das Laboratorium völlig 
zweckentsprechend einrichten zu lassen. In cler 
Sitzung der kaiHerliehen Akadcntio der Wissen­
schaften vorn 13. Juli 1ü00 wurde nun ein Bericht 
der Commission, welcher auch alH Beilage des An­
zeigers der Akademie publicirt wurde. vorgelegt 
Kttn musste an Verbesserungen, Vereinfachungen 
etc. weüergearbcita~ uncl vor Allem der Archiv­
pllonograpb auch auf ~eine Tauglichkeit und Leistungs­
fähigkeit ausserhalb des Laboratoriums geprüft 
werden. Dazu ergaben drei von der Akademie 
veranlasste Experimente die gewiinschte Gelegen· 
bcit; und so wurde ein Apparat von clrr Expedition, 
welche unter der Leitung des Herrn Professors 
Richard r. Wettstein nach Brasilien ging, Herrn 
Dr. Fritz \'. Kerner anvertraut, mitgenommen, ein 
zweiter begleitete Herrn Dr. Milan Ritter v. Resetar 
nac.h Uroatien und Slavonien, ein dritter Herrn 
Professor Paul Kretschmer nach Lesbos. Die Zeit, 
bis zu welcher die Expeditionen zurliekerwartet wur­
den, wurde mit eigenen Aufnahmen und weiterer Aus-
arbeitung der .Methoden ausgefüllt. Nachdem die 

Vom Wiener Phonographischen Archiv. Expedition zurückgekehrt, die Apparate grössten-
Seit dem Jahre 1900 besteht bekanntlich an teils unversehrt und die mitgebrachten Aufnahmen 

der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in meist zufriedenstellend ausgefallen waren, mussten 
Wien ein phonographisches Archiv, dessen Auf- von denselben Metallnegative -- Phonotypen -und 
gaben folgende sind: Erstens das SammeJn sämmt- von diesen wieder Positive angefertigt werden. 
licher Sprachen und Dialekte, zweitens das Zu- welchen wir den Namen Archivplatten beilegen. 
sammontragen von Instrumental- und Vocalmusik, Die Resultate waren befriedigende. Die Phono­
wodurch eine vergleichende Musikkunde wohl erst gramm-Arcbiv-Oommission beschloss daher in ihrer 
ermöglicht wlirde, und drittens die Aufbewahrung Sitzung vom 213. Juni 1902, die Metboden nacll 
von Aussprüchen und Reden berühmter Persönlich- ihrem heutigen Stande zu publiciren. llorr Hofratll 
koitcn als Stimmporträts. Die mit uer Gründung Professor Sigmund Exner erstattete daher als Ob­
und Verwaltung des Archivs betraute Uommission mann der Commission in der Sitzung der GeHamrnt­
besteht aus folgenden Herren: .l.!,ranz Exnor, Sigmuncl Akademie vom 11. Juli 1U02 einen ausführlieben 
Exner, Y. Hartel, Tleinzel, Jagic, v. Lang, Lieben, Uericht iiber den Stand der Arbeiten der Phono­
Rcinisch und Scbipper. Obmann ist Herr Ilofrath gramm-Archiv-Commissionen, welcher als Beilage 
Sigmund Exner, Ubef des Physiologischen Instituts. Jes Anzeigers der Akademie veröffentlicht wird. 

Mit der Durchflibrung der technischen Vor- Die Mittel zur Durchführung dieser Arbeiten wurden 
arbeiten wurde Herr ll'ritz Hause betraut, der libcr 1 der Oommission aus der 'Proitcl-Stiftung zur Ver­
die Arbdten in einem Vortrage, der in dor Neuon fügung gestellt. 
freien Presse wiedergegeben wird, die folgen- U nahhängig von den Plänen der kaiserlichen 
den Mittl1eilungen macht: ,,Nach zablreicl.len Er- Akademie in Wion brachte Herr Dr. Azonlay in 
wägnngen galt es zuerst, cin"n Apparat zu con- Paris in der Sitzung der Antropologi!:lchon Gesell­
st ruiren, welcher es ermöglicht, die Aufnahmon auf schaft vom :3. Mai 1900 einen Antrag betreffs 
Platten zu bewerkstelligen, und ferner ein Verfahren Gründung eines Phonogramm-ArchiYos Pin. In 
auszuarbeiten, durch welche~ von einer solchen derselben Sitzung wurden die Herren Dr . .Azonlay 
Aufnahme mit Sicherheit ein Metallnegativ ange- und Dr. Vinson bevollmächtigt. dieso angeregte 
fertigt und davon wieder durch Druclc oder Guss Idee auszuarbeiten, und ihnen ein IDdison-Phono­
cin Positiv erhalten werden konnte. graph zur Vorflignng gestellt. Die Pariser Welt· 

Tn der Phonogramm-A.rcbiv.s-Commissionssitzung ausstellung im ,Jahre 1900 ermöglicltto den llerren, 
Yom 22. Juli 1 üOO konnte ein von mir aus~-tearbcitcter 70 verschiedene Sprachen und Dialf'kto n.u fzonebmen. 
Bortcht vorgelegt werden, nach welchem es möglich Die Sammlung der Aufnahmen soll nach dem letzten 
erschien, auf dem eingeschlagenen Woge zn einem Berichte !Jr. Azonlay's jetzt .mo weit ilborsteige~. 
befriedigenden Ziele zu gelangen. ~achdcm clic Leider machen sich aber die gro::;so Gebrechlichkelt 

sind unerreicht. 

A. Lie ban &, Comp., Berlin c., 
Frieddcltsgmcllt 6R. 

' ' -'' 
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und kurze Dauerhaftigkeit der Walzen schon fii.lll- AI'chivplatten hergestellt werden, öhne dass eine 
car, und Dr. A.zonlay klagt selbst clarliber, indem Veränderung wahrgenommen werden kann. 
er das Verfabrcn der kaisol'lichen Akademie in 
'Wien als allein zweckentsprechend. zur Gründung 
eines Phonogramm-Archives bezeichnet. Neues von dem Poulsen'schen 

Zu den Phonogramm - Archivs- Methoden der 
kaiserlichen Akademie der Wissenschaften in Wien Telegraphon. 
iibergcbencl1 erlaube ich mir zuerst den At·clliv- Bekanntlich besteht das Prinzip des Poulsen'schen 
phonograpl1en mit wenigen Worten zu beschreiben. 'l,el0graphons *), eines Ooncurrenten des Phono­
Eino horizontale Axe, auf welcher ein Schrauben- graphcn, darin, anstatt einer Wachs-Walze, auf 
gewinde eingeschni tten ist, wird durch das von welcher die phonographische Scl.lrift in Vortiefungen 
einem Uentrifugal-Rcgulator in seinem Ga.ng rcg·n- besteht, ein Stahlband oder einen St.ahldraht zu 
lirte (Jbrwerk in Drehung versetzt. Vermittelst verwenden, in welchem magnetische Differenzen 
zweicr Kegelräder wird diesH Bewegung auf entsprechend den Scballsehwiugungsdil'ferenzen Ller­
einc verticale Axe, welcbc bestimmt ist, die Wachs- vorgebracl!t, werden, soda.ss durch Vorbeifübrunn· 
schoibc zu tragen, übertragen. Eine über das eines mit Drahtspule versehenen Eisenstabs an der~ 
Seilraubengewinde glcitcude Halbmuttet' schiebt, den Phonogramn1 electrisclw Stromdifferenzen entstehen 
A:m, in welch~m das Anfnallms- oder vVicdergal>s- d~~ in ein~m 'rol~p~o11 .llör·bar gomac~t werden 
Dtapllragma emgcsetzt werden kann, radiär vor- konnen. Dte Scbwumgketten, welche steh bei der 
wärts, wodurch der Schreibstift eino Spirale in die I ersten Erprobung vor 2 .Jahl'en zeigten, bestehen 
rotirendo Wachsscheibe ritzt. Das Priricip ist gleich hauptsächlich in clem Umstand, dass die magnetisch­
dem Edison'scben, indf'm die Ordinaten der Wellen phonographische Schrift viel zu lang ist um prac­
senkrccltt auf die Scheibe stehen. tische Brauchbarkeit zu gestatten. Dieser FehJer 

Die dazu verwendeten Wachsplatten werden scheint indessen neuerdings beseitigt zu sein, in-
aus Edison'scllcr Masse gegossen, auJ der Drell- dem Ta~eszeitungeu Mittl.leilungen verbreiten, 
bank abgedreht und l\111 Apparat selbst, ähnlich wie welchen wtr folgendes entnehmen: 
bei Edison, mit einem Saphir gehobelt. Zut' Auf- Na~hde~ Poulscn mit seiner Erf:imlung an die 
nahmc, w~ lchc zwei Minuten dauern kann ver- Oeifenthclllcmt getreten war, bildete sicl1 eine A.ctien­
weoden wir Edil:ion'sche Diaphragmen mit Elfe~bein- Gesellscbaft, die mit einem Kapital von 2 Millionen 
oder Glasplatton. Aoch das Wiedergabs-Dia.phragma Kronen das Patent erwarb und die El'findung wei­
ist das Eclü.on'sche untl trägt ebenfalls ~ino Elfen~ ~er auszubeuten tr<~.cbteto. Das Tclegntplwn nimmt 
bein- oder Glasplntte. Nachdem der Zweck des Jetzt ein Gespräch, das oine l1albe Stunde dauert, 
.Apparates Deutlichkeit ist, erfolgt die Wiedergabe auf und giebt es tausend Mal wieder. ohne an 
nkht wie die .Aufnahme durch einen Trichter, sondern Deutlichkeit zu verlieren. Kurz na:::h der Pa,riser 
durch RörschHiuclle fü r zwei, höchstens drei Personen. Ausste.llung bildete sich in vVashington ein Syndikat 
Um von einer besprochenen o<lcr besungenen Platte zum Ankauf der· amerikanischen Patente der Er­
ein Metallnegativ n.nzufertigen, das l10isst um die- tindung. Man verfügte liber 3 Millionen Dolli:bl'S, 
selbe zu phonotypiron, wird in ihrer Mitte eine von clonen der dänischen Gesellschaft 1 Million und 
Drahtspirale mit Wachs eingeklebt, welche als tu Procent. der k~nftigen Bruttoeinnahme angeboten 
Stromleitung dient. Die Platte selbst wird vorsichtig \'0lrtle .. DLOse gmg indessen auf den Vorschlag 
graphjtirt, mit Alkohol ilbergossen und sofort in das mcllt em, und kürzlich stand ein Vertreter eines 
Kupferbad eingehängt. Der StrollL wird einer noucn amerikaniscllen Syndikats mit einem Vonmhlage 
Dynamomaschine entnommen und hat die Spannung vor der General-Versammlung, der auch den grössten 
1.5 Volts. Boi unseren Leitungs- und Badverhält- Zweifler von der Bedeutung der Erfindung über­
nissen orgiebt das circa fünf Amperes pereingehängte ze.u~en muss. Das neue Syndikat verfiigt Uber 12 
Platte. Das Ba.d enthält auf 10UU Gramm Wasser lVltll!onen Dollars und bietet für stimmtliebe Patente 
250 Gramm Kupfervitriol und 7.5 Gramm Schwefel- der Gesellschaft,, die europäischen wie <.lie ameri­
säure. Nacb 48 Stunden \vird die Platte heraus- kanischen, mit Ausnahme von lVlex.ico, Oanada und 
gehoben, die Phonotype abgelöst, gereinigt, polirt Eng land,. 4 Millionen Dollars. Diesem .Angebote 
und schwach vernickelt. ~ur Hersteilung einer voraus gmgen Proben, dio zur vollkommensten Zu­
Archivplatte wird nuu die Phonotypo mit der friodenheit ausfielen. In Nowyork liess man den 
Schrift nach oben in eine Gussform gelegt und mit A.ppara.t ein 10 Minuten langes Gespräch tausend 
Edison 'scher .M asso, der etwas wcisses Oorasin zu- :Mal wtec~erbolen, das dauerte zwölf 'f age, und die 
gefügt wird, übergossen. Vor dem vtillio·on Erkalten letzte W1ederltolung war ebenso deutlich wie der 
wird cüe Wachsplatte samrot der anhaftenden Type erste Satz. Die General-Versammlung beschloss, 
beschwert und nach. dem völligen Erkalten los- dem . An~ebot der Amerikaner nur soweit es die 
~elöst, in einer Metallcassette auf dem Apparat amenka?Jschen Patente berührt, näherzutreten, alle 
ccntrirt und als An~hivplatte aufbewahrt. Selbst- Rechte rn Europa abor selbst zu behalten. 
Verständlich können von einer Phonotype sehr viele *) Beschreibung im 1. Jahrgang der Phonogr. Zcltschr. 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. 
Nur garantine 

Original- Aufnahmen 
von bekannter VorzUgli cbkeit. 



I 
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Das Brückner=Patent. 
'Wir erfahren soeben, dass in der Palent­

verletzungssache Brückner gegen Columbia-Company 
die Staatsanwaltschaft durch Verfügung vom 27. 
Sept. die erfolgte Beschlagnahme eines phonographi­
schen Apparats wieder a.n fgohoben bat. 

P atentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, B"rlin W. 8. Leipziger.;lr :m 
n. d. Friedrichstl'., erteilt Au~kunft üher die angeführten Patente 
und slle einschlägigen Frngon des gewerblichen RechtschutzPs). 

No. 130 18U vorn 17. Oktober lDOtl 
J ohn :M. W i ley in Wasbington. 
Phonograph mit mehreren Walzen. 

(iibertragen am ß. 3. 02 auf Tho Multipltonc, Pnrcnt. 
Compn.n_y . London.) 

10 Patentansprüche: 
1) Phonograph mit mehreren Walzen, dadurch 

gekennzeichnet, dassjcdrr \\'alze eine Sperrung ent­
spricht, welche (z. B. nMh Einwurf einer l\llinzc) 
beim Driicken anf einen Knopf oder dergl. die Br­
wcgung des vValzent.rägcrs dann an!Jält. wenn dir> 
der S])er'rllng zugetrilte Walze in die Arbcitsst.cllung­
zu dem MPmbra.nstift konunt, !:IO dass man eine lw­
licbigc Walze durch TCinschnlten ihrer Sperrung in 
den Spielantrieb einschalten kann. 

2) Phonograph nach Anspruch 1. dadurch ge­
kennzPichnet, dass. nachdem eine \\Talze durclt Ein-

Die besten Sprcchmasclllncn der Weil! 

• 

H. Jahrg. No. &.:Z . 

schalten ihrer SpC!'rung in rler Arbeitsstellung zu 
dem Membranstift festgehalten wi rd, der Antrieb 
dieser Walze selbstthätig eing-~rückt und nach dem 
Abspielen des Sttickes zugldcb mit der Sperrung 
sei bstthätig w i oder ausgerückt wird. 

3) Pbonogra.p!t nach Anspr uch 1, cl ;ulurch go­
kennzoichnet. dass, bevor die Auswahl einer Walze 
erfolgt, ein a llon Sperrungen gemeinsamer Riegel 
oder dgl., durch Einwurf eines Geldstückes. Drücken 
auf einen Knopf oder dergl. in eine solche Lage 
gcbr·acht wird. dass er die vorgeschobene Sperrung 
in der Bewegungsbahn des \\-.-a.lzcnträgers lüUt. 
jedocll nicht gestattet. dass eine nn<lerc Hpcrru ng 
in diese Bahn hinrinschwingt. 

4) Plwnograph nach Ansvruch 1, dadurch ge­
kennzeichnet, cln~:~s jeder Walze des Walzenträgers 
auf dessen Umfn.ng gegeneinander versotzto Rasten 
(Schlitze 7ß oder dergl.), jeder Hast Taster (73), 
jedem 'l'asu·r Stangrn (7-t) und jeder Stange von 
aussen ZU!.!lingliche Druckknöpfe (00) zugeteilt sind, 
derart. dass durch Nirdc-rdrückcn des der ausge­
wähllcu Walze cnlsprechcnden Druckknopfes (üO) 
die ihm zugeteilte Stange (74) ihrrn 'I'm>tor (7:~) Tor­
~cltiebt, so dass dieS('[' beim VorUberdrohen des 
Walzenträgers in clio zugel.Jörige Rn.Ht auf dPm Um­
fa.ug (7ö) des Walz->nLrH,gers einfallen und diesen in 
derjenigen Stellung anhalten kann, diP n.uRgewälllte 
Walze Tor dem Au fnahrue- bezw. \Vicdergabrstift 
lliilt. I • I 1 • 1 

ö) Phonogmph nach Anspruch 1, dadurch gl'­
kcnnzeichnct, cla~s ,.o1· den abgeschrägten Enden 

OHANi) PRIX PARIS 1HOO . 

Händlern 
hoher 

C:l ...,_. 1 

Ra.ba.tt. 

Ecltte 
amorikanisclw Graphophone für Walzen 

und Platten. 

! ! ! Weltberühmte "Columbia= W a tzen''. Extra. laute XP Goss-Records 

"Columbia=Piatten". 
Grand-Apparate und Wab':cn dazu in allen civilisirtcn Ländern patcntirt. 

".... Man versäume nicht, unseren reich ilhrstrirtcn Katalog No . . l (gratis und franco) zu verlangen . ...._ 

Coltnnbia Phonograph Co. In. b. H. 
ß ERL IN W., 14' rie<lri('bstrasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der Amcrican Oraphophone Co. für Deutschland, Gesterreich u. Russland. 
Kapita l Obe r 8 000 000 Ma rk. 

Die grösste Gesellschaft dieser Branche. die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste W aare auf dem W cltmarkte. 

--·= 
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(91) der Stange (74) ein nachgiebig gelagerter Sperr- der Hauptwelle empfängt und ihrerselts durch Zahn­
arm (92) liegt, über welchen das abgeschrägte Ende eingriff ( 4.1, 20) den Walzenträger dreht, auf einem 
(91) der ausgewählten Stange (74) geleitet, sobald Hebel (43) gelagert ist. welcher ausgerückt wird, 
auf den zugehörigen Knopf (90) gedrückt \Vird und sobald die g·ewünschte Walze in ihrer Arbeitsstellung 
der nur nach Eimvurf einer Münze etwas angehoben angelangL ist, so dass das Zahnrad (45) ausser Ein­
wird, um die ausgewählte Stange (74) bezw. iltr·en griff mit dem Zahnrad (46) kommt und der Walzen­
Taster (73) bezw. den inzwischen gedrehten Walzen- träger zum Stillstand gelangt, während das auf der 
träger in der Arbeitsstellnng der ausgewählten Stange Hauptwelle (30) sitzende Zahnrad (29) das Zahnrad 
zu sperren (Fig. 10). (28) der ausgßwiUten Walze treibt. (J:Pig. 11.) 

6) Phonogea.ph nach Anspruch 1, dadurch gc- 9) Pl10nograpb nach Anspruch 1, dadurch g-e-
kennzeichnet, dass die ausgewählte Stange (74) bei kennzeichnet, dass der Taster (73), nachdem er 
ihrer Bewegung· einen Arm (131) zurückdrängt und seine Rnst auf dem vValzenträ!.ter gefunden bat, bei 
hierdurch einen zweiten Arm (132) bei Seite dreht, der vVoiLerdrelmng des letzteren auf einen Hebel 
um den von diesem gesperrten Bremshebel (13ß) für (72) wirkt, welcher eine Welle (69) und mit dieser 
die Antri<-~bsscbeibe freizugeben. einen Arm (67) in Schwingnng versetzt, un1 einen 

7) Phonograph nach Anspruch J, dadurch go- mit dem Membranträger (7) verbundenen Hebel (60) 
kennzeichnet, dass in der Münzrinne (114) ein Hebel auszuschwingen, welcher gleichzeitig den Hebel (43) 
(121, 123) drohbar aufgellängt ist, dessen einer Arm senkt und eine Mutter zum Eingriff mit der filr die 
(121) von dem niederfallenden Geldstück zum Aus- Bewegung des Aufnahme- bezw. Wiedergabe~tiftes 
schlag gebracht wird, hierbei einen anderen Arm dienenden Rpindel (t6) bringt. (lPig. 2, 6 und 7). 
(123) veranlasst, den Münzhobel (LOS) freizugeben, 10) Pbonograpll nacll Anspruch J, dadurch go­
welcher unter der Wirkung seinesUebergewicbtes(l93) kennzE>ichnet, dass beim Rückgang des Hebels (66) 
sowohl den Sperrarm (92) in die Sperrstcllnng bringt, eine Rolle (19) auf das Uebergewicht (102) des 
als anch im weiteren Verlauf den Antrieb einrückt. Münzhebels (101) einwirkt, dieses hebt, don Bolzen 

8) Phonograpll nacu Anspruch 1, dadurch ge- (105) unter <·inen Arm (123) des Hebels (121. 123) 
kennzeicllnetl dass eine Welle (42), deren Zahnrad bringt und so de.n Münzllebel (101) wieder in die 
(45) durch Zahnr~der (46. 47) ihren Antrieb von _!3orcitscbartsstellung zurückfUhrt. (Fig. 6 u. 11). 

INDUSTRIA 
Blechwaren- Fabrik 

G. m. b. H. 

ßERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

Specialität: Phonographen= Trichter. 

• I 

• 

'' -
sind unerreicht. 

A. Lieba.n & Comp., :Berlin c., 
Friedl'iclt!lgracht 58. 
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Cellu I oid-Walzen 
ß<'spicltc und besungene kleine 
Normalwalzen aus Celluloid, absolut 
unzerbrechlich und unempfindlich 
g<•gcn Stossen und ·werfen, laut 
und rein ün Ton. passend für alle 

Normal-Konusse. 
Man verlange Preis- und Record-Listen. 

Allgemeine 
Phonographen·Geselfschaft m. b. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 

A. NA T HA N, Berlin S. W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung für Phonographen--Zubchörtheile jedor Art. 
Lteler. d. bek . .L<'abriken. Billige u. vielseitigste ßez ugsqu. f. 
Uhrw,, Regulnt., Anfn- u. Wieder!{.-Steine, Gläser, Mombr .. 
Triebsai ton, kl. u. gr. Conusse. Gl11sstifte. Grammophon st i fto r.l t 

Phonogra,:phen und Walzen 
2 verschledene Modelle. 

Von drn migono 

Bil li gsten und 

bis zu fromdo 

den Ia, 

heuersten Fn.briknto 

---------------------------------------· 

- zn flfln b 1 llig~ten Originalprei~en. -­
ff. bespielte und j]/anco-Walzen, J>rospekfe 

gratis. 

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brandenburgstrasse 25 

emptiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck-Arbeiten. 

Ycrkcwl' nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
:1( Engros ,:{ Fabrikation ;iE Export. * 

Feinste Stahlnadeln 
für 6rammopbon, Zonopbon, Primus .. firapbopbon~ una allt 4n4tln Phtttn .. Scballwt~a~rgab~· 
Jlpparat~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. -- Viele Anerkennungen. 

Blaues 
Ruben & 

Theodor Glass, Nürnberg. 

vorzüglicher Qualität 
Co., Commanditgesellschaft 

Walzengiesserei 

I 

1n 

Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56 . 

............................................................................ : 

~ame as uscd at the Edison Laboratory for thc Wie bisher im Edison Laboratorium ver· 
manufaclurc of lhe genuine ,_.- E d i so n Records 
universally rccognizec ror their unequaied touuness, c!car- wendet -die beste Garantie für ihre Qualität. "' 
ncss, naturalncss and depth of cut. Three different slyles. Pull Dr·et' verseht' edene Mocte•tle. : 

• particulars and prices on appllcation. e 

! Edison Phonograph Emporium I 
•••••••••••••••••••••• Berlin W. 66, Leipzigerstrasse 115 116. •••••••••••••••••••••• 
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"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deut!';che Gesänge. 

"Edison PhonograJ?hen" 
Modell C-Reprodul:ers. 

Edison Phonograph En1porium 
Herlln LeitJzigerstr. 115/liG 

6rammopbon" na~~~tn 
Zonopbon.. U~ 

in nur Ia Qualität. 

Billi[ste Preisa fttr Händler und Grossisten. 
-- Vertreter gesucht. --

CAR.L GEYER, Aachen. 

~·························· 

offeriert den Renen Grossisten und H~iu<llcm 
zu billigslcn I'reisen 

••••••••••••••••••••••••••• 

• • :;:: Agenten ,. 
;;~ wollen sich geil. mit uns be­
~;; treffs Bedingungen in Ver-
;~~; bindung setzen. 
::·~: Fiir das gcsammte Ausland: 

~/~ Internat. Zonophone Co. 
:::: Filiale Berlin 
• .. 
:;_: Ritterstrasse 71, Berlin. 
'·' :~: Alleinvertretung f. Deutsclt-
::;: land, Gesterreich u. Ungarn; 
~< anssch lies::;! ich : ., 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

.E'abrik 
von 

Phonographen• und 
Grammopa-on-Trichtern a. ein.Stück 
in sauberer Ausiiihrun~ billigst. Einzi~ am Platze. 

I 

AdleiJ·Recoi~ds 
an Klangschönheil, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabriknten gle.chstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kom mcn zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jlaltr=Pbonograpbtn-Compaani~ 
Tnbabu: Wilbdm fiän4d, 

B ER LI N W .. 
J!""'ri,Hlricbstrs~e 198/199 . 

~:i~ Zonophon G. m. b. H. 
:~: l ~ erlin, Ritterstrasse 63. 
• • • • • 

...-...... ~ Tüchtige Vertreter überall 

• • • . .. .. ~· 
• • .,. 
•• • . . . ' •• • j .. 
...... ,! .. ; . ' . . . ' • f ,; . ' • • .. ·' ... : 
:::•,: 
• •• '• "• •• • •• ••• •r '• ..•. 
•• • ,,., ...... 
• .... 
; •. • • • ··.: •••• •• • • .. • .. 
~ .... 
' .• • •• . 

• •• • •• :·..: . ..... 
• • •• • • • • • • •• • . :· . 
~ • .•. . . . 
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264. 

!Uerh~nilwr verlan~t fiir 
En!?:land~ -

welcher mit Pucks- und Kasten-Apparaten 
gründlich vertraut ist. Ucberfahrt 2. Klasse 
wird bezahlt. Engttgcment fiir t2 Monate. 
Kenntniss der englischen Sprache nicht 
erforderlich. Offerten mit Angabe vvn 
Alter, Gehallsansprüchen un : Erfahrungen 
befördert d:e 

Exped. der Phon. Zeitschr. unter 
C. 0 . 228. 

teJteJtiRe1~telteltittelteltittel 
~ Allgemein~r Anzeiger~ 
~ fur \..~ 

~ Uhrmacher, ai1 
~ Optik, Elektrotechnik, ai1 
~ Musikwerke ai1 
~ Leipzig. Körnerstr. 31. ai) 
~ Vort.heilha.ftes Insertions-Orga.n. ~ 

A bonnomenL: ~ 
til2l Nu mmern jährl. nur 2 ~[k.~ 
~~~~~~~~~~~~ 
Brauchbare Membrangläser 
fertigt in jeder Grösse und in jeder Stärke 
Pirma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 

llliugetrag~ne Sobntzmo.rke. 
Tologrmnm-AdressJ: "A.tln!!". 

Ferusprochor 258. 

Phonographen­
Walzen 

gt·oss und klein 
in henorragenclstcr Qualität. 
Phonographenwalzen- Fabrik 

"ATLAS" 
Heiw·ich Compcs, Diisseldorf. 

VerLrete1· für BER.LIN: 
Carl Drissen, ßcrlin S.O., 

Melchiorstr. 12 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3li67 

S .l nh rg. No. 22. 

Membranen, Messing 
vernick., m. GlaSJ)I. u. Spin­
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePreise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

.- Memarangläser jeder Orösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburo. 

Breisgau. 
......................... 

Ich empfehle mich 

zum Bespielen von 
Phonoe'r~phen-Walzen 
auf Dupjikat- Maschine. 

Prciso miissige. Gcfl. Anerbieten unler 
A. D. 236 Exp. d. Ztg. ......................... 

Jlmnican talking macblne ßo. 
3l-34,6ltndaroon Strw, Putney .J:ondon.S. w. 
wünscht Offerten aller wirklich wertvollen 
Neuheiten der Phonographen-Branche Die 
Firma ist in der Lage, s:c nachdrücklich auf 
dem englischen u. colonialen Markte einzu­
füll ren. Englische Corrcspondenz erwünsch (. 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrationstrichter 
- tlir nlle Chntnllen-Typen n rwenclbnr -

in hocheleganter Ausstattung, flir öffentliche Vorft\h­
rungon im grössenm Style (Garten- Concerto, Ycrcins­
_FosLlicbkcilen etc.) vorzUglieh geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach in Handhabung, 

~-
das Beste ~'bo~ 

für Restaurntoure, Snalbesitzet· etc. ~-v-"'1..~ 
-- ~~~ 

3) Demonstrations- t~'l;\-v: 
trichter '' 

mit Messing-Dreifuss oller 
llolznntergestellen, - fil r 
alle 'fypen verwendbar ­
das V orteilbafteste, Preis­
werteste ftir Saal- und 
Concertgnrlcn besi tzcr 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN 5.42 
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Original Edison 
PhonogTaphen und ltecords 

Normal- und Ooncert-Type 
Deutsches Edison-Det)öt 

Th. Paetzold 

Telegr.: 
Dupliphon. Felix Schellhorn Teleph .: 

Amt (ln, 

Pa.t~nt-Phonogratlhen ·1!, a IJri I{ 

jetzt Berlio W ., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specinlität Duplicirmaschinen 
flir alle Walzen, in jeder Preislage. unter Garantie des 
tadellosen Funktionicrens - Abzilge werden in 2 Minuten 

ßerlln 0., Holzmarktstr. 9. genau wie Original. -

~----~--------------------------~ ' ~-------------------------------~ 
6000 

Neu=Aufnahmen erster Künstler 
hieten unsere 

in Wohlklang und Tonfülle unerreichten 

Triumph-Records 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlioh bill ige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gra1ls. 

Eieaarmann & Czarnikow, .Berlin S.W. 
•»<::::«:»<»<~:::«:::::«::~· 

~ Jeder Inte~essent ~ 
Kreuzbergstr. 7. e::::«::»<::::«::>*(::«»<.:::«~»<• . 

* *~ 

Neuerungen ~ 
an unseren billigen ~ 

Phonographen ] 
D R. G. M. rn 

kennen lernen. ~ 

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: 

200 Stück garantierte Original-Walzen, 
bestehend aus Orchester, Gesang- und Couplet­
Aufnahmen, wonig gebraucht, die meisten jedoch 
garnicht, sind, weil überzählig, sehr billig zu ver­
kauferl. Käufer erhält gleich das Recht, die \Valzcn 
in unhcschränktor Anzahl zn vcrviclt'ältigon. Die 
Gesangswalzen sjnd vom Kgl. Hof-Ollernsänger 
Herrn A lma besungen. 

Angebote an A. Kölzow, Berlin Blikht'rstr. ß. 

-----'" 
M. KAUL . nes 

~ Telephon: Amt VII, No. 4140. 

Correcteste Ausführung! Mässige Preise! Feinste 
Referenzen I Strengste Discretion! ---

• 
M 
0 
~ 
~ 
(.) ·-"e = -
• • 
• 
~ 

"= -I 
• 

-' L.. 
t:{) 

"' Q:> "-· -~ " Q:> 

n ~ ~ 
O'C ., -:: 

~ Massen-Fabrikat.on: ~ ~ 
* Membranen * -5 * Trichter ~ ~ 
~ ~ l\ kleine, grosse u. auf- -* schiebbare · ~ 

* Conusse. 
·-

o.• 
VI Ehrenpreis und goldene Medaille. 

I I . 
• 

................... ~,·~· 

Echte "EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

• 
Phonographen-Walzen 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt hci ApoJda. 

V ortroter in Berlin : A. Nathan, Ritterstr. 75. 
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3. Jabrg. No. 22 

Max Cohn w~~~~s~~u~~er- :Eer lin N. 
Bespielte W atzen 

Ia. Qunlitiit. 

Warnung! 
Der grosso Erfolg, wolchon unsere Appar~tc 

,.~onophonc No. 25·' !'eit ihrer Einflihrung gc­
habt haben, hat einige scrupellose IHindlcr ~er­
anlasst, eine minderwertige Xaclmhmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren Namen ,,International 
~onopllone Co." noch unsere f..,abrikmarkc tragen. 

Diese Imitationen werden von jedem Händler 
Rohr leicht an der mangelhaften Ausfiihrung er­
kannt worden können, sie sind im Ganzen leichter 
gehalten, und wo in unseren Maschinen solide 
ans fitahl gestanzte Teile verwanrlt sind, nm dir 
griissto Stabilität zu garantieren, kommen in den 
l mi tationen weiche 1\f cssi nglci Ir zur r crwcndu ng. 
Ausserdem sind clio Imitationen in allen 'rcikn 
etwas !deiner wie unser 7;onophon. 

\Vir haben sofort die nötigen SchrittP dn­
gcleitet, um gegen solch<' Jfändh-r auf dns 
Energischste \On':ugchen, und werden auch f<'rncrhin 

I J cdon vor Gericht r.ur Verantwortung zirllen, yon 
welchem wir Beweise el'hnl ton könnC'n, dass er 
Imitationen unserer .Apvara.tc ''rrfrni~t od<'l' 
Yertreibt. 

Der Name ,,Zonopbonc 1 ist unsere einge­
tragene Marke, der Apparat Zonopllono ist uns 
p!ttcnlamtlicb geschlitzt. Wir warnon hiermit 
Jedet'mann, Rich billige schlechtgearhcitrtc Imi­
tationen aufhängen zu lassen, und ersuchen, jede 
1\lascbine, welche nicht unser Pirmenschild trägt. 
zurOckzu weisen. 

International Zonophone Company 
ßerlin S.W., Ritterstr. 71. 

The New Moulded Record 
"Hard Wax," aod the 
New Reproducers 
chtpllcntc the human voirc ln 
volume nnd clca~rncss. A IJso· 
lutely rrec from ~cmwhing­
perrect!y smooth 111111 uaLural 

Die neue "Hartwachs ' ­
russ-Wnlze und die neuen 

Wiedergabe- Membranen 
wlcclcJ holen llac mcnschliclae 
:-(in mc in ursprl'ln~ti il her Ton· 
lülll• t.nd Reinhcal "hsnlnl lr~i 
Yon jell<m Geräusch - weich 
und natlirlich. Neue .\\cmbranen 
Mt allen neuen l'lwnographcn 

o Catalogc o 
uuf Vcrlcngrn. 

National Phonograph Co., 
Antwcrpcn (Bclg.). 

P. B. 523. ----

Bei Anfragen 
unterlasse man freundlicl1st nicht, 

n.n f clie~:~e Zeitlicht ift 
Bezug zu nehmen. 

-

' ·•'.. ..-:_.' .····.·!~~'7"·-...l'-.. · • ) ~ T , '";. • .. ~ - • "7 "'• •' •• • r • • ,, ... ,_ -.• -~ · - -- - - ., .. \,, .. , ·-· ,.,,_ .. :u .' .-. 

Rt~in~ 1 

mitt~t 
Ronz~rt J 

an~o= 

Vorzüglichste Quali tät, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt. 1 Walzengiesserei. 

Druck von Gotthold Auerbach, ßctlin S., ßrandcnburgstrasl:ic ~.> 
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3. Jahl'~. No. 23. 

Die 
Phonographische Zeltschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Htlbe 

(I /3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

• 

Berlin, 15. Oktober 1902. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles. Organ des "Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen" und des "Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt Hir die Gesammt-lnteressen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage,- die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die fudustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände fiir Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr " 2,­

für das Inland und 
Oeste r r e i eh- U 11g arn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwotilicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6075/1902 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! GRAND PRIX PARIS 1900. 

T1·ade-Mark. 

Echte 

Händlern 
hoher 
Ra.ba.tt. 

für Walzen 
am erikanisch e Graphophone und Platten. 

! II Weltberühmte "Columbia= W atzen''. Extra. laute XP Guss-Records 

"Columbia=Platten''· 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patentirt. 

_.. Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen . .._ 

Columbia Phonogrupb Co. m. b. H. 
ßEltJJ IN W., Fl'iodricbstrasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvel·treter der American Graphophone Co. für Deutschland, Oesterreieh u. Russland. 
. Kapital Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellschaft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

Magnophon 
== Beste Sprech•naschino der Welt.== 

,,Automat", "The President", "Type I" 
für kleine und gro$se Pla.tten. 

Ooncurronzlose billige Preise. - I a Stahlnadeln. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 

"Magnophon" 
Wien II, U otere Donanstrnsse 3. 

' . ' ~ - . . . 
. . . . . . 
. . . ' . ' 

i . 
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m ZON-0-PHONE H '. .·. •••• • • ••• 
~ -. . . 
~~: Zonophone für Jedermann uncl in jeder Preislage. :~: 
• • • • • • . . . . 
~~: Illustrierte Kataloge und Beschreibungen über säm mtliche :~: 
• • • • 

::.: Apparate nebst Preislisten gratis. Unser Schallplatten 
• 

:-:: Katalog enthält über 3000 Instrumental- und Vocal-
• • 

:~~ Nummern in fast allen Kultursprachen. 
• • • •• 

• •• • • • • • • • • • • . . . 
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • " . • •• • • 

•'". . .. '.. . •' .• . . 
~· . 
:.;: Agenten ::: 
• • • ;. :· ... 

-:~: wollen sich g.JL mit uns be- :~~ 
• • • • 

:~:: treffs Bedingungen in Ver- ~: 1 
:;:; bindung setzen. :; · 
• • • • • 

. ::: Fiir das gcsammte Ausland: ·:-: 
• • 

~:: Internat. Zonophone Co. ::;: 
::: Filiale Berlin ::: 
• • • • • • ::: Rittcrstrasse 71, Berlin. ::: 
• • • • • • :;: AllcinYertrctung f. Deutsch- :;: 

;:; land, Oestct'reicll u. Ungarn. ::: 
::: ausschlicsRlicll : ::: 

• • • 

f;: wnophon 0. m. b. H. ::: 
~:: ilerlin, Ritterstrasse 63. T' 1 t' V t t .. b II ht :;: .;. ~ .... _.........,.. Lic 1 tgc er rc er u era gesuc . .,_,__,JOA,,.... :-: . . . . 
• • • 
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Max Cohn w:i~~s~~u~~er- Eerlin N. 
Bespielte Walzen 

Ia. ualität. 
.·~ ..... ~..,...,..#:. .. ~~ 

Phonogrnphen-WnJzen ~ 
lauttönen de, billigste ßczugq uellc. ~lbgenutzte Walzen ~ 
(keine bruchigen) werden neu bespielt. Lass•·n Sie ... 

sich Preisverzeichnis kommen. " 

Concert-Membrane "Unerreicht" 
D R 0. M 18181() erzeugt eine laute, naturgelreue 

Wiedergabe von iibc1 raschend schöner Klangfülle. 
Einzelue Muster versende franeo gegen Einsendung \'On 
a) l ,50 Mk. fiir Puck-Phonographen, b) 2,00 Mk. fiir 

Spimlel, Phonographen. 
Hugo Kranz, Phonographen - Walzen- Institut, 

ßerlin , Kleine ~lamb·1rgerstr. 2L 

"Edison Gussrecords" 
die l>c:sten der Weil! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen" 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerlln Lci}JY.Igerstr. 115/ 116 

Echte ,, EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

,,Edisona:" i. Altona (Eibe). 
0 .. 0 ~··· 

Phonographen und Walzen 
verschtedene Mo d e ll e. 

Von den Eigene 
Billigsten und 

his zu fremde 

den Ia 
1euorstcn JJ'abrikate 

-· zu den billigsten Originalpreisen. .._ 
fj. bespielte und ßlanco-Walzen, Prospekte 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
·i' Engros ;1~ Ji1al)rllcation ;~ Export. * 
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Photographische Apparate für wrndig ist., sondern er kann, da er ein Stativ lw-
R.adfahrer. sitzt, Zeitaufnahmen machen und infolgcdessAn auch 

Unzweifelhaft bietet das Radfahren mellr als bei trübem Liebte oder unter Benutzung einer sehr 
die Au~llbung :irgend eines ancleren Sportes Ge- kleinen Blende, durch welche die Schärfe des Bildes 
legenhelt, Naturschönheiten zu sehen und für die- bis in die Ecken erbeblich verbessert wird, gute 
selben empfänglich zu werden. .A.lleir:J. e,s dürfte Bilder erzielen. 
auch ebenso bekannt sein, dass eine grosse Anzahl Wenn wir noch einige Winke geben dürfen 
von Radfahrern die Landstrasse mehr sehen als über .die Art des pbotograpllischen Apparates, der 
die Umgebung. Die Gelegenheit., durch vieles für Radfahrer besonders zu empfohlen ist, so ist 
S_ehen . den Ge_scl~~ack zu bilden, durch Vergleiche natürlich besonders auf möglichste Kleinheit zu 
steh em Urte1l uber mehr oder weniger Schönes achten, da sich grosse und schwere .Apparate nur 
zu schaffen, sich von dem einen erfreuen von dem sollwer auf dem Rad anbringen lassen. Man sollte 
anderen begeistern und von dem dritten tiber- daher von vornherein von schweren und vielPlatz cin­
wältigen zu lassen ist nicht einem jeden gcO'cben. nehmenden Platten absehen ,und nur die bekannten 
Aber die Grundlage ctafür bringt am Endeb · eder Celluloid- Films, die au~ Rollen aufgewickelt sind? 
Radfam'er mit. J verwenden. Apparate dieser Art haben auch l.>c1 

Sicherlich ist die _Freude an der Natur etwas ziemlich erheblicher B!ldgr~sse keine grössere Ral~m­
Erhabenes und die geistigen Eigenschaften er- bean~pruc~ung als .. mn _m1ttelgrosses Buch und 1llr 
heblieh förderndes. Die Ausbildung des Radfahrers GeWicht 1s~ auch f~r d~e Au_fnah~e. von me~reren 
zur Freude an Naturschönlleiten, uie Umwandlun.cr I_)utzencl Blldern em mcht 1m b-enngsten lunder-
des Radfahrers, der nur den Chausseestaub und hohes. .. . .. . 
die Kilometersteine sieht, zu einem, der öfter die ~an s~llte ~uch St~1tzv:orn_chtungen fur d1e 
Umgebung prilft und bei jeder Gelegenheit, welche Fahrr~der kons~r?1eren, dw em sicheres Feststellen 
es angezeigt erscheinen lässt, das Tempo mässigt und em Befestigen. _des ~Pl~arates an. de~ Lenk­
oder das Rad verlässt, ist ejn erstrebenswert.es I stange ~~statten. ~me. Emnc~tung, d1~ steh sellr 
Ziel. gut bewahrt bat, 1st ehe Anbrmgung emer Stütze 

N'nn ist es wenigen Radfahrern g~geben, über an dem _Yo.rderradg~~tell: Ist das Rad mit einer 
ein Zeichentalent zn verfUgen, welches sie veran- ~~ststellemnc?.tung_ fur d1e Steuerungsachse ausge­
lasst, mit Skizzenbucll und Stift ausgcriistet, schöne rustet, s.o genugt em~ von d_er Vord.~rradgabe~. na~h 
Eindrücke festzuhalten. Aber die moderne Photo- unten u.uklappb_are dunne, _leiChte Stutze vollstanchg; 
grapbie giebt Ainem jeden die Möglichkeit ohne um dem Rad eme gan~ Sichere Un~er!age auf drei 
Zeichentalent die schönsten Zeicllnungen fo;tig zu P~nkten zu gebe~. Eme solche Emrt~btung .kann 
bringen. Brauchbare photographische Apparate leicht so konstnnert werden, dass sw an JOdom 
mit denen kleine Bilder aufgenommen werden können' Rade angebracht werden kann. 
sind heute thatsäcblich zu weniger als 10 Mark 
käuflich. Grössere Apparate, welche auf Platten ======.".......============= 
oder Films ß oder 12 Aufnahmen zu machen ge­
statten, ohne dass eine Dunkelkammer dazu er­
forderlich ist, kosten auch nicht mehr als 20 oder 
30 Mark und wer kcjne Zeit dazu hat, zu Hause 
angekommen die Aufnahmen zu entwickeln und 
AbzUge herzustellen, der kann fli.r eine ganz o·e­
ri ngo Ausgabe in jeder grösseren Stadt durch die 
photographischen Geschäfte oder Photographen sic.h 
alles das fertig machen lassen. Er kann that­
sächlicll jede schöne Aussicht in die ~rasche stecken 
und hat dann nach 8 Tagen eine Serie von Bildern 
die er in ein geeignetes Album heften kann. E; 
hat Erinnerungen an schöne J.rahrtcn. die ihm 
sonst schnell aus dem Gedächtnis entschwinden 
Würden. 
. Aber er bildet ausserdem seinen Schönheits-

Sinn, die Freude an der Natur in einer Weise die 
bosser, eindringlicher und einfacher nicht ged'acht 
\~erden kann. Pbotographische Apparate eignen 
sd~ch ganz. ~eso~ders. für Radfahrer deshalb, weil 
~e Schwwngkmt, d1e sonst stets die Mitnahme 

emes 8tativs vermsacht, leicht überwunden werden 
kann. Ein Rad, das mit einer Stutzvorrichtung 
-v8ers~hen ist., um es aufzustellen, ist von selbst ein 
~ahv. Der photographierende Radfal1rer ist daher 

n1cht auf eine vorzügliche Beleuchtung angewiesen 
Welche auf die Aufnahmen von Momentbildern not~ 

Ratschläge für Neulinge in 
Patententsachen. 

Von Patentanwalt Dr. L. Oottscho, Berlin. 

Da Erfindungen, ganz besonders kleinere Be­
darfsartikel des täglichen Gebrauches, wie die 
Praxis zeigt, oft von Leuten gemacht werden, die 
die dem Patentfache gänzlich fern stehen, sind 
vielleicht einige Ratschläge flir solche Fälle jru 
allgemeinen Interesse: 

Die Erfindung muss natUrlieh sowohl 
neu als auch wirklieb praktisch sein. 

Das Erste ist erforderlich, um einen wirksamen 
staatlichen Schutz, sei es ein Patent oder ein Ge­
brauchsmuster, zu erhalten, das Zweite: die Markt­
fähigkeit des Artikels ist nötig, um den eventuell 
erhaltenen Schutz auch lukrativ ausbeuten zu 
können. 

Hat also jemand ein Tintenfass erfunden, das 
er fiir sehr vorteilhaft llli.lt, so müsste vor allem 
ohne Voreingenommenheit geprüft werdon, ob das­
selbe thatsächlich praktisch ist, ob es sich bewährt 
ob dio ldee neu ist usw. Gleichzeitig ist für ein~ 
sorgfältigst ausgearbeitete Schutzanmeldung Sorge 
zu tragen . 

Dass es nicht darauf ankommt. eine Patent­
anmeldung einzureichen, sondern dass ·der Wert der-
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selben von clcr sorgntltigstcn AusarbeiLung und von 
einer richtigen Vertretung abhängt, isL ein Um­
stand, der, so merkwürdig dieses klingen mag. dem 

· grossen Publikum gänzlich unbekannt isl! (Man 
ver·gleiche hierzu übrigens den Artikel "Benötigt 
die I ndtlslrio Patentanwälte?" in näcllstcr No.) 

Fiir Laien ist es fast ganz unmöglich, das 
patentrechtliche Vorgehen in dem betreffendnn 
.Falle in allen Details auf seine Zweckmässigkeit 
hin zu prüfen und Rchlechtc Unterlagen sind mit 
einem sicheren geschäftlichen .lV[jsserfolg nahezu 
gleichbedeutend, mag die Erfindung selbst auch 
noch so wertvoll sein! 

Vor der Verwertung eines Projektes, einer 
Erfindung oder dergleichen müssen alle Vorarbeiten, 
Modelle und Patentbearbeitung, sorgfältigst fertig­
gestellt werden. Dieselben einzuschränken ist fast 
immer Yon Uebel, und sollten uns in allen der­
artigen Unternehmungen die so überaus praktischen 
Amerikaner vorbildlich sein, deren Konkurrenz­
fähigkeit auf dom Weltmarkt nicht zum wenigsten 
auf den fast immer sehr sorgfältigen Vorarbeiten 
und der hierdurch bedingten sachgemässon Aus-

<tus nicht ausgPschlosson ist es nun, dass sich diese 
JH'Uü Biirstn als zwar durclHl.US haltbar, jedoch als 
viel zn teuer und daher urwerldiufHch erweist, 
während die ihr eigenartige Befestigung Yon ]i~remd­
körpern am Holze - die Verbindung zwischen 
Borsten und Holz - von einem tlndigcn Fabrikanten, 
dor die Sachlage übersieht, in einem ganz anderen 
Zweige der Holztechnik mit grossem Erfolg ver­
wandt wird. 

Der gt"istigo Urheber geht in solchem ]1~allo 
leicht leer ans, trotzdem sich sei no Idee später wie 
erwähnt in anderer Form in die Praxis einfUhrt. 

Gebertrieben schnelles Vorgehen, sowie Leicht­
fertigkeit bei der Ausarbeitung dor Erfindung und 
ihres Schutzrechtes ist fast immer die Ursache 
de artiger Vorkommnisse. ßei guten Schutztiteln 
auf wirklich praktische Erfindungen unu bl'i kauf­
männisch korrektem Vorgehen wird auch der Erfolg 
nicht ausbleiben untl den Erfinder reichlich fiir die 
aufgewendete Mühe entschädigen I 

führung beruht. "" ·" " "~H~· " .. "" " /~, .. "~~~~ 
So merkwürdig es klingen mag, gegen die ein- . "" '" ' "" '~""""" ' .. ..... ... ~ .B.~,~ .. ... . 

facbstcn Gebote, speziell der kaufmännischen Uebor­
legung wird leider im Patentfach überaus häufig 
gesündigt. So kann z. B. fast jeder aufmerksame 
Beschauer des Alltagslebens beobachten, dass bei 
den auf Patenten basierenden gewerblichon Unter­
nehmungen, bei Gesellschaften und @nr,olunter­
nehmern, sellr oft eine unfertige Sache an die 
Oeffentlichkcit gebracht wi rd. 

Es soll eino 

neue Erfindung auf 
einen Phonograph 

Nehmen wir an, es handelt sich um eine gute 
und vorkaufsfähige kleine Erfindung. Je vraktischer verwerthat werclcn, welcher mehrere Walzen z u 
tlnd vollendeter sich das Modell erweist, dosto g leicher Ze it in netJ:i?b selzt (bis 10 Stiiclc). Auch 
leichter ist alsdann auch die Verwertung des sorg- kann derselbo nls mo_hl"thctltgcr Antomnl ,gebauL werdeu, nud 
fältig ausgearbeiteten gewerblichen Schutzes! zwar so, dass man .JO~o Walze, ohne h.nrbel odor Hobel-

Selbst der ehrlichste Fabrikant der mit dem ~tellung, nur durch Emwurf des Golustückes knnn spielen 

Erflncler gemeinsam vorgehen will, 'muss nämlicb I lassen. 
vor allem feststollen : Kann tlor Schutz wenn aucll .llirfincler beabsichtigt, mit einer Firma in Vorbindnng zu 
nicht vernichtet, so doch umgangen worden? treten und zwar nach folgender Gruncllnge: 

Die einschlägigen Fragen sind durchaus nicht Er würde der betreffenden Firma die Apparate he-
einfach und erfordern sorgfältigste Erwägungen . nutzungsfiihig herstellen. Die Firma dagegen müsste 

.Blieb in dieser HinsiclJ t nur irgend ein die Materialien und Maschinonnrboltou lil'fern, ebenso 
Punkt unberücksichtigt, so ist tler Scbutr. auch auf die Mittel zur Existenz des Bdinders zur Verf!lgung 
einen wirklich praktischen Artikel meist für die stellen Weiterbin müsste clicsclbo nach Fcl·t.igstellnng 
Interessenten wertlos. Der Patentinhaber zerbricht eines jeden Apparates eine Yorhcr zu Yorcinbureude 
sich oft den Kopf, warum eigentlich das doch be- Summe zahlen, wodurch sämmtlicho Jkfiudor-Rechte auf 
reits vorhanden gewesene Interesse der betr. Firma die Fi rma übergahon. 
plötzlich nach Einsichtnahme in die Patentschrift 
otc. erlischt und ist fast verzweifelt über das Be- Briefe befördert die Exp. d. Ztg. unter J. A. 962. 
nehmen der .Fachleute, die alle zuerst lebhaftes ~~· . . 
Interesse bekunden, oft die .Modelle genau durch- ~~ 
kaHmlioren, den Schutz einsehen und alsdann sämt- · '"" """ 
lieh sielt ablehnend verhallen. Häufig wird hier-
bei - besonders wenn es sich um einen Artikel 
handelt1deHsen Marktfähigkeit unzweifelhaft ist -
der schlechtabgefasste Schutz die Ursache der so 
plötzlich veränderten Auffassung sein. 

So liegt beispielsweise elno neuo Bürste zum 
Kleiderreinigen etc. vor, die '3ich durch eigenartige 
Borstenbefestigung am Holze auszeichnet und diese 
Erfindung sei nur als Kleiderbürste patentirt. Durch-

Ratalog~ 
wmlen in orlgtndler JfusfUbrung billigst angdutlgt. 

6ottboJd Jfuubcttb, Bucbdrucktrd 
Berlln s. 4% 

Brandtnburgstrasst 25. 
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Vereinigung Magdeburger Schreib .. 
warenhändler. 

Am 18. September fand in Magtleburg eine 
Versammlung statt, in tlcr os sicll um einen Verein 
der Schreibwarenhändler und der Umgegend llandelte. 
Don Vorsitz führte Herr Sperling, der in eingehen­
der \Voiso die GrUnde ldarlcgte, die dafUr vorhanden 
sind, dass ein derartiger Verein errichtet würde. 
Der Zweck des ncucn V ercins, ist, seine Mitglieder 
in kollcgialischcr \Vcise zu nH.hcrn, den Konkurrenz­
kumvf zu mildern, sowie die gemeinsamen Interessen 
gescb~iftlich zu wahren untl zu vertreten, eine Be­
seitigung der bUingol im 8chulllandel herbeizuführen 
und den Mitgliedern Rechtsschutz zu gewähren. 
Man will diePen ~weck erreichen durch regelmässigo I 

V 

Versammlungen, dm·cb gemeinsames Vorgeben gegen 
Hchäden, die den Schulbuch- und Schreibwaren­
handel betreffen, und durch Vorträge, insbesondere 
über ltandelswisscnschaftliche Fragen sowie Be­
sprechung über die auf gewerbliclwm Gebiete ge­
machten Erfahrungen. Nach längerer Besprechung 
wurde die OrUndnng des Vereins mit grosser Mehrheit 
beschlossen. Es wurde sodann zur Beratung der 
im Entwurf vorliegenden Satzungen geschritten und 
und dieser mit wenigen Acndorungen angenommen. 
Die Vorstantlsw~thl soll in der ersten ordentlichen 
Ucnora.lvor~ammlung vorgenommen werden. .ib, 

------------------------------------------------------------------------------------

Blancs vorzüglicher Qualität 
Co., Commanditgesellschaft 

Wal ze ngie sse r ei 

I 

1n 
Ruben & 

Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten : 

t) Piedestal mit Demonstrationstrichter 
- fltr nlle Chatnllen·'fypen verwendbat' -

i11 hochelogant.or Ausstn,ttung, für öffe11tliche Vol'füh-­
nmgen im grossereu Style (Garten- Concorte, Vol'oius­
l!'estlichkoitou otc.) vorzUglieh geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

~) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch und einfach in Handhabung, 

~-das Beste ~t-~ 
Lir Rcstnm ateul'C, Saalbesit zer etc. b.~-..,.() 

3) Demonstrations­
trichter 

ruit Messing-Dreüuss ouer 
Holzuntergestelle11, - t'ür 
nl1 e Typen nrwendbar ­
uns Vorteilhafteste, Preis­
wertest o {ür Saal- uml 
Concertgartonbosi tzor. 

Deutsche 
Grammophon­
Aktiengesellsch. 

BERLIN 8.42 

~e~~· 
t'f)."" ..... ~ ,, 
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. " • • •• • • • • • ..._ • • • • • • • • . • • • • J • • • • II ' - , . ' -. . ,, ... . - . '• \,. •• , _ .. ...-.. • . . , • • . . "rr • 0 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen~ 
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Wettbewerb für künstlerische Ausa 
stattung der Schaufenster. 

U eberall macht sich das Bestroben geltend, 
durch künstlerische Ausstattung der Schaufenster die 
Schau- und Kauflust des Publikuml:l anzuregen. 
\Velch grossen Wert man in der Reichshauptstadt 
auf eine geschmackvolle Ausstattung der Schaufenster 
logt, das geht aus der Thatsacbe hervor, dass man 
dort Schaufenster-Wettbewerbe ausschreibt. Die 
erste Konkurrenz dieser Art, die im letzten Frühjahr 
in Scene gesetzt wurde, hat das lebhafteste Interesse 
weiter Kreise erregt. Die Ergebnisse Iiessen da.mals 
freilich mit geringen Ausnahmen noch viel zu 
wünschen übrig; von wirklich kUnstlerischer Schau­
fensterdekoration bemerkte man nur Ansätze. Aber 
die Bewegung, die damit ins Loben gerufen wurd<', 
ruht nicht mehr, und die einmal aufgerollte }i,rnge 
beschäftigt unausgetetzt die Kaufleute wie die Kunst­
freunde. Es hat sieb nun ein Komitee gebildet, 
das für alle diese Bestrebungen einen Mittelpunkt 
schaffen will; den Vorsitz darin hat der Maler Prof. 
Emil Döpler d. J. Das Komitee erlicss eine Auf­
forderung an die Ladenbesitzer Berlins, sich an 
dem neuen Wettbewerb, der vom 16. bis 23. Oktober 
stattfindet, zu beteiligen. Als Preise werden dies­
mal für die besten Schaufenster von Künstlerhand 
ausgeführte Diplome Yerteilt,. und zwar nicht nur 
an die Geschäftsinhaber, sondern auch an die 
Künstler und Dekorateure, die selbständig eine 
Dekoration ausgeführt haben. In dem Preisgericht 
si~zen hervorragende Kunstkenner und Kaufleute. 

Aluminium =Hörrohr für Schwerhörige. 
Von der Firma Rudolf Dctort, Fabrik cbirngi· 

scher Instrumente, Berlin NW., wird ein Hönohr 
in den Handel gebracht, welches leicht, unauffällig 
und gut leitend ist und keine Nebengeräusche \'Cr­
ursacht. 

Der Schalltrichter, dor llauptbeslandteil, ist 
bei diesem Hörrohr ganz abweichend \On den 
altbergebrachten trompetenähnlichen .b,ormen so tdein, 
dass er bequem mit einer Band umspannt wel'den 
kann. Der Apparat lässt sich deswegen unauiTiillig 
anwenden und auch wegen seines geringen Gewichtes 
(ca. 71/ 2 g) leicht mitnehmen bezw. gut in Ktrider­
taschen unterbringen. Die Leitungsfähigkeit ist 
trotz der Kleinheit des Schallfängers ebenso gut, 
wie bei den alten dreimal grösseren Apparaten, so 
da~s das Hörrohr überall, wo nicht hochgradig::;te 
Schwerhörigkeit bestoll t, mit gutem Nutzen ange­
wandt wird. Die eigenarLige In ncnkonl:)truktion vor­
hindert die Entsteh1Jng jeglicher Nebengeräusche. 
Das bekannte störende f:;ausrn, da-; viele davon 
abhielt, IIörrohre zu benutzen, fe llit hier gänzlich. 

Der Schalltrichter wird entweder a llein benutr.t. 
oder in Verbindung mit einem Sprechschlanch, der 
anderseits auch znr sog. Ohrmassage durch An­
saugen und Ausstosson Yon I.~u ft - verwendet 
werden kann. 

Neue Anmeldungen 
bei dem Kaiser!. Deutscl1en Patentamt 

(Nach dem Reichsanzeige1· ) 

Patentanmeldungen. 
15.;·. G. 16698 Vorrichtung zum Auffärben von Schreib· 

maschinen-Farbbiindem. - E. A. Grimm & Co., llamburg. 
1 +. :3. 02. 

- K. 23101. Vonichlung für Schreibmaschinen zum Schreiben 
in verschiedeneu ]'m·ben mittels verschieden gofHL'btel' Fttrb­
hlindo•. August Kampf, B.l'eslan, Zwingerstr. 5. 22. 4. 02. 

- W. 18292 lhndanschlagvorrichtuug für den Papierschlitten 
von Schreibmaschinen. - The Wagner Typewriter Compauy, 
New-York. 19. 3. 01. 

4:2g. 0. !l624. Membrankapsel ffu· Phonographen. - Eduard 
Oannevel, Paris. 7. 2. 01. 

- W. 19..!95. ' ' orrichtnng an Phonographoll zur Yerii.ndorung 
der Klnngfnrbo dcl' wit~uergegehcnen Töne. - Marcus M. 
Wortiogton, Norwicb, V. tit . .A. 12. 8. Ol. 

4qa li. 2684:1. Registrirkasse. - .los Hauser, Frankfurt 
a. M., Fcststr. 8. 1ö. 10. 01. 

51b. A. 81\.l '· Yorriclltuug zum mechanischen Spil'len von 
Tasteninstrumenten ruittels durch Bälge beeinflusster pucu­
mnt ischer Hebel. - The A.eolinn Company, N ew- York. 
1. 7. 01. 

51tl. A. 8767. 'Pneumatisches Musikwerk mit mittels Roll en 
ilb r einem Oleitbock gefüht·t.em Noteubaud. - The Aeolinn 
Company, :\ow-York. 11. 3. 02. 

- C. !)218. \' on ichtung zum mechanischen Spielen von 
'rnsteninstrumeuteo. - ,J ames William Orooks, Boston, 
V. SL. A. 4. 8. 00. 

ö7o. K. 2226!l 'erfahren zur Einführung lichtempfindlicher 
Plntleu in photographische Kassetten bei Togoslicht Albert 
Knnig, Berlin, Lessingstr. 24. 25. 11. Ot. 

- N. 580..! Wcchselkasset.to für photographische Platten odor 
~escbuittene lt'ilms: Zus. z. P nt. 117132.- Nioll & Simous. 
Cllln a. Rh. 21. 10. 01. 

67c. SI. 7299. Von·iclltung zum periodischen Fortschalton des 
P1tpiers in photog.l'ap bischen. Flachcl rn ck- Kov irnw.schinPn. -
l!'rnnz Stainkamp u. Rnd. Ohast6, Mo.gdcburg, Leiterstr 10-11 
brzw. He,vdockst-. 7, n. Pt\ul :Müller, Berlio, Königgrillzer­
strasse 70. 17 12. 01. 

Gebrauchsmuster 
..!2g. 183!>2±. Einrichtung, um ein \'Orzoitiges Abheben des 

Schalltrichters an Grammophonen und ähnlichen I nstru· 
menten zu verhindern, bei welcbot· der Am:n·(ickhcbel mit 
einem AtTetirungsbügot vörseheu ist, dor doll 'l'rngunn filr 
die Membran vor erreichter Endstellung übergreift .•- Louis 
Banber, Lcipzig-Lindenau, Hobestrasse 1ß. 1 !>. 0?. 

- 181237. Durch die Zugstange 1los Münzprüfcrs zu bc· 
t.hii.tigenuor Verriegclungshebel für Pbonogro.p henwalr.on­
trllgor. Allgemeine Phonographcu-Gesellschaft n1. b. 11., 
Kref'eld. 8. H. 02. 

-----------------------------------------· 

******************* 
Gotthold Auerbach, Berlin S. 

Brall(lenburgstusse 25 
empfiehlt sich zm· .t.\nfertiguug aller vork ommondeu 

Buchdruck=Arbeiten. 
in tadelloser Äui:ifühnmg zu billigsten Preisen. 

~~~*~~*~~~**~~*w~** "'•'"''"~~""•' lo'iX ;+X ~·" '•''i'"t' +X 'lx'i'.. ,~_,., '•' 
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- 18B288. Durch Verschicbe'll in der Liiugsrichtung seiner 
Drohachse mit <.lor Antriebsachse zu kuppelnder ocler ent­
ku:pelncler 'rräger für Phonographen mit mehreren Walzen. 
All.uemeine Phonographen-Gas. m. b. H., Krefelcl. 8. n. 02. 

- 183807. Membran für flache Musikplatten, mit am Mem­
brangehäuse drohbar befestigtem Winkelstii.ck. - Olto 
Panuior, Halle a. S., Hent'iettensfr. 38 26. 8. 02. 

- 283239. Mit I .. öchern zur Aufnahme der Führungsachsen 
versehenes, mehrfach rechtwinklig gebogenes Flacheisen 
als Membranträger fllr Phonographen, Excelsionverk Fabrik 
für Feinmechanik G. m. b. li., Coln a .Rb. 8 9. 02. 

-- 18:1:24.0. Schutzlcappe unrl Schutzschleife lilr die Regulo.Lor-
gotriebe von Phonog1·aphen. Excelsiorwerk Fabrik für 
Feinmechanik G m. b. II , Cöln I.L R. 8. !>. 02. 
184241. Durch ein.e die Regulatorachse excentrisch auf· 
nehmend<', dnn 'l'l'iob umschliossende und in der Platine 
drehbare Hiilse gebihleLe Lagerung <.les Regulatorantriebes 
fiir Phonogrn,pbcn. -- Ex:celsiorwerk: Fabrik lür Feinmechanik 
G. rn. b. 11., Cöln a. Rh. 8. 9. 02. 

VII 

verbundenen Blechstreifen. 
Miihl'en. S. I). 02. 

Fronz Setllecky, WiLkowitz, 

- 1811.94. An den Dmckfedern befestigte Einlagebretter !üt· 
Kol)ierruumeu Kal'l Arnol<.l, Madenberg i. S 20. 8 02. 

- 1842!36. Lichtständel' mit r.ylindrischcm, drehbnrem Reflel<tor 
von Stoffen mit ve1·schieüener Farbe und Lichtdichtigkeit 
fiit photogra1)hische .Anfnnhrnen. Heinrich Becker, Ct.ssel, 
MolLkestr. 8. 8 . \). 02. 

Ooppelschalldose" fiir Phonographen mit 
" ' Spindelantrleb. 

Schalldose mit mehreren gleichzeitig in Wirkung tretenden 
Sclmllplatteu (D. R P. A. 18345 42g), hebt den so unschönen 
Phonographenton volls1ändig auf, giebt selbst Damengesange 
tadellos wieder. Diese patentirte "Doppelschalldose" wird dem­
nächst im I-lande! ersc!Jeinen. Orossartiger Artikel für Wieder· 
verkäufer. - 8 Auslandspatente, Letztere sind zu verkaufen, 
eveht. soll der Generalvertrieb länderweise vergebeJ1 werden. 
C. Schmidt, Mechaniker, Berlin S.O., Brltzerstr. 22 lJl 

431J. 183526. hliim:en-Zufübrungsvorrichturg flir meh.r.maligen 
Mi.inzeinwurl' bei Selbstverkäufet·n. miL Umschalter zum 
Znrückerhult.en und Froigoben der i\Il\nzon. - Act. Ges. A. NA T HA N, Berlin S.W. 
für antoruntischen V t•rka.tll', Tierlin. 13. 2. 02. Ritterstrasse 75 

- 18 ~608 Selbslverkii.ufor f[ü· Fahrkarton n. dgl. mit Fall- Special- Handlung für Phonogmphen--Zubehörtheile jeuer Art. 
work zur Abstompeluug. Akt.-Ges. für automatischen Ver- Liefer. d. b~k. Fabriken. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. f. 
k<wf', Uel'lin. 19. 4. 01. Ohrw" Regulat., Autn - u. Wiederg.~Steine, Gläser, Membr., 

- 183770. Selbstkassierender Phonograph mit von der Uhr- Triebsaiten, kl. u. gr. Oonusse, Glasstifte, Grammophonstifte ~tc. 
fedor und der eingast ecktc n Mi.inzo l1eeiuflusstem, eine 
SporrYorricht.ung tragonJem Doppelhebel. .J ulius Wall, 
Berlin, LandsbcrgerstT. •16-47. 21). 10. 01. I 

- 188835. Selbstkassierender Apparnt mit clurch leichte Ver­
ltaufsgegensUincle in Drehuug versetzten A nsgabewalze. -
Karl .J ukes, Dresden Pimn.ischestr. 86. 1. 9. 02. 

-- 188856. Wahrsage-Automat. <lesson Geuättse ein Karten­
spiel und eino innere II::utdiHicbe zeigt, während nach Ein· 
wurf eine1· Miiuzo ein Vers, Bild o. dgl. vor oinem Schau­
glase erscltoiut. TDrnst Hesse, D~rliu, Reichenborgerstr. 133. 
4. 9. 02. 

51c. 183381. Zither mi l oinor Querleis La, wclcue sich in-
mitten cles unteren Teils des zu beiden Seileu gleichmiissig 
aLtsgebauchten Resonanzkörpers befindet. ,fohannes Pugh, 
Alt<ma, GL GärtnersLr. HO. 12. 8. 02. 

- 188637. Mtmclharmonika mit Schallstück ans gezogonom 
Rohr. Fa. F'. )')., Raullßr, Klingenthal i. S. 20. 8. 02. 

51d. 183639. Notonblu.Lt für mechanische Musikwerke, mit 
hnl brund ausgeba uchtcn, ein orseits Jlnchen Ulttl ofienen 
Notenzeichett. .Jonn Billon-lläller, Genf. 2t. 8. 02. 

51c. 183055. Ooncert-~ithor mit zwischen einander liegm1den 
Dur- untl Moll-Akkorden. Hermann Hfi.tlig, Bedin, Mnu­
ieu tl'elstr. 33. 21. 7. 02. 

- 1840!)3. Zither mit unter dem Griffbrette zm· Brücke aus­
gobildeten Quersiegen. Ileimich Amberger, München, 
Müelorstr. 8. 19. H. 02. 

- :184:254. Qundratflirrnige .Mundharmonika mlt über Eck 
liegenden ßtimruplnt.ten tmd tliesdbeu in Form von zwei 
an niiher11d rochtwinklig rmslnufeudl\1\ Schnllbechem iiber­
spauneuclen Decken. .T. 0 ITerold t"-1. Sühne, Georgenthal 
b. J{liugenthal. 2. 8. 02. 
184386. Mundharmonika in Form eines Anlülngers. Ber­
liner Musikindustrie A. Piotschmnun & Oo., Borlin. 5. U. 02. 

57o.. i88±17. Allseitig um die optische .Achse drohbare Ge­
häuse von Rou leauversohliissen, mit inn<~r- otl.t:n· ausserhalb 
liegende11 Drehlueisfugen odel' q uatlrntiscber U mstellbarkeit. 
ÜLn·t Bentziu. Gürlitz, Rausch walde1·sh·. 28 28. 8. 0~. 

- 183616. Rouleau-Verschluss mit Skala. welche direkt auf 
dom Rouleaustoff aufgedruckt ist. Dl'. R Krügeue1·, Frank­
furt n. M. MainzerlunclsLr. 87-8$>. 1±. 7. 02. 

- 183823. Rollblendenverscl1lusfl, zwischen optische11 Gläsern 
nngeordnet. Eugon Flemmiug, Dresden, !Jantlhausstr. 18. 
28. 8. 02. 

57a. 1830!)7. Kassetteneinlagen mit Metallrand 11m Umfang 
behufs Yerstei flltlg. Wilhelm Meides-'rhomsen, lt1nmkfurt 
a M., Neue Mainzerstr 1H. SO. 8 02. 

57c. 184-006. .A.uswässenmgs· ltnd Trockengestell lür pllOto­
graphische Glnsplatten, besleheud aus vier sc'narnierarlig 

Warnung! . 
Der grosse Erfolg, welchen unsere Apparate 

,,Zonopbone No. 25" sei.t ihrer Einführung ge­
habt haben, hat einige scrupellose Händler ver­
anlasst, eine mindorwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren Namen "Interna,tional 1 
Zonophone Co." noch unsero Fabrikmarke tragen. 

Diese Imitationen werden von jedem Händler 
sehr leicht an der mangelhaften Ausführung er­
kannt werden können, sie sind im Ganzen leichter 
gehalten, und wo in unseren Maschinen solide 
aus Stahl gestanzte Teilo verwandt sind, um die 
gröBste Stabilität zu garantieren, kommen jn den 
Imitationen weiche Messingteile zur Verwendung. 
Ausserdem slnd die Imitationen in allen Teilen 
etwas kleiner wie unser Zonophon. 

vVü· haben sofort die nötigen Schritte ein­
geleitet, um gegen solche Händler auf das 
Energischste vorzugehen, und werden auch fernerhin 
Jeden vor Gericht zur Verantwortung ziehen von 
welchem wir Beweise erhalten könnon, da~s. er 
Imitationen unserer Apparate verfertigt oder 
vertreibt.. 

Der Name ?lZonophone'' ist unsere einge­
trageno Marke, der Apparat Zono})hono ist uns 
patentamtlich geschützt. Wir warnen biermh 
Jedermann, sich billige schlechtgearbeitete Irni­
tation~n aufhängen _zu lassen, und ersuchen, jede 
Masclnnr, welche mcln unser I:!"'irmenscbild trägt, 
zurückzuweisen. 

International Zonophone Company 
Berlin S.W., Ritterstr. 71. 
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INTERNATIONAL RECORDS 
sind weltberühmt. 

International Phono[rauh Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Landsbergcrstr. -W. 

te)teJteJteltiteltelteltel@tel@ 
~ Allgemein~r Anzeiger~ 
~ fur ~ 
~ Uhrmacher, il 
~ Optik, Elektrotechnik, il 
~ Musikwerke il 
~ Leipzig. Kö1·oerstr. 31. il 
~ Vortheilha.ftes ~nsertions-Orga.n. ~ 
Y.ä'C Abonnement: \.1:: 
\.~2! Nununern jäha•l. uur 2 Mk.~ 
~@~~~~@)~~~~~ 

Damit sieb Jeder von der Zweck 
mässl~:keil liberzeugcn kann, ver· 
senden wir nuf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang, 

5 Tage auf l'robe 
unsere neuesten patentierten 

Petroleum­
Glühlicht-Brenner 

Derselbe ist dem Gasglühlicht fnst 
~lci1 h, pesst nuf jede.· bestehenden 
Petroleumlnmpe, blakt nieht, rus$t 
nich1, Pe1rolcumverbrnuch cn. l Pf 

pc•· S!undc. - Wicccr•erkiiufer Rnbau. 8 
P1 els mit Giühkörp~•· und Cylinder Mk. •-

Zahlung erst nnch Erprobung. 

Hermann Hurwitz & Co., I 
Berlln 0., Str:tlttuerstrassc 56. 

......................... 
Ich empfehle mich 

zum Bespielen von 
Phono~ra,phen-Walzen 
auf DuPlikat-Maschine. 

Preise ml\ssige. Gell. Anerbieten unter 
A. D. 236 Exp. d. Ztg. ......................... 

Membranegläser, 
brauchbare Qualität, fertigt in jeder Grösse 

und in jeder Stärke 
Pirma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse : ,, .\tlas". 

Fernsprecher 2513. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in JJervoi·ragendstet· Qualitii.t • 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" . 
Heinrich Compes, Diissel<lorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 8667. 

Wer fabrizirt für Phonographen 
Conusse, Alunliniurn· 

Membrangehliuse, 
Tt·ichter u. Uhl·,vcrke. 

Off. et·bet. unter S. F. 242 an d. Exp. d. Z. 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin­
nen·Cap. Nc11h eiten! Caps 
in jed. Porm,billigstePreisc 
Max Stempfle, Berlin 16 . 

Special-Fabrik. 

Membrangläser jeder Orössc 
tm Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preis! is(e kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, 

Brelsgau. 

Neu! Magnonadel Neu! 
I beste cngl. Stahlnadel f. Grammophone otc. 
Voniigo . R einste Tonwiedergnbe. Mini· 
malsto Plnt.tennhnntwng. Bost.Verpackung 

Enorm bil l igo Pr• ise 
Josef Jsner, Olmlitz (Ocstcrrcieh). 
---------------------------

Jfm~rl~iltt talklng nla~hln~ ßo. 
3l·34,6l~ndarvon Str~u. Putn~v.tondon.s.w. 
wünscht Offerten aller wirklich wertvollen 
Neuheiten der Phonographen-Branche Die 
Firma ist in der Lage, s·e nachdrücklich auf 
dem englischen u. colonialcn Markte einzu· 
fii hren Englische Correspondcnz erwünscht. 

Adler-Records Celluloid·-walzen 
an Klangsehönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gle'chstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse g•·atis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jldltr=Pbonograpbtn .. ~ompagni~ 
Tnbab~r: Wtlbdm Händd, 

BE R LI N W. 
Frie<ll'ichstrsse 198/199. 

Bespielte und l>esungeno kleine 
Normalwalzen aus Celluloid, absolut 
unzerbrechlich und unempfindlich 
gegen Htossen und \Verf'cn, laut 
und rein im Ton, pnssend für alle 

Normal-Konusse. 
Man verlange Preis- und Record-Listen. 

A11gemeine 
Phonographen ·Gesellschaft m. h. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 
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---------------------------------------------------------------------~ sind weltberühmt. 

INTERN ATI 0 N AL RECO RDS InternationalPllono[raphco.Julwan 
Berlin N .0., Landsbergerslr. 46. 

Tclegr.: 
Duplil)ilon. Felix Schellhorn Teleph.: 

Amt Ga, 

Patent-Phonograplten-FabriJr 

jetzt Berlin W ., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabricierl als Spccit~liläl Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funklionierens - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

I Original Edison 
PhonogTaphen und Records 

Normal- und Concert-Typo 

Neue Hartguss=Records 
Dcutscl1es Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
'1 Rerlin 0 •• Holzmarktstl'. 9. 

~--------------·--------·--------~ ~· ----------------~~~~~~~~~~ 
'_• ' :.· •• '·.J. •·• i' - ' ·.- ---:-,; .. -----.:·;..,:!___:=---j: 

Rl~in~ 
mitt~l 
Ronztrt j 

-

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt •• Walzengiesserei. 

. ' . . . - .. - - - .· ... -

•• 
~ 
'5 
Q;) 
~ 
~ 
00 

~ 

&000 
Neu=Aufnahmen erster Künstler 

bieten unsere 
in Wohlklang und Tonfülle unerreichten 

·Triumph-Recot·ds 
Wir liefern nur an Händleir und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlich blll lge Vorzugsprese. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Biedermann & Czarnikow, .Eerlin S.W. 

Jeder Interessent 
muss dio 

S ensa, tionellen 1t;i Neuerungen 00 
!""'( 

an unseren billigen ..-
Q;) 

Phonographen "'d 
~ 

:::;:: 
D R. G. M. ~ 

kennen lernen. 
~ 
Q;) 

~ 

Kreuz bergstr. 7. 
• 
~ 
0 

~ 
~ ...... 

"'d 

.s 
• • 
• 

'"' "d 
-tl 

I 
• 

'"' en 
Q;) -Q;) 

E-I 

Massen-Fabrikation: 

Membranen 
Trichter 

kleine, grosse u . 
schiebbare 

Conusse. 

auf-

~ •>«>«>«>«>«>«::::«:>:<>9<::«:• 

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: Ehrenpreis und goldene Meda.ille. 

!• 
I : • 

• 
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RECO R D S Int:rn~t~üaYPhonÖ[raDh co.Jui.wan INTERNA TI 0 N AL Berlln N .0., Landsbcrgcrstr. 4:6. 

INDUSTRIA 
Blechwaren- Fabrik 

G. m. b. H. 

ßERLIN S.O. 
Waldemar-Str. 29a. 

Specialität: Phonographen- Trichter. -

Bei Aufragon 
unterlasse man freundliehst nicht, 

auf d1oso ZeJt:wllrift 
Bezug zu nehmen. 

. ' . ' ·. ' . ' ; 
0 ~~· 0 I. 

Grammophon- u. Zonophon-Nadeln 
in bester Qualität 

offeriert den HetTcn Grossisten und Händlern 
zu billigsten Proise11 

·············~······~··~··· 

l 

··-...../ 

~ 6rammo.,bon" n~a~tn .. 
Zouopbon" " '-

in nur Ia Qualität. 

Billi[ste Preise für Händler nml Grossisten. 
-- Ycrtreter gosu(jht. --

CARL GEYER, Aachen . 
. , ........ __ -~ 

M. KAUL . , 0s 

Utbtt$tt/.\\ raoh••· BERLI~ 
h\r a.\\e S\l Brütktn·Strasst sa. 

Telephon: Amt VII, No. 4HO. 
Gorreeteste Ausführung! Mässige Preise! Feinste 

Referenzen I Strengste Discretion I 

Der Gcsnuuntauf1age dieser Nunnner 
ist eine ßcilnge der Firnut 
D. Friedr. Otto in Mittweida 

beigelegt. 
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XI 

sind weltberühmt. 

INTERNATIONAL RECORDS Internalional Phono[raph Co. Jul. Wall 

• Modell2 • 

Berlin N. 0., Laudsbergerstr. 46. 

Keine Tintenftecken mehr! 
Zum Entfernen von Tintenflecken, ganzen Zeilen, 

gleichviel ob mit schwarzer oder andersfarbiger Tinte 
geschrieben (auch Copiertinte u. Ouromistempelfarben), 
ist wohl nichts besser geeignet als das neuerfundene 

deutsche Typenhebel-Schreibmaschine mit vollkommen 
sichtbarer S~:hrift vom ersten bis zum letzten Zeichen * ~t~ 

Radierwasser. 

Naumann's "I 0 E AL" ist 
und ersten Firmen eingeführt. 

und mit völlig 
neuem 0 ecimal · 
s~ellen-Tabulator 
is: eu1e durcl1und 
durch erstklassige 
Maschine, deren 
Constrliction die 
g rö sste Dauer­
haftigkeit gewähr­
leistet. 

bei vielen Behörden 

,~, 

~* ~k;. ....... 

* ~~ 
'+' 
~!4 ,., 
~k 
7ti' 

Ein Strich mit dem Radlerwasser und der Klecks 
oder das Geschriebene verschwindet augenblicklich. 
Wenn die Stelle getrocknet, kann man mh ig darüber 
hinwegschreiben. Wieviel Papier, Bücher, Hefte, wie­
vie1 Geld, Zeit, Aerger und Verlegenheiten werden 
durch den Gebrauch von Radlerwasser erspart! 

Für jedet1 Lehrer, Beamten, Kaufmann, Buch­
llalter, Correspondenten, Expedienten, Studierenden, 
Schüler, überhaupt für jeden Schreibenden ist das 
Radierwasser geradezu unentbehrlich. 

2 Probeflaschen Mk. - ,80 embaJiage- und 
10 FlasrJhen 3 _ portofr~l gegen 

50 " lO' vorher. Emsendung 
" " ,- oder Nachnahme . ..." 

Jlctftngudlscbaft oorm. Stldtl~ naumann * Oswald Wolf No. 2134, Laubegast-Dresden. 

I 

Drud~n. *. 
Special g·esch Bureau.. und 

Carl f\echlin's 

Bullntr Ratbbaus· 
Schreib- und 

Kopier-Tinte n. 
Oarantirt ohne Satz, 

dünni1üssig. 
In allen gebräuchlichen 

Füllungen vorrätig 
Probeflaschen umsonst ! 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.-Amt I, 8297. 

·---------------------------------------------------------------------· 
Schreibmaschinen­

Farbbänaer 

aller Systeme aus den weltbekannten Chemischen Fabriken von Aug. Leonhardi, 
Dresden, nur mit gewebten Kanten, in Qualität alle amerikanischen Pabrikale 
übertreffend, per Stück M ~(. . 2,50, Zll haben in allen Fachgeschäften oder 
durch den Alleinvertrieb für Deutschland von 

Hermann Krandt, Berlin S.W., Leipzigerstr. 67 j68. 
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Photographische 
.!.}}parate 

Photogra}}bische 
Bednrfsnrtiliel 

P houograplten 

)Valzen 

Czem pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
Jllustrirte Kataloge. 

• - ... t. •• t•7 ·-·.:. . - ·~ ' ' •• •V••- L~··--~·, . ,. 

=~ :: 
.. :. ···.· ..... ··.·~-~-·_:_,~.--. --· .·. Auszug ...- --... ·.·-~-~--··:·.-.·~·:;::!1 

aus dem Verzeicllniss meiner Fabrikations-Artikel fü r Kontor-Bedarf. 
Amerikan. Jalousiepulte Excelsior (Stempelkissen) Kautschukste111peJ 1 Poststempelkissen Signirslcmpel r. Versand-

und Sessel Elast. Stempel-Unterlagen Kautschuktypen und Preismedaillen güter 
Archiv- 11. Con-torschränke Btuaille-Schilder f. Pinnen Typenhalter Petschafte in einfach. und Schriften in Kau!scltuck 

(staubfrei) do. z. B. Contor Kurzbriefe kiiustl. Ausführung und Metall 
Autograph, Vervielf.-App. Eingang etc. Kartenbriefe (pcrforirt) (Neuheiten v. Petschaft- Scriplurenschränke 
Bankstempel Gtiquettcn, perf. u. gum Korkbrennstempel und griffen) Signirhümmer u. Hölzer 
Blech-P lakate Etiquettenanfeuchter Mnschinen Paginirmaschinen Stanzeisen 
Bleiplomben Facsiruilestcmpel Klischees für Inserate und Perforlrdatumprcssen Stempelkissen 
Brenn-Stempel u. -Oefen Parradschilder Cataloge Perforil·zangen u. Masch Stempeluhr (Chronotyp) 
Brennst. i. Cigarrcnkisten Federhalter mit Stempel Leim und Leimpinsel Plombett-Zangcnu Stemp. Tinten 
BriefmStrken-Anfcuchter Federhaltergestelle Lack z. Stemp. tn. Bronce Portemonnaies m. Stemp.- Teleplton-Notiz- Apparate 
Briefm.-Perforirpressen Firmenschilder (gravirl) Lagerstempel für Con!or· Einrichtung Taschenschoner 
Brieföffner Fabrik- u. Controii-Mar k. bedarf Schlag- und Hebelpressen Thürschilder 
Briefwaagen Firmenstempel aller Art Medaillen v. Ausstellungen zum Prägen Tintenlöscher aus Prima 
Buchdruckpress~ z. Selbst- Pllissiger Leim Medaillen, geprägt SchliisscluJarkcn schwedischem Stahl 

anfert. kl. Schriftsliicke Geldzahlteller Messer m.Stemp.-Einricht Schablonen zum Signiren Unterschriftstempel 
Contortinte Geprägte Siegelmarken Messingstemp. versch. Art von Kisten u. Ballen, in Verniekelungs-Anstal! 
Contokopfstempel (Verschlussmarken) Metallsch leiferei Kupfer, Messing u. Zink neuet u. alter unan ehnl 
Copiograph,V erviciL-App. Geprägte Metallschilder Musterhefter Stempelfarben, ölfrcie und geworden. Metallwaren 
Cop.-Biätfer m. Gum.-Einl. Geschäftswaagen Miilzenschilder ölhaltige, goltl u. silbcr- Visi!enknr!en 
Copirbücher Girostempel Markenanfeuchter farbige Verschlussmerken, gepr, 
Controll- u. Fabrikmarken Gravir-Arbcilen aller Art Marken (s, gepr. Siegelm.) Schränke für Contore (Neuheit; Siegelimit.) 
Cantrollzangen Gu 111 rnirte und pcrforirte Notiz-Pilpier-Roli-Appar. Schriinko f. Signirstempcl Vcrvielfältigungs-A ppar, 
Copir-Oei-Carton E!iquet!en Noliz-Samntelbiichcr für Siegoilack (s. I-lcktogr . u. Copiogr.) 
Copirprcssen Holzschneiderei Zeitungs-Ausschnitte etc. Siegel- u. Stempelpressen Waarenauszeichnungs-
Couponst. m. Doppel- Heftklammern Nummeri r-Räder Stemp.-Ständer versch .Art Stempel 

Datum-Stempel J-fandschriftenstempcl Nummerir-Revolver Stempelunterlagen r. Kaut- Wäschestempelfarbe 
Datumstempel Hektographen-Masse Pa. N un1 croteure chuck-Stempel W erlhmarken 
Dauerstempel-Kissen Hektograph. Vervielf-A pp Patentstempelkissen Sammclbücher f. Zeitungs- Xylographie 
Drahtheft-Apparate und Inserat-, u. Rckl.-Kiischees Plakate aus Blech ctc. ausschnitte etc. Zinkopraphie. 

Klammern Invaliditäts-Stempel I Plomben 

..- Je nach Bedarf in einem oder mehreren meiner hier genannten Fabrikations-Artikel, bitte ich Spezial· 
Prospekte oder Offerte zu verlangen unter Chiffre F. 0 . S. 239 Exp. d. Phonogr. Ztschr. Berlin W. 50. 

........ ........ 

• 

• • • t ~ \ . • . . . ~ - - - . . ...... ~: .. ; . .... -. . . . 

Wie gewinne und erhalte ich mir neue J{unden? 
Ein beinahe unfehlbares Mittel zu diesem Zweck 

,~~~~~~~~ ist Wolfs vielfach patent. Reklame-Tintenlöschroller 
1~ .., , Fast in jedem Fall Erfolg. Dieser neuesie Heklame-

go,.il: • f Ji"t l 1J Präsent-Artikel ist ausscrdcm das praktischste und 
:= ~hll1 L;~lf,l'/~ billigste Tinlenlösch-Wcrkzeug der Welt. Jeder 
~ 1 •1; j'jJii 1' 4 braueht nnd kauft. GrosserVerdienst fiir J\genten 

_· ~ ~ l• i!J·~~ f !j und I Iändler - Instr uktion und Prospekt gratis. ' 1~""'-' 
~k!~~ill; 2 Musterstücke 80 Pfg., Postkolli =25 t>!iick sort. 

M. HJ>O franko gegen Einsendung des Betrages . 
Nachnahme kostet ßO Pfg. Porto mehr. 

Oswald Wolf, ;Yi 224, Laubegast-Dresden. 

•••••••• • ••••••• 
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Photographische Gesellschaft E. SC H MI 0 T 
Berlin S.W., Ritterstr. '15a 

Export 

Photogra :phische 
A:pparate. 

Objektive Platten 
Papiere 

Nur Ja. Waarc. 
Billigste Preise. 

Import Engros. 
Specialitäten: 

e~ n' urr~nzlos~ 
Rlapp=Camtras 

film=Camtras 
Hana=eamtras 
Statif=Camtras 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

\Viederverkäufern hoher Rabatt 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste • 

XTTJ 

·· •• :.·._·:·· ... ,· •. ··• •.• ·:·:·: .... ~ . .. -.--r· ....... -.-:· ·.':·" .":.:· .;·-~·-,· ·.·.-·· ·:·-' . • ·- . . · . .:·· .. ·:·· · .. · :- ... - . 

Verbesserte 

Elelrtt·. Taschenlampe ,,Liliput'' 

Neu! 

Preis nur 5 Mk. 

Wiederverkäufer 
erhalten 

hohen Habatt. 

R. & v. S. No. 60 a 

Neu! 

Ohne Lötnaht I 

Hochelegant ver­
nickelt und 

ganz aus Metall I 

Bequemer Contad! 

Diese Lampe übertrifit bei entsprcclwmlcr Lcu~.-u!kt ,lfl, cltifachslcr ConstruJdion und billigstem Preise alles 
bisher Dagewcscuc an gcriugcm Gewicht und Handlichkeit. Es ist die absolut 

beste Taschenlampe 
und bei einem Gewicht von nur 200 g bequem in der Wcslcnlnschc zu tragen. Man verlange Prospekte. 

Runge & V. Stemann, Berlin s.o. 33, Schlesischestr. 20. 
Massenfabrikation diverser Neuheiten. 

• . . . . . - ,. . . . .: . - . • -:·. ~· -\•"'ci:~ ~ .4· ~ • : - • 
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eues Princip - Neue Form - Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein compl icirter Hebelmechanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

--- UnentbehJ'lich ---

• 

für Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Prlvatzwecke. 

Preis: Marlr 150,-- . 

Vertreter an allen deutschen flätzen gesucht . 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
ßerlin S. lr2. 
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XV • 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~:~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
Q ~ 

S Gesellschaft für elektrische Maschinen u. Installationsbedarf m. b. H. 8 
~ ~ 
fJ 6 Chausseestrasse BE R LI N N.! Chausseestrasse 6 ~ 
~ ~ 
Q • ~ 

~ ~ 
~ ~ 
~ ~ 

Q · zum Antrieb von Musikwerken jeder Art. ~ 

Q ~ 
Q~~~~~~~~~~~~~~~~~:~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Biedermann & Czarnikow 
Elektrotechnische Fabrik 

BERLIN S.W. Kreuzbergstr. 7. 

zur Einschaltung in jede Klingelleitung. 

Billig·. Sehr leicht anzubring·en. 
Für jedes grössere Kontor unentbehrlich. 

man o~rlang~ Prosp~kt. 

'Viodei'Yerkitufern · bober Rabatt! 

w -

Bitte umwenden! • 

I 
• 

• 
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The New ftloulded Record 
"Hard Wax," and tbe 
New Reproducers 
dupllcale lhe human 1·oice lo 
volume nnd <"learness. A bso· 
lutely Crce rrom scralching­
perfectly smooth aud naturaL 

Oie neue "Hadwachs''­
Cuss-Wlllze und die neuen 

WiEtergabe· MEmbranEn 
Wiederholen d•e lllcnschlichc 
: timme in nrspriinv;iirhcr Ton· 
iille ntl Reinheit. Absolnl frei 

1011 jct!un OerätJHh wekh 
m:d r.atilrlich. i'<eue Membranen 
":u•~·llen ncuen Ph • no~raphen . 
.. ''Ctl • :. o .: . a a oge ~ o 

eu1 V Cl Jrr,cn. 

I 

ENGROS. EXPORT. 

Drand~nburg ~ R~ng~rt 
Berlin S.O. 2s, Waldemarstr. 14 

6rösst~ und ldstungsfäbi~stt fabrik für 

J:vracPbonogra~b~n. 

Rast~n"Jipparatt mit ntC'l<dplattt. 
National Phonograph Co., 

AntwCI'J>Cn (ßelg.), 
Jlu~ltabmt· und Wit4ugab~·.Jfpparatt. 

~~ assen-},abrilration .. 
P. B. 523. 

Krefeldcr ncuester und billigster Familien=Phonograph 
für A 11fnahmc und Wiedergabe von kleinen Walzen 

jst unser 

Tip-Top 7 
hochglanz ,·crnickclt, A ufnal.lmc scharf und vViodcrgabo laut und 

wird nach \Yunscll mH oder ohne Gehäuse geliefert. 
DicsC's ist der aller billigste Aufnahmc-A pparat der Gegen­

wart und erbitten wir Anfragen direkt, unter Angabe des 
Qnanlums an uns zu richten. \Vir fabrizieren n.usscrdem noch 

21 andere Phonogrnphcn-Mo,lcllc, von den billigsten his zu den teuersten, mit und ohne Gold~ 
oinwurf, alles nur erstklassige PrUzisionsa,rbeH. 

P. eislisto gratis und franco. Wiederverkäufern hö ch~ter Rabatt. 

Allg<nneine PhonogTaphen-Gesellschaft m. b. H., J{refeld. 
(ililialen: Berlin S.W., Ritterstr·. 75. - Londo n, E. C. Jewry Street 9/10. 

~~~~.9!!~ Grösste deutsche Phonographen"" und Walzen=Fabriken. üM~~~~ 

I 

~'------------------------·----------------------------------J~ 
(Ausschneiden und unfrankirt in den Bdcfkaslen werfen) 

Untcrzcichnctel' wünscht bei der Post zu al>onnicrcu auf: 
Past-Z tgs.-Liste 

li07i'J Phonographische Zeitschrift (Hauptausgabe, wöchentl ich, mit reichhaltigem rcuucliollcl:cll Thcll) 
Abonnement vierteljährlich 2 Mark. 

607:1 b. Phonographische Zeitschrift, Zweite Ausgabe (alle 14 Tage) 
Abonnement fUr ein Jahr 50 Pfg. 

(Wohnung) ..... ........ .... ........... ............... . .... (Name) .... ................... , ............ .. 
• (Das unzutreffende zu streichen.) 

~----------------------------~~------- --- -- ----
Druck von Gotthold Aucrb.tch, ßc•lin S., Brantkl.oar"~lras· •:: • 1 

• 
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3. J altrg. · No. 24. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

(1 /3 Blattbreite). 

Gröss·ere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

Berlin, 22. Oktobe1· 1902 . 

Erste Ausgabe 
(alle 14: Tage, - die geraden Nummern) 

Ofiicielles Organ des .,Internationalen Vereins fiir phono• 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-lntcrcssen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Oifertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

I lerausgeber und verantwortliche• Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Abonnement: 
das .ganze Jahr . M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr ,. 2,­

f ür das In land und 
Oesterreich-U n garn. 

Fiir d as Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bel W i ed erh o I u ngen 
entspr. Rabatt. Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburge• str. 10. Postzeitungsliste 6075/1902 

Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

II 

- . : 
B~run s.o. 33 Rungt ~ o. Sttmann Scbl~siscb~str. 20. 

6rösst~ Sp~clal::fabrik für kl~in~ Wi~dugabt=Pbonograpb~n. 
h\odernste, unübcrlraficn ~ Phonographen iür Auinahm:: und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 

1,ttitiJIJnltiQt orntnlcOt ltcnrnftcl. 
Sämmtllche Zubehört~ite fUr 'Phon rapbcn : eonusn. Schrilubcn m~mbranc. trl~l>rer Uhrwerke, teltsptn~~ln etc. 

IJ 

J.,•~., .....,:.":<• _ • ; ·::-··.~~-,. ..... • ... - ••• -1-,. -~r:ts~• " f · _ "' .. • , . ·"'l ~ .-:. :.t•_ _ •• '· ·•· n·»~•l -,- I 
• ..... • - ·-·- .... •-'-····'-· ••. •• . .. _ -~ • .•. d~··"':w"'· ·-· 

'f ._ ..... 1' . . . ' • • .. • ' l -
' .._uA ·~--~ ...__,;,. - ,f • •r · J-•'1:' 

ENGROS. EXPOR'l'. 

-

Drand~nburg ~ Rtng~rt 
Berlin S.O. 2s. Waldemarstr. 14 

• 

6rösst~ und l~istungsfäbiqst~ fabrik für 
tvra·Pbonograob~n. 

Rasttn .. Jipparat~ mit nickdplatt~. 
Jlufnabm~· un(J Wl~dugabt::Jipparat~. 

Masscn-l~,abrilt:ation. 

• 
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268. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRJPT. 
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3. Jahrg. No. 24 

• Neu=Aufnahme n erster Künstler 
hieten unsere 

in Wohlklang ulitD Tonfülle unerreichten 

T1~it1mph-Records 
Wir liefern nur an Hä ndler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentllch bi llige Vorzugspnise. Catal oge au ch für Phonographen gratis. 

.. ' .... -~ Eiedermann & Czarnikow Eerlin S.W. 
e:»::::»::::»::::»:::.»<»<:»:::»<:»:::.»<c 

Jeder Interessent ~ 
Kreuzbargstr. 7. ' 

1( Neuerungen ~ 
~ 1( an unseren billigen * ~ 
~ Phonographen * ] 
~ D R. G. M. t'n 
~ kennen lernen. ~ 

~ G:»::::»:::.»<:»:::»<»<»<»<»<»< e 

. . 
• 

1.. 

Massen-Fabrikation: 

Membranen 
Trichter 

kleine, grosse u. auf­
schiebbare 

Conusse. 

Grosse Industrie-Ausstellung BErlin 1902: Ehrenp;eis und goldene Medaille. 

Es gie bt zahlreiche Sprechmaschinen, 

aber nur ein Grammophon! 
Nur echt mit unserer Schutzmarke! 

Eine Zierde jcdrs Salons bildet unsere neueste Serie von Luxus-Apparaten: 

Grammophon Chatulle No. 6 a de Luxe 
Grammophon Chatulle No. 1 a de Luxe 
Grammophon Monar'ch Chat uile lla 

Diese Apparate übertreffen durch 
Schönheit und tadellose Function 

A 11cs bisllCl' Una:cwe'~rn r.. - . 
~l an verlange u n~;crcm A pparal-Catnlog 

uocl unsc1·e Plattcn listen . 

Deutsche 
Grammophon-A ctiengellschaft 

Berlin S. 42 . 

de Luxe 

Monarch No. 11 a. de Luxe 

, . 
• 

I 
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• 

Pbonegrapblscb~ Zdtstbrift 
~~dakt~ur : Chorg ~otbglusu, Bulin • 

Der Be2"inn der Hochsaison. 

wird. Eine soleile Aufspeicherung verlangt natürlich 
Kapital und dies in dio Phonographen-Industrie 
hineinzubringen, ist daher das erste Erfordernis. 
Man braucht aber nicht anzunehmen, dass die 
Fabriken selbst über dieses Kapital verfügen mlissen. 
Ohne Frage ist es richtiger, das Risiko, welches 

Noch vor otwa sechs Wochen war die Be- mit der L\.ufspeicherung der Waren stets verbunden 
scbäftigung der grösseren und kleineren Berliner ist, auf möglichst viele Schultern abzuwälzen. 
Pl.wnograpben-Fabriken eine tecbt flaue, und man Aber man wird auch nicht verkennen können, dass 
ging nicht mit allzu grossen Hoffaungen in die die Zukunft der Phonographen-Industrio und die 
noue S~son. Verhältnismässig plötzlich hat sich Sicherheit, dass für die aufgespeicherten Waren 
das Bild verändert. Schon seit 14 Tagen macht der Absatz eintreten wird, umso grösser ist, je 
sich ein Uebermass von Aufträgen bemerkbar, mehr Kapital für don Zweck der Aufspeicherung 
welches die grossen Fabriken ohne Ausnahme in festgelegt ist. Denn vor allen Dingen ist der 
ungestrongtestem Masso in Beschäftigung hält und Mangel an Kapital sohr oft die U1sacbe dafilr, dass 
Uoborstunden zum bewälLigen der Nachfrage sind übermässige Preisreduktionen bei f'inzelnen Marken 
schon keine Seltenheit mehr. Zum Teil macht eintreten. Sind kapitalkräftige Engrasfirmen vor­
auch die schnelle Herbeischaffung von Rohmaterial hantlen, die während der Sommersaison den Fabri­
und halbfertigem Material Schwierigkeiten, und kanten eine dauernde Beschäftigung ihres Arbeiter­
Reklamationen wegen zu langsamer Lieferung, be- standes und Ausnutzung ihrer Fabrikations­
sonders der Exportaufträge sind an der Tages- cinricbtungen ermöglichen, so wird einerseits die 
ordnung. So erfreulich es ist, dass jetzt beim Be- Verschwendung erspart. die das Stillliegen von Ein­
ginn der \Viutersaison dio Phonographen-Industrie richlungen mit sich bringt, andrerseits wird aber 
eine so reiche Beschäftigung Hndet, umsomehr muss auch dio Thatsacho vermieden, dass wegen .Mangel 
darauf bingowiesen worden, dass ein solches Ar- an Absatz sieb die l!~abrikanten gegenseitig mit den 
beiten unter Hocll<lruck aucb seine Gefahren hat. Preisen unterbieten, damit die wonigo vorhandene 
Diese worden sich steigern, jo mehr der Höhepunkt Nachfrage dem einen von dem anderen abgenommen 
dor Saison sich nähert und Reklamationen wogen worden kann. 
langsamer Lieferung sich häufen werden; Die vVas dem Phonographengeschäft bei den in 
Fabrikanten werden allzu leicht dazu verführt werden, Massen gebrauchten billigen Modellen gegenwärtig 
dio Kontrolle der Qualität der hinaus zu sendenden fehlt, ist das Vorhandonqoin kapitalkräftiger Engras­
Waren nicht mit der sonst üblichen Vorsiebt aus- bändlor, die die Lage übersehen und einen er­
zufiibron, schon aus dem Grunde, weil es nicht hebliehen Vorteil darin finden können, dass sie die 
von heute auf morgen möglich ist, <las Kontrolper- sonst während des Sommers stillliegenden Ein­
sonal zu vergrössern, um dem auf das Doppelte I richtungcn der Fabrikanten fiir die lfabrikation von 
oder dreifache gesteigerten Absatz zu entsprechen. Waren beschäftigen, und diese Waren mit ent­
Solbstvorstlindlich ist es, dass auch die Phono- sprechendem Vordienst bei Beginn der Winter­
graphen-Industrio wie jede andere Industrio, die saison wieder auf den Markt bringen. Von diesem 
mit verschiedenen starken Verkaufsjahreszeiten Gesichtspunkte aus ist der Engroshändler ein 
reellnon muss, ihre ganze Einrichtung möglichst be- Element, das der Accumulatorenbatterio entspricht, 
weglieh halten muss, dass es keine allzu grossen welche die Leistung einer Dynamomaschine am 
Schwierigkeiten bereiten muss, ihre Arbeitszeit in Tage aufspeichert, um diese beim erhöhten Kraft­
d~r llochsaison zu verlängern, und dass das Personal bedUrfnis am Abend ergänzen zu können, der 
cmo besonders grosse Anstrengung während dieser Engroshändler ist das Ausgleichmittel für die That­
Zoit gewohnt ist. Aber immer wird man diese sacbo, dass der Absatz während des Jahres ein 
Ueboransprucllung nur bis zu einem gewissen Grade sehr unregelmässiger ist., die Produktion aber am 
ausdehnen können, oll ne die allgemeine Disposition glinstigsten arbeiten kann, wenn sie eine möglichst 
zu gefährden. Es muss daher daraufhingewirkt regolmiissige ist. 
worden, dass derartig plölzlicl10 Steigerungon der Allerdings gicbt os noch ein zweites Mittel, um 
AnsprUcbo, wie wir sio gegenwärtig zu verzeichnen den gleichen Effekt zu erreichen. Es ist dasjenige, 
babon, durch gleicbmässigero zeitliche Verteilung dio südliebe Hemisphäre mehr für den Absatz 
gcmässigt werden. heranzuziehen, und thatsächlich kommt dieses 

. Dass der Detailvorkauf von Phonographen im Moment der dentscllen Phonograpllen-Industrie, 
~Ytntcr erheblich grösscr ist, nls im Sommer, claran nachdem sio sich immer mehr auf den Export ein­
l~sst sich natUrlieh nichts U.ntlern, und das .Mittel gerichtet hat, in erfreulicher Weise zu Hilfe. Die 
etnor gleicbmässigcn Verteilung der ],abrikation Verkaufssaison fUr Slttlafrika, SUtlamerika. und 
auf das ganze Jahr verlangt daher eino Auf- Australion beginnt mit dem Mai, wö sio bei uns 
Speicherung fertiger Waren, wolcho im Frlibjn.hr aufhört. Wenn auch der Transport immerhin ein 
zu boginnen hat und im September am grössten bis zwei Monate in Anspruch nimmt, so orgiebt 
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slch aus dieser Ungleichmäss.igkeit der Verkaufs- diej011ige Unterlage gegeben sein, die es beanspruchen 
jabreszeiten eine erwünschte Möglichkeit de.s Aus- kann, wenn die Anforderung, sich der Phonographen­
gleichs. Aber auch für entferntere Länder auf der Industrie zuzuwenden, auftritt. Wie sehr aber es 
nördlichen Hemisphäre spielt der Umstand, dass auch für die Banken angezeigt erscheint, den bis­
die Beförderung ein Ci~ zwei Monate in Anspruch her etwas über die Achsel angesehenen Ar tikel 
nimmt eine günstige Rollo. Denn natürlich be- Phonographen in Berücksichtigung zu ziehen, er­
ginnt in Bezug auf die .Fabriken die Verkaufs- weist eine Rechnung, welche wir unter Zugrunde­
saison für solche Länder ebenfalls um ein bis zwei legung thatsächlicher Zahlen, wenn auch natürlich 
Monate früher. nur in roher Weise, anstellen wollen. Gegenwärtig 

Es ist ·klar, dass unter diesem Gesichtspunkte werden allein in Berlin täglich ca. 1500 P hono­
dor Export für die deutsche Phonographen-Industrie graphen fertig gestellt und zusammen mit den 
von gesteigerter Bedeutung ist, und man wird daher Walzen und übrigen Zubehörteilen werden diese 
alles aufbieten müssen, um den guten Anfang, den Fabrikate einen Wert von. 20000 Mk. repräsentieren. 
derselbe seit einem Jahre genommen bat, kräftig Nimmt man an, dass die gegenwärtige gesteigerte 
zu fördern und alles zu vermeiden, was das Export- tägliche Produktion den 200. TeH der Jahrespro­
geschlift schädigen könnte. In erster Linie wird duktion darstellt, so ergiebt sich für den 
man da die Rücksichtnahme auf tadellose Qualitat Platz Borlin ein Jahresumsatz von 4000000 Mk., 
bezeichnen müssen. Allzu leicht ist der Fabrikant der sich unter Hinzurechnung der übrigen 
versucht, auf die Qualität seiner Erzeugnisse, wenn deutschen Fabriken auf 6000000 Mk. steigern 
sie weithin verschickt werden und wenn, wie es dürfte. Unter solchen Umständen dürfte es rieb­
das Exportgeschäft mit sich bringt, Zahlungen sehr tig sein, wenn man das Kapital, welches für 
prompt und vor Prlifung der Waren geleistet die .. ~essere ~rzielung ein~r gleichmässig~n B~­
werden, weniger Wert zu legen. Dieser Versuchung ~chaftlgung wahrend de_~ st~ller~n Jahreszelt nöt1g 
zu widerstehen, muss das eifrigste Bestreben jedes 1st, u~d welches h~uptsachhch m der Hand von 
weitsichtigen Fabrikanten sein, denn nur wenn die Gross~sten fruchtbrmgend ang~~egt we!den kann, 
Qualität sich auch bei dem Gebrauch als eine au.f mmdestens 1 ~000~~ Mk. scha~zt. ._Diese Zahlen 
tadellose berr1usstellt, ist auf eine Fortsetzung ze1gen aber .. gleichzeitig, dass Sie fur d~s grosse 
des Geschäftes zu rechnen während sonst die Ge- Exportgescbaft selbst nur unbedeutend smd, und 
fahr vorliegt, dass unsere' Konkurrenten auf dem dass keine Ursache vorliegt, an e~ne Abnah~e ?es 
Weltmarkt uns in der Ver~orgung desselben ab- Ex~orts zu d.~nken, sondern dass Jm Ge~entell eme 
lösen werden. Ganz falsch ist auch sicherlieb die stotlge Vergrosserung desselben, wenn dte deutsche 
Annahme, dass das gegenwärtig herrschende starke ~.h~nog~aphen-lndus~r!.e in Bezug .auf Le~stung~­
Exportgescbäft in kurzer Zeit nachlassen würde. f~b1gkmt. und Qualltat an der Spitze bleibt, mit 
Man hört sehr oft die Ansicht aussprechen, dass J S1eherhmt erwartet werden kann. 
die plötzliche Vergrösserung des Export::~, wio er 
besonders nach England und über London geht, 
nicht von Dauer sein wird. Der Grund für diese Emil Berliner, 
Annahme ist thatsächlich nur Kurzsichtigkeit und der Erfinder des Grammophons. 
mangelnde Ueberlcgung über dio Grassartigkeit Wir führen unseren Lesern heute das Bildnis 
des Ex;ports an sich. Ein einfacher Vergleich der desjenigen Erfinders vor, welcher neben Thomas 
Einwohnerzahl Deutschlands mit der Einwohnerzahl Alva Edison das meiste für die Vorbesserung der 
der Welt zeigt, ein wie ungeheuer grosses Absatz- Sprechmasehinen getban hat. Emil Berliner , ein 
feld der Export, vergliclwn zu dem des Inlandes, geborner Deutscher, erkannte bald nach dem Auf­
darstellt. Diese U eberlegung allein sollte von der tauchen der ersten Phonographen, dass P hono­
irrigen Annahme bewahren, dass dio grossen Ziffern gramme in Form von Platten gewisse Vorteile vor 
von Phonographen, welche gegenwärtig na~h dem den walzenförmigen haben, und erst die allerjüngste 
Ausland versandt worden, nur ganz vorübergebender N euzoit, welche die bekannten ausserordentlichen 
Natur sein werden. Sie dürfen sicherlich für die Forschritte in den Platten~Aufnabmen ergab, bat 
nächsten Jahre noch als dauernde erwartet werden, vollständig erwiesen, wie richtig diese Ansicht ist. 
und umso mehr ist es notwendig, nur tadellose Emil Berliner wurde im Jahre 1851 geboren, steht 
Qualitäten zu liefern und sich auch nicht von den also jetzt im 52. Lebensjahre. Im Jahre 1870 
Exporteuren veranlassen zu lassen, mit den Preisen wanderte er nach Amerika aus, liess sich in 
unter ein gcwi~s.~s Niveau zu gehen,. welches einer Washington niecler und gelangte schliesslich nach 
tadellosen Qualltat noch angemessen Ißt. wechselvollem Geschick nach New-York, wo er sich 

Nun dann, wenn durch diese tadellose Qualität durch Unterrichtertheilen, Buchfi:Lhrung etc. seinen 
eine Stetigkeit des deutschen Exportgeschäfts in Lebensunterhalt verdiente. Von dor t zog er gen 
Phonographischen Apparaten und Walzen in dio ·westen und kehrte im Jahre 1875 nach New-York 
Erscheinung treten wird, w:rd auch für das Kapital zurück, wo er in .Faulburg'sLaboratorium seine stetig 
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erweiterten Kenntnisse noch vervollkommete. Hier Die Zukunft der Telephonie. 
erfand er eine Maschine, mittels derer man den prozen-
tualen Bestan'cltheil von Wasser, Krystall und Syrup (Fortsetzung und Schluss.) 

im Augenblick fes tsetzen konnte. Im J ahre 1876 Das Wort "Abstimmung" allein dUrfte aber die 
ging er zu seinem früheren Chef in Washington Erfinder veranlassen, ihr Augenmerk auf das Pro­
zurück, wo er sein Haupt-Interesse dem Telephon blem zu lenken, die gewöhnliche Telaphonie mit 
widmete und nach Jahresfrist einen Transmitter Drahtleitungen so zu verändern, dass mehrere oder 
erfand. Er machte dann einen Vertrag mit der viele oder gar alle talephonischen Gespräche auf 
mit Bell Telephon Co. für die er mehrere Jahre einer Drahtleitung beförd<>rt werden können. Einen 
in New-Xork und Boston thätig war. Auf einer Weg, um zu einer solchen .Abstimmung zu gelangen, 
Reise durch Europa gründete er im Jahre 1881 1 auf welchem man wenigstens theoretisch zum Ziel 
mit einem seiner Brü- kommen muss, wollen 
der in seiner Vater- wir hier angeben. Er 
stadt Hannover eine stützt sich auf die.Mög-
Telephon-.Fabrik, die lichkeit der unendli-
sich inzwischen zu eben Teilbarkeit der 
einer der ersten in Zeit, führt allerdings 
dieser Branche ent- zu Zeitabschnitten von 
wickelt bat. Nach jah- solcher Kleinheit, wie 
relanger angestrengter man sie bisocr für ir-
Thätigkeit und nach gend welche praktische 
mannigfachen Et·.fin- Zwecke nicht in Benu-
dungen widmete Bor- tzung hatte. Aber dio 
liner sich vom Jahre Naturerscheinungen 
1887 an ausschliesslich des Schalles, des Lieh-
dem Grammophon, an tes und dor Elektrizität 
welchem er bereits vom zeigen, dass man kei-
Jahre 1885 an gear- neuAnstand zu nehmen 
beitot hatte, zu wel- braucllt, um die So-
eber Zeit er in Wasb- kunde jn so ausseror-
ington ein Laborato- ' deutlich viele Teile zu 
rium eröffnet hatte. Im zerlegen, dass man von 
.Jahre 1888 waren seine der Kleinheit dieser 
unausgesetzten Bemü- Zeiteinheit sich nicht 
hungen soweit vorge- den geringsten BegrUf 
schritten, dass er bei machen kann. Daraus 
einer Vorlesung im folgt aber indirekt, das3 
Franklin - Institut zu man zu praktischen 
Philadelphia das vor- Zwecken diese unend-
vollkommnete Gram- liebe Teilbarkeit der 
mophon vorfUhren Zeit noch viel mehr 
konnte. Als Anorken- anwenden kann, als 
nung für das hervor- man es bisher gethan 
ragende Resultat er- 7p .. -~--:r- /;< --··~..(- """" fvc /.Z.~.L'..:.....~""=' hat. Am weitesten ist 
hielt er von diesem ~ man dabei bekanntlich 
Institut die Verdienst-Medaille. Doch die Versuche 1 bei dem Bau von Wechselstrom-Dynamomaschinen 
wurden stetig fortgesetzt und sowohl das Grammo- gegangen, bei welchen schon mit Zeiteinheiten von 
phon selbst, wio auch die Platten ununterbrochen unendlicher Kleinheit fUr praktische Zwecke mit 
verbessert; so wurden Matrizen hergestellt, nach Sir.herheit operiert wird. 
denen Tausende von Platten aus Hartgummi und In uor Telephonie handelt es sich um die Be­
ähnlichem Material gegossen wurden. Dieselben förderung von Schallschwingungen durch Umsetzung 
erreichten scb1icsslich eine solche Vollkommenheit in elektrische Stromdiffcrenzen. Man muss infolge 
und eine so tadellose Tonwiedergabe, das~ im dessen bereits mit verbältnismässig kleinen Zeitein­
.Jabre 1900 bereits über 2500000 verkauft wurden, heiten rechnen, nämlich denjenigen, welche die 
während in den letzten Jahren fast 5 Millionen zum kleinste Schallschwingung repräsentieren. Die 
Verkauf gekommen sind. höchsten hörbaren Töne haben bereits eine Schwin-

'' -,, 

gungszahl von 40000 in der Sekunde. Dieser Bruch­
teil einer Sekunde wird aber thatsächlich noch zer­
legt, indem diejenige mehr oder weniger schnelle 
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Wiederholung, welche sich als höherer oder tieferer die Primzahlen fUr die Einteilung der Mikrose­
Ton kenntlich macht, nicht die Wiederholung einer kunden, so bat man kein Ineinanderfallen der 
einzigen Schwingung, sondern einer Gruppe von Phasen zu beflirchten und es ergiebt sich da eine 
Schwingungen darstellt. Die Verschiedenheiten u.ncndliche grosse Verschiedenheit von Abstimmungen 
innerhalb dieser Gruppe charaktet isieren die ein- emfach dadurch, dass man die Mikrosekunde in 
zeinen Laute. Wenn wir denjenigen Laut annehmen, Teile zerlegt, welche keine Aehnlichkeit mit der 
welcher die grösste Verschiedenheit in einsr Gruppe Zerlegung der anderen Apparate haben. Nimmt 
hervorbringt und den höchsten Ton, so erhalten man einmal an, dass man auf ein und derselben 
wir die kleinste Zeiteinteilung, welche für hörbare Leitung 50000 verschiedene Gespräche fUhren will, 
Töne überhaupt in Frage kommen kann, und die so braucht man nur die Primzahlen von 100000 
etwa den 500000sten Teil einer Sekunde ausmacht.. bis 200000 zu nehman, welcbe wohl ungefähr 

Nennen wir diese kleinste Zeiteinteilung für 50000 botragen werden. .Für den ersten Apparat 
Töne einmal Mikrosekunde. Die unendliche Teil- ist also die Mikrosekunde in 100000 Teile zu zer­
barkeit dor Zeit sagt uns, dass auch diese M:ikrose- legen, ehe man sie w'ieder in ~ehntel zerlegt, von 
kunde noch teilbar ist. Wir wollen sie einmal in welchen man das erate für den Leitungsschluss be­
zehn Teile zerlegen und eine Einrichtung an unserem nutzt. Man hat dann stets nur für jedes Gespräch 
telephonischon Apparat anbringen, welche gestattet, ein Zehntel Verringerung der Lautstärke, und kann 
die Leitung während des ersten Zehntels dieser offenb~r nur dasjenige Gespräch vernehmen, welches 
Mikrosekunde zu schliessen, während der übrigen von 01uem Apparat kommt, der auf 100000atel 
9J

10 
abor zu öffnen. Wir worden dann die Lautstärke .Mikrosbkunden eingeteilt ist. Die Nummerierung 

ejner telephonischen Unterhaltung ohne Zweifel a.ul der Apparate würde dann einfach die betreffende 
1/ 111 ermässigen, aber da uns genügende praktische Primzahl zeige.n. und. in der ~uhclage wlir~e jeder 
Mittel zur Vorfügung stoben, diese Differenz der Apparat auf d10se Pnmzahl emzustollen setn. Soll 
Lautstärke wieder auszugleichen, schadet _das an c~ angerufen werden,, so. muss do~ A~rufend~ soinen 
sich nichts. Hat nun aber der Apparat desJenigen,! mgenon Ap.parat auf cheselbo. Emte1lung emstellon 
mit dem wir sprechen, eine gleiche Vorrichtung, ~nd nun ~emen ~hase~-Ve~s?h1e~ungs-~pparat ver­
welche nur während des ersten Zehntels einer ändern, b1s er dte GleiChzmtigkmt der Zehntel her­
Mikrosekunde die Leitung schliesst, so ist eine gestellt hat. 
talephonische Verständigung n_ur möglich, wenn Natürlicherweise wird man bei starker Bo­
dieseboidon.ZobntelMikrosekundeh zeitlieb zusammen- lastung einer einzigen Vermittelungsleitung noch 
fallen. Wir wollen nun annehmen, dass wir an scbr viele Nebengeräusche vernehmen, in<lom 
unserem Apparat auch eine Einriebtang haben, um ein Zehntel aller Geräusche, die die Leitung ver­
allmählich diese Phase, in der das geschlossene mittelt, für jeden Angeschlossenen zur Wahrnehmung 
Zehntel liegt, zu vorschieben. So wird der An- gelangt. Allein die Praxi.; der Telephorrio zeigt 
gerufene sohr bald merken können, wann der Ver- schon, <lass sebr erbebliebe Geräusche, wenn sie 
schiebungsapparat die Gleichmässigkoit der Zoit- gleichförmig sind, dio Deutlichkeit eines tole­
einteilung hergestellt bat und es wird nun eine phonischen Gespräches nicht beeinträchtigen, wenn 
telephonischo Verständigung erzielt werden können, es auch nur sehr schwach übermittelt wird. Immer­
obgleich bcido Unterbrecbungsapparäto arbeiten. hin wird man aber nicht annoinnen können, dass 

Diese Einrichtung bietet ohne weiteres noch ~an mit einem Verhältnis, wie es hier angegeben 
keine Möglichkeit, dass mehrere teloph~nische Go- tst, auskommen kann. .Man wird nicht 50000 An-

h 1 • 1 · · f · 0 f 1 t d schlüsse an eine Leitung logen können weil \'On 
spräc e g 010 lZeltig au cmem rallt ge.ü Ir wor on diesen 50000 r .. eitun

0
rren vielleicht durchschnittlich 

können. Nimmt man aber an, dass die IYlikroso-
kunde nicht direkt· in zehn Teile zerlogt wird: sondern 2000 gleichzeitig im Botriebe sein werden und bei 
erst in, sagen wir einmal 5, und erst jedes dieser der Einteilung von 1/1o, also Teile, die zusammen 
F f 1 · h T ·1 k · ff b f 200 fremde Gespräche ausmachen, und nur ein 
• ün te In zc n °1 e, so önnen wtr 0 on ar au Gewolltes zu Gehör kommen wird. Man wird cnt­

demselbon Draht eine zweite telcpliOnische Ver-
bindung vermitteln, dessen !llikrosekunde zuerst in weder die ~ahl der AnschlUsse für einen Draht 
sieben Teile zerlegt ist. Denn irgend welclles Zu- v~rrin~~rn . oder .u.ns~tt dc~ Eint~ilung iu Zehntel, 
sammenf;1llen der FUnftcl mit den Siebentel emc I!.ilntmlung m Zwanzlgstcl oder Fünfzigste! 

vornehmen mtisson. Mikrosekunden, welche eine Hörbarmachung des 
anderen Gespräches ermöglichte, ist nach einer 
sehr einfachen Rechnung ausgeschlossen. :Jian 
wird natUrlieb v-ermeiden müssen, drittel, sccllstol 
und neuntel Sekunden in drei verschiedenen Appa­
raten in A nwcnclung zu bringen, oder viertel, achtel 
und scchzehntcl, weil dieso leieilt gegenseitig 
in einander fallen können. Nimmt man aber nur 

Eine theoretische 1\löglic!Jkeit, auf diese "Weise 
selJr viele Gespräche über einen Draht zu befördern, 
kann nicht bestritten werden. 

\Vio sich die Sache bei den Versuchen in der 
prakLiHchen Ausführung stellen wird ist natürlicll . l ,,., l cmo anc ero l!rago. Bei vVcchscJstrorn-Dynamo· 
maschinon und l\lotorcn beherrschL man thatsächlicll 
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ausserordcntlich kleine Zeitabschnitte praktisch an­
standslos. Wie weit es für t~:~lepbonische Apparate 
die auf dem vorgeschlagenen System ausgeführt 
werden sollen, möglich sein wird wagen wir nicht 
zu beurteilen. ' Tc. 

Elektrisches Aufzugswerk für Uhren 
mit langer Gangzeit. 

(Deutsches Reichs-Patent No. 128508; von der Firma 
Mathias Bäucrle in St. Georgen (Schwarzwald). 

Abweichend von bekannten Konstruktionen 
olcktriscller Uhren mit konstanter Kraft bei welchen 
der Antrieb durch oino beliebige St~omquelle ge­
speist wird, soll sieb bei der vorliegenden Erfindung 
das Federzuguhrwerk nur alle secbs bis acht Tage 
in don Stromkreis einer Gllihlampe ein- und aus­
schalten. Den Aufzug besorgt, wie beispielsweise 
bei Patent 47005, ein kleiner Elektromotor dessen 
Ein- und Ausschaltung den Gegenstand ~lcr Er­
findung ausmacllt, 

Zwischen den boiden Platinen ruht ein Fcderzug· 
uhrwerk gewöhnlicher Konstruktion mit feststehen· 
dem Federhuus. 

Das Bodenrad darf sich immer nur in einem 
Sinno drohen und ist daher mit dem Federstift 
durcll ein Go~porr verbunden. Fest auf dem Feder­
sti~t sitzt dagegen das A.ufzugsrad, das zu gewissen 
Zelten vom Elektromotor unter Vermittelung cler 
Schnecke und des Rades nach rechts angetrieben 

Die besten Sprcchmaschinen der Welt J 

wird. Es macl.lt während des Aufziehens etwa 
5-6 Umdrehungen, die in einer halben Minute 
vollzogen sein müssen. 

Während der achttägigen Laufzeit des Werkes 
dreht sicll das Aufzugrad mit dem Bodenrad 
wieder in die Anfangstellung zurück. 

Die Einschaltung des .Motors geschieht durch 
eine Scheibe, die mit einem Zahnrad gekuppelt ist, 
welches mit einem Trieb gedreht wird. Die Ueber­
setzung zwischen Rad und Trieb ist so gewählt, 
dass sich die Scheibe während der ganzen Gang­
zeit der Uhr - also in acht Tagen- einmal dreht. 
Dio Seheibo hat eino Erhöhung, dio dem Drehungs­
bogen von zwoi Tagen entspricht. Auf dem Umfang 
der Seheibo schleift ein Winkelhebel mit seinem 
horizontalen Arm. Da sich die Seheibo an der 
rUckläufigen Bewegung des Rades bethoiligt, so 
kommt nach Ablauf von sechs Tagen der Hebel auf 
dio Erhöhung zu liegen, die schiefe Ebono am Arm 
eines zwoiton WinkoJbebels fällt hinter den Stift des 
Armes und dieser lolmt sich an die isoliert gelagerte 
Feder, wodurch der Strom über die Lichtloitung 
nach dom Elektromotor geschlossen ist. Da diesor 
Schluss, sofern kein Strom zum sofortigen Aufzug 
vorbanden ist, zwr.i Tage anhält, so ist die Betriebs­
sicherheit gewährleistet. 

Flicsst in dieser Periode Strom in die Leitung 
und das \Verk wird aufgezogen, dann dreht sich die 
Seheibo wieder nacb links zurück. Der aus der 
Seheibo hervorragende Stift kommt mit dem Hebel· 

(Fortsetzung auf Seite 276.) 

GRAND PRIX PARIS 1900. 

Händlern 
hoher 
Ra.ba.tt. 

Trntlc- \l.o~·k. 

gellte 
amcrikaniscue 

I ! ! Weltberühmte 

G h h für Walzen rap op one und Platten. 

"Columbia= W atzen". Extra. laute XP Guss-Rocord:; 

"Columbia=Piatten"'. 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Länderu p1tentirt. 

~ Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen. M 

Cohnnbia Phonogrnph Co. tn. b. H. 
BERLIN W., Fl'iedrichstrasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. für Deutschland, Gesterreich u. Russland. 
Kapital Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellschaft dieser Branche. die grösstc Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 
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Erkundigen Sie sich bitte be'-

• 

, 

Sie werden dann finden, dass überall die Ansicht I 

der deutschen Phonographen=lndustrie der Hinaussendun~ 

dreisprachigen Export-Nummer 
welche erstmalig im August d. J. stattfand, zu verdanke11 

Die zweite Export-Nummer • 

wird im November zum Versand kommen. - Um die Wirkung zu steigern, und den besten lmllOrtfirme 

und Specialhändlern aller Erd•eile die Zeitschrift zustellen zu können, wird die Anzahl der zum Versa11 

kommenden Exemplare anstatt 3000 

5000 Stück 
betragen. -

• 

Für Fabrikanten von 

Phonographen und Walzen 

Mechanischen Musikwerken 

Musikwaren 

• 

l 

' 

Schreibmaschinen ~ 

.. u. and. Specialitäten 
ergiebt sich aus dell Inseraten mit Sicherheit eine 

ausserordentliche Vergrösserung ihres Umsatzes. 

' 

• 

• er säet 
• 
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• 
• 

hono 
• 

raphe·n·F abrikanten! 
dass die gegenwärtige beispiellos starke Beschäftigung 

Phonographischen Zeitschrift 

Dt~ lns~rtlonspnis~ au Exportn umm~r b~trag~n: 

für 1lw S~it~ m. 9.- } 

1lt2 " 
,, 12.-

• 1 ls 
t ' 

,. 1$. -

ljn 
" " 22.- n~tto obn~ Rabatt. 

} U~bus~tznng Ins Englftb~ u. 114 32.-" " Jranzösitb~ kost~nlos. 
1la " " 

40.-
' 

lb ., I , 60.-

lh , ' " 
• 

)20.-

Umstblag3S~ittn, sow~lt soltb~ nocb \'nfügl'ar, b~aing~n Prds=~rböbung. 

Scbluss d~r :Jns~rat~n2J1nnabm~: 1. novtmb~r. 

Jl(fr~ss~: Pbonogra1)biscb~ Z~ltscbrift, B~rlfn w. so. 

Uebersenduns- einer dreisprachigen Probenummer erfolgt auf Vulangen I 

d ernten. 
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arm in BerUhrung, der gehoben wird und wieder 
auf den Umfang der Seheibo zurückfällt, so dass 
nunmehr der Strom unterbrochen ist und das 
Uhrwerk wieder acht Tage Hi.uft. 

Da der Anker mit dem Uhrwerk zurückläuft., 
so könnte die Kontakt-Ein- und Auslösung auch 
mit diesem in Verbindung gebracht werden. 

Der Aufzug an Gewichtsuhren könnte in gleicher 
Weise bewerkstell igt werden, nur müsste die Rüder­
übersetzung eine andere sein. 

******************* 
Naumann's 
• Modell2 • 

~k deutsche Typenhebel-Schreibmaschine mit vollkommen ~t'. 
'•' sichtbar er Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen '+'' 
~;~ und mit völl ig '*~ 
~~ neuem Decimal- ....... 
.... , stellen-Tabulator "i' 
71~ ist eine durch und "i~ 
~!~ durch erstklassige 'V. :o------------------- -: ~~; .. , Maschine, deren ~ • .._. 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen I ;;, Construction die ~* 
Für Jedermann verständliche und sehr laute Spreehwalzcn! ~!'. g r ö s s t e Dauer- * 

Original Edison-Phonographen und Recordsl ~!; l~~~\i;t~eitgewähr- ~l~ 
, Edison Hartwachs-Guss-Records, ~~ Naumann's " 1 o E A L" ist bei vielen Behörden ~{ 
.... die besten der Welt! ,i{- und ersten Firmen eingeführt. * 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert p:ompt, 
sorgfältigst und billigst 

J ulius Prediger, ßerlin S. 
Prinzenstr. 22. 

~!~ Bis heuto über 2000 St ück .I DEAL" verkauft. ~* 

~i; Jlcti~ngu~nscbaft \'Orm. S~Ht~l ~ naumann ~~ 
~!~ Drtsd~n. ~~ 
~!~ .... t ........ ". ....... , ........... ,t ............. , .......... , .... ~!.!! ......... ........ ............... ~ ... 't~ .... t ... 
~*''f"~X~" ~~~~~~ .;"· "+' 'i~ 'tX #iX ~~ ~i'~~ytX"~+'~+' 

~------------------------------------------------------------------------~ 

Feinste Stahlnadeln 
für 6rammopbon, Zonopbon, Prlmus~6rapbopbon~ und an~ and~rn Plut~n·Scballwl~d~rgab~· 
Jlpparat~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 

-
s i nd une rreicht. 

A. Lieba,n & Comp., Berlin c., 
Friedrichsgracht 6 . ' ' 

'' 
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Not~zen. 
Zu bedeutenden Erweiterungen ihres Betriebs 

sieht sich die Firma A. Lieban & Co. infolge der 
massenhaft eingehenden .Auftrligc veranlasst. Die 
jetzt für B.llreauzweckc verwendeten Räume, welche 
für den Betrieb mitbenutzt werden sollen. werden 
durch grössere, in einem anderen .Flügel des Grund­
stückes liegende ersetzt. 

Auch bei der Firma ~ . lndustria" Blechwarenfabrik, 
G. m. b. H. macht sich infolge des anbaltcncl 
flotten Gescbliftsganges eine Erweiterung der Ge­
scbäftsräumc erforderlich. .Auch hier werden die 
Bureauräume in Arbeitsräume umgewandelt, und 
für erstere werden neue, grössertJ Räume im V order­
hause bezogen. Die Betriebsvcrgrösserung crstreckt 
sich auf aUe Abteilungen einschliesslich der V cr­
·nicklungs- und Lackierungs-Anstaltcn, und wird die 
Fabrik in den Stand set~en, in Zukunft nahezu das 
doppelte Quantum Phonographentrichter fertig zu 
stellen. Die Notwendigkeit der Vcrgrösscrung spricht 
am besten für die Beliebtheit der Fabrikate dieser 
:B.,irma bei ibren .Abnehmern. 

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brandenburgstl'asse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigtmg aller vorkommenden 

Buchdruck=Arbeiten. 
in tadelloser Ausführung zu billigsten Preisen. 

"Doppelschalldose'' 
f(ir Phonographen mit Spinde1anhieb. , 

Schalldose mit mobraren gleichzeitig in Wirkung tretenden 
Schallplatten (D R. P. A. 183-1:5 42g)- 8 Auslandpatento. Be­
ruht auf ~anz eigenartigem Princip, ersetzt. trotz ihres massigen 
Preises !.heure Schalldosen wie Betlini u. s. w., schont. die Walzen. 
Dio l~'abrikatiou u. d. Vertrieb f Deutschln.n d ist dor Firma Ma·x: 
Stempfle, )ller, lUelclliorstr. 21, durch Licenzvertrag übertragep 
worden.- Die .A.uslandspatoutc sirtd zu vorkauf~u resp. soll der 
Generalvertrieb ländenvoi:so vergeben werden u. sind diesbozügl. 
Anfragen nuch ferner zu 1ichten an Carl Schmidt, Mechaniket, 
Berlin S.O., Brilzerslrasse 22 UI. ~ 

@@@~~@@~~@~~@@~~@~~ 
@ ~ 
@ o o·· t· ~ @ • os tng 1 
~ Berlin S.W. 68J Ritterstr .. 75. ~ ti (gegri1nclct 1897) ~ 

~ • 3;11~; Systeme. I] 
~ Spectabtat: Anerkannt best bespielte t{!1 

I Walzen. · I 
~ Preis- u~d Rccord-Liste 11 
~ grat1s uud franco. ~ 

@~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
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I I. und II. Jahrgang 
... ,............, .~ .... ,....,..,..b#,,~-.-. 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
El'mässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,-
. -Jahrgang II 1901 II 11 5,-, 

" • 4,-· 

Zu beziehen gt>gen Yoreinsrndung des B~trages frnnco. 

Pbonograt>hhsc110 Zeitschrift 
ß erliu W. 6". 

I Max Cohn w~~~~es~~u~~er· Eerlin N. 
Bespielte Walzen 

In. QualiUit. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei ApoMa. 

Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

"Edison Gussrecords" 
cie besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen" 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
I BerJiu Lcli>zlgersk 116/116 

·-----------------------------------~~--------------------------------------~ 
~~~~~~$~~~~~~·iC;$~ ~~·~~--Sk·~"~' .. ~~~·~ Ir. ... t,..; --·~ !".: 'c. ""'~ "'~ ;.,!".: ·~ ·~ ~ "~~~~ 

Blancs in vorzüglicher Qualität 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft 

Walzengie sse rei 
erlin C. 2, Stralaucr-Str. 56. 

------------------------------------------------------------------
Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Ritterstr. 75 a. 

Grösster Betrieb Deutschlands für Records. Fabrikation von Phonographen 
Productionsfähigkeit 3000 be :pielte Walzen pro Tag. 

in bekannter vorzüglicher Qualität 
Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, zu billigsten Preisen. 

erregten wegen ihrer enormen Tonfülle und besten klinstledschcn 

~ufnahmen überal~ das _gr~sst.e Aufsebe.n. . Walzen-Duplicatmaschinen 
Re p er t o 1 r: deutsch, englisch, Jtahemsch, russisch, spantsch. Erstes und s lcht>rstes System, Phouogt·n1lh· 

6ross~ Posttn stbr billig. Walzen gcunn wio tlns Original herzustellt n. 

Rl~in~ 
mttt~l 
Ronz~rt 

-

anto= a ztn 

Vorzüglichste Quali:ät, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaf!esten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. 

-



----- . -

S: Jahrg. No. 2! PHONOGRAPHISCHE ZL J'SCHRIPT. 279. 

Das Neueste in billigen Phonographen ist der 
patentamtlich geschützte 

L ra-Phonograpb 
für 

Aufnahme und Wiedergabe. 
Verlangen Sie Offerto direct von der Fabrik: 

~ Vereinigte Mechanische W erlrstätten 
_,..". Berlin~ N • . 39. Chausseestrasse 67. 

"Mammut­
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und 

Concet-Platteu. 
' Vollständig selbstlhätige Ein- und Aus-

schaltung der Schalldose. 
Oesammtspieldauer bei valist ändigcm 

Aufzug 8 Concertplatten a 180 Sekunden. 

Carl Below, Leipzig 
Gartenstrasse 6 

Automaten-Fabrik. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung für Phonogt·a.phen--Znbohö.rlheile jo<ler Art. 
Lietor. d. bek. J:l'ubriken. Billigo u. vjelsaitigste Bezug!lqu. f. 
Ohrw., Regulat., A.ufn- u. Wietlerg.-SLeine, Gläser, Mernbr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Oonusse, Glasslit'Le, Grammophonstifte fltc. 

Nadeln hir Grammophon, . . . S t 
Zonophon eto. 1n verschiedenen ör en. 

Neu! PRINTZNADEL Neu! 
(Gesetzlich geschützt) 

ist die beste und vollkommenste Wiedergabenadel cler Welt 

V •• Unübertroffen e, vollkommeneTonwiedergabe I 
0 rzuge: Ganz minimale P lattenabnutzung 

----......;=---Billigkeit und aUerbestes Material 
Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und 

Exporteure. 

CARL GEYER~ Aachen. 

Original Edison 
PhonogTaphen und Records 

Normal- und Ooncert-Type 

Neue Hartguss=R.ecords 
Oeutscl•cs E<lison-Depöt 

Th. Paetzold 
ßerli n 0 •• Hol1.m nrktstt·. 9. 

Cellu I oid-Walzen 
B<•spicllo und besungene kleine 
Normalwalzen aus Celluloid, absolut 
unzerbrechlich und unempfindlich 
gogen Stosscu tu1d W crfen, laut 
und rein im Ton, pa,ssond für alle 

• 

Normal-Konusso. 
Man verlange Pteis- und Record-Listen. 

A:lgemeine 
Phonographen Gesellschaft m. b. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 
I ' 1 ' • • ,• 
·!,. ,,,';... 1'• \, •,•' ,' • .•r.., ~ : " -, • • ;r' '• . • 

€xc~lsior = Pbonograpb~n una Walz~n. 
Prämiirt 1900 Zwiokau. 

Pltonog·raphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur PdicisionsarbeH. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: · 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstr. 12 . . ··· 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. · 
London E. C., Albert F. Visoher, 

Hatton Garden 17. 

Prä.miirt 1900 De$sa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Pt·eisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik: 

Excelsiorwerk, G. tn. b. H. Köln. II 
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• ••••••••••••••••••••••• 

Grammophon- u. Zonophon-Nadeln 
in bester Qualität 

offeriert den Herren Grossisten und IIändtern 
zu billigsten Preisen 

Gustav Herrmann jr., Aachen 
J\\t·sterproben grans und franeo zu Diensten. l 

·-•~v~•-~•••••~•• • •••••••••••••• 

I 

Phonographs, 
Talking Macbines for disc 

records, 

Bei J.ufrngen 
unterlasse man freundliehst nicht, 

aur dlose Zeltschrift 
Bezug zu nehmen. 

Duplicating Machines. 
Hermann H. Nathan, 

ß ol"liu S. 42, Was:ertborstra~so 2J. 

• 

nwalt 
GOTTSCI-10 

BfRLIN.W.LEIPZIGERSTR.30.n.o. 

---------------·------------
Neu! Magnonadel Neu! 
beste engl. Stahlnadel f. Grammophone otc 
Vonüge . Reinste 'l'on wiedcrgabo. Mini­
malste Plnttenaboutztmg. Best. Verpackung 

Enorm billige Pl'(·iso. 
Josef Jsner, Olmütz (Ocstcrrcicll). 
- -

Jlmnlcan talklng macbln~ eo. 
3%-34,61~ndaroon Str~~t.Putn~y.tondon.s.w. 
wünscht Offerten aller wirklich wertvollen 
Neuheiten der Phonographen-Branche Die 
Firma ist in der Lage, sie nachdrücklich auf 
dem englischen u. colonialen Markte einzu­
führen. Englische Correspondenz erwünscht. 

•••••••••••1•••••a• .. •••• 10 gebrauchte 
Phonograph= 

mi~!!~~r7et!!?o~l~!~?cu, I 
sowie einige 

Duplicat= Maschinen 
werden zum halben Herstellungspreis 
gegen Cassa odor Raten abgegeben. 

Offerten snb A. z. 251 durch dio Exp. ......................... 
---------------------------

~~teRiJ~~te1til~~~~ 
~ Allgemei~;; Anzeiger~ 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
~ Leipzig. Höruerstr. 31. ~ 
ti2 Yortheilha.ftes Insertions-Orga.n.~ 
~ Abonnement : 
~~2 t Nummern jährl. nur 2 .tllk.(.t! 

~~@)@J@)~@J@J@J~@]@] 
I~ ,. ~"\. · · - ' . ' ' . '. ·. .. . .. - . ., . · .. ·.:.····,, ,.,·~. ·.·"'. 

Dio Walzen dürfen nicht 
fest auf dcu Walzenträger ge­

schoben werden, da sie sonst platzen. 
Ein ganz leises Andrücken genügt, 
um denselben einen festen Ilalt zu 
geben. Auch darf die Oberfläche der 
Walzen nicht beriihrt werden. Dies-

bezügliche Ers:l.fzforderungcn 
bleiben uubet ücksicbtigl; 

ebeufalls wordenWalzen 
nicht umgetauscht. 

I 

Ich beabsichtige, die Sorte 
Walzen zu bestellen, welche 
Carton- Etiketten wie vorste­
hend hat, und bitte um die 

I 
Eingetragene Scbutzmarke. 

Telegramm-Adresse: ,,A.tlns". 
Fernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in llOITOnagendster Qualität. 
P honographenwalzen-:Pabrik 

"ATLAS" 
Heinr ieb Compes, DiisseMorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Dr isson, llel'lin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7 No. 8607 . 

-......................... Membrancgläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jcd. Grösse u jed. Stärke 
Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Adresse der betr. Fabrik unter Ich oropfehlo wich 

~-.. Membranen, Messing 
_....~ vcrnick., m. Glaspl. u. Spin-

nen-Cap. Neuheiten! Caps 
in jed. Form,billigstePrcise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

L. 25~ an die Exped. ct. Ztg. zum Bespielen von 
.. • I ' o 

., '.-·· '. ': . 
I • • • ........ I 

J :. ' • • 

. . .. 
----·----------------

Me m brangläser jeder Grössc 
und Stärke. anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabr lk F. Heilige & Co., Freiburg, Br . 

Phono~ra-phen-Walzen 
auf Oupjikat-Masohine. 

Preise miissigo. Gcfl. Anerbieten unter 
A. D. 2:16 Exp. d. Ztg. ......................... . 
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an Klangschönheit, Reinheil und Fülle des Tones den besten 
Fabriknten gle chstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfälUgc und coulanto Beclienung. 

Jfctl~r=Pbonoarapb~n- Compagni~ 
Tnbab~r1 Wllbdm Hänad, 

BE R LI N W .. 
Fl'ietlrichstrsse 198/19~. 

~ .. ~ .. ~ ·····~ ...... ,--~~·· ..... . ,.·.... ' ·.. . . ~ ~ .;..... .. •-··~~.· .... 

Telegr : F l' S h llh Teleph · 
Dopliphon. e lX C e Orn Amt9, No. Lii~o 

Patent-Phonogra}l1Jen-Falu ik 

jetzt Berlio W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Speci.tlität Dup: icirmaschinen 
fiir alle Wa1zen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens. - Abziige werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

................... ~···~ 
~ 

Echte EDISON" ~ '' ,., 
Phonogt·aphen u. Walzen ~ 

liefert billigst I 
,,Edisona" i. Altona (Eibe). \ ...... ~ •••••• 

Phonographen una Walzen 
verschiedene Mo d e 11 e. 

Von den 
Billigsten 

bis zu 

den 

Eigene 

und 
fremde 

Ia 
cuerstcn _. Fabrikate 

• • zu den billigsten Originalpreisen. .._ 
ff, bespielfe und }3/ahco-Wa/zen, j?rospekfe 

grafis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
i!{ Engros * Fabrikation ~~ Export. * 

~...,._..."....,..,.~~ ~---') 

• 

]ndustria 
ßle eh waren-f abrik 

0. m. b. E. 

Berlin S.O. 
Waldemar­

Strasse 
29a. 

Specialität: 

r~ Phonographen-Trichtet 
• m 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc. 

l 
I 
( 
I 

l 

~ . 
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Krcfelder ncuester und biJiigster Familien.,Phonograph 
fiir A1d'nabme und '\Vic<lcrgabo von kleinen Walzen 

ist unser 

Tip-Top 7 
hochglanz vernickelt, A ufnahmo scharr und Wicclcrgabo laut und 

wird nach Wunsch mit oder ohne Ochliuse geliefert. 
Dieses ist der allerbilligste Aufnalune-Appar::ü der Gegen­

wart und crl>ilten wir Anfragen c!irekt. unter A ngabo <leB 
Quantums an uns zu richten. \Vir fabrizieren nu~scrdem noch 

2L andere Phonographen -Motlelle, von den billigsten bis zu den teuersten, mit und ohne Geld= 
einwurf, alles nur erstklassige Präzisionsarbeit. 

Pre isliste gratis und franco. Wiederverkäufern hö .. h:~ter Rabatt. 

Allgemeine PhonogTaphen-Gesellschaft tn. b. H., Krefehl. 
Filialen: Berl in S.W. , Ritterstr. 75. - Londo n, E. C. Jewry Street 9/10. 

~~~~.t~~~ Grösste deutsche Phonographen= und Walzen=Pabtiken. 9:S9:9:~$l~~ 

Warnung! 
Der grosso Erfolg, welchen unsere Apparate 

"Zonopbone No. 25" seit ihrer Einführung ge­
habt haben, bat einige scrupcllose Händler ver­
anlasst, oine minderwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseren .r amen ,,International 
Zonopbono Co." noch unsere .I!,abrikmarko tragen. 

Diese Imitationen werden von jociem Händler 
sohr leicht an der mangelhaften Ausflihrung er­
kannt werden können, sie sind im Uan2Cll leieitLer 
gehalten, und wo in unseren Maschinen solide 
aus Stahl gestanzte Teile verwandt sind, um die 
grösste Stabilität zu garantieren, kommen in den 
Imitationen weiche Messingteile zur Verwendung. 
Aussorelern sind die. Imitationen in allen TcHen 
etwas kleiner wie unser Zonopbon. 

Wir haben sofort die nötigen Schritte ein­
geleitet, um gegen solche Händler auf das 
Energischste vorzugehen, und werden auch fernerhin 
Jeden vor Gericht zur Verantwortung ziehen, Yon 
welchem wir Beweise erhalten können, dass er 
Imitationen unserer Apparate vorfertigt oder 
vertreibt. 

Der Name "Zonophone'' ist unsere einge­
tragene Marke, der Apparat Zonopbono ist uns 
patentamtlich geschlitzt. vVir warnen biermit 
Jedermann, sich billige schlechtgoariJeitete Imi­
tationen aufhängen zu lassen, und ersuchen, jede 
Mascllino, welche niclu unser Firmenschild trägt, 
zurückzuweisen. 

International Zonophone Company 
Berlin S.W., Ritt erstr. 71. 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
St><•zial -

}'abrik 
von 

Phonographen• und 
Grammophon-Tr·ichtern a. ein. Stück 
in sauberer Ausf!ihrun biltij!st. Ein am Platze. 

The New Moulded Record 
"Hard W ax," and the 
New Reproducers 
dupllcatc l hc human voice ln 
volume llliCl (.')Cill'llCSS. A USO· 
lulelv frec !rom scmtching­
perfe'ct!y smooth nml nt.Lturol 

Oie neue "Hart wachs'­
Guss-Wnlze und die neuen 

Wiedergabe-Membranen 
wccllcrholcn die mcnschlidcc 
~tlncmc in mspriinglkhcr 11)n 
llille rnd l?cinhe1t. Ahsolnl fre1 
\'Oll jedem Geräusch - weich 
und natflrlich. !'\cnc .\\cmhrancn 
'an alten ncnen Phnnographen. 

o . Calalogo o 
a~o t Vulcrgen. 

ational Phonograph ~o., 
Antwerpen (Belg.), 

P B 523 -· :-" • • • 

Druck von Gotthold Auerbncl:, ßctli:1 S., ßrandcnburb,strnssc 2.) 
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3. J ahrg. No. 25. 

Die 
Phonographische Zeltschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
io Pf. p. Millimeter Höbe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Berlin, 29. Oktober 1902 • 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Offlcielles Organ des "Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgpbe 
(alle U: Tage,- die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen,_ Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt Vla, 12218, 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " ~­
Vierteljahr " 2,­

für das Inland und 
Oester rei eh-Ungarn. 

Fiir das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Postzeitungsliste 6075/1902 

6000 . ' . .-, . -~ ··::: :-=-~· 
. ;· I : : ... -,.~ .. . = •• ·'. • • - • • • • , ·, ,_ • • ... _ .. ~ 
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• Neu=Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere 

in Wohlklang und Tonfülle unerreichten 

Triumph-Records ~~~ 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlloh billige Vor:zugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eiedermann & Czarnikow Eerlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
. . . 

. ' . 
·,, ·- ..- ,I I; 

• 

Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 
an 'unseren bUligen 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. 

Massert·Fabrikation: 
• 

Membranen -Tii~hter 
kleine, grosse u. auf~ 

schiebbare 

Conusse. 

lkg1 iintlot 1884:. 

Biedermann & Lzarnikow 
ßcrlin S.W. Kreuzbergstr. 7. 

Grosse Ind.ustrie-Ausstellung Berlin 1902 : 
Ehrenpreis und goldene Medaille. 

. ... .. . . .. ". . 

• 

• 

The New Moulded Record 
"Hard Wax," aod the 
New Reproducers 
duplicate the human voice in 
volume and clenrness. Al~so· 
Iutely free from scratching­
lleriectly smooth aud natUJ·al 

Die neue " Hartwachs '­
Guss-Walze und die neuen 

Wiedergabe-Membranen 
wiederholen die menschliche 
Stimme in mspriinglicher Ton· 
liille und Reinheit. A bsolul irei 
von jedem Geräusch - weich 
und naliirlich. Neue Membranen 
[ an ~lleu ncuc11 Phono~raphen 
~ .,. .. 
. o . Calaloge o ~ 
• auf Verlangen. 

lio., at1onal Phonograph 
Antwerpen (Belg.), 

P. B. 52~3:.._. -===-=--~ 
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]ndustria 
~le chwaren-f abrik 

G. m. b. H. 

Berlin S.O. 
Waldemar­

Strasse 
29a. 

I 

Specialität: 
~ 

Phonographen-Trichter! 
ln 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

• 

Warnung! 
Der grosse Erfolg, welchen unsere Apparate 

"Zonopbono No. 25" seit ihrer Einführung ge­
habt llaben, bat einige scrupellose Händler ver­
anlasst, eine minderwertige Nachahmung unseres 
Apparates unterzuschieben, welche Machwerke 
allerdings weder unseten Namen "International 
Zonopbone Co." noch unsere Fabrikmarke tragen. 

Diese Imitationen werden von jedem Händler 
sehr leicht an der mangelhaften Ausführung er­
kannt werden können, sie sind im Ganzen leichter 
gehalten, und wo in unseren Maschinen solide 
aus Stahl gestanzte Teile verwandt sind, um die 
grösste Stabilität zu garantieren, kommen in den 
Imitationon weiche Messingteile zur Verwendung. 
Ausserdem sind die Imitationen in allen Teilen 
etwas kleiner wio unser ~onophon. 

Wir haben sofort die nötigen Schritte ein­
geleitet, um gegen solche Händler auf das­
Energischste vorzugehen, und werden auch fernerhill 
Jeden vor Gericht zur Verantwortung ziehen, von~ 
welchem wir Beweise erbalten können, dass er 
Imitationen unserer Apparate verfertigt od&~ 
vertreibt. 

Der Name ,,Zonophonc'' ist unsere einge­
tragene Marke, der Apparat Zonopbono ist uns 
patentamtlich geschUtzt. Wir warnon biermü 
Jedermann, sich billige schlechtgearbeitete l ll!i­
tationen aufhängen zu lassen, und ersuchen, jede 
Maschine, welche nicht unser Firmenschild trägt, 
zurückzuweisen. 

International Zonophone Company 
Berlin S.W., Ritterstr. 71. 

Telegr : F 1' S h llh Tcleph.: 
Dupliphou. e lX C e Orn Anll9,No.13230 

Patent-Phonographen-Fabrik 

jetzt Berlin W ., Kurfiirstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Punktionierens. - AbzUge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 
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Amateur- Photographie in Oesterreich. 
Wie aus· Wien berichtet wird, gewinnt auch 

in Oesten eich-Ungarn die Lichtbildkunst täglich 
neue Anhänger. Trotzdem wird zugegeben werden 
mlissen, dass sie hier noch so ziemlich in den 
Kinderschuhen steckt, denn z. B. Paris allein hat 
mehr Amateure aufzuweisen, als die ganze öster­
reichisch-ungarische Monarchie zusammengenommen. 
In Frankreich und ebenfalls auch in Deutschland 
gehört der Besitz eines photographischen Apparates 
bereits zum guten Ton. Weshalb aber konnte die 
Photograpllie in beiden letztgenannten Ländern in 
einem so kurzem Zeitraum von kaum zehn Jahren 
einen derartigen Aufschwung nehmen? Einesteils, 
weil sich dieOamerafabrikation und Objektiverzeugung 
daselbst sehr bald zu einer hohen technischen Voll­
kommenh~it entwickelte, und andernteils, weil in 
diesen Ländern vorzUgliehe Oameras, in Anbetracht 
ihrer Kostspieligkeit, gegen erleichterte Zahlungs­
bedingungen abgegeben werden. In Gesterreich 
hat man gegen die Art dieser Anschaffung noch 
eine gewisse Scheu, da man glaubt, Minderwertiges 
zu kaufen. 

Um dieses Vorurteil zu entkräften, sollten ge­
eignete Handlungen nicht zögern, photographische 
Apparate als Nebenverkaufsartikel aufzunehmen, 
besonders als Weihnachtsgeschenke werden sie 
gern gekauft werden. Wir sind bereit, unseren 
Lesern geeignete Bezugsquellen nachzuweisen. 

Allerhand über Schreibmaschinen. 
Von einem Schreibmaschinenverkäufer. 

Ort der Handlung: Ein Landgerichtliches Bureau. 
Personen: Ein Landgerichtsrat älterer Ordnung und ein 

jüngerer RechtsanwalL 

"Aber hörons, Herr Doktor, dös werden's uns 
doch nöt anthun, dass wir uns auf unsere alten 
Tag' noch an dö neue Schrift g'wöhnen sollen! Dös 
können wir ja liberhaupt gar nöt lesen! 

Vergeblich versuchte der also apostrophierte 
Rechtsanwalt die Schönheit der Schrift und die 
grosse Zweckmässigkeit der von ihm vor einigen 
Tagen versuchsweise in Gebrauch genommenen 
Schreibmaschine zu preisen, vergeblich auch mit 
den heiligsten EidschwUren zn versichern, dass bei 
der g.cosl:len Schnelligkeit dieser Maschine die Ein­
reichung eines Schriftsatzes erst am letzten Tage 
vor dem Tormine zur absoluten Unmöglichkeit 
w~rden würde, vorgeblich auch auf das Beispiel 
semer Kollegen in anderen Städten zu verweisen: 
hochroten Kopfes biclt ihm der in seinen heiligsten 
bureaukratischen Gofliblen gekränkte Rat das un­
glückselige schreibmaschinengeschriebene Schrift­
~tück unter dio Augen und hauchte ihn an, "Ehe 
Ich mich an dieses Augenpulver gewöhne, eher 
gehe ich in P ension I" 

Mit bedauernden Worten wurde mir damals 
die Schreibmaschine von dem Rechtsanwalt zurUck­
g?geben, "weil er es mit den Herren bei Gericht 
n1cht verderben wollte!" 
. Glaube nun nicht, lieber Leser, dass sich dieses 

Vlelleicht vor 20 J ahren in irgend einem hinter-

m 
pommerseben Nest ereignet habe; diese wahre Be­
gebenheit hat sich im Jahre 1897 in einer bayrischen 
Kreishauptstadt zugetragen,! 

Die Zeiten ändern sich: Heute, fünf J ahro 
später, verwenden nicht nur die meisten Rechts­
anwälte, sondern auch viele Gerichte selbst die 
Schreibmaschine. 

Der Wendepunkt trat im Jahre 1898 ein durch 
einen Erlass Kaiser Wilhelm II., der bestimmte, 
dass er auch mit Schreibmaschine geschriebene 
Immediatberichte entgegennehmen würde. Diesem 
Beispiele folgten die übrigen Regierungen und 
Mini~:~terien sehr rasch. 

Immerhin giebt es auch heutzutage noch Sonder­
linge der oben geschilderten Art genug; erst kUrz­
lieh wurde mir von einem hiesigen bedeutenden 
Eisenwerk dor Brief eines ländlichen Arztes gezeigt, 
der die 'Jihatsache, dass ihm das Werk einen Brief 
"mit Schreibmaschine" geschrieben hatte, als -
Beleidigung auffasste! 

Auch die königlich bayrische Gesetzgebung 
ist von reaktionären Bestrebungen in dieser Hinsicht 
nicht freizusprechen. Während das preussischo 
Justizministerium die Verwendung von Schreib­
maschinen zu notariellen Urkunden bei Anwendung 
unvergänglichen Farbstoffes ausdrücklich gestattet, 
bestimmt Art. 120 der im Jahre 1899 erlassenon 
Geschäftsordnung flir die königl. bayrischen Notariate 
mit dürren Worten: 

"Die Verwendung der Schreibmaschine ist 
untersagt!" 

Wie viele Jahrzehnte werden wohl vergehen, 
bis dieser Pet;ef_act der bayrischen:Gesetzgebung 
ausgegraben w1rd r 

Es ist an mich schon oft die Frage gerichtet 
worden, wieso es kommet dass immer noch die 
grosse Mehrzahl der in Deutschland gekauften 
Schreibmaschinen aus Amerika importirt wUrde, 
und warum die deutsche Industrie, die doch auf 
dem Gebiete der Feinmechanik mindestens auf der­
selben Höhe stünde wie eine amerikanische, nicht 
im Stande sei, diese Konkurrenz zu verdrängen? -

Tl.!atsache ist es ja nun leidert dass im ver­
flossenen Jahrhundert viele Millionen aus Deutsch­
land nach Amerika für Schreibmaschinen abge­
flossen sind, die besser der deutschen Jndustrie zu 
gute gekommen wären, wenn - die deutsche Ge­
schäfts- und Beamtenwelt in ihrer Gesammtheit 
den w·ort der Zeit so schätzen und ausnützen 
wUrde, wie dies tbatsächlich die Amerikaner tbun; 
der nur aufs Praktische gerichtete Sinn der 
Amerikaner hat eben den grossenWert der Zeit und 
Geld sparenden ::>chreibmaschinen viel rascher 
erkannt und für sieb zu Nutze gemacht. Es ist 
deshalb nicht vorwunderlicht wenn gegenwärtig 
neun Zehntel aller Geschäftsbriefe in Amerika 
mit der Scbreib~aschine geschrieben werden; jedes 
IIotolzimmer, Jeder Luxuszug enthält Schreib­
mRscbinon fUr die Reisenden, viele Zeitungen ent­
halten eine Notiz, wonach die Redaktionen nur 
schreibmaschinengeschriebene Manuskripte entgegen­
nehmen. Es ist deshalb auch heute noch That­
sache, dass die grössere Hälfte der amerikanischen 
Produktion in Schreibmaschinen im Inlande ver· 
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bl'eibt, daher auch die grosse. LE>istungsfähigkeit 
dieser amerikanischen Industrie. 

nur pateritirte. Maschinenmodelle uud ihre· Teile 
nach Einholung einer besonderen ministeriellen Er· 
Iaubniss über die Grenze bringen konnte, ist nun .. 
mehr in dem Absatz seiner Fabrikate dortselbst 
nicht gehindert. Die neue Erleichterung wird vor 
allem in den er sten drei J ahren von hohem W ert 
sein; nachdreiJahren forder t nämlich das französische 
Gesetz die Ausführung der Erfindung im Inland, 
wenn nicht besondere Gründe zur Nichtausübung 
berechtigen. In vielen Fällen wird der freigegebene 
dreijährige Export nach dem Auslande flir den 
Fabrikanten vollauf genügen, um sich auf Grund 
der alsdann gesammelten Erfahrungen Sicherheit 
liber die Art der weiteren Verwer tungen zu ver­
schaffen. 

• 

Neue Anmeldungen 
bei dem Kaiser}. Deutsehen Patentamt 

(Nach dom Reichsanzeiger) 

Ein Industriezweig kann eben nur dann 
leistungsfähig werden, wenn seine Erzeugnisse 
auch gekau ft werden. Gerade daran hapert 
es bei uns noch gewaltig, wenn auch ein 
Zug zum Besseren in den letzten Jahren unver­
kennbar ist! Zahlen beweisen: Während die 
amorikanische Industrie mit einem Absatze im ei­
genen Lando von mindestens 50000 Maschinen pro 
Jahr rechnet, kommen auf Deutschland an erst­
klassigen Maschinen höchstens 5000! Gross ist 
bei uns noch die Zahl dor superklugen Käuze, dis 
überlegen lächelnd die klihne Behauptung aus­
sprechen: "Ich schreibe mit der Feder schneller 
als mit der Schreibmaschine I" Gross ist auch die 
Zahl derjenigen, die da glauben, mit etwas "Billigem" 
könne dasselbe erreicht werden wie mit einer erst­
klassigen Maschine, und die dann infolge der un­
vermeidlichen Enttäuschung auch die wirklich guten 
und leistungsfähigen Maschinen in Misskredit 
bringen. Noch grösser ist die Zahl derjenigen, 
die die Vorteile der Schreibmaschine im All- Patentanmeldungen. 
gemeinen zwar zugeben, aber allerhand Aus- 15g. H. 26723. Gemeinsamer Lagerstift für in Bogenform ge­
flüchte gebrauchen, weshalb deren Verwendung I lagerte Typenhebel von Schreibmaschinen. - Cornelius 
gerade für ihre Zwecke nicht ruöglich sei. So vor- Bennett Harne~s, London. 23. 1. 1902. . . 
sicherte mir einmal ein hiesiger Buchdruckerei- - N. 52~3 Vornchtung zum Kolum_nenschretben auf Schretb-

. . maschtnen. - Akt.-Ges. vorm Setdei ~>.. Naumann Dresden. besltzer allen Ernstes er werde doch mit An- · \.~ ' ' 13. 7. 1900. 
schaffung einer Schreibmaschine nicht seine eigene 
Konkurrenz unterstlitzen! - Ein armseliger Buch­
drucker , der die Konkurrenz uer Schreibmaschine 
fUrchtet! - Der Prokurist eines hiesigen grossen 
Geschäfts hielt mir einmal einen wunderschönen 
Vortrag darüber, dass er grundsätzlich keine Schreib­
maschinen verwende, weil - dadurch ein kauf­
männisches Proletariat .gezüchtet ·werde I Als ob 
nicht gerade das schreibmaschinenkundige Personal 
immer die besser bezahlten Stellen erhielte! Wieder 
ein Anderer hält es mit Bismarck und will nur 
eine Schreibmaschine, die nicht Antiqua, sondern 
·- Jj'raktur schreibt, und dergleichen Absonderlich· 
keiten mehr. 

(Schluss folgt). 

Erleichterung für den Export patentirter 
Artikel nach dem Beitr itt Deutschlands 

zur Union. 
Flir exportierende Indu~trielle wird. es von In­

teresse sein zu erfahren, dass nach dem Beitritt 
Deutschlands zur internationalen Union zum Schutze 
des gowerblichcn Eigentums - was ja noch diesen 
Wintor erwartet wird - die Ausfuhr patentirter 
Gegenstände wesentlich erlpichtert ist. Nach dem 
Wortlaut der Union (Artikel 5) dürfen nämlich 
innCJ halb des Gebietes derselben patentirte Gegen­
ständo von den Angehörigen und Ansässigen der 
Unionstaaten eingeführt worden, ohne dass dies die 
Vernichtung der Landespatente zur J:!.,olge h~t. 

Der deutsche Fabrikant, der also bisher nach 
Frankreich bekanntlich patentirte .Artikel bei Ver­
lust der dortigQn Patentrechte nicht vorsenden durfte, 

43a. M. 20358 Kontrolkasse mit Anzeige- und Druckvor-
richtung. - Hermann Mack, Landsberg a. W. 24. 9. 1901. 

- R. 17034-. Kontrplknopf mit zerstörbarer Platte fiir Renn­
bahnen, Eisbahnen, Tanzunterhaltungen u. dgl. - Hugo 
Radke und Wilhelm Neumann, Uibeck, Konzerthaus Fünf­
hausen, 9. 8. 1902. 

- B. 31780. Dolometer. - Rieb. Bürk, Schwenningen a. N. 
29. 5. 1002. 

- 26742. Vorrichtung zum Sortiren von Zählkarten u. dgl. 
Hermann Hollerith, Washington, V. St. A. 28. 9. 1902. 

- G. 16602. Vorrichtung zum Zählen und Prüfen von Münzen, 
Hugo Graepel, Budapest. 19. 2. 1902. 

- J. 6668. Arbeitszeitkontrolvorrichtunp;.- International Time 
Recording Company, Binghampton, V. St. A. 10. S. 1992· 

51d. 17159. Zerlegbare mechanische Orgel. - Gavioli & Cie., 
Paris. 14. 7. 1902. 

- K. 23332. Glockenspiel für mechanische Musikwerke. -
Kalliope Musikwerke, Akt.-Ges., Leipzig. 3. 6. 1902. 

57a. H. 25684. Kinematograph. - Gcorge Frederic Jiatton. 
St. Leonhards. Eng!. 25. 3. 1901. 

57c. K. 22366. Vorrichtung zum allseitigen Verschieben und 
Neigen von vor dem Objektiv angeordneten Vignettier· 
scbeiben. - Oeorg Kaufmann und Julius Schaletzky, Frank· 
furt a. M., Zeil 56/64. 14. 12. 1901, 

Gebrauchsmuster. 

15g. 184567. Aus einer mit Durchbrechung versehenen Platte 
bestehender Typenreiniger für Schreibmaschinen. Wilhelm 
Brandes, Braunschweig, Spohrstr. 7. 8. 9. 1902. 

- 184937. Typenrad. bei welchem die zum Schreiben eines 
Musikstücks erforderlichen Typen radial an einer mittleren 
Scheibe angeordnet sind. Ernst Schmidt, Ottensen. 10. 9. 
1902. 

15i. 184938. Kopierbuch mit eingehefteten, perforirten Mit• 
teilungen oder Rechnungen. Ada Borne.mann. geb. Olten, 
Verden, Aller. 11. fl. 1902. · t 

- 1849!4. Aus einem Doppellöschkasten mit dazwischen ~e· 
legtem Stofflappen bestehendes Kopierblatt. Johannes Dtet· 
rich, Potsdam, Am Kanal 34. 15. ~- 1902. 
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~ 1-84560. Aus einem über 7.Wel P!ihrungsrellen und unter 
. .einer. Dr.uckwalze geführten endlosen, die Schablone und 

den zu bedruckenden Bogen tragenden Bande bestehender 
• .1 Vervielfältigungs- Apparat. Nate Mock, Berlin, Friedrich­
- strasse 59/60. 6. 9. 1902. 
. ' 
I • 

4.2g. 184.687. Mit einem Musikwerk kombinirte Sprechmaschine, 
·- ·gekerinzeichnet durch ein auf die Mitnehmerscheibe aufzu­
. setzendes Antriebs-Organ, welche mitte1st Schnur oder Kette 

direkt auf die Nabe des auf einem Stifte des als Schraub­
zwinge ausgebildeten SchaHdosenträgers sitzenden Spiel­
scheibentellers wirkt. Ernst Paul Riessner, Wahren bei 
Leipzig. 28. 6. 1902: ----

4:3a. 185108. Zusammenklappbare Arbeiter - Kontrolmarken-
Tafel, deren einzelne Teile in Scharnieren beweglich sind 
und auf die Breite eines Teiles zusammengelegt werden 
können. Emil Nierhaus, Dortmund, Schwanenstrasse 15. -
1.9. 9, 190!2. . 

...J. 1844:02. ~us zwei: .Abteilungen bes~eh~nde Ka&sette mit 
Einwurfsöflnuugen, ven welchen die eine dm·ch einen Hohl­
kegel Wld eine drehbare Schieberplatte, die andere durch 
unier Hebelwirkung stehende Fallklappen geschlossen wird. 
Otto & Albert Schulte-Ma~·meling, Hohep.limburg. 9. 9. 1902. 

- 184:507. Abstellvorrichtung für die Alarmglook:e von Re-

• 

I 

' gistirkass~n mit einem neben dem Klöppel gelagerten, 
durch einen besonders gelagerten Handgriff 'o. dgl. gedreh­
ten, den Klöppel aus de:m Bereich des Antriebsorganes 
herausbebauden A.bstellhebel. T b.e National Cash Register 
Co. m. b. H , Berlin. 11. 9. 02. 

• • • • 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! 

V 

- 184699. Vorrichtung zum beliebigen Yeistellen der vor 
dem Objektiv befindlichen Vignette, bestehend aus einer 
an oiuem geschweiften, drehbaren Brett in Hülsen gefiihr­
ten Stange mit in ihrer Mitte befindlichen Eisenstab mit 
Griff und Trieb. Hugo Kobetrtky, Frankfurt a. M., Burg­
Strasse 122. 22. 8. 1902. 

- 184:54:7, Rouleau mit verstellbarer Schlitzbreite, dessen 
hohle Rouleauaufzugswelle zur Schlitzbreitenverstellung 
festgestellt wird. Curt Bentzin, Görlitz, Rauschwalder­
strassn 28. 26. 8. 1902. 

- 184620. Auf einem längeren mit weissen Rändern ~um 
Einklemmen in Rollen versehenen Bande zur Darstellung 
gebrachte stereoskopische Bilder. Hans Klircher, Frank­
furt a. ·M., Erlenstr. 16. 22. 8. 1902. 

- 184675. Klappverschluss für photographische Apparate, 
dessen Klappen durch Schubstange und Kurbeln zwangs­
läufig zu gleichzeitiger und gleichmässiger Bewegung ver­
bunden sind. Heinrich . Ernemann, Akt.-Ges. für Oamera.· 
Fabrikation in Dresden, Zweigniederlassung in Görlitz, vorm. 
Ernst l:Ierbst & Firl, Görlitz. 13. 9. Hl02. 

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck=Arbeiten . . 
ju tadelloser Ausführung zu l>illigsten P1·eisen . 

• 

' GRAND PRIX PARIS 1900. 

Händlern 
hoher 
Ra.ba.tt. 

Trade-Mark. 

- Echte G h h e 
amerikanische rap op on für Walzen 

und Platten. 

! 1 1 Weltberühmte "Columbia= Walzen"•, Extr~ laute XP Guss-Records 

~I 
I 

,,Columbia=Piatten"·· 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisjrten ~ändern patentirt. 

"... Man versäume nicht, unseren J'eich Ulustrirten Katalog No. 1 (grabs ,und, franco) zu verlangen . .._. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 

• • 

I 

BERLIN W., Friedrichstrasse 65a. 
Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. Hir Deutschla11d, Oesterreicb u. Russland . 
. Kapital über 8 000 000 Mark. 

• • • 
• I; 

· Die grösste Gesellschaft dieser Bran.c)1e, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

t 

' 
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VI 
Kopier-Prakticable'' fertig, derselbe kan,n gerol.lt aufbewahrt werden, 

. :' beansprucht also senr wemg Raum. Durch das 
nennt die FirJ?a Max Arn.old, Erfurt, ~charnhorst- Zusammenrollen wird ein genügender Druck auf 
strasse 24, eme neue, ~mfache Kopwra~t.. D~r das Papier ausgeübt, sodass selbiges mit Leichtig­
durc~ D. R. G.-~. gesch~tzte Appara~ betätigt ~e keit die Kopie ~nnimmt. Der Preis des neuen 
Arbeit des ~op1erens m ebenso emfacb!l' ~1e Apparates beträgt (incl. Kopierbuch) Mk. 3,50. 
müheloser. Wmse _durch Zusamm:enrollen des ~opier- Der ,,Kopier-Practicable" dürfte namentlich auf der 
buches nntt~ls e1D;er ~olle. ~1ese letztere 1st ~us Reise beste Dienste leisten. 
Holz gearbeitet, mlt emem Gr1ff versehen und Wird 
einfach mittels einer daran befestigten Schiene 
in die Geleitschiene des Kopierbuchrückens ein-
geführt. Damit ist der Apparat zum Kopieren I 

••••••••••••••••••••••••••• 

Talking Machines for disc ~ in bester Qualität : 
records, ~ offeriert den Herren Grossisten und Händlern ~ 

~ zu billigsten P1·eisen ~ 

Duplicating Machines. : Gustav Herrmann jr., Aachen ~ 
Hermann H. Nathan, ~ Musterproben gratis und franeo zu Diensten. • 

Berlln S. 42, Wasserthorstnsse 24. ~ ~ !------.:.-.' -----------...1 .......................... . 
"Edison Gussrecords" 

die besten der Welt I 
Neue deutsche Gesänge. 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen! 
Für Jedermann verstä!ldliche und sehr laute Sprechwalzen ! 

Original Edison-Phonographen und Records! 
Ediso n Hartwachs-Guss-Reoords, 

"Edison Phonographen'' Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt, 
Modell C-Reproducers. sergfältigst und billigst 

..,.. die besten der W elti -.. 

Edison Phonograph Emporium Jullus Prediger, Berlin S. 
Berlln Leipzlgerstr. 115/116 Prinzenstr. 22. 

L-------------~~------~--------~1~--------------------------------~ 

Feinste Stahlnadeln 
für 6rammopbon. Zonopbon, Prtmus·6rapbopbont und allt andtrn Platttn·Stballwltdugabt· 
Hpparat~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

·, 

• 

Rl~ln~ 
mttt~l 
Ronz~rt 

Theodor Glass, Nürnberg. 

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt •• Walzengiesaerei • 

, 
• 

• 



----- ~ f 

Urkundenfälschung an Zifferblättern 
von Kontrolluhren. 

Dass auch an Zifferblättern an Kontrolluhren 
Urkundenfälschung begangen werden kann, hat das 
Reich&gcricht in ein~m eigenartig liegenden Straf­
falle festgestellt. In einer grossen Fabrikanlage 
waren drei Nachtwächter angestellt, die die Ver­
pflicht"Qng hatte-n, in einer genau vorgeschriebenen 
Reihenfolge Tag ftir Tag in der von Zeit 6 Uhr Abends 
bis 6 Uhr Morgens durch die ganze Anlage und 
die darin befindlichen. Werkstätten zu gehen, sodass 
immer zwei Wächter auf dem Wege sind und je 
zu einem, Rundgang zwei Stunden brauchen. Der 
Weg, den sie zu machen haben, ist ihnen gleich­
falls genau vorgeschrieben, und um nachzuweisen, 
dass sie je zur entsprechenden z:;eit an einzelnen 
Punkten ihres W oges eingetroffen waren, haben sie 
an dE)n dort angebrachten Kontrolluhren einen Stift 
niederzudrücken, der auf einer im Innorn der Ubr 
täglich neu eingelegten Papierscheibe von der Form 
einesUhrzifferblattes zwi.f!Chen den darauf gedruckt<m 
Stundenziffern je einen Stich hinterlässt. Diese 
Papierscheiben werden jeden Morgen heraus­
genommen und geprtlft, ob sich die Stiche an den 
richtigen Stellen .des Zifferblattes befinden. Sie 
sind von Rechtswegen nur dem mit dieser Prüfung 
beauftragten Bediensteten zugänglich, da nur diesem 
der Schlüssel zum Innern des verschlossenen Uhr­
ka:stens anvertraut ist. Die drei Wächter wussten 
sich aber einen Nachschlüssel zu verschaffen und 
benutzten ihn dazu, dass nur je einer von ihnen 
und nur einmal die Runde machte, die Uhren 
öffnete und der Schein erweckt wurde, als ob alle 
Rap.dgänge von den drei Angeklagten zu den vor­
geschriebenen ~eiten gemacht worden seien. Die 
Strafkammer erachtete unter den obwaltenden U rn­
ständen diese Zifferblätter als zum Beweise von 
Rechten und Rechtsverhältnissen erhebliche Privat­
urkunden und verurteilte die drei Wächter wegen 

Bei Anfragen 
unterlasse man freundliehst nicht, 

auf diese Zeltsclnift 
Bezug zu nehmen. 

,t,~.-... :r.·, ,..,-.• ,.( ..... ~ ·. - .~ -- . .· ' . . ·.·. ··~.·. ·.~: 

vn 
gemeinschaftlich begangener Urkundenfalschung. 
Die hiergegen eingelegte Revision ist vom Reichs­
gerichte zurückgewiesen worden. 

Cellul oid-·Walzen 
Bespielte und besungene kleine 
Normalwalzen aus Oelluloid, absolut 
unzerbrechlicll und unempfindlich 
gegen Stossen und Werfen~ laut 
und rein im Ton, passend für alle 

Normal-Konusse. 
Man verlange P.reis- und Record-Listen. 

Allgemeine 
Phonographen·Gesellschaft m. b. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 
Phonograph-F ahrikanten. 

ntut pracflstbt Jlnwtn<lung, wodurch obigem 
Artikel ein Wtlt"Jibsatlgtbltt zu eröffnen ist, 
Nur die Anerbietung eines trstklasslgttt Hauses 
wird berücksichtigt. Briefe sub R. 765 an die 
Ann.-Exped. Nederl. KiosJ[en- Maatschij, 
Rotterdam (Holland). 

Lyra=Phonographen 
in vorzüglichster Ausführung kann ich 

in grossen Quantitäten 
gegen Cassa abgeben, ebenso klcinß Aufnahme-Apparate. 

Offe1·ten befördert dLO Ex-poll. d Ztg. nnter I,. P . 261. 

• 
:~~~~~~~~~! ~$~~~~~~~~~~~~ 

.. 

Blancs in vorzüglicher Qualität 
Ruben & Co., Commanditgesellschaft 

Walzengiesserei 
Berlin C .. 2, Stralauer-Str. 56 . 

. "' . ~ ~~~~:~~~~~~~~~~~~~~~ffiW~~~~~~M~~~~~ . 

• 
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INTERNA TI 0 N AL R EC 0 RD S rnie~n~uö'neai'rbo:O;aph co.Jui.wan 
Berlln N.O., Landsbergerstr. 46. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Grösse u. jed. Stärke 
Firma Friedrlch Hofmann, Dresden A. 16 . 

••••••••••••••••••••••••• Ich empfehle mich 

zum Bespielen von 
Phonographen-Walzen 
auf Duplikat-Maschine. 

Preise mässige. Gefl. Anerbieten unter 
A. D. 236 Exp. d. Ztg. ......................... 
·~·*·~·~·~·~·~·~· 20 Millionen 
Concert-Grammophon­

Nadeln 
(aus Ia. Ia. Gusstahl) 

bringe von jetzt ab zu riesig 
billigen Preisen 

in jedem Quantum zum Versandt. 
Die Concertnadel erzeugt Tiel lautere 

und deutlichere Wiedergabe, als die ge­
wöhnliche N atlel. 

Olf. unter G. f ,. 260 in d. Exped. tl. Bl. 
erbeten. 

·~·~·~·~·~·~·~·~· 
Damit steh Jeder von der Zw~k 
miissigkeit überzeugen kann, ver­
senden wir auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang. 

5 Tage auf Probe 
unsere neuesten patentierten 

Petroleum­
Glühlicht-Brenner 

Derselbe Ist dem Gasgtuhllcht fast 
::.=1 ,!(Ieich, passt auf jeder bestebenden 

Petroteumlampe, blakt nicht, russt 
........,.w nicht, Petroleumverbrauch ca. I Pf 

per Stunde Wicder.;erkäufer Rabau. 8 
Preis mit Gllihkllrpu und Cylinder Mk. •-

·Zahlun,l( e·st nach Erprobung. 

Hermann Hurwitz & Co., 
Berlln 0. , Strnlauerstrt~sse 56. 

Eingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: ,,A.tlns". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hel'VOI'ragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Diisseltlort. 

V crt.reter für BERLTN: 
Carl Drissen, Ucrlin S.O., 

.Melchiorstr. 12. 
Fomsprocher: Amt 7. No. 3667. 

Allein= Vertretung 
einer leistungafühigen 

Phonographen= 
Fabrik 

- ~ filr England gesuchL. Pri ma-Referenzen. 
Bille um Off. sowie PreisJiste u. W nJzenver- Offerten unter W. B. 2~ll an die Expctl. 
zeichnis etc. J. Jacke!, Plaidt (Rhltl.) J PhonOjL'. Zeitschrift erbeten 

Neu! Magnonadel Neu! 
beste engl. Stahlnadel f. Grammophone etc. 
VorzUge: Reinste Tonwiedergabe. Mini­
malste Platteuabnutzung. Best. Verpackung 

Enorm billige Pt·eise. 
Josef Jsner, Olmütz (Oesterreich). 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spln­
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePreise. 
Max Stempfle, Berlln 16. 

Special-Fabrik. 

tiJtiRiltil~@@@@@@tfl 

i1 Uhrmacher, tt! 
~ Optik, Elektrotechnik, tt! 
~ Musikwerke tt! 
~ Leipzig. Körnerstr. 31. {t! 
~ Vcrtheilha.ftes Insertions-Orga.n. ~ 
~ Abonnement: ~ 
\~2t Nummern jährt. uur 2 Mk.~ 

~~~~~~~~~~~~ 
_.. Membranglä•er jeder Orösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br . 

Phonographenwalzen-Gussmeister 
odor erster Arbeiter, welchel' in der Lage 
ist, eine Walzengiesserel selbständig ein· 
zltl'icht.. u. zu führen, gesucht. Nur Bewetb. 
mit. nachweisbarol', mehrjii.hr. 'l'hätigk. i. d. 
Branche woll. Off. senden. Unter ,,Sofort" 
Wien, Postamt V,2 restaute 

--------------------------------~ 
II 

Btrun s.o. 33 Rungt ~ "· Sttmann Scbltsiscbtstr. 20. 
6rösstt Spttlal·'fabrlk für kldnt Wltdugabt·Pbonograpbtn. 

Modernste, unübertroffen ! Phonographen für Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
~eld)~nltig e Ql:ntnloge ltojltttfrei. 

mht zut•tbc~rttlilt für Pb I ßo Stbraub mtmbrant, trltbttr Ubrwtrkt, [tltspinddn ttc. 
' 

----·----------------------~------------------------~~----------
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IX 

alnd weltberOhmt. 

INTERNATIONAL RECORDS lntarnalional Phono[raph Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Landsbergerstr. 46, 

1. und 11. Jahrgang 
.,.,...........,~ .._,.............,wn.,~ 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden M.k. 3,-, ungebunden Mk. 2,­
Jahrgang II 1901 " " 5,-, " • 4,-­

Zu beziehen gegen Voreinsendung des Betrages franco. 

• 

Phonographische Zeitscbrjft 
Berlin W. 59. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special - Handlung für Phono~·aphen--Zubehörtheile jeder Art . 
Lieter. d. bek. Fabriken. Blllige u. vielseitigste Bezugsqu. f. 
Uhrw" Regulat., Aufn- u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Conusse, Glasstifte, Grammophonstifte atc. 

honogra,~hen und Walzen 
2 verschiedene M o d e 11 e. 

Von den 
Billigsten 

bis zu 
den 

-

Eigene 
und 

fromde 
Ia 

Fabrikate 
..,.. zu tlen billigsten Originalpreisen. -­
~·bespielte und ß!anco-'Wal~en, J>rospekfe 

gratis. 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
~!( Engros * Fabrikation ;!( Export. * 

Es gie bt zahlreiche Sprechmaschinen, 
I 

aber nur ein Gra,mmo:phon! 
~ .... c.'W'..,....sa"_......,., • ..,._..,.,.~va '~U'W ~ ............. 

Nur echt mit unserer Schutzmarke! 
Eine Zierde jodes Salons bildet unsere n1meste Serie von Luxus-Apparaten: 

Grammophon Chatulle No. 6a de Luxe 
Grammophon Chatulle No. 7 a de Luxe 
Grammophon Monarch Chatulle 11 a 

Diese Apparate übertreffen durch 
Schönheit und tadellose Function 

Alles bisher Dngewescne. 

Man verlange unseren Apparat-Oatalog 
und unsue Plattenlisten. 

Deutsche 
Grammophon-Actiengesellschaft 

Berlin S. 42. 

• 

de Luxe 

Monarch No. lla. de Luxe 



X 

• 

Adler-Records 
an Klangschönhci!, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrik!lten gle'chstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Wal~en 
kommnn zum Versand. 

Phonographen und Zubehörteile. 
Prompte, sorgf:Utigo uncl coulante Bedienung. 

Jldltr=Pbonoarapbtn-eompagnlt 
Tnbabu: Wllbdm fiändd. 

B ER LI N W. 
Fde<lricbstrasse 198/199. 

. "". . . ' '" . 

• ~. ,.. • 0 ....... . _ .• ••• • , ......... . . . . ..... 0 • • ••••••• • • ···~ . ..... . .... .... 0 ••••••••••• 0 •••••••••• 0 0 ............................... 0 •• 0 • 0 •• ••• 0 ••• 0 • 0 •••• 
• • • • ~ •••••••••••••• 0 ••••• 0 • 0 ••• 0 ••• 0 • ·~ ••••••••••• 0 0 0 ••••••••• ~ ••• 0 0 • • • • • • • • • • • • • •••••••••••••••• 0 ••••• 0 •••••••••••• 
• ••• •••••••••••• 0 •••••• • •• • •••• 0 ••• • • ••••••••••••••••••••••••••••• 0 ••••••••••••••• 0 •••••••••• 0 • 0 •••••••••••••••••••••• ~ ••• 

• • • . . . ~ • • • 

m Z 0 N- 0-P H 0 N E ~:i • • • • • • • • • • • • • • 
••• 
::.~ Zonophone für Jedermann und in jeder Preislage. 
•• • • • 

:;: Illustrierte Kataloge und Beschreibungen über sämmtliche 
~:~ Apparate nebst Preislisten gratis. Unser Schallplatten 
• 

::: Katalog enthält über 3000 Instrumental- und Voca1-
~.~~ Nummern in fast allen Kultursprachcn. 
• • • • • • • • • • • • • • • • 

;:: Agenten 
' . 
:;: wollen sich geil. mit uns be-
• • 

:;: treffs Bedingungen in Ver-
• • 

·:;: bindung setzen. 
•• • 

;:; Für das gesammte Ausland: 
• 

::; Internat. Zonophone Co. 
::: Filiale Berlin 

• 

::: Ritterstrasse 71, ß orlin. 
• •• 

• • • • • • • • • • • •• • • • • • . • • • • • • • • • • . • • • . • • • . • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • . 
• • • • • 
•••• 
• • • • • • • • . • • • • • • • • 

• • • • • • • • .,,,, . • . ... . · . • •• i 
• • • • • • • . 

• • 
' I .;• ~ . . .. ~ 
•• . • .• • • • • .... 
'· . ·!. • ' . ... •,. 
• • • • 
'· • • • 
• • • • •• • • ' ., :;: Alleinvertretung f. Deutsch- ' 

;:; land, Gesterreich u. Ungarn, ... 
::: ausschlicsslich: ;:: 

1':· ··' 
. ..j 

::: Zonophon 0. m. b. H. ~:; 
;:; Bcrlin, Rittcrstrasse 63. 'I"' :.:~ 
::: ~.,..,-0_,_ üchtige Vertreter überall gesucht _.....,.,_.,...,. :~: . . . .: . 
· .. ·· .. ···················································· ··································· ···· · ·····."•••• t·······•'"/':1 • • ., • 0 •••••• ". ••••••••• 0 • • • • • • • • • • • 0 .................... ., ••••••••• , •••• 0 ••••••• 0 ••••••••••••••.• t ... ........ t •• •••••• J ••.•• 
' • 

0 
• 1 1 t t t ' • • ' • • ff , f f f • ,f t f f • t ' t ' • • • • • • • t • · • • t • • t ••• • · • o t '/o , • t .~ . t. o • t • t • ··• · • ' . • t o o o o t o • .o o o ' .• • ··· ·"- •' • , ,. • o • •':-.;• t o 0 • 0 , ....... ._.., •. 0 0 1 0 • , .•' · • •·• , t • .t ~-.•~ ' 



____ , . , 

Verbesserte 

Elektr. Taschenlampe 
Neu! 

Preis nur 5 Mk. 

Wiederverkäufer 
erhalten 

hohen Rabatt. 

R. & v. S. No. 60a 

• 

,,Liliput'' 
Neu! 

Ohne Lötnaht! 
-

Hochelegant ver­
nickelt und 

ganz aus Metall I 

Bequemer Contactl 

Diese Lampe übertrifft bei entsprechender Leuchtkratt, einfachster Construktion und billigstem Preise alles 
bisher Dagewesene an geringem Gewicht und I-IandHchkeit. Es ist die acs )Jut 

beste Taschenlampe 
und bei einem Gewicht von nu r 200 g bequem in der Westentasche zu tragen. Man verlange Prospekte. 

Runge & V. Stemann, Berlin s.o. 33, Sehlesisehestr. 20. 
Massenfabrikation diverser Neuheiten. 

XI 

. . I . 
• • 0 0 • • • 

Biedermann & Czarnikow 
Elektrotechnische Fabrik . 

BERLIN S.W. Kreuzbergstr. 7. 

zur Einschaltung in jede Klingelleitung. 

Billig·. - Sehr leicht linzubring·en. 
Für jedes grössere Kontor unentbehrlich. 

man o~rlang~ Prosp~kt. 

Wiederverkäufern hoher Rabatt! 



XII -

·-
• • 

• 

•• -:- .... . •• •• 
• 

• - • • 

' • • 

Neues Princip - Neue Form - Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein compiicirter Hebelmechanismus. 

ln Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. • 
• 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

--- Unentbehrlich ---
für Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 150,-- . 

Vertreter an allen deutschen flätzen gesucht. 

Deutsche G rammophon-A ctien-Gesellschaft 
ßerlin S. 'r2 . 
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XIII 

--Fäbrikiii~ Gebrä~~-;;.-b.'H.;i;Hmtä'ii.iiäD ..... 
Goldflillfedern in jeder Ausführung Spezialfabrik für Füllfedern. Bei Gross:Bezug mit beliebigem 

und Preislage. Patente in allen Culturstaaten. Ftrmenstempel. 

• 

Prospekte mit zahlr elclleu Auerkeunungsschrolben auf VerlnugeJt. - Specialität: Füllfederhalter "Kiio" 
Mk. 24,- pr. Dtzd. - Wiederverkiiufer gesucht. Fort m it ~~~- !i~t'!~~~-·~~~n! __ l(_a~!~ !!~~~-'-'~ --.. 

w~etsnr~va ~,.... • ....."..,.,., PaN'~sr#gn~''"' ~v.m•,ßalui"'WIPW'S rtwrcus es vwuvv svvvv...-w4Ui s<,.tVauc:av~tVtUVd W 

Keine Tinten:B.ecken mehr! 
Zum Entfernen von Tintenflecken, ganzen Zeilen, 

gleichviel ob mit schwarzer oder andersfarbiger Tinte 
geschrieben (auch Copiertinte u. Guromistempelfarben), 
ist wohl nichts besser geeignet als das neuerfundene 

Radierwasser. 
Ein Strich mit dem Radlerwasser und der Klecks 

oder das Geschriebene verschwindet augenblicklich. 
Wenn die Stelle getrocknet, kann man ruhig darüber 
hinwegschreiben. Wieviel Papier, Bücher, Hefte, wie­
viel Geld, Zeit, Aerger und Verlegenheiten werden 
durch den Gebrauch von Radierwa~ser erspart I 

Pür jeden Lehrer, Beamten, Kaufmann, Buch­
halter, Correspondenten, Expedienten, Studierenden, 
Schüler, überhaupt für jeden Schreibenden ist das 
Radlerwasser goradezu unentbehrlich. 
2 Probeflaschen Mk. -,80 emballa~e- und 

10 Flas~hen 3,- portofr~1 gegen 

• • 

• Modell 2 • 

* * * 

deutsche Typenhebel-Schreibmaschine mit vollkommen 
sichtbarer Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen * * * ~t~ 

"'•' 
~~ 
-..•"' H'u' 

* * 
'·~,I~>,,JJ. ""~~ 

und mit völlig 
neuem Oeoimal­
stellen-Tabulator 
ist eine durch und 
durch erstklassige .. 
Maschine, deren 
Construction die * * * 
g rö s s te Dauer­
haftigkeit gewähr­
leistet. ~

- ~l 

~- Naumann's "1 0 E AL" ist bei vielen Behörden 
~!4. und ersten Pirmcn eingeführt. t ~;~ Bis heute über 2000 Stück ,. I 0 E AL" verkauft. 
~ * Jf(titngtsdlscbaft vorm. Stldd ~ naumann ~" 50 " 10 vorher.E111senduog 

" " '- oder Nachnahme. 

Oswald Wolf No. 224, Laubegast-Dresden. ~* Drudtn. ~" 
~1~*** ** ~~* ::: * ~1~******** 

Auszug 
aus dem Verzcichniss meiner Fabrikations-Artikel für Kontor-Bedarf. 

Amerikan. Jalousicpu !tel Excelsior (Stempelkissen) Kau1schukstclllpel Poststempelkissen 1 Signirstempel f. Versand-
und Sessel Elast. Stempel-Unterlagen Kautschuktypen und Preismedaillen giiter 

Archiv- u. Gontorschränke Emaille-Schilder f. Firmen Typenhalter Petschafte in einfach. und Schriften in ~autscbuck 
(staubfrei) do. z. B. Contor Kurzbriefe künstl. Ausführung und Metall 

Autograph, Vervielf.-App. Eingang etc. Kartenbriefe (perforirl) (Neuheiten v. Petschaft- Scripturonschränke 
Bankstempel Etiquetten, perf. u. gum. Korkbrennstempel und griffen) Signirhämmer u. Hölzer 
Blech-Plakate Etiquettenanfeuchter Maschinen Paginirmaschinen Stanzeisen 
Bleiplomben Pacsimilestempel Klischees fur Inserate und Perforirdatumpressen Stempelkissen 
Brenn-Stempel u. -Oefen Parradschilder Cataloge Perforirzangen u. Masch. Stempeluhr (Chronotyp) 
Brennst. f. Cigarrenkisten Federhalter mit Stempel Leim und Leimpinsel Plomben-Zangen u Stemp. Tinten 
Briefmarken-Anfeuchter Federhaltergestelle Lack z. Stemp. m. Bronce Portemonnaies m. Stemp.- Telephon-Notiz-Apparate 
Briefrn.-Perforirprcssen Pinnenschilder (gravirt) Lagerstempel ftir Contor· Einrichtung Taschenschoner 
Brieföffner Fabrik- u. Controli-Mark. bedarf Schlag- und Hebelpressen Thiirscbilder 
Briefwaagen Firmenstempel aller Art Medaillen v. Ausstellungen zum Prägen Tintenlöscher aus Prima 
Buchdruckpress. z.Selbst- Flüssiger Leim Medaillen, geprägt Schlüs~etmarken schwedischem Stahl 

anfert. kl. Schriftstücke Geldzahlteller Messer m.Stemp.-Einricht Schablonen zum Siguiren Unterschriftstempel 
Gontortinte Geprägte Siegelmarken Messingstemp. versch. Art von Kisten u. Ballen, in Vernickelungs-Anstalt 
Cantokopfstempel (Vcrschlussmarken) Metallschleiferei Kupfer, Messing u. Zink neuer u. alter unansehnl. 
Copiograph,Vervielf.-App. Geprägte Metallschilder Musterhefter Stempelfarben, ölfreic und geworden. Metallwaren 
Cop.-Blätter m. Gum.-Einl. Geschäftswaagen Mützenschilder ölhaltige, gold u. silber- Visitenkarten 
Copirbücher Girostempel Markenanfeuchter farbige Verschlussmerken, gepr, 
Controll- u. Fabrikmarken Gravir-Arbeilen aller Art Marken (s, gepr. Siegclm.) Schränke für Coutore (Neuheit; Siegelimit.) 
Gontrollzangen Gummirte und perforirte Notiz-Papier-RoiJ-Appar. Schränke f. Signirstempel Vervielfältigungs-Appar, 
Copir·Oel-Carton Etiquetten Notiz-Sammolbücher für Siegellack (s. Hektogr. u. Copiogr.) 
Copirpressen Holzschneiderei Zeitungs-Ausschnitte etc. Siegel- u. Stempelpressen Waarenauszeichnungs-
Couponst. m. Doppel- Heftklammern Nummerir-Räder Stemp.-Ständer versch.Art Stempel 

Datum-Stempel Handschriftenste1upel Nummerir-Revolver Stempelunterlagen f. Kaut- Wäschestempelfarbe 
Datumstempel Hektographen-Masse Pa. Numeroteure chuck-Stempel Werthmarken 
Dauerstempel-Kissen Hektograph, Vervielf.-App Patenlstempelkissen Sammelbücher..f. Zeitungs- Xylographie 
Drahtheft-Apparate und Inserat-, u.Rekl.-Klischees Plakate aus Blech etc. ausschnitte etc. Zinkopraphie. 

Klammern' Invaliditäts-Stempel I Plomben 
__. Je nach Bedarf in einem oder mehreren meiner hier genannten Fabrikations ·Artikel, bitte ich Spezial­
Pros oder Offerte zu vertan en unter Chiffre F. 0. S. 239- Ex . d. Phon . Ztschr. Berlin W. 50. 
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lliNTERNATIONAL RECORDS 
I ~ ,. 

Bureau· und Kontor-

Carl f\echlin's 
Btrllnu Ratbb4U$• 

Schreib- und 
Kopier-Tinten . 

. Garantirt ohne 8a,.z, 
dünnflüssig. 

In allen gebräuchlichen 
Füllungen vorrätig. 

Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.-Amt J, 8297. 

Photographische Gesellschaft E. SC H M I D T 
Berlin S.W., Ritterstr. 75a 

• Export Import Engros . 

Photogra Fhische 
A :p:para te. 

Objektive Platten 
Papiere 

Nur Ja. Waare. 
Billigste Preise. 

• 

Specialitätcn: 

ßoncurrtnxlo$t 
Rlapp=eam~ras 

rllm=fa ~ras 
Hand=ea ~ras 
Statif=ßamtras 

Marke: Polyphotos . 
Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste. 

- . ~ . . ' 
. . - . 
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.. · · · sind weltberOhmt. 

!NTERNAJJI ON AL RECO R D SInternational Phono[raph Co.Jnl.Wall 
Berlin N.O., Landsbergerstr. 46. 

• ' . . .• , •.. .. ~ ~ • .,_ .. ,.. • • • .s. ., ,·, .. ~ .. . ~ .... .. • • •. ·- ·~· 
' •. ,,. • , ··' • •. - J- ~~,... ... 't.~ ~ ;:.,._., 7 ::1·.-;.ar-..' . ....-~,_.~-..·•--..:,""""'='-·-e..~ ... 

N~ut ·Eppntr's Pattnt=Wäcbt~r= NEut l/!a,x Cohn w:~~es~~u5~er- :Serlin N. 
Bespielte Walzen 

Ia. ualiUtt. 

• 

' 

........ 
•••••••• • 

• 

Control·uhren 
bis 25 Stationen xegistrirend 

Beste ·der Gegenwart! 

Unübertroffen ih Einfachheit, 
Solidität >und 'l'eobnik. 

Keine Fälschungen mehr. 
ln- u. Auslands · Patente. 

A. Eppner & Co. 
ßRESLAU I. 

Fabrikation von Controlubren etc. 
Prospecte kostenlrei. 

' . ..- ... 
" . . 

glHhiiUHI~ImilhlltuiUUIIII!lJUiliiiiUIJliiUUihUIUti/UUUUIIl!UII1Ili!I!II1UIUUH!IIIUIIUU(II!tiiiUIIIII!ttlllhUHIIIIUIIUIIIIIIIIHIUUUIIUJIIUIIjl1hUUIIIIIIIIllillflll,llllltJIUUtlll!l! 

1 Monopol Kontrolkassen- und 1 
I Rechenmaschinenfabrik Aktiengesellschaft. i 
1 D1·es<len-A., Bergmannstr. 23. 1 
~ 33 In- uud Auslandspatente. Additions-Maschinen ! 
~ rnit Posten- und Surumen-Dmck: Patente Heinitz füt• ~ 
i Handbotrieb \md elektrischen Antrieb. Kontrolkasseu mit ~ 
i Totaladdition und Check-Druck: P atente Heinitz, eben- I 
I bürtig den ~abl'ikat~n dor National Cush Register Co. ~ 
~ Rechenmnschinen, S1mplex- und Duplex-Appal'n.te: Patente ~ 
~ Küttner und Heinitz. ~ 
II II 11111111111111 U1 I I ~ I 111 Jll lU 111 I !flllllllllllllllll II I I II II H II! W 1111111111111111 II 1111/!111111 1111111111111 1111 W 111111 NUU 111111 lU 111 111111111111111111111 IIIIU 111111111 !111 U II) 111 n 1111 II 111 W I)IU II tiiiiU ~11 1i 

--------------------------------------------
Wie gewinne und erhalte ich tnir neue Kunden 1 

Ein beinahe unfehlbares Mittel z11 diesem Zweck 
~~~~~~~~ ist Wolfs vielfach patent. Reklame-Tintenlöschrolle! 
~ Fast in jedem Fall Erfolg. Dieser neueste Reklame-

~·11 i 1 iiJt l il Präsent-Artikel ist ausscrdem das praktischste und 
:!: h•ifl iA•~H fj'~ billigste Tintenlösch-Werkzeug der Welt. Jeder 
~ ! !lr'i 1 i' iH J r ll braucht nnd kauft. Grosser Vel'dienst für Agenten 

~ , ~ ~' ~: ~ !~ und Händler. - Instruktion und Prospekt gratis. · 
~~ !:l:~c:~·:E!:il!:' 2 Musterstücke 80 Pfg., Postkolli=25 Stück sort. ·. 
_______ _..: M. 6.50 franko gegen Einsendung tles Betrages. 

Nachnahme kostet SO Pfg. Porto mehr . 
• Oswrald Wolf, }Ii 224:, Laubegast-Dresden . 

•••••••• • ••••••• 

-. . .. ~.. - ,. . ..... -· ._ ...... , • -.... -. - • . - ·~ --·- "' .... .... - -. ~'·· • .. _., ... - -c· • -~ •. ' : : : = 
Photog·raphische 

• 

- '. _ .. · ' . . . . . " . -"·· - .• ... ·. ' . .· . . ' .. '·. . -· ,. •' ' . ~~ " . _. ' . 

Apparate 

Photographische 
Bedarfsartikel 

PhonogTapltett 

Walzen 

Czem :pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
------ .JIIustrirte Kataloge. 

' - i ' . . . . . 
. . I 

. 
I 

Bitte umwenden! 

• 
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• 

Magnophon 
==Beste Sprecbmaschino der Welt.== 

"Automa,t", "The President", "Type I" 
für kleine und gTosse Platten. 

Concurrcnzlose billige Preise. - Ia Stahlnadeln. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 

"Magnophon'' 
Wien II Untere Donaustrasse 3. 

Krefelder neuester und billigster Familien-Phonograph 
für Aufnahme und Wiedergabe von kleinen Walzen 

ist unser 

Tip-Top 7 
hocbglanz vernickelt, A.ufnahme scharf und Wiedergabe laut und 

wird nach Wunsch mit oder ohne Gehäuse geliefert. 
Dieses ist der allerbilligste Aufnahme-Apparat der Gegen-

'! , . .., """'· wart und erbitten wir Anfragen direkt, unter Angabe des 
J. -···- .... •• ····- ", "14 Quantums an uns zu richten. Wir fabrizieren ausserdem noch 

21 andere Phonographen-Modelle, von den billigsten bis zu den teuersten, mit und ohne Geld= 
einwurf, alles nur erstklassige Präzisionsarbeit. 

Preisliste gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt . 

.Allgemeine Phonog·raphen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld. 
l!"ilialcn: Be r I in S. W., Ritterstr. 75. - L o n d o n, E. C. Jewry Street 9/10. 

M*~~~~~ Grösste deutsche Phonographen- und Walzen-Fabriken . .u~*.u~.-

Exc~Jsior= Pbonograpb~n und Walz~n. 
Prämiirt 1900 Zwioka.u. 

PhonogTaphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
.Als er stklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstr. 12 . ~· 
Hamburg1 Adolf Janssen, gr. Burstab 47. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Hatton Garden 17. 

Prämiirt 1900 Dessau. 

Walzen 
Blanks und Records 

vou nur ersten Kräften bespielt, 
bcz77. besungen. Gro~ses Repertoir 

auch fremdsprachliche Pjccen. 
~· Preisliste auf Verlangen. 

• "' Wo am Platz nicht vertre\fm, direkt ab 
Fabrik: 

Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. II 

(Ausschneiden und unfrankirt in den Briefkasten werfen) 
Unterzeichneter wünscht bei der Post zu abonnitren auf: 

Post-Ztgs.-Lislc 
6075 

6075 b. 

Phonographische Zeitschrift (Hauptausgabe, wöchentlich, mit reichhattigern rcdactioncl'en Theil) 
Abonnement vierteljährlich 2 Mark. 

Phonographische Zeitschrift, Zweite Ausgabe (alle 14 Tage) 
Abonnement fUr ein Jahr 50 Pfg. 

(Woh11ung) ................................................ -············· . .. . (Nan1e) ............................................................................... . 
(Das unzutreffende zu streichen.) 

Druck von Gotthold Auerbach1 Berlin S., Brandenburgstrasse 26 



3. J ahrg. No. 26. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1 / 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederhol unge n 

entspr. Rabatt. 

Bm·Iin, 5. November 1902. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officietles Organ des .,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Pachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(aUe 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt fü r die lndustrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Geora Rothoiesaer1 Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlln W. 50, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218 • 

• 

Abonnement : 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr " 2,­

für das Inland und 
Oesterr e i eh-Ungarn. 

Für das Aus land: 
10,- , 5,-, 2,50 M. 

• 

Postzeitungsliste 6075/1902 
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Allein in den letzten 3 Jahren fabrizierten und lieferten wir etwa 

Phonographen und 
P onograph• 

• 

utomaten 

... ,,' .. ,. 

Auch liefern wir Einzelteile, 
·fertige unc.t halbfertige Apparate jeder Art, 

Conusse, Uhrwerke, Leitspindeln u. s. w. 
~ ~ ",...."...." ~....... ..........._ --.."....,.... ~-~ _,.."_ ~ ._....",....._ ~ l Wo chen-Produktion z. z. 1 
~- üb~ 1~0 ~o~gr~he~~~ 

Be rlin S. 0. 33. 
• 

Schlesischestr.! 20. 

Das Neueste in billigen Phonographen ist der 
patentamtlich geschützte 

L ra-Phonograph 
für 

Aufnahme und Wiedergabe. 
V erlangen Sie Offerte diroct von der Fabrik: 

Vereinigte ltlechauische W er]rstiitten 
~:J,.:,. Berlin N. 39. Chausseestrasse 67 • 

• 
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Pbonogral'biscb~ z~uscbrift. 
Rtdalcttur: 6torg Rotbgiuur, Btrltn. 

gernäss am nächsten liegen muss. Das sollten sich 
die Fabrikanten bei ihrer Offerte zur Richtschnur 
dienon lassen und besonders in der gegenwärtigen 
Hochsaison sollte alles gethan werden, um die auf 

Allzu niedrige Preise für Phonographen. das äusserste herabgedrückten Preise für die 
billigsten Sorten Phonographen zu heben. Gerade 

Je mehr die Phonographen Exportartikel der Händler, der mit einem billigen li,abrikat schlechte 
worden, umso näher liegt die Gefahr, dass die Erfahrungen in Bezug auf Qualität gemacht hat, 
Rentabilität der ~,abrikation in Frage gestellt wird. ist derjenige, der ausnahmsweise geneigt ist, mit 
Man findet diese Erscheinung in fast allen Industt ien den Preisen in die Höhe zu gehen. Diese Gelegen­
wieder, besonders da, wo eine starke ~unahme des heit, die sich selten genug bietet, muss von den 
~onsums neue . Firm~n veranlasst, der B,~bri~ation Fabrikanten ausgenutzt werden. 
mnes neucn +rt1kels sich zuzuwen~en. Es _liegt In der Wir sind natürlich durchaus nicht der Ansicht, 
Natur do~· Sache, dass sol~he F1rmen 1.m Anf~ng dass es empfehlenswert wäre, die Preise der 
bestrebt st~d, durch all~rschärfste Kalkuherung SlCh Fabrikate künstlich hoch zubalten, im Gegenteil, 
d~n \V eg ~n d~s Gosehaft zu bahnen., clurc~ U ~ter- wir sind überzeugt, dass stets de~ billigere Preis 
b1etung dw Kaufor zu veranlass~n, ihre btshertgen auch einen grössoren Konsum mit sich bringt. In­
Bezugsquellen aufzugeben und s1ch de! neuen zu- dessen hat alles eine Grenze. Die billigeren Moclollo 
zuwo?den. D~zu kommt, ~ass se~.ten~ neuer von Phonographen lassen sich ohne Frage auch 
F~bnkan~~n b01 der Kalkulatwn gewohnilch U.m- bei den allergrössten Fabrikationseinrichtungen 
stan~e ubersehon w~rdon, welche den alten wcsonUich billiger, als sie heute hergestellt werden, 
l:Pabnkanton bekannt smd und welche die Selbst- nicht fabrizieren. Die Differenzen sind unter allen 
kostenbcrechnung unter Umständen erheblich be- Umständen so klein dass sie auf die weitere Ycr­
einflussen, . Unkosten, Risiko. CJ:arantie u. s. w., grösserung des Kdnsums nur eine ganz unter­
'~elche b01 der ersten Ka~ulatwn ent~ve?.er. gar- geordnete Wirkung ausüben können. Hier gilt es, 
mc!1t b~rechnet odel' unterseilatzt werden. N aturhc.~lcr- die Industrie gesund zu erhalten dadurch, dass die 
'~mse 1~t es schw_er_, den Ko~snmcnten ~egenubor Preise nicht übermässig gedrückt werden. Das 
mnon emm.al bo\~Jihgt~n Pre1s z~ erhöhen, und müssen sich gegenwärtig die Fabrikanten, besonders 
daber entwickelt steh dte Sache mmst so, dass erst die neuen zur Richtschnur dienon lassen. Denn 
falsch kalkuliert ~vird und nachclei_D sich heraus- allem An~chein nach, worden die Anforderungen 
ges~ollt hat, dass b.et cle~ falsch kalkulterte~ Ver~aufs- an die Bozugsq uellen, welche schon jetzt überall 
prmscn der Gewmn m Frage gestellt Wird, tn der ausserordentlich o-ross sind sodass überall nur 
Fabrikation alles ~eschieht, um. Eraparnisse ein- langsam geliefert b wird, sich bis zum Schluss des 
treten zu lassen .. __ Sehr oft geschieht dann das auf Jahres noch vergrössern. Jrgend welche Ursache, 
Kosten der Quahbt. I niedrige Preise zu stellen ist also nicht vorhanden. 

'rhatsächlich wird im Exportgeschäft gerade ' 
gegenwärtig vereinzelt Klage geführt, dass die -----=....-------------~-------------­
Qualitäten nicht befriedigen. Jeder alte Wabrikant 
weiss, dass illm unter allen L!mständcn durch 
mangelhafte Qualität der grösste Scl.Iaden zugefügt 
wird. Einmal dadurch, dass die Bezahlung ver­
zögert wird und dctnn weil sein Renommee leidet, 
und er in die Lage kommen könnte, in Bezug auf 
Knnclenerworbung von nouem anfangen zu müssen. 
Der erfahrene Fabrikant wird so von seJbst schon 
alles vermeiden, was eine Beanstandung der Qualitä~ 
llerbeifübren könnte. Dass aber eine bessere 
Qualität auch einen höheren Preis mit sich bringt, 
ist sell,stvcrständlich. Ja, in den meisten l!,ällen 
ist die Differenz im Preise sehr erheblich, denn 
gerade diejenigen Arbeiten, wnlehe die Qualität 
verbessern, sind gewöhnlich die teuersten. 

Von minderwertigen Qualitäten haben nicht 
allein die Wabrikanten, sondern auch die Händler 
und Grossisten Schaden. Erfallrene Exporteure 
sind scllon jetzt auf dem Standpunkt angelangt, 
dass sie bei ihren Einkäufen tlie allerbilligsten 
Offorten überhaupt nicht berücksichtigen, da bei 
diesen die Gefahr der schlecbton (~ualitäten natur-

' ' -'' 

Neuartige Musik durch den Phonographen. 
Die neueren Methoden der Aufnahme und der 

Vervielfältigung von Phonographonwalzen, wie sie 
die Fabrikanten von Walzen anwenden. sind der­
artig vollkommen, dass man es in der Hand bat, 
die Lautstärke einer A.ufnahmo in fast beliebigem 
Masse zu verstärken. Durch ein solches Verfallren 
lassen sich zuweilen Wirkungen erzielen, welche 
ganz eigenartig sind. Wir hörten z. B. kürzlich 
in dem Geschäft von J. Prediger, Prinzan­
s t ras s e 22, unter anderem eine Edisonwalze mit 
ZitherYortrag, welche tbatsächlich eine musikalisch 
wertvollere und schönere Wirkung gjebt~ als die 
meisten Konzertzith.ern direkt geben können. Das 
war nur durch eine vergrösserte Lautstärke er­
reicht, während naturlieh auch sonst die Aufnahme 
eine vorzUgliehe war. vVenngleich noch eine ent­
fernte Aehnlichkeit mit einem Zither-Vortrag YOr­
handen ist, ist auch der musikalisch gebildete Hörer 
durchaus im Zweifel, mit was für einem Instrument 
er es zu thun hat. Offenbar vereinigt sieb der 

sind unerreicht. 

A. Lie ban & Comp., Barlin c., 
Frledd cllsgt·acht 68. 
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Ton des Saiteninstrumentes mit den Eigentümlich- P atentansp ruch. 
keiten, welche die Membran bewirkt, zu einem Phonograph mit einer Antriebsvorrichtung zum 
harmonischen Ganzen, was zusammen mit der ver- Drehen der über dem die Antriebsvorrichtung 
grösserten Lautsärke ein ganz neues Tonbild giebt, einschliessenden Gehäuse befindlichen Phonogramm­
welches _durc~aus schön genannt ~erden mus~. . platte, dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebs-

. Es 1st mc~~ a~sser dem BereiC~ der ;Mo~hch- vorrichtung an der Unterseite der leicht abnehm­
keit, dass auf ahnhebe Art und Wmso musikabsehe baren Oberplatte befestigt ist. 
Vorträge durch den Phonographen erzielt werden 
können) welche in gleicher Vollkommenheit durch 
andere Instrumente nicht oder nicht in derselben 
Art zu erzielen sind. In dieser Richtung wird 
vermutlich die Erfahrung der nächsten Jahre noch 
manche Ueberrascbungen zeitigen. Es ist nur not­
wendig, dass diejenigen, die ~ich mit Phonographen­
Aufnahmen abgeben, genau beobachten und irgend 
welche in der Praxis auffallende Momente wohl be­
achten, um darauf weiter zu bauen. 

Patentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leipzigorstr. 30 
n. d. Friedrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fl'agen des gewerblieben Rechtschutzes). 

No. 13.3178 vom 26. März 1901. 
John Ed ward Alexander in West Orange und 

Oharles Henry Pell in Newark, V. St. A. 

Vorrichtung zum Verzeichnen und Wiedergeben von 
Lauten und Tönen. 

No. 133272 vom 11. Juni 1901. 
Wal ter 0. Runge in London. 

Grammophon, dessen Schalltrichter an dem breiteren 
Ende durch einen Stab und dessen schmAleres Ende 

durch eine Gabel getragen wird. 

Die Gabel, in welches das spitze Schalltrichter· 
ende ruht, bildet einen Teil eines drehbar gelager­
ten Hebels, der für gewöhnlich in die durch den 
Treibmotor angetriebene Schraube eingreift und 
durch Schwingen um seinen Drehpunkt schnell 
ausser Eingriff mit der Schraube gebracht werden 
kann. 

P atentanspruch. 
Grammophon, dessen Schalltrichter an dem 

breiteren Ende durch einen Stab und dessen schmä­
leras Ende durch eine Gabel getragen wird, da­
durch gekennzeichnet, dass die Gabel (k 4) einen 
Teil eines drehbar gelagerten Hebels bildet, welch' 
letzterer gewöhn1ich in die durch den Treibmotor 
angetriebene Schraube (J) eingreift und durch 
Schwingen um seinen Drehpunkt sehnoll ausser 
Eingriff gebracht werden kann. 

No. 133604 vom 5. October 1901. 

J u I i u s vV a Jl j n Berlin. 

Die zum Verzeichnen von SchaBwellen und 
zur Aufnahme des Tonbildes dienende Fläche ist 
kugelförmig gewölbt. Die Drehachse der so ge­
wölbten Tunplatte ist in einem um einen Zapfen 
schwingenden Bügel gelagert und wird mit diesem 
BUgel zwangläufig bewegt. Der Schwingungs-
mittelpunkt des Bügels liegt in deL' Plattenachso. Vorrichtung ~ur phonographis~hen. Aufnahme von 
Zum Bewegen der Achse und der kugelförmigen Orgel-, Harmomum- oder dgl. m•t. Hülfe von Pressluft 
Tonplatte dient ein eigenartig gestaltetes Getriebe, erzeugten Mustk. 
dessen Einzelheiten in der Patentschrift beschrieben I Die möglichst freigelegten Tonauslässe des be-
werden. treffenden Instrumentes werden von einem ent-

Patentanspruch. sprechend grossen Trichter a überdeckt, welcber 
Vorrichtung zum Verzeichnen und Wieder- sämmtliche Sollallwellen der von Pressluft erzeugten 

geben von Lauten und Tönen, dadurch gekenn- Töne ohne Hinderniss in bekannter Weise zur 
zeichnet dass die zum Vorzeichnen der Schall- Membran d führt. 
wellen ~nd zur Aufnahme des Tonbildes dienende ' Dabej ist es zweckmässig, dass die von dem 
Fläche kugolförmig gewölbt ist. grossen Trichter a überdeckten, freigelegten Ton­

No. 133257 vom 1. März 1900. 

Louis Philippe Vali q u et in New-York. 
Phonograph. 

Die Phonogrammplatte befindet sieb oberhalb 
eines die Antriebsvorrichtung einschliessenden Ge­
häuses. Die genannte Vorrichtung selbst ist dabei 
lediglich an dem Deckel des Gehäuses befestigt, so 
dass sie durch blossos Aufhoben des Deckels aus 
dem Gehäuse herausgenommen werden kann, also 
leicht zugänglich ist. 

auslässe durch eine oder mehrere Scheidewände 
von dem zu dem botreffenden Instrument gehören­
den Presslufterzeugern oder Antriebsvorrichtungen 
getrennt werden, damit die durch diese Vorrich­
tungen verursachten Nebengeräusche von der Auf­
nahmevorrichtung möglichst ferngehalten werden. 
Ausserdem kann an dem Trichter a nocb oin 
zweiter Trichter e angebracht werden, welcher durch 
ein im MundstUck c ebenfalls mit der Membran d 
in Vorbindung steht, so dass mit der Musik noch 
etwaige Gesangsbegleitung aufgenommen werden 
kann. 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. 
Nur garantirto I 

Original-Aufnahmen 
von bekannter Vorzüglichkeit. I 
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Patentansprucil. 
1) Vorrichtung zur phonographischen Aufnahme 

von Orgel-, Harmonium- oder dergl. mit Hilfe 
von durcil Pressluft erzeugter Musik, dadurch 
gekennzeichnet, dass die miiglichst freigelegten Ton­
auslässe des betreffenden I nslrumentes von einem 
entsprechend grosscn 'Prichter überdeckt werden, 
welche sämmtliche Schallwellen der von der Press­
luft erzeugten Töne ohne Hinderniss in bekannter 
Weise zur Membran fUhrt. 

(folgen 2 Unteranspriiche.) 

ahcr auch dirokt verdient, wenn man sieb die Zeit 
nimmt, eine ~,acbzeitschrift zu lesen. 

l eb hlire den Einwurf, das, was ich an lt,acb­
zeitungen erhalte, ist so viel, dass es ganz un­
möglich ist, alles das mit einiger Aufmerksamkeit 
zu lesen. Der Einwand ist ohne Frage in sehr 
Yielen fi,ällen berechtigt. Aber die Schuld, dass es 
so ist, liegt in letzter Linie auch nur am Leser, 
der nicht liesst. Sicherlich könnte sehr viel an 
Papier und Druck, was regelmässig in den Papier­
korb wandert, erspart werden; die grossen Aus­
gaben könnten besser verwendet werden, wenn ein 

-__.,....-----~-----------.....".,.~=-- jeder nur rlas bekommt, was für ibn lesenswert ist. 

Für diejenigen, welche die Fach .. 
Zeitungen nicht lesen. 

Lieber Leser, lies weiter, Du findest Geld! 
Nicht allein Nlckel und Silber, sondern Gold und 
Banknoten! Dass guter Rat oft Goldes wert ist, 
ist soleil altbekannte Sache, dass sie nicht bewiesen 
zu werden braucht, und dass man guten Rat aus 
lPachzeitungen schöpfen kann, wird wohl niemandem 
zweifelhaft sein. NatUrlieh nur aus gut redigierten, 
wo mehr zu lesen ist, als ein jeder von selbst weiss. 
A.ber darauf kommen wir später. 

Wie oft kommt es vor, dass jemand, nacildem 
er grossen Schaden erlitten bat, darauf aufmerksam 
gemacilt, dass er diesen hätte vermeiden können, 
und dann ausruft: .Ja, das habe ich nicht gewusst. 
.h,ast stets stellt sich in solchen Fällen heraus, dass 
der, welcher an solcher Unwissenheit nicht litt, 
Reine Kenntniss<t aus der Zeitung erhalten bat. 
- Natürlicherwelse kann nicht jeder alle Zeitungen 
lesen . Aber gerade die Fachzeitung will dem 
Leser diese Schwierigkeit erleichtern. Diese _sortiert 
ihm die Zeitungen, sie bringt alles dasjenige, was 
ihn in seinem Beruf, in seinem Geschäft am meisten 
intet·essiert, aussortiert ans anderen Veröffentlichungen 
oder als erste Veröffentlichung über den Gegen­
stand. llundortmal kommt es vor, dass ein V~.;r­
käufer durch seine Kunden sich sagen Jassen muss. 
das, was Du mir Yerkaufst erhalte ich bei Deinem 
Konkurrenten billiger oder besser oder in ver­
besserter Konstruktion. Der Konkurrent ist jeden­
falls ein solcher, der seine Fachzeitschriften liest 
und aufmerksam dem Fortschritt folgt. \Ver von 
beiden den Schaden und wer den Nutzen ha.t, ist 
wohl kaum zweifelhaft. 

\Vie man sich zu verhalten llat, wenn un­
gerechte Ansprüche an einen gestellt werden, was 
man besser hätte thun sollen, wenn man einen 
P rozess aufgenommen hat, den man nachher ver­
liert, wie man sich zu verhalten llat, wenn man 
wegen J:>atontverletzung mit Klage bedroht wird, 
ob das gorechtfertigt ist oder nicht, alles das und 
noch sohr vieles andere erfährt man dureil die 
Fachzeitung. Unencllicil viel Geld \Vird erspart, 

Um das zu erreichen, bedarf es aber gerade <1er 
Mitarbeit de:3 Lesers, der heute noch Yiel zu wenig' 
zu erkennen giebt, was er haben will und was nicht. 
Abor or ka,nn auch sehr viel dazu beitragen, dass 
der Wert derjenigen Fachzeitschrift, welche man 
als mittelgut bezeichnen muss, höher steigt, indem 
er nicht allein der Zeitung den Gefallen timt, sie 
anzusehen und bin und wieder einem Inserenton 
eine Postkarte zu schreiben, in welcher er eine 
Preisliste verlangt und sieb auf die betreffende 
Zeitung bezieht, sondern auch dadurch, dass er auf 
eine Zeitung, deren Jnllaltilln interessiert, abonniert 
und sie so regelmässig erhält. Der Betrag von 
höchstens 10 ~lk. im Jahre macht sieh unter allen 
Umständen hundertfach bezahlt. Schon allein 
dadurch, dass eine abonnierte Zeitung viel mebt' 
Reiz, sie zu lesen, hervorbringt, als eine, die nichts 
kostet. Hauptsächlich aber dadurch, weil die 
abonnierte ~eitung regelmässig, sozusagen im Zu­
sammenhang, gelesen wird, und weil es sich auch 
lohnt, sie aufzubewahren, damit man gelegentlich 
etwas nachschlagen kann. - Eine gut redigierte 
Zeitung wird ganz unbedingt umso besser werden, 
j ?. mehr Abonnenten sie erhält. Denn ohne Frage 
ist das Geschäft,, eine Zeitung herauszugeben, wie 
nichts anderes, ein Vertrauensgeschäft. Der 
Zeitungsvorleger und Zeitungsredakteur ist ein Ver­
käufer·, dem man zuerst das Geld giebt und der 
dann nnch seinem Belieben die ·ware dafür bergirbt. 
Bei einem so.lcben Vertrauensgeschäft stellt ~ich 
stets sehr bald heraus. ob der Zeitungshoraus~eber 
das Vertrauen, welches diese Eigenartigkeit des 
Geschäfts erfordert, verdient oder nicht. 

Ich hatte kilrzlicil Gelegenheit, den Verleger 
einer li'achzcitscbrift seine intimsten Geschäfts­
geheinmissc ausplaudern zu hören, nämlicil bei 
einer Gelegenheit, als er seine ZeHschrift verkaufen 
wollte. gg stellte sich heraus, dass ihm sein Blatt 
jährlich 40000 Mk. netto einbringt, und dass er 
fiir die Hcdaktion durchschnittlich wöchentlich :3 Mk. 
ausgiebt. Dabei gehörte dieses Blatt nicht zu don­
jeni~cn, welche fast ausschliesslich Inserate auf· 
nehmen, sondern hat auch einen ziemlich umfang­
reichen sogenannten redaktionellen Teil. Dass 
diese Zeitung nicht zu denjenigen gehört , welche 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Vortrauen verdienen, ist selbstverständlich. Nicll t 
allein der Leser wird durch den redaktionellen 
Teil getäuscht, da ibm nur dasjenige aufgetischt 
wi rd, an dessen Veröffentlichungen irgend jemand 
ein eigenes Interesse hat, während er niemals ein 
unparteiisches Urteil, welches er in dem rodaktionollen 
Teil einer Zeitung zu finden beanspt'uchen kann, 
erhält, sondern auch wahrscheinlich der Inserent, 
der solcher Zeitung seine loserate zuwendet, in 
BPzug auf die Versendung. Gerade dafür, dass der 
Inserent die Wertlosigkeit einer solebon Fachzeit­
schrift erfährt, dass solche Zeitungsherausgeber, 
welche das notwendige Vort.rauen nicht vr.rdienen, 
ausgeschieden werden, um besseren Elementen Platz 
zu machen, dafür kann der Leser am besten wirken. 
Er muss sich sagen, dass schlecht redigierte Zei­
tungen ihm mehr Schaden zufügen, als Nutzen 
bringen; er muss daher vor allen Dingen prüfen und 
mit seinem Urteil nicht hinter dem Berge halten. 
Es ist nicht schwer, wenn man drei oder vier 
Nummern einer schlecht redigierten Zeitung vor sich 
liegen hat, dieses zu erkennen, und ein jeder Leser, 
dem daran liegt, durch solches Zeug nicht in seinem 
Urteil irregeführt zu werden. und die Arbeit er­
sparen will, die für ihn da~ Allssortieren der schlech­
ten von den guten Zeitungen mit sich bringt, handelt 
nur in seinem ejgnen Interesse, wenn er von 7;eit 
zu Zeit eine Postkarte schreibt an den Verleger oder 
gar an die Inserenten, und SP-in Urteil Uber die 7;ei 
tung auf recht drastische Weise zu erkennen gicbt. 
Solche "Stimmen aus dem Leserkreise" wirken weit 
mehr, als die grosse Masse der Loser annimmt. 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! 

Damit soll nicht gesagt sein, dass die soge­
nannten Inseraten- oder Offertenblätter durchweg zu 
verdammen seien. Durchaus nicht. Ein jedes an 
seinem Platz. Es giebt Handelszweige. besonders 
solche, welche sich nur aus wertlosen, billigen Ar­
tikeln zusammensetzen, die derartige rodaktionslose 
ZeHschriften nicht entbehren können. Hier handelt 
es sich darum, mjt möglichst wenig Kosten, aber 
einer umso grösscren Anzahl von einschnigigen 
Geschäften alle diejenigen Bezugsquellen namhaft 
zu machen, welche sie zu ihrem Geschäftsbetrieb e 
bedürfen. Boi solchen Sachen kommt es gar nicht 
darauf an, welchen Wert der einzelne Gegenstand 
hat; es sind Pfennig- oder Groscbenartikel, welche 
verkauft worden, weil sie neu sind, oder weil sie 
einen stets von neucm auftretenden Bedarfsartikel 
bilden und bei denen unparteiisches Urteil über­
flüssig ist. Aber auch für andere Zwecke bilden 
die reinen Offertenblätter ein durchaus verteidigens­
wertes Kulturelement. Sie sind die Pioniere der 
Zeitschrifton bei allen solchen Klassen von P er­
sonen, die auf einer niedrigen Stufe von Bildung 
stehen und erst durch den Nutzen, den ihnen Inse­
rate bringen, zu dem Standpunkt geflihrt werden, 
dass sie einen noch grösseren Nutzen aus dem 
redaktionollen Teil einer Zeitschrift erfahren können. 

Auseho:t und V ortrauen verdienen ebon alle 
Zeitungen. die dem Leser entweder Aeusserungen 
der Unparteiischen, das sind die Redakteure und 
unpa1 tciischen Kritiker oder aber beicle, und nur 
solche Aufsätze, über die man zweifelhaft sein 
kann, ob sie Fisch oder Fleisch, ob sie von dem 

GRAND PRIX PARIS 1900. 

Händlern 
hoher 
Ra.ba.tt. 

• 

·rrade· :Uurk. 

Echte 
amcrikaniscbe Graphophone für Walzen 

und Platten. 

! ! ! Weltberühmte "Columbia= W atzen". Extra. laute XP Guss~Records 

"Columbia=Piatten''· 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patentirt. 

~ Man versäume nicht, unseren reich iHustrirten Katalog No. i (gratis und rranco) zu verlangen . .... 

Colnmbia Phonograph Co .. m .. b. H. 
ß ERLIN W., Frieclrichst rasso 65a. 

Alleinige Verkaufsve trcter der Amcrican Graphophone Co. für Deutschland, Oesterreich u. Russland. 
Ka pital Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellschaft dieser Branche, die grösslc Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Wellmarktc. 
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Inserenten oder dem Redakteur inspirirt sind, J ist, dass diese Mitteilungen den Lesern ohne weiteres 
sind einer anständig redigierten Zeitung unwürdig. t für. die A~sicbt .~es unpa:l'teiisch~n ~edak.teurs ~uf-

Es mag zugegeben werden, dass gerade in gehseht \~tnl, wahrend s~e thats~chhch .~•e .Ansteht 
Deutschland mehr als im Auslande die Zeitungs- des Fabr.tkanten selbst 1st. Kem vernu~ft1ger In­
herausgeber darauf angewiesen sind, es mit ihren serent w1rd ct:vas anderes vorlan~en k?nn.en, als 
Inserenten nicht zu verdorben, gerade weil dio Leser dass solche A~~1kel .~,nter. der Rubnk "Mlt~mlungen 
so wenig geneigt sind, Geld fiir Abonnement auszu- der ~nser~nten . veroffenthebt we~den. Es hegt auch 
geben. So scheint es, als ob der Leser rccllt biitte, garmcht m set~em Inter?ss~, steh dagog;en aufzu­
wenn er sieb weigert, Abonnementsbeträge für Zeit- le!men. Auch diese ~ub~1k 1.st ohne Zwmfel ebenso 
schriften zu zahlen von deren redaktionellem Teil er wlß der Inseratentell fur dte Leser von grossem 
stets befUrchten rn~ss, dass er in der Hauptsache Interosse: Sie bringt meist neues, ?eue Anreg~gen, 
die Inspiraton der Inserenten wiedergiebt. Diese neue W1ss~nschaft. Und wenn 1hr Inhalt,. 'Y1e . es 
Schwierigkeiten zu vermeiden giebt es ein Mittel, auch .. zuweilen vorkommt, öde und langwethg 1st, 
das von einer Anzahl ~eitungon bereits seit ,Jahren so hurt der Leser schon von selbst nach den ersten 
angewendet wird, von sehr vielen aber eigentilm- Zeilen auf und c~er ~nserent muss sich ~icht wundern, 
lieherweise nicht. Es sind diejAnigen, welche alle wenn der beabs1~ht1gte Erfolg ausbleibt. 
ihnen von ihren Inserenten zugobenden redaktio- Dass der Inserent so oft selbst nicht in der Lage 
nellen Artikel als "Mitteilungon der Inserenten" ist, zu beurteilen was in dieser Beziehung richtig 
unter eine besondere Rubrik bringen. und falsch ist., liegt zum grossen Teil daran, dass 

Tbatsächlich lässt sich in dom Rahmen eines auch er an deml)elben Fehler leidet, wie die übrigen 
Inserates manches nicht sagen, was sich in der Leser, dass sie zu wenig die Fachzeitungen beachten . 
.l!.,orm einer mehr dem redaktioellen Teil ähnlich Weiche Schädigungen ein eoJcbes Verfahren stets 
stobenden Notiz bringen lässt. Die Inserenten sind hervorbringt, will ich nur an einigen Beispielen aus 
vöJiig in ihrem Recht, wenn sie den Wunsch aus- der Praxis zeigen. Kürzlieb wurde ich von einem 
drücken, dass ihre ll.,abrikate in der Zeitung be- Fabrikanten um Rat gefragt, ob er wohl eine kleine 
schrieben werden. \Vas sie nicht verlangen können, VerKnderung, welche sein Konkurrent an einem Ar-

--
Es gie bt zahlreiche Sprechmaschinen, 

aber nur ein Grammo:phon! 
~ ,.,..""_WV,...,...,.,...~FiJILallt:atrwJftwWi'aR?tJINJ"b &Pflll' ... ~,-

Nur echt mit unserer Schutzmarke! 
Eine Zierde jede~ Salons bildet unsere noueste Serie von Luxus-Apparaten: 

Grammophon Chatulle No. 6a de Luxe 
Grammophon Chatulle No. 7 a de Luxe 
Grammophon Monarch Chatulle lla 

de Luxe 
Diese Apparate übertreffen durch 

Schönheit und tadellose Function 
Alles bisher Dngewescue. 

Man vorlange unseren Apparat-C'atalog 
und unsue Plattenlisten. 

I Deutsche :·· 
Grammophon-Actiengesellschafti 

Berlin S. 42. 
Monarch No. lh de Luxe. 

------

"' 
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tikel angebracht hatte, ohne Verletzung von dessen 
Schutzrechten, auch machen könne. Ich machte 
ihn darauf aufmerksam, dass schon vor mehr als 
einem Jahre. ehe noch der Konkurrent die Neuheit 
fabriziert hatte, in der X-Fachzeitung dor Vorschlag, 
die Verbesserung einzuführen, gemaeilt worden sei 
und offenbar der betreffende Konkurrent erst infolp;o 
dieser Notiz seine Konstruktion ausgefüllrt habe. Die 
Sache lag a.Iso thatsächlich so, dass das Prinzip 
Yöllig frei war und die leicht zu umgehende Auc;­
führungsart geschützt war. Der Fabrikant, welcher 
die botreffende 1:\ otiz gelesen hatte, hatte durch die 
erste AusfUhrung den ersten Nutzen erzielt. Der­
jenige, der sie nicht gelesen hatte, hatte das 'Nach­
sehen und nur durch einen Zufall erfährt er, wie 
die Sache liegt. - ln einem an<lorn Falle erwies 
sich ein Fabrikant als sohr hilfsbedürftig über eine 
Bezugs<luelle eines Artikels, mit dessen Verkauf er 
ein glänzendes Geschäft hätte machen können. mr 
war sehr erstaunt, als ich ihn darauf aufmerksam 
machte, dass die Bezugsquelle vor einigen Wochen 
in der Y-Facbzeitung, welche er regelrnässig b13kam, 
mehrmals im Inseratenteil veröffentlicht worden war. 

Sol(jbe Fälle kommen natUrlieh tagtäglich zu I 
Hunderten vor, und es ist Zeit, dass sich aus dieser 
Erkenntniss heraus die Gewohnheit entwickelt, auch 
bei denjenigen, deren Zeit stark in Anspruch ge­
nommen ist, den Fachzeitungen mehr Beachtung 
zu schenken, die schlecht redigierten, deren Heraus­
geber das grosse Vertrauen, das man einer Zeitung 
entgegenbringt, nicht verdienen. auszumerzen und 
die besseren durch Abonnement zu untcrstutzcn, 
damit sie noch besser worden können, und dann 
sollen alle sich die 7Jt}it nehmen. Fuchzoitschriften zu 
lesen, nicht obc:-flächlich, sondern t.rriindlich. .b~ur 
nlle anderen Bcschllftig-ltngcll l,ann der Gcscbärts­
tllftrtn, dessen Y.cit stark in An~pruch genommen ist, 
zutll Tdl r\ ll!!!'~ll'lli:t•n i!bcrlnssrn. Das Lesen der 

' 

ht·itun~ tllii'S t•r ..:t•lbst thun drn'l ohne das lr•idcn 

seine Dispositionen. Wenn ein einsichtiger GesclläfLs­
mann untor diesen Umständen mindestens eine 
Stunde täglich seinen Fachzeitungen widmet, so ist 
das nicht zu viel; nicht Verschwendung, sondern 
flir richtige Geschäftsdispositionen erforderlich. Tc. 

"' .. . . 
' .. . . ·. -­.. .. -' ' I ' , 

200 grosse Uhrwerke 
für Phonographen 

sind sehr billig zu verkaufen. 
Offerten an Jliibn, llcrlin N., Bernauer 

Strasse I 5. 
i' ·-·~ .. ··.:---.· •. ·. , .. · .... · '•' ,.,. /,·~ 

• • ~· .•• r .. • .. · . ."_~··, 

',t j ' ' .. ,. '. . ... . . .... 
!· a.' • .,. ' 

Verlag von C. Regenbardt in Berlin W. 
Kurfürsten Strasse :17. 

Geschäftskalender für den Weltverkehr 
Preis M. 3. 28. Jahrgang 1903. 

Ein filr jeden umsichtigen Geschäftsmann im ganzen 
Erdenrunde fast unentbehrliches Buch. das ihm Aufschlüsse 
in hunderterlei Beziehung giebl. ein Buch, einzig in seiner 
Art, besonders auch durch den darin verkörperten, glück­
lichen Ül!danken einer nie versagenden. dil·ekten inter­
nationalen Auskunfts. Verm ittelung, verbunden mit einer 
grossenAnzahl erproiJter Notizen fürdie geschäftliche Praxis. 

Kurze Inhaltsübersicht. 
h.alendariunr, die wichtigsten .\\essen nnd Märkte Jcr Welt, die hc 
c.lcnlet'lbtcn Dampierlinien nnd Anzahl ihrCJ' Schille. handelstatistischc 
,\ngahcn und Adressen \'Oll: Eur<~p~. ·\sten Ai1·ika, Austratien. Ocennien. 
lleme1 kun~, n zn den deut ;, hen !Iahnen. \·o!lsfandtg~s Adressbuch der 
l:ankcn, Banki••r,; und Sprditcurc aller L:iudcr, G~richtsvolhlich~:r, 
Bahnen. :'\o nre. ,\dvok:llen, hseJI'·ahna.:iilcrtariie. Ktl:;mctertarirtabcllen, 
\V'l hsclstcmpeltnrii<l. Mültt.tabcllu, Län)len-, lluhlntassc. Zinsdi\'isoren­
T:rbellcn. z,n~bc c~ hnun,g. ~utizen über Papiergeld ltml ßan '; tlOtcn usw. 

Englische Ausgabe (M 3,50) Für Amerika C. Regenhardts 
Agoncy (F. L. B,·ck) 400 Hudson Street New York. 

.... . ... ' . . ' ~. .., 
.-. -~- ....... ,.., .. - .... ' - . - " ' 

.... ~ . . . \ . ' ",. ~. ·• . - - . ~ ...... .oll•• • ....-J"'?"I' e 1 - c ',, •:j · ·,•.~. .~.,. .. I ,' •", ~+.~ 
.... • 4 Jl' ' • • . ' 

Zur Saison! Phonographen Zur Saison! 

:Berliner Electro-:Mechan. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BBRLIN S.W. Ritterstr. 70 

empfehlen ihre 
ganz besonders gut justirtcn, sowie Phonograpllen I Walzen extr~.ra~tt, WUilder.?areWieder~abe,wclche in Folge 
aus best.Materialien fertig gestellt. • 'vorzuyhcher Ausführung den Markt beherrschen. 

• Neueste Katal e nebst Walzenverzeichnisse mit oa. 200 neuen Piecen ratis und franco. 
. . . . . . . . . .. '• 

Blancs in vorzüglicher 
Qualität 

Ruben &, Co., Connnanditgcscl1sc1wft 
Walz engiesserei 

ßerlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

I I I I I I I I t I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 1 I I I I I I . ---• -• -• 
• 
• 
• 
• 

-
Bespielte ~ 

Walzen: -in prima Qualität. • 
• 

~ Phonographen : 
: i n jeder Preislage. : 
1 1 I I I I I I I I t I I I I I I I I I I 1 I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I I 



VVVVI 11------------~----~-----

S. Jah1·g. No. 24. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 291. 
-----------~~~ ~-~----------------~~ 

Ext~lsior= Pbonograpb~n una Walztn. 
Prämiirt 1900 Zwioka.u. 

Phonog-raphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklaFisiges Fabrikat in 

] 'achkreisen einstimmig anerkannt. 
Export· Musterlager: 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

vou nur ersten K räften bespielt, 
bozw. besungen. Grosses R eportoir 

auch fremdsprachliche Piecen. 
Preisli~>~te auf Verlangen. Berlin S. 0., Carl Orissen, Melchiorstl·. 12. 

Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
London E. C .. Albert F. Vischer, 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
· ·•·• .. • Fabrik: 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. n1. b. H., Köln. II 
' I ~ '1o 1:···-. ' ·1· .•· ., .. ,·. '• ... II • .. ' J • .' ·~ ' 

------------------------------------------~ 

Feinste Stahlnadeln 
für 6rammopbon, Zonopbon, Primus .. ßrapbopbon~ und an~ and~rn Platt~n=Stballwl~dtrgab~· 
Jlpparat~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstedt bei A1•oltla. 

Vortreter in Her! in: A. Nathr n, Ritterstr. 75. 

\•o••~~~~~·~~~~~~~~~••• 

• Echte EDISON" • ,, ~ 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

,,Edi~ona" i. Altona (Eibe). 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

F,abrik 
von 

Phonographen• und 
Grammophon-Tdchtern a. ein. Stück 
in sauberer Ausführung billigst. Einzig am Platze. 

Lyra=Phonographen 
in vorzüglichster Ausführung· kann ich 

in grossen Quantitäten 
gegen Cassa abgeben, Pbcnso kleine Aufnahme-Appar ate. 

Offerten befördert. din l<}qlNl. d Ztg. unter L. P !!()1. 

Phonographs, 
Talking .Machines for disc 

records, 
Duplicating .Machines. 

Hermann H. Nathan, 
Borli u S. 42, W aqserthorstrasse 24. 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

A. NATHAN, serlin s.w. "Ed.ison Phonogra:phen'' 
Ritterstrasse 75 

S~eoial- Handlung filr Phono~·aphon--Zltl.>chörtheilo joder Art. Modell C-Reproducers. 
r.lofcr. <l. bek. J!'nbrikon. BLlligo 11. vielseitigste Bozugsqu. f. Edison Phonograph Emporium 
U l~t·w" Rogulnt., Aufn- u. \Viedorg.-Steino, Gliisor, .Morubx., ßerlln lJt)ipzlgerstl'. 115/116 
Tnobsaiten, kl. u. gr. Conusse. GlassLifto, Grammophonstifte fltc. '----------------------- ---= 
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I. und 11. Jahrgang IIII#U..........,.,_ .... ,.........,., $._.. .. .........,., ...... ~ 
der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
E rmässigto Pr eise : 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,­
Jahrgang II 1901 " " 5,-, " • 4.­

~u beziehen gegen Voreiusendung ~es Betroges f'rnnco. 

Phonogi·apbischo ZHit schl'i ft 
ß erUn W. uf'. 

------

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikofen gle:chstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jldl~r=PbonoaraJ)b~n-eomJ)agni~ 
Tnbabu: Wtlbdm fiändtlt 

B ER LI N Wu 
F1·i •!drichstr asMe 198/ lH9. 

~@~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
@ G .. . (! 

~------------------·------·~ . ~ 
~ Berlin S.W. 68 .. Ritterstr. 14 ~ 

T F . S h h .1. 1 1 ~ (e-egriitJdet 1ii!17) <! elegr.: 1 11 c ep 1 • v 

DapUphou. e lX C e Orn Amt!>,No. l:i211o 

Patent~Phonograplten-·Fabrik 

jetzt Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. ~ • a:n~; Systeme. ~ 
fabricjert als Specialität Duplicirmaschinen ~ Spectahtat: Anerkannt best bespielto ~ 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des @ w l ~ 
tadellosen Punktionierans - Abziige werden in 2 Minuten @ a z e n. ~ 

genau wie Original. - ~ ~ 
!.-,;........;..._. ______________ _, @ Preis- und Record-Liste ~ 

@ gratis und franco. ~ 

••••••••••••••••••••••••••• 

Grammophon- u. Zonophon-Nadeln 
in bester Qualität 

offeriert den Herren Grossisten und Hiindlcm 
zu billigsten Preisen 

Gustav Herrmann jr., Aachen 
~ Musterproben gratis und franeo zu Diensten. 

·······················-·-·~·~··· 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen! 
Für Jedermann verständliche und sehr laute Sprcchwalzcn! 

Original Edison-Phonographen und Records I 
Edison Hartwachs-Guss-Records, 

..- die besten der W elti -.. 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt, 
sorgfältigst und billigst 

Julius Prediger, Berlin S. 
Prinzenstr. 22. 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Phonographen und Walzen 
verschiedene Mo d e ll e. 

Von den Eigene 
Billi gs tcn und 

bis zu fremde 
den Ia 

ouorsten Fabrikate 
6~ zu den hdlig' tt'll OrigiuallH ~ i ~en . ..._ 
ff. bespielte und lJ!anco-Walzen, J>rospekfe 

gratis . 
Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 0. 
31( E ogros * Fabrikation * Export. * 
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Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Grösse u. jed. Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. I~ 

Neu! Magnonadel Neu! 
beste engl. Stahlnadel f. Grammophone etc. 
Vorziige: Reinste Tonwiedergabe. Mini­
malste Plattenabnutzung. Best. V Ol'J)ackung 

Enorm billige Preise. 
Josef Jsner, Olmiitz (Oesterreich). 

-""""' Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl . u. Spin­
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Porrn,billigstePreise. 

~ Max Stempfle, Berlin 16. 
Y Special-Fabrik. 

~~ti'ReJ@~teRiJtiRi1~~ 
I Allgemei~;; Anzeiger 1 
@ Uhrmacher, ~ 
@ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
@ Leipzig, Körnerstr. 31. ~ 
~ Vortheilhaltes lnsertions-Organ.~ 
r.ö'( Abonnement: \.~ 
\.«J2i Nonnuern jährl. nnr 2 Mk.{.t! 

~~@)~~~~~~~@)~ 

Neu es 

LUXUS-
concert= 

Zonophone. 
(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

PHONOORAPHIS<.!HE ZEITSCHRIFT. 

.Iilingetragene Schutzmarke. 
'l'elegramm-Adresse: ,,A.tlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwalzen-}"'abrilr 

"ATLAS" 
Heim·ich Compes, J)üssel<lort. 

V extrc te1· für B E RLIN: 
Carl Drissen, ßOJ·lin S.O., 

Melohiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 3667. 

293. 

•••••••e••••••••• .. •••••• J eh empfehle mich ' 

zum Bespielen von 
Phono~raphen-Walzen 
auf DuPlikat-Maschine. 

Pt·eise mässige. Geil. Anerbieten unter 
A. D. 236 Exp. d. Ztg . ......................... 

Membrangläser jeder Grösse 
u Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

Phonographenwalzen-Gussmeister 
oder erster Arbeiter, welcher in der Lage 
ist, eins Walzengiesserei selbständig ein­
zuricbt. u. zu fiihten, gesucht;. Nur Bewarb. 
mit nachweisbarer, mehrjähr. Tbiitiglr. i. d. 
Bra11che woll. Off. senden. Un.ter "Sofort" 
Wien, Postamt V/2 restaute 

Tadellose neue 

Duplik a tm asehin B 
für Grand atLf Grand zum äusserst billigen 
Preise von 165 Mark, sowie ein Posten 

gr. Walzen 
ff. bespielt, a 1,50 Mark, wegen Aufgabe 
ues Gescltäfts zu verkaufen. 

0. Lambrink, 
Flschelu·Krefeld 

neue "LUXUS1'-CONCERT -ZONOPHONE No. 75 spielt eine 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS"- CONCERT -ZONOPHON E No. 90 spielt 21;
2 

Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 
Das neue ,,LUXUS"- CONCERT- ZONOPHONE No;110 spielt 4 volle 

Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 
oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 

Der neue Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig neuo Zonophone­
Modelle in jade!' Preislage. 

lllustrh·teKataloge u. Preislisten werden kostenfrei zugesandt. 
Unser Schallphttton - Repertolr l'epr~'isentüt meht· a.J.s 3500 

Nnmmern, sowohl Instrumental- wie Vocalmnsik in allen mo­
dernen Sprachen, und worden noch vor "W'eilmachteu weitere 

2000 Nummexn in uontsch., 
franzüsischor1 i talieu ischet• 
und russischer M Ltsik hin­
zukommen. 

Bcha.llplattelisLon werden 
aufVedm tgen kostenfrei zu­
gesandt. 

Agenten woUcu sich gefl. 
betreffs Bedin~ungon mit 
uns in V e!·bintlung setzen 

Für das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 

,1: Filiale BERLIN, Rilterstr. 71 
u WIEN, FranzJosef-Quai 5 

I'''" .Alleinvertretung f Deutsch­
land u Ocsterroich-Uugaru: 
Zonophone G. m. b. H. 

Berlin Ritterstr. 63. 
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Krefelder neuester und billigster Familien=Phonograph 
für Anfnallme und Wiedergabe YOn kleinon Walzen 

ist unser 

Tip-Top 7 
ILOchglanz vernickelt, Aufnahme scharf und Wiedergabe laut und 

wird nach Wunsch mit oder ohne Gehäuse geliefert. 
Dieses ist der allerbilligste Aufnahme-Apparat der Gegen­

wart und erbitten wir Anfragen direkt, unter Angabe des 
-· - Quantums an uns zu richten. Wir fabrizieren ausserdom noch 

21 andere Phonographen -Modelle, von don billigsten bis zu den teuersten, mit und ohno Geld~ 
einwurf, alles nur erstklassige Präzisionsarbeit. 

Preisliste gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 

Allg·e1neine Phonog-raphen-Gesellschaft m. b. H., l{refeld. 
Filialen : Berlin S.W., Ritterstr. 75. - Londo n, E. C. Jewry Street 9/10. 

~.u~~.u~ Grösste deutsche Phonographen= und W alzen .. Pabriken. ~.t~~~~~~ 

~'-----·----------------------------------------------------------------'·~ ' \J . - ' - •- .. '>' , I ' 
, . • • ' • .- ' ' 4 • • 

Rl~in~ 
mitt~J 
Ronl~rt 

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.: Walzengiesserei. -. . ·. . . . . • " . . . 

0 . . I Ed. Nadeln fiir Grammophon, in verschiedenen Sorten. rtglna ISOn Neu! z;;R;NTZNADEL Neu! 

Ph h d R d (Oeset.zlich geschützt) 
0ll0g·rap en Ull eCOJ" 8 isl die beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Weil 

Normal- und Ooncert-Typc I V •• Unübertroffene, vollkommeneTonwiedergabe I 
N H 

0 d Orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung eue artgUSS.: ~eCOr S ----~-Billigkeit und allerbestes Material 
Leistungsfähigste Bezugsquelle für I Iändler, Orossistcu und 

Deutsches Edison-De})Öt Exporteure. 

Th. Paetzold CARL GEYER, Aachen. 
·~-----------------B-o_rl_h_,_o_ .. _H_o.lz•·'n•a~rk~ts~t~r·-9~-~~~--------~--------~--·-------------

&000 
Neu=Aufnahmen erster Künstler 

bieten unsere 
in Wohlklang und Tonfülle unerreichten 

Triumph-Recot·ds 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlich billige Vorzugspreise. Cataloge auch fiir Phonographen gratis. 

Eiedermann & Czarnikow, l3erlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
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Celluloid-Walzen 
Bespielte und besungene kleine 
Normalwalzen aus Celluloid, absolut 
unzerbrechlich und unempfindlich 
gegen Stossen -~ und ·werfen, laut 
und r ein im Ton, passend für alle 

Nor111al-Konusse. 
Man verlange Preis- und Record-Listen. 

Allgemeine 
Phonographen ·Gesellschaft m. b. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 
· .... ·: ~ ... ,. 

' . . ' - ' . ~ ·~ . 
• ~ .-~ ... tt:,· • •• ;' , . , ·'·' 

Bei Anfragen 
unterlasse man nicht, 
auf diese Zeitscbri ft 
Bezug zu nehmen. 

Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 

an unseren billlgen 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 

Membranen 
Trichter 

kleine, grosse u. auf­
schiebbare 

Connsse. 

Begründet 1884:. 

Biedermann & Gzarnikow 
Ucrlin s.w. Kreuzbergstr. 7. 

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: 
Ehrenpreis und goldene Medaille. 

------------·--------~---*---

~ 
( 

( 

~ 
~ 
I 

~ 
( 

~ 
~ 

, 

I 
) 

]nctustria ~ 
I 

~lechwaren-fabrik ~ 
~ G. m. b. H. 
( 

' Berlin S:O I 

Waldemar- ~ 

• 

Specialität: 

Strasse i 
29a. ~ 

( 

I 

) 

J 
• 

16 
Phonographen-Trichter~ 

. ~ 
111 

Aluminium, 

Messing· 
etc. etc. 

• 
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• 

. -

' ' -'' und 

- • 

Die ausserordentliche Nachfrage nach unseren Apollo-Records zwingt 
uns, trotz erheblicher Vergrnsserung unserer Fabrikations- Räume und Lager­
räume auf weitere Raumvergrösserung sowie Vereinfachung des Geschäftsganges 
Bedacht zu nehmen. Wir haben uns daher entschlossen, unser Lager von 

Original· alzen 
ca. 6000 kleine und 1500 Orand=Walzen. 

in grösseren Posten zu den Preisen der A :pollo-Record.s 
auszuverlmufcn. 

The New Moulded Record 
"Hard Wax," and the 
New Reproducers 
dupllcate the human voice ln 
volume and clearness. Abso­
Iutely free üom scratching­
perfectly smooth and natural 

Die neue " Hartwachs''­
Guss-Walze und die neuen 

Wiedergabe-Membranen 
wieeierholen die menschliche 
Stimme in m·spri'w~:tl icher Ton­
tül le und Reinhei t. Absolnl frei 
von jedem Ocr-fmsch - weich 
und natürlich. Nene Membranen 
an allen neuen Phonogt·aphen. 

o . Cataloge o 
aaf Verlangen. 

atio Phonograph Co., 
A.ntwerpen (Belg.), 

P. B. 523. -

Unsere verehrten Kunden werden 
im eigenen Interesse gut thun, von 
dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch 
zu machen. 

Für die Zukunft werden wir dann 
Original-Walzen nur noch auf be­
sondere Bestellung, und zwar nicht 
weniger als drei Stück von einer Nr., 
liefern, zu den früheren Original­
Preisen. 

Vor dem Du p J ici eren unserer 
Walzen warnen wir ausdrücklich. 

it an omp. 
• 

Berlin C. 
Friedrichsgracht 58 a. 

------===========~-----------­Druck von Gotthold Auerbach, Ber Jiu S., Brandcnbus;gstrasse 25 
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.Oie 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mithvocbs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höbe 

( 1 I 3 Blattbreite ). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 12. November 190~. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des ,,Internationalen Vereins für pbono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

• 

Abonnement : 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vicrteljahr " 2,­

für das Inland und 
0 ester re i eh-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlieber Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.I>O, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6075/1902 
Fernsprecher Amt Via, 12218. 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! GRAND PRIX PAWS HlOO. 

Echte 
amorikanischo 

! II Weltberühmte 

Tradc-hllll'k. 

Händlern 
hoher 
Rabatt "' 

Graphophone· für u~:·~~:uen. 
"Columbia= W atzen". Extra. laute XP Gliss-Records 

---==--=- "Columbia=Platten". · 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patcntirt. 

, 

,_... Man versäume nicht, unseren reich illuslrirten Knlt\log No. 1 (gtatis un<l franco) zu verlangen. "ti!G 

Cohunbia Phonograph Co. In. b. H. 
BERL lN 1'V., Friedrichstrasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvc~ treler der Amcrican Graphophonc Co. für Deutschland, Ocsterrcich u. Russland. 
Kapital Ober 8 000 000 Mark. · 

• 

Die grösstc Gesellschaft dieser Branche, die grösstc Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf de111 Weltmarkte. 

- .... ·--....., 
- '· -=f 

I -

t - ~· • - •• .. • ••• 

- ... •':: • • .: • • • ' • ' ". • :. j •• .- • • ~ •• 
, llt• , , • , • , • •,•, • • '.• ''~.. ~ ·o.~.• ''I "' ·. ········· ·, .· .... ,._,.,_., ... ._ ~" 

' • '"- 1 l ' . '• ' ' • •' - o. ' o . •' o' ' •-.. '' I' • • 1, • ..., "• • 
•. • • • • • • • • • •••• _... ·.·.:-•• ... - .. - .. \ p .... 

Magnophon 
==Beste S}lreclunasehino der Welt.== 

,,Automat", "The President", "Type I'' 
für kleine und grosse Pla.tten. 

C'oncm·rcnzloso billige Prciso. - Ja Stahlnndeln. 
Vet·tretet· in allen Ländern gesucht. 

"Magnophon'' 
'Vicn II Untere Donaustrnsse 3. 
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• 

• 

• • 

·~ -~ 

-

• 

eues Princip - Neue Form - Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein comp1icirter Hebelmechanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 
• 

--- Unentbehi1lich --­
für Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 150,--. 

Vertreter an allen deutschen f>lätzen gesucht . 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
• . . 

.; 

,Berlin S. IJ.2. • 

• • 
• 11. 

• • • 
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Allerhand ilber Schr·ei&ma:s chinen·. 

Von einem S ehreibn'las-chine'n verkäufer. 
01t (ler Hrmdluug: Ein laudgerich'tliches Bureau. 

PersoMn: Ein Landgerichtsrat älterer O'rdnuncr UJtd oi11 
jilngerer Rechtsanwalt. 

0 

der K?nstruktion zu. übe~bieten! seit derTrustgrUndung 
hat dtes eber so z1emltch aufgehört. Es sind seit­
dem unter Aufwand einer kolossalen Reklame von 
einzelnen sich jahrelang gleich bleibenden Modellen 
ganz enorme Quantitäten auf den Weltmarkt ge­
worfen worden. Um eine etwa mögliche Konkurrenz 

Die Versuche zur Begründung einer deutschen schon im Keime zu ersticken, worden vom Trust 
Sc~re!bmasc~inen-Industrie reichen allerdings schon alle amer~kanisch~n Patente auf.wicbtige Neuerungen 
auf eme Rmhe von Jahren zurilck waren aber bis an Schre1bmasclnnen aufgekauit. aber - nicllt aus­
in die letzten Jahre noch von wenig Erfolg begleitet. geführt (das amerikanische Patentgesetz gestattet 
Meistens gingen sie von nicht besonders potenter dies ohne Nachteil). Der Trust wird damit so lange 
Seit~ aus .und vers1:1c~ten in der Regel irgend ein fortfah_ren, als seine - nach Vorstehendem durch­
zweitklassige~ - b1lhges - amerikanisches System, aus nicht mehr a,uf der 1löhe stehenden Maschinen 
dus dort keme Abnehmer fand dem deutschen keine fühlbare Einbusse am Absatz erleiden. Wie 
PubHkum mundgerecht zu mache~. Offenbar sind richtig ·- vom kaufmännischen Standpunkte ans -
auf dem Gebiete der Schreibmaschinen-Fabrikation dies Verfahren der Amerikaner ist, wird aru besten 
fUr die deutsche Industrie nur dann Lorbeeren zu durch die Thatsache illustrirt, dass eine der aller­
e~n~en, wenn sie eine Maschine erzeugt., die _ nicht bedeutendsten amerikanischen Schreibmaschinen­
bllhger, aber bo~ser als die amerikanischen ist. Es Fabriken s. Zt. vor der Trustgründung bankerott 
ist deshalb in weiten Kreisen mit Freude begrüsst ging, während der Trust selbst in den letzten Jahren 
worden, dass unter Anderen die Aktiengesellschaft 10°/o und mehr Dividende verteilt hat. 
vormals Seidel & Naumann in Dresden nach jalJre- U11d die Nutzanwendung aus Vorstehendem 
langen Vorarbeiten mit einer wirklich erstklassigen lieber Leser? 
und unabhängig von amerikanischen Vorbildern Wenn Du als guter Patriot wünschest dass 
selbständig erfundenen deutschen Maschine Ideal" die deutsche Schreibmaschinen-Industrie dieselbe 
auf den Markt gekommen ist, die bei einem m'ässigen Höhe des Absatzes erklimme wie die amerikanische 
Preise (400 Mark mit 'J.1ubulator) denselben An- so merke Dir dreierlei: ' 
forderungen entspricht, die mau bisher an die besten l. Wenn Du viel zu schreiben hast so kaufe Dir 
amerikanischen Systeme stellt, ja diese in manchen eine Schreibmaschine, denn sie ~ird sich be-
Punkten sogar übertrifft. zahlt machen. 

Wenn man bedenkt, welche enormen Summen 2. Kauf~ Dir ~ber keine sogenannte "billige" 
die erstmaligeEinrichtungeiner derartigen Fabrikation Schrmbmaschme, denn als Kinderspielzeug ist 
verschlingt, so wird man es begreiflich finden dass sie immer noch zu teuer. 
diese junge Industrie nur dann eine amerika~iscbe 3. Kaufe Dir keine amerikanische, sondern eine 
Konkurrenz bestehen und sich auch den Weltmarkt erstklassige qeutsche Maschine, denn diese ist 
erobern kann, wenn ihr schon in den ersten Jahren mindestens so gut wie die amerikaaisehe 
zum mindesten der grössto Teil des deutschon Bedarfes Bedenke, dass die deutsche Industrie nur be~ 
zufällt; denn die Einriebtungon für die neue Schreib- stehen und sich entwickeln kann, wenn ib r e Er-
maschine können nur dann eine nente abwerfen zeugnisse - und nicht die des Auslandes ge-
wenn ohne durchgreifende Konstruktionsändo : ungo~ kauft werden; bedenke auch, dass die deutschen 
von e·inom und demselben .Modell in kurzer Zeit A~?eiter gegenwärti.g Arbeit und Verdienst 
o.ino grosso Anzahl von Exemplaren auf den Markt n.ötlger haben de~n Je. . . 
geworfen werden kann. In dieser Hinsicht sind J?tst . Du ~ber e~n enrag1rter Verehrer der 
einige Daten tibcrdieamerika.nischeScbreibmascl!incn-1 amerJ~arusche~ Masclu~en, dann th?e der deutschen 
Industrie sehr lebrroicb. Wie in nllen Industrie- M~schln~ wemgste?s d.Ie Ehre an, Sie anzusehen und 
zweigen besteht im Lam:lo der 'J.1rusts selbst-ver- ~~Ht. De1~er ~merikan~schen zu vergleichen; das 
~tändlich auch ein Schrc.ibmaschincn-Trust, die ubr1ge wud ehe Mascbme selbst besorgen. 
1m J ahre 1893 mit einem Kapitale von 80 Millionen rd. 
1\i[ark .. gegr ündete Union ':Pypcwriter Com1Jany, zu - _ ..",==-···"""""== 
der funf der allerersten und bekanntesten Systeme 
gehören und die auch bei uns in Deutschland bis 
vor kurzem so ziemlich den .Markt bchcrrscbte. 
(Nobe~bei ~emerkt erlebe1~ svir hier das SchauspieJ, 
dass SICh dw Vortreter dteser verschiedenen zum 
Trust gehörigen Systeme gegenseitig clio schärfste 
Konkurrenz machen und manchmal kein gutes Haar 
an den Konkurrenzmaschinen lassen, während die 
betreffenden Maschinen von einer und derselben 
Gesellschaft hergestellt. und zum Versand gebracht 
~erden!) Einer der wichtigsten Gründe zur rrrust­
bpdun~ war folgender: Vor der Trustbildung suchten 
Steh dw verschiedensten Systeme gegenseitig durch 
fortwährende Verbesserungen und Umarbeitungen 

Eine Schreibmaschine für Blinde 
hat der. Ingenieur Dussaut, Mitglied der Pariser 
Akademie der Wissenschaften, beschrieben. Seine 
Maschine soll den Blinden die Scbrift und das Rech­
neu erlcichteren. Sie jst einfach und leicht zu tran8-
portiren, indem sio im W csentlichen nur aus einer 
rechtecldgen Ta'fcl besteht. Auf dieser Tafel wird 
das etwas kleinere Papierblatt an zwei Punkten 
befestigt. A usserbalb des Papiers befinden sich an 
den beiden senkrechte Kanten je 20 Löcher, die ein­
ander genau gegenüber stehen und durch gleiche 
Abstände unter sich getrennt sind. An zwei gegen­
überliegenden Löchern wird ein Lineal befest.igt, 
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das so für die Schrift die gerade Zeilenlinie bildet. 
Das unter dem Papier gleitfinde Lineal trägt 132 
kleine stumpfe Kogel und ist ausserdem durch ein 
Scharnier mit einer Zahnstange verbunden, die Uber 
dem Papier auf dem Lineal liegt. Auf dieser Zahn­
stange gleitet ein kleiner Wagen, der sechs Hebel 
mit daraufsitzenden Tasten trägt. Diese sechs Hebel 
bringen ebenso viele uhrschslüsselartige Matrizen 
zum Druck auf das Papier, das sicll zwischen ihnen 
nnd den !deinen kogeiförmigen Spitzen des Lineals 
bt'findet. .Nnch jedem geschriebenen Buchstaben 
wird der \Yagen um einen Zahn der Zahnstango 
vorgerUckt. Der Blinde kann mit sechs Fingern 
durch die Auswahl der richtigen reasten mit einem 
einzigen Dt uck ein erhabenes Bild aller Zeichen 
der Schrift, der ~ahle.n und auch der Noten auf 
dem Papier erzeugen, indem diese aus je höchstens 
sechs Punkten zusammengesetzt sind. Er bat das 
gesc!Jricbcne immer vor sich und kann es auch 
lesen, da die erhabenen Zeichen fUr das Tastgeftihl 
seiner Finger unterscheidbar sind. 

Hebeln (deren Handknöpfe auf unserer Abbildung 
sichtbar sind) kann man in einem Augenblick jcdrn 
BP-h ag von 1 Pfennig bis 99 Mn.rk 99 Pfennig ein­
stellen, und zwar so, dass er sowohl auf der Smto 
des Verkäufers wio der des Kä.ufers bequem abzu· 
lesen ist Mit dieser Einstellung zugleich ist der 
eingestellte Betr ag aber auch schon zu der Gesammt­
summe selbslthätig hinzugezählt; diese Gcsammt­
ziffer liegt unter einer verschlossenen, nur dem In­
haber des Hauptschlüssels zugänglichen Klappe ver­
deckt, und die Vornahme einer Aond{}rung an ihr, 
wenigstens einer Verkleinerung, ist ausgeschlosst n. 
Die Addition zählt von einem Pfennig bis 4000 Mark 
und dann wieder von vorn. - Ist der Betrag der 
verkauften Waare eingestellt, so bringt man dm !!h 
einen Druck auf eine Kurbel die Geldschublade zt m 
Aufspringen, wobei eine Glocke ertönt; man legt 
den eingenommenen Betrag in clio Schublade, dio 
übdgens sehr zweckmässig in Fächer eingeteilt tst, 
wechselt, wenn nötig, und scblicsst die Schublade 
wieder. Aus diesen drei Handgriffen: Einstellen 
des Betrages, Oeffnen und Scbliessen der Schublade, 
besteht die ganze Bedienung der Kasse; die Bebe! 

Eine neue Kontrolkasse. lässt man jedesmal nach. dem ~assiren in illrer 
, . . I Stollnng stehen, sodass man Jederzelt feststollen kann, 

1'\euerdmgs kommt unter der Bezeichnung welcher Betrag zuletzt kassirt worden ist. Vor dem 
"Anker-Kasse" ein Kontrol-Apparat auf den Markt, Einstellen eines neuen Betrages bringt man clio' 
der· nocll nicht die Hälfte der bisher bekannten Zahlenhebel durch einen Druck auf den vorn unten 
besseren Kassen kostet und dabei Alles leistet, was am Gehäuse befindlieben llaupthobel in ihre Null­
goeignet ist, dem Geschäftsinhaber auf bequeme stcllung zurück. Was wir hier beschrieben haben, 
Wei~o eino zuvcrlässjge Konlrole seiner Laden- ist die .Anker-Kasse in ihrer einfachsten .Ausfllhrung, 
cinna.hmo zu ermöglichen, was in erster Linie durch wie sie auch durch die Abbildung veranscllaulicbt 
die solbstthiitige Addition gescllieht. - Die Anker- wird· sie wird aber ausserdom noch in drei anderen 
K~1sse, ein Erzeug;niss der Aktien- Gesellschaft AusfUhrungen geliefert, nämlich entweder mit einer 

Einrichtung, die selbttbätig jeden kassirten Betrag 
auf einen Papierstreifen druckt und der mit Bonaus­
gabo, oder mit Druckeinrichtung und Bonausgabe. 
Sie kostet auch dann nur 100-200 Mk. mehr. 
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. llcrwstcnbcrg u. C'o. in Biolcfcld, die sich in ihrem 
fPin ° Ycrnü.:krltcn und ciselirtcn Gebäuso äusserst 
stattlich. prUsentirt (ihre .ganze Höhe beträgt 68 Otm.), 
ist in ihrer Handhabung so einfach., wio man es 
nur wünschen kann. UnLer Benutzung von nur 4 

Ein Uebungssatz für S(fhreibmaschinen• 
Lehrling~ . 

Fertigkeit im 1\Iascbinonscltroiben' Hisst sich bo· 
kanntlich nut· durch Ausdauer errekhon. In Nord· 
amerika worden <.Jen Anfängern zu · dem Zw~ck 
ähnliche 1Pingerübungen auferlogt wio den Klavt.or· 
spielern. Als beste Uebung bat man einen getst· 
reichen Satz gewählt, don der Lernende auf einer 
alten SchreiiJmaschino unerbittlich bis zum vollen 
Erfolg immer wieder abklappern m us.:~: Pack my boX 
witll five dozen Iiquor jugs. (Packe meinen Koff?r 
mit. flinf Dutzend Krügen LiköT.) D~r Satz bat eitel 
Eigentümlichkeit dass in ihm sämtliche Buchstaben 
des Alphabets vertreten sind, jeder Konsonant fi.~dc 
sich nur einmal darin. Dor Versuch, einen abn· 
liehen Uellungsstoff in französischer, ru~sischer od~ 
lateinischer Sprache zu erfinden, soll bisher gcs~hot· 
tert sein; ob er wohl im Deutschen geJängo. K. Z . 

' 
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• 
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(Nach dem Deutschen Reichsanzeiger.) 

Anmetaungen. 
15g. P. 16537. Einstellvorrichtung für Papierbogen an Sehretb­

maschinen mit flachem Papierträger. The Fischer Bock 
Typewriter. Co., Cleveland. 22. 7. 1902. 

- T. 7574. Typenrad-EinstellvorrichtuQg für Schreibmaschinen. 
Eduard Thtirey, Cöln-Deutz. FJ:eiheitsh·. 17. 29. 5. 1901. 

- M 20911. Papierz11Hihr"orrichtung an Schreibmaschinen -
Mechanical Improvemen~s Company, New-York. 29. 1. 1902. 

42g. P. 12662. Vorrichtung .zum selbstthätigen ununterbroche­
nen Hin- und Zu'l'ückführen des Sprechwerkzeuges von 
Phonographen. - John ßeamish Powell, Philadelphia. 18. 3. 
1902. 

- W. 19258. · Phonogt aph, bei welchem Wal7.en ven verschie­
den grossa.n Durchmessern benutzt wexden können. -
Julius Wa1l, Berlin, Landsbergerst 46-47. 18. 6. 1902. 

43a M. 20681. Kontrolkasse mit einer durch einen drehbaren 
Tastenhebel einstellbsren A.nzeigescheibe. - Andrew Gllligan 
Macculloch, Kensigton u. tierbert Dickim;on, Shepherds Buchs, 
Engl. 22. 11. 1901;. 

51 c. M. 21.1.75. Einrichltung zum Oeffnen der Ventile von Bläsin· 
strurnenten.-L. Mitsching, Elberfeld, Poststr.17. 10. 3.1902. 

- ti. 26999. Stimmvorrichtung an Saiteninstumenten mit 
Spantifeder flir jede Saite. - Julius tiertel, Bösd ' l'f bei 
Leipzig 14. 11. 1901. 

57n. B. 30285. Vorrichtung zum Verspreizen des Vorder- und 
Hinterrahmens von flach zusammenlegbaren Balg-Cammeras. 
- Josef ßartb, München, HeustT. 22. 2r9. 10. 190 I. 

- B. S0974. Vorl'ichtung zum Auslösen von Objektivver-
schlüssen nach einem bestimJ:nten Zeitraum und zum Offen­
halten während vorher :einstellbarer Zeiten. - Friedrich 
Briick, Rubla i. Th. 5. 2. 1902. 

- G. 1698t. Einrichtung au Wechelkassetten und Magazin­
kameras zum Füllen und Entleeren derselben bei Tages1icbt.'­
Fa. ~c: P. Gberz, rriedenau-Berlin. 29. 5. 1902. 

57b M ... 21502. Verfahreh zur Herstellung panchromatischer 
Tr9ckenplatten. - Dr. A. M'iethe, Kantstr. 42, u. Dl'. Arth. 
Tniube, Rankestr. 25, Charlottenburg. 5. 5. 1902. 

Gebrauchsmuster. 

V 
Selbstverkäufer lllit federnd ·gelagerter Typenscheibenwelle. 
Akt.-Ges für automatischen Verkauf, Berlin. · 25 .. 6 . 1.902 . . 

. . . 

51b. 186060. Umsteut-rventil am Windkasten von Musik­
instrumenten, welches aqs einem zweiseitig befestigieu 
Lede~·streifen besteht, der eine Ventilplatte von Filz trägt. 
Ludwig Hupfeld, Leipzig . .A.pelstr. 4. 4 .. 10. 1902. 

51c. 185829. Ziehharmonika in Verbindung mit einer Sirenen­
pfeife. :Berliner Musik-Industrie A. Pietschmann & Co., 
G .. m. b. H .. Berlin. 30. 9. 1902. 

- 186149. St~m1:egu1irvprrichtung an dem Hauptstimmzug 
von Metallblasinstrumenten, bestehend aus zwei feststehenden, 
mit seitlichen Druckplatten versehenen Knöpfen. Mnx Enders, 
Mainz, Pfaffengasse 4. 17. 5. 1902. 

- 184925. Zither, gekennzeichnet durch eine stufenartjge An­
ordnung und Unterschiebung des unteren Saitenchoros. 
Johann Jobst, Graz. 18. 7. 1902. 

- 185412. Mundharmonika mlt in der Mitte bo~ig gestalteter, 
nach beiden Seiten hin kegolförmig geschweifter Rückseite 
ltnd dieser Form angepassten, im bintcren Teile sich t~·ichter­
artig erweiternden Schutzdecken. Otto Weidlich, 
Brunndöbra i. S. 11. 9. 1902. 

- 185427. :Bei mit Tastenwerk versehenen .Musikinstrumenten 
de~: Ersntz der Saiten dut·ch aufgehtlugte Tonplatten. 
Bauer & Hawra.nock, Leubetha-.. Adorf i. S. 24:. 9. 1902. 

- 185428. .Bei mit Tastenwerk versehonen Musikin'stntmeiJten 
die Anorduuug der tongebenden Elemente in Accorden. 
Bauer & Hawraneck, Leubetha.-Adorf i. S. 24. 9. 1902. 
J8ö429. Bei mit Tastenwerk ve1·sehenen Musikinsi1·umenten 
die Auordmmg Vvn Tonfedern Bauer & Hawraneck, 
Leubetha.-Adort' i. S. 24. 9. -1902. 

- 185480. Musikinstrument, dessen Tasten mit den Noten 
entsprechenden Zeichen versehen sind. Bauer & Ha.wraneck, 
Leubetha-Adorf i. S. 2!. 9. 1902. 

- 185 431. Bei mit Tasten versehenen Musikinstrumenten 
ein einschiebbares Diagramm-Notenblatt B:mer & Hawraneck, 
Leubetha-Adorf i. S. 24. 9. 1902. 

- 185 632. :Niuadharmonika, deren Körper aus einem ge­
fal~tCll Metallstreifen besteht. Carl Essbacb, Brunndöbra.. 
4. 8. 1902. 

- 185669. Mundharmonikn mit über den Schallöffnungen 
angeordneten Klappen. Fn. F. A. Raunar, Klingenthal i. S; 
24. 9. 1902. 

51d 185667. Windlade für Apparate zum mechanischen 
Spieleu von Musikinst1·umenten, mit einem oder mehreren 
vom Reservier aus gespeisten Betriebsbälgen fitr die 
AnLriebswelle. Liebetanz & Richter, Breslau. 24 9. 1902. 

- 185668. Antriebsvorrichtung für clas Notenblatt bei 
15g. '185886. Vorrichtung zwn Sichtbarmachen der letzten App111·aten zum machtmischen Spielen von Musikinstrumenten, 

geschriebenen Zeichen bei Schreibmaschinen aus einem mit einem oder ~ehrereu vom Roservior aus gespeis ten 
Uepertragungsorga.n, welches das zeichenverdeckende Farb- Eetriebsbälgen für· die A ntriobswelle. Liebetanz & Richter, 
band von der .I'apierwalze entfernt. Nähmaschinen und Ereslau. 24. 9. 1902. 
Fa~rrli.der-Fabrik :Beruh. Stoawer Akt.-Ges., Stettin-Grlinhof. - 185 710 Sicherung für sich abwickelnde N otenbliitter 
12. 4. 1902. I durch eine in den Schaft der Kömerspitze eingreifende Bin-

- 185-757. Farbbaud für Schreibmaschinen dessen Räuder klinkung. Max MarLin, StalJschreiberstr. 58, u. Siogfrie'l 
oder EO'gen dicker als der d9zwischen 

1
liegenden Band- Karfuukelstein. Wallncrthenterst.r. 21. Berlin. 24. 6. 1902. 

körper :o sind. Artbur Henke, Hannover, Waldstr. 5a. - 186150. Wjndinstrument mit unterlegbaren Noten spielbat·, 
30. ' 0. 1902. auf Zithern montirbar und ausgestattet mit Zungenstimmen 

15i. 185 577. Verviel~\liigtmgsapparat nach Gebrauchsmusler oder Pfeifen. F1·itz .Mtihlrnann, u. Mnx 0 Lto .M einel, 
174;35:1: mit zwischen zwl:'i Böden des Kastens ausziehbar Klingenthal. .30 6. 1902. 
angeord nel er Ein färbcplatLe. Enül Lehm1.lnn, D üren, - 186 213. Geschwindigkeitsregler für mcchnn ischo J\f usik-
Rheiul. 19. 9. 02r. ~nstrumente, welcher aus eiu~m Saugveut.il besteht., dessen 

Spindol nn einer Mombrn.n aufgehängt ist J ohu Uenry 
Ludwig Cllru:les. Adolph Ericssou, New-York. 6. 10 Hl02. 42,;. 185671. Gestanzte Pho nographen·Fundnmente mit ein­

gostanztau Löchern und Versteifungsrippen. Eiedcrruanu u 
ÜzQ.rnikow. Bediu. 24 9 1902. 

- 185995. Griffel mit Edolsleinspitzo fiir Schalldosen ztt 
phonographischen Plnttcnspiehverkeu G. Herrmann jr, 
Cnsinostr. 100, u Fa. Jos. Zimmermo.nn, .Aachen. 10. 5. 1902. 

- 186263. Stahlstift mit hohl aogeschlilfener Spilze für 
Sc~alltlosen von Grammophon-, Zonophon- und nn1oren 
~p1elworkon. Theobald Wilbelm Jtmgbeckor, Aaclten, 
.l\OSStr. 11-H. 24 9. 1902. 

48b. 185606. Münzeukanal mit seitlichen Oe.flnunge11, für 
iclbsthssiren~1e Verkanfs- untl anllere Aut omaten. Metall­

- 1~~u.strie Schönebock Akt.·Ges., Schönebock a. E. 27. 9. 1902. 
o627. Vor.richtung zum Abstempeln von Karten für 

- 1862::!6 Kupplung für moch3nischo Klaviere mit im 
Kuppe]rll.de beweglich oingt·sotzton Kuppelstiften. Max .Martin, 
Stallschreiberst:r. 68, u. Siegfriocl Kllrfunke!stoin, 
Wallnertheater'str. 2j, Berlin. 2. 7. 1902. 

57a,. 1Bßf)f>9. Moment- und Zeitverschl uss, bestehend aus einem 
einfachen Belichtungsschieber, welcher durch eitlen mit einer 
Feder verbundenen, ankerförruigen Antriebshobel untl. uino 
von diesem bethätigte Scheibe wechselseitig angetrieben 
wird. Süddeutschell Camerawerk Körner & Mayer, G. m. b. H 
Sonthelm-Heilbronn a.N. 6. 9. 1802. ' 

- 185560. Halter flic Filmsp.ulen. bestehend ans federnden 
Zapfen, die durch einen als ArreLirvol'l'ichLung wirkenden 
Schieber in ihrer Gebrauchsstellung gehalten werden. Siid-
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deutsches Camerawerk Körner & Mayer, G. m. b. H. Sontheim·· ~ ~ ~ ~ 
Heilbronn a.N. 6. 9. 1902. ~-----==----- ------=----( 

- 185591. Federnde Karuern-Sproizen mit zur Pamliolstellung 
dieneuder gemeinsamer Achse. Goltz & Breutmnnu, B erlin. 
24:. 9. 1902. 

- 185701. Film- tcnd Plattenkamcra, bej welcher der Blend­
rahmen nm l?ilmmogazin und dor Schieber der mit diesem '*· 
auszutauschenden Plattenkassette gleicbe Dicke haben. Emil ~~ 
Wünsche Akt.-Ges. für photographische Industrie, R eick­
Dresden. 30. 9. 1912. 

57a. 185979 Photographische Klappka!Del'll mit um eine Achse 
umlegbarem Objektivträger. Voigtländel' & Sohn, Akt.· Ges., 
Brannschweig, S. 10. 1902. ~ 

- 186252. Objektivverschluss zum Selbstphotographireo, bei ~ 
welch~m der unter dem Einflusse einer Feder in der V er­
schlusslng e gehaltene Schieber durch Zog an einem Faden 
geöffnet wird. J acob Korb, Elberfeld, Mirkerstr . .J.9. 13. 9.1902. 

57 c. 185845. Kopirrahmen- Ständer für photog raphiscoe Zwecke, 
bei welchem die zum gleichze itigen Festhalten mehrer&r lil 
Kopinnbmon dienonden Klauen unabhängig VOll einander 1.f." 
verschieb~ar und feststellbar sind. F. Leyde & Sohn D1·osden. 
ö. 10 1902. 

- 186268. Tragbare Dunkelkammer für photographische Zwecke, 
bestohond aus einem geschlossenen KA.Sten mit zwei an einer 
Wand vorgesehenen lichtdichte n Aormeln und einem in der ~ 
gegenüberliegenden Wand sowie in der Oberwand befind- ~ 
liehen rothen Glaseins atz. Alfrecl Senft, Berlin, Philip~str.14. 

Hervorragend schöne Blancs 
aus E. Pa. Masse 

unter Garantie rein, ohne jeden Bruchzusat~. 

Der Tou der Walzen besitzt, durch cheru. 
Metallzusätze hervorgerufen, einen wunder­
vollen Timbre. 

Gleichzeitig offerire b1auo W a}zen· 
cartons Zll don billigsten Proisen. 

Phonographen walzen-Giesserei 
und Cartonfabrik "Ecllophon" 

Friedrichsberg-ßerlin 0., 
Frankfurter Chaussee 85. 

~ ~----~----~ 

Original Edison I Anerkannt vorziiglich bespielte PhonograJlhen-Walzen I 
Fiir Jedermann verständliche und sehr laute Sprechwalzcu! 

Phonog·raphen und Records 
Normal- und Concert-Typo 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt 

Th. Paetzold 
Berlfn 0 •• Holzmarktstr. 9. 

Original fdison-Phonographen und Records! 

I Edison Hartwachs-Guss-Records, 

~ die besten der Welt! -.. 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt, 
sorgfältigst und billigst 

Julius Prediger, Berlin S .. 
Prlnzenstr. 22. 

5000 
Neu=Aufnahmen erster Künstler 

bieten unsere 

in Wohlklang und Tonfülle unerreichten 

Triumph-Records 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bel grösseren Bezügen ausserordentllch billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Bieäermann & Czarnikow, .Eerlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
- . - - . .. . ' .·, . . .. . . . .... ....... . .. . . ~.4"\;,1:-:.•r·:.;·' . ' ' .. , . ,:4' !:t~:-· :~:r. ' ,' · ·~ . . ' .' . ·-. .. ···- ·;,-:--: .•. ;'-. ·. ,· . 'f r .' . ...... ''-:. ,' ' ''·· . -, ~ • • , . • ~ • •. 

.-l ' . . '• . . '. • .• 'o# • ••• , • • ' • • • • • \,. ' • • ' .. '· • • " 

...... ' ', ' ' ' • ' , · ·~"".;.\• 't. ' ··, . .. 'f"' ','f , :-,--':,J' ,. ~ ·'"'•~-'•• •• ~ ·· .. , 
0 

•Ol. ... . • • • 

Feinste Stahlnadeln 
für 6rammol'bon, Zonol'bOn, Prtmus .. firal'bOl'bOnt und allt andtrn Phuttn·Scballwltdtrgabt· 
Jll'P4f4tt in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 
-.· -- ~ 

• 
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Telephone zu Einschalten in elektrische /.; 

• 

Hausschellenleitungen. 
Unserer heutigen Nummer liegt 

oino Beilage der Firma 0. Lorenz, 
Berlin S., Elisabeth-Ufer 5,ü bei, 
in welcher ein sehr leicht vor- ~ 
käuflicher Artikel empfohlen wird, ~ 
nämlich das zu ~sehr mässigen 
Preisen lieferbare Pherophon. 
das gestattet, vorhandene elek- , 
trisehe Leitungen, welche nur < 

f!ir Schellenleitungen eingerichtet ; 
sind, ohne Weiteres zur talephoni­
schen Verständigung zu benutzen. ~ 
Die nobenstehendf3 Abbildung ~ 
z<)jgt wie an der elektrischen ~ 
Scholle die Verbindung hergestellt ~ 
wird. Allo übrigen Abbildungen ~ 
befinden sich ü1 der erwähnten ) 
Beilage. Die Schaltung in den ~ 

· Apparaten selbst ist einfacb und , 
zwcckentspl'echend. Die Umschal­
tung innerhalb derselben gebt < 

dadurch vor sieb, dass der Auf­
hänger an dem Apparat selbst 
beweglicll und mit einer Feder 1 

ausgerüstet ist, sodass sich die r lll- ~ 
schaltung selbsttbätig \"ollzieht, ~ 
sobald der Apparat vom .Haken , 
genommen wird. Seit seiner Ein­
f'Uhrung hat der Apparat wegen 
seiner grosscn Annehmlichkeit 
und gleichzeitig wegen des niedri- ~ 
gen Preises sich sehr leicht ein- 1 

geflibrt und sieborlieh kann durch 
den Verkauf bez. die sehr leichto 
lnstalln,tion desselben ein lollnen- ~ · 
des Nebengeschäft erzielt werden. I ~ 

Phonographen-Accumulatoren 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Weitgehende 

Garantie 

Preisliste ~ 11111111111 

11 
I Stets auf 

kostenlos. ' , ·- " :I Lager. 
~~~ j, 

Säur~fosto, durchsiclrtigo, uul!erbrcchliche Celluloidzellen in 
masstve~ oieganten lGichon bolzknstm mit Deckolu 'fraggriff. 

- -
Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 

Central-Bureau: BERLIN N.W. 6a. ---------

~ 

< 

s 
' 
' ( 
~ 

~ 
~ 

~-r' ..... 
• • 

vn 

' 

' 
' 

]ndustria ~ 
t 

~lechwaren-fabrik ~ 
G. m.b . R. ~ 

Berlin 8:0. ~ 
~ 

Waldemar- { 

Specialität: 

Strasse 
29a. 

ß Phonographen-Trichter! 
lU 1 

Aluminium, 

Messing 
otc. otc 

~ 
$ 

i 
I 

> 
' 
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"Edison Gussrecord.s" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

,,Ed.ison Phonographen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporiun1 
Borllu Leipzigerstr. 115/liG 

Adler-Recot~ds 
an Klangsch?nheit, Reinheit und Fiille des Tones den besten 

Fabriknteu gle · chstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Vcrsaud. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulantc B edienung. 

Jldl~r=Pbonoarapb~n-~ompagni~ 
Tnbab~r: Wilbdm fiändd, 

BE R LI N W. 
Fri<..?drichstrasse 198/199. 

I 

Telegr.: F l' S h llh Teleph · 
Duplil)hon. e lX c e orn Amt9,No.LS23o 

Patent-Phonographen· Fabrik 
jetzt Berlin W ., Kurfürstenstr. 44 part. 

fabriciert als Speciali!äl Duplicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

---------------------------------~@~~~~~~~~~~@~~~~~~ 

oo o o·· t· ~ ; . os tng ~ 

~ (gegriludet 1897) 11 

00 aller Systeme. ~ 
00 Specialität: AnorknnnL best uespielto ~ 

I Walzen. ~ 
~ Preis- un.d Record-Liste ~ 
OO gt·aLts nnd franco. ~ 

r----·---·-----~ ~~~~~@l~f~X~2@)~~~~~~~~~ 
..... . : . . . \ ....... ·,.·'- ,, ,·.~· ... , ...... . 

l • • • •• • • • ~ ' ' •• 

I 

• Phonographs, 
Tall<ing Machines for disc 

records, 
Duplicating Machines. 

Hermann H. Nathan, 
Horliu S. 42, Wa!!serthor::;lrn~se 2•k 

•+Ä++•+•+AAAAAA+++++A+++++~ 

Grammophon- u. Zonophon-Nadeln 
in bester Qual ität 

offeriert den Herren Grossisten und Hiindtern 
zu uilligslen P1·ciscn 

Gustav Herrmann jr., Aachen 
~ Mustorproben graHs und franeo zu Diensten. ~ 
··········~················ t •• ·:··~: .. ·••· ••• ,· · ..• 

Zur Saison! Phonographen Zur Saison! 

Berliner Electro-Mechan. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BERLIN S.W. Ritterstr. 70 

empfehlen ihre 
ganz bescnders gut illstirten,sowic Phonographen 1 Walzell extra laut, wiiHdcrbareWicdcr11 abc,weTchc in Folge 
aus bcst.~atcrialicn fertig gestellt. • , vorzüglicher Ausführung den Markt beherrschen. 

Neueste l<atalo e nebst Wil lzenverzeichnisse mlt ca. 200 neuen Piecen ti9 und franco. 
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sind weltberühmt. 

INTERNATIONAL RECORDS· International Phono[raDh Co. Jnl. Wall 
Berlin N. 0., Laudsbergerstr. 46. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Eibe). 

• 

Phonogra:phen und Walzen 
2 verschiedene Mo tl e 11 e. 

Von den Eigono 

Billigsten und 

bis zu frcm<lo 

den Ia. 

ein für Grammophon, . . uerst.en _ b\tbdka,to 
lonophon eto. 111 verschiedenen Sorten. 

Neu! PRINTZNADEL Neu! Jil!!fJr zu den billigsten Ol'iginalpreisen. --
(Gesetzlich geschützt) 1 ff. bespielte und ßlanco-Wa/;:en, ;?rospekfe 

ist die beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt gratis. 

V •• Unübertroffene, vollkommene Tonwiedergabe I 1..,.-:=: Yerkauf nur a.n Wiederverkäufer. 
Ol"ZUge: Ganz minimale Plattenabnutzung 

------Billigkeit und allerbestes i"aterial August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
Leistungsfähigste Bezugsquelle fiir I Iändler, Grossisten und 3!f En!!ros ~!( Fabrikation ~~ Export. * 

Exporteure. ' ._, ' ' '" 

CARL GEYER. Aachen. 
-

GustavTrommler Nachf. 
Schmölln S.-A. 

empfiehlt sich zur Anfertigung von 

Grammophon= 
Kästen 

und 

Musik=Oehäusen. 

Damit sich jeder von der Zwc;k 
miissit,keit überzeugen knnn, Yer· 
senden wir auf unsere Gef.thr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang. 

5 Ta.ge auf Probe 
unsere neuesten patentierten 

Petroleum­
Glühlicht· Brenner 

Derselbe Is1 dem Gasglüh licht fnsr 
~gleich, passt nuf jcdc1• besrchcmlcn 

~.i'.~ ;_,. Perroleumlnmre, blakt nlchr, russt 
· nicht, Pclroleumvcrbrnucb ca. I Pf 

pcr Slunde. - W'icder,·crk1iufer Rnbnll. 8 
Preis mit Glühkörpfr und Cylinder Mk. •-

Zahlung erst nach Erprobung. 

Hermann Hurwitz & Co., 
Berlln C ., SU'nlauerstrasse 56. 

......................... 
J eh empfehle mich 

zum Bespielen von 
Phono~raphen-Walzen 
auf DuPlikat-Maschine. 

Preise mässige. Gell. Aucrbieten nnlcr 
A. D. 2:36 Hxp. d. Ztg. ......................... 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed Giössc u. jecl. Stärke 
Pirma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

------------------------------
Neul Magnonadel Neu! 

beste engl. SLahlnndol f. Grammophone otc 
vorzi:ige: Reinste 'rouwiec.lergnbe. Mini­
mnlste Plnttennbnntzung. Best. Verpackung 

Euorru billige Preise. 
Josef Jsner, Olmütz (Oeslcrreich). 

Membranen, Messing 
vernick., 111. Glaspl. u. Spin­
nen-Cap. Neuhetten! Caps 
in jed. Fonn,billigstePreise. 

• Max Stempfle, Berlin 16. 
Special-Fabrik. 

@telteRi1~tiKe1@tiJtiJ@til 

I Allgemei~;,~ Anzeiger 1 
~ Uhrmacher, ~ 
tii1 Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
tij Lei})Zig, l{öruerstr. 31. ~ 
~ Vortheilba.ftes Insertions-Orge.n. il 
r.ä'1 Abounomont: \~ 
\~2! Nnmmom jährl. uur 2 :llk.~ 
@tij~~~@)@J@)~@)~~ 

- - -

Membrangläser jeder Orösse 
LIII Stärke, anerkannt beslc Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br 

• 

l!llngetragene Schutzmarke. 
'rolegrarum-AdJ:esso: "A. tlns". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in horvor1·agendster· Qualität. 
l,llOnographenwalzen -l!,abrik 

"ATLAS" 
lleim·icl1 Compes, DiisseJ(lorl. 

Vertreter fiir BERLlN: 
Cal'l Drissen, ßerlin S.O., 

.M:elchioistr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 36(}7, 
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XI 

INTERNA TI 0 N AL RECO RDS Inißrö~ti'öllal.PhOllO[räDhco.Ju!.~an 
Berlin N.O., Landsbergerstr. 46. 

Bei Anfcagen 
unterlasse man nicht, 
nur diese Zeltschrift 

Bezug zu nehmen. 

of ).;. ·1::" ......... , ... c: "' ,...~ .. ...", .. );·~· • " (; - ...... ...- i..-~-~ ... ;Y.-:..-1t', ...... ~.·. 
• .•.. .:~ .... ~ .• l". ,~~"X~' C"l~~ ~~ ••• ~ ......... ,. 

.... ~"'i·' ~ a u~;: v~m.lijll...... ~·4- •. •• • 

Es giebt zahlreiche Sprechmaschinen, 
~_,.,.,~~·~.....,..,.",..t~A'&~,_..... 

aber nur ein Gra,mmo:phon! 
~· ..... k'W'·~~........,... ~ ....... OIIIA14, ....... ~ 

(Tragweite ca. 100 l\leter.) 

Nur echt mit unserer Schutzmarke! 
wie seine sich über den gesamten Erdball erslreckcndo Beliebtheit u. Verbreitung beweist. 

Naturgetreueste u. künstlerisch vollkommenste Wiedergabe eines über 10000 Nummern umfassenden 
Plattonrepertoirs, welches ständig durch Neuaufnahmen erster Sänger und Sängcrionon, bester 
Orchestermusik, komischer Vorträge, Nationalgesänge otc. etc. in allen Teilen und Sprachen der 

\Volt ergänzt, interessant und aktuell gestaltet wird. 
Anerkennungssohreiben übor Vorfithrung des Grammophons vor Sr. Maj. dem Deutschen Kaiser uuu J. Maj. der Deutschen 

Kaiserin, J. Maj . der Königin von Italien, J. Maj. d. Königin von Rumänien sowie deutscher und auEliindischor Fürsten. 

Eine Zierde jedes Salons bildet unsere nouoste Sorie von Luxus-Apparaten 1 

Grammophon Chatulle No. 6a de Luxe 
Grammophon Chatulle No. 7 a de Luxe 
Grammophon Monarch Chatulle lla 

Man verlange unsere Special· 
Cataloge über 

Urammopbon-Chatullen, 
Grammophon-Automaten, 
U ram mophon-Luxus-Apllarate, 
G rammophou- Pialten, wovon 

Letzte Neuheit 
"Red-Seal"- ConcertJ•latten, 

oino Sod e erstklassiger Aufnahmen 
von KUnsUorn und Künsllorinnon \'On 

Weltruf. 

de Luxe 

-
''·''"-·--··"""'""' ......... ~-=---z-:.....-....-=-=~ 

Mona.roh No. 11 a. d.e Luxe. 

Dau tsche Grammo:phon-Actiangesellscha,ft, 
Berlin S. 42. 

Ausseruom in London, Paris, Wien, St. Petersburg, Hannover, BrUssel, 
Amsterdam, Mailand, Sydney, l<alkutta, Barcelona. 
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INTERNATIO.NAL RECORDS 
sind weltberilhmt. 

International Phono[raph Co. Jul. Wall 
Berlln N. 0., Landsbergetsh\ 46. , 

• • • • . ~ J: • - • ' •;, • • \ ~.: ~ .• •,. I • ,· • - . . . . . . . . . . : . . . •, •,,.t-;;,·, ,• ;: • • . ,"_,·- '." :~ .•. ~··,·~ ••..t, ~~·~··~~·',•(•'';.r"~-. ·.-·~···'•,• I~~· • , ' 
~ •••• ,.~ J ·- • •' '•"'' ····-- ..... .. -~~.- ••• , ___ - - • • 

Rlt.i ~ 

Ronztrt J 
_,~·--·~?& ..... ,~-~~·~ 

VorzOgliebste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhl flesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt.= W·alzengiesserei. 

. ,. ---~-; ·~ . ,., ... --~ ' 
'-·~.,·3: ...... ·,--..1~- ~~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~:~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
~ ~ 

8 Gesellschaft für elektrische Maschinen u. Installationsbedarf m. b. H. 8 
~ . ~ 

f'J 6 Chausseestrasse BBRLIN N.~ Chausseestrasse 6 ~ 
~ ~ 

• 

8 ' • 8 
~ : ~ . i 

a ~ : 

8 /zum Antrieb von Musikwerken jeder Art. g 
/ 

~~G~~~~~~~~~~~~~~~-~~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ 
,~ ,__- ....... , .-· '• .~. ~·!": •. ,._,IL~ '·"'' . ." .• . o •••• , ••• • 

• .• - . •. • : .... ,, -. ._,_~-.;. ~-.. • • J-' • • ' • • •• • • .. •.• '- . . • _,A'J' •• t· . -,-, ...... u:.~:,··•:r.:··-·:.'···-:· .... '"', • 
' ' 

Photog·t·aphische 
Apparate 

Photographische 
ßcdarfsartilrel 

PhouogTaphen 

Walzen 

Czem :pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44 .. 
- - dllust ri rte Kataloge. - -

~-------------- ~============== . . . ' .· .,_ .......... -~· 
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_,INTERNAT! 0 N AL RECO RDS Inii~ö~ti~llaltPbO:O[räPhco.JnLWan 
Berhn N.O., Landsbergerstr. 46. 

• I 

Max Cohn w:\~~e~~u~~er- :Ser lin N. A. NATHAN, Berlin s:w. . 
Ritterstra-sse 75 

1 S~eoial- Handlung für Phonographen--Zubehödheile jeder Art. 

• 

l 

Bespielte W atzen 
Ia. ualität. 

Klappcamera "Piccolo" • 
• 

Preis bei: ~ 50 Stück 

L1efer. d. bek. ~'nbl'ikcu. Billige n. vielseitigste Bezugsqu. f. 
O~rw~, _Regulat., Aufn- tl. WieClerg.•Steiue, Gläset, Membr., 
Tnebsniten, kl. u. gr. Oonttsse, Gl,asstifte, Grammophonstifte otc 

Celluloid-Walzen 
' ~ 

B0s.piclto und besungene kleine· 
Normalwalzen aus Oellulojd, absolut 
unzcrbrcclllich und unempfindlich 
gegen Stosson und Worfe·n, laut, 
und rein im Ton, pass.cnd für alle 

Normal-Konusse. 
Man verlange Preis- und Record-Listen. 

Allgemeine 
Phonographen ·Gesellschaft m. b. H. 

Krefeld. a. 11,- 10,75 10,öO 10,- 0,50 
Die neuaste diesjäh rige Klappkamera für Plattengrösse 9X 12 cm ~~ 
m't 3 Cassetten. Catalog A gratis und franco. 

Catalog B nur geget1 Ausweis als Wiederverkäufer. 

Otto Spitzer, Berlin SO. 16117. Celluloid-Walzen 
~· 

Photographische Gesellschaft E. SC H MI D T 
Berlin S. W ., Ritterstr. "15 a 

Export 

Photogra, phisehe 
A}jparate. 

ln1port Engros. 
Specialitäten: 

ßoncurrtnzlost 
Klapp=Camtras 

Objektive Platten 
Papiere 

Nur Ja. Waare. 
Billigste Preise. 

• fllm=Camtras 
Hand=Ca tras 
Statif=~amtras 

Marke: Polyphotos. • 

Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern hoher Rabatt. 

Prinzip: Auf allen Oe bieten nur das Beste • 
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Schreibmaschinen- aller Systeme aus den weltbekannten Chemischen Fabriken von Aug. Leonhardi, 
Dresden, nur mit gewebten Kanten, in Qualität alle amerikanischen Fabrikate 
übertreffend, per Stück M k. 2,50, zu haben in allen Fachgeschäften oder 
durch den Alleinvertrieb fii r Deutschland von 

• 

Farbbänder Hermann Krandt, Berlin S.W., Leipzigerstr. 67 168. 

Carl f\echlin's 
Btrllntr Ratbbaus· 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 

Garantirl o h n e Satz, 
dünnflüssig. 

Iu allen gebräuchlichen 
Füllungen vorrätig 

Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.-Amt I, 8207. 

Auszug 
aus dem Vcrzoichniss meiner Fabrikations-Artil<el für Kontor-Bedarf. 

Amerikan. Jalousiepulte Excelsior (Stempelkissen) Kautschukstc111pel Poststempelkissen Signirstempel f. Versand-
und Sessel Elast. Stempel-Unterlagen Kautschuktypen und Preismedaillen güter 

Archiv- u. Gontorschränke Emaille-Schilder f. Firmen Typenhalter Petschafte in einfach. und Schril'len in Kaulschuck 
(staubfrei) do. z. B. Gontor Kurzbriefe künstl. Ausfiihrung und Metall 

Autograph, Vervielf.-App. Eingang etc. Kartenbriefe (perforirl) (Neuheiten v. Petschaft- Scriplurenschränke 
Bankstempel Etiquetten, perf. u. gum. Korkbrennstempel nnd griffen) Signirhämmer u. Hölzer 
Blech-Plakate Etiquettenanfeuchtcr Mnschinen Paginirmaschinen Stanzeisen 
Bleiplo.mben Pacsimilestempel Klischees für Inserate und Perforirdatumprcs~en Stempelkissen 
Brenn-Stempel u. -Oefen Farradschildcr Galaloge Perforirzangcn u. Masch. Stempeluhr (Ghronotyp) 
Brennst. f. Cigarrenkisten Federhalter mit Stempel Leim und Leimpinsel Plomben-Zangenil Sternp. Tinle11 
Briefmarken-An feuchter Federhaltcrgeslelle Lack z. Slemp. 111 ßronce Portemonnaies m. Stemp.- Telcphon-Notiz-A pparnlc 
Briefm.-Perforirpressen Firmenschilder (gravirL) Lagerstempel fiir Gontor· Einrichtung Taschenschoner 
Brieföffner Fabrik- u. GontroU-Mark. bedarf Schlag- und Hebelpressen Thiirschilder 
Briefwaagen Firmenstempel aller Art Medaillen v. Ausstellungen zum Prägen Tintenlöscher aus Prima 
Buchdruck press. z. Selbst- Flüssiger Leim Medaillen, geprägt Schlüsselmarken schwedischem Stahl 

anfert. kl. Schriftstücke Geldzahlteller Messer m.Stemp.-Einricht Schablonen znm Sign iren Unterschriftstempel 
Gontortinte Geprägte Siegelmarken Mcssingstemp. verscl1. Art von Kisten u. Ballen, in VernickeluHgs-Anstall 
Gontokopfstempel (Vcrschlussmarken) Metallschleiferei Kupfer, Messing u. Zink ncueru. alter unamehnl. 
Gopiograph,Vervielf.-App. Geprägte Metallschilder Musterhefter Stempelfarben, öl freie und geworden. Metallwaren 
Gop.-Blätter m. Gum.-Einl. Geschäftswaagen Mützenschilder ölhaltige, goh.l u. silber- Visitenkarten 
Gopirbüeher Girostempel Markenanfeuchtcr farbige Verschlussmerken, gepr, 
Gontroll- u. Fabrikmarken Gravir-Arbeilcn aller Art Marken (s, gepr. Sicgelm.) Schränke für Gontore (Neuheit; Sicgelimit.) 
Gontrollzangen Gummirte und perforirtc Notiz-Papier-Roii-Appar. Schränke f. Signirstempel Vervielfältigungs-Appar, 
Gopir-Oei-Garton Etiquetten Notiz-Sammelbücher für Siegellack (s. I lektogr. u. Gopiogr.) 
Copirpresscn Holzschneiderei Zeitungs-Ausschnille etc. Siegel- u. Stempelpressen Waarenauszeichnungs-
Couponst. m. Doppel- Heftklammern Nummerir-Räder Stemp.-Stämlcr versch.Art Stempel 

Datum-Stempel Handschriftenstempel Nummerir-Revolver Stempelunterlagen f. Kaut- Wäschestempelfarbe 
Datumstempel Hektographen-Masse Pa. Numerofeure chuck-Stempel Wcrthmarken 
Dauerstempel-Kissen Hektograph, Vervielf.-App Patentstempelkissen Sammelbüchcr f. Zeitungs- Xylographie 
Drahtheft-Apparate und Inserat-, u. Reki.-Kiischees Plakate aus Blech ctc. ausschnitte etc. Zinkopraphie. 

Klammern Invaliditäts-Stempel I Plomben 
_. Je nach Bedarf in einem oder mehreren meiner hier genannten Fabrikations ·Artikel, bitte ich Spezial­
Pr e oder Offerte zu verlan unter Chiffre F. 0. S. 239 Ex . d. Phono r. Ztschr. Berlin W. 60. 
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• Krefelder neuester und billigster Familien==Phonograph 
fiir Aufnahme und \Yicdcrgabe Yon kleinon Walzen 

ist unser 

Tip-Top 7 

XV 

hochglanz vernickelt, Aufnahme scharf und Wiedergabe laut und 
wird 11ach Wunsch mit oder ohne Oclüiuse geliefert. 
Dieses ist der allerbilligste Aufnahme-Apparat der Gegen­

wart und erbitten wir Anfragen direkt, unter Angabo des 
·· ... _... ·~ Quantums an uns zu richten. Wir fabrizieron ausserdem noch 

2 L andere Phonographen -Modelle, von den billigsten bis zu den teuersten, mit und ohne Gold• 
oinwurf, allos nur erstklassige PrUzisionsarboit. 

I Preis Iiste gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 

Allg·emeine Phonog·raphen-Gesellschaft m. b. H., Krefel(l. 
Filialen: Berlin S.W., Ritterstr. 75. - Londo n, E. C. Jewry Street 9/10. 

$t~~~~~~,g: Grösste deutsche Phonographen= und Walzen=Fabriken. u,g:~~,g:~~ 

Naumann's 
• Modell2 • 

Keine Tintenfiecken mehr! 
Zum Entfernen von Tintenflecken, ganzen Zeilen, 

gleichviel ob mit schwarzer oder andersfarbiger Tinte 
geschrieben (auch Copiertinte u. Gummisternpclfarben), 
ist wohl nichts besser geeignet als das neuerfundene 

Radierwasser. 
Ein Strich mit dem Radierwasser und der Kleckg 

oder das Geschriebene verschwindet augenblicklich. 
Wenn die Stelle getrocknet, kann man ruhig darüber 
hinwcgschreiben. Wieviel Papier, Bücher, lieHe. wie­
viel Geld, Zeit, Aerger und Verlegeuheiten werden 
durch den Gebrauch von Radierwasse•· erspart! 

Für jeden Lehrer, Beamteu, Kaufmann, Buch­
halter, Correspondenten, Expedienten, Studierenden, 
Schiiler, überhaupt für jeden Schreibenden Ist das 
Radierwasser geradezu unentbehrlich. 

2 Probeflaschen Mk. - ,80 cmballago- und 
10 Flasohen " 3 _ portofr~i gegen 

5{} 10, vorher.Emsendung 
" " ,- oder Nachnahme. 

Oswald Wolf No. 224, Laubegast-Dresden. 

Wie gewinne und erhalte ich mir neue Kunden~ ........ ........ 
Ein beinahe unfehlbares Mittel zu uiesem Zweck 
ist Wolfs vielfach patent. Reklame-TintenlösohroUe I 
Fast in jedem Fall Erfolg. Dieser neucste Reklame­
Präsent-Artikel ist ausserdem das praktischste und rl!ii!ill! 
billigste lintenlöscb-Wcrkzeug der Welt. Jeder 
braucht nnd lmurt. Grosser V crdienst Hir Agenten 
und Händler. - Instruktion und Prospekt gratis. 
2 Musterstücke 80 Pfg., Postkolli=25 Stück sort. 
M. 6.50 fraoko gegen Einsendung des Betrages. 

Nachnahme kostet SO Pfg. Porto mehr. 
Oswald Wolf; ]Y! 224, Laubegast-Dresden. 

~-------------------------------~··--··------·--------------------------------------------~ 

• • 

Bi tte umwenden! 
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n Tton- Tzon(( Sjrechjlattenapparate 
.,__-~-· -~~_,..._~"_ ... ~-~~-·-·_,.,....,~ 

gesetzlich geschützt. ! 

einfacle 11nd att-ton~atisclt, in verschiede11en Modellen, 
beste Einka·tt:fsquel/e für Händler, hohen Rabatt! 

-• Preisblatt graLis und frnuco ! --

Specialfabrik für Sprechapparate: 

r=~~~~~·~·· ~~;,~· ltl~a~ch:I~·n~ck & M. Geisshüttner, Wien XVII, Ortliebgasse 5. 

! Soeben erschienen! 

Neuestes Verzeichnis 
künstlerisch besungener und bespielter Phonographenwalzen. 

Helrm.aDn ll;ner 
Comtoir und Lager Berlin C. Kloslerstr. 93 • 

.Aufnahme-Atelier: An der Schleuse 9. 
Einzige Fabrik Deu!schlands, welche ausschliesslich 

nur Originale anfertigt. 
Herstellung von Master-Rekords fü r Duplikatmnschinen. 

Grandwalzen. 
Phonographen jeder Construotion. 

f'Ur 

firammopbon~, Zonopbon~ und allt andtln 
Platt~n·Scballwltdngab~·Jipparat~, 

- - hergest ellt aus bestem englischen Gusstahldraht­
lielo1 n billigst 

Rheinische N a,delfa briken, A .. G., Aachen. 
J äurllcho Production 

cn. COO Millionen Nndcln nller Art. 

-

Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 
an uns'eren billigen 

Phonographen 
D l!.. G. M. 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 

Membranen 
Trichter 

kleine, grosse u. auf­
schiebbare 

Conusse. 

Begl'ündet 1884:. 

Biedermann & Czarnikow 
ßerlin S.)V. Kreuzbergstr. 7. 

Grosse Industrie-Ausstellung Berlin 1902: 
Ehrenpreis und goldene Medaille. 

-
D~~~~~~D~~~~~~~~~~­

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brandenburgstrasse 25 

omplichlt sich zur .Anfertigung nllor Vorkommentleu 

Buchdruck=Arbeiten. 
in ~ndelloscr Ausfilhnmg zu bill igsion P !'Oiseu. 

~~~~~~~~-~·~~ 
(Ausschneiden unrl unfrankirt in den Briefkasten werfen) 

Unterzeichneter wünscht bei der Post zu abonnieren auf: 
Post-Zlgs.-Lis!c 

6075 

6075 b. 

Phonographische Zeitschrift (Hauptausgabc, wöchentlich, mit reichhaltigem rcdac!ionellen Thcil) 
Abonnement vierteljährlich 2 Mark. 

Phonographische Zeitschrift, Zweite Ausgabe (alle 14 Tage) 
Abonnement für ein Jahr 50 Pfg. 

(Wollntlltg) ............................................. -···~· ·- lNan1e) .......................................................................... .. 
(Das unzutreffende zu streichen.) 

Druck von Gotthold Aucrbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 
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3. Jallrg. No. 28. ßerlin, 19. November 1902. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Ff. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 

I 

\. 

Grössere Anzeigen naah 
besonderem Tarif. 

Bei Wi ederllolungen 
entspr. Rabatt. 

Grosse 

Industrie-A usst~llung 

Berlin 1902: 

Erste Ausgabe 
(alle '14 Tage, - die geraden Nummern) 

Ofilcielles Organ des "Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· ttnd des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt fiir die Iodustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerUn W.50, Attgsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt V la, 12218 • 

Jeder Interessent 
IJlUSS dio 

Sensationellen 
Neuerungen 

an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 

Membranen 
Trichter 

kleine, grosse u. auf­
schiebbare 

Conusse. 
-

' 

• 

Begründet 1884.-. 

:~- "" t~ .. ., ." ... 
~ c: 
n i 
0'0 
., ':t 

' 0. • 
Ul 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr _,, 4,­
Vierteljahr " 2,­

tür das Inland und 

Oesterre i eh-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6075/1902 

Ehrenpreis 

und 

goldene Medaille. 

Neu=Aufnahmen erster l(ünstler 
bieten unsere 

in Wohlklang und Tonfülle unerreichten 

Triumph-Records 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlich billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gr·atis. 

:Biedermann & Cza.rnikow, .Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 

• 
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Es gie bt zahlreiche Sprechmaschinen, 
-~ ..... ? .....,...... _,..,..._ .... r:zt&&'Vil~ W'VU • .........,.. s ...... F&......,.. ....... 

aber nur ein Grammophon! 
('ft·agweite ca. 100 Meter.) 

Nur echt mit unserer Schutzmarke! 
wie seine sich über den gesamten Erdball erstreckende Beliebtheit u. Verbreitung beweist. 

Naturgetreueste u. künstlerisch vollkommenste Wiedergabe eines über 10000 Nummern umfassenden 
Plattcnreportoirs, welches ständig durch ~euaufnahmon erster Sänger und Sängerinncn, bester 
Orchestermusik, komischer Vorträge, Nationalgesänge otc. etc. in allen Teilen und Sprachen der 

Welt ergänzt, interessant und aktuell gestaltet wird. 
Anerkennungssohreiben übor V01 fiihrung des Gt·anunophons vor Sr. Maj. dem Deutschen Kaiser und J. Maj. der Deutschen 

Kaiserin, J. Maj. der Königin von Italien, J. Mnj. d. Königin von Rumänien sowio deutscher und ausländische!' Fürsten. 

Eine Zierde jedes Salons bildet unsere neueste Serie von Luxus-Apparaten : 

Grammophon Chatulle No. 6a de Luxe 
Grammophon Chatulle No. 7 a de Luxe 
Grammophon Monarch Chatulle lla 

Man verlange unsere Special• 
Cataloge über 

n rammopbon-Chatull en, 
• 

Gmmmophor.-Automaten, 
Grammophon-Luxus-Apparate, 
Grammopll.on-Piatten, wovon 

Letzte Neuheit 
"Red-Seal" -Concertplatten, 

eine Serie erstklassiger Aufnahmen 
von Künstlern und Künstlerinnen von 

· Weltruf. 

de Luxe 

Mona.rch No. lla. de Luxe. 

• 

Deutsche Gra,mmophon-Actiengesellschaft, 
Berlin S. 42 • 

Ausserclem jn London, Paris, Wien, St. Petersburg, Hannover, Brüssel, 
Amsterdam, Malland, Sydney, Kalkutta, Barcelona. 

Tetegr.: "'e) 1'x Schellhorn Teteph.: 
Dupliphon. * ' Amt9,No.l32ll0 

Patent· Phonograph,en-Fabrik 

jetzt Berlin W., Kuriürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Duplicirmaschinen 
fiir alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktiooierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung für Phonographeu--Zubehörtheile joder Art:. 
Liefer. d. bek. Fabriken. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. 1. 
UJ:rrw" Regulat., A.ufn.- u. Wiedarg .-Steine, Gläser, Merobr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Conusse. Glasstifte, Grammophonstifte otc 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

""~x Cohn Wesitsr~e~.snsbeu5rger- :Serl1'n N. F b "k Fl d -"'.&."" ; 3 Chemische a r1 urste t bei Apoida. 

Bespielte ·walzen I Vertreter in Berlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

Lt. Qunli~.ta~·t_·--------- ~ ~------------------------~ 
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Pbonograpbiscb~ Zdtscbrift 
J{edakteur: CHorg notbgluur, Bulin. 

Zur Geschäftslage. 

Ueber Bettini .. Microphondiaphragmen. 
von Alfl'erl Pal'Zer-Mühlbacher in Bozen. 

Es ist bekannt, dass die phonogrftphische Auf­
nahme und Wiedergabe der weiblichen Stimme, 
besonders des Ooloraturgesanges, von Violine, etc. 
am natürlichsten mit den sogenannten Bettini­
Diaphragmen gelingt und die gewöhnlichen Schall­
dosen diese Leistungen in genannten Fällen selten 
erreichen. 

Da die Bettini-Diaphragmen (der Societr des 
Micro-Phonogra11hes Bettinj, Paris, Boulevard des 
Oapucines 23) einer besonders aufmerksamen Be~ 
handhmg bedürfen, wenn man die besten Resultate 
damit erzielen will und namentlich auch in Fach­
kreisen über diese Special-Schalldosen und deren 
Anwendung mitunter sehr irrige Ansichten circulieren, 
so will ich im Nachfolgenden meine jahrelangen 
Selbsterfahrungen mit Bettini-Diaphragmen schildern. 

Diese Schalldosen sind für die Typen doT 
Edison- und Oolumbia-Sprechmascl1inen erhältlich 
und gilt als der leistungsfähigste Reproduccr das 

· Die Beschäftigung der dtmtschen Phonographen­
Fabriken, sowohl als diejenigen der Walzen- und 
Zubehörteile-Fabriken ist andauernd eine sehr rege. 
U eberall wird zu langsam geliefert, :.rotzdem U ebe~­
stunden eingeführt werden und be1 Walzen-Fabri­
kanten zum Teil die Nachtstunde dureil Tages- und 
Nachtschicht zur besseren A.usnutzung ihrer Duplikat­
maschinen eingeführt ist. Zum grossen Teil werde_!l 
Neuaufträge, welche vor Weihnachten zur .Erledi­
gung kommen sollen, schon jetzt nicht ~ehr . an­
o·enommen. Von einem der grösseren Berliner 
Walzen-l!,abrilranten erfuhren wir, dass die Be­
stellungen vom 1. bis 6. N ?V~mber einen grös~ere_n 
Umfang ausmachen als dieJemgen vom 1. April b1s 
1. Oktober, also in 6 Tagen mehr als in 6 Monaten 
vorher. Von mehreren anderen Seiten wurde uns 
mitgeteilt, dass englische Käufer, die persönlich in 
Berlin anwesend sind, gern Zahlung jm Voraus 
leisten, wenn ihnen einigermassen kurze Lieferzeit 
für grössere Quantitäten in phonograpbis?han A~pa­
raten zugesagt wird. Auch das Matenal begmnt 
überall knapp zu werden und langsame Lieferungen 
setzen die Fabrikanten in Verlegenheit. Wal~en- Fig. 1. 
Material suchen die Walzen-Fabrikanten durch schlittens, (Figur 2) auf­
Walzenbruch zu ergänzen. Kürzlich war in Berlin montiert wird. Diese 
eine Jagd nach zerbrochenen Walz;en, die den fern- Wiedergabe-SchaUdose ist 
stehenden geradezu komisch berlihren muss. . auch flir die Oolumbia-

Modell "N'', (Figur 1. 
Er ·-; ist ·Jt: in der ab­
gebildetenlformspeciell 
für die Edison· Apparate 
bestimmt, an denen er 
mit Hilfe nines Träger-

Aehnliche Berichte, wie aus Berlin hören w1r Grapbophone erhältlich, 
aus den übrigen deutschen Städten, in denen die da aber die Befestjgungs­
Phonographen-Industrie zu Hause jst. l!nd ~uch klaue einer verschiedenen 
in den ausländischen Fabriken herrscht d1e glmche Ausflibrung unterliegt, ist Fig. 2. 

rege Thätigkeit.. . bei Bestellungen stets gen au anzugeben, f'lir welches 
Der Direktor ~er Oo1umbm. Phonograph Co. Modell das Diaphragma gewünscht wird. 

teilt uns. mit., dass m dem Berliner G:eschaft der 1 Kleiner und von geringerer Leistungsfähigkeit 
Umsatz 11n Oktober cl .• Js. mn 60% grösser war als ist der Bettini-Reproducer Modell P ebenfalls an 
der im selben .M.?nat _des vo~igen Jahres. ~n dem den Edison Phonogra1;hen und' Oolumbia.­
Londoncr Geschaft cheser F1rma betrug d1e Ver- Grapbopboncn anbringbar . 
grOsscrung für denselben M.ona~ ga~. 1500fo. D~r Der Bettini-Reproduce~ erfordert c~ne sehr 
Uesammtumsntz des Loncloncr Gosehafts betrug fur sorO'fältiO'e .BehancllunO' es smen daher d1e nach­
den Oktober d. Js. etwa 3000qo M~c Allejn 17300? folgende~ P unkte eing~hender Beachtung empfohlen, 
Walzen und Platten wurden m chcscm 1\1ona~ vel- besonders wenn ein Auswechseln der Membrane 
sandt. Dieser ErfoJg wird zum gro~scn Ted der oder ein~ Reparatur der Schalldose notwendig 
Einfüb rung der Gusswalzen zugcscili'ICbcn, welche werden sollte. 
neuerd ings auch mit deutschen Gcsitugcn u~d Figur 3 zejgt den Ebonitring des 
Orchestervortr ägen geliefert werden. Auch cltc Modelles "N", auf welchem die 
Einführung der P.lattenmascbinc hat natürlich zu Membrane aus Aluminium (oder 
diesem grossen Umsatz beiget.ragen. Tllatsäcb l~cb Xylonit), Figur 4 durch einen ver-
hervorragend sind die neuen Platten, welche eme Fig. 3. nickelten Metallring mit Schrauben 
erhebliche Abnahme des Nebengeräusches erkennen befestigt wird. Dabei ist zu be­
lassen, ferner wird auch ein sehr billiger P latten- achten, dass die Schrauben nicht 
Appar~t offerirt. etwa die Membrane streifen und 

Auch die Edison Gesellschaft, die ja baupt- durch Einziehen an einer Seite . 
säch lieh theure Apparate baut, ist, wie aus den Falten erzeugen. Das A Juminiurn- Flg. 4. 
Verkaufsstellen berichtet wird, aussetordentlich stark oder Xylonitblättchcn muss v.ollkommen eben auf­
~eschäftigt. Es sind hier sowohl die Neuerunge_n liegen. · Zu dieser Arbeit ist es natürlich notwendig, 
111. d.~n lautsprechen_?e~ Gusswalzen, als auch d1e das Diaphrama von der Balancier· Gewichtsspindel 
E!nfübrung der vorzugheben neuen Membran, welche abzuschrauben. 
d1esen E rfolg hervorbringen. i-fun dreht man die Schallelose um und regelt 
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die Spannung der Membrane. Dies wird durch endet mn Anfange der .Membrane, wo er an gewachst 
dio Hingschoibc, (Figur 5) bewirkt. Die~elbo liegt wird.·-· 

auf einem Gummiring, der den Um- Es können A.ufnahmesapllire der Bettinitype, 
fang der :Membrane berührt nnd ~''!:': , (F'igur 11 ), der Edisontypo, (Figur 12) 8:='=" 
kann durch einen Gcwindereifl'n an- ~---~ otl0raucbderCulumbiatype,(Figur 1:3) Fig. 12 
gespannt oder nachgelassen werden. Fig. 11. eingekittet werden, Hauptsache bleibt, er 1 

Fig. 5. Diese Gummi-Isolierung darf nie dass kcineVerbiegung de; Sap!.lirträgersstatt- Fia. l H. 
spröde, bart, oder brüchig sein und soll von Zeit findet und der Auflagewinkel zur Walze nach gcnaurr 
zu Zeit erneuert wurden. Ermittelung auch beibehalten wird. Durch Spannen 

Die richtige Spannung des Membranblättcbens der Membrane oder Nachlassen des Spannl'ing"s 
ist ebenfalls genau zu ermitteln. Wird der Spann- kann man sclbe empfindlicher oder stumpfer· ein 
ring mit llilfo des beigegebenen ScWüssclg zu sehr stellen, wie es eben die betreffende Aufnahme er­
angezogen, so geschieht dies auf Kosten der fordert. Einige Uebung wird dem grossen Wert 
Empfindlichkeit und die Wiedergabe wird dem- dieses genau abstimmbaren Recorders gewiss 
entsprechend schwächer ausfallen. Ist hingegen in kiirze zeigen. 
die Spannung eine zu geringe, so ergeben sieb nn- Ob nun das Diaphragma für dieses odor jenes 
reine 'röno. Man wähle daher einen mittleren Modell bestimmt ist, die schwingende Membrane 
Spannungsgrad. 1~1uss unbedingt genau in e_~n~r hor iz ~ n talenEben o 

. Nunerfolgtdas Aufkitten derSap~tirsp_inne, he~~n, wa~ dur~~1 sorgfaltige _Mont1erun~. auch z;' 
(F1gur 6) und davon besonders hängt d1e Leistung 1 erretch~n tst. Fall~ man d~rch den J\~1ttelpu_nld 
des Diaphragmas al..>. Es ist un- d?s W~edergabesaph1rs und d~ese Eben.e 1m. qto1st!' 
bedingt nötig. dass der Saphir mne Senkrechte, . ~o muss dteselbe em Mmt~num 
genau im · Mittelpunkte des ausserhalb des .lVItttelpunktes der Walzenspuld <'l 
1\{embranblättchens zu stehen passieren. 
kommt, was am leichtesten mit Fig. 6. Das Gewicht an der Gowindespincl r l 
dem Behelfe (J.Pigur 7) zu erreichen ist. Die Spinnen_ dh·nt dazu, den Druck auf die \V achswalze zu 

füsse dürfen nicht die ge- regulieren. Der Saphirstift soll stets mit dem ge-
. t v b ringston Druck aufliegen und ist dieser durch Ver 

nngs e er iegung aufweisen suche mit einer normalen Walze zu ermitteln. Da~ 
und werden entweder mit 
Wachs, oder einem eigenen, Gewicht an der Spindel 'Wird so lange herausgr 

~~ - zu diesem zwecke erhältlichen ~chraubt, als noch ei ne reine, laute Wiedergabe 
Gernente an der Membrane erhältlich h;t. Lastet der Saphir zu scll\ver auf 

• 

. festgemacht. Der Vorgang der Wachswalze, so geschieht dies auf Kosten dm· 
Flg. 7. ist folgender: Lebensdauer der letzteren. Recordo, die besondcr~ 

grelle 1'öne geben, sind mit den hochempfindlichen 
Man entfernt den Saphir mit seiner Fassung, Bettini-Diapbragmen ebenfalls spielbar, wenn man 

(Figur 8) und erwärmt nun die Enden der Spinne die B elastnng des Saphirs durch Auflegen einf'r 
an ejnor Spirtusflammc, worauf man jedes -t Münze auf den Rand der Schalldose erhöht. 
Ji'üsschen mit etwas Wachs versieht. Sodann 
führt man den Behelf, Figur 7, an Stelle des Für die Bettini-Diaphragmen vorwendet man 
Saphirs ein und nun lässt sich das Aufkitten 111ig.8. Special-Schalltrichter und sind namentlich das 
genau im Mittelpunkte erreichen. Die erwärmte Modell Figur 14, ganz aus Aluminium von 55 cm 
und mit etwas Wachs versehene Spinne wird sofort 
haften und nun ist mit Hilfe eines erwärmten Feder­
messers der weitere Wachsauftrag rund um jedes 
Füsschen und etwas über dieselben vorzunehmen. 
Es ist darauf zu sehen, dass etwa locker gewordenc 
Spinnfilssehen sogleich wieder festgeklebt werden, 
da sonst das Diaphragma absolut unbrauchbar wäre. 

Sollte sich der Saphir in seiner Fassung (Figur 8.) 
lockern, so wird er mit Schellack wiederum ein­
gekittet. 

Figur 9 zeigt den 
Micro-Recorder "r" 
welcher sich an den 
Edison Maschinen und 
OriginalBottini-Phono­

graphen anbringen 
Fig. 9. lässt. Dor Schneide-

saphir sitzt auf keiner Spinne, sondern an einem 
schmetterlingartigen B'i.isschen, (l.figur 10), das eben­
falls im Mittelpunkte des GLas­
scheibchens festgekittet ist. Der 
längere Teil dieses Saphirträgers Fig. 10. 

Fig. 14. Fig. 15. 
Länge und 34 cm Diameter (ohne Rorngtänder ver­
\Vendbar), sowie das Schallhorn, (Figur 15) aus ge­
drehtem und kreuzweise geleimten Instrumenten· 
holz zu empfehlen. Ersteres ist sowohl für Orchester·, 
als auch 0 esangpit·cen vorzüglich geeignet, während 
letztes nur fUr die Wiedergabe von Gesang, den os 
mit besonderer Wekhheit bringt, angewendet wird. 

~u Aufnahmen dient ein ':Pr.iclüor, wie 
B_"igur 10, von 48 cm Länge und 27 cm Durch· 
mcssor aus A.lnminium oder auch Zinkblech. Figur 17 
zeigt einen ko m p 1 ett en Bettiui-Microvbonographen, 
Modell "L' Aiglon No. 2", zur Verwendung grosscr 
und kleiner Walzen. 

Ich habe neuerdings mit dem Rep rod u cer 
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Mode]] "N" und den schnellaufenden Edi.s.on­
Hartgussrecorden verschieclene Versuche an­
gestellt und damit Resultate erzielt, die ich in Bezug 
auf NatUrlichkeit, Lautstärke und Klarheit der 

nigen, welche theoretisch und praktisch. . der Mög­
lichkeit des .menschlichen Fluges näher treten wollen, 
ist der Stre1t liber diese Frage ein besonders wichti­
ger, denn das Geheimnis des Vogelfluges steht 
höchstwahrscheinlich in engem Zusammenhang mit 
der Möglichkeit der Ausführung praktischer Kon­
struktionen für die Erhebung eine>s Luftschiffes, 
welches seinen A.uftdeb nicht oder nicht ausschliess­
lich durch einen Ballon erbält. 

Von vielen Seiten und eigentümlicherweise 
auch von solchen Personen, denen man ein sicheres 
physikalisches Gefühl zutrauen sollte, wird nach 
wie vor noch die Möglichkeit behauptet, dass der 
Wind, d. h. horizontale Windströmungen, imstande 
seien, irgend etwas für die Erhebung eines Luft­
schiffes zu thun, während doch diese Möglichkeit 
thatsächlich vollständig · ausgeschlosssn ist. Dass 
der Wind den Drachen J1ebt, ist bekannt

1 
jedoch 

Fig. 16. Fig. i7. kann er das nur so lange, als eine Verbindung des 
Wiedergabe auch mit den besten grosswalzigen Drachens mit der Erde, durch die Schnur, vor­
Maschinan bis heute nicht erreicl::.te. hauden ist. Sobald diese gelöst ist, ist keine 

Ich verwendete hierzu ein selbstgefertigtes Differenz zwischen der Windgeschwindigkeit und 
Membranblättchen aus Glimmer (Micca), wie man der Drachenbewegnng mehr vorbanden, und damit 
ilin an eisernen Oefen im Gebrauch hat. Ein ist clio Möglichkeit der Ausnutzung der Luftbewe­
dorartiges Blättchen wird einige Malo gespalten, 1 gung zu Energiezwecken ausgeschlossen. Sobald 
daraus vier kreisrnnde Blättchen geschnitten, deren der Drachen oder der Vogel in einer bewegten 
Grösse ~o berechnet wird, dass sie auf den Mittel- Luftströmung schwimmt, kann diese Luft!:ltrömung 
punkt übereinandergelegt den drei Reihen der Spinn- keinen Einfluss mehr auf ihn ausüben, welche andere 
füsschen je eine separate Fläche bieten. Die Wirkungen ausübt, als diejenigen, ihn in der Rich­
Glimmerscheibchen bestreicht man cl ünn mit tung der Luftströmung mitfortzuführen. Die Probe 
Syndeticon und klebt sie blasenfrei genau unter auf das Exempel ist die, dass durch diese einfache 
Beschwerung aufeinander. Die Klebeseite kommt Fortbewegung in horizontaler Richtung keine Energie 
im Innern der Schalldose zu liegen, während die entzogen werden kann, während, wenn eine Differenz 
grösste Scheibe an den Gewindering geschraubt von Bewegung oder Luftgeschwindigkeit, wie bei 
und mit der S1)inne versehen wird. dem an deT Erde befestigten Drachen, vorhanden 

Diese .Membrane, welche in ihrem Mittelpunkte ist, die Energie, welche der Erdanziehungskraft 
höchstens Spielkartenstärke besitzt, verträgt eine entgegenwirken muss, dem Wind tbatsächlich 
ziemlich starke Spannung und leistet, wie schon entnommen wird, d. h. ihn in seiner Kraft schwächt. 
g~sag:t, in V~rb~ndung n~it den Hartgussrccord.en Wenn nun eine horizontale Windströmung flir 
w~rkhch vorzuglwhes. D1e .Belastung des Sap~r- die Verhinderung de~ Falles nicht ausgenutzt werden 
sh~tes. durch 7clas Geg:engewiCht d~~ Schallelose 1st kann, so kann diese Wirkung u111so mehr hervorge­
h ~? dlesen ~ alz.en 1n vo.ller Starke zu.ne~men, rufen werden durch eine aufsteigende Lut'tströmung. 
wahrend man bmm A..bspwlen d~r gewöb~llc~en Theoretisch ist es erklärJicll, dass der Vogel 
Wachsrecorde das Gewicht 80 wett als moghch bei einer o·ewissen O'rossen Geschwindigkeit die Luft 
zurlicksc~~ebt. .. b ebenso al;Stützpuzi'kt benutzen kann, wie der Wagen 

Es '~are . wunschcmswert_, w~nn auc. von die Erdoberfläche oder das Schiff' die Wasserfläche 
anderer Seite. mit Be~Zug. auf meme hie~ geschilderten als StützmitteJ benutzt. lPÜr die Horizontalbewegung Versu~~le ~m~er ~earbmtot we~·den w~i.rde und rm~n wtirde der Vogel daher gar kßine Energie gebrauchen. !~~~ftso .. ul;ler , .. die . Resultate m vorhegender Zelt- ohne FHigeJschlag dahin schweben können, wenn 

. horen konnte: . . . . eine einmal erlangte Geschwindigkeit, wie es im 
. D1ePhonograph1e IS~ gew.1ss em sohr mte~'essantes luftleeren Raum der Fall sein wi.irde, dauernd ~~let, ~as ebenso. WlO ~lc Photographle noch beibehalten werden könnte. Das ist aber bekanntlich 
ge mcht durchlorseht tst. irrfolge des Luftwiderstandes nicht möglich. Der 

von den Aviatikern "Stirnwiderstand" genannte Luft­
widerstand, der den Yogel von vorn triift, verlang­
samt die Bewegung und hebt damit die Möglichkeit 
der Benutzung der Luft als Stützmittel allmählich 
auf. Verfügt der Vogel jedoch Uber aufsteigende 
Luftschichten, so kann er diesen Umstand des all­
mählichen Gesell windigkeitverlustes ausgleichen. Er 
hat n:•mlich ein einfaches Mittel, um jederzeit seine 
Horizontalgeschwindigkeit zu vergrössern. Er 
braucht nur durch eine vertikale Steuerbewegung 

Barometrische Minima und Vogelflug. 
(Nachdruck verboten.) 

Die 'rhatsache, dass viele Vögel im Schwebe­
flug lange Strecken zurücklegen, ohne dass sie sich 
durch einen Flügelschlag in die Höhe beben, ist nicht 
zu leugnon. Die Ansichton darüber, wie diese 
liJrs~heinung zustande kommt, sind aber noch se}lr 
getollt, und gerade bei den Flugtechnikern, denJe-
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(mit dem Schwanze) seinen horizontalen Fing in Luftdruck, herrscht ohne l!..,rage eine stark auf· 
einen etwas abwä:rts gerichtoten zu verändern, um steigende Luftströmung. Man muss sogar annehmen 
sofort die durch seine hohe Lage begründete Kraft- dass das Minimum selbst nur die Wirkung der auf~ 
aufSJ>eicherung für die Erzielung einer grösseren steigenden Strömung darstellt. Die Ursache des 
Geschwindig.koit zu verwenden. So lange er diesen aufwärts gerichteten Luftstromes kommt dabei nicht 
schräg nacb abwärts gerichteten Flug innehält, ver- in Frage. In der Wirklichkeit herrscht in dem 
grössert, sich seine Geschwindigkeit, und er I.Jat es ~entrum jedes ~1ininmms eine spiralförmig nach 
daher in der Gewalt, sie jederzeit auf das ihm oben gehende Luftströmung, indem in grösserem 
passend scheinende Mass zu normiren. Auf solche Umkreis um das Minimum herum die Windrichtung 
\V eise würde er natUrlieh der El'doberfläche immer eine dem Zentrum des Minimums nahezu zugerichtete 
näher kommen, wenn nicht aufsteigende Luft- ist. Diese spiralförmig auf~teigende Wirbelbewegung 
strömungcn ihm helfen, dieses .Fallen zur Erdober- kann offenbar nicht nur auf die engste Zone des 
lläche auszugleicuen. 2entrums beschränkt sein~ weil die grossen Luft-

Denn ebenso, wie der Horizontalwind den Vogel massen nur nach oben entweichen können. Offen­
in horizontaler Richtung mit fortbewegt. bewegt der bar ist die aufsteigende Luftbewegung in der Gegend 
vertikale Wind ihn mit aufwärts. Das ist natürlich des Zentrums am stärksten und nitnmt weiterhin 
nicht so zu verstehen, als ob nun ein in aufsteigen- in ihrer senkrechten Geschwindigkeit ab. Immer­
der Luftströmung sich befindender Vogel ohne bin sind aber grosse ausgedehnte Zonen von 
\Veiteres von diesem mit der Eigengeschwindigkeit 100-1000 km Durchmesser einer aufsteigenden 
der aufsteigenden Luftströmung in die Höhe gehoben Luftströmung ausgesetzt, während ein Ersatz der 
würde. sondern nur so, dass der aufsteigende Wind auf diese Weise nach oben entweichenden Luft 
die Geschwindigkeit, mit wolchor der Vogel zur mengen i~ dem übrigen Gegenden dadurch gc­
Erde fallen würde, um das M ass seiner eigenen sc?affen Wir_d, dass hier von oben neue Luft hinzli­
Ueschwindigkcit verringert. Nimmt man z. B. an, tntt. Da d10 Zentn~n der JYßnima stets verbältnhi­
dass in folge des Stirnwiderstandes der schwebende I mässig klein, die übrigen Zonen aber verhältni:-­
Vogel nicht verhindern kann, dass er sich durch- mlissig gross sind, so ist die Geschwindigkeit der 
schnittlieh in jeder Sekunde um 0,1 Meter dem Erd- von oben nach unten gerichteten Windströmungen 
boden nähert und nimmt man an, dass er dann in durchschnittlich verhältnismässig geringer, als d10 
eino aufsteigende Luftströmung gerät, welche eine der nacll oben gerichteten. 
Geschwindigkeit von 0,1 Meter pro Sekunde nach Unter diesem Gesichtspunkte stellt sieb der 
oben hat, so würde ohne Zweifel daraus resultieren höhere Luftdruck der Maxima dar als oine Wirkung 
dass der Vogel nicht fällt, sondern in der gleiche~ ~er auf die Erdoberfläche auftreffenden und in 
llöhe bleibt. Ist die aufsteigende Luftströmung von Ihrer Bewegung gehinderten Luftmassen und um­
grösserer Geschwindigkeit, als die durchschnittliche gekehrt der nieddge Luftdruck an der Erdobcr­
Ji'allgesch windigkoit des Vogels~ so wird im Gegen- fläche in der Gegend der Minima als eine Wirkung 
Leil der Vogel seine Höbe vom Erdboden vergrösse1·n, der Saugkraft der nach oben gerichteten Luft· 
und umgekehrt würde eine nach unten gerichtote Strömungen. Immerbin kann man, wie gesagt., 
Luftströmung die Durchschnittsgeschwindigkeit, mit Zonen von mehreren hundert km Durchmesser oft 
der der Vogel, ohne Flügelschlag, nur auf der Luft f genu!5 ?eobachten, bei denen unbedingt eine durch· 
schwebend, der Erde näher kommt, vergrössern. ~chmtthch aufsteigende Luftströmung vorhanden 

P.'un kann man sich sellr wohl vorstellen dass Ist. Solche ausgedehnten nach oben gerichteten 
dct Vogel ein sehr fejncs Gefühl hat für auf~ oder Luftströmung.en kommen natUrl~ch d~~ . Vögeln 
absteigende Luftströmungen. Will er ohne Flügel- ~usseror~~ntl!ch zu statten .. und Sie e~moghcben es 
schlüge, d. h. ohne Kraftanstrengung~ seine Höhe Il~nen, di?Jem~.en la.ng~n .Fluge. auszufuh~en_, welche 
wahren, so kann er das, indem er sich in absteigendrn Sie als 'l.;ugvogel befah1gen, m kurzer ~01t grossc 
Luftströmungen möglichst kurze Zeit aufhält, in auf- W:e~stro~ken Z?- durchmessen. Antlererse1tR komme.~ 
steigenden aber möglichst lange Zeit. Und wenn M1mma m klemerem ~Iasstabe und zwar herab ~~s 
er aufsteigende Luftc:;trömungcn 11ndet, wird er daher zu solchen von wonrgen M~tern Durcbme~se~· m: 
in diesen Strömungen bleiben, d. h. Kreise beschreiben folge, von. lokalen U:sachcn uberall vor. Em J~dm. 
und in spiralförmigen Linien in die Höhe auf- ~chomstew? de~ dw war~~en Ra~cbg~se ewo~ 
steigen, um mühelos so aus der Natur Energie- F~u~rung lfi die. Luf~ beforrlert, l~.t em ~olclte, 
mengen zu sammeln, die ibm dann gestatten, grosse Mm1m~, und bnngt e~no nach aufwc;rt~ ge~ICbtete 
Strecken auch ohne aufsteigende Luftströmungen Lu~tstromung von germgar Geschwmdig~elt und 
zurlickzulegcn) ohne der JiJrde allzu nahe zu kommen. germgor .Ausdehnung he_rv-or. Sehr oft s~~d auch 

Dal:>s solche aufsteigenden 8trömune1en in der Un~benhmten des Torrams UrHache dafur, dass 
Atmosphäre vorbanden sind, unterliegt koinom honzontal~ Luftströmungen sich zum Teil nacl~ 
Zweifel. Betrachtet man eine Wettcl'kartc auf der oben aufncbten. Solche Luftströmungen sucht der 
die lsoharon eingezeichnet sind, d. h. di~ Linien, V?gel auf oder benutzt sie, ~enn er sie .trifft, un~ 
welche die Orte mit !Zleichcm Barometerstand vor- s~men . Fall _znr grdo au~zuglmchon. Dann l~esteb 
binden, so findet man stets, dass diejenigen .Linien, Slchcrlteh em .. grosse~ Tetl_ der Kunst deH ,~hegens, 
welche den geringsten Barometerstand anzeigen, welche den Vogeln mgen 1st. 1 c. 
ringförmig sind, und an diesen Zentren, den so-
genannten Minima, d. h. Zonen mit geringstem 
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P atentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Barlin W. 8, Laipzigerstr. 30 
n. d. Friadrichstr., erteilt Auskunft über die angeführten Patente 
und alle einschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtschutzes). 

No. 132534 vom 13. November 1901. 
Frederi ck Myers und H enry H. Smythn in 

New-Yo1-k. 
Grammophonscheibe. 

Die Grammophonscheibe besteht aus einer 
diinnen, elastischen Platte gleichmässiger Stärke, 
die an ihrem Umfange von einer Metallkant.e ein­
gefasst wird. Vermöge dieser Metallkante wird die 
Elastieität der sonst gleichmässig dünnen Scheibe 
genügend gross, um eine beständige Berührung mit 
dem darüber angeordneten Griffel zu sichern. 

Patent-Anspruch: 
Grammophonscheibe, bestehend aus einer dünllen 

elastischen Platte gleichmässiger Stärke, die an 
ihrem Umfange von einer Metallkante eingefasst ist. 

No. 133603 vom 10. Juli 1901. 
Alfr ed Clark in Paris. 

Grammophon mit spiralförmiger Führungsnuth. 
Es giebt Grammophone, bei denen das Schreib­

oder Sprechwerkzeug durch einen mit dem Werk­
zeug zwangläufig verbundenen Stift, der in eine 
spiralförmige Führungsnuth auf einer wagerechten 
Platte eingreift, geführt wird. 

Diese Platte soll nun gleichzeitig benutzt werden, 

Die besten Sprachmaschinen der Welt! 

': · .. 

'i ltltt;ti!CI~ 

um die zur Aufnahme oder Wiedergabe von Lauten 
dien'bnde, aus Wachs oder dergleichen bestehende 
Scheibe unter Erzielung einer leicht lösbaren Ver­
bindung zwischen Platte und Scheibe unverrückbar 
festzuhalten. Hierzu wird die Scheibe mit einer mitt­
leren nach unten zu verjüngten Aussparung oder 
Durchbohrung versehen, in welche die mit entsprechend 
abgeschrägtem Umfange versehene Führungsplatte 
fest, jedoch leicht herausnahmbar hineingedrückt 
werden kann. 

Patent-Anspräche: 
1) Grammophon, hei welchem das Scllreib­

bezw. Sprechwerkzeug durch einen mit demselben 
zwangläufig verbundenen Stift in einer spiralförmi~ 
gen Führungsnuth, die auf einer wagerechten Platte 
angebracht ist, geführt wird, dadurch gekennzeichnet, 
das's diese Platte gleichzeitig benutzt wird, um die 
zur Aufnahme bezw. Wiedergabe von Lauten 
dienende, aus Wachs oder dgl. bestehende Scheibe, 
unter leicht lösbaren Verbindung zwischen Platte 
und Scheibe unverrückbar festzuhalten. 

2) Ausfiihrungsform des Grammophons nach 
Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass die zur 
Aufnahme bezw. Wiedergabe von Lauten dienende 
Scheibe mit einer mittleren, nach unten zu ver­
jüngten Aussparung oder Durchbohrung versollen 
ist, in welche die mit entsprechend abgeschrägten 
Umfange versehene Führungsplatte fest, jedoch 
leicht herausnehmbar hineingedrückt werden kann . 

(Fortsetzung der Patentschau auf Seite 306.) 

~ --
GRAND PRJX PARIS 1900. 

Händlern 
hoher 
Rabatt. 

Trade-Ma1·k. 

Echte 
amerikaniscbe 

! ! l Weltberühmte 

Graphophone für u~:·~~:tten. 
"Columbia= Walzen". Extra. l a.ute XP Guss-Records 

"Columbia=Piatten". 
Grancl-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patentirt. 

Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen . .._ 

Coln1nbia Phonogt"aph Co. m. b. H. 
BEitLIN W., Friedriehstrasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Oraphophone Co. für Deutschland, Gesterreich u. Russland. 
Kapital Dber 8 000 000 Mark. 

Die grösste GesellschaH dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 
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Phonographen auf Ausstellungen. 
Anf fast . al ~en grössC'ren J:i"acltausatellnngen, 

besonders denJemgon von l~1ahrrädern nnd Auto­
mobilen, findet man den einen oder andrren Pbono­
grapb_en-Wabrikantcn vertreten, wo es gilt, ~euheiten 
zu zCJgcn. Auch auf der im Oktober abgehaltenen 
Automobil-Ausstellung war der Eclison-Pitonograpb 
durch die Firma 11Jdisonia .A itona vertreten welche . ' cme grosse Anzahl von ~eubeiten in Bdison-Modellen 
auf einem sehr hübsch ausgestatt&ten Stande zeigte. 
Unter anderen waren auch Diktir-Phonograpben 
ausgestellt. Auf der kürzlich in Leipzjrr a.bge­
h~lto~cn Automobil- und Fabrrad-Ausstellu~g hatte 
dw F1rma Etzold & Popitz in Leipzig einen neuen 
Phonographen· Automaten, Patent \Yinkelmann, mit 
1? selbstthäti~ aus,~ec.bselbaren Walzen ausgestellt; 
d~eser fand smner E1genart und ingeniösen Construk­
t10n wegen allgerneine Beachtung. Bei den bis-

-·· -- ... ... . ·. 

M. Kaul e,~ ~ 
\~~~ ~~~ 

c~~ \\ 
-\e ~~ 

~e~ .-;, 

t ~~" 

\~~ Brüekenstr, 5 a 
'felophon: Amt VII, No. "~140. 

Cerreeteste Ausführung! Mässige Preise l 
Feinste Referenzen! Strengste Discretion ! 

Winke und Ratschläge 
znr Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

hll beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbabn 5. 

"Edison Gussrecord.s" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonographen'' 
Modell C-Reprodu-;crs. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerlin J,citlzigerstr . 115/116 

---

h~rigen Phonograph-Automaten ist es nothwendig, 
ute Walzen zwecks Erneuerung des Stückes mit der 
Hand auszuwechseln. Dies verursacht Ze.itau fwand. 
Auch könn~n dabei die Walzen leicht beschädigt 
werden. DICso Cnannehmlichkeiten kommen bei 
dem neuen Phonograph-Automat in Wegfall. Der 
ne.~l~ Apparat bewirkt die Auswechselung selbst­
thatlg. Auf der Vorderseite des Gehäuses ist das 
P:ogramm _der v?rha.ndenen 10 ·walzen angebracht; 
w1ll man cmes dieser Stücke hören so stellt man 
mit der Kurbel (die gleichzeitig zu:11 Aufzichrn des 
Werkes dient) die ·walze ein, welche die gcwiinscbto 
Programmnummer trägt, und wirft die Münze ein. 

I . und U. Jahrgang 
~ .......... .......,. .• _.. .. ._......,_. ....... ..._....,.% 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unent behrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermä!isigte Preise : 

Jahrgang I 1900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden .Mk. 2,­
Jahrgang II 1901 " " 5,-, " .. 4,-­

Zu beziehen gegen \' orciusendung des Betrages frunco. 

Pltonogt·aphische Zeitschrift 
Berlin W. :s~·. ;...._.....,:,, ______________ ..,.~ 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen I 
I Für Jedermann verständliche und sehr laute Sprechwalzen! 

Original Edison-Phonographen und Records! 
Edison Hartwachs-Guss-Records, 

die besten der Welt! 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt, 
sorgfältigst und billigst 

,Julius Prediger, ßerlin S. 
Prinzenstr. 22. 
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Zähler für Duplikatmaschinen. 
Um eine Kontrolle auszuüben, wodurch die 

Arbeiter einer Duplikatmaschine zum .B"leiss an­
gehalten werden, ist ein Zählapparat sehr praktisr;h, 
den wir kürzlich bei Alber t Kültzow, Berlin Blücher­
strassc G sahen, und welchen dieser zum Preise 
\'On 35 Mk. liefert. Er besteht in einem gewöhn­
lichen Uhrwerk, das durch den elektrischen Strom 
selhsttbätig in Oang gesetzt und abgestellt \\'inl. 
Da der Zähler in den Stromkreis des 1VlotorH flir 
dio Duplikatmaschine eingeschaltet i~t, addirt CL' von 
selbst diejenige Zeit, während welcher die Duplikat­
maschine in Betrieb gewesen ist, und da die Zeit Hir 
eine \Valze feststeht, ist ohne \Vcitcres danach fest­
zustellen, wie viel Walzen dupliziert worden sind. 

"Mammut­
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und ~.,...,."_ 

Concert-Plnttcn. 
Vollständig sclbsUhätige Ein- und Aus­

schaltung der Schalldose. 
Gcsamrntspieldauer bei vollständi~em 

Aufzug 8 Conccrtplatten a 180 Sekunden. 

Carl Below, Lepizig 
Gartenstrasse G 

A 11 tomaten-Fabrik. 

------------------ ----
Neu! Magnon adel Neu! 

hcsle cngl. Stahlnadel f. Grammophone elc 
Yor ziige : Reinste 'l'onwiedergabo. Mini­
mnlsto Plattenalmutzuug. Best. Verpackung 

Enot·m billige Preise. 
Josef Jsner, 0lmlitz (Oestorrei<'h). 

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Bran<lenlnn·gstrasse 2& 

empliehlt sich zur Anfertigung aller vorkommenden 

Buchdruck=Arbeiten. 
in tadelloser Ansfühmng zu billigsten Preisen. 

........................ 
Echte "ED ISON" 

Phonographen u. Walzen 
liefert billigst 

"Edisona" i. Altona (Elbe). 

• 
Nadeln für Grammophon, . . S t 

Zonophon eto. 111 versch1edenen or en. 

Neu! PRINTZNADEL Neul 
(Gesetzlich geschützt) 

ist die beste uml vollkommenste Wiedergabenadel der Welt 

V 
•• Unübertroffene, vollkommeneTonwiedergabe I OrZUge: ü anz minimale Plattenabnutzung 

------- Billigkeit und allerbestes Material 
Leistungsfähigste Bezugsquelle fiir Händler, Grossisten und 

Ex porlcu rc. 

CARL GEVER, Aachen. 

Vorzügliche 
Dupliciermascbine 

(EDISON- Bottiui), Umstiiudo halher zu 
vorkanfon. Anfragen an W. Kostruann, 
Wien, Hl\dezkystrasse 1i>. 

Wer fertigt 
Membranplättchen 

aus Holz, P ockbol:.r., Pappeln u. s. w. 
A. Leilich, Burg b . M. 

Zerbsterstr. :37. 

Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin­
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jcd. Ponn,bilHgstcPreisc. 
Max Stempfle, Bel'lin 16. 

ll.lingetrugene Schutzmarke. 

Special-Fabrik. 

lteJteltel~~teJ~teltiltelteJ 
~ Allgemei~;,~ Anzeiger~ 
il Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke ~ 
~ Leipzig. Uörnorstr. :H. ~ 
~ Vcrtheilhaftes Insertions-Organ. ~ 
r-1 .A bonncment: 
\~2! Knnunoru jährl. nur 2 .Uk.~ 
ti@t~~~~~~~~~~ 

Telegramm-Adresse: ,,!tim:~". 
Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität . 
Phonogr aphenwalzen ·Fabrik 

"ATL AS" 
Heim·icb Compes, Düssel<lorf. 

Y crlreter fiir BERLIN: 
Carl Drissen, Bf'rlin S.O., 

.Molchiun;tr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 8067. 

......................... 
Jch cmpfl'hle mich 

zum Bespielen von 
Phono~raphen-Walzen 
auf DuPlikat-Maschine. 

Preise miissige. Geil. Anerbieten Ullte~ 
A. D. 2!J6 Exp. d. Ztg. ......................... 
Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Gl'össc u.jed. Stärke 
Firma Priedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

-- Membrangläser jeder Orösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Musle1 und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., FreiburiJ, Br , 

• 
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Patentschau. 
No. 132976 vom 13. März 1901. 

Firma Charles William Phillips in London. 
Membran zur Aufnahme und Wiedergabe des Schalles 

für Phonogt·aphen. 
Die Membran besteht aus zwei oder mehreren, 

in ihrer Grösse abgestuften Platten aus Glas, 1 

zwischen welchen radial angeordnete Drähte be­
festigt sind. 

Die Glasplatten wirken in der Weise, dass der 
von der kleinsten Glasplatte wiedergegebene Schall 
durch jede der beiden folgenden Platten verstärkt 
wird. Die U ebertragung der Schwingungen der 
Platten von einer zur andern erfolgt durch AJu­
miniumstäbchen. Durch die vielen Durchgangsöff­
nungen werden die Schallwellen zuerst gebrochen 
und dann oberhalb des Mundstückes im Schalltrich­
ter vereinigt. 

Patent-Anspruch. 
Membran zur Aufnahme und Wiedergabe des 

~cballos für Phonographen und Scha.lliibertragungs­
apparate, dadurcll gekennzeichnet, dass zwei oder 
mehrere in ihrer Grösse abgestufte Platten aus Glas, 
zwischen welchen radial angeordnete Drähte be­
festigt sind, vor einem durchbrochenen Mundstück, 
derart über einander Uegcnd angebracht sind, dass 

die vorn Sprechwerkzeug hervorgebrachten Schall­
schwingungen von der kleinen Platte auf die grössere 
übertragen werden. 

Celluloid-Walzen 
Bespielte und besungene kleine 
Normalwalzen aus Celluloid, absolut 
unzerbrechlich und unempfindlich 
gegen Stossen und Werfen, laut 
und rein im Ton, passend für alle 

N orrnal-Konusse. 
Man verlange Preis- und Record-Listen. 

Allgemeine 
Phonographen-Gesellschaft m. b. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 
)I • • • . . . ~ ,. ' .. ~ 

anto= 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt . a Walzengie sserei • . ... ,,. .. . . . . .' ' ... . . . .... . . . . . ~ .... • • • . . ' . . 

Krefelder neuester und billigster Familien=Phonograph 
für Aufnahme und vViodergabe von kleinen Walzen 

ist unser 

Tip-Top 7 
ltocllglalJZ vernickelt, Aufnahme scharf und Wiedergabe laut und 

wird nach Wunsch mit oder ohne Gehäuse geliefert. 
Dieses ist dor allerbilligste Aufnahme-Apparat der Gegen­

wart und erbitten wir Anfragen direkt~ unter Angabe des 
(~uantums an uns zu richten. 'Vir fabrizieren ausserdem noch 

21 andere Phonographen-.l\lodello, von den billigsten bis zu den teuersten, mit und ohne Geld::. 
einwurf, alles nur erstklassige Präzisionsarbeit. 

Preisliste gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld. 
Filialen: Berl i n S.W., Ritterstr. 75. - Londo n, E. C. Jewry Street 9/10. 

uu~ü~ Orösste deutsche Phonographen= und Walzen .. Fabriken . .ü.~~~~~~ 
~'---------------------------------------------------------------__ , ______ _,,~ 



VVVV/ .,-----------------------------------------------------

3. Jahrg. No. 28. PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIPT. 307. -------------

Literarisches. 
J\\eyers Grosses Konversations-Lexikon . Ein Nachschlagewerk 

des allgemeinenen Wissens. Sechste, gänzlich neu bearbeitete 
und vermehrte Auflage. Mehr als 14-8,000 Artikel und Ver­
weisungen auf über 18,240 Seiten Text mit mehr als 11.000 
Abbildungen, Karten und Plänen im Text und auf 14.00 
liiLtstrationstafeln (daruter etwa 1UO Farbentafeln und 1300 
selbständige Karteneinlagen) sowie 130 Textbeilagen. 20 Bde. 
in llalble<!er gebunden zu .ie 10 Mark. (Verlag des Biblio­
graphischen Instituts in Leip?.ig und Wien.) 

Das Erscheinen der neuen Auflage eines Riesenwcrkes, 
wie es Meyers Grosses Konversations-Lexikon ist, muss uns in 
doppelter Beziehung zur Bewunderung binreisseu, indem wir 
gleicherweise über den hohen Stand der Lexikographie und 
über die Aufnahmefähigkeit des deutschen Volkes staunen. 
Der Schlüssel dazu bietet sich in unsrer so reich bewegten 
Zeit, in den Ltnaufhaltsammen Fortschritten der Wissenschaften 
und der Technik und in derdadurch hervorgerufenen Spccialisierung 
aller Gebiete. Sie verhindert o<ler· erschwert doch wenigstens 
den Ueb"rblick, schafft also g-eraclezp das Bedürfnis nach einem 
Nacl1schlagewerk, wie es Ltns in mustergültiger Weise im 
.. Grossen .Meyer" geboten ist. 

Keine Frage, die nicht ihre Antwort fände, und welche 
Antwort! Klar, ruhig, sachlich und unparteilich, aber doch an­
genehm und anregend, wobei für solche, die tiefer in einem 
~ondergebietc eindringen wollen, als mit den Zielen einer 
Enzyklopädie vereinbar ist, sor~fältige Literaturnachweise ge­
boten werden ln der Regel \\'trd man sich jedoch mit den 
Anskiinlten des Lexikons selbst begnügen können, die um so 
belehrender und eing~hender sind, als ein musterhafter JliLtstrations­
apparat die zum Verständnis notwendige Anschaulichkeit ver­
mittelt. Mit eiuer ReichhalligkeiL ohnegleichen ist das Werk 
auch in dieser _ Beziehung aHsgcstattel, sind es doch mehr als 

Phonographen-Accumulatoren 

Vorziigliches 

Fabrikat 

Preisliste 
kostenlos. l 

"''·· ""' ' 

Weitgehende 

Garantie 

Stets auf 
Lager. 

Säure fcsto, durchs ich tig e, um:: or bl'cchlich e Celluloidzellen in 
ma~:~siveru eleganten Eichoubol:~,kaston mit Deckalu 'rl'ogg1·iH'. 

Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 
OentJ:al-Burcan: BBRLIN N.W. 6a. 

11,000 Abhildungen, Karten und Pläne, welche teils im Text, 
teils auf über HOO Illustrationstafeln erscheinen, worunter etwa 
1HO künstlerisch vollendete Farbendrucktafeln und 300 Karten­
beilagen besonders hervorzuheben sind. 

Der soeben erschienene erste Band zeigt an seinem Teil 
bereits alle die hier erwähnten Vorzüge, und wir können uur 
bedauern, durch Haummangel gehindel't zu sein, im einzelnen 
darauf einzugehe11. Möchte doch niemand versänmeu, die 
günstige Zeit des bandweisen Erscheinans zum Ankauf dieses 
wahrhaft nationalen Hansseilatzes zu benutzen. 

Adler-Records 
an Klangschönheit, Reinheil und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gleichstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis . 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulante Bedienung. 

Jldltr=Pbonoarapbtn-€ompagnit 
Tnbab~r: Wllbdm fiändd, 

BE R LI N W. 
Fl'io<lrichstrasse 198/199. 

Phonogra,:phen una Walzen 
verschiedene M o d e 11 e. 

Von den Eigene 
Billigston und 

bis zu fromcle 
den la 

Faln'jkato 
zu den billigst en OriginaJproisen . .._ 

ff. bespielte und ß !anco-'Walzen, Prospekte 
gratis. 

Verka,uf 11ur an 'Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
~E Engros )I( Fabrikation * Expot·t. * 

gesl'tzlich geschützt! 

ei11jach ttttd atttomatisclz, in verschiedenett 1llodelle1t, 
beste Ei1zkatifsquelle fiir llii1uller, hohen Rabatt! 

Preisblatt gratis und frnuco I --

Specinlfabrik fi.ir Sprechapparate: 
}\ Machinek & M. Geisshüttner, Wien XVII, Ortliebgnsse 5. 

Bei Anfragen und Bestelungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 



:ws ________ ____;P~H:...=...:ON:..._::O:....:::.O;;_;,;;_RA-'--PH_ISCHE ZEITSCHRIFT. ~----___:3:...:.._ .• _I ahrg. No. 2R. 

W. BAHRE E N 0 R 0 S. 

Deutsche Phonographen-Werke 
BERLIN S.W. 

Mittenwalderstrasse 62 EX P 0 H T. 

Älteste deutsche Phonographenfabrik 

- Gegründet 1890. -

' .. . . . ,,_· • .. ' .~~ 

• 

Spr~tbmastbin~n i~d~r Jlrt. 

R~cords. 

Dupucatmascbin~n. 

freislisten auf Verlangen. 
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für 

6tammopbon~t Zonopbon~ un4 all~ and~rn ~ 
Platttn "Stba llwf~4~r gab~= 11PP4r att t 

- hergestellt aus bestem eng 1 ischen Gusstahldraht - ~ 
lieloru biUigst 

. Rheinische Nadelfabriken, A.-G., Aachen. 
Jährliche Production 

ca. 600 Millionen Nadeln nller Art. 

'-----·------------------------~ 
ltiJtiJti1tiJtiJtiJtiJteltiRi1tiJteJ~ti1ti1tiJtiJte1ti1 

~ o o·· 1· ~ ~ 1 . os tng 1 
@I Berlin S.W. 68, R.itterstr. 74~ 

~ aller Systeme. ~ I 

Ci? Specialität: Anerkannt hast bespielte iJ 
~ ~· ~ Walzen. i1 ( 
~ Preis· und Record-Liste ~I ! 
~ gratts und frauco. ~ s 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~~ t 
! Soeben erschienen ! 

Neuestes Verzeichnis 
künstlerisch besungener und bespielter Pltonographenwalzen. 

le~rm,aaJl llsDel 
Comtoir und Lager BerRin C. I<Iosterstr. 93. 

Auf11ahmo-Atelier: Au der Schleuse 9. 

Einzige Fabrik Deu!schlands, welche ausschliesslich 
nur Originale anfertigt. 

Herstellung von Master-Rekords für Duplikatmaschinen 
Grandwalzen. 

Phonographen jeder Construction. 

I 

~· 

' 

' I 

, . '• .• 
•·-' 

I 

) 

Jnaustria:; 
' ! • 

ßlechwaren-fabrik~' ~ 
G.m.b;H. • 

' I 

Berlin S.O 1 
Waldemar-· 

Strasse 
29a. 

• 

Specialität: 
... 

l 

J 

( 

.ß Phonographen-Trichter! 
m , 

I . ~ 
I 

' 
Aluminium, 

Me~sing 
t 

~ 

etc. etc ~ 
? 

• $ 
" i I 

; 
I 
J 

~ 
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Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records, 

Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 
Fabrikation von Phonographen 

Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 
erregten wegen ihrer enormen rronfülle und besten künstlerischen 

Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. 

in bekannter vorzüglicher Qualität 
zu billigsten Preisen, 

Walzen-Duplicatmaschinen 
Re p e r t o i r : deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

6ross~ Posttn s~br billig • 
Erstes und sielterstes System, Pltonogra,)lt• 
Walzen genau wie das Orlginallaerzustellen. . . ' . ~ . . ... . . . . . ·. :-'".· ~~ . . _ .~ .t"- ~ -.::. . -. ... . ' . • • ·" I ' ~ .., ,_. ' 

Zur Saison! Phonographen Zur Saison! 

Eerliner Electro-Mechan. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BBRLIN s.w. Ritterstr. 70 

empfehlen ihre . 
ganz besonders gut Justirtcn,sowie Phonographen I Walzen extra laut, wunderbareWiederJ~abe,welche tnPolge 
aus best.N aterialien fertig gestellt. • , vorzüglicher Ausführung den Markt beherrschen. 

Neueste l<atalo e nebst Walzenverzeichnisse mit ca. 200 neuen Piecen ratl s und franco. 

Original Edison 
Phonog·raphen und Records 

Normal- und ConccrtJrypc 

Neue Hartguss=Records 
Deutsc.hes E<lison-Depöt 

Th. Paetzol{l 

• 

ßerlin 0 •• Holzmnrkfst.·. 9. I 

Bei Anfragen 
unterlasse man nich l, 

nnf (liese Zeltschrlf'1 
Bezug zu nehmen. 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

}'abrik 
von 

Phonographen• und 
Grammophon-Trichtern a. ein.Stück 
in sauberer Ausführun~ billiJtsf. Einzig am Platze. 

ÄA••+++AA++•+++++•++++++++A 

in bester Qualität 
oiToricrL clon Herren 0 rossiston und Hlind lcm 

zu bill igstrn Preisen 

Gustav Herrmann jr., Aachen 
~ Musterproben gralls und franeo zu Diensten. 

•••v••••v••••••••~•Y•••-•-•-•T 

Feinste Stahlnadeln 
• 

für 6rammopbon, Zonol)bon, Primus·6rapbopbont una allt anatrn Platttn"Scballwttaugab~· 
Jlpparat~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 
~~~~~~~~~~~~~~~~.~~~~~~~ ~~~~ ~~~r.~,~~~~~~~~~~~~~~~~ 

Blancs in vorzüglicher 
Qualität 

Ruben & Co., Contmanditgesellschaft 
Walzengiesserei 

Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

.................................. , .... - -- ----- Bespielte : ---- Walzen: -: --._ in prima Qualität. -: Phonographen 
---• 
• 
• -

: Jn jeder Preislage. : ............................................ 
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€xctlsior = Pbonograpb~n unct Walztn. 
Prä.miirt 1900 Zwicbu. 

Phonographen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsa1·beit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstr. I 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. 
London E. C., Albert F. Vischer, 

Hatton Garden 17. 

' Prämiirt 1900 Dessa.u. • 
4 

Walzen 
I 

Blanks und Records \' 
von nur ersten Kräften bespielt, 

bezw. besungen. Grosses Repertoir 
auch fremdsprachliche Pjecen. 

Preisli~te auf Verlangen. 
Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 

Fabrik: ' 

Excelsiorwer.&.L, G. m. b. H., Köln. II 
• • • • • • c • • • • •• • 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone. 
(Nur echt, 

wenn mit d.er 
eingetragenen 

Wortmarke 

"ZONOPHONE '" 
versehen.) 

neue "LUXUS" -CONCERT-ZONOPHONE No. 75 spielt eine 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS''- CONCERT -ZONOPHONE No. 90 spielt 2% 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue ,,LUXUS"- CONCERT -ZONOPHUNE No:ltO spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der neue Zonophon-Herbst-l(atalog enthält vollständig neue Zonophone­

.Modelie in jeder Preislngo 
ILLustritteKataloge n. Preislisten werden kostenfn'i zugesandt. 
Unser Sclu~llplatten - Repertoir repri\sMtirt mein nls 8500 

Nummern, sowohl Jnstrnmontal- wie Vocalmusik in allen mo­
<lemen Sprachen, und werden noch vor Weihonchten weitere 

2000 N ammon1 in deutsch., . 
t'ranzilsischer, italienisoher 
und russischer .Musik hin-•• 
znkommen. 

Schilllpln.tlelislcn werden 
anfVel'lnngeu kostenfrei zu­
gesnudt. 

Aw·nten "ollem sich _gcfl. 
b~treffs Bed in~nngen mit 
uns in Verbindung set7.r11. 

F'iir dns gosnmlo Anslan(]: 

Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLJN, Ritterstr. 71 

,, WIEN, Franz Josef-Quai 5 
A lleinwrl.rt>lung t' Dcntsch­
lnnd u Oe.:>terreich-Uugarn: 
Zonophone G. m. b. H. 

Berlin ~ Ritterstr. 63. 

Das Neueste in billigen Phonographen ist der 
patentamtlich geschlitzte 

L ra-Phonograph 
ftir 

Aufnahme und Wiedergabe. 
V erlangen Sie Offerte direct von der Fabrik: 

Vereinigte Mechanische Werkstätten 
Berlin N. 39. Chausseestrasse 67. 
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Die ausserordent liche Nachfrage nach unseren Apollo-Recor(}S zwingt 

uns, trotz erheblicher Vergrt)sserung unserer Fabrikations- Räume und Lager­
räume auf we.itere Raumvergrösserung sowie Vereinfachung des Geschäftsganges 

Bedacht zu nehmen. Wir haben uns daher entschlossen, unser Lager von 

or·ginal · alzen 
ca. 6000 kleine und 1500 .Orand=Walzen. 

in grösseren Posten zu den Preisen der A })Olle-Records 
auszuverkaufen. 

Unsere verehrten Kunden werden im eigenen Jnteresse gut th un. von 
dieser günstigen Gelegenheit Gebrauch zu machen. 

Für die Zukunft werden wir dann Original-\Valzen nur noch auf besondere 
' Bestellung, und zwar nicht weniger als drei Stück von einer Nr .. liefern, zu den 

früheren Original-Preisen. 

Vor dem D u p I i ci eren unserer Walzen warnen wir ausdrückl ich . 

• • 

Berlin C. Friedrichsgracht 58 a. 

-
WOCHEN- PRODUCTION : UEBER 1000 APPARATE 

B~rlin s.o. 33 Rung~ ~ u. St~mann Scbl~sistb~str. 2~. 
Spttlai·Jabrik für kltlnt Witdtrgabt"Pbonograpbttt. 

Unübertroffene Phonographen für Auinahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 ß\k. 
~tldJIJnltigc Qi.nt nloge ltolltttftci. 

PhOnoalral)btn, ßonusst. S n~. triclmr Ubrwnk~. tsptnddn ~tc. 

- - -
Drt~ck von GoHhoh.i Aucrbach, Bedin S., Brandenburgstrasse 26 
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Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1 f3 Blattbreite). 

Grössere Anzeigen nach 
besonderem Tarif. 

• 

Berlin, 26. Noventber 1902'. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Officielles Organ des "Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,PhOnographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die lhdustrieen: 
Phonographen, Mechanische Musikw~rke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausriistungs­

gegenstände für Kontot und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr " 2,­

für das Inland und 
0 es t er r e i c h -U n gar n. 

Für das Ausland: 

10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei W i e d e r h o 1 u n g e n 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlln W.öO, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6075/1902 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Magnophon 
==Beste SI)reclnnaschine de1· Welt.== 

"Automat", "The President", "Type I" 
für kleine und. grosse Platten. 

C'oncurrrnzloRe billige Preise. - I a Stahlnncleln. 

Klappcamera "Piccolo". 

Preis bei: 1 ö 10 25 5) Stiick 
a 11.- 10,75 to,oo 10,- 9,50 

Di.e neueste diesjährige Klappkamera für Plattengrösse 9X I2 cm 
m1t 3 Cassetten. Catalog A graLis und f1·a11CO 

Catalog B nur gegen Ausweis als Wiederverkäufer. 

Otto Spitzer., Berlin SO. 16!11. 

Max Cohn w:tr~~~u~~er- Berlin N. 
Bespielte W atzen 

Ia. ualität. 

Verlreter in allen Ländern gesucht. 

"Magnophon'' 
Untere Donaustrasse 3. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung fUr Phonographen--Zubehl.lrthoile jeder Art. 
Liolor. d. hok. l!'nbdkeu. Billige u. vielseitigste Bezngsqu. t'. 
Ubrw" H.egnln~ .• Aufn.- u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 
Triobsniton, kl. u. gr. Conusse, Glas stifte, Grammophoustifte 1'11 c 

Phonographen und. Walzen 
22 verschiedene Mode 11 e. 

Von den Eigene 
Billigsten und 

bis zn fremde 
den Ia 

Theuerstcn Fabrikate 
zu clen lulligsten 01·iginalpreiRen. ..._ 

ff. besplelte und j)lanco-Walzen, j'?rospekfe 
gratls. 

V er kauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 0. 
~I( Engros * Fabrikation * Export. * 

' ' . ( . 
~ . ' 
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Nettes Princip - Neue Form - Neue Konstrukt ion - Gewicht 5 Pfund 

Kein comp1icirter H ebelmechanism us. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

- -- Unentbehrlich ---
für Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke . 

Preis : Mark 150,-- . 

Vertreter an allen deutschen f>lätzen gesucht . 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
; ßerlin S . lr2 . 

• 
• 

• 

• 
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Bedarf an Schreibmaschinen in Britisch= 
Südafrika. 

Der Gebrauch von Sclit·eibmaschinen ist in den 
sUdafrHmniscben Kolonien ein ziemlich verbreiteter 
und weit allgemeinerer als in England. Nicht allein 
ehe öffentlichen und städtischen Behörden, auch 
Handel- und Gewerbetreibende bedienen sich cler­
s<'lbon in ausgedehntem Umfange. Der Bedarf an 
solchen Maschinen wurde bisher fast ausschliesslich 
aus Amerika gedockt. · Besonders drei grosso 
amerikanische .Firmen vorsorgen und monopolisiron 
gewissermassen den sU.dafrikanischen Markt in 
dieser Beziehung. Sie liefern ausser den Maschinen 
u'ld 7-ubehörteilen auch gleichzeitig die für den Oe­
brauch nötigen PulLe und Kasten. D.ie Vertretung 
ruht in den Händen englischer Importlirmen, welche 
tlicsolbe als lohnendes Nebengeschäft betreiben. 

Grossfeuer in der Fabrik Stolzenberg. 

III 

Rötn ische MetaH-Schr·efbfedern. 
Mrtallfodern aus römif.)cller Zeit sind ausser 

bei Köln noch an vielen anderen Stellen in Deutsch­
land, Ungarn und Italien gefunden worden. Diese 
aus Broncoblech gefertigten Federn wurden von 
den Römern als Ersatz flir den wenig haltbar~n 
Oalamus verwendet. Spitzenschnitt und Schreib­
wirkung sind bei beiden Federsorten übereinstimmend. 
Der Calamus wurde .aus Rohr, welches in den 
SUmpfen am Po wächst, oder auch aus Indien im­
portiert wurde, geschnitten. Letzteres war etwas 
haltbarer; es wird heute noch in orientalischen 
Ländern zum Schreiben benützt. Mit Hilfe des 
metallenen, oder aus Rohr gesclmittenen Galamus 
wurden die wunderbar schönen und deutlichen 
ScbrHtstiicko auf' P apyrus nnd P ergamont herge­
stellt, die uns beute noch vorbildlich sein solHen. 
A.us diec;en Schriftzügen ist später unsere lateinische 
Druckschrift entwickelt worden. Xeben der mit 
Oalamus und Tusche geschriebenen Dokumenten­
schrift brauchten die Römer im täglichen Verkehr 
die ScHrift auf Wachstafeln, Als Schreibinstrument 
diente bierfllr der Stilus, ein ziemlich spitziger Stift 
aus Eisen oder Bronze. Mit diesem Stift drückte 
man die Schriftzeichen in die Wachsmasse. Die 
so erzeugte Schrift war nicht so formenschön als 
die mit dem Galamus geschriebene. Die Calamus­
scbrift hatte Haar- und Grundstriche, wie unsere 
modernen Schriftarten, bei der Stilusschrift waren 
die Z.üge alle mehr oder weniger gleichmässig stark, 
ohne jegliche Abwechselung. 1Uine recht anscllaulicl:e 
Uebersicht über das gesamte Gebiet der Schrift 
und der Entwickelung der Schreibgeräte gibt die 
Sammlung der Deutschen Stahlfederfabrik von 
Heintze & Blanckerts, die in Berlin in der Georgen­
kircbstrasse 44 für Jedermann zugänglich ist. 

In ·der Fabrik Stolzenberg in Oos in Baden 
welche Kontormöbel u. s. w. fabdüert, kam am 
13. November B1eucr aus; wie Lokalzeitungen be­
l'iuhten, wurden durch das Feuer dio Magazine mit 
dt n darin lagernden Waren und ].,a.brikaten zum 
g össtcn Teil eingeäschert. Der Materialschaden 
i~t · oin sehr bedeutender. Die Feuerwehren von Oos, 
Bndonscheuern, Sinzheirn und die Jj,abrikfeuerwehr 
Stolzenberg waren auf dem Brand platz erschienen 
und beteiligten sieb an den Löscharbeiten in 
energischer Weiso.' -- Ein Besucber der Brandstätte 
g1cbt folgende Schilderung derselben: Als ich hente 
1 chmittag zwischen 12 und 1 Uhr die Brandstätte 
b{ trat, bot sich meinen Augen ein einziger ge­
waltiger Trümmerhaufen dar, aus dem da und dort 
noch die Flammen zlingolten und aus welchen.· fort­
während dichte Rauchwolken aufstiegen. Nur eine 
hoho Oiebelwand ha~te ~em schaurigen Elemente I o· "b h" =I d . j d 
g~trotzt, doch auch st'e wird bald durch Sprengung te Sc~r~t masc anen n ustrte ~ en 
~lt>dergelegt. werden, da. ihr Einsturz zu beflirchten V eretntgten Staaten von Ameraka. 
1st. Das P,euer muss mit rasender UowaU gehaust Für die Zeit vor dem Jahre 1890 fehlt es an 
haben und die Hitze, die sich libor der Brandstätte C' iner amtlichen Statistik über die Scbreibmascbinen­
la~crte, . .muss geradozLL unerträglich gewesen sein. Industrie in den Vereinigton Staaten von Amerika. 
~ht welcher S.cbnelligkeit das Feuer, das Wer reich- Ein Vorgleich des Umfangs dieser Industrie in den 
hch Nahrung fand, sich ausbreitete, erhellt wohl am Jahren i~üO und -1900 gestaltet sich nach dec. 
besten daraus. dass es bei Ankunft der verschiedenon 
Feuerwebren 'seinen Herd schon so weit ausgedehnt Zensuserhebungen, wie folgt: 
h .. atte, dass nicht nur das hohe vierstöckige Gebi1utlo 1900 

47 1 Zahl der Fnbriken . • • . , . 
an~s der Bahnlinie, sondern auch das lauggestreckto, Kapital . . . . • . . • . . DolL 8400431 

7.WcJstöckige Ausstellu ngsgebäutlo von ibm ergriffen Zahl des besoldeten Personals . • 532 

1890 
30 

1421883 
10t 

wat'on und t t · 1. A t 1 Gesamtbetrag der Gehälter . . . Doll 480468 
< ro z encrgLSCuen ns rengungen c er Durchschnittszahl der Lohnarbeiter . 4840 1631 \i ehren ihm zum Haube fielen. Ein Glück im 1J n- Gesamtbetrag der Löhne . . • . Doll 240360! !)!5476 

g .~ick war, dass der \Yind gHnstig wehte, sonst Verschiedene Ausgaben . . . . Doll. 714721 119773 
Waron die übrigon Fabrikgebäude wohl kaum vom Kosten des verarbeiteten Materials Doll 1402170 632723 
lreuer vorschont geblieben. Uobor die Entstehungs- Wert der Produkte . . . . . . Doll. 6H32020 3630126 
u;sacho ist noclJ. nichts Geuaues bekannt, nur so- Diese I ndustrie hat also in den zehn Jahren 
b1.el weiss man, dass das Feuer in dem grossen Ge- eine bemerkenswerte Entwickelung genommon. Die 
,,i;udo auskam und von hier seinen verheerenden Zabl der lPabriken hat sich um 56,7% vermehrt 
n cg nahm. und das Kapital (Wert der Grundstücke, Gebäude, 

• 

·- -• . --· . 

Maschinen, Werkzeuge sowie Kassenbestände u. dl.) 
um 490,8° 0 . Im Jahre 1900 betrug das Kapital 
einer Fabrik im Durchschnitt 178733 Doll. gegen 

• 

• 
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47ß93 Doll. im ,Jahre 1890, woraus zu f'rsellen ist, 
wie sich nicht nur die ~abl der Fabriken, somdern 
auch der Umfang der einzelnen .Anstalten Yer­
grössert lmt. Die Zahl der Lohnarbeiter ist um 
HW,l 0/0 angewachsen und der Betrag der gezab1tcn 
Löhne um 154,2%. Tm Jahre 1890 stellten die 
Arbeitslöhne 26°.0 des Gesamtwertes der Produkte 
dar, im .Jahre 1VOO 34,7 °/0 • Die Kosten des ver­
arbeiteten Matedals haben um 121,60 0 zug('nommen 
und del' Wert der Produkte um 91 °to. 

Von den 47 im Jahre 1900 vorbandenen Fabriken 
befanden sieb 21 im Staate New York, 6 in lllinois, 
5 in New Jersey, jo4in OonnecLicut und Pennsyl,anien, 
3 in Massacbusetts. und je 1 in Georgia, Ohio, 
.Jowa sowie im Bundesdistrikt Oolumbia. 

und Teilen von solchen aus den Voreinigten Staaten 
von Amerika belief sich im \Jahre 1900 auf 
2007 544 Doll. otlet' ß8,9 ° o des \Vertos der ge­
samten Produl{tion. J n den Jahren 1897 - 1900 
hat diese Ausfuh r um 124-:!427 Dol l. oder 85,6 % 
zugenommen. JDuropa war stets drr beste Abnehmer 
amcrikanischel' Schreibmaschinen und hat im Jahre 
1000 83J~% der Ausfuhr aufgenommen; unter den 
europäischen Liindern kommt an erster Stelle Gross­
britanien, welches im J<lbrr 1900 fast die Htilfte, 
nitmlicll 48,7 °'o der Ausfuhr, bezog, dann Deutsch­
land mit tß,f) %, Frankrcicll mit G,G 0 'o und Belgien 
mit 5.ß %. -naz . 

Die irn Jahre 1900 in diesen J.i'abriken her-
gestellten Produkte bestanden aus 144873 Schreib- Drahtlose Telegraphie Berlin-Venedig. 
mascbinen im Werte von ö624172 Doll. sowio Eino Funkontolegraphcnstation für eine Reich­
Nebenprodukten aller Art, .hubebör- und Ersatz- weile von 800 km soll 1n Ober-Schöneweide er­
teilen YOn Schreibmaschinen u. dgl. im Werte von r ichtet werden. Die Bedeutung eines derartigon 
1 H07875 Doll. Die 21 Fabriken des Staates New Versuches erhel!L daraus7 dass dio Station im Westen 
York lieferten dem Werte mtch 55,2% der Gesamt- Oalais: im Norden Stockllolm, im Osten Lemborg 
produktiondes Jahres 1000; an zweiter Stelle kommt und im Si\clen Venedig mit ihren elektrischen Wellen 
Connecticut mit 11,3°,o und dann New Jersey mit erreichen wird, wenn die ~'ragweite von 800 km 
10.7%. Unter der Gesamtzahl der I~,abriken waren wirklich geleislot wird. Die Einrichtung dor Stntion 
im Jahre 1900 20 Anstalten, die nur Teile 'on in Ober-Schöneweide gründet sich auf die Ergeh­
Schreibmaschinen hersLellten, deren Gesamtwort nissc nud Erfahrungen der 110 lfunkcntclegraphen-
645192 Doll. betrug. Von diesen 20 Fabdkcn bt'- stalionen. welche die Allgemeine Elcktrizltiitge­
fandeu sich 10 in Kew York, je 2 in Jllinois, scllscllaft nach dem System YOn Ocheimratb Sla~y 
M.assachusetts undNewJorseysowieje I inOonnecticul, und dem Grafen Arco bereits erriclJtot hat. Dte 
Georgia, Obio und Pennsylvania. .Masse der Luftloiter, die Grösso der Erreger-

Der Wert der AusfulJr von Hebreibmaschinen 1 L\ apazitäten und die Leistung des Transformators 

Die besten Sprechmaschinen der WelU GRAND PRIX PARIS 1900. 

Trade-1\lark. 

Echte 

Händlern ' 
hoher 
Ra.ba.tt. 

amerikaniseb·e G h h für Walzen ra p 0 p 0 n e und Platten. 

! II Weltberühmte "Columbia= Walzen". Extra laute XP Guss-Records 

--==,._-=:= "Columbia=Piatten''. 
Gtand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patentirt. 

Mnn versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und francö) zu verlangen. ~ 

Colu1nbia Phonogrnph Co. m. b. H. 
BERLIN W., F1'iedrie11strasse 65a. 

Alleinige Verkaufsver1rcter der American Oraphophone Co. fiir Deutschland, Gesterreich u. Russland. 
KaD3ital Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösstc Gesellschaft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 



----- ~ -

für die Hochspannung sollen ungefähr den Grössen 
der transatlantischen J\iarconi-Station in Poldhu 
entsprechen. Die Einrichtung dieser Station soll 
einen Kostenaufwand von mehr als 200000 Mark 
erfordert haben. Einen Begriff von dom Umfange 
derartiger AnJagen giebt dio Beschreibung der 
transatlantischen Fun kentelegrapllenstation am Kap 
Breton auf dem amedkaoischen Kontinent.. Dioso 
Station besteht aus vier hölzernen TUrmen, die in 
einem Quadrat. von 210 englischen Fuss Seiten­
länge aufgestellt sind. Die rl'ürrne sind 215 Fnss 
hoch. Von Spjtze zu Spitze werden Horjzontal­
Drätbe ausgespannt. .An cUesen vier Horizontal­
drätben sind insgcs~mt 50 Kupferdrahtseile ho­
festigt, die aus jo sieben Drätlten bestehen. .B1 ür 
die Wellensendung soll eine Wechselstrom-Dynamo 
von 40 Pferdekräften Strom von ~000 Volt er­
zeugen, die durch verschiedene Mittel auf 50- bis 70000 
Volt umgeformt werden sollen. 

V 

P atentschau. 
(Patentanwalt Dr. L. Gottscho, Berlin W. 8, Leip~igerstr . SO 
n. d . .1!1-icd.'richsk, orteilt Auskunft übe1· die angeführten Patente 
und alle ~inschlägigen Fragen des gewerblichen Rechtschutzos). 

Patent-Anmeldungen. 
42 g. St. 7290. Phonograph mit mehreren in einem Kreise lie­
' genden nach einander einschaltbaren Walzen. - Paul Steg­

mann, Berlin, Grünerweg 76. 18. 12 Öl. 
----

57 e. L. 17002. Schwenkvorrichtung fül' ph8tographlschEJ 
Schalen. - E. Liebolcl, Gera, Prinzenpl. 18. 16. 7. 02 

Gebrauchsmuster. 
15 g. 1876913. Auffangrinne an Schreibmaachinen, welche die 

beim Ausradiren fehlerbaiiel' Buchstaben entstandenen Ab­
fallteilchen auffävgt. Artbur Henke, liannover, Waldslr. 5, 
11.l 1 o. 02. 

- 186693. Einspannvorr.ichttmg mit federnden Schenkeln für 
Typenträger bei Schreibmaschinen. - Deutsche Schreib. 
maschinen-Gesellschaft m. b. H., Berlin. 15. 11. 01. 

1 42~. t86311. Umschaltvorricbtung fllr c!en Schalltrichter an 
, mechanischen Sp1·echwerken, deren Schalthebel mit dem 

Hervorragend schöne Blancs unter Garantie rein, ohne jeden Bruchzusatz. 
Der Ton der Walzen besitzt, durch cbem. Metallzusätze hervorgerufen, einen wundervollen Timbre. 

Die Firma A. Lieban & Co. schreibt: "Wir sind mit ihren Walzen sehr zufriaden und beordern Ihnen 
15000 Stück bis ult. December :t.u liefern. Wu· habe11 ihre Walze 120 Mal abgespielt und war weder I 
mit der Lupe noch durch den Ton die geringste Abnutzung wahrnehmbar." 

Gleichzeitig offerire blaue w alzen=Cartons zu den billigsten Preisen. 

Phonographenwalzen-Giesserei und Cartonfabrik "Ecllophon" 
Friedrichsberg-Berlin 0., Frankfurter Chaussee 85. 

.. ,. . .. ·~ ... - _ ··-,_ . . ·· .. ·. ··_~: '_: _ _ -·:.·:--:~ .... _ .. - . . ... . . ·' - . - . .,. - .. -.. ' - - ·. . 

Grammophon)! 

Letzte Neuheilen sind: 

Zwei- u. Oreifeder-Monarch.-Chatu/len 
Grammophon-Cha.t. Zweifeder•Monarch No.I2 

(Spieldauer nach eiumaligelll Aufziehen 'l Mlnutou). 

Grammoph.-Chat. Dreifeder=Monarch No. 13 
(SpieJdauer nach einmaligem Aufziehen 16 Minuten). 

für ldeine und Concert-PJatten geeignet. 
Der Chatullenkaslen dieser neuesten Typen ist allfklappbar, dns 

Werk daher Jeicht zugänglich. 
Man verlange unseren neuen Appa.ra.ten-Xa.ta.log, 

unsex reiohba.ltiges Phvtten· Verzeichnis erster 
und geieiertster Künstler der Welt. 

Deutsche 
Grammophon-Actiengesellschaf.t 
Berlin S.42, Ritterstr. 36. 

··---- - - . . -. - . . :. ~ - . . . .. --

Man beachte 
unsere 

Schutzmarke! 
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Auslösehebel de3 Laufwerkes verbunden ist. Iiermann Lud­
wig, Böh!Hz-Ehrenberg. 10. 10, 02. 

- 186312. Mechanisches Sprechwerk, dessen Bremshebel mit 
der Sperrklinke fiir die Aufzugswelle verbunden ist. Her-
mann Ludwig, Böhlitz-Ehronbcrg. 10. 10. 02. 

- Vorrichtung zum selbstthätigen Anstellen des zum Abstellen 
der Schalldose dienenden f-Iebels nach Gebrauchsmuster 
166486, bestehend aus einem durch Hebelwerk auf illn ein­
wirkenden, in das Antriebsrad des Treibwerkes eingreifenden 
Zahnboge11. Carl ßelow, Leipzig, Gartenstr. H. ß. 10 02. 

- 186583. Graphophonplattu, bestehend aus einer Unterlage 
aus billigem Material, wie Pappe, Holz oder Blech, welche 
ein- oder beiderseitig mit einer dünnen Schicht eines zur 
Registrierung und Wiedergabe von Schallwellen geeigneten 
Materials überzogen is!. Theodor Lhota Wieo. H. 10 02. 

. - 186534. Graphophon. dessen Schwungscheibe von einer 
mit abnehmbarer Decke versehenen als Bonbonniere oder 
Scheibenmagazin dienenden Trommel gebildet wird. Theodor 
L110ta, Wien. 14:. 10. 02. 

- 186645. Gehäuse fiir Phonographen, mit einer seitlichen 
Oeffnung zum Auswechseln der Cylinder und einem Schlitz 
auf der Oberseite für de11 Durchtritt des Sti ftes. Johu 
Mesny Tourte!, London. 9. 10. 02. 

51d, 185655. Spieldose oder dgl., deren Deckelscheibe durch 
einen zwingenartigen Metallring festgehalten ist .1. P. Hahn 
Nürnberg, Gossenhofer Hauptstr. 51. 11. 10. 02. ' 

utc. 18648!. Zusammenlegbarer Notenständer, in I lolz oder 
Metall, mit dreigliedriger Stange (Schaft), seitwärts nach 
oben wendbaren Beinen .und einteiligem Pultboden. R'Jbcrt 
König. Wesel. 8. 9. 02. 
186675. An zwei Seiten geführte~, verstellbares Notenpult 
mit Doppelriegel znm Feststellen desselben. Rudolf Winkler 
Alberoda b. Lössnitz. 15. 10. Öl ' 

57a. 1864fl3. Beweg,mgsbilddarsteller, bestehend aus einer 
geschlitzten, im lnnern mit Bildern versehenen Trommel 

mit aufziehbarem Triebwerk. Max Mayer, Leipzig, Elisen­
strasse 46. 22. 9. 02. 

57a. 186552 .. Gehäuse mit Zifferblatt, Skala und Zeiger für 
p~otogra.phlsc.he C~meras mit Rouleau-Verschluss, wodurch 
~Ie Schlitzwette. bts zur Breite der Platte in mm. nblesbar 
1st. Johann Kn1pprath, Berlin, Köpenickerstr. 32. 24. 9 02. 
186H09. Im Mattscheibenrahmen und dem KascHenrahmen 
vorges?hencr Längsschlit~ mit. daneben n ngeordneter Skala 
z~1~1 E1nstellen der Schlttzwe1te vo11 Roulcnu-Verschliissen. 
Fnedr. Kunze, Humburg, Alter Steinweg 61. 15. 10. 02. 

- 186610. Rouleau-Verschluss für photographische Apparate 
besteh~n~ aus einer. Tr~~1mel mit durch dieselbe geführte; 
und mit Ihr durch eme losbare Kupplung verbundener Welle 
an der die Bänder der einen Rouleau-Hälfte .befestigt sinu: 
Friedr. Kunzc. I Iamburg, Alter Steinweg G1. 15. 10. 02. 

57a. 186611. Gliederseheeren-Auszug filr photographische 
Kameras, dadurch gekcnn zeichnet, dass mit den Schceren· 
enden verbundeue, in Schlitzen gleitende Anschläge bei aus­
gezogenem Balg in durch Dmckknöpfe auslösbarG federnde 
Hasten einschnappen. Friedr. Kunze, Hambu~·g, Alter 
Steinweg 61. 15. 10. 02,. 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen ! 
Für Jedermann verständliche und sehr laute Sprechwalzcn ! 

Original Edison-Phonographen und Records.! 
Edison Hartwachs-Guss-Records, 

...- die besten der Welt! I 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt 
sorgfältigst L111d billigst ' 

Julius Prediger, Berlin S. 
Prinze nstr. 22 . 

• tn 61ancs 
Ruben & Co., 

vorzüglicher 
Qualität 

1 

•••• • ••••••• •• ••••••••••••••••••••••••• - -

-
Bespielte ---

• --• -
Comtnanditg·esellschaft 

Walzengiesserei 

~ -• ---1--

Walze~: -in prima Qualität. : 

Phonographen " --. 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

Nadeln für Grammophon, in verschiedenen Sorten. 
Zonophon eto. 

Neu! PRINTZNADEL Neu! 
(Gesetzlich geschützt) 

ist die beste und vollkommenste Wiedcraabcnaclel der Welt 

V •• Uniibertroffene, vollkotnt~eneTonwiedeJ"gabe orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung I ------=-- Billigkeit und allerbestes Material 
Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und 

Exporteure. 

- -
: in jeder P1·eislage. : 
•• •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

•+•+•++AA+++••+A••+++++•••A 

Grammophon- u. Zonophon-Nadeln 
in bester Qualität 

offeriert tlon · llenen Grossistcu und lliind lern 
zu biUigstcn Preisou 

CARL GEYER, Aachen. 
'r---------------~----------------------~·~-------·~·~·-·~·~·-·~·-·~·~·~·-·~·~·~·~·-·~·~·-·~·~·-·~~ -·~·-·~~ 

• 0 Feinste Stahlnadeln 
für 6rammol)bon, Zonol)bon, Prtmus·6ravbol)bon~ una all~ and~rn ·Ptatt~n·Scballwt~a~rgab~· 
Jll.'l.'4f4t~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

· Theodor Glass, Nürnberg. 
. • 
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57c. 186500. Entwickelungsapparat fih· photographische 

Zwecke, gekennzeichnet durch einen aus spiegeludet· Plntte 
bestehenden Boden mit Ständern an den Ecken und durch 
eine auf Federn ruhende Schale. Alfred Senft, Berlin, 
P hilippstr. H. 2G. 9. 02. 

- 186589. Nc,l!ativ-Vignetten, Blumen darst~llend, mit einem 
Raum zum Einkapiren von Köpfen und Brustbildern. Oeorg 
Stiegler, Kirchhcirn LI Teck. 11. 10. og, 

An unsere ·werte Kunuschaft f 
Die kolossale Nachfrage nach unseren 

weltberühmten 1 !f!UUIIIUll IJII 111111 Hlllllh I ll U lllliUIIHIItWIIIII UIIIJ !1 111!1 !lllillllml lll!ll U Ull!lll ittllli!llllliiii!IJIIII !l lllhi! IIIIIIIIIIWitlll IWI!IIIIIIhlhu I 111111! lllllllllf!ll IIUIUIMIIIII t! 11111111 U 111~ 

1 Monopol Kontrolkassen- und I I f f · f 
I Rechenmaschinenfabrik Aktiengesellschaft. i In erna IOna 
f Dresde!l-A., lle1·gmannstr. 23. I DL h R j 
! 33 In- llllU Anslnndspatente. Ad<litious-ltfascltineu I r /JOnon ran en u ecor-us f mit Posten- und Snruruen-Druck: P atente Heinitz für f J / • 
~ Handbetrieb und elektrischen Antrieb. Konto1knssen mit ~ 
i 'l'ota1uddition uncl. Check-Druck: . Patente Hein~tz, ebeu- II hat bereits seit langer Zeit einen derartigen 
~ biirtig den Fabnkat~n uot· Na.ttOnnl Cash Regtster Co. i, U f d · . 
~ Re-cl•enmnschlneu, Stmplex- unu Duplex-Appn.rate: Patente ~ m ang angenommen, ass Wll gezwungen 
~ .... ~.~~ .. ~~~~~:""~'~'~'~"" '!!~,~::!.!..~~; ............ ",""""'"""''""""'" """"'""""""""""""'""""""""""""""'"'"""'"'" .... ,,.,.,.,".,.,.,f sind, schon seit Wo ehe n auch d i e Nächte 

arbeiten zu lassen. NEUt Eppntr's Pattnt=Wäcbttr= NEU! vVir erlauben uns daher, unsere werte 
Kundschaft höfl. darauf aufmerksam zu 
machen, uns bei Zeiten ihren Weihnachts. 
bedarf zu beordern, da wir nur in diesem 
Fall für pünktliche Lieferung aufkommen 
können. 

'"' ... . ,·• .. _ ~- ·· ··.' 

Controluhren 
bis ZS Stationen t·egistrirend 
Beste der Gegenwart! 

Unübertroffen in Einfachheit, 
Solidität und Technik. 

Keine Fälschungen mehr. ~ 
ln- u. Auslands -Patente. "... 

A. Eppner & Co. 
BRESLAU I. 

Fabrikatil'ln von Contrnlultren etc. 
Prospccte koslenirci. 

gescbäft 

Carl f\echlin's 
B~rlintr Ratbbaus· 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 

Oarantirt ohne Satz, 
dünnflüssig. 

Io allen gebräuchlichen 
Füllungen vorrätig. 

Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Hochachtungsvoll 

International Phonograph Co. 
Julius Wall 

Berlin N.O . Landsbergerstr. 46 47. 

Fernspr.-Amt I, 821)7. 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen . 

. . • 
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Fabrik für Gebrauchsgegenstände, G. m. b. H., in Hennef a. d. Sieg 
Oo1dfi.i!Uedern in jeder Ausführung 

und Preislage. 
Spezialfabrik für Füllfedern. 

---- Patente in allen Cutturstaaten. ----
Bei Gross-Bezug mit beliebigem 

FirmenstempeL 

Prospekte mit znlalreicllen Anerkeunungsschrelbeu auf Verlangen. - Special ität: Füllfederhalter "Kiio" 
Mk. 24,- l' · n tzd. - Wiederverkiiufet· gesucht. Fort mät den Tintenfässern I Kauft "Kiiou I 

- s - --. ~ A ~- - - ,.-...... ..... -, Fkllr_...._ _ -..,. v--..._ ... -~rv-<tr _ ...... -aen.A·---~- - -nwr --~ - - .- •- ...... --- ~ lllll't --- - -, _...__ ---- -~- --- - --~&?.--~$ &< V C1'4 ~$2~ WW V - - tJ4ilUIU&--~iJ#I- - _:_ UXJ45....._-- 1V VA NW47- ~ 5 SV$ ;.:o.:;JN\Ak.V?~ ... 4$CVV 4JVtJWIV$YV~...WV$q 

I 

Zur V ergrösserut1g 
• etnes ersten Etablissements der Phonographen= 

branche und Einführung der Fabrikation von 

Hartgusswalzen und Grammophonplatten 
werden 

• 

mit zusammen 100,000 Mark gesucht. 

Off. bei. die Exped. d. Ztg. unter R. F. 1270. 

Keine Tinten:B.ecken mehr! 
Zum Entfernen von Tintenflecken, ganzen Zeilen, 

gleichviel ob mit schwarzer oder andersfarbiger Tinte 
geschrieben (auch Copiertinte u Gummistempelfarben), 
ist wohl nichts besser gel!ignct als das neuerfundene 

Radierwasser. 
Ein Strich mit dem Radlerwasser und der Klecks 

oder das Geschriebene verschwindet augenblicklich. 
Wenn die SteHe getrocknet, kann man ruhig darüber 
hinwegschreihen. Wieviel Papier, Bücher, Hefte, wie­
viel Geld, Zeit, Aerger und Verlegenheilen werden 
durch den Gebrauch von Radierwasser erspart! 

Fiir jeden Lehrrt·, ßcanttcll, Kaufmann, Buch­
halter, Corrcspondenten, Expedienten, Studierenden, 
Schüler, überhaupt für jc<ku Schreibendcu ist das 
Ra(!ierwasser gt' radezu unentbehrlich. 

2 Probeflaschen Mk. -,80 cmballagc- und 
10 FlastJhen 3 _ portofr.~i gegen 

5{} " m' vorher. Etnseudung 
· " " , - oder Nachnahme. 

Oswald Wolf No. 224- Laubegast-Dresden. 

I 

~ Modell2 • 



----- ~ f 

:::::::: Wie gewinne und erhalte ich mir neue Kunden? 
IX ........ 

•••••••• Ein beinahe unfehlbares Mittel zu diesem Zweck 
~~s;:~~~ ist Wolfs vielfach patent. Reklame-Tintenlöschrolle 1 
~ Fast in jedem Fall Erfolg. Dieser neueste Reklame­

Präsent-Artikel ist ausserdem das praktischste und 
billigste Tintenlöseil-Werkzeug der Welt. Jeder 
braucht nnd kauft. Grosser Verdienst für Agenten 

flll=; und Händler. - Instruktion und Prospekt gratis. 
2 Musterstücke 80 Pfg., Postkolli =25 Stück sort. 

~-----J M. 6.50 franko gegen Einsendung des Betrages. 
Nachnahme kostet 30 Pfg. Porto mehr. 

Oswald Wolf; ;Yi 224, l aubegast-Dresden. 
~==========~------------~-------

'' •. :''Yn-' • ' ,.'+,• '• " "' '• · "', -,.,1 .•~ •• ··~• :--~"·J'""''•, !- ",: >""-' -"r•"t ... ~!', • 

Photog·raphische 
Apparate 

Photog·raphische 
Bedarfsartikel 

Phonog·raphen 
Walzen 

Czempin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
---- Jllustrirte Kataloge. ----

====~=== 
.· - .. ·. . . .. : -- . . ... ~ ( -~ ·· .. ~ .. . . . ·~· . .;- .~ 

. . . . . ·.·· .. "' · ,• •" .' ' ;, . . ··, • • ........ 'i.'~ •' 

Photographische Gesellschaft E. S C H M I D T 
Berlin S.W., Ritterstr. 75a 

Export ltnport . Engros. 

Photogra phisehe 
A:p:parate. 

Objektive Platten 
Papiere 

Nur Ia. Waare. 
Billigste Preise. 

SpecjaliLtiten: 

ßoncurr~nzlos~ 

Rlapp=€am~ras 
film=eam~ras 

6and=€a tras 
Statlf=~amtras 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

Wied erverkäufer n hohet Rabatt. 

Prinzip: Auf allen Oe bieten nur das Beste. 
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X 
• • 

·1 NT ERN AT I 0 NA L RE C 0 R D S 
sind weltberühmt •. 

lntornalional Phono[raph Co. Jnl. Wall 
Berlin N. 0., L andsbcrgerstr. 46. 

~----------------------------------~ , 

I 

Adler-Recoi~ds 
an K langschönhcit, Reinheilund Fiille des Tones den besten 

Fabrikaten gleichstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

lfrompto, sorgfältige und coulante Bedienung. 
' ' Jldl~r=Pbonoarapb~n-~ompagni~ 

lnhabu: Wllbdm Häna~r, 
BE R LI N W. 

Friedrichstrasse 1Q8j l 9H. 
i ~ • • . . • . . . -- . 

I Phonographen-Accum ulatoren 

Vorzügliches 

Fabrikat 

T! i!J!It 

Preisliste l 
k osten l os . ~ 1 

• • ,
11 

• 

... _...;.. '"' .... 

' I I 

Weitgehende 

Garantie 

" 111~1 Stets auf 

~ Lager . 

Siiurefoslo, durchsichtige, unzerbr echliche Celluloiuzclleu in 
massivem oleganteu Eichenbolzkasten mit Deckel u Trnggrifl'. 

Pflüger .Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 
Central-Rurenn : BERLTN N.W. 6n 

• • 

Bei Anfragen 
unterlasse man nicht, 
nur diese Zeltschrift 

Bezug zu nehmen. 

~~@@@~~@~@~~~@@@@@~ 

~ o o·· t· ~ ~ - • OS tng ~ 

(gcg rilmlot 1~07) 

~ ~ 
~ aller Systeme. (t!) 
~ Specialität: Anerkannt best bespielte (t!) 

I VValzen I 
~ Preis- und Record-Liste ~ 
~ gratis und franco. ~ 

~~~~~~~~~~~~~~~~~~00 1 
I 

- .. _. ' ... _ ·~ . . . .. . ~ . -· . . - -,-..;, . - ·-
• • . . . •. . . .. ·- .. - --~ •. " ·• ··- -- --~ .. ·-~'- ~- lt,. - ·:.· .... 

f1i r 

6rammopbon~, Zonopbon~ un" al!~ andtrn 
Platt~n=Scballwi~angab~= Jfppa rat~, 

- her ge3tellt aus bestem engl ischen Gusstahldr aht -
l iefcm bi lligst 

RheinischeN adelfabriken, A.· G., Aachen. 
Jährliche Prodnction 

cn. 600 M illionen Nadeln nllcr A rL. 

--------------------------------
I Zur Saison! Phonographen Zur Saison! 

:Berliner Electro-Mechan. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BBRLIN S.W. Ritterstr. 70 

cmpfchkn ihre 
ganz besonders gut justirten, sowie PhOilOQI·a· phen I Walzell extra laut, wundcrbareWicclcr~abe,wckhc inrolgc 
aus bcst.Malcrialicn fertig gestellt. • , vorzüglicher Ausführung den Markt beherrschen. 

Neueste l{ataloge nebst Walzenverzeichn isse mit ca. 200 neuen Piecen gr ati s und fr anco. -.. .. . . .. . . . - . . 
'"I ._ - • • 1 
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XI 

Inhrnatbn.al Ph@l@lli'·aph C@. JuUus Wall 
Berlin N,O •• L·andsbergerstrass.e 46 • 

--------------------------
Neu! Magnonadel .Neu! 

hesLe engl. Stahlnadel f. Grammppbonß etc. 
V.ot•ziige: Re.iuste Touwiedergab·e. Mini­
malste PlaLtenabuutztmg. Best. Verpackung 

, Enorm billige Preise. 
]osef 'Jsner, Olmütz (Oesterreicl.t). 

Membranen, Messing 
. vernick., m. Glaspl. u. Spin­
nen-Cap. Net1heitenl Caps 
io jed. Form,billigstePreise. 
Max Stampfte, Bedin 16. 

Special-Fabrik. 

ti1t«Jte1tiJ~te1tiJtel@~ti1tel 

• 

) 

• 

-.Elingetragene Schutzmarke. 
Telegramm-Adresse: "Atlns" • 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
. . Walzen 

' 

I Allgemei~:; Anzeiger~ gross tmd klein 

I Uhrmacher, ~ in bex·vorx·agendster Qualität. 
\.~ ·Phonographenwalzen · Fabl'ik 

Optik, Elektrotechnik, eil ,.AT LA 
8

,, 
~ Musikwerke ~ , 
~ Leipzig, Körnerstr. 31. ~ Heinrich Comp~s, Düsseldorf. 
~ Vcrtheilha.ftes Insertion$·0rga.n. ~ - VertreteT für BERLIN: 
1:A1 .Abonnement: ~ Carl Drissen, Bel'lin S.O., 
\.~ 2! Nummern jährl. unr 2 Mk.~ . 1\felchiorstr. 12. 

00@~~~~~~~~~ Fomsprccher: Amt 7. No. 3607, · 

' 
• 

• 

Elegant.e gefi.itte1•te 

• Walzenkasten • 
ruit Schloss, Znhnltungen u. 
Handhaben für 12, 24: u. 36 

L-~ . Walzen liefert billigst 
F. W. Bessert, Offenbach a. M . 

.,~.·...,~·~·.··· 
:::,~ ...... :, ~· . . - . · .. , : . 

Damit sieb jeder von der Zweck 
mässigkelt überzeugen kann, ver 
senden wir nuf unsere Cef.thr und 
Kosten ~hne jeden-·.f<'aufzwang, 

5 'l'ag·e auf Pro.be 
unsere neuesten patentJetten 

Petroleum­
Glühlicht- Brenner 

Derselbe Ist dem Gosglüblicht f:tst 
gleich, passt aul' jeuei· bestehenden 

. ., . Petroleum Lampe, blakt niObt, russt 
· nicht, Pet roleumvcrbrnueb ca. I Pf 

pc t· Stunde. - Wiederverkäurcr Rabau. 8 _ 
Pt•eis mit Glühkörper und Cylinder Mk. • 

Zahlung erst nach Er-probung . 

Hermann Hurwitz 8~ Co., 
Berlin C., Strnlauerstrnsse 56. 

I ,::~--.... ".··- ~;:_; · ..... ,. 
j •• ·"- ~ :>·.·~ .• ·-·· .. _ ... · .•. 

Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed Grösse u. jed. Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

N" Membrangläser jeder Orösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste ko&tenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige&. Co., Freiburg, Br. 

. ---------------------~----~--~---,e .............. , .......................... ,e, •• I. und D. Jahrgang 
~"W'aa·ibltJlQJIQw....,._.. :~=-~-~---

der 

tPHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 
Werkmeister, 

2!:! .hhl', der praktisch bei orsLon Firmen goarbeito.t hnt un(l 
seit mehrereu J nimm kaufmännisch in mechunischen Werk~ 
si ii.tten tbl\tig war, sucht per 1. Janunr 100B hi er od er im 
Ausland Stellung als l<orrespondent, Lohnbuchhalter, Einkäufer 
odo1· sonstigen Vertrauensposten. 

' 
I 

Die bishet· erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

; überaus lehrreich 

• 

I 

und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebficher 

für jeden Interessenten für Phonogr.aphen. 
Ermässigte Preise : 

Jahrgang I f900 gebunden Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,­
Jahrgang II t 901 " " 5,-, " ,. 4,-­

Zu beziehen gcgon Voreiuseudw1g des J3etragos ftanco. 

PhonograpbiscJ1e Zeitschrjft 
Derlln W. ofl. 

' 

• 

Bewol'ber versiebt seit 21/ 2 Jahren die gesammten kauf· 
männlschen Arbeiten einer machanisehau Werkstatt (G .m .b,H.) 
wolcho rus l:ipecialitäL Phonographen uud Kinematographen baut 
ltOu ist vollsUindig b0waudort im Bau von Pucks u. Aufnahme .. 
Apparaten (Pucks mit .Aufnahmen) nnd hat besonders Erfolge 
llls Einkäufer erzielt. 

I 

Es werden miissige Gellaltsnnspril.che gestellt. 
Gefl. Offorten unter M. W. 285 an die E:xped. d. BL 

Original Edison 
Phonog·raphen und Records 

Normal- nn<l Ooncert-~Pype 

Neue Hartguss=R.ecords 
Deutsches Edison-Depöt 

Tll. Paetzold 
ße.rlin 0 •• Holzmnrktstr. 9. 

• 

• : 
• 
• 

! 
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!Dtirna~ion'l PheJn~~raph Co~ Ju!iu~ Wall 
Berlin N.O.! Landsbergerstrasse 46. 

JJ Tzon- Tzon(( Sprechplattenapparate 
gesetzlich geschlitzt I 

einfaclt 1t1td atttontatisclt, itt verscltiede1te1t 1lfodelle11,, 
beste Eittkaufsqttel!e für Händler, ltolten Rabatt! 

-- P 1·uisl.lb tt grulis unc.l franeo! •n 1 

Specialfabrik fi.it· Spi·echapl)arate: 
~;I' .F. !Iucbinelr & M. Geisshiittner, 'Vien XVII, Ortliebgusse 5. 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone. 
(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortm"rke 

"ZO~OPHONE •· 
versehen.) 

D 
• 

WOCHEN - PRODUCT10N : 

neue "LUXUS' 1
• CONCERT -ZONOPHONE No. 75 spielt eine 

Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 
Das neue "LUXUS"- CONCERT -ZONOPHONE No. 90 spielt 21;2 

Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 
Das neue ,,LUXUS"-CONCERT -ZONOPHONE No:110 spielt 4 volle 

Concerlplatten mit einmaligem Aufziehen 
oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 

7 

Der neno Zonophon-Herbst-l(atalog enthält vollständig neue ~onophone­
Modello in jeder Proislngo. 

IllustrittoKatnloge u. Prei.slist~n worden kostonfroi z11gesandL. 
Unsor Schallplatten - Ropertou· repräsonLirt mehr nls 3500 

Nurumem, ~owohl Instrumental- wie Vocnlmusik iu allen mo­
llemeu SpracbL•n, und wordPn noch vor Weihnachton weitere 

:a: • -

2000 Numinel'n in deutsch., 
f'ranzösischor, italienische r 
unu russischer Musik hin­
zukomm on. 

Schatlplattelislon werdou 
aufVerlnJlgon kostonfroi zu­
gesamlL. 

Agenlen wollen sich gefl. 
betreffs Dedingungt'ln mit 
uns in Vorbindung setzen. 

Für das gesnm te A.usl~tnd: 

Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritterstr. 71 

; " WIEN, Franz Josef-Oual5 
Allcinvrrt.rotnug f Dcutscb­
lond n Ocdlerroich· (] ugnm: 

Zonophone G m. b. H. 
Berlin, Ritterstr. 63. 

-
UEBER 1000 APPARATE 

• 

B~rnn s.o. ~~ Rungt ~ u. Sttmann Stbl~siscb~str. 20. 
Sptctal·'fabrlk für kltln~ Wltdtrgab~"Pbonograpbtn. 

Unübertt'orfene Phonographen fiir Aufnahme und Wiedergabe, sowlo Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
~icidJIJn ltloe ~ntnlooe ltancnfrci. 

Zub~börtcil~ für Pbonograpl)tn I ßonuss~. Schraub~n, m~mbran~. trlcbnr Ubnvnk~. ttltsplnddn ~tc. 



----· . , 

I 

~ 
I 

~ 
} 

~ 
~ 
; 
) 

' l 
) 
' 

. , . 

"' ' • 

• 

]ndustria 
ßlechwaren-fabrik 

G. m. b. H. 

Berlin SO. 

Waldemar­

Strasse 
29a. 

Specialität: 

Phonographen;.Trichter 
. 

• 111 

Aluminium, 
' 

Messing 
etc. ctc 

I 
I 
I 

~ 
' 

I 

~ 

xm 

Achtung. Warnung. 
Die Oolumhia-Phonogrn,ph Uo. in Berlin vor­

Mfontlicht in No. 20 der Phonographischen Z0it­
schrift eine sogenannte Erwiderung, weLche g~­
C'ignet ist, Unklarheiten in den Jntoressenten-

,kreisen zu r.negcn, weshalb sie nicht unwider­
sprochen bleiben kann und J:i"olgoncles erklärt 
wird: 

Die Bellauptu11g. dass die nach dem D. R. P. 
11445l l10rgestellten Phonographen oi non Eingriff 
in das ältere Patent 130949 bilden, und dass 
Jeder, der Brückuer'sche Apparate in den Ver­
kehr bringt, sich der Verletzung des Ietzt­
genanoton Patentes schuldig macht, ist eine voll­
ständig unzutreffende und unbegrtindete. 

Schon jeder Laie wird zugeben müss-en, dass 
eine Vorrichtung zum Verzeichnen von Tönen 
(Pat. 130949) mit einer Einrichtung zur Ver­
änderung des Durchmessers von Phonogr-aphen­
walzen durch Uebcreinanderschiobcn von Konussen 
(Pat. 11445.1) nicht die geringste Identität !laben 
kann und dies ist umsomohr einleuchtend, als 
das Kaiserl. Patentamt bei den bekanntlich 
sehr gründJ,ichen Prüfungen die vermeint­
liebe Uebereinstimmung unzweifelhaft fest­
gestellt und das Patent nicht ertheilt haben 
würde. 

Daraus aber, dass beide Patente el'theilt 
worden sind, jst ersichtlich, dass beiden auch ein 
besonderer Erfindungsgedanke zu firunde 
liegen muss, und es eri.ibrigt sich wohl nun­
mehr nochmals darauf hinzuweisen, wie unge­
rechtfertigt die von der genannten Gesellschaft 
ausgesprochene Behauptung ist, dass das Inver­
lrchrbringen der Brückner'schen Apparate eine 
Verletzung des Patentes 130949 darstellt. 

Dio aus der Veröffentlichung dieser nicht 
zutreffenden Behauptung bezw. aus der darauf 
basi renden Warnung des Inverkehrbringcns der 
ßrücknerschcn Apparate den Patentinhabern ver­
ursachton gescbäft.lichen Schäden werden nicht 
unberücksjclltigt bleiben. 

öcbliesslich wird erklärt, dass, da das Patent 
Brückner No. 114451 in Kraft steht, die Inhaber 
alle ihnen llieraus dem Gesetze nach zustehenden 
Rechte voll in Anspruch nehmen, sie gegen Je­
dermann vertheidjgen werden und dass das Tnver­
kehrhringen von Apparaten nach diesem Patent, 
also mit auswechselbaren Oonussen, nur mit ihrer 
EinwfiUgung erfolgen darf. 

Die angeblich angestrengte, den Patentinha­
bern aber noch keineswegs zugestellte Nichtig­
keitsklage ändert vorläufig an den Gerechtsamen 
der Patentinhaber nichts; dieser Klage stehen aus 
dem angegebenen Grunde die Patentinhaber mit 
grösster Ruhe gegenüber . 

Volkmar Brückner. 
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I Winke und Ratschläge 
zur Horstellung von 

besprochenen 'Va1 zen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rutschbahn 5. 

Echte 
" 
EDISON" 

Phonographen u. ·Walzen 
liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). 

Phonographs, 
Talking Macbines for disc 

records, 
Duplicating Machines. 

W. Bahre, Deutsche Phonogr aph en--Werke, 
Berfiu SW. Mittenwalderstrasse 62. 

n~~i~~~~n. Felix Schellhorn Amt;,~~~.Pt~2ao 
Patent -Phonographen-Fabrilc 

jetzt Berlin W., Kurfürs.tenstr. 44 part. 
fabric.iert als Spccialität Duplicirmaschinen 
flir alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

-
"Edison Gussrecords" 

die besten der Welt! GehäUSe Ne ue cteutsche Gesänge. 

aller Art der Phooogr.·. Uhren-, Musikwerke·, electroteolm. "Edison Phonographen'' 
uncl olectr. Beleuchtungs-Brancho fabrizieren als Specialiliit Modell C-Rcproducers. 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. Edison Phonograph Emporium 
Fabrik feiner Holzwaaren. ... Berlln JJeitlzigerstr. 116/ ltG 

~========~~~~~~~~~~~ 
' • - • • • r • , , • , .; ":: - •• ' ) • -· •_,' • .:· • ·.": '· 

, , - - ' 
·: . . - . . ":. . ' ' ' . . . . . . . . . . -

Neu! 

Preis nur 5 Mk. 

Wiederverkäufer 
erhalten 

hohen Rabatt. 

Verbesserte 

Taschenlampe 
R. & v. S. No. 60 a 

I ·u t'' ,, ...41 pu 
• 

Neu! 

011ne Lötnaht! 

Hochelegant ver­
nickelt und 

ganz aus N\etalll 

Bequemer Contadl 

Diese Lampe übertrifft bei entsprechender Leuchtkraft, einfachster Construklion und billigstem Preise alles 
bisher Dagewesene an geringem Gewicht und I-Iand lichkeit. Es ist die absolut 

beste Taschenlampe 
und bei ~einem Gewicht von nur 200 g bequem in der Westentasche zu tragen . Man verlange Prospekte. 

Runge & V. Stemann, Berlin s.o. 33. Schlesisehestr. 20. 
Massenfabrikation diverser Neuheiten . • 

• 

• 
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Neu=Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere 

in Wohlkl-ang und Tonfülle unerreichten 

Triumph-Records 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlich billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Telegramm-Adresse: Indicntor. 

• • • 
• • • • ~ J -·. • ~ • J • 

M. Kaul 
"~e~ ~\\ 

~\~ ~\.~~ 
"~ '"' '-e C:," 

~ey, 

~ ~~c 

\\)~ Brückenstr, 5 a 
Telephon: Amt VIf, No. 4:14,0. 

Gorreeteste Au~führu-ng 1 :Mä.ssige Preise! 
Feinste' Referenzen I Strengste Disoretion11 

-

Bitte umwenden! 
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INTERNATIONAL RECORDS 
sind weltberühmt • 

International Phono[raph Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Landsbergerstr. 46. 
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Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Abt •• Walzengiesserei. 

; ~- .· ·. ,- . •.:.;... _,..;::_ ~:.~---"'-·· ' . ·. -.:.,."._ ~· -.. "- .. . ; . . '~ . . . 
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Krefelder neuester und billigster Familien=Phonograph 
für Aufnahme und Wiedergabe von ]deinen WnJzcn 

ist unser 

Tip-Top 7 
hochglanz vernickelt, A ufnn.bnH' scharf und Wjedergal.>o laut und 

wird nn.ch Wunsch mit oder ohne Gelläuse geliefCt'l. 
Dieses ist dor allerbilligste Aufnabme-Apparn.l der G cgrn­

wart untl erbitten wir Anfragen direkt, unter Angauo des 
,, ... · · Quantums an uns zu riclltcn. Wir fabrizieren a.usscrdcm noch 

21 andere Phonograpltcn-Mouelle, von den billigsten bis zu den teuersten, mit und ohne Geld ~ 
oinwurf, alles nur erstklassige Präzisionsarbeit. 

Preisliste gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 

A.llge1neine Phonograplten-Gesellschaft m. b. H., J{refeld. 
l!,ilialen : Berlin S.W., Ritterstr. 75. - Londo n, E. C. Jewry Street 9/10. 

!\~~~~M~ Grösste deutsche Phonographen= und Walzen=Fabriken. 9: ... ~~a5t~Sl 

~~'-------------------------------------~-----------------------------"-
(Ausschneiden unrl unfrankirt in den 

Brietkasten werfen) 

Unterzeichneter wünscht bei der Post zu abonnieren auf: 

Post-Ztgs.-Liste 

6075 Phonographische Zeitschrift (Hauplausgabc, 
wöchentlich, mit reichhaltigem redactionellen Theil) I 

Abonnement vierteljährlich 2 Mark. 

6075 b. Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage) 

Abonnement für ein Jahr 50 Pfg. 

(Wohnung) ........................................................ , ....... . 

(N ar11 e) ...................................................... --· .....••.• ·· ·· -·· --· ·· 

(Das unzutreffende zu streichen.) 

Celluloid-Walzen 
Bespielte und besungene kleine 
Normalwalzen aus Celluloid, absolut 
unzerbrechlich und unempßndlich 
gegen Stossen und ·werfen, laut 
und rein im Ton, passend für alle 

N orrnal-Konusse. 
Man verlange Preis- und Record-Listen. 

Allgemeine 
Phonographen ·Gesellschaft m. b. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 
Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 
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Die 
Phonographische Zeltschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 I?f. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Orössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

IJ 
[11 
~. 
~1 

=~ 

Berlin, 3. December 1902. 

' 

Erste Auagabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

OfflcieUes Organ des .,lnternatibnaten Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,.Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Oesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die urtgeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industriccn: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, .Muslk'waren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere A.usrlistungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: BerUd W.501 Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa,. 12218. 

Jeder Interessent 
muss c.lio 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikat' on: 
Membranen 

Trichter 
k Ieine, grosse u. auf­

schiebbare 
Conusse. 

negrüntlet 1884. 

5000 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbiahr " 4,­
Vierteljabr ,, 2,­

für das Inland und 
0 esterre i eh-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 6075/1902 

Neu=Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere in Woltlklnng un4l 1'onfiilh• liUN'l'~lchtcn 

--=~~~ .Jriumph -iiecords ~~~~--
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlich billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eiedermann &, Czarnikow .Eerlin S.W., Kreuzbargstr. 7. 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records. 

Productionsfähigkeit 3000 bespielte Walzen pro Tag. 
Polyphonogramme (Walzen) passend fiir alle Systeme, 

erregten wegen ihrer enormen TonfUllc und besten künstlerischen 
Aufnahmon überall das grüssto Aufsohon. 

Re p o r t o i r: deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 
6rout Postell stbr billig. 

Fabrikation von Phonographen 
in bekannter vorzüglicher Oualität 

zu billigsten Preisen, 

Walzen-Du plica tmaschinen 
Erstes und slclter~tes System, Pbonogmph· 
Walzen ge11au 1Vie tlns Orlghmll1er~us1ellen. 
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PI-JONOORAPiilSCI l E ZEITSCHl~IPT. 
• - • - • 

B. Jahrff. No. :w. 

Allein in den letztan 3 Jahren fabrizierten und lieferten wir über 

Phonographen und 
P onograph· 

utomaten 

'!" ,, 

Auch liefern wir Einzeltheile, 
fertige uud halbfertige Apparate jeder Art. 

Conusse, Uhrwerke, Leitspindeln u. s. w. 

Wochen-Produktion z . Z . 
über 1000 Phonogra phen. 

• 
Berlin S . 0 . 33 Schle$ischestr. 20. 

--~ 
Leistungsfähigste und grösste Fabrik Deutschlands.,. 

-
n Ti01i - TioJZ(( SprechjlrlffeJzajjarafe 

gc::;t•Lzlich goschi\tzt ! 

ei11j'aclt tntd atttomatisclt, iu verscltiede~teu lllodelle1t) 
beste Einlla11fsquelle für /lii11tller, ltolten Rabatt I 

-- PreishlntL gmtis uncl franco! --

Specialf'abriJ( fiir Sprechapparate: 
l i'. ltlachinek & M. Geisshiittner, Wien xvnJ Ortliebgasse 5. 

A. N AT HAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung fiir Phonogrnphon--Zubohürthoilo jl'tlor ArL. 
Lielcr. d. bck. l~'nbrikou. Billige u. violl:iciLigslo Bozugsqu. f. 
Chnv., Hegulat., Aufn- u. Wiedorg.-Stoine, Gläser, .Marubr., 
Tricbsniton, kl. u. gr. Conusso, Olasstifte, Grammophonstifte Atc 

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brautlenburgstrasse 25 

ompfichlL sich zur AnforLigung aller VOI'kommondeu 

Buchdruck=Arbeiten. 
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Pbonograpbiscb~ Zdtscbrtft. 
~tdakttur: 6eorg ~otbgiusn, BuJin. 

des Sprecbens durch ein Rohr sehr stark in die 
E.rscheinung getreten sind, in letzter Zeit sich aber 
dtcser l:Tmstantl thatsäcltlich boi den c_r:stklassigen 
fi'abrikaten gebessert bat, so ist das leicht erklär­

Neue Direktiven für die Aufnahme von lieb durch dio Veränderung der meisten Betriebe, 
Gesangsvorträgen. welche Phonographenwalzen herstellen. .Früher er-

Eine möglicllst vollkommene Aufnahme von zielte man die erforderlichen grösscren Quantitäten 
Gesangsvorträgen ist nur dann mi.Jo·lich wenn au r mit einer Aufnahme in der Weise, dass man 6 oder 
alle Einzelheiten sowo1ll des Vorf~hre~s als der ~ 2 oder: noch m.ehr Aufnahmeapparate gl~ichzeitig 
Teile des aufnehmenden Phonographen die grüsste 1n Betneb. setzte u~~<l die Tri~~~ter dieser ~ämtli~hen 
Aufmerksamkeit verwandt wird. Unter den letzterem A PlJarat~ 10, ~ler Nahe d.~s . Sange~s endtgon lress, 
spielt ohne Zweifel der Aufnahmetrichter eine nicht um 8? clJe ~.timmo auf mugl1clt?t Vl~le Apvarate zu 
unwesentliche Holle. 'l'ha.tsaclte h;t es, dass die meisten verte!l.cn, wahrend man neuerdmgs f~st vollkomr~en 
Vorträge des Phonographen auf den Musikvorständi- von d1~.sem Verfaltr.en abgckom~1en ISt - nur eme 
gen oder Laien, besonders auf diejenigen Personen. o~le~ hochs~ens zwe1. ·walze~ ~esmgen läss~. u~d nach 
welche phonographische Vorträge nicht oft zu ltijren d!esen K.orJlcn herstellt. ~s 1st g~nz naturheb und 
gewohnt sind den J~indruck 111achen dass dir. emo ll'olge der notwondtgen Orosse der Phono­
Stimme wie <lurch eine RUhrc o·espro;hon klingt ~r:~phcn-Apparatc, dass für die Ausübung des 
und gewöhnlieb nimmt man an~? dass dieser Um- fruhcrcn Verfahrens lange 'Prichtor angewendet 
stand davon herrührt, 1lass bei' der Wiedergalle "':crd~n mus~ten. Denn nm:. dadurch, ~lass dieAJ)parate 
der rUhrenförmigo ' l1richtcr unenlhehrlich ist, um ztemlteh ~~.eJt. VOU ~em S.angcr au1gestellt Wl~rden, 
eine entsprechend laute Wiedergabe zu ormügliclten. war ~s mogltcb, ~10 ~,rwhter so zu ~rrang1~ren, 
Bei genauer Uebcrlegung findet man jedoch, dass dass. Jltre ~c~sen m mcht allzu .stumpf~n V(.m~ol 
hauptsächlich der ~l'richter der bei der .Aufnal1me zu ernn.nde1 standen und es auf diese Weise mogltch 
benutzt wird, von erheblichem Einlluss auf diese ;\u.rde, clie Schallwellen ziemlich direkt in alten 
Nuance des Tones sein muss. Welcl! oin aussor- J nchtcrn. aufzufange1_1. Man verwendete infolge­
ordentlich feinfiihliges Ül'gan das menschliche Ohr d~.sscn 'P:1chtcr. von eJ~~nt Meter und noch grösserer 
ist, empfindet man am meisten, wenn 111 n,n sich vor- Lange, d1e an thr•er Munuung nur G oder t3 cnt 
gegenwärtigt, wie gena.u das Ohr die 'Verschicd('n- l>urclunos~er ha.tLen, also tlta.tsl:tchlich langC', nur 
artigen N'uanccn der Stimmen von verscJtiodencn wenig kontsche H.Uhren. 
Personen unterscheidet. Aber wie genuu auch Dass solche ~,l'iclltet' uer :-)tilnmo sehr· stark die 
das Ohr feststellen kann, ob oiuo Person vor ihnt lWhrcnnuancc boibl'ingen mnsston, ist klar. Umso 
oder hinLcr iltnt spricht, o!J die Person am gc- meJ1r wird man aher .iGtzt, wo mau nur oino gute 
öffneten oder geschlossenen )1'enster st.ehL, ob sie iut Originalwalze aufzunebnwn braucht, darauf bedacht 
Nebenzimmer oder im Helbon [~aum spricht u. s. w. Rein müssen, dor1 'l:richtcr mOglichst kurz und 
G~nz besor1ders fällt das aur, wonn man da:,; Ge- möglichst wenig rührenWrmig auszubilden. Ja, 
hör vor1 Blinden in Ber licksichtigunO' zieht wolclle man wird noch weiter gehen können, indem man 
darauf angewiesen sind, den Mangel dos 'cusicbts um jc~lc fremde Nuance auszuschlicsscn, den 'Prichter 
durch aufmcrk8~Ulls!e Beobachtung der gehört.en I aus mnem lVI~ttc~·ial und nach einer Jform konstruiert, 
Laute zu crsetzcu. Schon aus den crwä.hnton He- welclto dom.Jomgcn H.aum miiglicltst lihnlicll ist, 
obachtungen geht direkt ltervor, dass der 'Pon der welchen die 8timmo eines Sliugers bis zum Auf­
mcnschlichon Stilnmc nuanciert wir·d, jenachdem (~l' tl'ef'f'cn der Schallwellen an das ( Jhr des Hiihrers 
an diesen odor jenen Klil'pt!l' n.nsWsst und \'On zu passir•L·cn hat. Das il:it all:lo die Hals~ und Mund­
diesem r ctlnkticrt wird. Uicrdurclt ist ohne Weiteros ltiiltln dt•s Sängers solhst. Wenn man diese mög­
ersichtlich, dass der 'i'on, welchen man in oinen lich..;l gllntLu kopiorPn kiinntc, so würdo wohl die 
Phonogravlwntrlchtnr ldn{\im;pricht, ,eine Nu;,wcc ~rii:'>sLo Wahrscheinlichkoit vorliegen, dass die­
annehmen mu::;s, wclcho durch den Rcrlex von dmn .JCmgcn fremden Nuancen, die dnr A ufnahme-'Pl'iclller 
Metall hervorgerufen wird. Das ir-:t Helbstverständ- don1 'l'ou hinzufiigL, vcrnticdon wer-den. 
lieh etwa~:~ b'rmudes Ltnd es kann nicltt aushleilwu, Wr.un mau dieSI3"S ~ich klar muchL wit'd man 
dass cJje se~.; Wremde sich llei der Aufnahme auf der gleichzl'itig din lJ nmOaii<~hkeiL ztweb~rt mU~sen 
Walze mit cinprli,gL. Dieses ·wrormlc mijgJicllsL zu jemals ZU einem pnsiti\' 

0V()Jil.:ommenc.~ r~esulta.t dor~ 
vei'ringetn~ ttlllSH natiirlicb daH Bestreben dm:jl'nig-nn phunrwraplti:{cllen Wicdcruuhc der menschlichen 
sein, die mUglic.hsL na~urgotr:cuo Aufnabmnn erzielen :-:-itintm7~ w gelangen. Donn° alle Materialien, welche 
wollen und es lragt ~tclt, Wtn da~ erreicht werden l'iir dio notloxion der NchaJlwellen im Phonographen 
k~nn .. Von \'ornlJCr'('Jn .rnuss t~L~J.l <~nn~hmcu, dass bei der 1\ufnahmo und Wiedergaue iu Betracht 
d1ese fremde Nuance, d1c der I rtcltter m ucn 'L'oH kommen, ganz gcnau nach dctH Modell der Or(.fane 
~ter. menscltliclien St immo hineinbringt~ umso gr·üsser einN> 8ii.ngcr8 auszubilden dUr·ftc viillig unmii~lich 
1St J8 länger der 'Pricllter ist, (.Ia mit.SichcdtciL .~lll- SPin. Jmmorhin wird ma.I

1

L auf dem vorgcze~ten 
g~nommen worden kann, .dass ~~. gleiCI~en VerhaJt.- \Vc.gc zu H.mmlt.aten gelangen. welche dem Orjginal­
ms auch d::~s Maf.ls der l11n~ugelllgLen fremden J\'u- vortrag ausserordontlich U.hnlicb f-iciu werden und 
ancen steige.n wird. So wjrtl '!l.an mit dem kUrr.cston seltr. viele fremde Nuancen veemeidt·n, die gegcu­
AufnahmetrJchter ohne Zweilei stets daR beste w1irltg noch den DurchscltniLtsvorträgen anhaften. 
l{esultat crr.iclen ki)nncu. W 0nn frlihcr die ~ u;mcen Sp<'Zil'JI wird man also Versuche machen m iif'Rrn, 
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Trichter zu verwenden, die kurz, wenig röhren­
förmig und anstatt von Metall aus einem weichen 
Stoffe, 6\'. unter Nachbildung der für die Ton­
bildung sicherlich sehr stark in Betracht kommenden 
Zahnreihen der Sänger ausgebildet sind. Dann 
wird man wahrscheinlich nicht unterlassen dürfen, 
da,rauf Rücksicht zu nehmen, dass die Wandungen 
der Mundhöhle nicht von trockenen Stoffen ge­
bildet werden, sondern~sehr stark mit Wasser durch­
setzt sind und daher wahrscheinlich auch eine 
Imitation derselben in dteser Beziehung vorteilllaft 
sein wird. 

käufer, sich gerade die allerdümmsten Käufer aus­
zusuchen. Denn gewöhnlich veranlassen diese später 
Umstände, viel Schreibereien und sicherlich keine 
Empfehlungen. Wenn der Phonograph auch nur 
ein sehr einfaches Instrument ist, so gehört doch 
eine gewisse Geschicklichkeit zu seiner ordnungs­
mässigen Handhabung und die allerwenigst Intelli­
genten, die auf solche Inserate hin bestellen, werden 
daher immer die meisten Scherereien für den Ver­
käufer mit sich bringen. Anständig abgefasste 
Inserate werden stets auf die Länge der ~eit für 
den Inserenten die beste Wirkung zeitigen. 

Marktschreierische Reklame. Billige Lokale für 
Sicherlich ist es von günstigstem Einfluss auf neue Unternehmungen. 

die Vergrösserung des Konsums von Phonographen, Die Einführung technischer Neuerungen be-
wenn nicht allein viele Läden Phonographen aus- gegnet heute gewöhnlich ausscrordentlich grossen 
stellen und in anderer Weise die Aufmerksamkeit Schwierigkeiten und zwar deswegen, weil die er­
des Publikums auf den Phonographen lenken, leichterten Verkebrsverhältnisso für jeden einzelnen 
sondern wenn auch in Zeitungen, die für das grosse Artikel das Feld so ausserordentlich gross machen, 
Publikum bestimmt sind, recht viele Inserate, in dass das Angebot für den einzelnen, als Käufer 
welchen Pbonographe.n angebote? wer.den, verö:ffent- in Betracht kommenden, ausserordendlich vielseiUg 
licht werden. Allem man w1rd mcht vergessen I wircL Unter diesen Umständen ist es im Interesse 
dürfen, dass ein Inserat. auch l~icht. die Wirkung des industriellen Fortschritts notwendig, dass in 
haben kann, dass es emen Arhkel m schlechtem anderer Beziehung möglichst viele Erleichterungen 
Licht zeigt, sodass vielleicht der einzelne Inserent getroffen werden. Alle diejenigen, welche ein Irrte­
einen gewissen VorteH durch das Inserat erhält, die resse daran hhben, dass auf Grund von technischen 
Sache selbst aber in den Augen des grosserr Publi- Neuerungen möglichst viele neue Geschäfte gegrttn­
kums dadurch herabgewürdigt wird. Das geschieht det werden, sollten alles thun, um die Entwicke­
hanptsächlich dann, wenn das In~erat geeignet ist, Jung solcher neuen Unternehmungen zu fördern. 
den empfohlenen Artikel als sehr wertlos erscheinen Ganz natürlich liegt für jedes neue Unternehmen 
zu lassen. Wenn man einen Gegenstand, den man die grösste Schwierigkeit im Anfang, ehe die Wir­
gewöhnt ist, als einen wertvollen, 20 oder 80 M. kung der ersten Anstrengungen eingetreten ist, 
kostenden zu betrachten, plötzlich mit einer lächer- während, sobald diese erste Periode überwunden 
.lieh geringen Summe angeboten :findet, so wird in ist, für gewöhnlich der Erfolg ein dauernder zu 
den Augen der grössten Anzahl der Leser der bleiben pflegt. Viele derartige industrielle Unter­
Wert auch der teureren erheblich verringert er- nehmungen gehen zu Grunde, ehe sie dieses Stadium 
scheinen. Mancher, der zu einem angemessenen erreicht haben, und Erleichterungen sind schon aus 
Preise einen solchen Apparat gekauft haben würde, dem Grunde wünschenswert, um wirtscl.laftlichc 
wird ganz davon abgelenkt. Diese ungünstige Jachteile allgemeiner Art zu vermeiden, die mit 
Wirkung können hauptsächlich Inserate hervor- einem solchen Zusammenbruch stets unvermeidlich 
bringen; welche einen Gegenstand als Zugabeartikel zu sein pflegen. Ein solches dringendes Interesse 
erscheinen lassen. Wenn daher, wi0 es vcrschiedent- an der ungestörten Fortentwickelung auch der kleine­
lieh vorgekommen ist, Inserate derart abgefasst ren Anfänge industrieller Unternehmungen haben 
werden, dass sie einen bestimmten Preis für eine ohne Zweifel diejenigen Hausbesitzer in den Gross­
gewiss~ Anzahl von Walzen anführen und dabei städten, die ihre Geuäucle speciell für die Industrie 
mitteilen, dass ein PhoJ.lgraphenapparat zu diesen und den Handel eingerichtet haben. So sehen wir 
Walzen gratis gehefert wird, so ist das ein Be- gegenwärtig in allen grösseren Städten, speciell in 
ginnen, welches bei einer grossen Anzahl von Lesern der deutschen Reichshauptstadt, als eine Wirkung 
den phonographischen Apparat als etwas wertloses der noch nicht überwundenen Krisis viele für solche 
bcrabwürdigt, wonn auch viele dor Leser so intelli- Zwecke erbaute Gebäude zum gmssen Teil leer 
gcnt sein werden, sich zu sagen, dass der Preis für stehen. Die neuen Geschäfte und industrieUen Unter­
die Walzen ein übermäasig hoher sein muss1 wenn nehmungen, die als Mieter auftreten sollen, fehlen 
der Apparat dazu verschenkt wird. Solche markt- in genügender Anzahl. Um beiden Teilen zu helfen, 
schreierisc~e Reklame sollte im Interesse des ganzen wäre die allgemeine Einführung einer Methode zu 
Industriezweiges besser unterlassen werden. Sie empfehlen, die wir in folgendem im Prinzip 
wird auch kaum den Inserenten einen besonderen charakterisieren wollen. Der betreffende Haus­
Nutzen bringen können. Wenn wirklieb eine Zunahme eigenthümer erbietet sich, neu zu gründenden 
der Au1träge aus solchen Inseraten zu erwarten Unternehmungen passende Lokale während eines 
ist, so werden~ diese Aufträge sicherlic-h nur Jahres oder eines anderen geringeren oder grösseren 
von den allerdümmsten Lesern herrühren. Et Zeitraumes mietfrei zu überlassen unter der Be­
ist aber durchaus nicht im Interesse der Ver- dingung, dass ein Vertragsverhältnis eingegangen 
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wird, das in tlen folgenden, sagen wir drei, Jahren 
den betreffenden Unternehmer an den Hausoigen­
thümer als Vermieter bindet, so dass er also bei 
keinem auderen mieten kann. Da derartige Haus­
besitzer den Mietpreis für ihre Räume ganz generell 
nach Quadratmeter Grundfläche zu berechnen pflegen, 
brauchen auf diese Weise von vornherein Ab­
machungen über die Grösso des zu v-ermietenden 
Raumes überhaupt nicht getroffen zu werden. Der 
HauEeigentbUmer hat die Sicherheit, dass, wenn das 
industrielle Uuternehmcn voranschreitet, er selbst 
einen für J ahre hinaus gebundenen Mieter zu an­
g-emessenem Mietpreise erhält., während das neue 
Unternehmen die grosse lDrloichterung bekommt, 
in den ersten Jabren keine Kosten für lVlieto rechnen 
zu brauchen. Irgend ein Schaden kann durch ein 
derartiges Abkommen für den Hausbesitzer nicht 
entstehen, weil er im Laufe des ersten Jahres nicht 
auf eine volle Besetzung seines G ebäucles rechnen 
kann, und weil vorauszusetzen ist, dass nur aus 
dem Grunde, weil eben eine solche Erleichterung 
geboten wird, viele Unternehmungen, die sonst 
nicht gegriinclet werden würden, zu stande kommen. 
Beielen Teilen und nicht zum wenigsten der Indu­
strie des Landes Uberlläupt, würde durch eine solche 
leicht zu verwirkliebende Methode gedient sein. Tc. 

Etwas über die 
n1odernen Phonographenwalzen. 

Die !Jeistung der Grandwalze mit gewöhnlichen 
Reproducorn wurde, wie jeder unparteiische Fach­
mann zugeben wird, auf keine solche Stufe gebracht, 
dass es gerechtfertigt erschien, der kleinen Walze 
den Riicken zu kehren. 

Die neuen Hartgussrecorde beweisen dieses zur 
Genitge und spielt man solche mit einer erstklassigen 
Schalldose ocler noch besser mit einem Special­
diaphragma, so wird man schnell aUe Sympatie flir 
die Grandtype verlieren. 

Aber auch nicht die neue Hartgusswalze ist 
berufen, in der Zukunft dominierend Zll wirken, 
denn so schön, rein und lant auch die Wiedergabe 
der Eldison-Gussrocorde klingt, einen ],ehler haben 
sie cloch, nämlich die verkürzte Spieldauer. Wird 
scbon bei der gewUhnlichen kleinen Normalwalze 
der Uebelstand der Stück- KUrzung oftmals sehr 
empfunden, wir unangenehm ist dieser Fehler aber 
erst bei dem, mit 1GO Touren in der Minute laufonden 
Hartgussrecord fülllba1·! Man böre sich einmal den 
Eclison- und Oolumbia~Hartgussrecord "0 soböno 
Zeit" an. Die Wiedergabe dieses Liedes belehrt. 
zur Genüge. "Edison" lässt die zweite Strophe 
fallen, während ,,Columbia" nur die erste und zweite 
Strophe bringt und die dritte ignoriert. 

Ich wiederhole also noch einmal, dass auch die 
neuen Hartgusswalzen, welche in Bezug auf Stärke, 
Reinheit und Klangfülle der Wiedergabe die Existenz 
dos 11Grandtypus" gefährden, dennoch nicht berufen 
sind, den Phonographenliebhaber zu befriedigen. Er 
wUnscht allerdings eine brillante Wiedergabe unter 

Von Alfred Parzer-Miihlbacher in Bozen. Anwendung eines bandliehen Walzenformatos, aber 
Die rueisten Händler mit grosswalzigen Pbono- er wünscht auch die betreffenden StUcke ganz und 

graphen und -Walzen werden die ErfahrmJg ge- ohne die oft sogar sinnstörenden Kürzungen zu hören. 
macht haben, dass sich die an das Erscheinen dieses Eine bekannte deutsche Fabrik meinte es recht 
vValzenformatcs gekniipftcn Hoffnnngen bis beute väterlich und kam mit der sogenannten "Mittelwalze" 
leider nicht erfüllt baben; im Gegenteil ist zu auf den :Markt. Diese vValzengrösse ist wohl rocht 
konstatieren, da~s sich der Absatz der Maschinen überflüssig, schon aus dem Grunde, weil das Volumen 
für Grandwalzen und von solchem w·alzenmaterial tmd die Gebrechlichkeit immerhin noch zu gross 
immer mehr verringert, trotzt' em man mit bedeu~ sind, um aUgemein Eingang zu finden. Ebenso 
tenclen Preisreductionen den Käufern entgf.'gen~ unnötig dürfte auch die von der gleichen Firma in 
g·ekommen jst. den Handel gebrachte "Postwalze" zu pbono­
- Das meiste Interesse wird noch den .Apparaten gra1)hischen Mitteilungen sejn. Wer damit gearbeitet 
mit answechselbaren Oonussen geschenkt, aber dass hat, wird wissen, dass auch die zierliche Emballage 
von den Besitzern solcher Maschinen gewöhnlich in der Postwalze zumeist den Korrespondierenden nur 
kunr,er Zeit der Granclconus ,.pensioniert" wird, die Bruch~tucke. des olmehin recht kurzen P~on?­
liegt speziell an dor grosscn vValze selbst. Wer grammes u?erbrmgt. Wer L~st und das Bedurrms 
viel mit grosswalzigen Recorclen hantiert bat, wird I h~t, pbonet1sch zu korresp?nd1ere~, der scheue mcht 
wissen wie uno-omütlich das "Arbeiten mit diesen, tlw Kosten und expediCre smne besprochenen 
so leicht zerbrechlichen und plumpen Wachscylindern ~alzen der No~?u~Jgrös~e ?er. Postpacket .. Die 
worden kann. ,.kurze Postwalze 1st le1de1 nJCht dazu geBJgnet, 

vVill man ein Hepertoiro, sagen wir von nur die Sache billiger zu stellen. 
zwUif Stück grosson Walzen, zum Beispiel aussor Von dcu bis beute geschaffenen WalzengrUssen 
Haus, in se inen Bekanntenkreisen vorführen, so w:rd wohl am meisten die lange Oomptoirwalze 
ma.cht das Dutzend Schachteln oft gehöriges Kopf- geradezu stiefmütterlich behandelt; natürlieh nur 
zerbrechen, wie mau sie am sichersten, ohne Brnch dcEhalb, weil eie Nachfrage nach Apparaten, die 
befiirchten zu müssen, transportieren soll. Hat man zur- Vorwendung der langen Oylinder geeignet sind, 
das Mn,lheur, nue etwas stärkor die Walze auf den eine verbältnismässig geringe ist. Die Edisonflrma 
Mandrin zu stecken, oder ist letzterer nur mit einer brachte bis beute noch keine Diktiermaschine für 
minimalen Unebenheit, vielleicht durch einen hängen- den langen Walzentypus in den Handel und es 
gebliebenen Wacbssplitter, verunreinigt, so giebt es sind nur wenige Fabriken, welche sich mit der 
Bruch und dieser ist nicht nur lästig, sondern Herstellung solcher Apparate befassen. 
kommt auch nicht billig. Und eben die lange Walze scheint mir am 
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meisten berufen, in Zukunft der Phonograpbir neue 
Interessenten zuzuführen. \Yenn wir beute Ilart­
gussrecorde diesen Wormates, welches doch aus­
reicht, Stiicko auch bedeutenderen Umfanges ohne 
Kürzung zu bringen, im Handel erhalten möchten, 
und dazu eine 1\Iaschinc mittlerer Prejslage der 
Grapbophonetypc. so wUrde gewi-c; mancher Phono­
grapbrnfrcund seinem normal- oder grandwalzi<rcn 
Apparat "LebcwohP' sagen. 1:> 

.Man wird mir· natürlicll einwenden, es sei 
nicht möglich die lange 'Valze allgemein oinzu­
l'übren, weil clio bis heute erzeugten .ßlaschinen 
dafür nicht geeignet sind und eine Aonderung dcl'­
selbon bcclontonucro Kosten vermsacben möcllte. 
Das ist ja richtig, aber icll spreche eben von dor 
Zukunft; so gut man dachte durch Einführuno· der 
GrandapparaLo Lmtl deren fol'cierte li,abrHZation 
billiger Modelle dio klejncn normalwalzigen Sprcch­
maschinen zu vordrilngon. ebenso kann man sich 
ja auch für die Herstellung von Maschinen zum 
Gebrauche der langen 'Yalzeu entschliessen. Gewiss 
würde diesC>s b'cld weit bessere Aussichten bieten. 

Es ist bekannt, dass die Plattenmaschinen sich 
zunehmender Beliebtheit. erfreuen, namentlich. seit­
dem es möglich ist, grosse und kleine Platteurecorde 
auf ein und derselben l\Iaschine zu spielen. Die 
Schaffung der grosscn Uoncertplatte hat das Urammo­
p~on ein grosses Stiick empor gehoben, während 
w1r Yon der Uoncert- oder Grandwalze dies sicher­
lieb nicht behaupten können. 

Neuerdings übenascht uns die Krefelder Wabril~ 

Die besten Sprcc!Jmaschinen der Welt! 

mit den sogenannten OeJ!uloidwalzen, die vorläulig 
in1 N ormalformaie hergestellt werden. 

ICs ist dies allerdings keine besondere NeuheiL 
da wie die meisten Fachleute wissen werden, schon 
seit mehr als acht .Jahren die Pariser Firma IIrm·s 
Liorct Uellnloidwalzcn mit längerer und kürzerer 
:--;picldnucr (\.OJ! 2 bis sage sogar 4 Minuten) als 
franziisischc 8J1Ccialität in den Handel bringt. 

Liol'rt \·crwcndet zur Wiedergabe dieser Reconle 
eigene Apparate mit Spccialreproducern, wel<5hc 
als schwingende .Jlembrane ein Mica.l>HUtchen mit 
svitzcm Saphir tragen. Im grossen ganzen sind 
dit>so l\Jascbinon präeise gearbeitet, nber obonso 
ungerechtfertigt teuer, wio die allerdings guten, 
dazugehUrigen Celluloidwalzen. Der Jnvcnteur-Uon­
str·ul\.t.our fJioret bcsc!Jdinkt seinen Wirkungskreis 
auf ll'raukroiclt und Italien, namentlich .l~om, wo 
::;ich ein "Vicomte" aJs Vertreter der Firm<\. noch 
\'Or kurzem bemühte, den Lioretographcn nament­
lich dort., wo viel Geld tliesst, einzuführen. 

Dio neue Krefelder Uelluloidwalzc wird mit den 
gcwi>hnlichen Heprodncern, wie wü· sie für \Vaths­
walzcn \'erweudcn, gesviclt ... Wenn auch die Orchestcr­
lJit'CCll: nlit Ausnahme eines leichten i\ebongc­
rUusches ganz acccptabel sind, so bedürfen doch 
die Gesangsrccorde noch bedeutender \'erbesserung. 

Bei dem Jl~il'cr. den die Fabl'ik der !Drzcugung 
von Xcuheitcn entgegenbringt. kann man wohl an­
nehmen, dass im n~icbstcn .Jahre ein Fabrikat \'on 
< 'cllnloidwalzen in clen Handel kommt, welches 
jedermann befriedigen wird. V crlockcncl ist der 

GRAND PRIX PARIS 1HOO. 

Händlern 
hoher 
R::Lb:\tt. 

Tradc-Zilork. 

JUchte 
amorikanische Graphophone für Walzen 

und Platten. 

I!! Weltberühmte "Columbia= W atzen". Extra. laute XP Guss-Records 

,,Columbia=Piatten''· =-=- -~-
Grand-Apparate und Walzen dazu in alh.:n civilisirten Ländern patcntirt. 

"... Mau versäume nicht, unseren reich illustrirten Ktdl\log No. J (gratis untl franco) zu verlangen. "111111 

Coltnnbia Phonograph Co. 1n. b. H. 
BERLIN ·w., Frio(lricllstrasRe H5a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. fiir Deutschland, Oeslcrreich u. Russland. 
Ka~ital Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösstc Gesellschaft dieser Rranchc, dil.! grösstc Leistungsfähigkeit und 
die vorziiglichste \V aarc auf dem \V eltmnrktc. 
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bHlige Preis solcher Heooi·de und deren grosse 
\Yiederstandsfähigkeit gegen Bruch, mocllanische 
Verletzungen und die rilcksicutsloscstc Bchandlnng. 
Ancll das geringe Gewicht fälH, bei Bezug in das 
Auslaud, durch dio verminderten Zollgebüuren ge­
wiss sehr in die Wagschalo. 

VorHinfig müssen wir uns also noch gedulden 
und der Zukunl'L oin onclgiltigcs Urteil über 
diese Celluloidwalzen überlassen. 

(Wir gebcu uas \rorslolJou.de wieder, obgleich die Ansich­
ten des llen n Verf'assers sicll irt vielen Jlun kten uicht mit 
tlou uus:igeu tled~en. Die Ued. d Phon. :0Lschr.) 

Bei Aufengen 
unterlasse man nicht, 

n.nf (]iose ZeltscJll'il't 
Bezug zu nehmen. 

-····-

,. 

31H. 

( 

JndU$tria l 
ßlech~a~en-fabrik l 

G. m. h. ll l 
Berlin SO. 

Waldemar- l 
Strasse 

29a. 

Specialität : \ 

Naumann's ß Pbonograpbeu-Trichter 1 
' 

• Modell2 • 
• 
11\ 

Alunliniuin, 

lUessing 
etc. etc 

) 

I 
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pecialgeschät't Bureau· und Kontor-Bedai·t's-Artilrel. 

Carl f\echlin's 
Btrlintr Ratbbaus· 

Schreib- und 
Kopier-Tinten. 

Garantirt ohne Satz, 
dünnflüssig. 

ln allen gebräuch lichen 
Füllungen vorrätig. 

Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Fernspr.·Amt I, 8297. 

----------------------------------

Es giebt viele Arten Sprechapparate, 
MARK • bt • /1. h aber es gte nur etn urammop on, 

die vollkommenste Sprechmaschine der Welt 1 

Letzte Neuheilen sind: 

Zwei- u. Dreifeder-Monarch-Chatul/en 
• 

Grammophon-Chat. Zweifeder•Monarch No. 12 
(Spieldauer nach einmaligem Aufziehen 7 Minnten) . 

Grammoph.-Chat. Dreifeder=Monarch No. 13 
(Spieldauer nach einmaligem Aufziehen 16 Minuten). 

für kleine und Concert-Platten geeignet. 
Der Chatullenkastcn dieser neuesten Typen: ist-aufklappbar, das 

Werk daher leicht zugänglich. 
Man verlange unseren netten Appa.ra.ten-Xa.ta.lcg, 

unser reichhaltiges Platten-Verzeichnis erster 
und gefeiertstcr Künstler der W clt. 

Deutsche 
Grammophon-Acliengesellschaft 
Berlin S.42, Ritterstr. 36. 

Man beachte 
unsere 

Schutzmarken! 

Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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Achtung- Warnung. 
Die in )Yi 18 der P honog:raplrischen Zeitschrift von 

mir gebrachte ;w1u-nun~; soweit sie sich gegen die Firma 
Intern. P l10u. Co. .Jn l. Wall richtet, widemd'e ich 
hiermit, mit dem ausdriicklichen Bemerken. du~s diese 
F irma o:in:zig uncl allein berecht.igt ist Phonographen 
mit auf$chiebbU.rem Oonns nach meiuom Patent No. 11±151 
in den Handel ZLL bringen oder auch fa1H'iziren zu lassen. 
Ebenso hat die Firma das alleinige Recht, für das 
Dentsche Reich Einigungen mit Patent-Verletzern zu 
machen und Liceuzen zu ertheilon . 

Da nur die Firma Internatjonal P honogxttph. Oorup. 
J ul. Wall das alleinige Recht zum Vertriebe meiner 
P atent-Phonographen hat, so warne ich hiermit. aus­
drücklich davor , Phonographen mit aufsclliebbaroru Oomts 
von einer audereu Firma zu erwerben. 

Die von der Columbia Phonogr. Co und anderen 
Fixmen in den Handel gebrachten Phonographen mit 
aufschiebbn.rem Oonus vorlotzen meine seit J ahreu zu Recht 
bestehende Pate1~te untl warne ich hiermit ausdrückliehst 
vor Au kauf derartiger Appaxate . 

Wenn auch die Oolumbia Oomp. versncht, Ihre 
cigAnen Phonographen die meine Patente in Wirklich­
keit verletzen it~ Verkehr zu bringen, worüber anch 
bereits mehrere eiilesstattlicbe Versichenmgon von Snch­
versLiincligen vol.'liegen, - so werde ich dio JGtufer von 
solchen Apparaten strafrechtlich vel'folgeu. 

Borli~, aru 2V Nov. 1902. 

Volkmar Briickner. 

,,Doppelschalldose'' 
für Phonographen mit Spindelantrieb. 

n. :n.. Patent 138213. - s AuslalHlS]Httente. 
Diese "Doppelschalldose" steht in Naturwahrheit u. Schön­

heit der Wiedergabe unerreicht da. - Das Fabrikationsrecht 
resp. der AJieinvcrtrieb im Auslande soll länderweise vergeben 
werden . 0. Sclunidt, Mechaniker, lledh1 S.O., 

Britzerstrasso 22, lll. 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen 1 
Für Jedermann verständliche und sehr laute Sprechwalzen! 

Original Edison-Phonographen und Records! 
Edison Hartwachs-Guss-Records, 

die besten der Welt! -.. 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt 
sorgfältigst und ililligst ' 

Julius Prediger, Berlin S~ 
Prinzenstr. 22. 

Zur V ergrösserung 
eines erst en Etablissements der Phonographen= 
bt•anche un d Binführung der Pabril~ation von 

Hartgusswalzen und Grammophonplatten 
werden 

mit zusammen 100,000 Ma~k gesucht. 

Off. bei. die Bxped~~ d. Ztg. unter R. F. 1270. 
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Bespielte 
Walzen Records 

I a. Qualitiit. 

Cylindres 
enregistrcs 

Billige Preise. Jfataloge gratis. 

"Mammut­
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und 

Concert-Plntten. 
Vollständig selbst!hätigc Ein- und Aus­

schaltung der Schalldose. 
Gesa mmtspieldauer bei volls! iindigcm 

Aufzug 8 Concertplatten a 180 ~el<undcn. 

---

Phonographen-Accumulatoren 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Preisliste ~ 
kostenlos. 

Weitgellende 

Garantie 

I Stets auf 
.u 1111 • Lager. 

Ii t! ~ 

•unul ii'l I ·.11.!!'11' ~ _·"~:w.!IJ;o'~m I "'1111 U lt!hi 'i ... mht ... u .. :J~'Iulu • 

Sii.urefesto, durchsiclltige, unzerbrechliche Celluloidzellen in 
massivem eleganten Eichenholzkasten mit Deckalu TrsggTilf 

Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 
Central-Bureau: BERLTN N.W. Ga --------Carl Below, Leipzig 

Gartenstrasse 6 Ph r'-" he u d··w 1 
,_ __ A-.-ut-.-om--.atet-...-1-F--.abr;.;.;...ik. ____ ____,I onog "':p n n a, zen 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoiaa. 

V crtretor in Berlin: A. Natha n, Ritterstr. 75. 

I. und 11. Jahrgang 
.,.. ............... ...,.........,.. ...... ..._.Vis's....,~ 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 
• 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigto Preise : 

Jahrgang I 1900 gebunden .Mk. 3,-, ungebunden Mk. 2,­
Jahrgang II 1901 " ,. 5,- , " • 4,- ­

Zu beziehen gegen \oreinsendung des Betnges franco. 
Phonographische Zflitschrift 

Berlln W. 50. 

verschiedene Mo d e 11 e. 

Von den Eigene 
Billigsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

cucrsten Fabrikate 
. w:;r zn den b1l1ig!'!ten Originalpreisen. -­
ff. bespielte und .ßlanco-Walzen, }>rospekfe 

gratis. 
Verkauf nnr nn vViedcrverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D . 
~!~ Engros * Fabrikation * Export. * 

. ' . . . ' ' ' . . . . -

Adler-Records 
an Klangscbönhcit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten glefchstehcud, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulantc Bcdiommg. 

Jfdl~r=Pbonograpb~n- ~ompagni~ 
Tnbab~r: Wllbdm fiändd, 

BE R LI N W. 
Friedrichstrasse 198/199. 
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Winke und Ratschläge 1 I Phonographs, 
I zur Herstellung von 

besprochener~ WnJ.zen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Ham.,burg, Rutschbahn 5. 

\ ....................... . 
\ Echte "ED ISON" ~~ 

Phonographen u. Walzen ~ 
liefert billigst 

• "Edisona" i. Altona (Elbe). ....... c-c••••••••••••••~ 
'' . ····-·'-····· ·.·· . ...... .. ,. ·~·. '. 

M. Kaul e~ ~~ 
\~~~ ~~V' 

~~~ \\ 
-\e <:,; 

~e~ 

I 

Talking Macbines for disc 
records, 

Duplicating Machines. 
W. Bahre, Deutsche PIJ.onographen-Wcrke, 

Borlin SW. 'MiLtenwnlderstrasse 62 . 
• 

I Telegr.: 
Untlliphon. 

Patent-Pbonographen-l!"'a.brik 

jetzt Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fahriciert als Spccinlität Dupicirmaschinen 
fiir .alle Walzen, in jeder Preislage, uuter Garantie des 
t:u.lelloscu r~unktionicrens - Abzüge werden in 2 Minuten 

gcnau wie Original. -

-
"Edison Gussrecords" 

die besten der Welt 1 
Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonographen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ßolln Lei1H~lgerstr. 115/liG 

~ ~~Cl ·~==================~ 

\~( Brückenstr, 5 a 
'l'elcphon: Amt VIf, No. 414.0. 

Correcteste Ausführung! Mä.ssigo Preige! 
Feinste Referenzen! Strengste Discretion! 

•. , ·' •, .... ., •I'L • .: .. ..... ''t.•~.r·,, ... _, 

. . . ._. ... • ·- ,.... ' •a .... ' .. '!#·': ... · ~-· .-f'l ~·- ..... ·""· .,. •. ~ I 

Phonographen-

.. •.,; I.,.; • ·~ • • • oll(# ... J_ 

·' 0 ....... ~ .... 
~ ' - ~~~ •. ~ ~-,-.. , ..... ···-. ... . ' .... -..... ~ ,.· ,. ~ -- -~ --·'"' 

W alzenmasse, 
Abfälle, Walzenbruch 

hat eine grossc Phonographen-Firma regcl­
mässig in grösseren und kleineren Quanti­
täten zu vergeben. 

Interessenten belieben Offerte unter L. S. 290 
an die Exped, der Phonographischen Zeit­
schrift einzureichen. 

' , .. 1 .· . -: . 

Schalltrichter 
mit u. ohnl' lleta:lknie t'iir .llmilkwcrke aller 
Arten al:; l'hrllloglllphon, ti rarumophone u s. w. 
polid, lncldrt, 
\'l'ruickelt 

I in jrtl. ge· 
wUrHchLen 
Form u. \usfülmang. 

- Specialitii.t.­
Feucht & Fabi, 

M e lnll w .l~ reu fn hr i k. Lt' i p;o: ig--S tiit t t' rit;o:. 

Gehäuse 
allt·1· Ad der Phonogr.·. Lhl'on-, Jlfusikwfll'ke, elcclroteohn. 
und cloclr. Beleuchtungs-BL"ancbe fabrizieren als Speciali tlit 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Ifabl'ik feiner llolzwaarcn. 

... , . ··"" .·,,• • .1 ' • • • • • .. .. . ' . . . I ~­
Mechanische Werkstätte 

mit 6 Drehbänken wünscht Massenartikel 
der Phonographenbranche herzustellen. 

Offerten erbeten unter L.L. 288 an die 
Expedition d. Ztg. 
.r '", • , •. • 

. . , 
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Membranen, Messing 
veruick., m. Glaspl. u. Spin­
nen-Cap. Neuheiten 1 Caps 
in jed. Form,billigstePreise 

~ Max Stempfle, Berlln 16. 
Special-Fabrik. 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
für 

Grammophone!. 
Jeder Grammophonbesitzer kann 

sofort aufnehmen. Die Vorrichtung 
kann auf jedes Granunophon in einer 
Minute aufgelegt werden. 

Keine vorherige Adaptierung oder 
Veränderung des Grammopt.ons. 

Jede benützte Platte sofort wieder 
benulzbar. 

Schönstes Weihnachtsgeschenk I 
Brutto-Preis eines oompleten Selbst­
aufnehmers incl. 3 Platte11 Kr. 36.- . 
Erhältlich bei uns ttnd in allen ein-

snhlägigen Geschäften. 
General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
Wit•n, I. Spiegelgasse 2 a.• 

Eingetragene Sohutzmarke. 
Telegramm-Adresse: ,,Atlas". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hervon·agendster Qualität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Düsseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, ßcrlin S.O., 

Melchiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 8667. 

3. Jahrg. No. SO. 

tiltelteltel~tiltelteltiltiltiltel 
~ Allgemei~;; Anzeiger lj 
~ Uhrmacher, a!1 
~ Optik, Elektrotechnik, a!1 
~ Musikwerke a!1 
~ Leipzig. Körnerstt'. 31. a!J 
ti2 Vortheilhaftes Insertions-Organ. ~ 

Abonnement: '-'= 
@2l Nummern jthrl. unr 2 Mk.(il 

~~~@)@)@)@)@)~@)~~ 
-------~-----------------Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed. Grösse u. jed. Stärke 

I Firma Friedrich Hofmann, Dresden A.2~ 

Neur Magnonadel Neur 
heste eugl. Stahlnatlel f. Grammophone etc 
Vol'Zilge: Reinste 'l'on wiedergabe. Mini­
malste Plattenahnutz\wg. Best. Verpackung 

Enorm billige Preise. 
Josef Jsner, Olmptz (Oestcrreich). 

-
_.. MembrangiA•er jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

l~legante gcflitterte 
• 'Valzenkasten • 
mit Schloss, Zubaltungen u 
Handhaben für 12, 2~ u. 3G 
W nlzen liPfert. billigst 

F. W. :Bossert, Offenbach a.. M 
---------------------------------

~++•+••++++•+++•++++•A++•+AA~ ~~~~~~~~~~~ 

:Grammophon- u. z onophon-Na~ ein' ~ Eine I eistungsfäh ige p h onograph en fi rma 
~ in bester Qualität ~ ist heute in der Lage, 
~ offeriert den Herren Grossisten und Hiindlcrn ~ 
~ zu billigsten P1·eisen ~ 

: Gustav Herrmann jr., Aachen ~ Puck=Mentbranen 
~ Musterproben gratis und franeo zu Diensten. ~ 
~ ~ 

, ~++++++++T~++++++W+++++YY++ 
von ca. 30-40 mm Durchmesser in tadel· 
loser Ausführung, complet, oder die Gehäuse 
allein, zu staunend billigen Preisen abzu­
geben. 

~ Na,. ein für Grammophon , in verschiedenen Sorten. 
~ ~" Zonophon etc. 
~ 1 - Neu! PRINTZNADEL Neu! 

I 

I 

(Gesetzlich gcschli tz1.) 
ist die beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt 

V 
•• Unübertroffene, vollkommeneTenwiedergabe I 

OfZUge: Ganz minimale Plattenabnutzung 
____ _.::;._ Billlgkeit und allerbestes Material 
Leistungsfähigste Bezugsquelle für rländler, Grossisten und 

Exportcu rc. 

CARL GEYER. Aachen. -

Wer Bedarf hat, wol le sich daher umgehend 
unter F. F. 289 an die Exped. der Phono­
graphischen Zeitschrift wenden. 

• Feinste Stahlnadeln 
für 6rammophon, Zonopbon, Prlmus .. ßrapbopbont und allt andtrn Platttn·Scballwitdugabt= 
Jlpparatt in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 
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Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone. 
(Nur echt, 

wenn mit der 

eingetragenen f. ·"="!" 

Wortmarke 

"ZONOPHONE " 
Yersehen.) 

\. .. 

Das •eueate in' billigen Phonographen i~t der 
patentamtlich geschlitzte 

L ra-Phonograph 
.. fü r 

Aufnahmerund Wiedegabe. 
Yerlangon Sie Offerte direct von der Fabrik: 

V ereiuigte ltlechanische W erkstätteu 
Berlin N. 39. Chausseestrasse 67. 

o. sp e t ne 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue " LUXUS" -CONCERT- ZONOPHONE No. 90 spielt 21/ 2 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS" -CONCERT- ZONOPHONE No:110 spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der neue Zonophon-Herbst-Katalog outhält vollstüodig uuuc ~onophono­

Modclle in jeder Preislage. 
ruustrirteKataloge u. PreislistenwerJen kostenfrei zugesandt. 
Unser Schallplatten - Repertoir repräsontil:t mehr als 8500 

Nummern, sowohl Instrumental- wie Vocalrnusik in allen mo­
dernen Sptachen, und werden noch vor Weihnachten weitere 

2000 Nummeru in detttsch, 
französischer, italienischer 
nnd russischer Musik hin-
7.ukolllmen. 

Schallplattelisten werden 
aufVerlangen kostenfrei zu· 
gesandt. 

Agenten wollen sich gell. 
betreffs Bedinguugan ru i t 
uns in Verbindung sctzcu. 

Für das gesamte Ausland: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN. Ritterstr. 71 

" WIEN, FranzJosef-Ouai 5. 
Alleinvertretuo~ f Deulscb­
laud u Oeaterrmcb-L ugaru: 
Zonophone G. m. b.H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 

Exc~lsior= Pbonograpb~n una Walz~n. 
Prämiirt 1900 Zwickau. 

Phonog·rnphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Präcisionsarbeit. 
Als erstklassiges Fabrikat in 

b,achkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager: , 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melohiorstr. 12. ~,: 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstab 47. .. 
London E. C., Albert F. Visoher, 

Hatton Garden 17. 

......... ~ ~. -.- ~ .... -.. ... . ,.. ... 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

voll nur ersten Kräften bespielt, 
bezw. besungon. Grosses Rcpertoir 

auch fremdsprach liehe Piecen. 
l)roisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, dl•·ekt ab 
Fabrik : 

Excel'iorwerk, G. 111. b. H., Köln. II 
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Bs w-äre lächerlich_, 
wenn jemand behaupten vvollte, dass es irgend ein deutsches oder ausländisches 
Fabrikat von Phonographen-Walzen gäbe, deren Gesangs-Aufnahmen mit den 
Lieb an-Walzen den Vergleich aushalten. 

Ein Jeder, der Lieb an-Walzen kennt, weiss das. 
Dabei sind unsere Prejse nicht höher als die anderer guten Fabrikate. 

Für grosse Abschlüsse gewähren wir Ausnahmsprcisc. 
~ -

~ Lieban-Original-Walzen ~ 

Originat-·Lieban-Apollo-Records rA 
• 

Gesangs-Aufnahmen, Män n ersti 111111 e·n, Frauenstimmen, Duette, Chöre, 

Orchester, Horn-Soli, Geigen-Soli, Komische Vorträge. 

A. Lieban & Contp., Berlin C., 
Friedrichsgracht 57. 

~, 1~.: ... y,.. ~~~ ~ ~tr ... " -.t~ k f,.. "...; ~•~ ~1,.. ~(. + ~t~ -.t~ ~Ir ' ~!!': -.t- ~ 1!1": ~lt: ~ ~~ ~t 1!1': I "' lc;. ~ 

Blancs in vorzügliQ!!fttät f .............. B~~~~~~~~ ...... 1 · ~ 

Ruben & Co., Co~manditgesellschaft 1 ~ in prin~~~~~n ~ ~ 
W a 1 z eng i e s s er e i ~ Phonographen ~ 

ßerlin C. 2, Stralauer-Str. 56. ~ .......... , .. ,. ,! .~..i.~~e.r .. ~'·.e,i~. '.~g.e ... .. ..... .. ... = 

~~~~~~~~~~~~~~~~~t.~~;~~~~~~~~~~~~~~~~-

· Original Edison . 
J>honog·rapben und Records 

Normal- und Ooncert-'rypc 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Depöt 'l'h. PactzoJ(l 

Be•·lln 0 •• Hfllzmnrk1r!itl·. n. 
. . ~ . -, - - ·-· . - ;~. ' -.. ·· . .. 

' - ,... 1 -- ~ ..., - • ,.. • ._- ... , ' ... • • .: - - ' • • ... ~ .... ~ 

Br'nst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spczia1-

}'ahri1c 
von 

Phonographen• und 
Grammoph on~Trichtern a. ein.S1 iick 
in sauberer AusfUhr ""2' billi2'st. Elnzi2' am Platze. 

Zur Saison! Ph\onographen Zur Saison! 

l3erliner Electro-Mechan. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BBRLIN S.W. Ritterstr. 70 

empfehlen ihre 
ganz besonders gut justiricn, sowie Phonographen I Wal?en extra laut, wunderbareWieder~abe,weTelle inFoJge 
aus best. Materialien fertig gestellt." • - ' vorzüglicher Ausführung den Markt beherrschBn. 

Neueste l{ataloqe nebst Walzenverzeichnisse mit ca. 200 neuen Piecen arBtls und franco. --
Druck von Gotthold Auerbnch, Berlitl S., Brandenburgstrasse 25 
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3. Jahrg. No. 31. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Ff. p. Millimeter Höhe 

( 1/ 3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Erate Ausgabe 
(alte 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Ofticielles Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphlsche Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr ,, 2,­

für das Inland und 
Oesterreich-Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste 6075/1902 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

~ •' . . •. J. •• ·-. 

Die besten Sprechmaschi nen der W eltl GRAND PRIX PARIS 1900. 

Echte 
amerikanische 

T nulu-.i\lru·k. 

Händlern~ 
hoher 
B.a.ba.tt. 

Graphophone für Walzen 
und Platten. 

I I I Weltberühmte "Columbia= Walzen'' • Extra. la.ute XP Guss-Records 

"Columbia=Piatten". - == 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern pateutirt. 

Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und rranco) zu verlangen. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 
ßERLIN W., Fl'ieddchstrasse G5a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Graphophone Co. für Deutschland, Gesterreich u. Russland. 
Ka~ilal Ober 8 000 000 Mark. 

Oie grösste Gesellschaft dieser Branche, die grösstc LeistungsFähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

:~ . . . . . . ... . . . . . . . ' . . . ' . . :_~ ' . ' . . ...... 

Magnophon 
ßeste~.Spreclnnascbino der 'Velt. == 

,,Automa,t", ,,The President", "Type I'' 
für kleine und grosse :Pla.tten. 

Uoncurronzloso billigo Preise. - Ia Stabln~dcln. 
Vertreter in allen Ländern gesucht. 

"Magnophon" 
Wien ll Untere Donnnstrassc 3. 
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Neues Princip - Neue Form - Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein compticirter Hebelmechanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 
• 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar. 

--- Unentbehrlich ---
fur Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 160,--. 

Vertreter an allen deutschen .f>lätzen gesucht. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
• 

ßerlin S. lr2 . 

• -

• 
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Elektrische Aufziehvorrichtung für Uhren. 
Neuerdings machen sieb von verschiedenen Seiten 

Bestrebungen geltend, den elektrischen Strom für 
das Aufziehen der Uhren zu verwenden, und that­
sächlich sind die neuen Trocken-Elemente wegen 
ihrer guten Eigenschaften wohl geeignet auf Monate 
und Jahre hinaus genügend Kraft abzugeben, um ein 
Uhrwerk zu bethätigen. 

Es scheint als ob elektrisch betriebene Uhren 
sich zu einem Mode-Artikel herausbilden würden, 
für dessen Verkauf sich Wiederverkäufer mit gutem 
Erfolg interessieren können. Eine interessante 
Konstruktion zur Ueberwindung der Schwierigkeiten, 
welche sich der Lösung des Problems entgegen­
stellen, ist die von Adolf Trilko in Hamburg-IDims­
büttel. Sie macht Gebrauch von der bokannton 
Einrichtung, dass ·ein mit einem drehbaren Anker 
versehener Elektromagnet in gewissen Zwischenräu­
men seinon zugleich a.ls Gewicht dienenden Anker 
anzieht, um ihn in Stand zu setzen, das Werk eino 
gewisse Zeit lang zu treiben, wobei der Anker- und 
Gewichtshebel zugleich die.V orrichtung zum Schliessen 
und Oeffnon des elektrischen Stromkreisns be<1.ient. 

Das vVoson der Neuerung besteht darin, dass 
zur möglichst sicheren Wirkung bei recht geringem 
Stromverbrauch eine Anordnung der Kontakte und 
ihrer Bewegungsteile vorgesehen ist, bei welcher 
der elektrische Strom für das jedesmalige Aufziehen 
in entgegengesetzter Richtung zu der des vorher­
gegangenen und folgenden Aufziehens durch die 
Elektromagnotspulen fliesst, so dass die Bildung von 
remanenten Magnetismns in den Polschuhen ver­
mieden, demnach eine troffliehe Empfindlichkeit ge­
währleistet wird, die mit einer geringen StromsUtrke 
auszukommen gestattet. Erzielt wird der Polwechsel 
durch die eigonartigo Anwendung einer Kontakt­
scheibe, und zwar unter Fort..;chaltung sowohl beim 
Niedergang als auch beim Aufwärtsgang des Anker­
hebels. Die nouo oloktdsche Uhraufziehvorrichtung 
besteht in einem Hebel, der das Räderwerk treibt, 
indem er mit dem Sperrrade vereinigt ist, welches 
in bekannter Art mit laufendem Gesperr auf den 
Sperrkegel einwirkt. An seinem Ende trägt der 1 
Hebel das Gewicht, welches zugleich den Anker 
des Elektromagneton bildet. 

Der Gewichtsanker wird emporgezogen, wenn 
der Elektromagnet erregt wird, und diese Bewegung 
dient zum Aufziehen der Uhr, wobei nach ent­
sprechendem Ablauf ein neuer Stromschluss eine 
Wiederholung des Aufziohens bewirkt, wie dies be­
reits bekannt ist. 

III 

Spule des Elektromagneten und mit der Batterie oder 
sonstigen Stromquelle verbunden. 

Der Mechanismus bethätigt sich in folgender 
\VOise: Der Ansatz hat beim Sinken des Hobels die 
Scheibe so weit gedreht, dass die drei Federn elek­
trisch verbunden sind. Infolgedessen wirkt der 
Eloktromagnet auf seinen Anker, der H~bel g~bt 
in die Höhe, und dabei nimmt der Ansatz dto Schetbe 
mit nachdem der Hebel ein gewisses Stiick empor­
geg'angen ist. Dadurch wird cler Strom wieder 
unterbrochen, der Elektromagnet lässt seinen Anker 
los und das Spiel beginnt von neuem, nur dass 
de~ neue Stromschluss durch eine andere Verbindung 
bewirkt wird, so dass dor Strom in umgekehrter 
Richtung durch dio Spule des Elektromagneten ge­
sendet wird. 

Auf diese Weise ist die Bildung von störendem 
remanonton Magnotismus vermieden, so dass der 
Anker nicht kleben bleibt. 

Die schädliche Funkenbildung in der Schoibe 
kann dadurch vermieden werden, dass eine Hilfs­
feder angeordnot wird, gegen welche er je eine der 
Kontaktfeelern streift., um Kurzschluss zu geben, kurz 
zuvor der eigentliche Stromkreis geschlossen wird. 
Eine ähnliche ·wirkung kann auch durch eine sohr 
plötzlicho Annäherung der sich zur Kontaktgabe be­
rührenden Theilo erzielt werden. 

Neue Preislisten. 
~io neue Preisliste der Firma Oarl ßelow, 

Automatenfabrik in Leipzig, liegt. uns vor. Dio 
Platton-Automaten dieser Firma zeichnen sich be­
kanntlich durch besonders exakte Ausführung aus. 
Die mechanische Einstellung der Schalldose, die 
selbstthätige RUckfUhrung derselben und der so­
for tige Stillstand des Workcs sind Eigenschaften, 
clio alle diejenigen zu wärdigen wissen, wolcho mit 
Plattenmaschinen fUr Münzeneinwurf bekannt sind. 

Dle vorliegende Erfindung nun, welche eine 
sichere und nicht zu häufig wiederholte Wirkung bei 
möglichst geringem Stromverbrauch erstrebt, bewirkt 
die StromschlUsse und Unterbrechungen mitte1st 
einer von dem Hobel fortzuscl1altenden Trommel. 
Zu diesem Zweck ist der Hebel mit .fingerförmigen 
Ansätzen verschon, die mit einer Verzahnung dor 
der Scheibe zusammenwirken. In die Schcihe von 
isolirendem Material sind Segmente von Platin odor 
dergl. eingelassen, wdche von Schleiffedern berührt 
werden. Zwei von diesen .B"odern sind mit der 

Unsere Abbildung zeigt das Mammut No. a fiir 
grosso oder kleine Platten, dessen Brnttoprcis incl. 
10 grosse Platten 300 lVIk. beträgt. Die Apparate 
geniigen bekanntlich vollständig für die Tanzmusik 
in oinom kleineren Saal. Die Liste weist auRsor­
dem don billigeren Automaten Nonplusultra auf, 
sowie Standautomaten in sohr .eleganter Ausstattung 
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IV 
~it Schrank zur Aufbewahrung von Platten, ferner 
einen Wandautomaten, der nach vollständigem Auf­
zug 8 Platten nach 8 Einwürfen spielen kann. 

Kläger, nicht genUgend beschäftigt unrl sonach be­
rechtigt gewesen zu sein, ohne Aufkündigung aus­
zutreten, unhaltbar sind. 

Es ist festgestellt, 'das Kläger T. trotz der vor­
g~kommene~ Betriebsstörungen 6 M. pro Tag ver-

Zurückbehaltung von Lohn auf Grund d1ent hat, em Lohn, welcher hierorts als ein boher 

§ 
bezeichnet '!erde~ muss, auch hat os, abgesehen 

.273 B. 0 . B. von den z~e1 Betnebsstörun.gen, nicht an Arbeit ge-
§ 273 des Bürgerlichen Gesetzbuches lautet: mangelt, vielmehr hat T. emen Akkord nicht voll-

Hat der Schuldner aus demselben rechtlichen Ver- ende~, an welchen~ sein. N~chfolgor 9 M. pro Tag 
~äl~nis auf dem seine Verpflichtung beruht, einen v~rd1ent .hat. D~e br~efhchen Erklärungen des 
fäl11gen AnsJ?ruch gegen den Gläubiger, so kann G1esserme1sters können m der Form, in welcher sie 
O~', sofern mcht aus dem Schuldverhältnisse sich abgegeben sind, als ein bindendes Verspr~cben über 
em. andere~ er.giebt, die geschuldete Leistung ver- die Lohnhöbe nicht aufgefasst werden· überdieswurde 
w~1gern, b1s d1e ibm gebtihrende Leistung bewirkt diese Lohnhöhe von T. erreicht un~l hätte in den 
w1rd. (Zurückbehaltungsrocht). nä_chst~n Tage_n, wie das Boispiel des Nachfolgers 

. Wer . zur Herausgabe eines Gegenstandes vor- zeigt, überschntton werden können. Kläger 0 . kann 
~~l?htet Ist, hat das gleiche Recht, wenn ibm ein aus dem an T. gerichteten Briefe überhaupt keine 
falhger Anspruch wegen Verwendungen auf den Rechte ableiten, hat ausserdem einen flir hiesige Ver­
Gegenstand oder wegen eines ihm durch diesen vor- bältnisse noch gut zu nennenden Lolln erhalten und 
ursachten Schadens zusteht, es sei denn, dass er hätte auf einen gleichen auch weiterhin re:::bnen 
den Gegenstand durch eine vorsätzlich begangene d_Urfen ... Die .Betriebsstörungen, die vorgekommen 
unerlaubte liandlung erlangt hat. smd, konnon m dem bestgeleiteten Betriebe sich er-

Der Gläubiger kann die Ausübung des zurUck- eignen, waren nur ganz vorübergehender Natur und 
be.halt~ngsrec~ts ~urcb Sicherheitsleistung abwenden. können deshalb fUr den Arbeiter keinen Grund zur 
D1e ~wherlleltsle~stung durch BUrgen ist ausge- Auflösung des Vortrages geben, dies hier um so 
scl~~ossen. In eme~ Prozesssache begehrten die weniger, als dio Betriebsstörungen auf dio Höhe des 
Klager, Akkordarbetter in der Giesserei der Be- von den Arbeitern angemessener Woiso zu erwar­
k.lagten, Rückzahlung der ihnen scbdftlich zuge- tonden JJolms nicht nachteilig eingewirkt haben. 
SI?hcrten, auch ausbezahlten, jedoch bei dem Aus- Dass für dio z:;ukunft ein Sinken des l..Jobns zu er­
tntt an dem Lohn wieder in Abzug gebrachten warten f?Owcsen, ist ganz unerwiesen geblieben: auch 
Reiseentschädigung Yon je 10 Mk. sowie Ent- kann eme solche Vermutung des Arbeiters ihn 
sc~ädigung .. ge~äs~ § 124 b Gew.-Ord. 'mit je 15 .Mk .. nimmermehr zu sofortigen Austritt berechtigen. Der 
weil der kund1gungslose Austritt durch v crschulden Austritt der Kläger ist ein rechtswidriger und war 
de_r Beklagten erfolgt sei, indem diese nicht flir llin- daher ilu·e gntschädigungsforderung abzuweisen. 
roiCl_lOnd_e Beschäftigung gesorgt !laben sowie Dagegen war bei diesem unbefugten Austritt die 
scbhesshch Entschädigung fUr Zeitvorsäu~nis des Beklagte berechtigt, gesetzlich zustehenden Schaden­
Vertreters. ersatz zu verlangen, (§ 124 b Gew.-Orcl.), den sie 
,.. In dem .. Termin zur mündlieben Verhandlung 1 auf den Betrag von 10 .. M. b~~ren~t hat und mit 
Juhrte der klager. Vortreter zur BegrUndung seines Recht an dem Lohn _zuruckbebalt (§ 273 B. G. B.). 
Klageantrags aus, dass in der bekl. Giesscrei . Es war daher w1e geschehen - auf Klageab­
;·ährend der n~ l~.tägigen Arbeitszeit der Kläger W61Sung - zu erkennen. 
"". mal .. Betnebsstorungen vorgekommen seien. 
Emmai hatte der Ofen ausgemauert werden müssen - ------------ ---------
und das andere mal sei das Brennmaterial eine 
ll1nhro ~oks, ~icht· rechtzeitig eingetroffen, s~ dass 
das G1essen Jedesmal anstatt am N acllmittag, erst 
anderen Tage ausgeführt werden konnte und durclt 
diese~ Zeitverlust die KHlgor nicht auf den ihnen 
zug~siC.herten Vordienst hätten kommen können. 
l~eztlghch d~r Höhe . des Verdienstes legte kläger. 
\ ert1 eter emen Bncf des Giessermeistcrs an 
~läg?r ~- vor, '~orin gesagt wird, dass in der 
1~ abnk !i ormer seien, welche 35 bis 40 :Mk. pro 
;~7ocho verdienen, und dass er überzeugt sei, dass 
I. das auch und noch mellr verdienen werde. 

Beklagt. Vertr~ter ~at um Klageabweisung und 
entgegnete, dass dw belden Kläger die Arbeit ohne 
~ru~d ~erlassen hätten, w~shalb der Abzug bezw. 
ehe Zu:.ti~(behaltung von Je 10 .M. als gesetzliche 
~ntscha_d1gu~g wegen des unbefugten Austritts er­
folgt SOl: N a.ch erfolgter Beweisaufnahme gewann 
das Gericht die Ueberzeugung,dass die Angaben der 

P atentschau. 
(Pa.tent!illw.alt Dr . J_, , _GoLtscho, Berlin W . 8, Leipzigorstr. 30, 
n. d Fned_nchst~:··. ort01l,t Auskunft über uio n.ngofiihrten Pntonte 
uud alle omschh\gtgen hagon 'les gowerblich<:u Rechtsschutzes.) 

Patent-Anmeldungen. 
I5g. P. I 5504. Anzeigevorrichtung für die Papierwagen· 

steUung an Schreibmaschinen. - Jacob Felbel, New-York. 
16. 10. 1901. 

- W. 18360. Papierführungs-Vorrichtung an Schreibmaschinen. 
- Wagner 'lypewriter Company, New-York. 10. 3 1901. 
S. 15 443. Schreib mas:hine mit Druckhammor. - Charles 
Sears, East-Cicvcland, V . St. A. 20. 0. 1901. 

- W. 1880?. Anl~iobsvorrichtung für den Papierschl i tten 
von Schretbmaschlllen. - Tbe Wot·Id Flash Contp., Ch icago. 
8. 9. 1901. 

- P. 13534 .. _Antriebsvorricht_ung für die Typenradsektoren 
an kombmtrten pneumattschen Schreibmaschinen. -
Franz Petzold, Lcipzig-Reudnitz, Nostizstr. 51. 9. 4. 1902. 

- 0. 4:49. Tastensclu eibmaschine mit sich drehendem und 
schwingendem Typenrade. - William Prehn Quentell, 
New-York. 14. 4:. 1902. 
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- Scb. 17851. Tabe1lensch1eibvorrichtung fiir Schreib, 
masc~inen mit s~hwingender Allschlagzahns(ange. - Joh. 
Scltelfer-rJoppenhöfer, Sundern i. W. 16. 10 1901. 

- W. i8405 Zeilenstellvorrichtung für Sch reibtnaschiuen 
zu111 beliebigen Einstellen der Papierwalze. - Wyckoff 
Seamans & Benedict, Ilion, V. St. A. Hl. 11. 1901. ' 

42g. C, 98 36. Membran flir Phonographen. - Cbarlcs Cabit 
C1 epy-en-Valois, Frankr. 3. 5. 19!)1. ' 

- E 83fll. Schulldose. - Edison-ImpoJ·t f-Touse. Wien. 
21. 4.. 19 02. 

43a. M tD688. Regislrirkasse, bei welcher die ver::;chiedenen 
Münzwerte durch die Drehung einer t-Jandkurbel und 
d_as Niederc!rii~ken der durch die Handkurbel ausgelösten 
1 as~en . reg1slnrt werden. - Mast Poos & Compuny. 
Spnngf1eld. V. St. A. 7. 5. 1H01. 

- W. 18ß17. Arbcitcrkoutrolapparat. -- Ecluin Winkler, 
13erlin, Kurfürstensir. 1...!:6. 16. 1. 1902. 

51d. Sch. 17702. Vorrichtung zum Anzeigen der anzu-
schlagenden Töne bei ~usikinstrumenten, bei welcher ober­
halb der AnschlagsteHen ein Nolcnba11d bewegt wird. -
J oh. Peter Scb mitz, Remsche1d, Bismarckstr. 90a. 26. 9. 1901. 

Gebrauchsmuster·. 
j 5c. 187018. .t\ us an don Typenhobeln oder ihren Aeqniva­

leuten an Scht·eibmaschinen mit doppelter Umschaltung a.n­
gohrachlal), eine verschiedene Gestalt und spnchlicho Bo­
dentnng besitzenden Schriftzeichen, nebst eutsprocheud an­
geonlne ter Tnstatu1· besteiHlltde Vorrichtung an Schreibma­
schinen. Dr . .Leo l!Jger, Berlin, Gertrnndtenstr. 25. 18 10 1902. 

· 187817. Konze;'t- (Stenogramm-) Halter fii.1· Schreihma­
schinml aus ineinander verschiebbnrcn Röhre-n, die ein Rah­
menwerk bllueu, welches an dem Wngou 1ler Schreibmaschiue 
lösb!lr befestigt wird. Otto Cohnon, Friedenau. 2R. 9. 1002. 

- 187077. Umschaltung bei Schroibmnschinen vermittelst 
oincw durch FllsSnutt iell IJewcgt!:u l obt3rtrngung. Dr. ffigßJ', 
Berlin, Gertrandtensh·. 25. 7. 10. 1!'102. 

KBappcamera "Piccolo6G. 

Preis be1: 1 5 tU if> oO Sliick 
a 11.- I0,75 1o,w 10,- !> ;>o 

Die neuaste diesjährige l<lappkamera für Platiengl'össe 9XI2 cm 
mit 3 Cassetten. Cat~log A gmtis und franco. 

Catalog B nur gegen Auswe1s als Wieder\'erkäufer. 

Otto Spitzer, Berlin SO. 1617. 

V 
42g. 12175. Vorrichtung znm Verstellen cles ZurUckführmo· 

chanisrnus der Schalldosa. nn Grammophonen. - Wilhelm 
Diett-ich, Leipzig, GdmmaisGhcstT. 13. 18. 1. 1902. 

1871 ~9. W asset•waagen-Bet'es tignng nn Phonographen u n f 
<lern Uhl'werkschutzblech. Wilhelru Lebmann, Step:litz, Schild­
bmnstr. 85. 22. H. 02. 

- 187130. Wasserwaagen-Bef'estigung an Phonographen, hat-
gestoUt durch Einklemmung zwischen Uhrwerk und Unter­
gestell. Wilhelm Lehmann, Stt>glitz, Schild hornstr. 85. 
22. 9. 1002. 

- 187131. Bremsvorrkhtnug an Phonographen, bestehend 
nns einem wil1kelförmigen, gestanzten Blecbstück, dessen 
breiteres Winkelande sich hemmend gegen dio Bremsscheibe 
der Hegnla.tor-Aehse driickeu lässL. Wilhelrn Lelunnnn, 
S1 ee-litz, Schildhornstr. 85. 22. 9. 1902 

- 1S7 065. 1\'f('mpran t'iir Zouophone, Grammophone, PhOllO­
grttphon etc., aus gewölbt geprosstoru Celluloid oller nudMltu 
geeigneten Stoffen. Deutsche TalephOIIWOrkc R. Block & Co., 
G. m. h. H., Berlin, 26. 9. 1902. 

±'I)}. 187728. A ppa.rat zmn selbstthätigen und gennnon Ein­
setzen tler Nadel fl.uf die Scheibe an Plntten-M1tsik- 1md 
Sprech"Automaten. Edclwin Weigert., Zwickau, i. 8.,1\Tittel­
str. 15. ß l. 10. 1002. 

- 186 721. Kontrolvorrichtung f'iir l adenkassen ntts z wo 
sich kreuzenden Pa.p\erstreif'en mit Oelpn.pierzwisohenlnge zur 
ffirzieluug eines Durchschlages, der als Konb·olstreifen auf­
gowickelt wir<l, wähl'ouu dol' andere als G1ttschdn veraus­
gabt werden kann. Rlcha.rd Starke, Ronlscheitl, A1Leeslr. Gß. 
27. !) . 1902. 

- 186898. SpirnlfOrmige Regislrirschoibe für .L\uzt.Jigo- nu d 
Kontrolo.pparato. Velogmph, G .. h. TI, Berlin. 27. 5.1902. 

- 187191. Durch Miinzeuoiuwnrf Zll helhii.1 igender, l'iir jedes 
Treibmif.tel -verwendbarer, 1rn.nspuytabler Vontilutor für Res­
taurants, Wohnräume etc. Ma.x Ilnnson, Berlif', Charlott('n­
str. 56. 24. 10. 1902. 

I. und D. Jahrgang 
"...,.....,..,...u....,aa~e~•ata:JWIJ~ 

der • 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgänge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

·für jeden Interessenten für Phonographen. 
Ermässigte Preise: 

Jahrgang I 1900 geuundeu Mk. 3,-, uttgebunden :Mk. 2,-
Jahrgang II 1901 ., " 5,-. " k 4,-

Zn boziohen gegen Vorcinsetldung des Betrages franco. 

Phonographi ~cJw ZnitscJtri ft 
ßerliu W. 50. 

~Schrei bmaschinell­ - ------------------------------------· ailsr Systeme aus den weltbek11nnten Chemischen Fabriken von Aug. Leonha .. di1 

Farbbändel~ 
DA·esdea•, nur mit gewebten Kanten, in QualiHil aUe amerikanischen Pabrikah: 
iiberlrcffent.l, per Stiick Mk. 2,50, zu haben in aiJcn PacJt.gcschäftcn odc1 
durch dl.!n Adcinverlrieb für Deutschland von 

Hermann Krandt, Berlin S.W., Leipzigerstr. 67168. 
·-----------~----------~---------------·----·,._--------~----------------~--~--~--------.---·· 
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Vl 
4:Sa.. 187282. Federnder Drlloker mit an einem festen Arm 

eingesaLzter Spitze fli t' Arbeitel'kontl.·olapparate. 'IDdwin 
Winck1er, Borlin, Knl'fürstoustl·. 14G. 20. 8. 1 002. 

43b. 186946. Kreisförmig bowogbnre P latte mit darauf geb.­
g-erten Spiralen für Selbstverkäufer von Postkarten und ähn­
licheil Waareu zu ueren Answnhl. Geol'g Wulf, Lichtenberg 
b. Bedin. 13. 10. 1902. 

- 187327. Automatischer Waa.renverkänfer, dessen Auilage­
platten dm:ch eine mit Bchli tzen versehene, drehbare Teller­
welle zum Fallen gebracht worden. Theodor Bexgmaun, 
GA.ggeno.u. 21. 10. 1902. 

51c. 187084:. Aus einem Stück hergestelltes nahtloses Schall­
stück für Musikinstrumente. Gebr. Albert, Mendeu , 16.10.1902. 

- 187 085. Klaviatur fiir Streichinstl·umente, aus im GJ:itr­
brett selbst beweglichen Leisten mit Führungsstiften und 
Druckknöpfen. Hngo Grondmann, Serkowitz bei Radebeul. 
16. 10. 1902. 

- 187183. .Musikinstrument, dessen auf den Umfang eines 
drellbaren Cyliuders a.n,geordnete Pielfen unter clem seitJicll 
angeb1·achten, mit Zeiger versehenen :rvlundstlick l1eweglich 
gehalten sind. Gustav Geyer, Weissenfels 18. 10. 1902. 

- 187183. Mundharmouika mit seitlich und winklig an­
gebrachtem Schalltrichter. Heinr. Suhr, N eucmade. 3.10. 1902. 

51d. 187301. Vorstellbare Spannfeder fiir den Blasebalg an 
.M.usikinstruueuteu, welche aus zwei gebog·euen Federn be­
steht, deren freie Schenkel unter Wirkuug einer Spann­
schruube gestellt werden Ludwig Hupfeld, Leipzig, Apel­
str. 4. 4. 10. 1902. 

- 187 323. Spielapparat mit Zw.ischcnventilen, welch letztere 
in zwei Reibenpaaren augeordnet sind, während clie Spiel­
hebel selbst mit ihren o.ul' die Y entile wil'kenclen Armen ab­
wechselnd hoch uud tief bezw. kurz und lang ausgeführt 
sind. li"ritz Schübbe, Betliu, Badstr. 16. 20. 10. 1902. 

51b. 187 61!J. Au dem Resonanzboden zwischen deu üblichen 
Rippen, ztu· Regtilimng des Toues von P ianinos und Flügeln1 

J obannes 'ritz, Lüwouboq; i. Schl. 13. 10. 190~. 
- 187 635. P ianiuos UtH.llt'lüg.ü mit vollstiindig _durchgefilhr­

ter Dämpfung, wovon die Diskant-Dämpfung nusscllaltbar. 
]:i'. Menzel, Berlin, Schinkes Lr. 8-9. 24. 10. 1902. 

51c. 187 611. Tondämpfer miL porösE'n Stoiisiebejnsü.Lzeu und 
porö.ser R!illdnruwicklung für Blasinstrumente. Al win vVun-
dcn-lich, Kobut'g. 25. 9. 1902. 

ö7o.. 1.87 998. Balgen für photographische Kameras, an wel­
chem ein T.heil clor vorderen Falten mittolsL Federn zusam­
mengedrückt wird. Dr. R. Krügener, l!'rnnkfurt u . .M, Matn­
zerlaudstr. 87 ·HÜ. 30. 10. 1902. 

- 186 846. Fokal-Doppelroulcauverschluss, dessen 1\oulonux 
in einer einzigen .ELene hmfen. Ii'irma Carl Zei~::~, .Jouu, 
2. 6. 1902. 

- 187118. Klappkamera mit kasteuförmigem Körper uud 
sich durch J.l'edcrn sol~stthäLig aufrichtendom mul in die 
Vertiknlstclluug ei ustellondom Objektiv bretL. lleiudch Emo­
uHl.un, Akt.-Ges fül' Camerat'abriko.tion in Dresden, lJrosdou. 
25. 10. 11)02. 

- 187 öOU ~u.~awrneulegba.rer Vorgrüsserung~:~· Apparat, bei 
welchem 0 ber- uutl Uutertheil d urcl.J. einen zuso.Jumenlegba-

ren Schlot zu einem Gauzen vereittigt werden. Dr. R. RU­
genor, Frankful't a. M., Mainr.erlandstr. 87-89. 4. 19. 1902. 

- 187 4:95. Objektivvet·schluss mit einer am Auslösehebel 
angebrachten, gokröptten Feder und einem vor der Kl'öpfung 
stehende11 Stift. Emil Wünsche Akt.-Ges. Hil' photographische 
Industl'ie, Raick h. Dröstlen BO. 10. 1902. 

Original Edison 
PhonogTaphen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edisou-Dopöt 'l,h. Paetzold 

Berlln 0., Holzmarktstr. 9. 

Achtung .~ AWarnung. 
Die in }fi 18 der Phonographische11 Zeitschrift von 

mir gebrachte Wamung soweit sie slch gegen di e Fitma 
InteJ'll. l~hon. Co. ,Jnl. 'Wall richtet, wi.denufe ich 
hiermit, mit dem austlriicklichen Bemer·ken, dass diese 
Firma einzig und allein berechtigt ist Phonog1·aphen 
mit aufschiebba1·om Conus nach meinem Patent No. 1l4151. 
in den Flan<lel zu bringen oder auch iab1iziren zu lassen. 
Ebenso hat die Fit·ma das nHeinige Recht, f'iir dns 
Deutsche Reicl1 J!.Jhlignngen mit Pnterlt-Verletzern zu 
machen und Licenzeu zu ortheilen 

Dll. nur die Firma IntOl:llntional Phonograph. Cornp. 
J ul. Wall dns alleinige Recl1t zum Vertriebe meiner 
Patent-Phonographen hnt, so warne ich hiermit aus­
dJ:ücklich davor, I)honogruphen mit uufschiehbarcm Conus 
von einer anderen Firm~ zu tl\rworbcu. 

Dio von der Colnml>ia Phouogr. Co uucl anderen 
]'irmon in den Uamlel gebrachten Phonographen mi t 
aufschiebbarem Cunus vel'iotzen meine seit J uhren zu Recht 
bestehende Patente und wame ich hiermit ausdrückliehst 
vor Ankauf derarLiger Apparate 

Wenn auch dio Uolumbia Comp. vcrsLtcht, Ihre 
cigonon I'nonugeaphen die moine ratente iu Wirklich­
keiL verloLzeu i11 Vorkeht· zu briugen, worüber auch 
horeiLs mohrore eitlusstatlliche Vorsicherungen von Snch­
versti~ndigeu vorliegen, - so werJo ich dio J< ii.ufor von 
solchen ~\pparnten straJ'rochtJich verrolgou. 

Herlin, am 2H Nov. t H02 

Volt{mar Brückner. 

Wie gewinne und erhalte ich mir neue Kunden 1 •••••••• ••o~•••• 
Ein beinahe unfehlbares Mittel zu diesem Zweck 

~~~;ti~~~~~~~~~ ist Wolfs vielfach patent. Reklame-'1 inteulöschrolle I 
~~ .., . Fast in jedem Fall Erfolg. Dieser ueueste Reklamc-

l.la tl i ! ~~ Präsent-Artikel ist ausserc!em das praktischste und Fl !l jji . !i 
~ hil ~ 1,1 billigste Tintenlösch -Werkzeug der Welt. Jeder 

"~-~rll ~ s:1If J _I' iij braucht nnd kauft. GrosserVerdienst ftir Agenten 
~! . 1 l.. und I Iändler - Instruktion und Prospekt gratis. 
• 

1 
' 'II!! : 2 Musterstücke 80 Pfg., Postkolli = 25 Stück sort. 

•. .--:---------' M. 6.il0 franko gegeu Einsendung des Detragcs. -.~t;.;!;,.:~~ 
Nachnahme kostet 30 Pfg. Porco mehr. -~ ... 

"""=i~;r;.:;;: Oswald Wolf; jYi 224 in Löbtau-Dresden, Südstrasse 40. 

---

--------------------------------------------~=·------------------------------------Bei Anfragen und Bestellungen bitten wir diese Zeitschrift zu erwähnen. 
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VTI 
sind weltber!Ühmt. 

INTERNATIONAL RECORDS lnternalional Phono[faDh Co. Jnl. Wall 
Berlin N. 0., Ln.nusbergcrstr. {6. 

Keine Tinteniiecken mehr! · · 
I 

Phonographen-Zum Entfernen von Tintenflecken, ganzeu Zeilen, 
gleichviel ob mit schwarzer oder andersfarbiger Tinte 
geschrieben (attch Copiertinte u. Outttrnistempelfarben), 
ist wohl nich!s besser geeignet als das neuerfundene 

Radierwasser. 
Ein Strich mit dem Radierwasse•· und der Klecks 

oder das Geschriebene verschwindet augenblicklil 11. 
Wenn die Stelle getrocknet, kann man ruhil;{ dariiber 
hinwegschreiben. Wieviel Papier, Bücher, J:-Iefte, wie­
viel Geld, Zeit, Aerger und Verlegenheiten werden 
durch den Gebrauch von Radlerwasser erspart I 

Pür jeden LehrAr, Beamtell, Kaufmann, Buch­
halter, Correspomlenten, Expedienten, Studierenden, 
Schüler, überhaupt för jeden Schreibendeo ist clas 
Radlerwasser geradezu uuentbehrlich. 

2 Probeflaschen Mk. 1 00} gegen vorher. Ein· 
' sendung. - Nach· 

10 Flaschen " 3,50 nahmo 25 Pf. teurer 

Oswald Wolf No. 224 in Löbtau-Dresden, 
Südstrasse 40. 

ßei Aufragen 
unterlasse man ujcht, 

auf diese ZeJtsohl'in 
Bezug zu nehmen. 

• 

W alzenmasse, 
Abfälle, Walzenbruch 

hat eine grosse Phonographen-Firma regel­
mässig in grösseren und kleineren Quanti­
iäten zu vergeben. 

Interessenten belieben Offerte unter L. S. 290 
an die Exped, der Phonographischen Zeit­
schrift einzureichen. 

~~~~~ .. , ~ ~,\,; ,jSI ~~2&(&~ 

Gotthold Auerbach, Berlin S. 
Brandenburgstrasse 25 

empfiehlt sicll zur Aufert.iguug aller vorkommouuen 

Buchdruck".Arbeiten. 

as neue N 

Neu es 

LUXUS-
concert= 

Zonophonee 
(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE II 
'eraehen.) 

Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 
Das neue "LUXUS"-CONCERT -ZONOPHONE No. 90 spielt 2% 

Concerlplatten mit einmaligem Aufziehen. 
Das neue ,,LUXUS"-CONCERT- ZONOPHONE No: 110 spielt 4 volle 

Conoertplatten mit einmaligem Aufziehen 
oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 

Dor ucuo Zonophon-Herbst-l<atalog enthiilt vollständig neue Zonophone-
1\lotlello in jeder Preislage. 

lllustrirteKatuloge u. Proisl isten werden kostenfrei zugesnudt. 
Unser SchallplaLLen - Ropertoit· reprüsenth~ mohr als 3500 

Nummern, sowohl Jnstrumcnl11l- wie Vocnlmusil.. in allen ruo­
dcrnon Spraoheu, .ll und werder1 noch vor W cihunchtou weitere 

2000 Numl1loru in detttsch, 
französischer, italienischer 
und mssischcr Musik hin­
zukommen. 

Schallplattelisten worden 
auJ'Vednngen kostenfrei zu­
gesandt. 

Agenten wollen sich gefl. 
b~Lreffs Be!lingnngon ru i t 
uns in Verbinduug setzon. 

Fiit· das gosamte Anshuul: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritterstr. 71 

" WIEN, FranzJosef-Quai 5. 
AlleinverLrctuug f Deutsch· 
luud 11 Oodler·rciclt· Ungarn: 

Zonophone G. m. b.H. 
Berlin, Ritterstr. 63. 

-~trbl· 
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Verbesserte 

Elektt-. Taschenlampe I .l. t'' ,, ..41 1pu 

Neu! 

Preis nur 5 Mk. 

Wiederverkäufer 
erhalten 

hohen Rabatt. 
-

R. & V. s4 No. 60 a 

Neu! 

Ohne Lötnaht! 

Hochelegant ver­
nickelt und 

ganz aus Metall! 

Bequemer Contact 1 

• 1 Diese Lampe übertrifft J bci.J entsprccllcndcr Lcuchlkrall, einfacllst~r Construktion und billigstem Preise alles 
b1sher Dagcwesc11e an geringem Gewicht und J-fandlichkeit. Rs ist die absolut 

. . . beste Taschenlampe 
und bc1 cmem Oew1cht von nur 200 g bequem in ch~r Westenlasche zu tragen. Man verlange Prospekte. 

Runge & V. Stemann, Berlin s.o. 33. Sehlesisehestr. 20. 
Massenfabrikation diverser Neuheiten. 

:. . . . ·-. . . ... .. -- . . . -.~. :,p-·· ~ •··· .... "l::····''"'••"·'·~ --~.-, ··-·-.·~ · .. '' 
r~. --- ;- - ... ,. - .-~·:·'' .... t ...- .• ,. , ·' .• • _ ,._.,, ..... ·~ ~ -•-'l·'·· . -

.• - ••• -·" •• ......... ~--'1•1 

Jeder Interessent 
muss die 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren biiHgen 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 
Membranen 

Trichter 
kleine, grosse u. auf­

schiebbare 

Conusse. 

Hegriindet 18S4. 

5000 
Neu=Aufnahmen erster Kfinstler 

bictcu unsere in Wohll<lnug nu1l 'fonfiillt• llll('t'l"t'i<'hteu 

--=~~~ .Triumph -'l(ecords ~~~=--
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlloh billige VorzugSill'eise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

]iedermann &, Czarnikow J3erlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
+ • : • • • • • ' 

• • • 4 ' ' : 
0 • • ' •• 
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XnhrD&thDal Phcnc~raph Ce. Julh111 WaU 
Berlin N.O.! Landsberg~rstrasse 46. 

Naumann's 
e Modell2 • 

ureau- und Kontor-Beda1·fs-Ar 

Carl "·echlin's 

Dtrlln~r Ratbbaus" 
Schreib- und 

Kopier -Tinten. 
Garantil·t oh~ne S a tz, 

dünn flüssig. 
In allen gcbriiucflllchcn 

Füllungen vorrätig 
Probeflaschen umsons11 

Eiligctr. Schutzmarke 

Fernspr.-Amt I, 8297. 
: ~ 

Phonographen-Accum~\latoren 
' 

deutsche Typenhebel-Schreibmaschine :mit vollkommen 
sichtbarer Schrift vom ersten bis zum letzten Zeichen 

..... 
~i" Vorzügliches Weitgehenie 

Gat•ant ie 
- und mil völlig 

neuem Decimal­
stellen-Tabulator 
isl eine durch und 
durch erstklassige 
Maschine, deren 

' \ . Co!1slr11ction die 
g rö s s 1 e Daucr-
11 ~fl igkci t gewäl1r · 
letstct. 

,,, ·-.. .,.. 
~t~ ...... , 
~~· 

* "''" )if~ 

~t~ 
~" 
~~ .,.~ 

Naumann's "110 E AL" ist bcl.:iviclcll Beltördcn ~~ 
und ersten Firmen eingefiihrt. * 

Bis heute über 2000 Stück "ID EAL" verkauft. 

Fabrikat 

Preisliste i1!11111
" 

IDIIIIHI koste Ii las . 
• ·"' tl ·~ tJ'JI1 ,,_; 

W!lll!w.~""'""'"· ""- 111, "' ~II •t 

' 

II Stets auf 
Lager . 

~ Jl(tltngtstll$,belft VOttn.Sddti~Daumann ,t~ Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 
~#~ Drt$4tn. 1ft" Central-Burc1~u: BEHLIN N W. 6t\ 

::)n•.trerest•·. unrcbsichtigo unwrilrcchliello Ct'llulu d zellen in 
mussin·m clognuten Eicheuholzknstc!lt mit Deck cl T r11gg1·iff. 

------·----~-~====--====~==================~ ,, Tio11- Tion(( Spreclzflatfet/fajparate 
gosotzlich goschiitzt! 

einfttc lt 1utd au.tmuatisclt, i1t verscltietle1~-en JJI otlelletz., 
beste Ei1tkat~jsqttelle für Hiittdle1·, leoltett Rabatt ! 

IH'A Preisbll\tL gl'IJ.t,is und frauco! --

~ Specia.lfabrilr fiir Sprecbapparate: 
}\ :Machinek & lll. Geisshüttner, Wien XVR Ortliebgasse 5. 
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Phonographs, 
Talking Machines for disc 

records, 
Duplicating Machines. 

Wc Bahre, Deutselle Phonographen-Werke. 
Borlitt SW. Mittenwaluerstn1sso 62. 

•••••••••••••••••••••••• 

Grammophon- u. Zonophon-Nadeln 
in bester Qualität 

offeriorL den Tierreu Grossisten und Iniudlern 
ztt billigsten Proison 

Gustav Herrmann jr., Aachen 
Musterproben gratis und iranco zu Diensten. 

••~•••••••••••v•••••••••••• 

Nadeln für Grammophon, in verschiedenen Sorten. 
Zonophon etc. 

Nen! PRINTZNADEL Neu! 
(Gesetzlich geschützt) 

ist die beste und \'OIIkomrncnste Wiedergabenadel der Welt 
•• Unül.lertreffene, vollkommeneTenwiedergabe 1 V orzu<re: Oanz minimale Plattenabnutzun~ a 

--- e Billigkeit und allerbestes Mater1a~ 
Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Gross1sten und 

Exporteure. 

CARL GEYER~ Aachen. 

ßcspicltc 
\Valzcn Reeords 

I n.. QualiHit. 

Cylindres 
en regist res 

UiBigc Preise. ICatalogo gratis. 

Winke und Ratschläge 
zur H ersLellung von 

besproc~henen Walzen 
P1·ois 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Ha.mburg, Ru~schbabn 5. 
• 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogra:phen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerUn LoitlzfgorRtr. 115/116. 

Photographische Gesellschaft E. SC H M I D T 
Berlin S. W ., Ritterstr. 7 5 a 

Export 

Photogra :phische 
. A:p:parate 
Objektive Platten 

Papiere 
Nur Ia. Waare. 

hnpot·t Engros. 
SI>ocialitH ten: 

Billigste Preise. 

ß~ nt urr~nztost 
laPP=~amtras 
Jilm=Cam~ras 
fiand=eam~ras 
Statif=~am~ras 

Niarke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

Wiederverkäufern l1oher Rabatt. 

Prinzip: Aui allen Gebieten nur das Beste .. 
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InternatioDal Phonograph Co~ Jlllt~Sl Will 
Berlin~ N.O., Landsbergerstrasse 46. 

fr. fr. ,,. ~· ..,,# ~~!" .,,,.. ... t,.; ... , .. ..,, .. $~-~~t-:~~~ ... ~~~~~~:::.t:&.~~~~ ~~~ 

Blancs in vorzüglichet: .. 
Qualltat 

_I I t II II II 1 11111 111111 1 ~1 · II 1 111 !l rl t I ! l ! l !ll!ll i i !II IU t ·l t l I 1111 111 !11 11111 11111111 11 11 ! - -• . -
: Bespielte : 
~ Walzen ~ Ruben &, Co., Commanditgescllschaft I : in prima Qualität. : 

Walzengiesserei 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

~ : ~~ Phonographen ~ 
: in ieder P1·eislage. : 

I I I I I I I I I I I I 111 I 111 I ~I I I I I II II II I I I I l t l I I I II ol 11 111 II 111 I 11 111 

Adler-Records 
an Klangschönhcit, Reinheit und Plille des Tones den besteu 

Fabrikaten gleichstehend, dabei wesentlich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutr·ale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

Prompte, sorgfältige und coulanto Bedirnnng. 

Jfdltr=Pbonoarapbtn-eo pagnit 
lnbabu: Wllbdm fiändd. 

BERL IN W. 
Friedrichstrasse 198/199. 

. . . -. _ ......... ~--..... ,.;_.., .. , ~ ., • '.:!., ·-.• •• ..... , ,_ .· ·. . & ~._'::r_.·-~··~. ' .. , •.. 

1 Phonographen und. Walzen 
verschiedene M o d e 11 e. 

Von den 
Billigsten 

bis zu 
den 

Eigene 
und 

fremde 
Ia. 

rsten li,abrikate 
zu (}en billigsten Originalpreisen. -­

ff. bespielte und }Jianco-'Walzen, Prospekte 
gratis. 

Verkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co.~ Berlin~ Ritterstr. 77 D. 
~:, Engt·os * Fabrikation 3~ Export. * 

----------------------------- -------------------------------------------
A. NA T ~t!r~as~~~lin s.w. wer liefert Schellack 

Special- Handlung für Phonographen--Zubohtlt·theilo jeder Art. in grossen Partieen? 
Lieter. d. bok. ~·nbrikon. ßiltige n. vielseitigste Bozugsqn. f. W. Rebikoff & Co., St. Petersburg, 
Ohnv" Rogulat., Anfn- n. Wioderg.-St~iue, Gliiser, 1\Iembr., 
Triebsaiten, kl. u. gr. Connsso, 0 Lasstifte, Grammophonstifte Atc Fontanka ~:~. 

. '~'~- ........ ..... -. ------l ......• ·' ---, .. ... ·~ - . ·-. ... . .. 
- ................. t • ••• ·_ . .-. .. . ... _ .. ~. 

Photog·raphische 
Apparate 

Photographische 
Bedarfsartikel 

Czempin &, Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
---- dllustrirte Kataloge. ------

----=~=~::~-::~~~=~:---- =========::::::::::! 
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INTERNATIONAL RECORDS 
sind weltberGhmt. 

International Phono[raDh Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Landsbergerstr. 46. 

-- : ~. . . . - . . . . . . . . . ~.... . --Zur Saison! Phonographen Zur Saison! 

:Berliner Electro-Mecha,n. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BERLIN S.W. Ritterstr. 70 

empfehlen ihre 
ganz besonders gut justirten,sowie Phonographen I Walzen extra laut, wunderbare Wiedergabe, welche in Folge 
aus best.Materialien fertig gestellt. • , vorzüglicher Ausführung den Markt beherrschen. 

Neueste l<ataloge nebst Walzenverzeichnisse mit ca. 200 neuen Piecen gratis und franco. 
. . . ·~ . 

Feinste Stahlnadeln 
filr 6rammopbon, Zonopbon, Prlmus·6ral)bopbon~ und an~ 4nd~rn Platt~n·Scballwf~d~rgab~ .. 
Jlpparatt in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Eingetragene Schutzmarke. 
'felegramm-Adresse : "A.tlns". 

Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
jn hervorragendstet· Qmtlität. 
Phonographenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Keinrieb Compes, Düsseldorf. 

Vertreter für BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

:Melchiorstr. 12. 
Fomsprocher: Amt 7. No. 3667. 

Theodor Glass, Nürnberg. 
Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin­
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jcd. Form,billigstePreisc 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

@@@@@@@@@@@@ 
fl Allgemei~~; Anzeiger~ 

Damit sich Jeder von der Zweck 
miissigkeit liberzeugen kann, ver 
senden wir auf unsere Gefahr und 
Kosten ohne jeden Kaufzwang. 

5 Tage auf Probe 
unsere neuesten patentierten 

Petroleum­
Glühlicht-Brenner 

Derselbe Ist dem Gnsgllihllcht fast 
gleich, pnsst auf jede1· bestehenden 
Pctrolcurnlnmpe, blakt nlcbr, russt 
nicht, Petroleumverbrauch ca. I Pr 

pc1· Stunde. - Wiedervcrkiiufer l~nb1Ht. 6 1:::0 
J>reis mit Glühkörper und Cyllnder Mk. ,u 

Zahlung erst nach Erprobung. 

Hermann Hurwitz & Co., 
Berlln C., ~tanlauerstr:~sse 55. 

~ Uhrmacher, ~ 
@ Optik, Elektrotechnik, ~ 
@ Musikwerke ~ 
~ Leipzig, Körnerstr. 31. ~ 
@ Vortheilhaftes Insertions-Organ. il --------------
r.ä'f Abonnement: \"= 
\~2~ Nommern jährl. uur 2 !lk.({!l 

~~~~~~~~~~~~ 
Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jcd. Grösse u. jecl. Stärke 
Pi rma Prledrich Hofmann, Dresden A. 16 
-------------~~----
Neu! Magnonadel Neu! 

beste eogl.Stahlnadel f. Grammophone etc 
Vorzüge: Reinste Tonwiedergabe. Miui­
mnlstc Plattennhnutzung. Best. Verpackung 

Enorm billige Preise. 
Josef Jsner, Olmütz ( Oesterrcicll). 

Membrangläser jeder GrüssC 
und Stärke, ancrkanul beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Hell I ge & Co., Freiburg, Br. 

mogante gefüttede 

Sensationelle Neuheit! 
Selbstaufnehmer 

Hir 

Grammophone! 
Jeder Grammophonbesitzer kann 

sofort nufnehmen Dio Von ichtung 
kann auf jedes Grammophon in einer 
Miuulc aufgelegt werJen. 

Keine vorhet ige Adaptienmg oder 
Veränderung des Grammophons. 

Jede benützte Platte sofort wieder 
benutzbar. 

Schönstes Weihnachtsgeschenk! 
B1·u1to-Preis eines completen Selbst· 
aufnehmers incl. 3 Platte 1 t<r. 36.- . 
El'hiiltltch bei uns und in allen ein-

schlägigen Geschäften. 
General-V crtricb: 

Grünbaum & Brück. 
Wien, 1, Spiegelgasse 2 a. 

• \Valzenkasten • 
mit Schloss, Zuhaltungon u. 
Handhaben für 12, 24 u. :36 
Wnlzon li(•fert billigst 

F. W. Bossert, Offenbach a.. M. ~------------
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:Jnaustria - . 

~ lechwaren-fabri k 
G. m. b. B 

Berlin .SO. · 

Waldemar­

Strasse 
29a. 

Specialität: 

Phonog·raphen-Trichter 
fJ 

• rn 

Alundnium, 

Messing 
etc. etc 

-- ... ' ,.__,-.-- '-. 

<- ........ > 
( '. 

• 

XIII 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen I 
Fi.ir Jedermann verständliche und sehr laute Sprechwalzcnl 

Original E:dison· Phonogt·aphen und Records! 
Edison Hartwachs-Guss-Records, 

W4T" die besten der Welt! w 
Phonogr aphen und Grammophone aller Systeme liefert prompt, 
sorgfäll igst und billigst 

Julius Prediger, Berlin S. 
Prinzenstr. 2.2. 

Tetegr. = Fel1'x Schellhorn Teieph. = 
Dn})liphon. Amt9, No. l 3230 

Patent .. Phonographen-Fabrik 

jetzt Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Specialität Dupicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens. - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

Echte ,, EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe) . ........................ 
' !• • • ~ ... . . ~ "._- : ' • ~ • •• " •• . . - . .. · . -... . -. . . 

Wichtig 
für Orossconsurnenten. 

Bei Lieferung von Blanks und Originalen übernehme ich 
1 die Vervielfältigung derselben durch Duplicatmaschinen. Tadel­! Lose Ausführung. Preisofferte gern zu Diensten. 

Max Cohn, Berlin N. 54, 
Weissenburgerstr. 63. 

I 
An 

• 

das Kaiserl iche Postamt. 
. ' 

Bitte umwenden I 
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Grammophon~~~ 
Für alle Saalbesitzer und Restaurateure einfachste und 

erfolgreichste 

Binnahnteq uelle! 
Unsere neuesten Grammophon-Automaten-Typen bedeuten einen 

Fortschritt ersten Ranges. 

Neu/ Concert .. Platten-Automat 
"Monarch" 

2 Typen: 
1.) Orammophon-Chatullen~Apparat Monarch No 1 nur für 10 Pf.-Einwurf lieferbar, 
. mit mechanischer Ein- und Ausrückvorrichtung, 

2.) Gr.ammophon-Monarch-Automat li fi.ir jeden gewünschten Münzeinwurf lieferbar, 
mit selbstfhiiti~or Ein- und Ausschaltung. 

Ein Grammophon-Monarch-Automat mit Concert­
Schalldose in Verbindung mit einer Grammophon­
Concert-Piatte ersetzt ein vollständiges Orchester. 

Man verlange Apparate· Katalog und Platten verzeicll­
njss erster und gefeiertstcr Künstler der Welt. 

Deutsche 
Orammophon-Actiengesellschaft 

BERLIN, S. 42, Ritterstrasse 36. 

Fiir 
Wirthe 

etc. 
unent­
behr­
lieh! 

Gehäuse 
aller Art de1· Phnnogr.-. Utu·en-, Mns.ikwerke·l e1ectrotechn. 
und electr. Beleuchtungs-Branche fabl'iziel'en als Specialität 

Eine leistungsfähige Phonographenfirma 
ist heute in der Lage, 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Fabrik f~iner Aolzw::~. ::~.reo . Puck=Mentbranen 

von ca. 30-40 mm Durchmesser in tadel­

(Ausschneiden und unfrankirt in den 
Brietkasten werfen) 

loser Ausführung, complet, oder die fiehäuse 
allein, zu staunend billigen Preisen abzu­
geben. 

Unterzeichneter wi.inscht bei der Post zu abooniereu auf: Wer Bedarf hat, wolle sich daher umgehend 
Post-Ztgs.-Liste unter F. F. 289 an die Exped. der Phono-

6075 Phonographische Zeitschrift (Hauptausgabc, graphischen Zeitschrift wenden. 
wöchentlich, mit reichbaWgem redactionellen Theil) 

Abonnement vierteljährlich 2 Mark. 

eo75 b. Phonographische Zeitschrift, zweite Ausgabe 

(alle 14 Tage) 
Abonnement für ein Jahr 50 Pfg. 

(Wohnung) ............................................................... .. 

(Name) ................................... ...... ............ . . . .. . . .... . 

(Das unzutreffende zu streichen.) 

~~~~~~~~~~~ 
Schalltrichter 

mit u. ohue Metallknie fü.t· Musikwerke allor 
Arten als Phonographen, Grammophone u. s. w. 
polirt, lackirt, 
vornickolt 
iu jed. ge­
wi.'inschteu 
Form u. Ausfüb.ruug. 

-- Spocialität. ­
Feucht & Fabi, 

M eLall waarenfa.brik, LeiJlzig-S ti>tteritz. 

.lJruck von GoHhold Aucrbach, l3crlin S., Brandenburgstrasse 26 
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s. Jnhrg. No; 82. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Rf. p. Millimeter Höhe 

(I /3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 

Berlin, 17. December 1902. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

OHicielles Organ des ,,Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Gesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14: Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt für die Industrieen: 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

• 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr " 2,­

fiir das Inland und 

Oesterre ich-Ungarn. 

Fiir das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

Bei Wiederholungen 
entspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. 50, Augsburgerstr. 10. Postzeitungsliste naoß 1 !Hl8 
Fernsprecher Amt Via, 12218. 

WOCHEN - PRODUCTION : UEBER 1000 APPARATE 

• 

B~rnn s.o. 33 Rung~ ~ o. St~mann S(bl~slscb~str. 20. 
Sl'~ttaJ .. fabrik für kl~tn~ Wi~d~rgab~=Pbonogral'b~n. 

Unübertroffene Phonographen für Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
~ieidJ~nltine Q:ntnloge lto-jlenfrcl. 

Sämmtllcbt Zubtbörttllt für mtmbrant, trlcbtn rkt, ttltsplndtln etc. 

Jeder Interessent 
muss dio 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billJgen 

Phonographen 
D R. G M. 

kennen lernen. 
Massen-Fabrikation: 

Membranen 
Trichter 

!deine, grosse u. auf­
schiebbare 

Conusse. 

Uegriintlet 1884. 

5000Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere iu Wolllklnng· und Tonfillle llllc t·a·oicbteu 

--=~~~ .Yriumph- i(ecords ~~~~-
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentlich billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eiedermann & Czarnikow .Berlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
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Max Cohn w:~~~es~~u5§er- Eerlin N. i 
Cylinclres I Bespielte 

Walzen Records 
I n. Qualitiit. 

cn regis1n~s 

Billige Preise. 1\ataloge gratis. 

Phonogra:phen und Walzen 
verschiedene Mo d e 11 e 

Von den Eigene 
igsten und 

bis zu fremde 
den Ia 

euerstcn ~ Fabrikate 
·- zu den billigsten Originalpreisen. 

ff. bespielte und j]lanco-Walzen, }'rosp t.-#b 

gratis. 
\ 'crkauf nur an "'Wiederverkäufer. 

August & Co... BerliP.. Ritterstr. 77 D. 
31~ Engros * Fabrikation 7l( Export. * 

Echte "EDISON" 
Phonographen u. Walzen 

liefert billigst 
,,Edisona" i. Altona (Elbe). 

Adler- Recot·ds 
an Klangschönhcit, Reinheit und Fülle des Tones den besten 

Fabrikaten gleichstehend, dabei wesenllich billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gratis. 
Phonograllhen und Zube.hörteile. 

Prompte, sorgntltige uud coulante Bedienung. 

Jldltr=Pbonoarapbtn-ßompagnit 
Tnbabtr: Wilbtlm t;ändtl, 

' .; . 
·~ . : 

BE R LI N W. 
J~rietlrichstrasse 198/199. 

! 

I 

8. Jahrg. No. ß2. -------------- - -

I 

I 

]ndustria : 
~lechwaren-fabri k , 

G. m. n. II. : 
I 

Berlin SO ~ 

Waldemar­

Strasse 
29a. 

Specialität: 

• 
111 

Aluminium, 

Messing 
etc. etc 

0 

\ 

I 

I 

I 

I 
f 

' I 
( 
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Pbonogra.,bfscbt Ztttstbrtft. 
'Rtdakttur1 «horg 'Rotbgiuur. Bulin. 

gesetzt wurde, dass für hohe Töne das Walzen­
material auch der besten Qualität zu grob, und auch 
die feinsten Aufnahme- und Wiedergabestifte zu 
grob waren, um die kürzesten Zeichen der phona-

Mehr W alzenfläche. graphiwhen Schrift aufnehmen bezw. wiedergeben 
In unserer .Nr. 30 haben wir einen Aufsatz zu können. 

unseres geschätzten Mitarbeiters, Herrn Alfred Dieser Umstand wurde natUrlieb bei den grossen 
Parzer Mühlbacher, veröffentlicht, in dem dessen Walzen, welche bei gleichbleibender Winkelgeschwin­
Ansichten über die modernen Phonographenwalzen digkeit und doppeltem Durchmesser eine doppelt so 
wiedergegeben waren. Da wir mit verschiedenen grosse Umfangsgeschwindigkeit erzielten, erheblich 
Teilen cles Inhaltes nicht einverstanden waren, gaben besser. Nicht allein die hohen Töne gaben eine 
wir dieses in einer Fussnote unter dem Aufsatz mehr naturgetreue Wiedergabe, sondern auch die 
bereits wieder. Wir nehmen jetzt Gelegenheit, näher tieferen Lagen wurden besser und kräftiger. Zu 
auf den fraglieben Gegenstand zurückzukommen und der Konsequenz, die U mfangsgesclrwindigkeit bei 
speziell die Frage der grösseren Walzenfläche zu den kleinen Walzen einfach dadurch zu vergrössern, 
behandeln. dass man die Winkelgeschwindigkeit vergrösserte, 

Ohne Zw·eifel lassen die Grandwalzen, welche entschloss man sieb im Allgemeinen nicht, und zwar 
vor ein oder zwei Jahren zuerst in grösserem Masse aus dem Grunde, weil dann die ~eitclauer der Auf­
eing·efüllrt wurden, erkennen, dass os möglic11 ist nahme für die gewöhnlieben in Frage kommenden 
auf dem hierdurch gekennzeichneten Wege voll~ Vortragsstlicke zu kurz geworden wäre. Allein 
kommeuere phonographische Wiedergaben zu erzielen. neuerdings hat sich trotzdem die arnerikanische 
Die Ursache liegt klar auf der Hand. Es ist ein- Edisongoscllschaft auf diesen Weg gedrängt gesehen, 
mal der Umstand, dass die Walzenoberfläcbe, welche und zwar nachdem zu dem einen Grund für dieses 
die phonographische Schrift aufnimmt, weni~er ge- Vorgehen noch Bin anderer getreten war, der in 
kri.tmmt ist, als bei den Walzen von kleinem Durch- der EigentUmlichkeit des neuen von dieser Fabrik 
messer, zweitens aber die grössere Schnelligkeit, aufgenommenen Vervielfältigungs- Verfahrens zu 
mit welcher die Furche unter dem Stift der Membran suchen ist. 
sich bewegt. Das letztere muss wohl als der Die sogcmannten Hartgusswalzen werden be­
'vVesentliche rreil der Verbesserung bezeichnet worden. kanntlicll in der Weise lJergostellt, dass von einer 
Wir haben fri.ther bereits vorschicdentlicll ausgc- Originalwalze eine Matrize auf galvanoplastischem 
ftlbrt, weshalb die Geschwindigkeit bei der Aufnahme Wege borgestellt wird, alsdann die Originalwalze 
auf gewöhnlieben kleinen Walzen und mit der bisher ausgeschmolzen und in diese Matrize hineüt die 
üblic.hcn Drehungsgeschwindigkeit für viele ..Zwecke Walzenmasse eingegossen wil'd, woclnrcll Kopien, 
nicht ausreicht. Die Luftschwingungcn, die wir als ~ie !1om Original gleich sind, entstehen. Die Mög­
Töne durch das Ohr wahrnehmen können, folgen hchkoit, die Kopie aus der Matrize herauszunehmen, 
sich in sehr verschiedener Geschwindigkeit. Die trotz der Unebenheiten, welche die phonographische 
höchsten hörbaren Töne schwingen mit einer mehr Schrift auf der Walze bildet, begrUndet sich in dem 
als hundertfachen Geschwindigkeit, verglichen zu Umstand, dass clas Wachsmaterial beim Erkalten 
dem tiefsten hörbaren Ton. Auch bei den gewUhn-1 stark schwindet, der Dmchmesser also etwas kleiner 
liehen phonographischen Aufnahmen, ci. h. bei wird, als der der Original walze, welche der Matrize 
Orchestermusik und Gesang ist der Unterschied zu Grunde lag. Die Schwierigkeiten des Verfahrens 
zwischen den tiefsten und höchsten Tönen ein solcher bestehen darin, dass der galvanoplastische Prozess 
von wenigstens vier Oktaven, d. h. der höchste Ton die OberfUiche der Walze nicht absolut genau wieder­
schwingt 24 mal so sehneil als der tiefste, also gobon kann, sondern dass eine wenn auch nur sehr 
16 mal so schnell. Da die phonographische Schrift winzige Körnung auf der Oberfläche erscheint, die 
die zeitlichen Differenzen der Schallschwingungen in die Originalwalze nicht enthalten hatte. Die Ur­
Längendifferenzen umwandelt. so wird infolgellessen sache dieses Kornes besteht zum Teil in der Struktur 
die phonographische Schrift für sehr hohe Töne dos Kupfermaterials selbst, zum Teil auch in der 
~anz winzig klein, verglichen mit denjenigen filr Notwendigkeit, die Originalwalzen mit einem Über­
tiefe Töne, und man wird für die höchsten Töne zag zu vorsehen, welcher sie für den elektrischen 
noch eine praktisch viel zu kleine Schrift bekommen, Strom Leitend macht. Dieses fremde KÖrn auf der 
wenn man ohne Weiteros die Durchschnittstonhöhe Walzenkopie ist nati.irlich für die feinston Teile der 
als massgebend für die lt,estsetzung dor Umlaufs- phonographischen Schrift i:tm meisten fü.hlbar und 
geschwindigkeit annehmen würde. daller war es angezeigt, bei der Aufnahme das 

Tatsächlich war die bisher für kleine Walzen üb- Vorkommen von allerfeinsten Schriftzeichen zu vcr­
licboGesch,vindig-keit einKom1Jromiss zwiHchouderge- meiden, d. b. die Umfangsgeschwjndigkeit der Walze 
nügenclen Geschwindigkeit fli.r tiefo 'röne und der zu vorgrössern. Die llidisongesellscl1aft hat sich 
geringsten für lwho Töne. Man war im Anfang also veranlasst gesehen, die Rotationsgeschwindig­
der EinftU1rung des Phonographen zufdeden, wenn keit ihrer Walzen von 120 auf 1GO Touren in der 
auch die höchsten Töne nur sehr unvollkommen Minute zu erhöhen. 
durch den Phon0graphen wi~~er~egeb.en werden . Der Erfolg ist in Bezug auf die Wiedergabe 
konnte~. .so ~tam es, d.ass tatsachlich d1e ~mfa~gs- cm sehr merkbar guter, aber gleichzeitig war damit 
geschwmdtgkott der klemen Walzen zu genng fest- natürlich eine Verkiirzung der Zeitdauer um ein 
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Drittel nicht zu vermeiden. Das ist tatsächlich fiir sonderS wenn man bedenkt, dass die Zähigkeit des 
sehr viele Vortragsstücke, die man durch den Phono- Walzenmaterials in neuer Zeit bedeutend grösser 
gt'apllen zu hören wünscht, recht unangenehm. geworden ist und dadurch Brü~he infolge zu geringer 
Kürzungen sind noch weit mehr erforderlich, als es Wandstärke nicht zu befürchten sind. Auf jeden 
schon früher der Fall gewesen ist. Um diesen Pall dürfte, wenn auch die Wandstärke und damit 
widrigen Umstand auszugleichen, müsste man bei das Gewicht der Walze um 10 pOt. höher sein 
gleichbleibender Walzenoberfläche die Entfernung sollte, dieses nicht sehr ins Gewicht fallen können, 
der einen Furche von der anderen verringern, d. h. falls andere Vorteile für die Einführung der Walze 
wo jetzt drei Gänge liege11 1 deren vier unterbringen. von grösserem Durchmesser sprechen. 
Zu diesem Schritt wird mi\n sich aber voraussieht- Wie es uns scheint, sprechen sehr viele Gründe 
lieh niemals entschliessen, weil er mit Sicherheit daflir, dass sich die Phonographenfabrikanten eher 
eine Verringerung der Lautstärke nach sich ziehen flir die Walze von grösserem Durchmesser, als 
müsste, in dem dann schon bei geringer Tiefe der die von grösserer Länge entscheid~n werden? u~d 
phonographischen Schrift ein Ineinandergreifen der das Interesse der Phonographenfabrikanten w1rd m 
zwei benachbarten Furchen zu befürchten stände. der Praxis hauptsächlich ausschlaggebend sein. Da 
lVIan darf annehmen, dass sich die Anzahl von ist zuerst die Tatsache, dass die meisten Phono-
100 Gang auf den englischen Zoll, welche für die graphenfabrikanten bereits Apparate bauen, welche 
Phonographen üblich ist, als das äusserste ergeben für kloine und grosse Walzen gleichzeitig brauchbar 
hat, wozu man die Verringerung der Furchenbreite sind. Diese Apparate so einzurichten, dass sie 
treiben kann, und dieses Spindelgewinde wird wohl auch flir die sogenannten Mittelwalzen benutzt werdon 
kaum jemals für praktische Zwecke dor Phono- können bedingt nur eine ganz geringe Umwandlung, 
graphie wieder verlas~en werden. in viel~n Fällen sogar weiter nichts, als einen be-

Um die Zeitdauer zu vergrössern, gibt es daher sondercn überschiebbaren Konus. Aber auch die­
nur ein :Mittel, die Vergrösserung der Walzenober- jenigen Fabrikanten, welche noch nicht solche für 
fläche. Denn die Vergrösserung der Wal?ienober- Walzen von grossem und kleinem Durchmesser 
fläche ist gleichbedeutend mit der Verlängerung der passende Apparate bauen, können solche von mitt­
Furch~ bei gleichbleibender Fu~chenb.reite, Fi~r di~ llerem Durchmesser weit l.~icbter in ihren ~ctrieb 
Vergrosserung der Walzenoberflache gibt es zwmerle1 einfUhren, als Apparate fur Walzen von grösser er 
Wege, entweder die Walzen verlängern, oder ihren I Länge, weil bei gleichbleibender Walzenlänge ~er 
Durchmesser vergrössern. Mit der Vergrösserung CYrösstc 11cil der an dem Apparat benutzten 'rolle 
des Durchmessers auf das Doppelte hat man tat- der gleiche bleiben kann, während eine Maschine 
sächlich keine allzugünstigen Erfahrungen gemacht. für extra lange Walzen eine vollkommen neue 
Die \Valzen werden sehr teuer und allzu zerbrech- Durcharbeitung bonötigt, oder wenigstens sehr 
Uch. Aber dio Vergrösserung der Umlaufsgeschwin- wesentliche 'reile anders zu gestalten verlangt. 
digkeit bei 1;30 auf 160 Touren, welche die neue E~ kommt noch eines hinzu was zu Gunston 
Edis9nwalze al~ notwendig e~ac~tet, z.eigt auch, dass des vergrösserten Durchmesser~ spricht. So ist 
e~. mcht un~edmgt notwemhg 1st, d1e ~alzenober- schon im Eingang erwälmt, dass eine weniger go­
flache um em bedeutendes zu vergrössorn. Um krUmmto Walzenoberfläche sich ohne Zweifel für 
ein prittel oder höcl~stens u~l die ~älfte wird einen die Registrierung der phonographischen ::>chrift besser 
g.enugenden Fortschrlt~ mar~Ieren ko~.nen. Es fragt eignet, als eine stärker gökrümmte. Dieser Um­
Sich nun, ob es besser 1st, (.hese Vorgrosserung durch stand dUrfte den Nachteil des vielleicht etwas ver­
die Verlängerung de~ Walze .. bei gleichbleibendem grösscrten Walzengewichts völlig ausgleichen, so 
Durchmess~r od~r eh~ Vergros~.erung des Durcl:- dass auch diejenigen .&"abrikanten, die ganz neu in 
messers be1 glC1chbl01bender Lange vorzunehmen. die Industrie eintreten würden für die also be­
·walzen, welche länger sind, als die gewöhnlichen, stehenden li'abrikationseinrichtu~gen nicht in l!'rage 
werden bereits von der Oolumbia Phonograph Co. kommen könnten sich ebenso leicht für die Walze 
hergestellt, und zwar fiir ihren ~ikti~r~honogr~~hen. mit grössercm D~rchmesser, als die von grösserer 
_:Valzen, deren Durchmesser um (be .Halfte ver~rossert Liinge entscheiden würden. Alles zus~mn~en gc.­
lSt, worden hergestellt von ExcelsiOrwerk, Koln, und nommen wird man der Mittelwalze cme Zukunft 
A.llgcm. Phonographen G. m. b. H., Krefeld. rn·ophez~ien müssen, sobald die Notwendigkeit, die 

Wägt ma.n die Vor- und Xachteile der beiden }i\u·chenlängo und damit die Walzenoberfläche zu 
konkurrierenden ·walzen mit um die Hälfte ver- vergrössern, wie es uns ga.nz una~sbleiblich er-
grösserter Walzenfläche gegen einander ab, so wird scheint, sich immermehr verdichten wtrd. G. H. 
man zu dem Schluss kommM, dass an und für sich 
die Walzenoberfläche bei gleichbleibender Dicke der 
vValzenwandung ein in gleichem Verhältnis ver­
grössertes M a t or i aJ q uantum benötigt, einerlei, ob 
ma.n die I..Jängo oder don Durchmesser vergrössort. 
Dagegen wird man wohl annehmen können, dass 
der grösscre Durchmesser eine verhältnismässig 
grössere Wandstärke benötigen wird, um die gleiche 
Jlaltbarkeit zu erzielen. Diese Frage kann aber 
sicher erst die Erfahrung ganz entscheiden, bo-

Telephonanschluss für Miethäuser. 
Das 'Pelcphon wird immer mehr oin Bctlilrfnis 

ftir alle Wohnungen in grösseren Städten, und in 
ßcrlin gewöhnt man sieb a llmählieb daran, in einer 
kornfortahlon Mietwohnung gleichzeitig das Hecht 
auf oi nen telephonischen Anschluss zu erhalten. 
Die noueron Bestimmungen der Reichspostver-
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wal tung, nach welchen bis fünf NebenanschlUsse Wachsplatten für Platten-Sprechmaschinen. 
in jedem 1 lause gegen verhältnismässig g ~ringc 
Taxe auRgr.fliurt werden können, begünstil-(cn diese 
Entwickelung sehr. Immerh in giebt es noel1 genug 
Hausbcsitzer, welchL' sich damit begnilgcn, einen 
einzigen Anschluss im Hause zu habrn und es 
ihren MietPrn freistellen, diesen Anschluss mitzu­
benutzen. Dä sehr oft Prheblich mehr als fünf 
~Jietcr im Hause sind, so llat dieses Yert'allrrn 
auch einen gewissen Vorteil, vorausgesetzt, rla·H 
der Anscl1luss aucb zum Anrufen der einzeln<'n 
:Jlieter venn'ndet werden kann. Das ist nun in 
den meisten l"ällen nicht der Fall. Der Anschlu!=ls 
dient, gewiihn lich nur dazu, dass die .Mieter ihrer­
seit~ andcrr \'erbindungen anrufen können indem 
sie sich an den An~clllnss begeben. Ollnf' 'zweifel 
ist es nun leicht, dnrch oinf<tcbe Schellcnlrituntren 
einzelne l\iiotcr mit dem Portier in Verbinduna b zn b 

setzen. Es handelt sich hauptsächlich darum, <.lass, 
wenn irgrnd ein l\li1•ter angerufen wird drr Portier 
Seinerseite durch d,·n Druck auf eine~ I< nopf den 
Mieter ohnr \~erzug benachrichtigen kann. ttass er 
dUJ'Ch den Fernsprecher angerufen worden i~t aber 

Einen Selhstaufnehmer fiir Grammophon bringt 
die B,irma Orlinbaum & _ßrUck in Wjen nls beson~ 
dere :\euhcit auf den I\larkt. Anstalt der sonst 
gebr~iuchlichcn Platte kommt eine Platte nach Art 
cler vom Wiener Archiv benutzten Wacb~plattcn zur 
Vrrwrntlung-, auf deren 1\Jit.te einö Metallscbcibe 
anfgclPgt wird, die mit einem feinen GewindP Yer­
sehen ist und mit der Platte rotiert. ln diesem 
Gewinde liiul't ein l!'!ihrnngsstift1 der an demselben 
Grstänge wir die .JJcmbtanc hefestigt ist. Die .duf­
nahmP· und Wiedergabe-:\Jembrancn sind dieselbau 
wie Hie bei Phonographen in Gebmuch sind uucl 
d_iP Wit>Jcr~abc ist eine dem Plwnographen äbn­
üchc. Da das ~lemllra.n-Gestiinge an jedem Grammo­
IJhon, ~onophon etc. nach Hrlieben <tnzLtbrinrren und 
wirtlor abzunehmen ist, und so die bisher bu nmöcr­
lichc Sclbstaulnahmr ebenso c•infach wie beim Phon~­
gnq>hen errejcbt wird, so i:-t. anzunehmen, dass dio 
ncuo HJinrichlung bei allen li'reunden d€'1" Plattcn­
maschinrn sich leicht einfiihren wird. 

auch gleichzeitig zn erfahren, ob der Miot~r zu 
Hause i~t oder nicht. Am besten geschieht das J Neu es vom Phonogramm-Archiv der Wien er 
durc~l folgen_c_lt; S~haltung :, Der _Druck~{n<>]Jf des Akademie der Wissenschafte 
Port wrs brt Iw t1gt 111 dem ~trom kre1s zwc1 Schellen n. 
und zwar eine in clcr \Yohnung des l\1 ietcrs und Die nc·uesten Pllblikat.ionen der Wien er Alm-
eine in drm Telephonbureau selbst, welche beidr demie der Wissenschaften enthalten. wie die Xeue 
hinter einandrr geschaltet sind. Aus:::;erdem ist in FrPic PresHe mitthrilt, u. A. den von Professer 
der vVohnung cli'S Mietcrs oin Au~scbalt.or in die- s. Erxner Cl'Htatteton Bericht über den Stand der 
seJbc Leitung eingcscha.ltct. l!'t der l\1 ieter zn Phonogramm • ArchiYs- Kou11nission. N nch einer 
Hause. so ist diesPr Ausschaltrr geschlossen. Wenn Schilclernog der Konst rukti•m des YOn der Kom­
er n.u:::geht und einem eY. Anruf an das 'l'clephon mission verwendeten Phonographen und d(•r Her­
nicht folgrn kann. so schaltet er den Ausc:;cbaltrr stellu!1g der Platten wird tiber die Erprobung des 
aus, und \\ rnn nun der Portier auf den Knopf drückt, Arclllv - Phonographen zur A.ufnnhmo fremder 
kann ebeu~o wenig die eino wie die andere Schelle SpracllPn auf RPi:.;cn hcrichtct. Drei ducch die 
zwn Anschlagen kommen. Er siebt also sofort ~kR,dPmie veranlm;stcn E\peditioncn bekamen je 
heim Betlüitigen des Druckknopfrs, ob der Aus- e1nrn Apparat, um Spracllproben Yon Ejn~eborcnen 
schaller in der Wohnung des J\Iirtrrs geschlossen aufzunehmen. Es \Htren dir Expeditioneu des Do­
orlrr gcOITncL ist, d. h. ob der .M irtcr w Hause zontt·n flir slavische Philologie Dr. \'. Resetar. der 
ist oclrr nic·ht und kann PY. demg('nüiss tl.:m durch im l•'rilllja!Jr 1901 die DialPktcrrenzPn irr Kroatien 
den Fl!rnsprether Anruft'IHlru Bescheid (reben. und SlaYonien studil'rtc, des P~of. Kretschnu:r, der 
·wird dieses 1-:i,vstmn nicl1L bei einem ein~elncn gleichfalls im Yorigen JHhrc nach Lesbos reiste 
so_ndern bei sämtli~hen i\1 ielem durchgel'iihrt. so und die natui'WiSsPnschaftliche Expedition des Pro~ 
~ml man natUrlieh anstatt je einer ~ch(·lle rur fessors .\·. \Vettstein, di~ tllOl nach Bra<.:ilicn ging 
jeden einzelnen ~Jiotcr nur eine einzige Schelle, die und b<'I welcher' Dr. Y. Kerner dil' Bedir.nung des 
~n die Elenwntscblrife ring<>scltaltet ist und die hci P_h_onographon iihernn.hm. Die B!'riclHc der IDxpt'­
Jeder Bean:-,pruclnmg der l•~lemcnte zum ErWncn d~twn lauten fUr das Phouographen-LTntNnehmen 
kommt, wlilrkn kiinrwn. Dt>r Portil'r braucht dann mcht selu· ermuntPrucl. lJcbcreinstimnwml wird 
nur I'Or jedem llliotor 0inen brsondc·rcn Druckknopf ilbct· da~s gro::;sc Gewicht tks Apparatrs gekiagt. 
Z~L haben, ahc_r nur Pine Pinzige Schellt'. HchW.gt das eH In den meistrn PHllPn nnmötrlich machte 
dJCse an, so 1st der betrdfrndr Jlieter zu Hause. ib~ in die 'on der Etsenbnhn entlr~e~"'cn [)iirfer zt; 
Schlligt sie nicht nn, so kann er ruclden, (J:.tss das bnngen. Am ausfiih rlicbsten sprach sich Dr. v.H.csctar 
gcwUnschte telephonischc Ucsprüoh uicllt stattfinden ~bcr seine FJ_rl'ahrnng(•n aus. .,Es ist leicht bcgrrif­
ka~tn. Tc. hch:· schrc1bt er, .,dass die meistf•n Banern einen 

gewissen Argwohn gegen den illn völlig- unbekannton 
,,Herrn·• schöpfrn, der ihrr Stimme .,rangen" wollte! 
Nocll in ihrem Dorfe und eigenem llcim fanden sich 
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die Leute einigermassen sicher, denn der Fremde 
war allein, während sie sich in ihrer alltäglichen 
Umgebung befanden. Hingegen war ein Bauer und 
besonders eine Bäuerin, die auf dem Markte der 
nächsten grösseren Ortschaft ihre Waaren feilboten, 
sehr schwer, ja gewöhnlieb gar nicht zu bewegen, 
dem Unbekannten ins Hotel oder Gastbaus zu 
folgen, denn ,jetzt fühlten sie sich isoliert in der 
fremden Umgebung! Es war überhaupt sehr schwer, 
flir den Phonographen geeig-nete Individuen zu 
finden; der eine hatte keine Vorderzähne, der an­
dere sprach zu sch\vach oder zu undeutlich, der 
dritte war wiederum scbwerhödg, noch andere 
·wurden, wenn sie sich dem Instrumente näherten, 
vom einem Lachkrampf befallen oder waren ganz 
stumm. Besonders schwierig war es aber, einen zu 
tinden, der es überhaupt verstand, durch einige 
Minuten etwas Zusammenhängendes zu erzählen, eine 
Begebenheit aus dem eigeneu Leben, eine Dorfge­
schichte: einen VolksbraLlCh, oder gar eine Volks­
erzälllung. Im Ganzen habe ich nur eine ältere 
li..,rau in Bjelovar und eine jüngere in Suna gefun­
den, die Volkserzählungen kannten." Immerhin ist 
die Akademie durch die Expeditionen in den Besitz 
'"on Pbonoty1)en gekommen. die einen unbezweifel­
baren Wertb haben, und das Archiv verwahrt jetzt 
Platten mit den Aufnahmen von Volksliedern, reli­
giösen Gesä.ngen, Volkssagen etc. 

Polarforschung und drahtlose 
Telegraphie. 

. 
einigen entlegenen Gegenden der Erde Mineralien, 
aus welchen man das betreffende Mater ial gewinnen 
kann, gefunden worden sind. Schalten wir den 
.B_.,orscher aus, welcher unbekannte Gegenden det 
Erde durcbstrei ft und geologisch charakterisiert, 
so fällt damit das Material fort, welches allein den 
Kulturfortschritt, der dureil das Gasglühlicht 
charakterisiert wird, möglich machte. 

Aehnlicll oder genau so ist es mit jetlern an­
deren techniscllen Fortschritt, der uns die Lebens­
bedingungen angenehm macht und un::~ immer mehr 
über das Tier und die Wüden erhebt. 

Selbstverständlicll kann man man nicht aus­
ziehen, um unbekannte Gegenden der 1Drde zu unter­
suchen mit der bestimmten Absicht, dieses odet 
jenes zu finden, sondern erst das neue, dass der 
Forscher entdeckt, giebt neue Anschauungen, neue 
Anregungen. Aber da wir alle unsere Kenntnis 
im Grunde genommen nnr dcnjenige.c Erschejnungen 
verdanken, welche: wir in der Natur vorgdunden 
haben, so bietet jede Erforschung irgend welcher 
unerforschter Teile der Natur die Chance, unser 
Wissen zu bereichern und dadurch den Kultur­
fortschritt zu fördern. 

Betrachtet man unter diesem Gesichtspunkte 
die Polarforschung so erscheint sie unter einem 
weitaus wichtigeren Lichte für die Praxis, und die 
Ergebnisse der B'orscllungsreisen bestätigen diese 
Ansicl.tt von der NiHzlichkoit solcher Reisen. Offen­
bar liegt der Grund für die rrbatsaclle, dass so 
wenige Forschungsreisende in diese kolossalen, un­
erforschten Erdflächen sich wagen, an den enormen 
Schwierigkeiten, die rnit der Erforschung verknüpft 

Es giebt viele Leute, auch solche, von denen sind~ Diese Scbwierigkejt en sind aber zum grossen 
man in ,virtschaft]jchen Dingen eine vorurteilslose ~(1eil darin dogründct., dass ein jeder, der sich auf 
Betrachtung gewöhnt ist, welche tlie Arbeit der eine solche Forschungsreise begiebt, nachdem er 
Polarforscllcr als eine rein sportHelle oder sportlich- den letzten 'r13legra.ph.enpfahl ~.rerlassen hat, auf 
·wissenschaftliche und gänzlich des praktisch1m lange Zeit, eventuell auf ~Jahre, von aller Verbindung· 
vVert.es entbehrende betrachten. Aber bei genauer mit der zivilisierten Welt abgeschnitten ist, auf sich 
eingehender Prüfung findet man bald~ dass dieser selbst bezw. auf dle Personen seiner Expedition an­
Standpunkt ein dnrcllaus verkehrter ist. ..AJle Fort- gewiesen ist, und dadurcll das hilfloseste Subjekt 
schritte der Technik, welche uns verbesserte Daseins- darstellt~ das man sich vorsLellen kann. 
bedingungcn schaffen können, basieren erst auf den Schon diese Ueberlegung, dass tler letzte Tele­
Errungenschaften der Wissenschaft, und diese aincl graphenpfahl den ]~orschung-srcisenden von der Mit­
allein auf der Grundlage der Naturforschung auf- llilfo c!cr ganzo11 Welt abschneidet, lässt den Ge­
gebaut worden und können nur erweitert werden danken aufkommeu, dass dio drahtlose Telegraphie 
durch die Erweiterung der Kenntnisse derjenigen berufen ist, der Erforschung der Polargegenden eine 
Gebiete deT Natur, welche uns bisher noch ver-1 ausserorclentlicho Unterstützung angedoillen zu 
schlossen waren. lassen. Thatsächlich findet man bei genauer Be-

An einem l>raktischen Beispiel kann man das trachtung, dass dieses in sehr erhebliebem Masse 
leicht nachweisen. Das Auer'sche Gasglühliebt angängig ist, wenn man clie Möglichkeit in Betr<:\cht 
z. B . repräsentiert ohne Frage einen erheblicll.en zieht, dass alle zivilisierten Nationen unter An­
Kulturfortscbritt, durch den die Lebensbedingungen wendung entsprecllend bedeutender Mittel mit Ernst 
der zivilisierten Menschheit günstig beeinflusst daran gehen, die Polarregionen zu erforschen. Die 
worden ;:;ind. Das Auer'sche Glühlicht wäre un- Nansen'scbe Expedition, die aLÜ clor Grundlage auf­
denkbar gewesen ohne das Material Thoroxyd, das gebaut war, dass eine Strömung des schwjmmenden 
für die Gli.lhkör11er verwendet wird. Dieses Material Polareises ·qon dem Beringsmeer her über den 
ist nnr datlurcll zu beschaffen gewesen, dass in Nordpol binweg zum Atlantischen Ozean geht und 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. 
Nur garantirte I 

Original- Aufnahmen I 
von bekannter Vorzüglichkeit. 

• 



PHONOGRAPHISC'liE ZEITSCHRIFT. ß. Jahrg. No. 32. 
------~--------------------------------

333. 

das Resultat seiner Expedition während der J ahre Der ganze unerforsr.llte Teil der Erdoberfläche 
180-t-06, während welcher sein Schiff, der .,FramH am Nordpol entspricht ungefähr einem (~uadrat 
unversehrt im Packeis eingefroren, eine Reise, von 2000 Kilometet' Seitenlänge; nimmt man an, 
welche ihn nicht sellr weit am Pol ' 'orüberfUh.rte, dass Einrichtungen für drahtlose Telegraphie, 
gemacht hat, zeigt den Vteg, auf dem man ver- welche 3-JOO km reichen, nicht allzu umfangreich 
hältnismässig leicht zum Ziel gelangen könnte. - für die Mitnahme auf solchen Schiffen ansfallen 
Nimmt man an, dass eine grössere A nzahl von werden, so würde ein ... retz von 20-30 Schiffen 
SchifTen, ähnlich wie der ,.Fram", sich in Abständen 1 genügen, diesen ganzen Ber.irk daurrnd unter tle­
von etwa 30J km von einander einfrieren lässt obachtung zu haben. Aber es würde natürlich für 
und die gleiche oder ähnliche Reise wie der den Anfang auch eine -~'tottille von zehn Schiffen 
"l!'ram'' macht, und dasc:; diese Schiffe mit Einrieb- völlig genügen, um einen breiten GUrtel über diese 
tungen für drahtlose Telegraphie ausgerüstet sind, unbekannte Gegend zu ziehm1. 
so orgiebt sich dadurch eine Anzahl von Stationen, ~weifellos würden solche Einrichtungen auch 
welche mit dem Eise weiter treiben, welche unter für .Meteorologie von ausscrordentlichcr 'Wichtigkeit 
sich durch drahtlose Telegraphie Yerbunden sind, und sein. Sie wUrden die Aussicht Prüffnen. dass eine 
verhältnismässig leicht durch eine einzige Linie von dauernde Ueberwacbung des ~ustandes der Atmos­
drahtlosen Stationen mit der zivilisirteu ·w olt ver- plläre in jenön Gegenden die W ettervorherbe­
bunden werden können, welche die ganze Polar- stimmung-, welche für sehr viele Zwecke so ausser­
forschung in amsserordentlich vereinfachtem Liebte ordentlich wichtig iRt, in L10hern Grade verbessern 
erscheinen lässt. Gut ausgerüstete Stationen dieser würde. 
Art, welche sich gegenseitig unterhalten und sich Bei dem heutigen Stand<' der 'recbniJ... ist die 
eventuell auch unterstützen können, bieten ganz Frage der Ausführbarkeit die~ er vorentwickelten 
andere Bedingungen, als es bisher möglicb war. bo- Idee nur eine Frage der Kosten. Diese können 
sonders wenn man beriicksichtigt, dass einzelne nicht so erheblich soin, dass nicht das 1nteresse 
Ex.peditionen, welche die Schiffe nrlassPn, mit der ganzen zi-vilisierten Welt eine Aufbringung der­
Einrichtungen fiir drahtlose Telegrapltie ausgerüRtet selben durch die OrsamthC'it der f-'taaton recht-
werden J<önnen, wclclte kldnercn Umfangs auf fertigPn wiirde. rrc. 
kürzere Entfernungen mit den n~lchsten 1-ichi:ffpn 
korrrspondircn können und so eine nach genH'in-
schafl liehen Prinzipien geleitete. dauernde Beob-
achtung aller Ersch<'inungon in jenen unbekannten 
Geg-enden ermöglichen. 
------------------ - - ----------

Die besten Sprcchmaschinen der Welt! GRAND PRIX PARIS HlOO. 

Ji~chte 

amerikanische 

! ! I Weltberühmte 

Trndc-~lnrk. 

Häncllern'' 
hoher 
lbba.tt. 

G h h f ü r Walzen rap op one und P latten. 

"Columbia= Walzen". Extra. laute XP Guss-Records 

"Columbia=Piatten''. 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirtcn Ländern patentirt. 

,_.. Man versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu \'erlangc:n. 

Colinnbia l)honograph Co. m. b. H. 
n ERIJIN W., }.,riedricllstraRse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der Americnn Grnpllophone Co. für Deutschland, Ocsterreicll u. Rt•ssland. 
Ka~Hal über 8 000 000 Mark. 

Die grösste Gesellschaft dieser Branche, die grösste Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 
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Vortrag über Phonographie in der psycho­
logischen fiesellscbaft. 

0 f'bCr phonograpuiscbo t:>chrift biolt kürzlich 
Herr Dr. Flatau in d<'r Berliner "Psychologischen 
Gcsellscllafl" einen Yortrag mit Den1onstrat!onen. 
Nacll der Vossischcn Zeitung teilte er hierbei mit, 
dass in der brr-oits 10 Jubro währenden Vorarbeit 
auf diesem Gebiete sich die Herren Herrmann in 
Königshcrg, sowiP Bocke in Altona durch gl\ick­
licllcs Expcrimr.ntieren allsgezeichnet haben. 1\1an 
bat entdeckt, dass S1i111rustönmgen auf der Walze 
abw<'icltencle .l!'iguren hervorrufen. Die Eingralmngcn 
der Vokale. - das a giebt eine länglich runde, das 
u eine kreisrunde Figu1' - auf clor Walze stehen 
fest. Thlit Hilft' des Mikroskops bat man beim Ab­
rollen d ~r WalJ.cn tlieso fcr-;t.stehendcn Zeicllen und 
Kurven plwtogruphisch übertragen. :Jr. lflatau bat 
mit Yiclcr M ülHl gal vanoplastiscllc V ersuche ange­
stelJt und aucll endlich tadellose Matrizen ge­
wonnen. 

Literatur. 
AnlcHunp; zur Projcction J,Jbotographi­

scber Aufnahmen und lebender Bflder (Kin e­
matographie). 

Von Hans Scbmidl in München. :Mit 56 
Fignr<'n im Text. Berlin. Verlag v!)D Uustav 
Scbmiclt (vorm. Rohert Opponlleim). lüül. 

' Als wir in den Vorworte des Verfas"ers lasen: 
"Iclt habe etwas geschaffen, was bis heule in Form 
und Inhalt noch nicbt vorllanclen war," wurde unser 
Geruc!Jsorgan t~twas hallucinatoriscb erregt; UtJI so 
meiiJ ' freut es uns, nach eingehender Loktiirc des 

-
dass der Verfasser nicht an Selbstüberhebung leidet. 
Dns Buch ist flir den Praktiker sieherlieh ein 8chatz 
Erschöpfender Inhalt, klare Darstellung bei knnpper 
Form sind dem Ver fasser, gediegene Ausstattung in 
PHpicr und Druck und vorzUgliehe AusfUhrunp der 
Figur~n der Verlagsbucbhandlnng zu dR-n l\en. Der 
Stoff wird auf zwei .1:1 auptabschnittc vertheilt: Erster 
Thcil: Projektion photographischer A.ufna!Jmen 
(Glas-Diapositve). Das Wesen der Projektion wird 
in plausibler ·weise als eine Ornkellx·ung des \~or­
gnnges bei einer pbotogl'aplliselten Aufnahme ge­
fasst. Damit ist sofort oine klare DisposWon ge­
wonnen: A. Die Projcktionscamera: darunter fallen 
das Diapositiv, der BiltlhaHer, das ObjeJ\tiv. der 
Scllirm. ß. Die Projektionslaterne. Es ist dies be­
kanntlich der wiclltigste Apparat, und so wird es 
nur zu billigen sein, dass ihm fast die Hälfte des 
Buobes gewidmet jst_ Es werden alle zur Zeit be­
kannten Liebtquellen eingehcndst besprochen: Petro­
leumJjcllt, GMI icht, Gasgliiltlicbt. SpiritusgHiblicht, 
Kalk]jcht, der Uircon!Jr·enner. Rpiritus-Kalklicht, 
Wasserstoff- Kalldicht, Acol,rlen- Gas, elektrisches 
Licht, Verwendbarkeit, Wirkuugsgracl und Bebancl­
tung werden so ausführlieb bel!andclt, dass wir 
keine Frage wüssten, die der Rathsucbe mle nicht 

The Phono Exchange 
London W ., Berne rsst r. 44 

ersucht Fabrikanten etc. um Mitteilungen in de1· Sprech­

m aschinen-Branche. 

Preisangaben tmd Muster erbeten 

Buches unserm Leserkreise versichern zu können, '---------·- - - -·---------- --
·t··~# '· ·.··-v_•.l" ; .... ·- ·- .• '" 4' ·'. , .... /' •:·~ -' . . . • ' ... , . ~ , . ., · .. -- ... 't, - . ~-~~~~~~~~~­

.M. KAUL, Berlin, Brückenstrasse 5a. 
Erstes technisches 

U e bersetzu ngs= Bureau 
fü r alle Sprachen. 

Correcteste Ausführung! Mässige Preise ! Feinste Referenzen! Strengste Discreti on! 
T elephon : pmt IV, No. 4140. 

~·rt;. ··'~-..-- ·,, • ., ~ · .II''"" ' · ' ·· ~ •· - , ' • ,•I- · , •L' ", '' , • • • a > 

n Tzon- Tzon{( Sj rechjlattenapparate 
gesetzlich geschützt! 

ei11j"ack ~tnd att~to1tzatisclt, i1z verscltiedene1z ]}fodellen, 
beste Ei'ftkaufsqtlelle f iir Händler, kokett R abatt I 

-- Preisblatt gratis und frauco! --

Specia.lfabri)( für Sprecha.pparate: 
P . .Machinek & .M. Geisshüttner, Wien xvn, Ortliebgusse 5. 

' ' ,,, - 1\:'Li~b;;~'&'Comp. Berlin c.l 
Frieüricbsgl'acJJt 58. I 



335. 
-3. J ahrg. No. _:3..::.2·:....__ _____ _ PHONOGRAPHISCHE ZEITSCHRIFT. 

beantwortet fände. Ein sehr niedlicher Ex.curs über wohl auf Seite 10 das Fussmass vermieden werden 
Massverhältnisse beirn elektrischem Strom ist be- können, Seite 31 ist Zeile 9 von oben ein harrn­
sonders hervorzuheben. Es folgt die Besprechung loser Druckfehler stehen geblieben: Lies Gasflaschen 
des Kondensors, des Gehäuses uncl darauf eine aus- statt Glasflaschen. - Summa: No olet! 
führliehe Anweisung über eine gute Durchführung 
einer Projektion. - Der zweite 'J1heil behandelt die 
Projektion lebender Bilder. Es ist - mit Recht -
wesentlich kürzer behandelt: Wor gute Zeiprojek- Gotthold Auerbach, Berlin s. 
tionen ausführen kann. kann, einen guten Wechsel-
mechanismus vorausgesetzt, auch "kinematogra- Bran<lenbltrgstrasse 2ö 
phiren". - Ein Referent. der nur lobt, kommt leicht 1 empfiehlt sich zur Anfertigung nller vorkommenden 

in Verdacht; also zum Schluss zwei Ausstellungen. Buchdruck=Arbeiten. 
Da das Buch überall, wo Massbeziehungen in Frage 
kommen, sich des metrischen Systems bedient, hätte ~~~~~ ~~ 

Polyphonograph-Gesellschaft Cohn & Co., Berlin SW., Ritterstr. 75a. 
Grösster Betrieb Deutschlands für Records. 

Productionsfähigkeil 3000 bespielte Walzen pro Tag. 
Fabrikation von Phonographen 

in bekannter vorzüglicher Qualität 
Polyphonogramme (Walzen) passend für alle Systeme, 

erregten wogen ihrer enormen Tonfülle und besten künstlerischen 
Aufnahmen überall das grösste Aufsehen. 

zu billigsten Preisen, 

Walzen-Duplicatmaschinen 
Re p er t o i r: deutsch, englisch, italienisch, russisch, spanisch. 

6ross~ Post~n sebr bi11tg. 
Erstes und sicherstes System, Phonogl'npb· 
Walzen genn.u wie das Original herzustellen. 

3) Demonstrations-
trichter 

mit Messing-Dreifuss oder 
J Lolzuntergestellen, - für 
alle Typen verwendbar -
das Vorteilhafteste, Preis­
werteste für Saal- und 
Cottcertgartenbesitzor 

Deutsche 

. . ·, r :•· ~.·-· .•. ·• 

G-rammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrationstricltter 
• fiir alle Cltnfnllt>n-'1') p('n H'l'\H'ndbar • 

in hocheleganter Ausstattung, fiir öil'entliche Vorfüh­
rungen im grössoren Style (Garten- Concerte. Vereins­
Festlichkeiten etc.) vorzüglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch uucl einfach 

in lfaudhubuug, 

flas Beste 
für Restaurateure, 

Saalbesitzer etc. 

Grammophon- ,,~ 
Aktiengesellsch. 
BERLIN S. 42. 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. 
Nur garantirte 

Original- Aufnahmen 
von bekannter Vorzüglichkeit. 

~--------------------------------------------------------~----~ 
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Zur Saison! Phonographen Zur Saison! 

:Berliner Electro-Mechan. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BERLIN S.W. Ritterstr. 70 

empfehlen ihre 
ganz besonders gut justirten,sowie Phonographen I Walzen extr~.la~t, wunder_?areWiedergabe,welche inFolge 
aus best.Materialien fertig gestellt. • ' vorzughcher Ausfuhrung den Markt beherrschen. 

Neueste l<ataloge nebst Walzenverzeichnisse mit oa. 200 neuen Piecen Qratis und franco. 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

besprochenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, Rnt.,chbahn 5. 

"Ed.ison Gussrecords" 
die besten der Welt I 

Neue deutsche Gesänge. 

"Ed.ison Phonogra :phen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
Berllu lJeipzig-erstr. llS 116 

Phonographs, 
. 

Tall<ing Machines for disc 
records, 

Duplicating Machines. 
W. Bahre, Deutsche Phonographen-Werke, 

Berlin S'V. 1\litteuwnhlorstrn~se 62. 

Ernst Dölting 
Markneukirchen i. S. 

Spezial- :iiE:i~~~~~~~ :Fabrik e 
von 

Phonograp hen und . 
Grammophon-TI'ichtern a. ein.Stück 
in sauberer Ausiiihrun billi . Ei am Platze. 

I 

Schalltrichter 

.......... 
c •••• -

mit u. ohuo Metallknie für Musikwerke aller 
Arteu als Phonographen, Grammophone u. s. w. 
polirl, luckirt, 
vernieholt 

~ 
in jecl. go-
wünschten ~ 

"B'orm n Ausliihrung. 
- ~pecialilii.t.-

Feucht & Fabi, 
.M l'ill '"': 1, 1 fahl ik, Ldtl:t.ig-Stiit1erit:~:. 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen I 
Für Jedermann verständliche und sehr laute Sprcchwalzcnl 

Original Edison-Phonographen und Records I 
Edison Hartwachs-Guss-Records, 

die besten der Welt! 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt, 
sorgiältigst und billigst 

Julins Prediger, ßerliu S. 
Prinzenstr. 22. 

Telcgr.: 
D U}lllpbou • 

]>atent-Pltonographen ·Fabrik 

jetzt Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fahricicrt als Spccinlität Dupicirmaschinen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens - Abzüge werden in 2 Minuten 

genau wie Original. -

•• a se 
. nller .\l't ller Phonogr.-. Ghren-, Musikwerke-. olectrotocbn. 

uud oleclr. Beleuchtungs-Branche fabrizieren uls Spocialitii.t 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
li,abrik feiner Holzwaaren. 

Feinste Stahlnadeln 
für 6rammopbon, Zonopbon, Primus=6rapbopbon~ und an~ andtrn Plafftn .. Scballwltd~rgabt· 
Jlpparatt in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

• Theodor Glass, Nürnberg . 



VVVVI I I 

3. Jahrg. No. 32. 

Neu! Magnonadel Neu! 
beste eogl. Stahlnadel f. Grammophone etc 
VorzUge: Reinste Ton wiedergabe. Mini­
malste Plattenabnutzung. Best. Verpackung 

Enorm billige Prtise. 
Josef Jsner, Olmütz (Oestorreich). 

--------------------------------------------------------- -

~~. 
Eingetragene Schutzmarke. 

Telegromm-Adress~ : ,,Atlas". 
Fernsprecher 253. 

Phonographen­
Walzen 

gross und klein 
in hervorragendster Qualität. 
Phonographenwaben -Fabrik 

''
ATLAS" 

PHONOORAPHlSCHB ZEITSCHRIFT. 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
für 

Grammophone! 
Jeder Grammophonbesitzer kann 

sofort aufnehmen. Die Vorrichtung 
kann auf jedes Grammophon in einer 
Minute aufgelegt werden. 

Keine vorherige Adaptierung oder 
Veränderung des Grammophons. 

Jede benützte Platte sofort wieder 
benutzbar. 

Schönstes Weihnachtsgeschenk I 
Brulto·Preis eines oompleten Selbst­
aufnehmers incl. 3 Platten Kr. 36.-. 
Erhältlich bei uns und in allen ein-

schlägigen Geschäften. 
General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
Wien, I, Spiegelgasse 2 a. I '!-_...,.,. _____ .... ,... • y 

;JIIIIr Membrangläser jeder Orösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

387. 

......................... 
Herr A. N. P e t i t, Besitzer des 

D. R. P. No. 119363, betreffend ein ,.Ver­
fahren zur Behandlung von Celluloid­
flächen" beabsichtigt, dieses P atent mit 
allen Rechten und Pflichten zu verkaufen 
oder an etwaige Interessenten Licenzen 
gegen angemessene Entschädigung ab­
zugehen. 

Reflectanten werden gebeten, sich wegen 
der näheren Bedingungen zu wenden an 

J. Brandt & G W. v. Nawrocki, 
Patentlmrcnu, 

Berlin w., Frledl'lchstr. No. 78. ......................... 
Membranen, Messing 
vernick., m. Glaspl. u. Spin· 
nen-Cap. Neuheiten I Caps 
in jed. Form,billigstePreise 
Max Stempfle, Berlln 16. 

Special-Fabrik. 
-~~--------~---------
teltelteltel~telteltelteltelteltel 
~ Allgemei~~; Anzeiger~ 
~ Uhrmacher, i1 
~ Optik, Elektrotechnik, il 
~ Musikwerke il 
~ Leipzig. Körnerstr. 31. ~ 
t'i1 Vcrtheilhaftes Insertions·Organ. ~ 
~ Abonnement: \.'= 
\,~2 l Numme•·n jährl. nur 2 .Mic.~ 
~~~~~~~~~~~~ 

'Elcgan te gefü tterto 

Heinrich Compes, Diisseldod. • Walzenkasten • 
Vertreter t'Ur BERLtN: mit Schloss, Zuhaltungen u. 

Carl Drissen, ßorlin S.O., Membranegläser, brauchbare Handhaben filr 12, 24 u. 36 
Melchiorstr. 12. Qualität, fertigt in jed Grösse u jed. Stärke W nlzeu liefert billigst 

Fernsprecher: Amt 7 No. 3667 Pirma Pricdrich Hofmann, Dresden A. 16 F. W. Bessert, Offenbach a.. M 

~~~~~~ I ' "~.'r. ..,! "Ir "' "''C ~!t: .,t-: -.!r: d: ~~~ f. 1.-: I ~fi: ~~c-~'~ 

Blancs in vorzügl~::~tät I f""'""""'B~~~~~·~~~""T ~ 
RU ben & Co., ComJnanditgesellschaft ~ . Walzen ~ : m prima Qualität. : 

W a 1 z eng i es s er e i ~ Phonographen : 
Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. ~ ............... !~ .. J~d.e.r .. ~r.e.i~!.a.o,e,. ........... = 

' . ' ' • ., • -•... r _, . . ' . . . ,._ ' ~ : . . . . . . . ',' ,' . . ' ' ~ !. 
0 -. . . . . . . . - . . . . . . . . . I 

EX(tlsior= Pbonograpb~n und Walz~n. 
PrämUrt 1900 Zwickau. 

Ponog·raphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nur Priicisionsarbeit. 
Als erstklas~iges Fabri1mt in 

.b.,achkreison oinstimmig anerkannt. 
Export·Musterlager: 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstr. 12. ~~ 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. \ . ~~-=. ~-
London E. C., Albert F. Vischer, -

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

YOII nur el'SL(•n Kru.fton bespielt, 
bczH. llcs tmgcn. Gro..;!oißS Rcpertoir 

auch f'rcllldspracllliche Piecen . 
l,reis li~te aur Yl'rlangen. 

Wo am Platz nicht ~ertreten, direkt ab 
Fabrik : 

Hatton Garden 17. Excelsiorwerk, G. m. b. H., Köln. II 
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Mechanische Werkstätte 
mit 6 Drehbänken wünscht Massenartikel 
der Phonographenbranche herzustellen. 

Offerten erbeten unter L.L. 288 an die 
Expedition d. Ztg. 

. : . ,· , I ~ ~ . . . . .· "i: .. , 

Original Edison 
J)honographen und Records 

Normal- und Concert-Type 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-Dopöt Tb. Paetzold 

Berlln 0 •• HolzmarktRtr. 9. 

Vom 1. .Jnnuar 1003 ab liefere ich neben meinen 
,. P1·äcisions-Duplikatmnschmen Type A. u. B." zwei 
neue bil1ige Ahschincrt von vorzüglicher Leistung 

Type C. mit Electromotor complet t 75 Mk. 
Type 0 mit Handbetrieb ,. 1 00 Mk. 

Prospectc dllrübcr il1 nllen motlcrnt'n Sprachen gratis. 
Albert Költzow, 

Gross-Lichtnrfelde West Jll, Vüln Költzow. 
. . . ' .. . ·, ·~ •')· 

A. N AT HAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 75 

Special- Handlung fiir Phonographen--Zubehörtheile jeder Art. 
LJCter. d. bek . .r·abriken. Billige n. vielseitigste Bezugsqn. f. 
Uhrw., 'Rcgulnt., Aufn- u. Wiederg.-Steine, Gliisor, Membr., 
'rriebsniten, kl. u. gr. Conusse, Glasstifte, Grammophonstifte ~tc 

"Mammut­
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und 

Con cert-Platten. 
Vollständig sclbstthätige Ein- und Aus­

schaltung der Schalldose. 
Oesammtspicldaucr bei vollständigem 

Anfzng 8 Conccrtplatten a 180 Sekunden. 

Ca,rl Below, Leipzig 
Gartenstrasse 6 

Automaten-Fabrik. 

Phonographen-Walzen 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabik Furstedt bei ApoMa. 

V Prtrcter in ßcrlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

neue , N 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone. 
(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetragenen 
Wortmarke 

"ZONOPHONE" 
versehen.) 

Concertplatten mit einmaligem~ 

Das neue "LUXUS"-CONCERT - ZONOPHONE No. 90 spielt 21/ 2 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue ,,LUXUS 11
- CONCERT -ZONOPHONE No:110 spielt 4 volle 

Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 
oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 

Der neue Zonophon·Herbst-l<atalog enthält vollständig nouo Zonophone­
.Mollcllo in jeder Prcislngo. 

Illustri rLnKntnloge n. Preislisten werden kostenfrei zugesandt. 
UnsP-r Heballplatten- Roportoir repräsentirt. mebt· nls 8500 

NumnHwn, 11owohl Instrumental- wie Vocalmusik in nllen mo­
dc•rrwll Sprnchc>n, und werden noch \"OI' \Veihnn.chten weitere 

2000 Nummcm in deutsch, 
l'ranzösischcr, itnlien ischer 
und russischer Musik hiH-
r.ukomrueH. 

Schailplnttnlisten wrrdrn 
nnt'Verlnngon kostcnft·ei zu­
gesandt. 

Agenten wollen sich gofi. 
hl}trefls Botlingungen mit 
uns iu Verhindung sotzon. 

Fiir dns gesamte Ausllllld: 
l nternat. Zonophone Co. 
i='i liale BERLIN, Ritterstr. 71 

" WIEN, Franzlosef-Quai 5. 
A llc·iuvertretnng J'.Dcutsch­
lund n. Oo3terroich-U ngam: 
Zonophone G. m. b.H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 
""il " ~ .- , .-·,{.·"' ,a.,· ...----. ~-"'1·~·;· ~ iJr,.-... ;•·· ' 

·~~.:~. ' .. . ' 
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~-~·~•ea~Raaa~~~~~~~~~~~~~•~••~~--~•Rea 
I I 
a · '' a 

• ist und bleibt a 
I die beste und vol kommenste I 
I Wiedergabenadel der Welt I 
G ~--------~.-.~~~ a 
G Der Uhrmacher Gnst·:tv Hornnnun j1·. in .\nchen, früher in nettt.l'lchen, hat sich veranlasst gesehen, mich ~~ 
• bei der St:tatsanwnltl'chaft wegen angeblicl! unlauteren Wettbewerb zu denunziren und zwar aus folgenden a 
"' Gründen : ~ = j .) soll die "l~riutznaclel'" eine Nachahmung seiner unter D. R._ 0. M. No. 176502 ein- = 
U getragenen Nadel mit verstärktem Kopfe sein ; u 
• 2) soll die "PriJJtzn:ulel" nicht gesetzlich gescl1litzt sein; a 
"' So siaht •lia Horrmanusclle :3.) coll die ,,I)riutzmttle1 ' nicht die von mir bervorgehobe.Jen BigCJJSchaften haben. ~ 1&:) Nadel nus. U 
IJ Zn iliesrm eigenartigeu Konkurreuzmauuvor <los p. liliJ'rmann bemorko ich: a 
fS 1.) Dass die beiden Nadeln grundverschieden von einander sind, wie der li 
G Augenschein zeigt; a 
c.; I > 2.) dass die "Printznadei" Unter No. 985 in das Musterregister des Kgl. a 
• So sieht die Amtsgerichtes in Aachen eingetragen ist. • 
~ "Printznadel" 3.) dass die "Printznadel" die von mir hervorgehobenen Eigenschaften a 
:R aus. thaisächlich hat, wie ich durch meine zahlreichen Kunden im ln- und a 
~ Ausland~ beweisen kann. ~ 

G Wer eine reine und laute, aber doch nicht schrille Wiedergabe erzielen will, a 
I benutzt nur die "Printznadel". 1 G Wer seine Schallplatten schonen will, IR 
G benutzt nur die "Printznadel". a G • 
fS "Printznadel'' ist nicht viel theurer wie die a 

~ ...,... Proben kostenfreil, ~ 

t1 Leistungsfähigste Bezugsquelle für alle a 
G I > Sorten Nadeln I ~ a 
fS Sogenannte Ooucertnadel. GowöhnJicbe .Nadel. a t1 für Grammophon etc. ~ 

• • c.; Carl Geyer, Aachen. a 
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anto= a z~n 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorteilhaftesten Preisen. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld 
Ab.: Walze ngiesserei • 

. '•,1,0\' . }\, •••• , ,,.., •• , ..... : - .. 
. '• • ,,·t~. ' ... ..,..., ... ~. . ~ 

-·.r•\.·t;' :·. ·· • ··• . . .. . ' ' . ·- ~-' .... 

Krefelder neuester und billigster Familien=Phonograph 
für Aufnahme und Wiedergabe von kleinen Walzen 

ist unser 

Tip-Top 7 
hocbglanz vernickelt, Aufnahme scharf und Wiedergabe Jaut und 

wiz·d nach \Vunsch mit oder ohne Gehäuse geliefert. 
Dieses ist der allerbilligste Aufnahme-Apparat der Gegen-

~ wart und erbitten wir Anfragen direkt, unter Angabe des 
• Quantums an uns zu richten. Wir fabrizieren aussenlern noch 

21 andere Phonographen -Modelle, von den billigsten bis zu den teuersten, mit und ohne Geld~ 
einwurf, alles nur erstklassige Präzisionsarbeit. 

Preisliste gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt. 

AllgeJneine Phonog-raphen-Gesellschaft m. b. H., Krefeld. 
Filialen : Be r I in S. W ., Ritterstr. 75. - L o n d o n, E. C. Jewry Street 9/10. 

~~ü~~~ Grösste deutsche Phonographen= und Walzen=Pabriken . .!la~~~~~~ 

Phonogra,phen-Accum ula,toren 

• 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Preisliste 
kostenlos 

" ~ "' '~IWiiWIIiilllililoll.,, ' 1 II 1 Jll,illlliloo . 

Weitgehende 

Garantie 

, Stets auf 
Lager. 

Säurefeste, dur<;hsichugo. un:tudH:echliche Colluloidzellon in 
massivem eleganten Eichenbolzkasten mit Deckel u Traggl'iff 

Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 

- -
Celluloid-Walzen 

BcSJ)ielte und besungene kleine 
Normalwalzen aus Celluloid, ab~olut 
unzerbrechlich und unempfindlich 
gegen Slossen uncl ·werfrn, laut 
und rein im Ton. pass3nd fUr alle 

Normal-Konusse. 
Mau verlange Preis- und Record-Listcn. 

Allgemeine 
Phonographen Gesellschaft m. b. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 
Central-Bureau: BERLIN N.W. 6n.. 

~===============-~~================~~ 
Bei Anfragen 

unterlasse man nicht, 
auf diese Zeltschrift 
Bezug zu nehmen. 

Druck von Gotthold Auerbach, Berlin S., Brandenburgstrasse 25 
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:~. ,Jnhr·g. No. a3. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 Pf. p. Millimeter Höhe 

( 1 
3 Blattbreitc). 

Orö ·~ere Anzeigen nach 
b, ,onderem Tarif. 

ßerlin, 24. DPcember 1902. 

Erste Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die geraden Nummern) 

Ofticielles Organ des "Internationalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phonographischen Vereins'', 

Fachblatt für die Oesammt-Interessen der Phonographie. 

Zweite Ausgabe 
(alle 14 Tage, - die ungeraden Nummern) 

Offertenblatt flir die lndustrieen : 
Phonographen, .Mechanische Musikwerke, lt1usikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Abonnement : 
das ganze Jahr M. 8,­

Halbjahr " 4,­
Vierteljahr ,. 2,­

fur das Inland und 

Oeste r reich -Ungarn. 

Für das Ausland: 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

• 

ßt.1 Wiederholungen 
cntspr. Rabatt. 

Herausgeber und verantwortlicher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W. üO, A ugsburgerstr. 10. Postzeitungsliste ß30ß/1903 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

II II 

WOCHEN- PRODUQT,QN : UEBER 1000 APPARATE 

B~run s.o. 33 Rung~ ~ o. St~mann Stbl~slstb~str. 20. 
Sp~ctaJ .. fabrik für kldnt Wf~dtrgabt=Pbonograpbtn. 

Unübertroffene Phonographen Hir Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 .Mk. 
~lrhlJ!Jnltlnc Qt:ntnlone Jlo/fenful. 

Zub~börtelle fUr PbOn ra n t ß s~. Schrauben m~mbrant, tritbtn Ubrwuk~. tdtspind~ln etc. 
. . ·' · .. ,·:-. .. ,. ' 

~-~~ .... ~ ...... ~ .... •-w'~~ .... ~~~~~ww~*l 
**~~~(~'~'~'~·~~··~··~~ 
~~ ~* .... " 

~ Coloratursängerin ~~ 
~i{ (lang.iährigc Opernsängerin) ~!~ 

~~ vor dem Trichter geübt, empricltlt sich den I lerren ~1~ 
:.t~ Walzenfabr ikantcn. ~t~ 
........ "•" 
~l~ Antworten crbcll.!u unter L. H. 1120 an die 3!~ 
~lt~ Expcd. d. Phono0ar. Zcitsclu irt. ~!~ , ' ..... , 
* * , .... ''" ''" 'V 'k: ,.,.. ,t ... ''"' ''" 'f" ,,,.. ,., ,., , ... ,,,.. ''" ,.,.. ''" ,,, -..-: *~•' ~., ~., ~~ "•' #;' ~.~ #•' ··" ~., ;i' ;,;" ~., ~., ~., ~., ~·~ 

Mechaniker, 
28 .J nhr, der praktisch boi ersten Firmen gearbeitet hat und 
seit mehreren J nhren kaufmännisch in mechnnischen Werk­
sliitten thi\tig war, sucht per 1. Jnnunr 1903 hier oder Im 
Ausland Stellung nls Korrespondent, Lohnbuohhalter, Einkäufer 
oder sonstigen Vertrauensposten. 

I! ·we1·bor vcl':;iehL seit 21,12 Jahren die gesammten kauf­
männischen Arbeiten einor wochanischen Werkstatt (G. m. b.l:I) 
welchll als Specinlitiit Phonographen und Kinematographen haut 
und i-' vollständig bewandert im Ban von Pucks u. Aufnahme­
Apparaten (Pucks mit Aufnahmen) und hat besonders .Eldolge 
nls Ei tki\ufcr erzielt. 

I; werden miissige Gehaltsanspriiche gestellt. 
Oc/1. O!l'erten unter M. W. 285 an die Exped. d. Bl. 

Magnophon -

Beste Sprechmascl1ino <ler Welt.== 
"Automat", "The President", "Type I" 

für kleine und grosse Pla.tten. 

t 
• : 
• 

" • 

-, ... ._". 

' "tl ""- • 

) 
. J • 

Concurrf'nzlose billige Preiso. - Ia Stahlnadeln. 
'ertreter in allen Ländern gesucht. 

".Magnophon" 
\Vicn 11, U ntoro Donaustrnsse 3. 
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Neu es Prin cip - Neue Form - Neue Konstruktion - Gewicht 5 Pfund 

Kein comp1icirter Hebelmeahanismus. 

In Konstruktion und Handhabung einfachste, dabei kompakteste 

Schreibmaschine auf dem Markt. 

In wenigen Stunden, auch von Laien, erlernbar . 

--- Unentbehrlich ---
für Behörden, Kaufleute, Rechstanwälte, Reisende, Lehr- u. Privatzwecke. 

Preis: Mark 160,--. 

Vertreter an allen deutschen .flätzen gesucht. 

Deutsche Grammophon-Actien-Gesellschaft 
jjerlin S. lr2 . 

• 

~ -. _ .. ..__._ _____ _.__ __ ------



____ , . , 

rn 
Vom 1. Januar 1903 ab wird die 2'eitschtiff I sie mit. <1om llnuptzweigo- der PllOnognwhio genug 

Kontor und Laden" mit det· Phonogi'allhischen Zeit- z1~ thon hatten, diesem Ncb011zwoige nicht die gc­
" h 'ft" · · t 8 'd d " ter dem alten Titel bithrondo Aufmerksamkeit geschctlld U<l.bcu. Dio 
sc n ver~m1g , ~ 1 

e v.:e~, en ~m . . . J~inflihrnng des Phonographen n.ls Dik Lit·umschino 
"Phonographische Ze1tschr1ft we1ter erschemen. Wu wircl aber trotzdem umso mehrAussieht fiir die /'ju-
haben es aus praktischen Gt·ünden vorgezogen, keine kunft baben, weil inzwischen dio Verllältnisso sicl1 
Umänderung des Titels eintreten zu lassen und geben soweit die .. Pr~ise <lor ~honograplwn . in Betracht 
uns der Erwartung hin dass trotz des kurzen Titels kommen, fur dteso JUntwLCklung woscntltch gUnstigot· 

. ' . . . ' gestaltet haben. denn ohne 7;weifcl ist fllr dio 
welcher nur emen begrenzten Wn kungskrets anzu- Langsatnkeit der Ein fUI.H·uno- von Oj){

1 
i ·. PI • 

. Z 't ,. . d d " .., l t o n o deuten schemt, es unserer e1 ung ge mgen Wir , as grapl:wn in Deutschln.ncl zum 'Peil auch der Urm;tand 
weitere Gebiet, dessen Beackerung wir uns zum Ziele mussgebend gowoscn, dnss A ppnra.le welche fi1

1
• 

gestellt haben, ebenso vollkommen zu umfassen, wie ~lies~n ~wccic l>J·aur.llba!' sind, YorhiUlnlsmils~ig hoch 
es uns bei unseren früheren begrenzteren Zielen ge- In

1 S~ombsells dn.n ~:I··rL 
1 

. f" L 
1 . . . E f " . . a t 10 r oc 1sa.rson ue uxu.c.:p ronograpllnn 

Iungen 1st. D1e Thatsache, dass d1e mp anger unse1 et ein wenig nach Inssen wied, wil'd man in clou Kreisen 
Zeitschrift sehr wohl sich dem Handel mit den ver- dce 1 räudlce gut thun, sich mit clc·m Problem dc11· schiadenen Special-Artikeln, welches unser Progt·amm Diktir-Phonogrnphon ctwns cingel1cndrr zu bcschiif­
umfasst, gleichzei1ig widmen können, und dadurch die tigcn, Denn dieRo sind aucb in drr .Jnhrc--;.cit 
Einträglichkeit ihres Geschäfts vergrössern können, leicht zn verkaufen. in welcher nach PhononTaiJir<'n 

wenig Nachfrage vorho.ndcn i~t. und nu~sr.nlcnr 
ist unbestreitbar, und daraus ergiebt sich von selbst bietet uie Bc:;:chäftigung tnit dem Vcrkn.nf von Dik-
die Nützlichkeit unsere•· mehrere Specialgebiete um- tir-Phonogra.phen gleichzeitig- eine ct·w!insclrto An-
fassenden Bestt·ebungen. regung füe den Häncllm-, sich auch den1 Ver-

Verlag der Phonographischen Zeitschrift. J kauf von Sc~lrcibmaschincn zuznwondrn, welches 
Feld belranntlieh noch ausserorclcnWch ausdchnungs­

{ Diktirmascbinen. 
Die jUngsto Entwicldung der Pbonogrnpben­

Industrie in Deutschland hat wohl alle Zweifler an 
der Lebensfähigkeit dieser Industrie davon überzeugt, 
dass ihre Ansichten unrichtig sind, dn.ss die Zukunft 
der Phonographie unter allen Umständen gesichert 
ist, dass der Phonogra.ph nicht ein .Modeat'tikel ist, 
der wie oin Komet auftaucht und wieder verscJ.nvi n­
det. zju dieser Entwicklung hat einerseits die Billig­
keit der Erzeugnisse, andererseits die Verbesserung 
der WicLlo.rgabo bei den teueren sowohl als bei den 
bilHgeren Apparaten beigetragen. Aber merkwür­
digerweise hat sich diejenige .Art des Phonographen, 
welche nicht als Luxusartikel, sondern als Gebrauchs­
artike l anzusehen ist, in Deutschland noch sehr 
wenig cingeblirgert, nämlich der Phonograpll zum 
Ersatz des Stenographen. 

Das Prinzip der Arbeitstcülung uürgert sieb 
nicht a llein in der I ndustrie ein, sondern auch bei 
allen denjenjgen, welche einen 'reil ihrer Zeit mit 
schriftlichen Arbeiten hinbringen müssen. Der Ste­
nograpb, 'velcher ein Diktat aufschreibt, um es 
später in Schrift oder mit der Schreibmaschine 
Wiederzugeben, ist in den letzten .Tabren ein unent­
heJJ rlicher Faktor geworden, der sowob.l den Kor­
I'esponclenton der kaufmännischen und industriellen 
Unternebmungcn, als auch den J ournalisten und 
Schri ftsteHern ih re A.rbeil ganz erbeblich erleichtert 
und vereinfacht. Dass der PbonogTaph berufen ist, 
an diese!' Entwicklung mitzuwirken, den St·enographon 
teils zu ersetzen, tejJs da einzuspringen, wo er ver­
sagt, stellt ausser Zweifel, untl dass diese Entwick­
~ttng des Phonographen in Deutschland noch sehr 
tn den Kinderschuhen steckt, beweist vor der Hand 
?ur, dass diejenigen, die sieb mit der Phonographen­
Industrie in Deutschland beschäftigen, bisher, weil 

fi"ibig ist. 
Die AnsprUche, welche mau an einen brancll~ 

baren Diktir-Phonographcn stellen muss, sind !reute 
tbatsiichlich kaum irgend welche anderen, als welche 
boroits clurch die teueren oder billigeren Appn.rntn 
für Aufnalttno und Wiedergabe crflili't werden. Dir 
Verbesserungen dt:H' Membran haupt~~.chlich, sowie 
aucb der Walzen sind solchen, dasR .iedet' ,grwi.ihn­
licho Aufnahtuo-Apparat zum Zweck des Dikticrens 
benutzt werden kann. Es bedarf auch keiner be­
sonderen Sprech- und Höf'schl!tuche, sondern ritt 
mittelgrosscr Aluminiurotricl.tter gonligt vol lkommen, 
um, ohne die Stimme zu sehr zu erhcbon, eine gc­
nUgend kräftige Aufnahme zu erhalten. Ebenso -ist 
ftir die Wiodergabo der Hörschlauch nicht un­
bed ingt erforderlici.J, nämlich wenn dio Wiedergabe 
der diktierten Sätze seitens des Pltonogt·n.pi.Jon an­
dero, in demselben Rattm befindliche Personen nicllt. 
stört. Wo dies der li'o.ll ist, sind natürlich HUe­
schläuche vorzuziehen, deren Anschaffungspreis ja 
ganz unerheblich ist. 

Was sonst nocl1 fUr die Ausrtistung eil!CS Dik­
tierphonographen notwendig ist, darf allerdings n i eh t 
fehlen. Es ist ausser einer grossen Anzald von 
blanken Walzen in erster Linie eine Abschleif­
maschine. dio so schnell arbeitet, dass eine grö~sorc 
Anzahl, fUr gewöhnlich täglich 20- 50 Rtiick, in 
Zeit von weniger als eine1· halben Stunde abge­
schliffen werden können , damit stets ein geniigendcr 
Vorrat von leeren Walzen vol'handen ist. Solche 
leistungsfähigen kleinen Abschloifmascllinon werden 
beroils von verschiedenen l;' irmcn gebaut;, z. 13. i~t. 
die 1-J andscbleifmascltino, die do.s liJx.olsiorwerk Kölr1 
fo.briziert, flir diesen Zweck ausserordentlich geeignet 
und stellt keine grossen .A.nsvrücho an den Geld­
beutel. Ausscr det' Abscbleifmascltine ist noch not­
wendig ein Brett zum Unterbringen clor Walzen, 
welches einfach in der Weise konstruiert ist., dass 
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etwa 10 cm 1nngc und 3 cm dicke .Efolzstöcko in' sqhlicsst dieses so geLildete galva.nis~llc Element 
ein Brett eingesetzt ;:,ind, damit darüber gestii lpte durch ein Gal vanometor, so erfährt dieses eine 
\Valzen nicht mnfn.llon können. Die ganze Ein- kräftige Ablenkung; die olek.tromotorisclle Kraft er­
richtung lässt sieb mit angemessenem Gowinn vom giebt sich mit J ,3 Volt; ersetzt man jedoch das 
Händler zu ß0-70 Mk. verkaufen . Dieser Preis ·wasser dureil eine Kochsalzlösung, so erreicht cl .io 
jst so gering, dass ein sehr gro~ses li,clcl dafür offen olektromotorischc Kraft 2 Volt. Bei geschlossenem 
steht. 1Ds sind nicht alloin diejenigen Gosclüifte, Stromkreis sinkt die Klemmenspannung nur um 
t:>cltriftsteller u. s. w., welche noch nicht über einen einige Zehl').tel Volt und erhMt sich ziemlicll un­
Stenograpllen verfUgen, clonen aber die Erleichterung verändeTt, bis dn;s Aluminium durch Oxydation auf­
in Bezug auf Ausführung der Korrespondenv. usw. gezehrt ist. 
durch ihr Geschäftspersonal sehr erwllnscbt ist., Als besondere Verwendungsart dieses Elementes 
sondern auch diPjenigen, denen ein Stenograph ztu' empfiehlt Nogier die bei den elektrischen Sl)iel­
Verfügung stellt, können mit Vorteil ciuo solche zeugen gebritucblichen Elemente, die immer scbä.d­
Dikticrmascbino gebrauchen, nämlich wenn, wie es liehe oder gar giftige Salze enthalten, dureil das­
sehr oft wlinscllenswert ist, dau Diktat zu einer Zeit I solbe zu ersetzen. 
vor oder n acb dem Schluss der Bureaustunden statt- =""=--=..""....__",.-..,."""""""-----""""",--,....-,-~~"""""~~ 
finden soll. Sohr vielen Personen wlircle es z. B. 
höchst beqtwm soin, wenn sio eine Anzahl Briefe 
in einigen Minuten Abends auf die Walze diktieren 
könnten, damit sie anderen Tags von illrem Personal 
abgeschrieben werden können. 

An eile Arbeit des Diktierphonographen muss 
man sich wio an jedes Neue erst go,vöhnen, bis 
man den vollen Erfolg erhält. Sowohl der Dik­
tierende, als der .A.bsthreibencle findet dcht gleich 
im Anfang den vollen Erfolg. Zuer.:>t stört sowohl 
die ungewohnte Umgebung, d. h. das Hineinsprechen 
in den Tricllter, als auch die Notwendigkeit, den 
Phonographen nn,cll jedem Satz anzuhalten, 'vvenn 
der folgende Sn.tz üborlr.gt werden soll. lTibcnso ist 
dem Abschreibenden der Phonographenton besonders 
im Iltirschlauch im Anfa.ng unangenehm. Dieses 
ändert sich aber sehr bald uud ~rst dann ist der 
vV ert clcs Dikticrplwnographen voll Zll beurteilen. 
G.enau so ist es natürlich mit der Schreibmaschine. 
Auch hier muss sich sowolll der SchreibendG erst 
die erforderliche Geschicklichkeit aneignen, als auch 
derjenige, der sich in demselben Raum aufhält., an 
das Geräusch derselben gewöimon. welches ihm zu­
erst unerträglich erschci n t. Wo aber längere Zeit 
Diktier - Pbonograr>llen und Schreibmaschinen zu­
sammen gearbeitet haben, erweisen sich diese beiclen 
Maschinen als fast völlig unentbehrlich. Das ist jn 
Deutschland noch immer viel zu wenig bekannt. 

Ein neues galvanisches Element aus 
Aluminium und Kohle. 

Im Verlaufe seiner Untersncbnngen über <las 
Alumininm hat, wie "Eclairage Electrique': be­
richtet, Nogier in Lyon eine sohr merkwürdige Er­
scheinung an dem amalg-amirteo Aluminium beob­
achtet. Sobald man nämlich ein Stäbchen von 
diesem Metalle amalgamirt, sieht man an domselben 
in der Luft ein sehr dichtos Ausbllil1en von 
Aluminium sich bilden. Der- Beginn der Oxyclation 
ist von einer boträchtliehen Wärmeentwickelung 
begleitet. 'raucht man dieses Stäbchen ins Wasser, 
so wird dieses zersetzt, indem das Aluminium sich 
weiter oxydirt ttnd es steigen Bläscllen von Wasser­
stoffgas auf. 

Setzt man nun dem Aluminiumstäbebon in der 
Fliissigkeit ein Kohlenstäbchen gegenüber und 

P atentschau. 
Patentan,valt Dr. L. Gottscbo, Borlin W. 8, Leipzigerstr. 30) 
n. d. Friedrichqtr., eiLeilt Auskunft über die n.ngefiihrten Patent, 
uucl alle einschlägigen Fragen üos gewerblich<:u Rechtsschutzes. 

Patent-Anmeldungen. 
15g. TI. 254.82. Tastenschreibmaschine mit mchrgruppigon 

Typoui.rilgcrn. - C. 13. Hnrness, London. 23. 2. 1 HOl. 
- L. 138i H. Stenögrnphirmuschiue.- J ulos Ln.faurie, Cnstol­

moron~sur-I;ot, Frankr. 4:. G. 1002. 
- L, lö712. Schwingbt:~ro Farbbandt'Lihnwgs- VotTichlung 

nn Schreib- und Rechenmaschinen .. - ~lohn T. La11ghoruc, 
St. Louis, V. St. A.. 14:. 10. 1901. 

- S. 15 4:33 Typensogment-Sohreibmaschino. 
Sc ur$, Enst·Clovoln.nd. 17. 9 1001. 

Uhnrles 

4:2g. C. 109R7. Vonichtuug an Phon ographen o. tlgl. 7.Ul' 

Vermeidung dor durch seitlichen Drnck dor !\Uflroteutlen 
Erschüttcruogon dor MombrM. - Willintll Ernost Cliflou 
u. Bortie Oaksfortl, Notti~tgbam, Engl. 22. 7. j 002. 

- 148 452. Grammophonstift mit Abllacllnugeu am Schaft. 
Ocorg Pl'intz & Co., Anch.en. 25. 10. 1002. 

- C. 10007. Membnm für .Phonographen. - Chal'les 
Cahit, Orepy-en- Valois, Frnnkr. 12. 7. 1901. 

43a. L. 16152. Kontrolkasse mit ZnhlscheineirJf'ührm1g. -
Oad Lnurick, Berlin, Denncwitzstr. 10. 20. 11. j ~l0 1. 

- M. 214:U. Zeitstempel mit federnd gelagerlon Typon­
riiueJ n. - · Mecbanical Imp1·ovemei1ts Oo.rnpnny, New-York. 
24:. 4:. j 902. 

51d. 188780. Musikwerk mit Zungenstimmen, Bälgen, Klaviatur 
und auswechselbarer Walze, mit beilll Spielen selbsttbätiger 
Aus- und J!)inwochselung der Stücke. Ernst Ericb Liebmann. 
Gers, H.euss. 22. 10. 1902. 

- L. 16453. \' onichtung zum ruckweisen Fortschalton 
des Notenbandes bei mechanischenMusikwerken.- 0. A Lux, 
Ruhln i. Tb. 20. 2. 1002. 

---
57e. St. 72 ~)7 . Vorrichtung zum Befördern photographischer 

Bildbiinde.r durch EntwickelUllgs-, Fixit·-, Wusch- u. llgl. 
Bilder. :b'ranz Steinkamp u. Rud. Ohnslc, Magdeburg, 
L citersk 10-H IJZ\v. IIeydeckstr. 7, u. PnLtl Milllrr, 
Hed in, Ktiniggrätzorstr. 70. 17. 12. 1901. 

Gebrauchsmuster. 
t5g. 188116. SelbsLthäLige Zeileneinst~llung an Schreib-

maschinen. vermittelst einer am roti1·enden · Oyliuder unge· 
brachten T-fönnigen Stange in Verbindung nrit einer 
mechanischen \' orrich tung z.nm horizontalen V erscb iebeu 
des Oylintlers. .M. F. 03sowidzki, Warscho.u. 6. 11. 1902. 

15i. 188108. Bebälter zur Aufnahme von KopiobHittem mit 
am Boden und unter dem Deckol angeordneten wasserdurch· 
lässigen Massetl. Ilugo Dependorf', IIo.mbut·g, BüschsLr. 4:. 
6. 11. 1903. 



----~ ~ f 

4:2g. 188246. Sprecll- und Scbrei bwerkzeug· füt· Phonographen, 
Grammophone n. dgl., mit mitteist Schlinge au einem ans­
wechselbaren Ring des Schallgehäuses goltn1tenem Gri(I'el­
LaHer. Hans Frotzscher, Dresden, Gärtnergasse4. 4.11.1902. 

42h. 188883. Photographische Vorgrllssorungsvorricl1 tu11g, mit 
mitteist Auszugs und Balgen verstellbarem Bild träger und 
Objektiv. Fabrik pJ10togrnphischer Apparate a. Akt. vorm. 
R, Hlittig & Sobu, Drosden-Striesen. 15. 11. 1n02. 

51c. 188186. Aullegbares Zitherno~enblatt, mit zum Hindurch­
tretenlassen der Saiten selbst geeigneten, deu gehürill'en 
Saitenangri fY uu den letzteren gestatt(mden Längssohlit;en, 
J?dedrioh Schulte, lGingenthal i. S. 7. 11. 1902. 

- 188076. Mun(lharmouika mit eine seitliche Schlitzöfl'nung 
besitzent1on bP,sonderen Aufwlllbmlgen. Fa F. A. Rnuner, 
Klingenthai i. S. 3. 1.1. 1902. 

57a. 188255. Filmstreifen filr l(inematogt·aphen, mit mehreren, 
zu vorschieclonen Darstellungen gehörigen Bilderreihen und 
zum Zeitausgleich zwlsche11 dieselhau geschalteten blinden 
SUicken ZLtr Verwendung beim Abspielen dazu gehUriger 
Musikstücke bestimmt.. Ocbr. llolert, Hambnr~. 6. 11. 1H02, 

- 188357. Platteu-Wochselvorrichtuog· für photog1·apllische 
Hand-Ramerns, mit Umlegvorrichtung ftit· die Magazin­
Kassette und Aushebwinkel für die Plalten. Josof Roser, 
Augsburg. Stefnnspl. E. 151. 10. 11. 1902. 

57a. 188617. Kassette, deren lHetallmittelwnn.tllllit dio Baud­
staJtlfeclem ersetzenuon Yertiöfungen vorsehen ist. Dr. Hans 
Lüttke, Wandsbek. 18. 10. 1!)02. 

- 188618. H!ltldgrilf fi.h· phot.ographische Appa.rate, bestehend 
aus eiuem Lodetstrcit'en, dessetll beidö HJutlou ~visehon zu­
sn.lllmengefaUete Bleche tingepresst sind. Dr. Hans LüLLke, 
Wandsbak. 18. 10. 1902. 

- 188610 .. A~ts eil~~!U Excenterhebel bestollende Voni~htung 
zum belieb1ge_n l~1nstellen und l!'estklemmen des ObJektiv­
brettes aufbest1 mm ten Stellen des Laufbodeus pl1 otograph ischor 
Apparate. Dr. Hans Lüttke, Wnndsbek 18. 10. 1902. 

V 
n.us einem fotlernden Sichornngsteil. Dr. H•1ns Lüt.lke, 
W llllllsbek. 18. 10 1902. 

- 188707. Rahmen ZltlD Einsetzen in RoJllilm-Kamerns, zum 
Ankleben des ll11.lgcns und zur· Aufluge der Films, bestehend 
ans oinem tlümten Rahmen, auf welchem düuue Streif'.en in 
geringer .illotfernnn~ bPfostigt sind. Dr. G. Krügeuer, 
FrauHurt a. M., M1.11nzedaudstr. 88-89. HO 1.0. 1901. 

- 188763. KasseLL!:' mit selbstthätiger Folqt.leiostellung vet· 
mitte1st einer bis zu einem Steg feclerncl. um klappbare 11 

Brücke uncl Gogcnfederung. Sütldoutsches Oamentwo1· 
KOrner & ~Iilyer, H. m. b. H, Sontheim-Ileilhromt a. N 
15. 11. 1902. 

57b. 188772. Mit :Metall pluttirter Karton. Pl'orzheitner 
Denblefabl'ik Corl Winter, Pforzheiui. 26. 8. 1902. 

5 7c. 188762. KopirvonichtLmg. bestehend nL1S einer Plattl1 
uncl dan1,u nnslockbareu, Jetlernden 1\lammom. l!\tbrik 
pho1ogr. Apparate auf Aktien VOl'Jnals R I-Iiittig & Sohn, 
Dresden-Striostm. 15. U. 1H02. 

57 e. 188 295. Stra.hlenschii tzel', beslehend aus einer liber clen 
ruhinrothon odor gelben Glnscylinder von Dunkelzimmor· 
lampon zu sLürzeuden Pttpiorhüllo. .losGp!J Kircbg-assner, 
:i\ilinchcn, Humboldtsk. 3. 29 0. 1002. 

- 1883213. Dunkelkammer mit Reset·voir, ßuLwicklungsLiscll, 
Spülwannen mit selbstthäligcm Zu- und Abllttss, seitlich 
horauso·cschu i Ltonen Oe fl'uungcu, welclto 111 i t T~i nfültrnn gs­
sacken0 versehen sintl, sowie einel' Scltvonichtuog. Richard 
1\ltzueto, !Murt., Gartei:J.str. 7. 1. 11. 1902. 

ffi~$~~~~~~~~~~~ 
Gotthold Auerbach, Berlin S. 

B1·andenburgstrasse 25 
empfiehlt sich zur Anfru·tignng allor vorkommenden 

- 188620. Zweiteilige Bodeuvorstrebung an pholoO'rapllischen 
Apparaten. bestehend aus eiuem starren, am 0 BoU.en be­
festigten, oben in einen Haken aLtsln.ufemlen Hauptteil und 

--- --------------------------------------------------

Buchdruck=Arbeiten. 
w~w~~~~~w~~~~~~ 

Die besten Sprechmaschinen der WeltJ GRAND PRIX PARIS 1900. 

l~chte 

amcrikanischo 

'l'~'adc-Mark. 

Händlern 
hoher ~""""' 

Raba.tt. 

Graphophone für Walzen 
und Platten. 

!! ! Weltberühmte "Columbia= Walzen''• Extra. laute XP Guss-Records 

"Columbia=Piatten". 
Gmnd-Appara{e und Walzen dazu in allen civilisirlen Ländern patenlirt. 

Man versäume nicht1 unseren roicl1 il1ustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen. 

Columbia Phonogruplt Co. 1n. b. H. 
BERLIN W., Frjo{lrir1Istrasse 65a. 

Alleinige Vcrknufsverlrelcr der J\merican Graphophone Co. rlir Deutschland, Ocslerrcich u. Russland. 
Ka,'3Ual Ober 8 000 000 Mark. 

Die grössto Gesellscflaft dieser Branche, die grösstc Leistungsfähigkeit und 
die vorziiglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

. -... . -·: ... ' ·-·-~ ..... ,· .. . '. ••••• ' ... ...~..;;. .~ t •• ~:· -. ~ .. _,, " 'jl.. ·.· _. __ . ·.• 
·-~ ,. .. ·,- .. , -· -~ 

•• : ..... ~ .... : .-·~.~---.·~· .. ······-. l .......... -1 .... , 
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Litteratur. 
• Die modernen Sproch m aschi n en (Phonograph, 

Gmpbopllou und GrammOJlllon) deren Bcllandlung 
11nd Anwendung. Praktiscllo Hatscblägo für 
Interessenten von Alfrccl Parzcr-Mülllbacllcr. 
Mit 105 Abbildungen. - 9 Bogen Oktav. Gobdn. 
R K 30 h = 3 Mk. A. Hartleben's Vorlag in 
'\\'jcn, Pest und I1eipzi~. 

Das vorliegende Wct:l< h;L die erste zusammen­
lüingcndc ausfüllrlichc AuhnndlunfT übor 'das Gcsamt­
gc!Jict . der Phonographie, der 

0

V crfasscr scllildert 
smno Jal.lrelangcn, reichen Sclbsterfallrungen und 
V crsucllo gemeinvcrsländlicb und frei von jeder 
Parteilicllkoit. 

Das Buch soll njcllt nur jedem Neuling nnd 
li'rountl des Sprcchmaschinen-Sportos mit guten 
H:alschlägcn au die Hand gellen, sondern aucb ver­
hmclcrn, dass man durclJ. den Ankauf minderwertiger 
\Vnre Schaden leidet.. .Mit Rücksicht darauf zer-

fällt das Werk in zwei Abschnitte und bringt im 
a! I gemeinen Teil praktische Anleitungen zur Er­
zielu.ng der besten Resultate, wiihrend der zweite. 
spez1ell gobaltono Abschnitt die Anschaffung wirklieb 
brauchbarer Apparate und Behc1fe flir den Phono­
praphen-Sport erleichtern und auch jedem Händler 
oftmals erwUnscllto Aufklärungen bieten wird. 

Es sollte daller kein Spreclm1aschinen-Besitzor 
unterlassen, sich dieses gediegen verfasste Hilfsbucll 
a,nzuscbaffon; gewiss wird er aus dom einen oder 
anderen Kapitol nicht nur Nutzen schöpfen und sein 
Wissen bereichern, sondern auch ein dauernder An­
llänger der Pbonograpbic werden. 

Bei Aufragen 
unterlasse man nicht, 

nnf diese Zoitsclnlf't. 
Bezug zu nehmen. 

~~~~ -.!,- .. !,. lc- "'r ~ , __ ;.",.: ~~r ~'Ccl"''"~~C%j~~~~~ 

(~ Blancs in 
vorzüglicher 

Qualität 
• 
• 
• 
• 

• 

Bespielte 
• 

• 
• --

Ruben & Co., Connuan<litgcsollsclmft Walzen: 
in prima Qualität. : 

-• -• -
Walzeng-iesserei 

Berlin C. 2, Strulauer-Str. 56. 
--• 
• 

Phonographen -• 
• -

: in jeder Preislage. : 
I I I I I I I I I t I I I I I I t I I 1 I I I I I I I I I I I 1 I t I 1 1 t 1 t •I t 1 t t 

3) Demonstrations­
trichter 

mit Messing-Drcifuss odor 
llolzunLei·gostollen, - für 
alle Typen verwendbar -
uns Vortoilhnftesto, Prois­
wei'toslo für Saal- uucl 
Ooncertgnrtonbosi lzor 

Deutsche 

__ Grammophon-· 
~~~ - Aktiengesellsch. 

BERLIN S. 42. 

- .. . . -a ~ _. ___ • "• • .- .--r---· .· . -.- -;_ . ' 

.. ~ --. . . .. . . - --. . . . . 

G-rammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrutionstrlcltter 
• fiir nllo Chntulle&t·Trpßn V<lrWt'Htlbnr • 

iu hocholcgnHtCl' Ausstattung, für on·cntlicho Vorfüh­
l'UHgon im grösscrcn Style (Garten- Concertl', Vcreins­
Fe:;ilkhkcitcn etc.) vorziiglich geeignet - erse1zt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu, praktisch uud einfach 

in J [undhnbuug, 

'las ßüsto 
filr Restaurateure, 

Saalbesitzer eto. 
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(Ausschneiden und unfrankirt in den Brietkasten werfen 

oder am Schalter eines clentschcn Pos~amtcs einreichen) 

Unterzeichneter wünscht bei der Post zu abouniereu auf: 

Post-ZÖ~~ßLisle Phonographische Zeitschrift (Hauptausgabc, wöchenllich, mit reich­

haltigem redactionollen Thcil) 

Abonnement vierteljährli ch 2 Mark. 

6307 Phonographische Zeitschrift, Zweite Ansgabe (a!Je u Tage) 

Abonnement für e in Jahr 50 Pfg . 

(\Vohnung) ................................................................... .. (Name) ....... . 
0 •••••4• ••• •• '""' •oo O+o4o •• onoo oOoooo • •" • '* •• • • • •• • ••• oOOoo 00 

(Das uuzutrerieudc zu streicbcu.) 

' 

• 

Zur Vereinfachung der Expedition bitten wir 

unsere geehrten Empfänger, von der Bezugsart 

durch Post- Abonnement ausgiebig Gebrauch 

zu machen und uns davon zu benachrichtigen. 

Verla~ der Phono~raphischen Zeitschrift 

VII 
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An das kaiserliclle Postct11tf I 

Bitte 'loenden! 

.. . - . ·' - -
' . ' ' . 

Verbesserte 

Elekti·. Taschenlampe ,,J~iliput'' 

Neu! 

Preis nur 5 Mk. 

-
Wiederverkäufer 

erhalten 
hohen Rabatt. 

R. & v. S .. No. 60a 

Neu! 

Ohne Lötnaht! 

Hochelegant ver­
nickelt und 

ganz aus Metall! 

Bequemer Contactl 

Diese Lampe übertrifft bei eutsprcchendcr Leuchtkraft, einfachster Conslnrklion und billigstem Prejsc altes 
bisher Dagewescue an geringem Gewicht und Handlichkeit. Es ist die absolut 

beste Taschenlampe 
und bei einem Gewicht von nur 200 g bequem in der Wesleulasche zu tragen. Man verlange Prospekte. 

Runge & V. Stemann, Berlin s.o. 33. Schlesisehestr. 20. 
Massenfabrikation diverser Neuheiten. 
. . -... . .... -... - ~ .. ~ - . -· - .. . - . . - •.. -,.. . . ,.. . . ~ . 

L ••·' • • o o ' • 

I 
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:Berliner Electro-Mechan. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BERLIN S.W. Ritterstr. 70 

empfehlen ihre 
ganz besonders gul justirleu, sowie Phon ogra· phen I Walzen extra laut, WllllderbnrcWicdergabe,wclchc in Folge 
aus bcsi.Malcrialicn fertig gestellt. • , vorzüglicher Ausführung den Markt beherrschen. 

I Neueste l{ataloge nebst Walzenverzeichnisse mit ca. 200 neuen Piecen 11ratis und franco. 

~======================= - .... ' . .. . . . . . .. 

für 
6rammol)bon~, Zonol)bon~ und all~ andun 

Platt~n=Scba11wt~dugab~=JII)I.'4rat~, 
- hergestellt aus bestem englischen Gusstahldraht -­

liefern billigst 

Rheinische N adelf a, briken, A.-G., Aa,chen. 
Jiihrllcho Pro(luction 

cn. 600 ~fillioncn Nadeln nller .Art. 

Phonogra:phen und Walzen 
."" verschiedene Mo d e ll e 

Von den Eigene 

Billigsten und 

bis zu fremde 
~ 

den I Ia 
onersten Fabril{ate 

zn tlen billigsten Originalpreisen. -­
ff. bespielte und ß/anco-Wal~en, j:>rospekfe 

gratis. 
V crlmuf nur an \Viedcrverldl.ufcr. 

August & Co... Berlin.. Ritterstr. 77 D. 
3K Engros *' Fabrikation 3~ Export. * 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen 1 
Für .Jedermann versländliche und sehr laute Sprcchwalzcn! 

Original Edison- Phonographen und Records! 
Edison Hartwachs-Guss-Records, 

die besten der W elti 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt, 
sorgfältigst und billigst 

J ulius Prediger, Berliu S. 
Prinzensh·. 22. 

Phonographs, 
Talking Machines for disc 

records, 
Duplicating Machines. 

W. Bahre, Deutsche Pbonographen-·werke, 
B<II"liu SW. MiLtcnwnlderstrassc 62. 

Mechanische Werkstätte 
mit 6 Drehbänken wünscht JUasserlß.rtilrol 
der Phonographenbranche herzustellen. 

Offerten erbeten unter L.L. 288 an die 
Expedition d. Ztg. 

I Nadeln fiir Grammophon, in verschiedenen Sorten. 
Zonophon etc. 

Neu! PRINTZNADEL Neu! 
(Gesetzlich geschützt) 

isl die beste und vollkommenste Wiedergabenadel der Welt 

'

T •• Unlibcrtreffene, vollkommene Tonwiedergabe I Orzuge: Ganz minimale Plattenabnutzung 
____ ...=;__Billigkeit und allerbestes Material 
Leistungsfähigste Bezugsquelle für Händler, Grossisten und 

Exporteure. 

CARL GEYER~ Aachen. 

,, TioJt- TtoJ~u SprechjlatteJzapparate 
gest'tzlich geschützt! 

ei11fae/r, uud automatisch, ht vet·scltiede1ten JJ!otlellett, 
beste Einkaufsquelle f iir Hiintller, ltolze1l Rabatt! 

-• Preisblntt gratis und fraueo! --

Speciali'abrik fiir Spreclutpparnte: 
~"'. :Machinelr & ]1. Geisshüttner, Wien xvn, Ortliebgasse 5. 

• 
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A. NATHAN, Berlin S.W. 
1 Ritterstrasse 75 
•Special-Handlung fttr l'honographan·-~ubeht\rthuilo jeuor Ad. 
Lbfer. d. bek. Fabrikeu. Billige u. vielseitigste Bozugsqu. f 
CJhrw" Regulat., Aufn- u. Wiederg:·Steine, Gläser, ~erubr., 
'l'riebsaiteo, kl. u. gr. Couusse, Glassttfte, Grammophoust1lte E>.tc 

Phonographen-Accumula.toran 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Weitgehende 

Garantie 

Preisliste Stets auf 

I 

kostenlos. L ·:· ",,11 ;:..::1 Lager. 

'l•l,i!!!J",J!,~I••·J· ""---~--·.JW..Illila'·~ u ' 
Säul'efeslc, dm·cbsichti~o unzerbrechliche Celluloidzollen iu 
massi,·om eleganten Eicheuholzkaslcu mit Deckel u Trsgg-ritr 

Pflüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 
Cllntral-Bnronu: BERLIN N W. Gn.. 

II• 

ause 
für Platten- u. Walzen-Sprechapparate 

von der 
einfachsten bis zur feinsten Luxusausführung 

:nit Handschnitzerei oder Metallbesohlägen, lieforL als Spe-I 
oialität nach eigenen Entwürfen die Kunsttischlerei von 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt. 
Aalteste F1\bril< fliL' Musikwerkgehäuse clc. 

m~~mmm~~mm~mmm~~m~ -

.Adler- Records 
an Klangscbönheit, Reinheit und Fi'rllc des Ton es den besten 

Fabrikaten gleichstehend, dabei wescutlieh billiger. 

Nur tadellose, abgehörte Walzen 
kommen zum Versand. 

Neutrale Walzenverzeichnisse gt·atis. 
Phonographen und Zubehörteile. 

PrompLc, sorgfältige und coulanto Bedienung. 

Jldltr=Pbonoarapbtn-eompagnit 
lnbabtr: Wllbdm Hän4tl. 

BE R LI N W. 
Frie•lricl1strasse 198/199. 

. . . . . ' . . . . . . ·. ' - :- _. . . 

I 

I 

j 

( 

( 
( 

' I 

]ndustria I 
ßlechwaren-f abrik 

-

a. m. b. H. ~ 

Berlin SO ~ 
Waldemar­

Strasse t 
29a. 

! 
) 

) 
( 
( 

Specialität: ~ 
I 

Phonogrnphen-1.,richter l 
.~ 

I ' 1 l .__-~.s·---- ., __ t:. .. ~ 

. 
m 

Altnuiniutn, 

1\lcssiug 
olc. clc 
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XI 

I1ternatl~nal Phoncgr~ph C~m J wl iu~ w~l] _· 
• 

Berlin N.O.! Landsberg~rstrasse 46. 
~-----------------------------------

I. und 11. Jahrgang 
__,~.,· ..... ~·····~1Bui'~ 

der 

PHONOGRAPHISCHEN ZEITSCHRIFT 

Die bisher erschienenen Jahrgünge der 
Phonographischen Zeitschrift sind 

überaus lehrreich 
und gleichzeitig 

unentbehrliche 
Nachschlagebücher 

für jeden Interessenten für Phonographen. 
E1·mässigto Preise: 

Jahrgang I 1900 gebunden ~lk . 3,-, ungoburulcn Mk. Z, 
Jahrgang II 1901 ., .. 5,-, ,. ~ 4,--

u e 
aller Art der Ph()uOg r.-. Uhren-, Musikwerke·, rlecltolechn. 
uml eledr. Beleuchtungs-Branche fabri;r.icren nls Spccialitiit 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwnaren. 

NEUt Eppntr's Pattnt=Wäcbttr= NEU! 

~· s s=: 1 •r• . 
tr-z? • 

» '' ..... ,.,.... 
1 L ) 

~---··.,._· 

Controluhren 
bis 25 Stationen registrirend 

Beste der Gegenwart I 

Unübertroffen in Einfachheit, 
Solidität und Technik. 

l<eine Fälschungen meh r . 
ln- u. Auslands- Patente. 

A. Eppner & Co. 
ßRESLAU I. ' 

Fabril\atiou von Controluhren ct, 
Pro~pc(•tc kos(l•nirei. Zu beziehen gegen \roreinsondung des llotrnges frnuco. i 

I. Pbonogi'anl!]J~Jijs,lcb,~~ ~(lait schrift I 81 I I II I I IIIIM!hlllo"' n'"olllllp' 'oiii!I IIKIIIIIO•IIIIn!llllt" r"' o'''''l"kltlla!tlllls' s"'elll!nllllt""'lu'"niUUd.nl!lll•lllll!!ll IIIIIIIHI II.!~ " ,,.., , i - i 

;::============:::; ; Rechenmaschinenfabrik Aktiengesellschaft. ! 

:• , I '•' , ··;.':.,-~ - •, • • • : •. • • 11 

I 

Max Cohn w:tr~s~~u~~er- :Serlin N. I>res(len-A., Bergmannstr. 2a. 
33 Iu- uml Auslnndspl\lcnle. ..\ll tlitions-lUnschincn 

Bespielte 
Walzen Records 

I a. Quall Hit. 

Cylindres 

cn registrcs 

ßilJigo Proiso. Uataloge gratis. 

Winke und Ratschläge 
zur Herstellung von 

bes1n·ochenen Wnlzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

~u beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, nutsenbahn 5. 

"Edison ctussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesilnge. 

"Edison Phonographen'' 
Modell C-Rcprochrccrs. 

Edison Phonograph Emporium 
ßerlln Leit•zlgm·sk 115 '116 

-mit Posten- und Summen-Druck: Pntonte Iloinitz fiir·­
_ llamlhotrieb ncd cloktriscben ~\ntrieb. Konh·olknssou mit il 
_ 'l'otalnddi tion Ulld Olwck-Druck: P n t o n t e II o in i t z, ob oll- ~ 
- bllrl ig deu Pnhril\lüeu dc·r Nnt.iounl Cnsh Hegistet· Co. J 

Rocbonmaschinen, Simplex- und Duple\- \pptm\te: Patente ~ 
1\.iittncr und Heini I z. ~ 

II I II ! I I I 111 I I I III I I Ui U f I I oll !II ! I<! I II II 1-11•111' II I I I 111! I 111 IIIIUII 1111 •I 

Keine Tintenfiecken mehr! 
Zurrt ßntiernerr von Tintenflecken, ganzt·n Zeilen, 

gleichviel ob mit schwarzer oder andersfarbiger Tinte 
geschrieben (auch Copiertinle u. Ourumistempclfarben), 
ist wolrl nichts besser geeignet als das neuerfundene 

Radicrl''asser. 
Ein Strich mit dem Radierwasse•· und der Klecks 

oder das Geschriebene verschwindet augenblicklich. 
Weun die Stelle geirocknct, kann man ruhig dariiber 
hinwegschreiben. Wiedei Papier, Bücher, Hefte, wie 
viel Geld, Zeit, Aerger und Vcrh:genhejten werden 
durch den Gebrauch vou Radierwasser erspart! 

Flir jeden Lehrer, Beamten, Kaufnrann, Buch 
haltcr, Correspondcnten, Expeclierrten, Studierenden, 
Schüler, überhaupt für jeden Schreibenden ist das 
Radierwasser geradezu unentbehrlich. 

2 Probeflaschen Mk. 1 00} gegen vorher. Ein-

F h ' scndung. - Nach 
10 laso en ,, 3,50 nahmc :l5 Pf. teurcr 

Oswald Wolf No. 22-~ in Löbtau-Dresden, 
Südstrasse 40. 
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Jeder Interessent 
muss dio 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M. 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 
Membranen 

Trichter 
kleine, grosse u. auf­

schiebbare 

Conusse. 

Degriin<let 1884:. N -· = ~ 
II .... 

5000 Neu-Aufnahmen erster Künstler 
. .. ,~ . . . . ·. . .. 
. . ' . . ' . 

bieten unsere ju WohlkhHig tuul 'l'o11fiillt• UIICITt' j(.:JtiNt 

--=~~~ .Jriumph- 'l(ecords ~~~=--
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezü.!Jen ausserordentlloh billige Vorzugsrweise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

Eiedermann &, Czarnikow, .Eerlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Telegramm-Adresse: Iudicat01· . . ~· .. ·· .· ..... . . . ' . . . . . . 

. . . . . . . - . 
.., . . . . . . . . . . . . ~ . . . . . ~ . ; . . . . . . . . . . 

~------------------------------------------------------------------------. 

I 

Feinste Stahlnadeln 
für tirammopbon, Zonopbon, Prtmus .. firapbopbon~ und an~ nnd~rn Platt~n,.Scballwi~dngab~· 
Jlpparat~ in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. -- Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, }'Jürnberg. 

:::::::: Wie gewinne und erhalte ich mir neue J{unden ~ •••••••• •••••••• 
Ein beinahe unfehlbares Mittel zu diesem Zweck 

~~~~E;;;;~ ist Wolfs vielfach patent. Reklame-Tin tenlösehrolle! 
i~ ·~ _ Past in jerlcm Pali Erfolg. Dieser netteste Hcldame-

~,~J!t.:u bo n 1• u t'ß }~- ! Priiscnt-Arlikel ist ausserdcm das praktischste und ' 
~=: !!~ ~ . I"'. " •...• :!:l ~Hil. 1 ~H f1 billigste Tintenlösch-Werkzeug der Welt. Jeder 

l:&:j ~;1;j ~ J .Jla.L_i braucht nnd kauft. Orosser Verdienst für Agenten 
c~ r ~ ~ .. I und tländler. - Instruktion und Prospekt gratis. 

2 Musterstücke 80 Pfg., Postkolli =25 Stück sorl. 
:--_____ ...: M. G.GO franko gegen Einsendung des Betrages. 

Nachnahme kostet 30 Pfg. Porto mehr. t 
Oswald Wolf, )Y§ 224: in Löbtau-Dresden, Südsrasse 40 . 

.....,....,....,.,._.,~,r~ ..... ,, .. ~a.....,.,..._....,,..............,._..m~,,._~lilt:alP ...... ,., .......... ,.,.... ..... ,~~atJLV$.....,....,.Wu:dlA7.....,-

Fabrik für Gebrauchsgegenstände, G. m. b. H., in Hennef a. d. Sieg 
GoldHillfeclcrn in1edcr Ausführung Spezialfa~rik fü,r Füllfedern. ßci Oros~:Bczug mit beliebigem 

und Preislage. Patente 111 allen Culturstaaten. hrmenstcmpel. 

Prospol\tc mit znltlreichen Anerl<~~mtungöschrciben nuf Vorl:mgcu. - Spccial itü!: Füllfeded1alter ,,Kiio" 
lUI\. 24.J - - t>• Utzd. Wi etlcrvorkiiufer go.,;ncltt. _ F~rt _'!'~~ _ c_len_ _T_i_~~-:!'_t_ä~f!~!"-~! -~~~!t _ _,_,!l!~~~~! ___ _ 

-.,.~zer.,..."~'S'III[Jt~~"""'"'..,.... ....... ~ ........... ~#»% .. ............. » seVt~WMIVO biU'WND WWWLIIIIWHVWVWU14,.,...Ai~JVI;iJliiiWIV4 "'arC.:VV::W 
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XIII 

Ill tern~ ti onJ ~J~ Ph~~nogra,ph Com J ;li U~ SJ Wajl 
Berlin N.O.! Landsbergerstrasse 46 .. 

~----------------------------·---

• 

Neu es 

p 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue "LUXUS"- CONCERT - ZONOPHONE No. 90 spielt 21/ 2 
Concertplatten mit einmaligem: Aufziehen. 

Das ~neue ,,LUXUS"- CONCERT - ZONOPHUNE No :110 spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der nena Zonophon-Herbst-Katalog enthält vollständig neue Zonophone­

:M.odello in jeuor Pr oislngo. 
lllustrirte Kutnloge u. Preislisten wcrJeu ko~tcufrei zugesnn~t. 
Unser Sclmllplatten - Reportoir ropt·llsentirt melu: als 8500 

Nummem, sowohl Justt·umoutal- wio Vocnlmusik in ulleu mo­
uemen Sprachen, und wen.leu noch \'Or 'W cihnachlen weitere 

2000 Nummern iu dettl.sch, 

LUXUS-
fmozösi:Jcher, i tnlienischer 
und russischer MtLSik hin­
zukommen. 

Schal l p latl olislen werden 
1\uf Verlungen kostenfrei zu­
gesandt. Concert= 

Zonophone. 
(Nur echt, 

wenn mit der 
eingetra.genen 

Wortmarke 
.. ZONOPHONE" 

'\'ersehen.) 

II' I~Jm''' 
l;;.. 

•• 

peciaJgeschiift rdr ßurcau- und 

Carl ~echlin)s 

Btrlinu Ratbbaus .. 
Schreib- und 

Kopier-Tinten. 
Oarantirt ohne Satz, 

dünnflüssig. 
In allen gebräuchlichen 

Füllungen vorrätig 
Probeflaschen umsonst I 

Eingetr. Schutzmarke. 

Agentou woll<·n sich ge ll 
b~>trctls Bedin~ungen ruü 
uns in Verbiutluug l-3ctzen. 

Flit· das gosumlc Aus land: 
Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritterstr. 71 

" WIEN, FranzJosef-Ouai5. 
"t Alleinvertretung t' Deutsch­

land tL Ot:.:~ten oiclt - Uugtun; 

Zonophone G. m. b.H. 
Berlln, Ritterstr. 63. 

on tor-Bedn1·fs-.A.rUke 

Fernspr.-Amt I, 8297. 
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XIV 

----·--~~~~~~--------. / 

Original Edison 
Jlthonog·raphen und Records 

Normal- und Conccrt-Type 

- • 

The Phono Exchange 
London W., Bernersstr. 44 

ersucht Fabrikaulen clc. um Mitteilungen über ihre Neu­

heiten in der Sprecbmaschinen-Branchc. 

Preisangnben und Muster erbeten. 

Neue Hartguss=Records 
Deutsches Edison-nopot Tll. Pactzol<l 

Berlln 0 •• Hohmnrktsh·. {). 
~-----------~~~~~~~~ ''-----------------------------~ 

l ~~ •• ' • ' - . . 

.. · .. . ~ .• . ... : ........ ·-·. , ... ·4· .. -.- -- ". 

l)ltotogTaphische 
AJ)parate 

Photographische 
ße<lnrfsurtikel 

Czem pin & Krug, Berlin, Ritterstrasse 44. 
--- dllustrirte Kataloge. ---

==========~ ======== 

Photographische Gesellschaft E. SC H M I D T 
Berlin SoW., Ritterstr. 75a 

Export 

Photographische 
A :p:para te 

Objektive Platten 
Papiere 

Nur la. \Vaarc. 

ln1port Engros. 

Spccialitüten: 

ß~nturrtnZIO$t 

Billigste Preise. 

RlaPP=~am~ras 
Jilm=~am~ras 
fiand=~am~ras 
Statif=Cam~ras 

Marke: Polyphotos. 
Kataloge gratis. 

\V i e d c r v e r k ü u f c r n h o h e r r~ a b a U. 

Prinzip: Auf allen Gebieten nur das Beste • 

• 

• 
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XV 
.--------------------------------·----,--------------~--------~ sind weltberühmt. 

INTERNATIONAL RECORDS 
Dnmlt sieb Jeder von der Zweck 
mässigkelt Uberzeugen knnn, ve r 
senden wir nuf unsere Gefah r und 
Kosten ohne jeden Knufzwanu. 

5 Tage auf Probe 
unsere neuesten patentiert en 

Petroleum­
Glühlicht-Brenner 

Der·selbe ist dem Gnsglriblicht fast 
gleich, pnsst nuf jeder bestehenden 

.. Petro leurn~ompe, blnkt n it•hr; russt 
· · .. · nicht, Pctrolcumverl>rauoh cn. I Pf 

per Stunde. - \Xliederverl<iiuJer Rub,LLt. 6 r-::
0
0 

Preis mit GlühkÖl'p<r und Cylinüer Mk. ' 
Zahlung erst nnch Erp1·obung. 

Her1nann Hurwitz & Co., 
B e rlin 0 ., Straln'lcrstrasse 56. 

~-----------·----------~ 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
für 

Grammophone! 
Jeder Grammophonbesitzer kann 

sofort aufnehmen. Die Vonich1ung 
kann auf .iedes Grammophon in einer 
Minute aufgelegt werden. 

Keine vorh(ltige Adaptierung oder 
Veränderung des Grammophons. 

Jede benützte Platte sofort wieder 
henutzba1'. 

Schönstes Weihnachtsgeschenk I 
Brutto-Preis eines completen Selbst· 
aufnehmers incl. 3 Platten l{r. 36.- . 
Erhältlich bei uns und in allen ein-

schlägigen Geschäften. 
General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
lfjell, I, Spiegelgasse 2 a. 

-

• 
Einge !;ragen e Sehnt zmarke. 

Tel&grmum-A<.lresso: ,, i\.tlas". 
Fernsprecher 253. 

Phonographen-
Walzen 

gross und kloiu 
in hervorragendster Qualität . 
P honographenwalzen • Fab1·ik 

"ATLAS" 
Heinrich Cornpes, Düsseldol'f. 

V ertre t.er fü t B IJ.lRLTN : 
Carl D1·issen, Uer lin S.O., 

Melcbiorstr. 12. 
Fernsprecher : Amt 7. No. 8667. 

..-...... . ... 

lnternalional Phono[raDh Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Landsbergerstr. 6,~ . 

...,...,., Membranen, Messing 
~~ · vernick., m. Glaspl. u. Spin-

nen-Cap. Neuheiten! Caps 
in jed. Form,billigstePreise. 
Max Stempfle, Berlin 16. 

Special-Fabrik. 

@tiJ~teJ~telti1tiRi!tiRi1tii 
fl Allgemei~;; An~eiger I 
~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, i'l 
@ Musikwerke ~ 
~ Leipzig, Köt·nerstr. 31. i1 
t,il Vortheilhaftes Insertions-Orga.n. i1 
~ Abonnement: ~ 
1"~24: Nunune1·n jährt. nm· 2 Mk.~ 

~ri~@)~~~@)~~@)~ 
Membranegläser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed, Grösse u jed. Stärke 
Firma Friedrich Hofmann, Dresden A. 16. 

Neu! Magnonadel Neu! 
beste engl. SLahlnadel f. Grammophone otc 
V orziige : Reinste Tonwiedergnbe. Mini­
malste Pla.ttenabnutzung. Best. VerpackUllg 

Enorm billige P reise. 
Josef Jsner, Olmütz (Oesterreich). 

Membrangläser jeder Grösse 
1111n Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br. 

Inlegan to gefütterte 
e \Valzen1msten • 
mit Schloss, Zubaltungen n. 
Handhaben für i2, 24 u. 36 

alzen liefert billigst 
F. W. Bessert, Offenbach a. M 

Telegr. : Felix S h llhorn Telepb.: 
C e Amt 9, No. L32~0 

Schalltrichter 
Dopliphon. 

Patent-Phonographen-F ab1·ik 

jetzt Berlin W., Kurfiirstenstr. 44 part. 
fabriciert als Speclalität Duplicir1nasc hinen 
fü r alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens. - Abzlige werden in 2 Minule11 

genan wie Original. -

~-------·-------u---~·----------·~•=n~·=•=··~··------~ .......... •••ee ..... seGoöeeo$@eoe • Echte "EQISON" \ 
' \ Phonos u. Harlguss-Records • 

liefert billigst \ 

.................................. 

mit u. ohne Metallknie für Musikwerke aller 
At·teu äls Phonographen, Gl'l~mmophoue:tt,:S. w. 
~olirt, laekirt, 
v erui cl< olt 
Ln jed. go­
wünschlen 

-- ....... 

Form u. Ausfülu:nng. 
-- Spccia1it;it. -­

Feucht & Fabi, 
Al c!allwaaren fabr ik, TJ<'i}lz ig·SWttcritz. 

-~--------------~---------J 
·~ • • • '"• I • 

Wichtig 
für Orossconsumenten. 

Bei Lieferung von Blanks und Originalen übernehme ich 
die Vervidfäliigung derselben durch Dupl.icatn~asch inen . 'l'udel ~ 
lose Ausführung. Preisofferte gern zu D~enstcn. 

. Max Cohn, Berlin N. 54, 
Weissenburgerstr. 53 • 
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.--------------------------------------------~~--~-------------. sänd weltbe,.Ghmt.. 

I NT E'R N. AT I 0 NA L RE C 0 R D S 
• 

lnternauonal Phono[raDh Co. Jul. Wall 
Berlin N. 0., Lo,ndsbergerstr. G4:. 

Celluloid-Walzen 
Bespielte und besungene kleine 
Normalwalzen aus Cellulold, absolut 
unzerbrechlich und unempfindlich 
gegen Stosscn und Werfen, laut 
und rein im Ton, passend flir alle 

Normal-Konusse. 
Mau verlange Preis- nnd Reco rd-Listcn. 

Allgemeine 
Phonographen Gesellschaft m. b. H. 

Krefeld. 

Celluloid-Walzen 

Naumann's 
4l Modell2 • 

1 Tip-Top 7 
hochglnnz Hrnickelt, A ufnnllmc scllnrf' und \V i edcrg~bo laut. untl 

wird nach \Vunsc·ll nrit oder oll nc Ucltiiuso gclicfcl't. 
Dieses iRr. der nllrr·bill igstc Aufiw.llmr-A PlH\..rat, dcl' Ocgl'n­

wn.rt. lrnd erbitten wir Anf'ragcn direkt, unter Angabe de!3 
Q,uanlums an nni::l zn richten. ·wir fabr izieren ausscrdcm noch 

2L andere Phonographen-1\Iodol lo, 'ton den l1ill igston bis zu den teuersten, mit und oll no Geld ::: 
einwurf, alles nur erstklassige Präzisionsarbeit. 

Preisliste gratis und franco. Wiederverkäufern höchster Rabatt . 

Allgemeine PhouogTapllen-Gesellscbaft m. b. H., Krefe}{l. 
Filialen: Berlin S.W., Ritterstr. 75. - londo n, E. C. Jewry Street 9/10. 

$!.'!~.'!~.'!$!9: Grösste deutsche Phonographen= und Walzen=Pabriken. 9:1\.~~5!:S!.r!S! ( 

~'-----·------------------------------------------------------------------ " I , ·,, '', .. I ,,• 

1\ldn~ ] 
mitttl ~ 
Ronz~rt 

Vorzüglichste Qualität, hochfeine Politur, grösste Produktion, jedes Quantum 
zu vorleilhaftesten Preisen. 

Allgemeine ·Phonographen-Gesellschaft m. b. H., · Krefeld 
Ab.: Walzengiesserei. • 

-~ . . . ,_ . . . . . . . ( ' . . . '• . . . . . ' ... -!:····· < • •• ·~· . ' . • ,. ,• • ' t' .• • • •. ' ••• ·' • 

Druck von Gotthold .i\uerbach, ßerlin S., Brandenburgstrasse 2n 

• 

. -
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3. Jabrg. No. 34. 

Die 
Phonographische Zeitschrift 

erscheint wöchentlich 
Mittwochs. 

Anzeigen: 
10 P.f. p. Millimeter Höhe 

(1/3 Blattbreite). 
Grössere Anzeigen nach 

besonderem Tarif. 
Bei Wiederholungen 

entspr. Rabatt. 

Berlin, 31. Dezember 1902. 

Erste Ausgabe 
(alle 14: Tage, - die gera~en Nummern) 

Officielles Organ des ,,lnternatlonalen Vereins für phono· 
graphisches Wissen·· und des ,,Phc,nographischen Vereins", 

Fachblatt für die Gesammt-InteresSen der Phonographie. . 
Zweite Ausgabe 

(alle 14 Tage, -die ungeraden Nummern) 
Offertenblatt flir die Industrieen: 

Phonographen, .Atechanische Musikwerke, Musikwaren, Photo­
graphische Apparate, Schreibmaschinen und andere Ausrüstungs­

gegenstände für Kontor und Laden. 

Herausgeber und verantworttlcher Redakteur 
Georg Rothgiesser, Ingenieur, 

Redaktion u. Expedition: Berlin W.~O, Augsburgerstr. 10. 
Fernsprecher Amt VIa, 12218. 

Abonnement: 
das ganze Jahr M. 8,­

I-lalbjahr " 4,­
Vierteljahr ,, 2,­

fiir das Inland und 
Oesterrei cl1-U ugarn. 

Für das Ausland. 
10,-, 5,-, 2,50 M. 

Postzeitungsliste 630G, 1903 

• 
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3) Demonstrations-
trichter 

mit Messing-Dreifuss ode1· 
Holzuntergestellcn, - für 
alle Typen verwendbar -
dns Vorteilhnlteste, Preis­
werteste für Sual- und 
Ooncet·f garten besi tzer 

Deutsche 

·. . ' .. ' . --:- . ... . -
- • - --' 4 •• - -

Grammophon 
Letzt erschienene Neuheiten: 

1) Piedestal mit Demonstrationstricl1ter 
• fiir nlle Cllatullt'u·Tnen vcrwcntlbar • 

in hocheleganter Ansstatlung, für offentliehe Vorflih­
rungon im g1·össeren St.yle (Garten- Ooncet'te, Vereins­
Festlichkeiten etc.) vot'züglich geeignet - ersetzt ein 
ganzes Orchester. 

2) Chatullen-Automaten, 
neu , praktisch und einfach 

in Hnndhnbnng, 
clas Beste 

für Restaurateure, 
Saalbesi tzer etc. 

Grammophon­
Aktiengesellsch. · <;._... 

1-•;ilU 

BERLIN S. 42. 

-....... -•·:,;,, ... ··. -

Jeder Interessent 
mu!;~ dio 

Sensationellen 
Neuerungen 
an unseren billigen 

Phonographen 
D R. G. M 

kennen lernen. 

Massen-Fabrikation: 
Membranen 

kleine, grosse u. auf­
schiebbare 

Conusse. 

ßegriiDflet 1884. 

5000 Neu-Aufnahmen erster Künstler 
bieten unsere in Wohlklm1g uud Tonfülle unerreichten 

N -· = ~ 
II ... 

Yriumph-i(ecords in fast allen ~ulfurspracqen. 
Wir liefern nur an Händler und Exporteure. 

Bei grösseren Bezügen ausserordentllch billige Vorzugspreise. Cataloge auch für Phonographen gratis. 

:Siederma,nn & Czarnikow, J3erlin S.W., Kreuzbergstr. 7. 
Zur Messe in Leipzig Petersstr . 24 part. GroBse Muaterausstellung. 
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graph über kurz oder lang doch als Diktirmaschine zweifelhaft sein, dass diejenigen, welche Sinn für 
einbürgern dürfte. Musik haben und besonders diejenigen, welche die 

Wenn so die Phcnographen-Industrie weiter er- schönsten musikalischen Vorträge öfters zu hören 
starkt, wie es in den letzten Jahren der Fall ge- gewohnt sind, gegen die Unschönheit des Phono­
wesen ist, so wird sie bald die Schwester-Industrien graphentones sehr empfindlich sind. 
überflügelt haben und der Händler, der heute noch ills ergiebt sich aus dieser Betrachtung ftir den 
Phonographen als Nebenverkaufsartikel führt, wird Phonographen -Industriellen, der sein eigenes Urteil 
sich alsdann mit Stolz als Phonographen-Händler nicht allzusehr von dem Urteil der grossen Menge 
bezeichnen und die Vielseitigkeit der Modelle und verschieden werden lassen will, daini.t nicht unrich­
die Vielseitigkeit seines Geschäftes wird ihm alle tige Dispositionen entstehen, zweierlei. Einmal muss 
Ursache geben, sich so zu nennen. Während man er als Gegenmittel gegen das öftore Hören von 
bis vor einiger Zeit noch den Phonographenhändler Phonographen möglichst oft Gelegenheit nehmen, 
ein wenig über die Achsel ansehen zu können schöne musikalische Vorträge zu hören und zweitens 
glaubte, wird man dann in Zukunft mit der Be- muss er alles thun, um die phonographiscllen Vor­
zeichnung Phonographenhandlung den Gedanken träge, die man in seinem Lokal zu hören bekommt, 
eines blü.ltenden Geschäfts vorbinden müssen. möglichst wenig "phonographenmässig" ausfallen zu 

Da zu dieser Entwicklnng gegenwärtig die be- lassen. In Bezug auf letzteres wollen wir heute 
gründetste Hoffnung vorliegt, so haben alle Ange- nur auf einen Punkt die Aufmerksamkeit unserer 
hörigen der Phonographen-Industrie wohl Ursache, Leser lenken, welches ein sehr verbreitetes Uebel 
mit gutem Vortrauen in das neue Jahr einzutreten. I berührt. Es ist der Unu;tand, dass für jede auge­
Möge das Jahr 1903 für die gesamte Phonographen- fertigte Phonographen walze, um event. Fehler heraus­
Industrie in weitestem Sinne diejenigen Erfolge zufinden, das sogenannte Abhören erforderlich ist, 
bringen, welche man von ihm erwartet. In diesem d. h. die Walze muss einmal auf einem phono­
Sinne wünschen wir allen unseren Lesern ein graphischen Apparat abgespielt werden, bei auf­
fröhliches neues Jahr! merksamon Zuhören seitens eines damit Beschäf-

tigten. Nun kann ein in diesem Geschäft Geübter 
die Fehler auf der Walze ebenso gut herausfinden, 

Der ,,Phonographen= Ton''. gleichgültig ob die Walze in dem richtigen Tempo, 
Der Begriff von schön und hässlich ist kein oder ob sie langsamer oder schneller abge­

ex:akter. Nachweisen zu können, dass etwas schön spielt wird, und da das Geschäft des Abhörens 
und nicht schön wäre, ist unter allen Umständen um so länger dauert und desto kostspieliger ist, je 
ein unfruchtbares Beginnen, und Prinzipien aufzu- länger die Walze läuft, so wird für das Abhören 
zustellen, nach denen man sich richten könnte, ob ein so schnelles Tempo eingestellt, als es nur mög­
etwas schön oder hässlich werden wird, ist sicher- lieh ist. Dieses im Verhältnis zu der richtigen 
lieh sehr schwierig. Dass man sehr oft die Aeusse- Gangart viel zu schnelle Tempo bewirkt natürlich 
rung hört, der Ton der phonographischen Vorträge eine künstliche .Hinaufschraubung der Tonhöhe um 
ist ein sehr hässlicher, das bedarf keines Zweifels, mehrere Töne. Gerade dieses Hinaufschrauben der 
und hier finden wir das Problem der Frage ven Tonhöhe hat zur Folge eine ausserordentlich starke 
schön und hässlich in einer Weisse aufgestellt, Vergrösserung der Unschönheit, welchen wir als 
welches direkt geschäftliche Interessen berührt. Ein "Phonographenton'' charakterisieren. Es ist an und 
Beitrag hierzu, auf welchem Wege man das Prob- für sich selbstversländlich, dass eine getreue Wieder­
lem angreifen kann, wie es möglich ist, den Tadel gabe nur möglich ist in genau derselben Tonhöhe, 
des "Phonographentones" zu vermeiden, ist unter in der clie Aufnahme stattgefunden hat; schon eine 
allen Umständen nützlich. Wer wie wir Gelegen- geringe Vergrösserung der Geschwindigkeit macht 
heit hat, in sehr vielen Betrieben von Phonographen- die Aufnahme unnatürlich und was damit nahezu 
geschäften zu verkehren, dem kann nicht entgehen, gleichbedeutend 1st, unschön, und wieviel mehr erst 
dass fast alle diejenigen, welche dauernd mit Phono- eine forcierte Geschwindigkeit des Ganges und damit 
graphen zu thun haben, ausserordentlich abgestumpft eine sehr emporgeschraubte 'ronbölle. Vor dieser 
sjnd gegen diejenige Unschönheit, welche man im Musik des Abhörens der Phonographenwalze sollte 
grossen Publikum, vorzüglich in den musikalischen sich der Ohef, der sich sein Urteil über Schönheit 
Kreisen als "Phonographenton" bezeichnet, und wenn von Pbon6gr~;tphen und phonographischen Aufnahmen 
man bedenkt, wie sehr das Urteil Uber schön und ungetrübt erhalten will, möglichst bewahren. Das 
hässlich von der Gewohnheit abhängig ist, wie das Abhören sollte in einem schalldicht verschlossenen 
menschliche Ohr, ebenso wie das Auge, das nicht Raum geschehen, damit niemand, als der, welcher 
mehr unschön empfindet, was es gewohnt ist zu es hören muss, sich an die forcierte Unschönheit 
sehen, bez. zu hören, so kann die Thatsacbe, dass dos Phonographentones gewöhnt, aber auch damit 
die Phonographen-Industriellen gegen die Unschön- die Käufer oder Unbeteiligten, die das GescbMts­
hcit des Phonographentone~ abgestumpft werden, lokal betreten, nicht den unschönen Eindruck des 
nicht mehr auffallen. Eben so wenig kann es aber Phonographentones beim Abhören erhalten. Denn 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. 
Nur garantirte 

Original- Aufna h'men 
von bekannter Vorzüglichkeit. 
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diese wissen meist nicht, dass die Walze zu einem 
bestimmten Zweck weit schneller abgespielt wird, 
als es richtig wäre, und halten den Vortrag, den 
sie zufällig zu hören gezwungen sind, fUr eine 
normale, von dem betreffenden Apparat untrennbare 
Unschönheit. 

Wie weit einzelne Phonographenhändler und 
-Industrielle bereits gegen diese Unschönheit abge­
stumpft sind, das sieht man am besten, w~nn vor 
Käufern Walzen zur Probe abgespielt werden. 
Meist wird dann auch hier das Tempo nicht rich­
tig, sondern zu schnell ausfallen, sodass der Käufer 
thatsä-chlich gar keinen richtigen Eindruck von dem, 
was die Walze, bez. der phonographische Apparat 
leisten kann, erhält, sondern einen, der um vieles 
unschöner ist.. Dass dieses nicht im Interesse dos 
betreffenden Geschäfts und nicht in demjenigen der 
gesamten Industrie liegt, ist selbstverständlich. 

Briefkasten. 
Kurzschluss. Was bezeichnet man mit dem Aus-

druck "Kurzschluss". H. S. in Neu Ulm. 
Im Allgemeinen nennt man Kurzschluss jeden 

in einer elektrischen Leitung durch Fehler unu Be­
schädigung des Isolierungsmaterials sich bildenden 
Nebenweg für den Strom, der sich immer den 
möglichst kürzesten Weg aussucht, um zu seiner 
Ursprungsquelle zurückkehren. Wird nun z. B. 

Die besten Sprechmaschinen der Welt! 

~· 

~--~ .... 
.. -.. iGT IJil .. 

------ -
die Isolierung der Leitungsdrähte, meist umsponnene 
Guttapercha, aus irgend einer Ursache beschädigt, 
so wird in dem eigE:'ntlichen Stromkreis der elek­
trische Strom geschwächt, während er in dem sich 
bildenden klirzeren Nebenschlusse ein GHihen der 
Leitungsdrähte herbeiftlhrt, das die Ursache ge­
fährlicher Brände werden kann. Einen Schutz 
gegen diese Gefahr bieten die Bleisicherungen, die 
darin bestehen, Jass an passenden Stellen, nament­
lich an allen Verzweigungspunkten der Leitung, 
Bleistreifen eingeschaltet werden, die so abgemessen 
sind, dass sie schmelzen, wenn ein stärkerer Strom 
durchfliesst, als derjenige ist, den sie noch gerade 
aushalten sollen. Dadurch wird ein fast augen­
blickliches Unterbrechen des Stromes herbeigeführt. 
Eine besonders wichtige Rolle spielen diese Siche­
rungen, die jetzt zum Teil aus Silberstreifen her- . 
gestellt worden, bei dor Anlage der Glühlampen­
leitungen, wo sie der Zerstörung der gegon stärkere 
Ströme besonders empfindlichen Glühlampen vor­
beugen. 

Augenphotographie. Giebt es einen Apparat 
zur photographischen Aufnahme des Augenhinter-
grundes? L. S. in ßreslau. 

(Antwort.) Photographien des Augenhinter­
grundes bat der amerikanische Arzt J ackson aus 
Pittsburg mittels eines von ihm erfundenen Apparates 
hergestellt und im Journal der Amerikanischen 

GRAND PRIX PARIS 1900. 

Trade-Mark. 

Echte 
amerikaDisehe 

! l I Weltberühmte 

Graphophone für u"!:·~~=~ten. 
"Columbia= Walzen". Extra. la.ute XP Guss-Records 

"Columbia=Piatten''. 
Grand-Apparate und Walzen dazu in allen civilisirten Ländern patentirt. 

_... Mau versäume nicht, unseren reich illustrirten Katalog No. 1 (gratis und franco) zu verlangen. 

Columbia Phonograph Co. m. b. H. 
BERLIN lV., Friedricbstrasse 65a. 

Alleinige Verkaufsvertreter der American Oraphophone Co. für Deutschland, Ocsterreieh u. Russland. 
Kaf'llital Ober 8 000 000 Mark. 

Die grösste Oesellsenaft dieser Brauche, die grössle Leistungsfähigkeit und 
die vorzüglichste Waare auf dem Weltmarkte. 

' ' 
s ind unerreicht 

- A. Lieb an&: Comp. Berlin c. 
'' F1·iedl'iclu.;gracht 58. 
~---------------------------------------------------
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Medicinischen Vereinigung veröffentlicht. Der 
Apparat besteht in der Hauptsache aus einem selbst 
beleuchteten Augenspiegel, hinter dem eine kleine 
photographische Kammer befestigt ist, die gleich­
sam ein künstliches beobachtendes Auge darstellt. 
Der Kopf des Patienten wird unbeweglich im 
Operationsstuhl befestigt, an dem auch der beweg­
liche Arm des photographi:;chen Apparats angebracht 
ist. Dieser wird dann hcrumgeschwungen, so dass 
er vor das Auge des Patienten zu stehen kommt, 
und fest eingestellt. Während der Patient sein 
Auge bei er weiterter Pupille auf einen entfernten 
Gegenstand richtet, beobachtet der Arzt zunächst 
das auf der Glasplatte der photographischen Kammer 
erscheinende schwache umgekehrte Bild des Augen­
hintergrundes. Bei der scharfen Einstellung des 
Bildes kann auch eine Schätzung der Lichtbrechung 
im Auge gemacht werden. Dann wird bei rothem 
Licht die Platte eingeführt, dann wieder dass weisse 
Licht des Apparats bergestellt und die Photographie 
vorg€\nommen. Dio Aufnahme dauert 14 bis 28 Se­
kunden, je nach der bollern oder dunklern ll,ärbung 
des Augenllintergrundes. Leider misslingen solche 
Photographion noch oft, besonders boim gesunden Auge .. 
Am leichtesten sind sie aufzunehmen, wenn das Auge 
des Patienten nur noch schwach oder garnicht 
mehr liclnerupfindlicb ist. Die allgemeine Ver­
werthung der P hotographie in der Augenunter­
suchung bleibt daher vorläufig noch unbestimmt. 

Mikrophonograph. 
Der Mikrophonograph, eine Verbindung des 

~iikrophons und des Phonographen, wurde von Prof. I 
Dussand in Genf erfunden und von Joubert und 
Berthan in Paris verbessert. Das Instrument giebt 
(nach der Zentralztg. für Optik. und Mech.), so oft 
es gewünscht wird, einen Schall mit derselben In­
tensität und demselben Ton wieder und erlaubt 
gleichzeitig die Wiedergabe der verschiedensten 
Schallabstufungen, tief oder hoch, schwach oder laut, 
so dass boispielsweise bei Schwerhörigen loicllt her­
ausgefunden werden kann, welche Tonstärke den 
Betreffenden zugilnglich ist. Die Idee des Mikro­
phonographen ist, die Intensität des Schalles zu er­
höhen, kurz, dasselbe für den Schall zu tbun, was 
das Mikroskop für andere Objekte leistet. Die Vorzüge, 
die der Mikrophonograph vor dom einfachen Phono­
graphen hat, sind erstens die, dass die Laute be­
deutend \'Crstärkt sind, zweitens, dass sie deutlicher 
sind, drittens, dass sie reguliert, werden können, 
viertens, dass sie von vielen Personen zu gloichcl' 
7;eit gehi.irt werden können und fiiufter.s, dass sie 
auf grosse Entfernungen hörbar sjnd. Der Apparat 
wird Yon den Socictr industrielle do Tele­
pllone, 25 rue du 4 Septombre, Paris, her­
gestoll t. 

Bei Anl'ragen 
unterlasse man nicht, 

auf diese Zeltschrift 
Bezug zu nehmen. 

A. NATHAN, Berlin S.W. 
Ritterstrasse 76 

Special- Handlung fUr Phonogmphen--ZubelHll-theile jeder Art. 
L1eter. d. bek. l•'nbriken. Billige u. vielseitigste Bezugsqu. f. 
Uhrw" Regulnt., Aufn.- u. Wiederg.-Steine, Gläser, Membr., 
'r.debsa.iten, kl. u. gr. Conusse, Gla.sstifte, Grammophonstifte ctc. ................................ 

Echte "EQISON'' 
Phonos u. Hartguss-Records 

liefert billigst 

,,Edisona" i. Altona (Eibe). • .................................. 

Gehäuse 
aller Art der Phonogr.· . Ulueu-, Musikwf.lrke-, electrotechn. 
und electr. Bolonchtungs-Bro.nche fabrizieren als Specialität 

Guido Müller & Co., Eppendorf Sa. 
Fabrik feiner Holzwaaren. 

"Mammut· 
Stand-Automat" 
arbeitet mit kleinen und 

üoncert-Platten. 
Vollständig sclbstthäi.igc Ein- und Aus 

schaliung der Schalldose. 
Gcsammtspicldauer bei vollständigem 

Aufzug 8 Concertplatten ä 1k0 Sekunden. 

Carl Below, Leipzig 
Gartenstrasse 6 

Automat cn-1 ~abr i k. - ---· 

•• 
ause 

für Platten- u. Walzen-Sprechapparate 
VOll dOI' 

einfachsten his znr· feinsten Luxusausführung 
·niL Handschnitzerei oder Metallbeschlägen, liufcrt als ~pe-~ 

cialität nach eigenen Entwürfen dio l\tlllStLischlerci voh 

F. A. Anger & Sohn, Jöhstadt 
AcHoste Fnorik für Musi kwerkgohiiuse olc. 

ORIGINAL LIEBAN-WALZEN. 
Nur garantirte I 

Original- Aufnahmen 
von bekannter Vorzüglichkeit. 
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(Ausschneiden und unfrankirt in den Brietkasten werfen 

oder am Schalter eines dentschen P ostamtes einreichen) 

Unterzeichneter wünscht bei der Post zu abonnieren auf: 

347. 

Post-Z~t~6Liste Phonographische Zeitschrift (Hauptausgabe, wöchentlich, mit reich­

haltigem redactionallen Tbeil) 

Abonnement vierteljährlich 2 Mark. 

6307 Phonographische Zeitschrift, Zweite Ausgabe (alle 14 Tage) 

Abonnement für ein Jahr 50 Pfg. 

(Wohnt1ng) ................................................. ....................... .. (Name) ....................... ... ............................................... . 

Neu es 

LUXUS-
Concert= 

Zonophone ., 
(Nur echt, 

wenn mit d.e1• 
elngetra.genen 
Wortmarke 

,,ZONOPHONE" 
versehen.) 

(Das unzutretiende zu streichen.) 

No. 5 sp ne 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue " LUXUS" - CONCERT -ZONOPHONE No. 90 spielt 21; 2 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen. 

Das neue ,,LUXUS"-CONCERT - ZONOPHUNE No:110 spielt 4 volle 
Concertplatten mit einmaligem Aufziehen 

oder ungefähr die doppelte Anzahl kleiner Platten. 
Der neue Zonophon-Her~st-l<atal og enthält vollständig neue Zouophone­

.M:ouello iu jeder Pr eislage. 
Illustrirto Kataloge u. Preislisten werden kostenfrei zugesandt. 
Unser Sclullplntten - Repertolr rep~:äseutüt mehr als 3500 

Ntunmem, sowoh l Instrumental- wie Vocalmusik in allen mo­
dern."tt Sprn.chon, nnd 'verden noch vor Weihnachten weitere 

2000 Nummern in deutsch, 
französischer , italienisoher 
und 1·ussischer Musik hln­
zukommon. 

Schallplattelisten werden 
aufVerlangen kostenfrei zu­
gesandt. 

Agenten wollen sich gefl. 
betreffs Bedingungen mit 
uns in Verbindung setzen. 

Pür das gesamte Ausland: 

Internat. Zonophone Co. 
Filiale BERLIN, Ritterstr. 71 

" WIEN, FranzJosef-Qual5. 
Alleinvertretung !.Deutsch­
Land u. Oeaterreich-U tlgarn: 
Zonophone G. m. b.H. 

Berlin, Ritterstr. 63. 

I 
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An das f(azserliche Postamt! 

Bz'tte wenden I 

~====;=================================~~================--

I 
_ _) 

• 
Eingetragene Schutzmarke. 

Telegramm-Adresse: ,,A.tlns". 
l'ernsprecher 258. 

Phonographen-
Walzen 

gross und klein 
in hervorragemlster Qualität. 
Phonogr aphenwalzen ·Fabrik 

"ATLAS" 
Heinrich Compes, Düsseldorf. 

Vertreter f'ür BERLIN: 
Carl Drissen, Berlin S.O., 

Melcbiorstr. 12. 
Fernsprecher: Amt 7. No. 8667 

~Membranen, Messing 
~ vernlck., m. Glaspl. u. Spin-

f · 3,1 nen-Cap. Neuheiten I Caps 
~ in jed. Porm,billigstePreisc 
~ Max Stempfle, Berlln 16. 

Special-Fabrik. 

@@@@~tel@@@til@@ 

fl Allgemei~;; Anzeiger~ 
1 ~ Uhrmacher, ~ 
~ Optik, Elektrotechnik, ~ 
~ Musikwerke 00 
~ Leipzig, Köi·nei·str. 81. ~ 
@ Vortheilha.ftes Insertions-Organ. ~ 
r.ä'( Abonnement: 
\~24: NutUmern jährl. uur 2 ßlk.~ 
~~@J@:l@J@J@:l@:l@J@J@:l@J 

Membraneg läser, brauchbare 
Qualität, fertigt in jed Grösse u. jed. Stärke 
Firma f riedrlch Hofmann, Dresden A. 16. 
-
Neu! Magnonadel Neut 

beste engl. Stahlnadel f. GraJUmophone etc 
VorzUge : Reinste Touwiedergabe. Mini­
malste Pla.ttennhnntzung. Best. Verpackung 1 

Enorm billige Preise. 
Josef Jsner, Olmütz ( Oestcrrcich). 

_... Membrangläser jeder Grösse 
und Stärke, anerkannt beste Qualität. -
Muster und Preisliste kostenlos. 
Deckglasfabrik F. Heilige & Co., Freiburg, Br . 

Sensationelle Neuheit! 

Selbstaufnehmer 
für 

Grammophon, 
Zonophon, Colum bia! 

Patente angemeldet. 
Jeder Plattensprechapparat-Besitzor 

kann mit unserer Vorrichtung sofort 
aufnehmen und wiedergeben. Die 
Vorrichtung kann in einer Minute auf 
jeden Plattenappal'a~ ohne vorherige 
Veränderung angebracht werden. 

Preis eines oompletten Selbstauf· 
nehmers incl. 3 Platten Kr. 36.-. 
Preis der Blanco-Piatte pr. Stilck 1 ,60. 

General-Vertrieb: 

Grünbaum & Brück. 
·wlc•n, I, Spiegelgasse 2a. 

------------------------~ 
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Feinste Stahlnadeln 
für 6rammo"bon, Zonot'bon, Prtmus=6rapbopbont una allt anatrn Platttn•Scballwltdtrgabt· 
Jl"paratt in allerbester Ware zu konkurrenzlosen Preisen. - Viele Anerkennungen. 

Theodor Glass, Nürnberg. 

Phonographen -Accum ulatoren 

Vorzügliches 

Fabrikat 

Preisliste ~m111r ~ 
kosten los. 

um". ·· ' 
"WII.a -·V ~ 

Weitgehende 

Garantie 

~ Stets auf 
Lager. 

Säurefeste, durcl.lS1ChL1ge, unzerbrechliche Celluloidzellen in 
massivem eloganton Eichenholzkasten mit Deckeln Traggriff 
-- -

Pftüger Accumulatoren-Werke Act.-Ges. 
Centra1-Bul'eau: BERLTN N W. 6a 

Anerkannt vorzüglich bespielte Phonographen-Walzen I 
Für Jedermann verständliche und sehr laute Sprechwalzenl 

Original Edison-Phonographen und Records I 
Edison Hartwachs-Guss-Records, 

"... die besten der Welt! 
Phonographen und Grammophone aller Systeme liefert prompt, 
sorgfältigst und billigst 

Julius Prediger, Berlin S. 
Prinzenstr. 22. 

Ernst Dölling 
Markneukirchen i. S. 
Spezial-

J?abrik 
von 

Phonographen und 
Grammophon-Trichtern a. ein. Stück 
in sauberer Ausführung billigst. Elnzi am Platze. 

. . . ·. . . . . 
. . ' ... 

Vom l. .Januar 1903 äb liefol'e ich neben meirteu 
"Präcisions·Duplihtmnschiuen 'l'ype A. u. ll." zwei 
neue billige M~schincn von vorzüglicher Leistung 

Type C. mit Electromotor complet 175 Mk. 
Type D mit Handbetrieb ,. t 00 Mk. 

Prospocto (hriibor in nlte n moucmen S mlChou gmtis. 

Albert Költzow, 
Or·oss-LichLorfelde West Jll, Villn Kiillzow. 

•r • • I, • ! 

' . . '.:: "· ,'. 

0 

The Phono Exchange 
London W., Bernersstr. 44 

ersucht Fabrikanten etc. um Mitteilungen über ihre Neu­

heiten in der Sprechmaschincn-Brauche. 

Preisangaben und Muster erbeten. 

Phonographen und Walzen 
verschiedene M o d e 11 e 

Von den 
Billigsten 

l.Jis Zll 

den 

Eigene 

und 
fremde 

I <t 
ouersten li~abrika.tc 

..- zu den billig"ten Ol'iginalpreisen. 
ff. bespielte und jJ/anco-Walzen, }'rospekte 

gratis. 
V crkauf nur an Wiederverkäufer. 

August & Co., Berlin, Ritterstr. 77 D. 
* EngroR * Fabrikation ~~ Export. * 

Blancs in vorzüglicher .. 
Qualitat 

II I t I 11 '11111 II Ir I I I !I I I I I 1 1 1 1 t I t II 1 11 1 '11 1 t 1 1 1 1 I 1 1 1 t 1 I 1 . -
• • 
• 
r 
• 
• -

Bespielte -
" --

Ruben & Co., Connnanditg·esellscha.ft 
Walzengiesserei 

Berlin C. 2, Stralauer-Str. 56. 

-• 
• 
• 
• 

• --

Walzen; 
in prima Qualität. : 

Phonographen ~ 
: in ). eder Preislage. ~ 
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Phonog-raphen 
mit und ohne Geldeinwurf. 

Nut· PräcisionRar beit. 
Als er stklassiges F abrikat in 

Fachkreisen einstimmig anerkannt. 
Export-Musterlager : 

Berlin S. 0., Carl Drissen, Melchiorstl'. 12. ~ 
Hamburg, Adolf Janssen, gr. Burstah 47. • 

Prämiirt 1900 Dessa.u. 

Walzen 
Blanks und Records 

von nur er st en Kriiften bespielt, 
bezw. besnngen. Grosses Repertoir 

auch fremdsprachliebe Piecen . 
Pr eisliste auf Verlangen. 

Wo am Platz nicht vertreten, direkt ab 
Fabrik : London E. C., Albert f Vischer , 

Hatton Garden 17. ExcelsiorwerJr" G. m. b. H ., Köln. II 
:'•, . . ' . 

Telcgr : F 1• S h llh Teleph · 
DupliJlhon. e lX C e 0rn AmHl, No. t:i2ao 

Patent-Phono~rapl1en -Fabl'ik 

jetzt Berlin W., Kurfürstenstr. 44 part. 
fabriciert als Spccialität Duplicirtnasch inen 
für alle Walzen, in jeder Preislage, unter Garantie des 
tadellosen Funktionierens - Abziige werden in 2 Minuten 

gcnau wie Original. ----• 
WOCHEN · PRODUCTION : 

• 
Phonographen-Walzen 

in vorzüglicher Qualität empfiehlt 

Chemische Fabrik Flurstadt bei Apoi<la. 

Vertreter in ßerlin: A. Nathan, Ritterstr. 75. 

UEBER 1000 APPARATE 

B~rnn s.o. ~3 Rung~ ~ o. St~mann Scbl~siscb~str. 20. 
Sp~(tal·fabrik für kldnt Witdugabt·Pbonograpbtn. 

Unübertroffene Phonographen für Aufnahme und Wiedergabe, sowie Phonograph-Automaten bis 600 Mk. 
~ri d)l)nl tlg c OLn ht l ane ka Jlenftci. 

SämmtlltM ZubtbörWit für 'Pbonogra.,b~nt ßonusse. , membrant. trttlmr , t eitsplndt ln etc. 

Winke und Ratschläge 
zur Tier stellung von 

besprocllenen Walzen 
Preis 60 Pf. frei gegen Vorausbezahlung. 

Zu beziehen von 

M. Ruben, Hamburg, RutschbaJm ö . 

"Edison Gussrecords" 
die besten der Welt! 

Neue deutsche Gesänge. 

"Edison Phonogra:phen'' 
Modell C-Reproducers. 

Edison Phonograph Emporium 
Berlfn Leitlziget·st r . 115/116 

-M. KAUL, Berlin, Brückenstrasse 5a. 
Erstes technisches 

Uebersetzungs=Bureau 
für alle Sprachen. 

Correcteste Ausfiihrung! Mässige Preise! Feinste Referenzen! Strengste Discreti on! 
Telephon : jrmt IV, No. 4140. 

----------------------
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Neu! Die epochemachende Erfindung des dänischen Neu! 
Ingenieurs Poulsen: 

"Da s Telegraphon" 
(D.R.P.No. 109569) 

ersetzt jede Art von Phonographen und Grammophonen und repräsentirt unter 
Anderem eine wirkliche neue und praktische 

Diktier= und Sprechmaschine 
die stundenlange Aufnahme und Wiedergabe von Gesprächen, Diktaten, Corre .. 
spondenzen ermöglicht. 

Keine zerbrechlichen Wachswalzen ! 
Kein zeitraubend€s Auswechseln u. Abschleifen der Walzen mehr l 
Kein Verschleiss! 
Die Telegraphon-Apparate werden nur von uns fabricirt und vertrieben. 
Reflektanten belieben sich an uns zu wenden. 

Allgemeine Phonographen-Gesellschaft m. b. H. 
CREFELD. 

Alleini~e Fabrikanten des "Telegraphon" in Deutschland. 

E r w i d e r u n g. 
Auf die grassartige Erklärung des Briefmarkenhändlers ( 'nrl G{') er in .lachen erlaube ich mir, Folgendes 

zur Aufklärung zu erwidern: 
1. da$s die sogßnannte Pdntznndel mit meiner Nadel mit vet·sLärkt~:~m Spitzenkopf identisch ist, liegt wohl klar 

auf der Hand; der Zweck der verstärkten Spitzf', nämlich dm; Vibrieren der Nad('l zu verhindern, ist nicht 
nur bei dieser Nadel, sondern auch bei anderen jetzt in Handel gekoruruenen Nachahmungen zum TeH erroicht. 

2. ist es wohl kaum anzunehmen, dass ein Hilndler, welcher sain Geschäft als die leistungsfähigste Bezugsquelle 
bezeichnet, so ~aiy sein kann, um zn glauben, dass ein beim hiesigen Amtsgericht e~getrngener Geschma,ck~­
musterschutz be1 emer Grammophonnadel überhaupt zu Recht besteht, noch als Bozetehnung "ges. gesch. ' 1n 
dem Falle gebraucht werden darf. 

S. kann ieder, welcher meine D. R. G. ~L-)(adol und die ungeschützte sogenannte Printznndel gehört hat, bezeugen, 
dass die letztere meiner Nadel nicht im geriugsten gleichkommt an 'ronfiille ond Natlil'lichkcit. Genügend 
B'Gweis dw·fte es sein, dass die Dl•ntsche GrammO}Ihou \.- (~ . in Berlin den AUeinvartrieb übernommen hat. 

4. wird noch eine hohe Behörde wie die Staatsanwaltschaft feststellen. ob dor p. Geyer die leistuugsfähigste Be­
zugsquelle für alle Sorten Nadeln ist, was wohl jeder denkende :V[onsch jetzt schon anzweifeln dür_fte tmd .nls 
unlauteren Wettbewerb bezeichnen kann da die hiesigen und auswärtigen Nadelfnbriken, was PrCJs, Qunlttii.t 
nnd Quantitii.t betrifft, bedeutend loist~mgsfähigor sein müssen, als dor Händler Carl Geyer, auf welchen, 
nebenbei ~ernerkt, die Firma Georg Printz & Comp. erst durch micll aufmarksnm gemacht wurde, so dnss der 
p. Geyer Jetzt die Erzeugnisse dieser Firma vertreibt. 

Ferner mache ich noch darauf aufmerksam, dass ich beantragt, dass das beim hiesigen Amtsgericht ein­
getragene Geschmacksmuster No. 985 ~elöscht wird. 

Mit Auskünften jeder Art, diese Angelegenheit betretl'eml, stehe ich brieflich gem zu Diensten. 
Anch en. den 23. Dezemhnr 1902. Gustav Her rmann jr., Uhrmacher u. Mechaniker . 

. - _·· .. • :--·:. 

. " ' l .. . . . . . . 

Zur Saison! Phonographen Zur Saison! 

Berliner Electro-Mecha,n. Werkstätten 
Ritterstr. 70 BERLIN S.W. Ritterstr. 70 

empkhlCtl ihre . 
ganz besonders gut justirtcn, sowie Ph 0 n og ra· p h e n I Walzen extra laut, wunderbare Wiedcrszabc,welchc lllFolge 
aus bcst.Matcrialien fertig gestellt. • , vorzüglich er Ausführung den Markt beherrschen . 

Neueste Katalo e nebst Walzenverzeichn isse mit oa. 200 neuen Piecen s und franco. 

Druck von Galthold Auerbnch, Berlin S., Bnmdcnburgstr:lsse"i!5 
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